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JESU 


MARIA. 
Sonnen Buch 
In drey Bücher abgetheilet/ 
| i ‚Nandiend 
on den Inaden Barm⸗ 
hertzigkeit vnd Liebe GOttes. Item von Gna⸗ 
den vnd Hochheit Marix. Von Wandel vnd Leben JẽESGV 
vnd Marie. Bon Belohnung vnd Straff der Menſchen. Item vom 


Leyden vnd Sterben Chriſit / Mittlen der Seeligkeit. Von der 
Ewigkeit / vnd Man Huͤlff vnd Fuͤrbitt 
Aria. 


Erfier Theil, | 
Zum Heyl der Ehriflichen Seelen mit ſonder⸗ 
barem $laiß componiert vnd mit fchönen 
SKEremplengeziert ; 
Durch den Ehrwürdigen in Dit Geiſtlichen 
Sam ALEXANDRUM PLATTNERUM 
Pfarsherinzu Prutz 


Cum Facultate Superiorum_: 


Seirudi in der Ertzfuͤt ſil. HNaubtſtatt Ynſprugg / bey Michael Wagner / 
im Jaht 1664. 
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Dem 
Hoch wuͤrdigen Fürften vnd 


Ye Herrn / Herrn 
SICISMUNDO 
ALPHONSO 


Deß H. Roͤmiſchen Reichs Fürften/ und 
Bifchoffen zu Briren/X, 


Meinem gnädigfien Fürftn und Herrn. 
A ER Naͤdigſter Fürft vnd Hır,@, Es halten 


EN z alle Fromme ond Gelehrte darfür / daß zu einem 
III ausſamen GOTT wolgefälligen Leben ein gar 

—E % kraͤfftiges und nugliches Mittel feye / die fleiffige 
* bedachtſame Lefung der Geiſtlichen Bücher ; dann 
im henigen &ebere reden wir mit GOTT / vnd begehren was ons 
vonnoͤthen ift / aber im Geiftlichen Lejen redet GOTT mit vns / 
vnd zaigt und was zu thun ſeye. Die Geiftliche Bücher jeynd 


wie wolzugerichte Apothecken / darinnen zu finden allerley wolrie⸗ 


chende heylſame Spruͤch / Lehren / vnd Geiſtliche Artzneyen / wider 
Die taͤgiiche Zuſtaͤnd / Sänden vnd Setlen⸗ Kranckheiten. Die 
Geiſtlichen Bücher ſeynd ein gewaltiges Zeughauß / darinnen 
Woͤhr / Waffen vnd Kunſiſtuck wider alle ſichtbarliche Feind / 


ſtreit⸗ 


iplder derfelben Anfechiungen / Verſuchung vnd Liſt / damit zu 
er *3 


N 


EPTSTOTL’A 
Stun yufnen Die Gerttiche Düchen ſeynd der onen 
(agtnin der il. ohne en 


| — RA 

Schewen / was —— oder zu laſſen. —8 

| inc END Augufimo. | da emit ſrinier Brkehrung 
—— — 






Sporuch auß S. Pauli Eoipei r yun 3* 
ird ſein ee vnd bekehrt. 

Hört nur einen Spruch auß dem hei⸗ 
Hin / dertauff · alles was du haſt / gibss den 


tigen Toandei⸗ nr 
Armen / vnd * mir nach: wird alipbalden — 


er Wuͤſten / ſo 
wun Die hundert Jahr. Wann ſo vil vermag cin 
eingiger: er ” wa&follnicht fönnen cin ganzes / oder mehr 
ren Andacht gele ſen e 
bonen Geiflichen und töftlichen: Sa chreidungen / vnd 
Leht / nſet man ſeht numich / —— en und ichs er⸗ 
Hänlich im Beiftyoondronendlicpen Güter‘ n.&urer Snad vnd Daran 





der Chrifiichen Kirchen vndGuuzlichenden Seien 7 zu meht- 
* — — DEUTZ, —— — 
uwas fürgtichindhien meinem nach ſolsend⸗ 


Bir are O His F —8B Leden / Senden on: Sterben 
Chriſti / von MENT vnd Gnaden Maria / von vnter⸗ 
fchiplichen: Tugenden vnd Augenden der: Menſchen; “tem 
wie föhnlich dad gantz Menſchuch⸗ Geſchlecht von dem Sohn 

&Hirsjalö andern Adam durch wech Mithulff Marie / als andern 

Goandlgn / an Tag — gedacht; darbey — ſchone 
xem⸗ 


DE DICATOR FA. 


Erempel / Chriſtliche Anmuthungen zu finden / wie fich der 
Denn ©: GOꝛt vnd Mariam / mie heylſamen Wandel lencken / 
efpiegien/ond ſtandhafft nachfolgen ſolle / die heilige Saer amen⸗ 
to / als obtiſte Mittel zur Seeligken / offt vnd wuͤt diglich gebrauche / 
die Welt verachte / Die Liebe EOttes vnd heylſame Tugenden 
— / vnd SOTDalleinig anhange / der/ 
nichts vnbelohnet / alſo auch nichts ohne Straff 

faffen wird eben der unendlichen Suͤſſigkeit der Gnaden 
SSttes / ———— — un ai 
I Mariam die Mutter Chriſti / als 
er and. Heyurage⸗ 























——— pol’. 
anıgi mit-fhrer allerfchönften Ciorheie 
erfrewet / er erhalt / vnd herzlich 
ae aba mn Zr ! JESD und 
Eonnen Buch darı — alldieweilen 








en nme une Tamm JEſu und Maria beichris : 
ben / demenach feinerfchöpffte Sonnen / dem Erfchöpffer und Er 
ſchaffer aller Sonnen / vnd Ereaturen/gleichen mag. Vnd weılen : 
Maria ein Mutter GOTT: / * onerfägliche Bollfommenpeie 
eirig end allen von dem Sohn EOTTes hero Hat + fl firvon 
demfelbigen von Emigfelt hero als wie die Sonnen vorgefehen/ 
Engel außerfilen werden. 

ng IJEſus / onfer Heyland vnd Seelig⸗ 
| Erlass feiner.allereaufendfeetigften Mutter / ein Son⸗ 
en Himmels vnd der Erden / alfo maͤchtig / daß / wo diſer Strah⸗ 

| die Heiligen Engel / mit fambe dem gantzen 
— Kreyß der Erden / vnſattlich erbawet / er⸗ 
auffgemuntert werden. Dahero / Doming: 
tuovidebimus lumen, HNERK (fagt der Pſalmiſt) 
n deinem Liecht wöllen wir fehen das Lieche. Der Weiſe Manny 
— fo: vnendlichen Sonnen reden wolt / ſprach «us 


Specu- 












BE IGSTT O'L A” 
Speculum finemacula, candor lucis eterne, ein Spiegel ohm 
ackel / die Weiſſe deß ewigen Liechts. u 
Der heilige Fulgentus / als er die allerfchönfte Sonnen deß 
Anſehens deß Allerhöchften betrachtete / ſprach er 3 Gleich wie vns 
Durch den leiblichhen Spiegel / gegeben wird / daß wir darinnen und 
ſelbſten / den Spiegel / vnd alles was gegenwaͤrtig iſt / ſehen moͤgen / 
al'o wird es auch ein Beſchaffenheit haben mit dem Spiegel der 
Goͤttlichen Klarheit. | Ro 
Kundebar iſt männiglich / wie hoͤchlich die unendliche Sons 
nen/der Sohn BOTT:8 / mir Waria feiner werthiſten Mutter - 
der gantzen Welt vor zeleuchtet / darinnen fich maͤnniglich zu er⸗ 
ſpieglen / vnd zu erleuchten. Deßwegen ich / Gnaͤdigſter Fuͤrſt und 
Herꝛ / mit Aſſiſtenz deß H. Geiſis / zur Chriſtlichen Seelen Troſt 
vnd Heyl / mie klatſch einender Watheit / hierbey nachgeſetzten 
| Wertcks / die allerichönfte Sonnen IEſu vnd Mariz/demängzu: 
entheitern / nichts vnterlaſſen ſollen. 
Wſſſentlich iſt / daß das Exemplariſche Leben / vnd ho h ver⸗ 
eWerck der Heiligen GOttes / vilen Vrſach geweſen / 
daß mancher die Welt verlaſſen / vnd OTT mit höchſter Voll⸗ 
kommenheit nachgefolge 5; als wie des H. Auguſtinus vnd feine 
Geſellen. Keyſerliche Hoff⸗Officieri leſen ohngefaͤhr dad Leben 
deß H. Antonij / vnd werden dardurch ſtarck bewogt / der Welt Ey⸗ 
telkeit zu verlaſſen / vnd allein O OTT zudienen; 4 
Der H. Ignalius der Societer Jesv Suffter / lag zu Beth 
verwundet / degehrt ein Buch die Zeit zu fürgen / bekombt auß 
Schickung GOites / das Leben der Heiligen / wird durch diſes 
Leſen / nicht allein er / kraͤfftig bekehrt / ſondern durch jhn vnd feinen 
Orden die gantze Welt / mit Geiſtlichen / gelehrten Maͤnnern / an⸗ 
gefuͤllt. S. Dominicus liſet Die Collationes SS. Patrum, vnd 
wird ein Patriarch / weit außgebreitet / Prediger Ordens. 
Wann dann fo vil der Heiligen Leben vnd Wandel effeQuiert 
vnd vermoͤgt / was wird dann Die aller zatteſte Sonnen IEſus 


und Maria / in jhrem allerklareſten Glantz vnd Flammen / der 
NHaubi⸗ 





DBEDECATOR-ITA, 





— — — — —— — Heyls / nit effeQuiern vnd anp- 
sichten. nd fo ich von dem £cbender Heiligen reden will / fo 
den. O Nochwürdiger / Onaͤdigſter Fürft und Herr / Ihr gan 


lbobliches Biſthumt Vrixen / in Ihro Fürftt: Snaden 7 eine 
‚glangende aufffleigende / vnd berfürftrahlende Sonnen / darab die 
lang verwittibte vnd trawer flehende Braut vnd Kirchen Ben 


widerumd gang Sonnenreich erfrewet vnd angeleuchtet worden. 


In deme ich in diſem nachfolgenden Werck / -zur gröfferh 


Ehr GOttes vnd Mariz/laboriert vnd gearbefter/habich mich / 


wen ich ſolches zu ſchutdigen Ehren / zurecommendiren hette/ 


vmbee ehen / vnd zwar mir Ihro Far. Onaden ( Hoch ſeeligi⸗ 


fien Andenckens / Antonius Crufinus, geweßter frommer / Gotr 
Lelige / aufft echtet / eyfer iger / will nir ſagen heiliger und Engels 
ſcher Hirt vnd Biſchoff zu bemeldtem Brixen / eingefallen / und zu 
dediciren angefangen; weilen aber vniter diſem der allmaͤchtige 
SOTT hocher meidten Gotliebenden Zärften und Sonnen) ons 
ser Die Wolſcken dep zeisichen Hiofcheideng ( Zweifels ohne in die 
bimmsliche Clarheit / onter Die glangende heilige Engel) verbor⸗ 
gen/ond bexuffen / Gab ich fepthero mein onwürdige Feder / mit 
ſambt der gangen Kuchen Vrixen / in die Trawr geftetir ; welche/ 
ols ein verlaßne Wittid / ein Zeit bero (wie gemeider ) mit jbren 
Chriſtlichen Kinderlein und Schäflem / ın besrübfächiger Klag 
vnd Layd gefianden/flehenelich zu GO /durch offentlhe Pro. 
ceſſion vnd Creutzgaͤng ruffend / vmb ein andere widerkehrende 
Sonnen / Hirten ond Wiſchoff / tc 

Nutr aber ſehe ich / Enaͤdigſter Fuͤrſt vnd Herr’ warhafftig 
wohrt zu ſeyn alles das jenige / was der Sohn Bottes feiner deum 


uigen Kirchen verſprochen / da Er ſagt: Non relinguam vos Or- 


* phanos; willeuch nis IB ipBlen laſſen; demenach Dex heilige 


Geiſt das Thumb⸗ Capitei zu mehsbefageem Brixen / 


alle inflammiert vnd etleuch tet / daſ ſolches mi feiner Goie itbens 


den Prudenz, Weßheit und hoher Besftänonußy/einbartich feinen 
Imgezaig auff Ihro Fuͤrſil. * Beige And vererda / 


‚ wol 


BIBMDE AIG 


Del wiffend/Dap fie minfanibe dem gangen iſthumt / vnt or 
Suͤnſtl. Snaden Sonn enr eicher Verſtandnuß/ Gap, 
xeich en Ep fer ochge er Weißheit / wachtbarlicher Vigi- 
„ans, ern Authoritet, mittſamlicher Sitt ſamkeit/ tief 
Er nDLhE Denmuhygewerflammenper Lieb / Seetemäffter An, 
2; al angebornen Talentis onp 
ugenden/ wol vnd ficherlich geregiert / und ſambt Eich zudem 
ond« angelender werden, 





| | fl Pe⸗ 
trus / vnd auff diſen Fetſen will ich bawen mein Kirch / omddie 
Morten dır Hollen werden fie nıt Übergwälcigen, | 


ein folche Starekmiigfeie / mit alleinig in hrem hoch eyferigen 


engls | in Ihrem Hochge⸗ 
bornen Stammens, Gebin/ daß nunmehr vnſer offt angezjogenes 
Biſthumb vnd 


Dripen/durd, Ihro Fur fi, Gnaden/ Wis 


vermögen wind. Deme Sie mir Ihrem Apoftolifchen Geiſt / 
Koch» Sirtlicher Obficht/Beiftreicher Doctrin, Honigflieſſender 
eißheit / vn 


Sasburgiſchen Landen alſo ſcheinen und glangen daß ſich die 
flackende Strahlen voller Aufferbaͤwlichtkeit/ fo gar auch in . 
un u“ me 


dei * WDEDTE EURER BEE 
beei ee si: 8 ge / —53* Ihren 


hohen Anſehen / Thaten und Stammen'/-efmwas hier benb 
wollen / ſo — ie, E — 





Ehe / der ollerſeeliaſten Jun 7 
er Cal anı y Ingenain? — Bu 


del sen Ban vnd 






— — en 

ndigen Werik / in 

Ihro Zür ‚Onaden Schuß‘, gan — — 

maus empſihle / x Im Jahr Chriſn an! | vnterihams⸗ 
— — * 


1 * n s w 
AYHNIOHD SI 2 { 
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Mur EnE ven Aturaeıge ” 
“ui! vr 


Vnterthanigſter 


Alexander Planner. 












.APPROBATIO. 


YEie Perchoffer Dei & Apoflolicz Sedis gratiä Epifcopus 
W Belinenfis, Suffraganeus, Decanus, & in Spiritualibus Vi- 
A carius, Generalis per Dioecefin Brixinenfem, &c. Cüm 
srelentem librum inferiptum : JESU ond MARIE 
Sonnen- Buch: in duas partes divifum, a Venerabili Pres. 
bytero.Alexandro Plattner ad prefens Parocho in Pruz, Su- 
perioris Oeni Vallis,hujus Brixinenfis Dioecefis,compolitum, 
& à Nobisrevifum, nihil contea fidem Catholicam, aut bonos 
mores continere deprehenderimus , ideö concedimus licen- 
tiam, ut in Dieeceli Brixinenfitypis mandari poſſit. Inquo- 
rum fidem, &c. Dacum Brixinz in Officio Ecclefiaftico: die 
vigelima ſeptima Menfis Martii 1661. 
17% 

JESSE PERCHOFFER, 

Vie.Generalis. 


® 


WITT | “ 2277 1 


Carolus Leitner Oſfficii Eceleſiaſtici 
Notarius. 


INA 


nom ubamiä 


JeEſu ond Matiz Sonnenbuch: 
Erſten Theils erſtes Buch, 


Handlet 


Bon der Barmhertzig⸗ 
keit vnd Gnaden Gottes. Itan / von der 


Demuth vnd Gnad Ehriſti. Bon Beruff der Gebot, 
ten OOrTes / vnd au; ei allenehalben feye. td wahrem 


Begriff und Innhalt 


355 


Kurtzer Begriff vnd Innhalt jeden Capi⸗ 
eels erſten Theils erſten Sue, 
8* ‚Bose gapi 
IC? en Wil barmher⸗ 
REN „es Ä erichaffen / geſegnet begnadiget / 
Mariam verordnet / vnd durch Mariam oler⸗ 







€; Gar * Aa A = SR 


—— NE zu Erloſung — 


—— Die Oe 
acht / —— ‚demütig ſie —— 






—* * nſchen / vnd deſ⸗ 
Das vierte Capitel. 
Yon Beruff der Gebotten GSOttes / vnd ſeeligmachender 
Weißheit in der Forcht vnd Liebe SOttes / vnd dep Nachſten. 
Don Thorheit vnd ſpöttlichen Klagen der Sünder / wie ſolche 
verwiſen / ermahnet / vnd Buß thun ſollen. Item wie GOTT 
SR ıriam von Ewigkeit hero vorgeordnet / mit voller Snaden ger 
gierer/ond wie gewaltig ſie in jhrer Fuͤrbitt ſeye vos GOTT dem 
JZERRN, 


Das 


Erften Teils erften Buchs. | 


— Das fuͤnffte Capitel. i 
Wie EDTT allenıhaiben fene/alte Ding ſihet / belohnet vnd 
ſttaffe. Bon der Seeigkeit und Werdamnuf ; von der Barm 
aa: Item wie Maria vor propheceper worden, 
Wie Maria mit drey fonderbarlichen Shren-Krängen 


Bud wie GOTT on? asia fein Srewd mir den Menfchen 
Dasfahfie pi 
a8 t 

vnd — 59 ſein wahres Sicht ond Blut eingefege/ 
d 6 


vnd hi 3 Woe man fich zur Nieſſung dep 2, Sacrament 
Def Altars bereiten folle See ei oa Warme ver⸗ 
—* en een Dr angen Belt com- 
mu Wie die wahre Rew über 


. 





gangen 
ünden/dusch Fuͤrditt 


Wie GOTT denjenigen / (o wahre Buß allhier warcken / 
a meet 
e Wi z nit Die Perfon/fondern di 
Werd ond Oercchtigfeit anfehe.. Jrem / wie Maria feiner Bug 
jemalen bedoͤrfft / weilen fie niemalen gefündiger. 
Das achte Sapitel, 

Wie der Menfch widergeborn vnd getauffe werden folle/ 
end auff wievileriey Weiß ſolches zu gefähehen. Daß auch Die 
Buß late ſumptum, ein Widergeburt feye. Item / wie Maria 
ohne Mackel / fin Widergebure vonndthen ; wie Maria mit den 
vier Haubt⸗ Wäflern dep Paradeyß verglichen, vnd von Zürbiee 
Mariz, 


Das neunte Sapitel, 
Wie das Reich Gottes Gewalt haben will/ond wie die Ge⸗ 
waltigen ſolches zu fich nemmen. Item wie Maria auß allen Hei⸗ 
ligen die maͤchtigſte feps / vnd vor allen das Reich — * 


Begriff ond Innhalt / Eiſten Theils erſten Buche. 
BOTZT ſelbſten erobert habe. Wird von den Teufflen am mei⸗ 
fiens geforchten / vnd von ODTZ vor allen Huligen geliebt. 
Won der a vnd Erſcheinung Maric. 
3.Das zʒehende Kapitel. 

Wie der — end ſuͤndliche Wolluſt das — 
bringe. Wie OTT feine Allerliebſte mit Trůb ſal ſuche / vnd zu 
fich ziehe. Item / wie Mariz Leben mit Fremden vnd Trütfal je⸗ 
* Kap / ond in allem dem Willen GOites veremiget 
vom Leben/ Gnaden / und Sterben deß 2. Joſepho / 
—e —B Corp, 


Das eylffte Sapied. 
— 2 —— 33 fe 
en en n 
—— der Shriftichen Kirchen gäntlich vers 
10 f see Hl Eprifti. "rem 







—* 


| at | 

Wie de die * —** Kachen ptaledtlute. 
———— fie vor HOTT vnd da wa epe/ beiffe / vad 
MUODHTT EN — 


4 J — 
| — 
Fz 


Au | 


Kaas 
Be EEE 
Anfang def * ——— 


Wie Gort den zus. u F barmhertzig ge⸗ 
habe / uſchoſen ſegnet / begnadiget. Mariam verordnet ; vnd 
alerfeirs Heyl vnd Gnad ertheile. 





St Le — hoch vnd inniglich hat der alimdchei 
. den — vnd die Welt geliebt / demnach Er 
& Wenfbennt rer feinem Gebildnuß erfchaften in 

—— aeftelle, ſondern noch darzu / feinen eingebor⸗ 

n dargeben / dahero ſagt recht der OH. | 

Soannes ; Sie Deus dilexit mundum,, ut Filium fuum, Joatij 

— jnieredit in ipfum, non peteat, fed habeat — 
* Su tGOit die Belt geliebt / daß Er feinen eint» 
er / der an ihn glaube / nit —— werdet 
Erden auf Laymen gemacht / ond 

in ao ——— alſo geliebt / daß Er SGeneſ. 


—— Sohn dargeben wolt / aldiemelim der Menſch mit 
— * ıder Gebrechen vnd Bnvolfommenhett mehr ⸗ 
haffıs / als die Engel / vnterworffen: — der Menſch / 
die ana der fündlichen Engel verdiener vnd er» 
—— vnendliche Sich vnd Barmher zigkeit / über alle 


gnädiglichen außgoſſen / vnd ergehen laſ⸗ 
ſen / den Bann vnd geſegnet / ſprechend: een & mukiplicami- 


ni: mwachfer und Genen, 
— —— ont / vnd hoch erhoben / allweilen 
nach dem Ku) — * wollen den Menſchen 
Bene —* a ir har den Menichen ( ſagt die 
m Bilbnuß geſchaffen, Serners nad dem Bildnuf enef. ı, 


Bott Eehngiasfe tumben ifl der Menicb von © Dt fon 
4 — rAde — u und Resierct der ea 


2 Don Lieb vnd Erſchaffung deß Menfchen/ 


deme alles Berhier vnterworffen / vnd su feiner Zeit mie GOit in der höhe deß 
- Himmels triumphieren ondregieren fol. — ER 

Gent, Gtt hat geſehen alle Ding die Er gemacht hat / waren fehr gut pflangte 

das Paradeyß / einen fonderlichen Luſtgarten von Anfang/ vnd den Menſchen 

—8 bee fehr nn geſetzt / daß er ihn eh 

„2, daß en auch eſſen ſolle von allerlen Bäumen, aber von dem Baum der Etkau⸗⸗ 

— —323 — ——— 
Gott / vnd dem Gehorſam Gottes alleinig vorbehahen. 

Der —* Trach —* aim —— ein ſo 2 

ligkeit / der auch die hunmliſche Throͤn beſitzen ſolte / nicht gonnen / macht ſich in 

Gen 3. — Schlangen Liſt / zu Evam deß Adams —— Warumb 

hat euch Gott gebotcen / daß jhr ſollet nit eſſen von allen Bäumen im Garten: 

Eva antworter / wir eſſen von den Früchren der BAumenyaber von der Srucht 

deß Baums / mitten tim Barten/har ons Gott verborten / wir ſolten nit darvon 


eſſen / auch nicht anrũhren / daß wir villeicht nit ſterben. * 
Weilen der hoͤlnſche Trach mol gewußt / dafder weenſch turch Demuth 
und Gehorſam zu GOn und himmliſchen Fremden anlangen ſolle / er aber 
durch Hoffahrt vnd Zuzehotfam verflürgt; Dann vnd der groſſe Trach / die 
Apoc,12, alte Schlang ( ſagt Joonnes) die da heißt der Teuffel / vnd Sarbany ward auß⸗ 
gZerwor ſfen daruwden er fehr wůtend vnd tobhaff/ wie ein prüdenver &öw/den 
Menſchen hartlich nachge ſeigt / vnd —— — Gezeug / zum 
Sal vnd Vngehorſam / endlich erobert / durch weiche alsdann auch Adam ges 

lockt vnd gefallen. 1690 ve —* 


— pen haſt / biſt du werfluche. Erwoͤhlte —9* / —* ein anderer newer 
Adamydie raufend- fettaffe Jungf aw Mariam zu einer andern nemen Eram/ 


 Allerheitaften Meutter/gänglich diftilliert ond weckzrnommen. M 
Wann dann der almächıige Bde den Wenſchen / vnd deſſen ur 


Srſter Theil / Erſten Buchs erfied Capitel. 
Runden widerumben heylet / vnd > aben wol femeh . 
an r ee 





ntıda tyıi N} 
— / ich Gen. 30 















r —3* —e— ame Bener un 

—A aitd am legten Bericht und Tag allen Gottſeligen mie 

vnd Frewd ernewert vnd zugerhan werden / dann jü Matth.2 
— ſagen Kommer her ihr Gchenebeyre meines Bares) Natthe25 

daß tiſt von Anbeainder Welt. 
Sleich tote Laban vmb — ob willen den Segen Gottes bekommen / vnd Gen-3% 
erhalten / alfohardie gange —— * —— Chriſti / ihr 
gantzes Benedeyung erlarige rt / mmen / vnd em 
—— | * —— ——— ee 
aconteretc 


ut tuum die 








u dem Ende dann ı premier Bande GOtt dem 

b mie der Sonnen bekleidet / gezeiget / dahero / 

(inguir)aparnitin Ccelo, mulier amicta Sole, Es erſchi 
(fagt er ) ta Mirtimel 7 ein Weib berleider mir der APoc. 6. 


OR SH mölte durch difes fo groſſee Zeichen dep Himmels 
anigen 1 wie groſſe Gnad vnd Barmbergigkett Er dur Martam / allen 
ze end noch mehr zu ercheilen berenh —* vnd alſo fein 

Di Chair Kirchen, ſo derch Ware — 

r 


4 Don Lieb ond Erſchaffung deß Menſchen / 
Chriſti pra ſeuciert / mir allerſetts Gnaden vnd Strahlen dep heiligen Geifts 


Loc.i.neren vnd herꝛlich erieuchten wolt. Dahero / kecit mihi magna (ait Maris) 


Apoc.ı 


nichts perfagen kan. 
Ei 


Cant.2. 


qui potens eſt. Er har groſſe Ding (fagt Marla) an mir gethan / der da maͤch 
tig ft. Da wolre Marla maͤnniglichen kunde thuen / daß fie allein in dem / der 
da maͤchtig iſt / maͤchtig worden ſeye / dardurch das zantze Menfchliche Ge⸗ 
ſchlecht Hay, Gnad vnd Barmhertzigteit zu empfahen hette. 
Fecit Deus miſericordiam fuaın, & magna fecitper Mariam: GOtt 
bar fein Barmhertzigkeit gewuͤrcket / vnd aroffe Ding ” Er geıhan durch 
2: Mar jam / dahero dann / welcher maflender O. Joannes im Himmel aefehen 
‚in Weib befleider mit der Sonnen / den Mond vnter jhren Fuſſen / vnd auff 
ihrem Haubt ein Cron mit zwoͤlff Sternen. Wer molt nit ſchejnbarlich mer, 
cken / wie hoch Maria / vom hohen GOtt er hoben vnd begnat lget. Wie mach⸗ 
tig vnd gewaltig fie dem Heyl det Menſchlichen Geburt / als ein Grund Saul 
der ganzen Chriſtlichen Kirchen / vorgeſtellt / ſo da von dem Ertzengel Gabtiel 
Grotiapleno, voler Genoden / vnd vuter allen Weibern anvorauß gebene ⸗ 
deye vndgenennet wordan⸗ TREE a | Bor" er 
Diesange einhelige Kirchen Gottes / erkennet Marie vnauß ſprechliche 
Bnadens Huld / vitfaͤltig / maͤchtig vnd groß bey GOtt / In deme fie räglich vil 
saufendmal auffſchreyer / vnd ſpricht einhelliglich / Heilige Marla Murter Got⸗ 
tes / bitt für ons arme Suͤnder / jietzt end Inder Stund vnſers Abſterbens / wol 
wiſſend / daß der hohe GOit / Mariam zu erhoͤren / jederzeit geneigt / ja gaͤnglich 
aberha magtum virum genuit Joannem Baptiſtam Præcurſo- 
rem Domini: Elifaberh hat einen groffen Mann Joannem Baptiftamı den 
Borlauffer Chriſt / geboren. Aber Annadas heilige Weibihar ein weirgröffere 
Tochter / die Tochter def himmliſchen Hieruſalems Mariam / die da nichr allein 
ein Vorlaufferin Chriſti / ſondern ein Geſponß vnd Mutter Chriſt def Aller⸗ 
hoͤchſten ſelbſten iſt / gebohren. ei 
Mariam hat der hohe GOtt im die Tieffe feines Weinkellers Goͤttlicher 
Seheimnuß mit vnauß ſprechlicher Lieb und Maß / gegründet / dahero introdu- 
xit me Rex in cellam vinariam, & ordinavit in me charitatem, der Koͤnig 
führt mich in den Weinkeller / vnd die Lieb hat Er in mir aeordnner; Dies fo 
vnaußloͤſchliche Fewer / mit welchem Maria voll de N. Geiſtes flammie / fan 
man mit nichtem genuͤglich beſchreiben oder beredenvdifer Vrſach halben fie die 
vnendliche Geheimnuſſen der allerheiligften Dreyfaltigkeit vor allen Heiligen 
vnd Engeln am nahniſten verſtehet / vnd Wiſſenſchafft empfahen / allda ſie auch 
naͤchſtens gekroͤnet. Vnd diſe ſo hohe Cron floriert + beanadiger mie zwoͤlff 
Sternen / der zwoͤlff HRaubt⸗· Gnaden himmliſcher Zierden / hat von Tag zu Tag 
mehr vnd mehr durch die Fewerflammende Liebe zugenommen / vnd wurde 
Maria taufend mal lieber geſtorben ſeyn / vnd allerhand Tode erlitten haben / als 
einsmals GOtt ihren himmliſchen Braͤuilgam geringfiene verlegen: au 
’ 


Erſter Theil, Erſten Buchs erſtes Capitel. $ 
Engeliſche Shin / Gebaͤrd und Reden / waren lauter Gottes Lieb vnd 
Setrahlen deß Geiſtes mir welchen Sie die Kirchen Gottes vnd Her⸗ 
nen der Menſchen tauſendfaͤchtg erleuchtet ı engünder, und ſtarck eingenom, 


men, 
Aſſuerus der groſſe Köntg ı har groffes Wolgefallen ab feiner Köntgin 
‚ Eher / vnd ihr —* —* hut gro —2— Kuß ge⸗ Efih.5. 
raccht / aber weit gröffers Wolgefallen hette der aroffe hohe König Himmels 
vnd der Erden, der hohe EDrr abfeiner alerlichften Geſponß Maria, die Er 
durch den Erzengel Babriel Maieftärifch gruͤſſen ond mit ewigem Gnadene⸗ 
Kuß feiner all ten Menſchwerdung ı zu Erlöfung Menfehlichen Ge⸗ 
 febtechrswollmächtg begnaden wolt / vnd nicht allein den halben Theil feines 
Königreichs ( mie Affuerus der Eſther ver ſprochen) geben / ſondern fie über 
ale Schäs Himmels vnd der Erden / fegen und erheben wole. 4 
| heilige Geiſt tame über fie / ond die Krafft deß Allerhoͤchſten / har Luc: 7, 
fie üͤber ſchatiet / darumben dann das Heilig fo auß ihr gebohren / Il GOcces 
Sohn genennet worden / —* totus non capit Orbis, ſuis elauſit Vifteri. 
bus Maria, den die ganne Ienit faffen fan/ den har Maria in ihren H. Leib 


Die Königin Vaſthi, entſegte Aſſuerus der Koͤnig / Ihrer Königlichen 
Ehren —— Elh.r. 
berufftmiterfcpeinenvoder fommen wolt ; Eſther aberymell fie gehorfambtich 
deß Königs Beboftvolgogeend kommen / geman fie Genad über ale Wels 
— Knie) aan Srawın va rate Kr ng 
sonder fege die Koͤnigliche Cron auff ihr 
Delete — van ——— ’ 
—9— — u Pi /vnd aeg den a 
- gucifer mie a It ng / der mit klarleuchtender 
: Königticyer Majeſt at im Himmel / von BdDrr höchftens gezlert / Die Ehraber 
" feines Bones: Königs vnd Erſchaffers / doch nichr aletn nit erkennet/ fondern 
‚noch darzın indie hödbfte Thrön zu ſteigen refolviert ond gedacht , můßte als 
ein malnaidiger / vngehorſamer / Hoffärtiger Geiſt / aller feiner Königlichen 
Bürde (alfo su reden )entraubt vnd abgefegt werden: Evaift auch, alsein 
voifdbe Creatur mie ſambt ihrem Mann Adam / auf Vngehorſam auf dern 
vereriben. An ſtati difer allen / ha der almaͤ hrigeBort ſeinen Sohn 
pnd fein allerhenigſte Murter Mariam verordner/daheroift der Sohn 
(als ein heylſam ſter anderer Adam) feinem himmel ſchen Bater ae· 
worden fur vns / bih in den Todt / und in den Todt deß Ereunes. Zu⸗ 
Blech it Paria / dem allerhoͤchſten GOtt / i allen Dingen gehorſam geweſen / 
Todt / vnd in den Todt der höchften Lieb vnd Demnuth / darumben 
hat ſe bey GOt für fich ond ganzen Menfchlichen Befchlecht Gnad fundeny 
:uur Hmmels vnd Erden gefröne a Vnd gleich wie . 
I. 3 allen 


6 Don Lieb und Erichaffung dei Menfchen. 


allen Judiſchen Landen vnd Voͤlckern groſſe Huld / und Freyhelnen erworben / 

vnd fie von dem Todt ſelbſten / die fammentlich auff einen Tag hetten ſolen er⸗ 

Efth.3. ſchlagen werden / entlediget. Alſo / vnd weit ale Behuldigung har Maria 

die himmliſche Braut von dem hohen Aſſuero / GOtt Himmels vnd der Er 

den / erworben daß Menſchliche Meſchlecht / duich anddigfter Darraichung ih» 

res aller liebſten und eingebornen / 3ESV (den ſie zuempfahen ge⸗ 

wuͤrdiget maͤnniglich vom ewigen Todt emhalten / den fie une Sieb verwundet / 

vom Himmel gezogen / dahero ſagt Er (der Sohn Gortes) fehr recht, Vulne- 

Cant.4. ralticor —* SMoror mea Sponla; du haſt mit das Oert verwunbet / mein 
er aut, ") “7 ” Hier Fur R % 

- , Afftterus begnadigre allein ein Volek durch Hi Eſther der Köntain. 

Der hohe ee begnadigre alle Geſchlecht vnd Voͤlcker der ganzen 

Welt / durch die allerhöchfte Koͤnigin Martam 7 dann was durch Ebe vnd 

Adams Fall verfaͤlle und zu todt geſchlagen war / das i durch den antern 
Adam Chriſtum vnd andere —— / widerumben geſeliget / vnd le⸗ 

bendig gemach / dahero ſagt techt / der da ſagt / Nos omnes in Chriſto viviti- 

‚<abimur, wir werden alle ın Chriſto lebendig / vnd an dem Geſtatt ewigen Fri» 

dens / gelendet werden. Derenthalben die heiltgen Engel in der Gebürt Chrufli 

Kae triumphterlich gefuhgen: Gloria in Excelfis Deo, & inıterra Pax homini- 
*busbonz. voluntati, Da — Inder Dh ond Sedauf Er 

den den | sauren Billens eynd. — 

WWeilen das erſte Weib Eva Bories agebrochen / mů te fie fortan,. 
Genef3. ihre Kindermit Kummer ond Schmergengebärendann der HErt ſaate ihr / 
du folt deine Kinder mit Kummer vnd Schmergen gebären: Aber Martay 
woeilen fie Gottes Willen alenthatben vollgogen / gebahr fie opnnealle Schmers 
gen / ja mit hoͤchſte Jubel ond Frewden / den Heyland der gantzen Welt / da⸗ 
A hetöDanliredprber uguflinns/ Eva (inquit) lachrymas, Märia Gau- 
9. Aug. dium in ventreportavit, Evahat Zäher/ Marta aber tFrewd in ihrem 
> 19° Leib getragen / quia illa peccatorem, ilta edidie innocentem ; biemerl Eva 
a einen Sünder ı Matla aͤber den Binichuldigen und Berechren herfürachen. 
— Vnd weiter ſagt er / de Mutrer vnſers Befihlechre (Eva) hat die Straff in die 
Welt gebracht / die Bebärerin vnſers HErin( Maria) har der Welt das 
aylgehracht / ein Vrheberin der Suͤnd iſt Eva / ein Vrheberin der Berdienft 
Marta,Evaoccidendo obfuit, Maria vivificando profuit, Eva iſt ſchaͤd⸗ 

lich geweſen mit Toren’ Maria iſt nuglich eweſen mie Widerlebendig mas 

chen / illa percuſſit, iſta ſana vit, diſe( das iſt Eva hat gefchlagen oder verletzt / 

ir ( dasıf Maria )har geheyſet / dann Marta har den Bngchörfam mit dem 

ehor ſam vermecflet send Vntrew mit Trew —5* diſes bezeuget ſie / 

die hummelſche Braut / gegen ihrem alerlier ten Braͤutigam IEſum mit fehr 

Cant.2. Ueblichen Worsen, ſprechend: Leva ejus ſub capite meo & dextra illius 
Cant. 5. amplexabitur me, Ego dilecto meo, & dilectus qeus ‚mihi, qui paſeitur 
inter 





Erſter Theil erſten Buchs erſtes Eapitel. 
interlilias das iſt · Sein Uncke ligt vnter meinem Haubt / vnd ſein Rechte 
wird mich vmbfangen. Mein Setiebeer mein / pad ich bin fein / der vnter 
den ofen geweydet wird. 

Ai der N: nen * in den —— Dienft Marz etfrewet / der bey 
bear ich vonder Erden zu den obriften Himmeln hinauf 
—B— que a iſta, quæ afcendit de deferto, delitiis affluens, Cant. $. 
an a. dilectum ſaum: das heiße: Wer iſt die / die heraufffaͤhret von 
der Wuſte / vol Wolluſt / vnd lehne fich auff ihten Geliebten ? Freylich wol / 
voll deß Wolluſts Goͤttlicher Lieb / Heiligkeit / und Tugenden / beſtige Maria die 
Ni mmel/pmbfäng! den Alerhoͤchſten / mit innerfterTrem vnd Lich daſelbſten / 


— tenui — — Jana var Cant. 4: 


—— —— — Mißfallen deß H Ordens / in ein 

—— gefallen / darumben von ben — mortihcie 
übe worden führt ſolches zu Hertzen / mit ſchmertzliccher Buß vnd 

Fe pi Mare der Murter Ehruftt / nach vilen Zäpeen 

end Betruͤbnuß / wird er —— ſicht Die aßergebenedencefte Mut ⸗ 

ter Itſu ihren Atmben das alerholdfeltafte. Kndlein Je ſum · als ob 

Dei fi fäugere ander Bruſt / vnd mercker wie Maria fuͤr ihne ſtarck anhielte / ber 

ünder vnd Religios ruefft flebendtich gu feiner Patronin Mariam / fie ſolle 

— — hoben erwerben / ihme von lang erlittener Truͤb⸗ 


bitter ernſtlich das Kindlein IEſum für befage 
ten Sünder , / a auf ihren heiligen Armben ich allzeit entwaͤ⸗ 
gert / aber Maria fo lanq / vnd fo lang mie 


— vnd — in 


e Mutter Marla / meilen dann dus deinen alertichften 

ſum vn ſern Erloͤſer vnd Seligmacher / mir ſtarcken Armben aler, 

den vnd Gaben / vm fangen vnd halteſt / bitten wir dich aang demuͤ⸗ 
een daß du ons ſolchen in diſem Thalder Zäher mir Gnas 
Anaeficht varraicheft ; und in dem Thron der ewigen Fremd end 

—— in genieflengebeft, Fam, J 








8. Bon Demuth Chriſti deß Sohnes Gottes. 
| Das ander Sapitel, | 
zu Erlöfung Menfchlichen Gefchlechts hat fich dei 
geborne Sohn Bortes Chriſtus IEſus vnendlich gedemuͤti⸗ 
get. Vnd wie Er Demuth lehrnet/ erhoͤcht ond haben will. Wie Marta auf" 
Demuth zur Mutter GOttes worden / vnd tie demuͤtig fie 
gelebt vnd erhoͤcht feye; 
Emnach der Eingeborne Sohn Goͤttes fein vnendliche 
Barmhergigfeie mit dem Menſchlichen Geſchlecht geubt / vnd mehr⸗ 
hafft zu üben gedacht / hat Er ſich auff unendliche / ünergreiffiiche/ 
vnd ee Weiß gedemüriger bi in den Todt/melcher / ob Er wol in 
— lich er Geſtallt ware / hat Ers nit ein Kaubgeacht, EDrraletch zur ſeyn / 
Philip. 2. fondern har fich felbft geäuffere / Oder fehrernidriger 7 vnd die Befadt eines 
Knechts angenommen / if gleich worden wie ein anderer Menſch / vnd im 
Wandel alsein Menſch erfunden har fich felbft ernidriger /rndift gehorſam 
worden biß in den Tode, 

DER pnemdliche Demurh deß Eingebornen Sohns Gottes / mögen 
noch Himmel / noch Erden genüglich faſſen oder bedancken / die Er um Heyl 
sangen menſchuchen Geſchlechts mir fo vilfachiger Lieb vnd Güte erwiſen. 
Die da Ihren Mund durch den Propheten Zachariam hertzuch emoͤffnet/ 
ſprechend: Effundam füper Domum David, & füper Omnes habitantes⸗ 
Jerufalem, Spiritum Gratie,‘& Miferationis, daß if: Vber das Hau 
Davidsrond uͤber die Einwohner Hierufalein wird ich ten Geiſt der Gnaden 
ond dep Gebetts außgieſſen. Mittel Difer fo onendlichen Demurh /lehriiere 
Chriſtus ale Welt und Menſchenkinder / den Weeg dur ewigen Seligkeit / dann 

der ſich ernidriget / der wird erhöher werden Propter quod & Deus exalta⸗ 

Philip. a. Vvitillum, & donavitillinomen, quod ef füpra omne nomen; darumben 

—— SOtt et hoͤhet / vnd har ihmeinen Namen geben / der uͤber alle 

Vamen iſ / daß ſich indem Namen JEſu biegen ſollen alle Knye / deren die im 
Himmel / vnd auff Erden / vnd vnter der Erden ſeynd. J 

Aldiemeilen die Demuth Und Sanfftmuth / ein ſonderlicher ſicherer und 
agentlicher Weeg ju den Himmeln iſt / leh et der allmaͤ heige HDi bevoraufi 
Busch fein demuͤtiges Sehen’ Wandel vnd Exempel / die Sanff muth vnd De 
much / ſchreyet vns zu / ſperchend: Diſcite äme, quia mitis (um, & humilis 

Lac.ii torde, lehrnet von mir / dann ich bih mittſam vnd von Hertzen dermächtg- 
Bnd warn wir deß OErm Wort nn. werden hören end nachfolgen / 
werden wir gewißlich Kinder der Seligkeit werden vnd bleiben / dann Beati 

qui aadiunt Verbum Dei, & cuftodiunt illud : Selig ſeynd Die da hören 

das Wort Gottes / vnd das bchalten. | * 


yr i . Du 


wu . 


Erſter Theil erſten Buchs / anders Eapitel. ö 
Die ſo vnendliche Sanffimuth und Demuth def aller hoͤchſten Gottes / 
mẽgen noch Engel noch Menſchen fallen / in deme der vnerareiffliche / vner⸗ 
meßliche / vnerforſchliche vnd vnera uͤndtliche GOrt / für das Menſchliche 
Geſchlecht vom Himmel aeſtigen / vnd fein unendliche Gottheit per bypoftä- 
ticam unionern mir der Menſchheit in dem Leib der allerreineſten Jung⸗ 
framen Maria, befleivee.. 
Demnach der Einaebörne Sohn GOttes zu Erloͤſung Menſchlichen 


fe&ö humilis Rulficus, qui Deofervit, quam fuperbus Philofophus, qui 

fe negle&to curfum C cal 

= vilefeit, nec laudibusdeledtatir humanis. Defeipfonihil renere, & 
aliis ſecaper bene & alte (entire, magna Sapientia eft & perfedio, 

der Warhent ein demuͤtiger Bawr / der GOtt Diener 

Ohioſophue der ſich verſaumbt / dem Lauff deß Hin 


e fu nachzufolgen / der 
vns fagt: von mir / danm ich bin ſanfftmuͤtig vnd von Herzen demuͤtig / 
vnd der dem muth wird nachfols 


en / der wird nicht itren / wie Er dann ſelbſten bezeugt / ſprechend· Qui ſequi. 
> me non ambulat in tenebris, fed habebit lmenfviee: ei Ks 


NEE EEE in Finſternuß / fondern wird haben das Liecht deß 
Demuch iM GOTT haben / der die Demuth felbffen iſt / dahero iR bie 
Hoffart un nd Grewel und Thorheit / ed Aller hoͤchſten aängs 
n wie dann ſoſches der hoffaͤrtige Lucifer mit allım feinen Anhang 
Uder da feinen Stuel aͤber die Himmel, GOtt zugleich erheben 
wot / ſprechend: In Ccluc confceridam fupra aftra Dei exaltabo ſolium 
Mieum,alcendam füper sltitudinem nubium , Amilis ero altiflimo: Das 
Ic il hinauff in Dimmil Reigen’ vnd meinen Stuel über die Stern 
Dies erheden / ich will hinauf Aber die Hohen Wo cken ſteſgen / vnd dem Als 
kı ‚gleich feyn © Aber Sucıfer iſt alfobalten durch ſo hohen Pracht und 










xrſenckt worden; 


lſa. 14 


den Augen Boriss in den allertleffeſt eu SGumpff dep hoͤl ſen 
B Bir 


10 Von der Hoffatt vnd Demuth. 


Wie tieffer Die Chriſtliche Sieb in Volllommenheit / in Wurtzlen der hei⸗ 
ligen Demurb gegründer/mie aröffer vnd höher die Eron der ewigen Seligkeit 
gu gewarten/darumben auch Ehriſtus / als feine ping weicher der gröffer im 
Hmmelreich waͤre fragten / ein kleines Kind in die mitten geſtellt fprecben: · 
Quicunque humiliaverit fe ſicut paryulus ie, hic major et inRegno 
Calorum: Wer fich nun ſelbſt nidriget / wie difes Kind / der iſt der gröflent im 
Nummelteich: Wellen aber auß Demurh GOTT Menſch/ vnd Menich 
Dre worden / vnd ſich die Menſchheit GOttes unendlich gedemuͤtiget / iſt fies 
die Menſchheit GOrtes / mir der Gottheit vnendlich erhoͤcht worden / damit 
iſt EDer und Menſch zugleich ein GOtt durch alle Ewigkeit. 
Mariam har die warhaffte Demuth zur Murter deß Allerhoͤchſten br 
ur ſachet und verordnet dann GOtt hat angeſehen die vnſaͤgliche vnd kindliche 
Demuth Deariz feiner Magd / vnd derenthalben fie mir dem Glantz allerhand 
Tugenden vnd Heiligkeit vmbfangen / gezieret und begnadiget / vnd zur Mut⸗ 
ter deſſen / der fie erſchaffen / geor dnet / dahero ſagt recht die Chriſtliche Kirchen : 
Genuiltiquitefecit: Du haft gebohren den / der dich er ſchaffen hat. Wann 
dann Maria mit hoͤchſter Demuth gerieret / vnd ſich hoͤchſtens ernidriget / ſagt 
Cant. g, Lon ihr der H. Geifl: Soror noftra parva, & uberanon habet: Vnſer 
Schweſter ift klein / vnd hat feine Srüf, | 
Bann Maria ein mindifte Hoffart In fich gehabe oder gerragen hette / 
fo wurde fie zur Mutter Gottes mit nichten gemürdiger worden ſeyn. Dann 
die Augen GOrtes fein Hoffart jemalen erhoben/fondern allzeit geflürgesdann 
Luc. ı. dilperfit (uperbos mente cordis fui: Er hat zerflrewer ( fagt die Schrift) 
die da hoffärtig feyndin ihres Mergens Gemuͤth. Bad an einem andern Dreh: 
Reliftit Deus (uperbis, humiliantibus autem dat Gratiam : GOtt wider» 
fegt ſich den Hoffertigen/den Demütigen aber gibt Er nad : Dahero iſt der 
hoffdrtige und hochpraͤchtige Sucifer mie allein feinem Anhang vom obriften 
Himmel Abgrundt ber Hoͤllen verſenckt / die allerdemuͤtigſte Braut Chriſti 
aber Maria / (allweilen fie ein lautere Wurgel und Wunder der Demuch ges 
wefen )hat verdienet / ein Mutter deß Allerhoͤchſten / vnd biß in die obrifte Throͤn 
der Himmeln erhoͤcht zu werden / deßwegen zeuget Maria ſelbſten / fprechend: 
L Depofuit potentes de (ede, & exaltavichumiles: Das ifl : Er hat abge» 
U Te ſetze die Bersaltigenvon dem Stuel / vnd erhoben die Demuͤtigen: Dann Mar 
ria ift auß tiefe der Demurh von Tugend zu Tugend räglich in die Höhe alſo 
geftigen / daß fie die hoͤchſte Regierungen vnd GOtt felbften ombfangen vnd 
eingenommen / von diſem nun an fprechen fie felig ale Geſchlecht. 
Kein Samfon oder Kriegstmacht / möchte alſo Mannhafft gewehren / 
daß ſie die Kraͤfften der Himmeln bewoͤgten / aber Maria hat nicht allein mit 
ſtandhaffter liebreicher Demuth die Himmel bewoͤgt / ſondern GOtt ſelbſten 
uͤberwunden / derohalben / quz eſt iſta (ait Spiritus ſanctus) quæ progredi- 
Cant. 6, turterribilis ut altrorum aciesordinata, Voalaeraſti cotr meum, Sorot 
ce ‚mea 


— 
—* ae 
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mea Sponfa: Wer iſt die / (ſagt der H Geiſt ) die herein tritt / erſchroͤcklich ale 
wie die geordnete Heerfpis. Du haft mir das Merg vermunder mein Schwe⸗ 
lebe Braut. Berufft deröhalben ſie / als fein allerliebfte Braut liebreich 
su fichufprechend : Surge, propera amica inea, (peciofa mea & veni: Stehe 
auff niein Freundin / mach dich her zu / vnd kotũe mein Schöne. Alfo hat fich der 
vonendliche Gott demuͤtig / vnd ieh Marta zu Gott geringer; damit harder HErr 
vnter dem Zungfraͤwlichen Hertzen Maris perſoͤnlich getuhet / vnd o. Monat 
lang in dem aller ſeligſten Leib Mariæ derſchloſſen verblibendahere / qui mel Eccl,24, 
creavit;requievitin Tabernaculo meo, der mich erfchaffen hat / (fagt Sie) 
der hat in meiner Hürten geruhet. 
Heliatropium ein Bluem / Sonnenwendel / oder Groß Weegweiß ge⸗ 
nannt / braitet ſich nach der Sonnen / der Himmel ſeye truͤb oder lauter / def 
Bluͤmlein rings vmb mir blawen Blaͤttlein beſetzt / gehet mir der Sonnen auff 
ond zue / ( wie in diſer Sach die Gelehrten erfahren vnd anzeigen.) Maria die 
Murter Chriſti / if mir Tugenden rings vmb vnd vmb / in der Sonnen Goͤtt⸗ 
licher Gnaden befleider / kehret ſich jede und allegeit demuͤtigſtens zu ihrer vn⸗ 
endlichen Sonnen der aderheiligften Dteyfaltigkeit / darumben / Ego dilecto 
meö (inquit ) & ad me converfio ejus, Mein Geliebter fl mein | ha © ) Cant, 7 
vnd er hält ſich auch zu mir⸗ Es were der Himmel truͤb ober froͤlich Mariz 
demüriges Herz mit dieb zu GOtt verwundet / moͤchte niemalen von Goͤtt⸗ 
licher Ordnung abwendig / noch weniger bemögt werden / ihr auff vnd Nider⸗ 
gang) war in hoͤchſter Demuch ſtaͤrs u GOtt und GOttes Ehre. 
Demuch bringe ſich alein in Ruhigkeit 5 laufft oder ſteigt niche fürs 
witig hin vnd wider / darumben auch die allerſeligſte Jungftatw Maria mit 
einem demuͤtigen Hertzen in Gottes Gnad alleinig beruher ; Wie ſie dann 
ſelbſten beseugerifprechend: In omnibus requiem quehivi; & in hæreditate Eccl,24, 
Domini morabor: Dastfliinalem hab ich Ruhẽ gefuchtaber in dem Erb» 
cheil je ni wird Ich bleiben. 
n hocherhobener Baum muß ſoferrn er kraͤfftiglich ſtehen will / mie 
urreln rief vnd voſt in die Erden gegründer ſeyn / weilen aber Maria / über 
alle Baͤum / das iſt / über alle Heilige und Engel GOttes erhoben / har fie ihre 
Wurgeln der cauſendmal tauſendfaͤchigen Berdienften/in Die allerbeſte Erden 
der Demmin / ir hoch ond tief grundiert; Dahero / & radicaviin populo Ecel.2% 
honorificato, & in Parte Deimeihzreditasillius, & in Plenitudine (ait) 
Sandorum detentio mea : In einem ehrlichen Bolck(fagt fie) Hab Ich (ver⸗ 
Eee inte Theilen deß HErrn / vnd in feinem Erbı und 
der Gemeinder Heiligenrift mein Wohnung. Ich bin erhoͤcht worden mie 
Ecderbaum anff dem libano / und als Eypreffen auff dem Berg Siony 
hoch bin ich auffgewachfen wie ein Palm in Cades / vnd wie ein gepflangre 


Kofenzu Jericho. 
uch Marlz mir Gottes Lieb umbfangen / folge / daß Marlam 
Sa ſelig 
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felig ſprechen ale Geſchlecht / wie fie dann felbften bekennet / ſprechend· Ex hoc 

Luc, I. enim Beatam me dicentomnesgenerationes: Das it: Von diſem nun an 

werden mic feltg fprechen ade Beichlecht. Alſo billich ſollen in den fo vilfaͤltigen 

Gnaden vnd Gaben Mariz / ale Geſchlecht vnd fromme Epriften demuͤtig 

vnd tugendlich fruchten vnd wurneln / dahin ſie vns ernſtlich ermahnet / vnd 

Rccl.24. fagt: Ineledtis (gratiis & virtutibus meis) mitte radices: In meinen 
Außermöhlten( Bnaden ond Tugenden ) ſolt du wurtzeln. 

Gleich wie ein Baum mir vilerley Aeſt ond vnterſchidlichen mwolgepelg« 
ten Früchten auff einem Stamm vnd Wurgelgepflange / heralich gu ſehen / 
alfo har Maria, von Gott erleuchtet / auff dem Stammen end Wurgel wahr 
rer Demuth / allerhand Aeſt und Früchte der Tugenden herrlich herfür geben/ 
end vor den Augen Gottes mir Englifchem Geruch alex habenden Heiligkeit / 
lieblich gebluͤhet darumben/ Sicut Cinamum & Ballamum oromatizant, 
odorem dedi (ait) quafi Myrrha eledta dedifuavitatem odoris: Ich bab 
(fast Sie) wie die Zimmerrinden ond wie wolriecdhender Balſam meinen 
kteblicben Geruch geben / vnd als die beſte Myrrhen wol gero hen. Wie ein 
Therebinth hab ich meine Ye weit außgeſtreckt / vnd meine Aeſt ſeynd herꝛ⸗ 
liche vnd liebliche Aeſt. Ich bin ein Rebſtock mit Fruͤchten vnd ſuͤſſem Ge⸗ 
ruch / lleblich auffgewachſen / und die⸗Fruͤcht die an mir hangen / feynd voller 
Ehriond Reichthumb. 

er dann vor GOtt Ehrlich beſtehen will / der wurtzele mie IEſu vnd 

Marla in gruͤndlicher tieffer Demuch / dann ohne die Demuth mage fein Tu⸗ 

Jend beſtehen / ſondern werden. vonhochplafenden Winden der Hoffart gleich 
oͤmbgeſtoſſen / dißfalls alle Heilige GOrtes / durch die Porten der Demuth / zut 

ewigen Seligt eit eingetrretten / dahero fagt Chriſtus zu denen / die da ſelig were 

Matth.13 pen wollennifi converfifueritis& efhiciamini, ficuti parvuli, non intra« 
bitisRegnum Cœlorum: Es ſeye dann / daß ihreuch vmbkehret / und werdet 
wie die Kinder / fo werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen. Diß iſt nun 
ein ſchroͤckucher Senteng/der billich alle hoffaͤrtige Hertzen / zerknirſchen ſolle / 
dann diſperũt fuperbos, mente cordis (ui, depoſuit potentes, & exaltavit 
humiles: Er(der HErr) hat gerftvewer die da hoffärrig ſeynd / in ih es Der- 
gens Gemuͤth / Er harabgefegt die Gewaltigen von dem Stuel / vnd erhoben die 
Demuͤtigen. | | 
Meilen aber weltliche oder zeitliche Reichthumb / Wuͤrde ond Dignitcär 

ein ordenlicher Weeg zur Hoffart / mehr auff Beldt und Gut vnd weltliche 
2Bolftänd ſich lencken / als auff Bote und Gottes Willen / ſpricht Chriflus. Es 
ift leichter / daß ein Cameel durch ein Nadelohr gehe / als daß ein Reicher ins 
Himmelteic lomme, Vnd demſelben Juͤngiing / der Ihn (was er guts chun 
ſolee ) fragie / antwortet der HErr/ ſptechend: Si vispertectus eſſe, vade ven. 
de omnia quæ poflides, & da pauperibus: Wilt bu volldommen feyn / fo 
gehe hin / vnd verkauff was du haſt / ond gibs den Armen / oc me lequere, füge 


⸗ — 


Matth.ı9 
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Folge mir nach. Als wolt Er ſagen: Sihe mein Juͤngling / ich bin von Her⸗ 
zen achte alles / was vor den Augen der Menſchen groß iſt / wann 
dann du mit mir dag ewige Lehen befigen wilft/ fo muſt du auch mir mir demu · 
sige Armuth pflegen- | — * 
Sleich wie ein Gebaͤw In die hoͤhe erhoben / tief in Grund bevoͤſtiget / alſo 
muß ein jeglicher Menſch / der zur Hoͤhe der ewigen Seligkeit geraichen will / 
erſtens ſich in heiliger Demuth grundieren / vnd lenden / dann fi magnus eſſe 
vis, ä minimo incipe: Wann du groß ſeyn wilſt / ſo fang von dem kleiſten an, 
Es befinden ſich auff diſer Welt den Menſchen aller ſeyts Fallſtrick / Maͤſchen 
ond Laͤg / vom Teuffel / Welt vnd Menſchen allenthalben zugeruͤſt / denen hart 
einer kan entrinnen / alleinig er befaſſe end bewaffne ſich mit hertzlicher Heiliger 
tb: ı die Kirchen Gottes zur Buß. oder Faſten / Zeit dem 
ganzen Bolck im Ambt der heiligen Meß ein mehrere Demurb befilcht / ſpre⸗ 
chend: Humiliate capita veſtra Deo, demüriger ewre Haͤubter GOTT. 
Dann durch Demuch muß man Gnad vnd Huld erwerben / dann cor con- 
£ritum & humiliatum Deus non deſpiciet: Ein berewiges demůtiges 
Hertz werd O SOit / nicht verachten. Dahero: humiliamini fub potenti 
manu Dei & vivetisin zteraum: Demüriger euch ( fagt der Apoftel) vnter 
der mächtigen Hand Gottes ſo werder ihr leben emiglich. Weilen Chriſtus 
vnſer Deplandfich felbftenbiß in den Todt gedemuͤtiget ond Maria ein Spies 
gel alır Oemuih worden ond durch Demuth sur Mutter GOttes geordnet / 
wir uns auch billich zu demũtigen: auff daß mir durch die Portender 
uch zum Thromder ewigen Seligkeit erhöche werden. Dann/qui ſe hu- 
miliat exaltabitur, der fich ernidriget / der wird erhoͤcht werden. 

Ein herzliches Zeichen ond Erempelder Demuth / har das allerdemüs 
tlaſte IEſus ⸗ Kindiein einer demuͤtigen und Gorrfeligen Jungftawen in 
Franckreich erzeiget ond bewiſen / diſe batte den allmaͤchtigen OOtt ſehr in» 
ſtaͤndig / das Kindlein IJEſus in feinem dreyaͤhrigen Alter zu ſehen / welcher 
als fie einsmals nach der heiligen Meß inıhrer Andacht alein verbliben / ſicht 
algentlich ein überauß ſchones dreyiährigee Knaͤblein beydem Altar herumb 
genen. Difes ruffte fie mic böchftem Wolgefallen zu fich frage lieblich mo fein 
Mutter were ?2 (dann fie vermeynte / es were etwan von jemand / die da der N. 
Meß beyaemohnerbinterlaffen wor den) das Knaͤblein aber antwortete nichts/ 
die fraw fangt mit ihme andas H. Ave Marta zu betten / welches alſo 
deurlich Nar vnd hurtig nachgeſprochen / daß ſich die Jungftaw ſehr ver⸗ 
wundert /als fie aber kommen zu dem Wort: & benediätus fructus venttis 
tui Jesvs, und gebenedeyet iſt die Frucht deines Leibs IEſus / ſchwige dag 

fi / gedenckent (als ein unendlicher Maifter der Demuth) der jent 
or / fodadurd feine Einfprechungen geſchriben / non te lauder os 
—— ſo da iſt: Dein eigener Mund ſolle dich nicht loben / ſon⸗ 
‚si frembder. Vnd alſo gleich Fach) die Junaframı wie lieblich * al 5 

3 mia 


14° Bon der Demuth JEſu und Mariz. 
demũtigſte JE fs. Kindlein in Himmel verichwunden ı vnd befunden / daß 


 deralmächtige GOTT ihres Gebetts Anruffung gnädiglicy erhört hatte 


Luc i. 


Luc, 2. 


Pfal, 128. 


Luc.19, 


u 


Specul. Exempl. de humilit. Exemp.23.latine impreffum, 

Die alergebeniedeyrite Mutter JEſu /als fie von dem Engel Gabriel ges 
grußt / vnd daß fie voler Genaden feyerempfangenv hat fie ſich hoch vnd tieff er 
nidriget / fich gantz vnwuͤrdig geſchaͤtzt fprechend: Ecce Ancilla Domini, hat 
mihi fecundüm verbum tuum : Sıhe ich Bin ein Dienerin def HErin / mir 
geſchehe nach deinem Wort / in diſem Xugenblick der Demurb Maris / hat der 
I. Geiſt / auß den allerreintften Blutsrropffen Marizı JEſu Chriftt Leib 
formiert / die alleredleſte Seel eingoflen / vnd die feltgfte Jungfraw jur wahren 
Mutter Gottes gemacht / ſie mit vnaußſprechlichen Gaben überfehürter / die 
Menſchliche vnd Goͤttliche Natur in die Goͤttliche Perſon / vnauffloͤßlich/ 
wunder darlich vnd wie es die Gelehrten nennen / hypoftatice vereiniiger. 
Derohalben / D gebenedeyrifte Mutter / vnd Jungfraw Marta gibe / daß toir 
ſammentlich in verwundter Demuth nachfolgen / biß zu dem Geſtatt der ewi⸗ 
den Frewd ond Seligteit / Amen; 


Das dritte Capitel. 
Wie demuͤtig vnd gnaͤdig Chriſtus dem hochſuͤndlichen 
Fall Adams entgegnet / darnmben gelitten / vnd den Menfchen mie 
ED: verföhrnier. Wie Chriſtus an ſtatt der vnheylſamen Eve die alletheyl⸗ 


fambfte Muster Mariam erfifen. Bon Nichtigkeit deß Menfchen/ 
vnd deſſen Gericht. 


Nendlich demuͤtig vnd gnaͤdig / iſt Chriffus IEſus der Eingeborne 

Sohn Gottes / dem ſuͤndlichen Kal Adams enrgegnier / vnd ſich gang 

ſanfftlich wider allerhand Gebrechen der Menſchen geordnet. Dahe⸗ 
td, poſitus eft Chriſtus in ruinam & in reſutrectionen multorum in 
Urael: Chriſtus iſt gefese (ſagt der Evangelift ) sum Fall vnd Aufferſtehung 
viler in Iſtael. Dann Chriſtus der Sohn Gottes, har fich demürig ond and» 
dig / wider aller Welt Sünden georöner / auff daß alfo die toͤdtlich Wunden 
Menfchlichen Seſchlechts widerumben geheyler wurden: Alfo fagt recht der 
HEr: Supra dorfum meum fabricaverunt peccatores : Auff meinem 
Rucken | die Sünder geſchmidet / foderunt manus meas & pedes 
meos, fie Haben mir mieine Haͤnd ond Füß durchgraben / dann auff dem Mur 
cken Chrifti / lage Adams vnd aller Welt fündlicher meer der HERR 
der vnendlichen Gottheit das Benügen zu laiſten / die Menſchlichen Schulden 
auff ſich genommen. Veneratenjm, quærere & ſalvum facere quod perie- 
rat, dann Er war kommen ju ſuchen und ſelig du machen / was da verlohren 
war. Demnach dann Adam vnd Eva ihre Haͤnd vnd Fuͤß / vnd — FJJ 
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mit ſeinem Geſchlecht alle Gebein vnd Glider / zur Suͤnd außgeſtreckt / wurden 
auch Haͤnd vnd Fuͤß deß allerunſchuldiaſten JEſu ſehr ſchmertgzlich durchgra⸗ 
ben / mit allen Gebein vnd Glidern deß gantzen Leibs / ſehr hartlich torquiert 
vnd geptiniger. Difes alles der allerſanfftmuͤtigſte JEſus ſelbſten beklagt / 
ſprechend⸗ Dinumeraverunt omnia oſſa mea, divilerunt ſibi veſtimenta pꝓſal.ix 
mes, & ſuper veſtem meam milerunt ſortem: Sie haben mir alle meine* 
let / ſie haben aecheiler meine Kleyder vnter ſich / vnd haben ge⸗ 
worffen das Loß vmb mein Gewand, 
Wann ein armer / ſchlechter / geringfertiger Bettler Ihr Keyſerliche 
Majeſt aͤt / mit groben Streichen / Schmach und Vnbild / uͤberfiele und harilich 
ſchliege / ſo möchte der Kenferlichen Gerechtigkeit / vnd hohen Majeſtaͤt ander⸗ 
wertig das Genuůͤgen nicht geleiſtet werden / es were dann / daß der heylloſe 
Beitler zum Todt verurtheilet / ſterbe. Alſo hat die Schmach / Vnbild vnd 
hartliche Sünde / ſo der Goͤrtlichen Majeftär durch Adams Fall / beſchehen / 
dem Menſchlichen Geſchlecht den Sententz deß Todts gebracht. Damit 
‚aber der arme Menſch widerumben deß Todts entlediget / vnd zudem ewigen 
Leben erweckt wurde / wolte GOtt ſelbſten / mir feinem Eingebornen Sohn 
JEſwalſo mittlen / daß nemblichen die Goͤttliche Natur ſich mir der Menſch⸗ 
een vermenge / die Schuld vnd Suͤnd der Menſchen auff ſich nemme / vnd 
derentwegen der Menſchheit nach / zu dem ſchmaͤhlichſten Tode verdambt 
wurde / vnd ſchmernlich ſterbe⸗ dahero der Prophet Eſatas: Er iſt von vnſeter Efa.53. 
Boßheit wegen verwundet / vnd vmb onſerer groſſen Suͤnd willen iſt Er zer 
tnir ſcht vnd zerſchlagen worden die Straff (ſagter) ligt auff Ihm / auff daß 
wir Frid hetten / vnd durch feine Wunden ſeynd wir geſund worden, Damit 
aber der Menſch ewig lebe / vnd nicht mehr fterbe / bar fih der Sohn Gottes 
feiner Marter ı Tode ond Pein entwidriger / fondern fich jederzeit zu leyden 
ſtandhafftig erzeigt wie Er dann felbften durch Efatam bezeugt / fprechend: Eſa. 50. 
hab meinen $eib den Schlagenden dargebotten / vnd meine Wangen dem 
cupffenden. Faciem meam non avertiab increpantibus & confpuenti- 
-businme: Mein Angeficht hab Ich nicht abaemender von deneny die mich 
fehmäheren und verſpeyeten. Alſo har GOTT intfehen feiner unendlichen 
Maieſtaͤt und den Menfchen/den Bund def Fridens widerumben auffgerich- 
\  2erondverföhner. Defmwegen / Mifericordia & Veritas ( inquit Pfalmilta ) 
obvia verunt ibi, Juftitia & Pax oſculatæ ſunt: das tft : Die Barmher⸗ 
gigkeit und Warheit feynd einander enrgegner/ die Gerechtigkeit und der Frid 


- Adam har von den Früchten def Baums genoffen/ end den Menfehen 
durch Berbrechung deh Gebotts deß Alerhöchften/inden Zorn GOttes und 
etsigen Todt ver ſenckt / Thriſtus JEſus aberider andere Adam harden Men⸗ 
ſchen ain Baum deß Creutzes widerumben behuldiget / lebendig gemacht / vnd 
zu himmiſcher Guͤter angehaͤndiget. Dahero / Ego (inquit) ſi 


exal- 
— 







Joan, ı2; 


r6 Maria erwöhler/wider den Fall Evz. 
exalcatus fuero ä terra, trahamomnia ad me ipſum: das iſt : Vnd ich ſagt 
Er) warn Ich erhoͤhet wird / ſo will ich ale Ding zu mir sichen. € 
. Demnach Eva / def Adams Mitgehuͤlff / ein Weib / betrogen von der 
hoͤlliſchen Schlangen / ein Wurgel aller Bbel und Vnheyt / har auch Chriſtus 
der Heyland der Welt / ihme Mariam die raufendfelige Sunafram wider Eve 
all / zu einem Mitgehuͤlff auß vil tauſend vorgefent / vnd georonet f dahero 


folge das Wort deß Allerhoͤchſfen / ſprechend zut hoͤlliſchen Schlangen: Po- 


Geneſ.3. 


nam inimicitiam inter te & mulierem, illa conteret caput tuum: J 


: wi Feindfchafft fegen zwiſchen dir und dem Weiby diefelb wird dir den Kopff 


Eant, 14 


zerknirſchen 53 Dißhalben hat GOtt Mariam mit fonderenPrivilegiis, Sry 
heiten / vnd Gnaden gezieret / begnadiget / vnd begabt: Die auch ohne eintzige 
Macelempfangenigebohren/ondgelebt. Derowegen ſagt recht von —8 der 
heilige Geiſt: Tota pulchra es amica mea, & macula nonelt in te Du biſt 
san ſchoͤn / mein Freundin / vnd in dir iſt kein Mackel; Ihr heilige Jungfraw⸗ 


ſchafft verlobte fie noch in kindlicher oder ehiſter Jugend / ihr Eſſen vnd Trin⸗ 


cken war ſchlecht / vnd bloß daß fie das eben erhieit / keit mal, ohne gerribene 


Norhdurfft / ſchlaffte fie, und wann ſchon der allerre neſte eb Martz ſchlieff / 


Sant. 5. 


fo wachte Doch das Hertz / darumben ſagte fie: Ego dormio, ſed cor weun 


vigilat : ch fehlafferaser mein Hern das wacht: Indem Tempel GOttes 


verblibe fir / S Der fonderlich zu dienen biß in das eylffte Jahr / fie namb von 
Tag su Tag in Tugenden ı Weißhelt end Gnaden GOttes zus gleich wie ein 


zarileuchtende Bluem im blühenden Feld / dahero ſie durch den H. Geiſt / Ego 


Cant. 2. 


Aoscampi: "ch bin ein Feldbluem. Sie war ſehr gelihrnig / eines treffichen 
Ingenii vnd Verſtands / derentwegen har fie gar bald Hebræiſch ſchreiben vnd 
leſen gelehrnet / mir zarter Leinwad / Senden vnd dergleichen ſehoͤnen Arbeisens 
für den Tempel Gottes vmbzugehen. Weder Tag noch Nacht war Be ruhig / 
ſondern allzeit im Gebett oder ander Arbeit / vmb drey Vhr nachmutag namb 
fie ein wenig nicht ſchleekeriſche / ſondern gemeine Speiſen / damit fie (wie oben 
gemeldet) die Natur erhielt. e Re 
- Bonden H. Englen ward fie ftärs heimbgeſucht / vnd mir ullen Goͤttlichen 


‚Dffenbahrungen fehr erleuchtet: hr Merz warde gangin Goͤttlicher Liebe 


Eant. 4. 


entzuͤndet / ihren Mit⸗ Jungfrawen vnd andern Frawen mar fie inniglich 
lieb / mit ihren Augen / Angeſicht / mir Reden / Gehen vnd Stehen / vnd allen 
Gebaͤrden / ein Spiegel aller Gottſeliger Zucht vnd Erbarkeit / am Leib ſo ſchoͤn 
vnd zart / dergleichen fein Jungfraw nie geſehen worden dahero fie auß allen 
Menſchen gebenedeyt / vnd dem heiligen Geiſt ſonderlich gefallen / der zu ihr 

dt »Ecce amica mea pulchra es, ecce pulchra es, oculi tui ocnlicolum- 


rum: Sthe mein Freundin du biſt ſchoͤn / ſihe ſchoͤn biſt du / deine Augen 


ſeynd wie Tauben Augen. Alſo wie übel vnd haͤßlich Eva vor dem Angeſicht 
— erfunden / alſo weit ſcheinender iſt Maria allda prefentiert , vnd wir 


den Fall Ev erſchinen / vnd alles was Eva verlohren / das ah 


Erſter Theil / Erſten Buchs drittes Capitel. * 


2 No —— var Bad Or par Mariam 
—— Sohn von Qummel herab zustehen / und der 
mem — führen allerliebſt en Sohn / gãnglich zu hey⸗ 


aſt kein Mackel. Ob zwar der Menſch durch feinen toͤdtlichen Fal den ewigen 
Todt verdiener/fohar ht —6 durch Naram / ſemer aller 
liebſten Mutter / alle Wunden geheylet. Daran ſon⸗ 






ngeher / der wird ſelig werden / vnd wird ein vnd auß⸗ 
finden. Ebenfalls zeiget die Muttet Ehrifti von fich 
ſprechend da Hin ein Deuter ner Mohn 


‚durch mich 


N. S.Am- 


brof.lib, 
2. inLus 
cam, 


Sap.24. 


18: Bon Nichtigkeit des Dienfchen. 


vnd der Forcht vnd der Eckanntnuß / vnd der heiligen Hoffnung / bey mir ſinde 
man Gnuad jn dem Leben vnd aller Warheit. Quime invenerit inveniet vi⸗ 
tam, & hauriet ſaluten à Domino: Der mid findet / der wird finden das 
Leben / vnd wird ſchoͤpffen das Heyl von dem HErnn. ua 
Dir Propber Efatas har derentmegen mir lanawirigem Enffer / an⸗ 
daͤchtig nach KEiu und Martamgen Himmel hinauf geruefft /Iprechend : 
iſa 45. Rorate Calidefüper & nubespluant Juftum, aperiatur terra, & germi- 
net Salyatorem: das iſt: D hr Himmel laſſet den Tham herab fallen / vnd 
ihr Wolcken regnet den Gerechten / das Erdreich thue ſich auff / vnd ſproß her» 
für den Heyland. Dahero wird Maria von der einhelligen Kirchen Gottes 
billich Arca faederis, ein Archen def Bundes genenner/in welcher dev Bunde 
Gottes / vnd Bunde def ewigen Lebens herrührer. — 
Diſe fo taufenfälrige vnd unendliche Gutthaten / fo der Sohn GOT⸗ 
tes / gegen dem ae ea ou * —* Menſch * erken ⸗ 
nen / vnd mit dem Pſalwiſten ſpr : Quid eſt homo, quod memor es 
Püal,8. ejus, aut fliushominisquoniam er : Was ift ber Mienfeorvaß du ' 
feiner gedenckeſt / vnd deß Menſchen Sohn / daß duchn heimbſucheſt & non 
horruilti Virginis Uterum : vnd hast den Leib der Jungfrawen nit geſchewet. 
nd noch vil mehr verwundert ſich der O. Job uͤber die fo groffe Güte Gottes / 
die Erden Menfchenbemifen/daerfagr: Quid et homo quis magnificas” 
Job, 7, cum aut quidapponis ergaeum cor tuum? Was tft ein Menſch / daß du 
"7° hn groß machſt ? und warumben ſetzeſt du dein Hera zu hm ? Mir difem ſahe 
ob — ie a Nichtigkeit / und verwundert fich ı daß Ihn GOtt fo groß 
and hoch gemacht. | 
ann dann der Menſch fein herformmen und End bedenckt / ſo wird er 
finden / daß er von Staub ond Aſchen fommien 7 vnd widerumben zu Staub 
ond Aſchen werden muß / darumben ſpricht jener: Loquarad Dominum, 
meum cum lim pulvis & cinis: Ich mil zu meinem HErrn reden; diemell 
ich Staub vnd Alchen bin; DBno ſolches erinnere die Chriftliche Kirchen 
mir Auffſtrewung def Staubs oder Aſchen fähriichen zu der erften Faſten⸗ 
Zeivfptechend : Mementohomo quia pulvises, & in pulverem reverteris: 
Sedenck O Menſch / dieweil du Staub bifkifo wirſt du widerumben ju einem 
Staub werden. Vnd alſo iſt der Menſch in ſi h ſelbſten / ein ſchlechte / arm ⸗ 
ſelige Creatur / das wol recht der N Job in feinem Elend erfenne/ da er ſagt: 
Homo natusde muliere, brevi vivens tempore multis replerur wĩſeriis, 
Job. 14. auiiquafiflosegreditur& Ffügie velutumbre, & nungusmineodem ftaru 
permaner : dashelßr: Der Menfervom Weib gebohren / lebt ein kurtze Zeit / 
vond wird er fülee mit vilen Betruͤbnuſſen / er geherauff wie in Blume / und 
fält ab / vnd ſucht dahin wie ein Schatten / vnd bleibt nimmer in einem 
Stand. Vnd aleich mieem ir diſches Geſchirr von Laim gemacht / bald 
IF bricht / alſo iſt das Menſchliche deben deſſen Leib auf —9 — — 
„u... — ‘ a # 


— Thei / Eiten Buchs drittes Capitel. ne 
—** ne Meiehuhel vnd vollendet / dahero nen⸗ 
net der Lutea Vaſa, Irdiſche Gefäß; vnd 
— ar Dale re geacht / dab Er für den Menſchen 
eb dann der oben ange zogene Pjaimift billich verwun⸗ Pfal 
—— Quid eſt bomöquod memoꝛ es ejus, aut filius hominig * lal. 3. 
quoniam vjfitas eum, minuiſti eum paulö minus ab Angelis , Gloria & 
honore coronalti eum, & conftituiftieum fupra opera manuum tuarum; 
* Was iſt der Menſch / daß di feiner gedenckeſt / vnd deß Menſchen 
2 hn heimbſucheſt. Du haft ihn ein wenig geringer gemacht 
ly a hren und Schmuck Haft du ihn gekrönt / ond haft 
— id Werd / alles haft du ihm vnier feine Fuͤß geben. 
—— ngel hat GOtt vom Himmel (allweilen fie dem Ale 
— hen ) verfloffen den Menſchen aber will 
bornen Sohn geben) durch Demuth 
hal wen in der Eron der ewigen Yen 





y Ecce (i juit — — vobis dico: Omnes i.Cor.i 4. 
quidem tefurgemus; fed non omnes immurabimur. In momento, in. 
Au oculi,in — Tuba: Caniet enim Tuba & mortui relürgent. 
incorrüpti: range Das heiße: Nembt war ı ich fage euch 
ein Scheimbnuß: Wir werden zwar alle aufferſtehen / aber nicht ale derwand⸗ 
Ben er febriell in einem Augenblick / sur Zeit der lerften Pos 
faunen / dannes en Pofaunen ſchallen und die Todten werden auffers 
ſtehen onweßlich / und wir werden verwandlet werden. Da wer den die ieni⸗ 
— —— vnd GOꝛt mit wahrer Demuch trewlichen gedie⸗ 
net / eingehen in das ber Himmeln / die aber boͤſes gerhan haben, vnd in 
dem flinckenden Sumpf der Doffarr gelebt / die wert en in das ewige Fewer 
Fang eye Chriftusder HErtdas Dimmelreich einem Fifch, Matt, 13. 
:Das Dimmelreich iſt gleich einem Den, das in das Meer ges 
damit man allerley Gattung * Se fahet; wann es “ 


20 Bom Gericht der Menſchen. 
voll iſt worden / ſo sl e# herauß an den Vfer / ſigen vnd leſen die guten in 
> — —— mu 4 hinauf. = —— 
n gehen / die aufgehen / vnd die Böfenauf dem 
Mettel der ſcheiden / vnd werden en den Fewerofen werffen. Da 
wird ſeya heulen vnd Zähnnflappern. Difes alles har fehr mol betrachtet ein 
weiß verffändiger König / welcher felten oder gar nie gu lachen pflegte / diſer / 
als ihne fein aigentlichet Bruder def immermehrenden Ernftsond Tramrens 
befragt / antwortete er ver wolle ihme feines Tramreng oder fillächrigen Wan⸗ 
dels halben an jenem vnd wei Tag eigen vnd antworten. Lieſſe derowegen 
auff angefiindren vnd beflimbren Tag einen tiefen Abgrundt au den» 
felben ombfüder er bi auff halbs mir glähenden Kohlen, macht darüber einen 
alten alberetih zerbrochnen Sig obenherab an einem Faden ließ er ein hart» 
ſchneidiges Schwerdt herüber hangen / naͤhniſt der Gruben und Abgrundis / 
ein Königliches Panquet vnd Taffel / mit allerhand koͤſtuchen Speiſen vnd 
Getr aͤnck nach Königlicher Artzubereiten. Bier ſtarcke Männer mit enbloͤß⸗ 
sen Schwerdtern / vmbſetzten den auff dem zerbrochnen Sig ſingenden Bruder / 
einer hinter dem Rucken / der ander vor der Bruſt / der drirte zur rech ten / der 
vierte zur lincken Seyten. Beynebens laßt der König allerhand Luſtbarkeit / 
Königliche Taffel · Mufie / und mas darben zur Frölichkett enemunsernerfchale 
len vnd zubereiten / fpriche dem Bruder höflich zue / er ſolle luſtig / frͤllch und 
guter Ding ſeyn er ſolle munter eſſen / trincken / vnd hurtig außfehen. Zudifens 
a 
weilen ich allenthalben hartlich geaͤngſtiget / vnter mich / fo ſihe td 
abgrundiiche fewrige Kohlen / vnd mann ich mich auff meinem & andere 
werts bewoͤge / fo wird folcher zerbrochen / und werde ich alfo mie meinem alt» 
serbrochenen Sig indas Fewer hinab fallen; fihe ich über mich / fo finde ich 
das entbloͤßte hartſchneidige Schwerdt ı harigend ober mir an einem Faden / 
fihe ich vor mich ‚ oder hinter mich / zur Rechten oder zur Lincken / fo bin ich al⸗ 
ieuthalben mir entbloͤßten Schwertern vmbgeben. In folcher Aengſtiakeit 
hab ich weder Luſt noch Muth luſtig zu ſeyn / es fremer mich auch weder Eſſen 


incken. 

Der König ſagt auff diſes ſeinem Bruder: Alſo har es ein Beſchaf⸗ 
fenheit mit mix / dann wann Ich Aber mich hinauff ſihe / ſo erkenne ich meinen 
Richter / der mich tichten wird / vnd deme Ich Rechenſchafft geben muß 
von allen meinen Gedancken Worten vnd Wercken. Sihe ich vnter mich / 
fo bedencke ich das hoͤlliſche Fewer / vnd Straff der Berdambren / mit welchen 
ich ewig wird verdambt werden / wann ich in einer Todtſuͤnd ſterben wird. 
Slhe ich hinter mich / ſo erkenne ich meine Suͤnd / welche ich wider GOTT 
begangen hab / vnd alſo mein Zeit vnnuͤtzlich zugebracht. Sihe ich vor mich / 
ſo kenne ich meinen Tode / gu welchem ich taͤglich einen geraumbten —J 

m . 


J — 
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mache / vnd hin reiſe / vnd weiß weder die Zeit / weder das Orth meines Todts. 
in menge ich die Teuffel / welche Tag vnd Nacht mein 
Sul ond begehren mich an meiner Seligkeit zu verhindern. Sihe 
— foerkenne ich die Engel GOites / die mir alegeit das guie har 

eingeben / vnd mich von dem boſen abgehalten denen ich (ach laider ) mie 
nichten / vnnd Ihren guten Eingebungen mie nichten nachgefolgt. 
Vnd wann ich > — in 8* vnd vmb mich / bedencke vnd betrachte / 
> er —— diſer Welt frölich ſeyn. Speculum Exemplorum Riders, 


Ulonbrnerer aterhöchft GOTT felig zu werden’ mie Tramren vnd 
€ die da $ 
Serenade nen Bi a mn Ann re Zemenanhe 


leuchtende Frewd will einmifchen der ſehe / daß er Mariam die Mutter 
ZESZ her elich ae! r diene / vnd fich andaͤchtig befehle / das 
mit er der Furbitt und Troſt Mariæ hie zeltlich vnd dort ewiglich theilhafftig 


Das bat; Sapitel, 


Don Berueff der Schotten Gottes; und feligmachen, 


Der Weißheit in Forche und Liebe GOttes und dep N 
eg rien he re wie ſolche ————— 


ber/ vnd Buß thun ſolen. Wie GOtt Mariam von Ewigleit hero vorgeordner / mit 
voller — * —* wie gewaltig fie in ihrer 
itt ſeye. 


Ein —— ſpricht der OErr) behalte mein Rede / vnd verbirg mein Eccl. I. 


dir / mein Sohn ehre den HErin fo wirds dir wol gehen / 

er den folt du niemand anders foͤrchten. Behalte mein Ges 

bott / ſo wirft du leben / vnd mein Befag wie ein Augapffel / binde fie an deine 
Finger / ne audi Tafeldeines Mergens/fprich ur Weißheit / du biſt 


GDtr weiß / 2 A der Menſch durch heylſame vnd heilige Weißheit 1 zu 
dem GSeſtatt bimmelticher Frewden anzulangen / vnd deren Fundament vnd 
Grund / die Echo deß HErim / barumben ruefft Erden Menſchen 
su ſich / daß er feinem Thuen vnd Laſſen die Weißhen Börtlicher 
——— Snaden bey ſich trage / habe und allzen vor Augen ſtelle / vnd dero⸗ 
ſundige vnd GOet alleseit foͤrchte / dann Initium Sapientiz timor 
der Anfang der Weißheiti die Forche deß HErrn / in den Schaͤtzen 

iſt Berftand vnd rechtes — F— wahren Geiſtlichkeit. 


Pfal.ıı0, 


2... Bonfeligmachender Weißheit = 
Wann dann die Forcht Gottes ein Anfana der Weißheit iſt 1 fo ſolle 
wmuan biluch in allen Dingen HD: vn glich foͤrchten / dann die For chi deß 
Eceli.i. — —— er ohne Forcht if / der wird nicht mö⸗ 
Deie ſellamachende Weißheit dep Menſchen / ſtehet in zwey Stucken / 
fo da iſt / declinare ä Malo, five peccato, & facere bonum Give oſſicium 
Jußitie: Das heiße :- weichen vom böfen / oder weichen von der Suͤnd / und 
Sutes würden, / oder thuen das Ambi der Gerechtigkeit. Dahero die heilige 
Eecli. 35. Schrifft / wer das Geſatz haͤlt ſagt fie der berrer vil,ver das Gebett hoch achtet / 
end ſteiff haltet / vnd weicher ab von —* Gündenider opffert das rechte Heyl⸗ 
Opffer / abtretten von der Vngerechtig x iſt ein rechtes Opffer fuͤr die began · 
gene Vngerechiigkeit / vnd ein rechtes Gebete für die Suͤnd. Dahero / mein 
kech Kind / (ſagt die We ßheit) wilt du im Gottes Dienſt tretten fo ſtand in der Ge⸗ 
M wi i recht ſakeit / vnd ein techtes Gebett für die Sind, Sucher am erſten (ſpricht 
— M— — das Reich Gottes / vnd ſein Gerechugkeit. 
Daß du aber warhaffte Weißhei braucheſt / Lich vom boͤſen enthalteſt / 
das Bure würckeſt / vnd endlich ſolig werdeſt / it (wie oben ge ſaat) von noͤthen / 
* Die eyferige Forcht EDtred / bie da ein Anfang der Webhett genennet / die 
Eeclu. 1. Forcht deß HErimifpricbeder weiſe Mann / in Eht vnd Frewd / vnd ein Frew⸗ 
den Krangıdie Forcht deß HErin erluſtiget das Dergrarbı Frewd and Much 
mit langem Leben / der GOtt foͤrchtet dem wirds wol gehen am letſten / vnd am 
Tag ſeines Todts wirder Segen finden. De 2} 
Damn du aber in wahrer ſtandhaffter heyl ſamer Weifhelt / ſo da ge⸗ 
nder in der Forcht GOttes / dem ewigen Leben zueyleſt / vnd felta werdeſt / 
Luc. 10. haft du ebenmaͤſſig zwo Reglen / daß du nemblich GOtt deinen HErrn liebeſt / 
Deut. 6. auß gautzem deinem Hertzen / auß gantzer deiner Seel / auß allen deinen Kraͤff⸗ 
Lus, 20, ar: a a are ſelbſt. Hoc fac & vives: Das thuer ſo 


„Ob war GOtt förchten ein Anfana der Weiß hett/ vnd tft mit den Glau⸗ 
bigen in ihrer Mutter Leib geſchaffen / fo ſchließt doch die Liebe Gottes vnd 
Naͤchſten alle Forcht / Weißheit vnd Tugenden ju GOtt inniftens in ſich al 
ein/ daß alle Propheten und Geſaͤtz in diſen zweyen / der Liebe GOttes vnd deß 
Naͤchſtens hangen / vnd inniſtens 4ependiren / dann der GOtt vnd den Men» 
ſchen rechtlich liebt / der wird die Geſaͤtz erfüllen / vnd ewiglich nicht fündiaen/ 
3,Cor,,; dann die —2 vnd verſtaͤndige Lieb / it gedultig / vnd freunduch / die 
N Lieb eyfert nicht / Die dieb ſchalcket niche/ oder handlet nichs vnbillichs / fie blaͤet 
ſich nicht auff / iſt nicht Ehrgeitzig / ſucht nicht das ihre / laßt ſich nicht erbittern / 
gedenckt nichts Arges / freier ſich nicht Über das Vngrechte / frewet ſich aber 
der Warheit / ne überragt alles,fie dultet alles / ſie glaubt alles, fie hofft alles / die 
Veb verfällt nimmer / ob gleich die Weiß ſagung ein End nemmen / oder die 
Bungen die Kunft vergehen wurde, gu 


Erſter Theil / erſten Muchs viertes Capitel. ag 

Zu wiſſen / daß die Sieb Gottes und deß Naͤchſten cht Fundament vnd 
Gru —* vnd anfange in der Forch / Gottes he die ſeligma⸗ 
————— Lauff nit anderſt hat als wie ein guldiner Fluß / ihren 
Anfang ond auff von dem gründlichen Qual vnd Ader deß Goide Band 
gleich wie das Gold mie Biey vñ Kupffer vermiſcht / nit wertlich oder alſo giltig : 
Alſo ft die Weißheit ohne die war haffte Siebe GOttes / vnd def Naͤchſten ons 
ern fuͤr aichts / dahero — —* er Wann = mir Menſchen 

a de d j 
— nn ve rend die nicht habe / fo bin ich wie «in lau⸗ 


ale Scheimbnuß 
Derg verfegreromd hette die Siebe nicht / ſo bin ich nichts und warn ich alle mei» 


Mann 
ſein Sebott / vnd werden fein Gefagerfüllen : Der den Nächften llebt / der hat 


bi ,vn® 


‚s 


1,Cor.13 


—— gerfület. Dad ſo ein anders Gebort mehr iſt / das wird in diſem Kom. i3. 


einige F 
Sehorchen mir meine Knder / ( fagrfie ) felig fenndydie meine Weeg behalten, SaP-+ 
weißtz / vnd me 


boͤret die Lehr / vnd werde 


gen gebrauchen / vnd 
fie in das Korh der ewigen Thorheu / darmie ver ihre Seelen in 
—— bgrunds pie ———— 


gen 


— 


24 Von der Klag Chriſti / vnd chorechren Weliweiſen. 


Prov. 24 
3 gen / liebt die Warbete nie. Alſo verfolgen Die Bortlofen Menfcben De fromme 
Her tzen / die inder Warheit Goͤttlichen Liechts wandlen / * die ehe of 
fentlich predigen/befennen ond lehrnen / difer Veſachen halben ft auch Chris 
Rus werfolge Und getoͤdtet worden / der da von fich ſeibſten Zeugnuß albt/ 
Joan. 14. fprechend:Ego fum Via, Veritas & Vita: Ich bin der Weeg / die Warheit 
vnd das Leben. Dißfalls / ich Hab ( verfiche wegen der Warheit) Meinen Leib 
‚ Ela.50. den feblagenden dargebotten/ond meine Wangen den Rupffenden / mein An» 
geſicht hab ich nicht abgewendet / von denen die mich ſchmaͤheten / vnd verfpeyes 
sen/ dinumersrunt omaia ofla mea, diviferunt fibi Veltimenta mea & 
foper Veftem meam miferunt ſortem: Ste haben mir alle meine Gebein 
gezoͤhlet / ſie haben gerheiler meine Kleyder vnter ſich / vnd haben geworfen dag 
Loß vmb mein Gewandt / darumben der HERR ſich der boßhafften Men⸗ 
Matt, 23. ſchen billich beflage/fprechend: Jeruſalem / Feruſo lem/ die du tdteſt die Pro⸗ 
pheten / vnd ſteinigeſt die zu dit geſandt ſeynd / wie offt hab ich wollen deine Kin⸗ 
der verſamblen mie ein Kenne verſamblet ihre Junge vnter ihre Fluͤgel und 
ihr habts nicht gewoͤlt / nemmet war / vnd ewer Hauß fol euch mir gelaffen 


Daoch werden alle Gottverruchte Weltweiſe / ſo in Finſternuß wandlen / 
Ihr Armſeligkeit hoͤchlich entlehrnen vnd ſchmertzlich beklagen / an jenem Tag / 
wann Gott kommen wird zu richten alle Geſchlecht / ſed ſero ſapient Phryges; 
doch gar zu ſpath werden fie in Anſehung der Heiligen klagen vnd ſprechen: 
Hi ſunt, quos habuimus aliquando in deriſum, & in ſimilitudinem ĩm⸗ 

roperii, nos infenfati vitam illorum zflimabamus infaniam , & finems 
illorum fine honore ; ecce quomodo computati funt inter filios Dei, & 
inter Santos fors illerumelt : Das if : das feynd die jenigen / die wir vor 

iten fürein Geſpoͤtt gehabt / vnd mir denen wir vnſere Sport, ent Schmach⸗ 
gerriben haben: Wie ſeynd wir fo thorecht gemefen / mir haben ver» 
meynt ihr geben ſeye ein Vnſiñ igkeit / vnd ihr End feye ohne Ehr / ſihe wie feynd 
vnter Die Kinder GOttes gezoͤhlet / vnd haben ihren Theil mir den Deiligen ; 
arumben ſeynd wir von dem erg der Warheit weit Irtgangen / v 

Vecht der Gerechtigkeit hat vns nicht geleuchtet / vnd die Sonnen deß Ver⸗ 
nds / iſt vng nicht auffgangen / mücd ſeynd wir worden im Weeg der Bor 
vnd der Verderbnuß. Was har vns nur vnſer Hoffart nuggebracht/ 
was hat vns genutzt der Rhuem vnſerer Reichthumb ? Die ſeynd 
hingangen wie ein Schatten / vnd wie ein lauffender Bott der fuͤruͤber laufft. 
Entgegen aber werden die Außerwoͤhlten ſehr ſicher ſtehen / dann die Seelen 
der Frommen werden alle zeit in der Hand GOttes behalten / vnd kein Peyn 
deß Todts mag ſie anrichren / vor den Augen der Vnweiſen / wurden ſie geacht 
als ſturben ſie / vnd ihr Außgang vnd End wird geachtet als ein Verderbnußh / 

ond als waͤren fie vom Weeg der Gerechtigkeit in Verderbnuß gangen / 
— —— dig 


Sapient.z 


Pre, ‚Te 


Damit aber dem Seel mie örtlicher Gnad und Huld begabt lebe / und 
felig Barden vonnoͤthen / daß du einen guten Willen zu GDit trageſt / durch 
welchen dir von oben herab das Thaw der Weißheit eingegoſſen werde / dann 
in malevolam animam non intrabit Sapientia ; in ein En Seel wird 
die nicht eingehen / end fo ettwarı dein Hertz mir Thorhett und Süns 
den beladen, muß foldbes mir wahrer Buß gewaſchen werden / auff daß die 
Börzlicher Genaden widerumben eingehaͤndiget werde. Sell 
ſeynd dann die / die da wafchen ihre Seelen Indem Blut def Laͤmbleins / au 
daß ihre Macht feye in dem Holg dep debensrond daß fie durch die Porten ein 
gehen in die Statudann drauffen ſehnd die Hund / vnd Zauberer (fagr Joan, Apoc.23. 
nes )ond die Durer/ond die Todtſchlaͤger ‚und die Abgoͤrtiſchen / und alle die 
lieb Haben vnd chuen die sungen; Da milder H. Joannes andeuten / wie nutz⸗ 
bat vnd nochwendig ſeye dem Suͤndigen / zu Empfahung Goͤtelicher Hulb / 
vnd W die würdige Empfahung der heiligen Sacramenten / dann alle 
fündliche Anſchlag und Luſt / ſeynd ewige Narrheſten. Solches har wol er fah⸗ 
ven der reiche Mann / zu deme (alser feine narıhaffee Anfebläg auff Kuͤſten 
und Scheren mit Be geben vertramer) die Stimm GOttes hartlich er 
aangenifprechend : Stulte, hac nodte repetentanimam tuam Ate, & qua Luc: 12, 
parafti, cujuserunt? das heiße: Du Nart / heut Nacht werben fie abholen 
dein Seel von dit / vnd weſſen werden ſeyn / das du bereiter haft ? Alle thorrechte 
fündige vnd fonderlich onfere Ketzer ond Abtrinnige / feynd vor 
GO als chorechte / narrchaffte / hundaͤchtige / verzauberte / verhuerte / todtſchlaͤ⸗ 
vnd ſche Verwirrungen; Die da fein Weißheit / ſondern vers 
dambliche vnd ewige Finſternuſſen in ſich Haben vnd tragen; dann 
der Anfang der tiſt die Forcht GOttes / die da die thorhaffte Suͤnd⸗ 
Narren nit habe haben woͤllen / uͤber diß / daß ſie der heilige Paulus mit 
allem Exnfi zu einem beſſern ermah ner / ſprechend: Legt nun von «uch ab nach Epheſ. 4 
Km n Bandeldenalın Menſchen / der 8 die Luſt deß Irnhumbs 
dire 


26 Von den thorechten Shndern/ond bern Ermahnung: 


verdirbt / ernewert euch aber im Geiſt ewers Gemuͤcths / vnd ziehet an den newen 
Menſchen der nach EOtt erſchaffen iſt / in Gerechtigkeit und wahrer Heilig ⸗ 

keit / darumben legt ab die Lugen / vnd redet die Warheit ein jeglicher mit ſeinem 
Naͤchſten. Sehet nun u mie (hr fuͤrſichtiglich vnd wolverhuet wandlet / nit 

als die Vnweiſen / fondern als die Weiſen / ond loͤſet die Zeit dann die Taͤg 

ſeynd boͤß / darumben werdet nicht vnverſtaͤndig / ſondern verſtaͤndig / was da 
ſeye deß HErrn Willen: Seyt einander vnterihan in der Forcht Gottes. 
Wit dem H. Apoſtel Paulo / ermahner auch der H. Geiſt felbften maͤn⸗ 
Eecl. 38. nialich zu einem befleın Wandel / ſprechend: Mein Kind /ftehe ab von Suͤn⸗ 
den / vnd richt deine Haͤnd recht / vnd reinige dein Hertz von allen Sünden; 

Seye verſtaͤndig in dem Weeg deß HErrn / ond in der Gerechtigkeit deineg 
p. 5. Berftands vnd Wiffensifene bereich zu hören GOttes Wort / daß du einen 
Verſtand habeſt / fuͤge dich zu GOtt / und leyde dech / daß dein deben auffs lerfl 

cap· 2. zunemme. Was dir zufaͤllt nimb an / vnd leyde dich in aller Truͤbſal / vnd ſeye 
gedultig / in deiner Demuͤtigkeit + dann gleſch wie das Bold vnd Silber im 

cwer / alſo werden die Menſchen die HD gefallen im Ofen der Truͤbſal 


wehret. 

BGleich wie hartſambliche toͤdtliche Kranckheiten / durch bittere Artneyen 
geheylet werden / alſo wird der Menſch vom Todt vnd Kranckheiten der See⸗ 

fen geheylet durch Truͤbſal vnd Bitter keit deß Lebens / mann ſolches mir Ge⸗ 
dult zur Ehr Gottes übertragen wird ; Vnd weilen Himmel vnd Erden / ſon⸗ 
derlich aber die Menſchen / ſo nach dem Gebildnuß GOttes erſchaffen / durch 
vnendliche Guͤte vnd Weißheit GOttes geordnet / werden auch alle Creatu⸗ 

ren (berorauß aber die Menſchen) durch Krafft Gottes weißlich geregiert / er⸗ 
newert vnd vorgeſehen; dahero / weil Gott den ewigen Bunde deß Fridens zwi⸗ 
ſchen fib on dem Menſchen / auff ein newes ſetzen wolt / hat Er Mariam / als ein 
Heyltragerin deß gantzen Menſchlichen Geſchlechts von Ewigkeit vorge ſehen 
vnd geordnet / wie fie (die Mutter Chriſti) dann ſelbſten bezeugt / ſprechend: Er 
Prov.d har mich gehabt im Anfang feiner Weegivon Anbeginn her / che dag Er etwas 
machte / ab zterno ordinata fum, & ex antiquis antequam terra fierer:. 

Ich bin geordnet von Ewigkeit / vnd von Alters her / che daß die Erden war. 

Dife ſo hochgnaͤdige und ewige Vorſehnus GOttes / iſt nach Adams 

Suͤnd vnd Falıder hoͤlliſchen Schlangeniglei.h wie ein Donners. Klapff ers 
ſchroͤcklich angefünder/ da GOtt durch Berbrediung der Menſchen verkar/ 
Feind ſchafft zwiſchen dem latdigen Sathan vnd dem Weib zufegen / vorge, 
fagı/fprechend: Ponam inimicitiam inter te & mulierem, & inter [emen 
tuum & lemen ejus: Ich wil Feindſchafft fegen zwiſchen dir und dem Weib / 
Genel; 3. zwiſchen deinem Saamen undihrem Saamen,fie wirddir den Kopf: zerknir⸗ 
ſchen; Dann fie (fl erſchtoͤcklich gleich wie die geordnete Heerſpitz / wellen der, 

. Geiſt auß allen Menſchen Marlam meifteng gellebt / vnd mit ſonderlichen 
Gnadens Zierd beſchoͤnt: Darab der heilige Igaatius vnd Dionyfius * 
| ta 
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JF fich vermunderrenvond mehr Goͤttliches als Menſchliches in ihr zu ſeyn 


meynten. —R | 
WMerck/ wie hoch GOt das Menfchliche Geſchſecht gellebt / daß Er Mas 
tlam eim Kind der Menſchen zu feiner Mutter nicht geſchewet / Sie mit 
Englifchen Zierden ond Werfiheir begnadiget / und von Ewigkeit vorgefehen 
—* * N J hatte feinen Luſt bey den Menſchen / Kindern / allda hat Er 
tinen Luſt taglich. 
Bnud gleich wie ein vner ſattliches Haubt Fewer die alenıhalbige zu⸗ 
Fewers vnterworffne Materialienentsünder/ an ſich ziecht vnd bren⸗ 
rralfo har die vnendliche Liebe Gottes / die ganze Welt / vnd ſonderlichen aber 
Mar am / mit dem übernarürlichen Fewer feiher Liebe entzundet / an ſich geto⸗ 
den / vnd überanß bränfkig angeflamme darmit fo vil tauſend Martyrer / Beich⸗ 
tiger vnd Jung frawen vor allen aber Maria / gen Himmel geflogen / vnd klu⸗ 
ger als die Sonnen ewig leuchten. Dahero / que eſt ita(inquit Spiritus$ ) 
quæ progreditur quaſi aurora, conſurgens pülchra ut Luna, electa ut 
Sol: "Wer ifdife fagrder 9 Eeift) die herein tritt als wie die auffgehende 
Morgenrörh: ſchon wie der Mon, außermählr als wie die Sonnen. \ 
Wie oilfältig Maria mirden Gnaden GOites in Krafft dep H. Geiſtes 
entz uͤndet / bezcuget auch Marla feibftenifprecbend : Sub umbra illius (Chri- 
fti Jelu) guem defideraveram fedi, & frudtusejus dulcis gururi meo. In. c 
frodüxit me Rex incellam vinariam ordinavit in me charitatem fulcite 
me floribus flipate me malis quia amore langueo: das heißt: Ich bin 
aefeffen vnter dem Schatten deß ıch begehr und fein Frucht ift meiner Keblen 
füß. Der König bar mich geführt in feinen Weinkeller dte Sieb har Er in mir 
geordnet. Erquickt mich mt Blumen, ond ombſteckt mich mir Aepffeln / dann 
ich bin kranck vor Lieb. 
— een Einfluß der Gnaden vnd Siehe Bortes/ mare Marta vmb⸗ 
fen ürterond angerhan / daß ſie von feiner Trübfaloder Ereug hat mögen bes 
högt / noch weniger fündlich alteriere werden/dann ihre Amplen ( def Eyf⸗ Cant, 8. 
fers zu Der) ſeynd mie die brinnende vnd flockende Amplen / vil Waffer has 
bern cht moͤgen die stebeaußtöichen / noch die Ströme ſie erſaͤuffen / dann 
SOt hat feine liebſte Braut Mariam mir Engliſcher Vollkommenheit alſo 
betſeyder / daß fie allen heiligen Englen weit vorgezogen’ in qua neque macula 
rieque ruga in Veſtitu deaurara circumdata varietate, in welcher weder 
——e— Runtz liſt / in einem auldinen Gewandt / vmbgeben mit man⸗ 
cherley Farben / glantzt vnd ſcheinet Maria heller als die Sonnen. 
Gleich wie Dir von Emiakete her / durch fein vnendliche Gnad ond 
heit zu den Menſchlichen Geſchoͤpffen / gnaͤdig / gürta ond ſanfftmuͤtig 
angenfich beſchleſſen / alſo hat Er auch von ewigen Zeiten Mariam fein 
Ae Mutter geordnet / dahero / vor allen Buͤheln (ſagt Ste) mar ich ge⸗ Prov,d, | 
Ara Er die Dimmai bereitet / war ich u 2 Vnd weilen Marta 
* vor 


ant.z. 











Proy.8, 


Luc. ı. 


Pfal.44, 


Prov.3, 


28 Dontwigfehigen Gnaden vnd Gaben Mariz. 


vor aller Welt Anfang vnd ewiger Vor ſehung fonderlich erfifen / hat fie auch 
fondertiche Freyheit od Recht für die Meenfchen: Kinder ju bitten / Ihnen 
von HD Gnad zu erwerben. Deromegenider mich — ſagt Maria der 
finder dag Leben / vnd wird ſchoͤpffen das Heyl von dem HErrn / wer aber an 
mir ſuͤndiget / der verletz ſein Seel; Sellg iſt dann der Menſch / der Matiam 
hoͤret / vnd wachet an ihrer Thür räglih, a 

Merck / Fein Engelift zur Muttet GOttes gemürdiger aber Marla iſt 
von Ewigkeit her zur Mutter deß Allerhoͤchſten erwoͤhlet / end gleich mie fich 
der Sohn GOttes zum Heyl Menſchlichen Geſchlechis unendlich demuͤtigen 
wolt / alſo wolt Er auch ihme ein ſehr demuͤtige Tochter mie allerhand Dolls 
fommenheit geziert / erkiſen / erwoͤhlen vnd erhoͤhen. Wie Maria die Mutter 
J.eſu dann felbften bezeugt / ſprechend: Depoluir potentes de fede, & exal- 
tavithumjles, fecit mihimagna qui potens eft: das heißt: Er har abge⸗ 
ſetzt Die Gewaltigenvon dem Stacl / vnd har erhoben die Demuͤtigen / Er hat 
groſſe Ding an mtr gethan der da maͤchtig ifl. 

Rechrlich wird Maria vom Ertzengel Gabriel voller Genaden genenner/ 
ſolches dann auch der Pfainft klaͤrlich erkennet / ſprechend: Diffula et Gratia 
in labjis tuis,propterea benedixit te Deus in aternum. Pilexiſti Jußtitiam, 
& odiftiiniquitatem, propterea unxit te Deus, Deus tuus oleo lztitix : 
Die Bnad if außgoſſen in deine Lefftzen / darumben gefegner dich GOtt ewig⸗ 
lich / du haſt geliebt die Serechtigkeit / vnd gehaſſet die Vngerechtigkeit / darumb 
hat dich GOtt / dein GOit geſalbet mie Fremden. Oel. 

Sihe dann Martam die Mutter Chriſti mit voller Genaden / von Ewig⸗ 
keit hero geordnet / da die Tieffe nit waren / da ware Marta in der ewigen Weiß⸗ 
heit GOttes ſchon ewpfangen / da die Brunnen noch nit mir Waſſer quelle, 
ien / ehe die Berg mit ſchwaͤrem Gewicht nidergeſenckt waren / vor allen Büs 
cheln verordnete das ewige Wiſſen vnd Werfhett GOttes Mariam / Er hatte 
die Erden noch nicht gemacht / vnd Maria war ſchon geordnet / da Er den 
Himmel bereitete / iſt den Gerechten ein Liecht (von Maria) auffgangen / vnd 
Frewd den auffrichtigen Hertzen / darab ſich die ganze Welt hoͤchlich erleuch⸗ 
tet / vnd alſo entzuͤndet / daß gleichſam alle Ständ der Chriſtenheit / ein ſonder⸗ 
liches Verlangen vnd Eyfer zu Mariam der Mutter Chriſti/ mir taͤglicher 
Andacht tragen vnd haben / wol wiſſend / daß keiner der Mariam rechtlich 
anruefft / dienet vnd verehret / moͤge oder koͤnne verlaffen werden, Wie dann 
wol erfahren ein Gottloſer Ehemann / der harte ein gar andaͤchtige Fraw / vnd 
weil fie Mariæ Dienſt gantz war ergeben / empfienge der Mann ein kleines 
Fuͤncklein der Andacht zu dem heiligen Ade Marta von ihr. Nachdem er aber 
alles hatte ver ſchwendet / zog er in Krieg / ward von den Saracınern vmbs Le⸗ 
ben / wegen einer Miſſethat / gefangen. Weil dann die Gefaͤngnuß gar lang 
wehret / kam der Teuffel zu ihm in Thurn uͤberredt ihn / vnd ſprach / du muſt 
allhie nerfanlen oder eines ſchmaͤhlichen Tobts ſterben / derſchreib Dich — 

w 
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weil dich alsbald heimb zu Hauß zu deinem lieben Eheweib tragen. Der elen⸗ 
nahen Dre vnd allen Heitigen ab/verfchreibt fich dem Sathan mit 


eigenem 
* ſo ob — Meer no h ein mal ſonſt werffe er ee 





inne Shan, Nimb wahr / da fehen 
— am Bas * vnd Bi 
worden 3 welches reichlich in Marie Schoß / vnd auffden Altar kiäglich ge⸗ 
floſſen. Aus fie ſolches wolten auffangen fprach Maria: D ihr Kinder / iht 
nennet mich ein Muttet — ihehrlch / ya machet doch auß mir ein 


Mutter 
EB. aber das Kındlein dreyimaldem S hit den Kucen gefehtr, bar 
w nafram nicht —— biß das Kindfein dem elenden Manu 
gereigt/ der * Wunden mit hertzlichet Rew / dar⸗ 
* 7— die Bilder widerumb ſchoͤn wie zuvor / zu einem Reihen der Gna⸗ 
— Scht he fie ſeyen beyde in ein Kloſter gangen vnd der Mann 
uß gethan / Marje fleiſſig gedienet / vnd feltg geſtorben. 
en —* it der Menſch / der ſich zur Fuͤrbitt Marie der tauſendſellgen 
—* ergibt / wie nichts ſeynd die groͤſte Laſter gegen GOttes Guͤte / vnd 
artz Furbitt / wann der Suͤndet ſolche ernſilich begehtt zu verbeſſern. Cal, 
B. V. * Grithsex Pomerio. 
wegen I Maria du Mutter voller Gnaden / voll der Varwher⸗ 
gigfert/mel deß Zufluchts vnd Beyſtands der Suͤnder: Bitte 
fur vns / vnd bier für ons arme Suͤnder / auff daß wir ſammentlich würdig 
werden der EEE Ehrifü, Amin. 


Das fünffte Gapitel, 


Wie Sort allenthalben ſeye: Altes ſihet: belohnet: vnd 
fraffe: Won der Seligkeit vnd Verdambnuß. Von der Barm⸗ 
bregigfett GOttes. Wie Marta vorhero prophegener worden. Wie Maria 
00 
haben, 


* 2 Der 





30 Wie GOa an allen Drehen feye. | 
Di: allmächtige GOtt iſt an allen Drehen / im Himmtel 


und auff Erdenrim Himmel iſt Er regierendtn fo vnend licher Herz, 
ticket und Majeſt at ı daß das ganze himmliſche Meer ſich alle in in 
dem Anfehen Gottes alſo erfrewet 7 daß hnen raufend Jahr gleich iſt als wie 
der goͤſtrige Tag / det ſchon filrüber iſt. Dann GOtt der HEr: ifl ein vnend⸗ 
liches Meer der Saoͤne / ein Abgrundt der Leblihkeit / welcher nicht nur ein 
Monat / nicht ein Jahr / nicht fuͤnffhzig oder hundert Fahr lang / wie die Leib⸗ 
liche Schoͤne / ſondern allzeit vnd in Ewigkelt mehrer / ohne eintziges Veralten / 
meiner Geſtallt / darvon im Ewigkeit nicht das geringſtẽ gemindert/ verlohren / 
| oder geändert wird‘ dahero / Tu autem idem iplees, & anni tuinon deh- 
Pfal. 1on cient: dasift: Du bift und bleibe allgett der jenige/der du biſt / vnd deine Jahr 
werden nicht abnemmen / ſpricht Dapir. ee | 
So iſt dann rer allmaͤchtige GOtt im Himmiel / mit ſeinem ordenlichen 
Sit vnd ewiger Regierung allenthalben / ein oiche Fremd / ein ſolche Luſtbar⸗ 
fete / ein ſolcher Triumph vnd Klarhett / daß Te Heillain GOttes alle Peyñ 
vnd Marter / ſo don Adam an biß auff den Jungſten Tag / ja die Peyn der 
De ſelbſten gern erdulden vnd leyden wurden / afeinig daß fir ale dann 
neinige Stund Ehriftum den HErm in feiner Herslichfeit genieſſen moͤch ⸗ 
"ten, Darbey iſt leichtlich zu vermercken / was für ein onendlldies Meer der 
himmliſchen Süffrgkeit die Heiligen GOrtes genieffen / in dem fie veramifir/ 
daß fie durch ale Ewigkeit ihren allerhoͤchſten und Döntsflieffenden SEfurä 
ju genteffen ond anzufehen haben. | ae 
Es tehrnen die heilige Doctores, daß der Himmel’ welcher Empyreum 
Ceelam genannt wird / aller mit einander und dutchauß vil ſchoͤner ſeye als 
bie Gönnen 5 der glorificiette Leib noch vil ſchoͤner als difer Dimmel; bie 
Engel fofchön / oder noch ſchoͤner als die Seelen der Seligen. Nichts defto 
enger / wann die Schöne der Englen oder feligta Seelen / ſolte mit der 
| Schöne GOttes verglichen werden / wird diefelbe gleich ſo vil als nichts ſeyn. 
iſa.ai. Dahero, quafi nihilum inanereputatifunt, fie fehnd wie eytel und nichts 
geſchaͤtzt worden / (ſagt Iſaias.) * an einem oder andern Dich / wird der 
HERR in dem Himmel von den Seligen geſehen 7 fondern allenthalben 
glorwuͤrdig / vnd mir fol her Glory Triumph end Herslichkeir/ daß ſolches von 
de omnj.. feinem mag gefchribenindch reeniger bereder werden / diſes (fagt Auanftinus) 
bus übertrifft alle Glory der Heiligen / daß fie ſein vnſchaͤtzlich Anılig anſchawen / 
au vnd von feiner Goͤttlichen Majeſtaͤt beſcheinet werden. — 
| Auff dreherley weiß fchen vnd genſeſſen wir Chriſtum JEſum allent⸗ 
halben im Himmel. Erſilich / daß wir GOit ſehen imallen Creaturen / dba wit 
ihn haben in ons felbfien/ vnd das vnauß ſprechiich lieblich vnd ſeliger iſt / die 
— * Dreyfaltigkeit ſelbſt erkennen. — 
Auff der Welt in GOT Tallenchalben in allen Orchen und Wincklen 
mit feines Gnad / alſo guͤtig / barmhernig und gnaͤdig / auff daß ı weichen * 


8.Auguſt. 
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ſich der Menſch zu GOTT bekehrt / er von BOTT Bnad vnd Barmhertzig 
keit zu finden / bewuͤr diget vnd angehoͤrt würde. Dahero / apparuit Gratia Dei Tit,2. 
Salvatoris noſtri omnibus hominibus erudiens nos: Ss iſt erſchinen die 
Genad Gottes vnſers Heylands allen Menſchen / vnd hat vns gelehret: Da 
erſchin ( Sage Paulus ) die Guͤtigkeit vnd Menſchheit GOttes vnſers Hey⸗ Tit. 3. 
lands nicht auß den Wercken der Gerechtigkeit / die wir gethan hetten / ſondern 
nach feiner Barmhertzigkeit / har Er uns geheiliget durch das Abwaſchen der 
Widergeburt/ vnd Ernewerung def heiligen Beiftes / welchen Er außgoſſen 
har über ons reichlich, durch IEſum Ehriftum onfern Heyland. 

In dem heiligen Sacramene def Altars / HE Dre nicht allein wie ſonſt 
allenchalben auff der Welt mir feiner Genad / ſondern allda iſt Er zugleich 
perſoͤnlich / in Fleiſch vnd Blut / mir feiner vnendlichen Gottheit / Subftantz 

vnd Weſenheit / vnen dlich barmher tzig / guͤtig / vnd graͤdig. Dahero / qui man- 
ducat carnem meam ( inquit Chriſtus) & bibit fanguinem meum, habet 
a —— Der mein Fleiſch jſſet / vnd mein Blut trincket / der har das 


Gtt ſihet alle Ding dann fein Winckel mag alſo verfinſtert oder ber 
duncklet werden / dahin das Aug GOttes nicht ſehen moͤcht / dahero der Pſal⸗ 
miftı quo 4 Spiritu tuos, & quo facie tua fugiam, ſi aſcendero in cœlum pſal.133. 
illic es, fi defcendero ininfernum, ades, fi jumpfero pennas measdilucu- 
lo, & habitavero inextremisimaris, etenim illuc manus tua deducet me, 

tenebit me dextra tua; dag heiße: Wo fol ich hingehen von deinem 
Geiſt / vnd wo ſoll ich hinfliehen von deinem Angeficht / fuhre ich gen Himmel 
fo biſt du da ſtige ich ab zu der Hoͤllen / ſo biſt du gegenwaͤrtig nemme ich Fiügel 
deß Morgens fruͤhe / vnd blibe am aͤuſſerſten Meer / ſo wird mich doch dem 
Hand daſelbſt hinfuͤhren / vnd dein Rechte mich behalten. 
Vnd wann der Menſch etwan zu heimblichen Orthen gu ſuͤndigen / oder 
etwas anders zu wuͤrcken ſich begeben wolte / vnd diß darumben / damit er 
von den Menſchen oder Mitgenoſſen nicht geſehen werde / ſo wird er doch / vnd 
wann er ſchon vnter die Erden ſich verberge / von GOtt klaͤrer als die Sonnen 
geſehen. Solches bezeugt vnd erkenne der heilige Gregorius / ſprechend: 5.6 reg. 
Sic Deusviasnoftrasconliderat, & greflus noſtros dinumerat, ur ne wi. Jib’2.me- 
nimæ quidem cogitationes & verba minutillima, qua apud nos ufu vi« za], 
guerunt, ejusJudicioindifcufla remaneant sdagift : Alfo merck GOtt auf 
onfere Weeg / vnd zöhler onfere Tritte daß auch die gertnafte Gedancken oder 

vor ſeinem Gericht niche werden vnexaminiertet verbleiben, 

Wetlen dann GOTTallenthalben / deme ſemalen nichts verborgen fl; 
fole billich Don maͤnniglichen das Aug GOttes beſſer in obacht genommen 
werden / vnd ſchaͤmeſt du dich zu ſuͤndigen vor den Augen der Menſchen / mie 
vil meht ſolleſt du dich vor GOttes Angeſicht ( der es alles ſihet) zu fündigen 
ſchaͤmen. Wie einer dis Ehe su brechen geſchwind auß dem Beih a 9 


Joan.s. 


ade . ng. 
2 


32. Von Seraff der Lafer ond Sünd. 

den! as er für Schritt gerhan / ober fich geſchwind oder langſam bemdgt/ 
was er für Kleyder algdann angezogen / wie heimblich und mo er hineinge- - 
wiſcht / einandere zu ſchaͤnden. Diſes alles har GOtt geſchen  deme du difer 


vnd dergleichen Laſter halben ſtrenge Rechenſchafft su geben / dann / alle vnſere 
Suͤnd werden nicht nur ſchlecht vnd in gemein / ſondern fo außtrucklich geſehen 


werden / als wann fie auff einer Taffel mir allem Zuhang / alles Fleiß auffge⸗ 


Nahum. 
c.3. 


Pſal. 49 


Püal.ı4ı. 


seichner weren: Dahero muͤſſen die fündige onbußferriae Schand: Menfcben 
am letſlen Tag deß Gerichte / was ſie in geheimh geuͤbt / Ihres verdamblichen 
Lohns halben / offentlich vor männtatichen beſchaͤmbt werden / dann / revelabo 
pudenda tua (ait Dominus) in faciemtuam, &ollendam Gentibus nu- 
ditatem tuam, & Regnis ignorantiam tuam: Ich will(faatder HERK) 
deine Schämbdeonter deinem Angefichr auffdecken / und die Bölcker deine 
Bloͤſſe / vnd die Königreich dein Schand fehen laffen qui ödifti difciplinam, 
&projeciltiSermones meos retrorſum, tu videbas furem,& currebas cum 
eo, & cum adulterisportionem tuam ponebas, os tuum abundavit mali- 
tia, & lingua tuaconcinnabat dolos, Sedens adverlus fratrem ruum lo- 
quebaris, & adverfushlium matris tie Ponebäsfcandalum ; hæc feciſti 
& tacui. Exiftimaftiiniguequoderotui ſimilis, arguam te, & ſtatuam 
contra faciem tuam. Intelligite hec, qui oblivifeimini Deum, ne quan- 
dorapiat, & nonfit, quieripiat: —* du die Zucht gehaſſet / (ſagt 
der HEr:) vnd haft meine Wort geworffen hinter dich / wann du einen Dich 
faheftufo tieffeft du mit ihm y vnd dein Theil war mit den Ehebrechern / dein 
Mani lieffeft dis vil boͤſes reden / und dein Zung richtete Berrug an / du haſſeſt 
vnd redteſt wider deinen Bruders vnd gegen dem Sohn demer Mutter legeſt 
du Hinternuß / das haſt dus geihanınnd ich ſchwige / da meyneſt du Gottloſer / 
ich wurd ſeyn gleich wie du / aber ich will dich ſttaffen / vnd dich mir vnter Au⸗ 
gen ſtellen. Mercket doch / daß ihr / die ihr GOrtes vergeſſet / daß Er nicht eins 
mal hinreiß / vnd ſey fein Erretter mehrda: — | 
Ob du zwar vermenneft, deine boßhaffte innerliche ſuͤndliche Anſchlaͤg 
deines Hertzens / werden von niemand wargenommen / ſo wiſſe Dominum eſſe 
ferutätörem cordium, der HErrꝛ ſeye ein Erfot ſcher ver Hergen / Er ſihet 
alle und mindeſte Gedancken / dahero der Pſalmiſt / Imperfedtum meum vi- 
derunt oculi tui: Meine Vnvollkommenheit haben deine Augen geſehen. 
Du haft mich ver ſucht / vnd fenneft mich 7 du haft erfenner mein Sigen dnd 
Auffſtehen / du Haft verftanden meine Gedancken von ferne. | 
Wann ein boßhaffter Menfch mit einem läftericben Borhaben ver» 
hafft / ſolches in das Werck zu ſetzen gefchloffen / fo pflegt er mir feinen Augen 
ond Behutſamkeit vmb und vmb zu forſchen / ob er won feinem geſehen / oder 
ertappet werde / vnd wann ihn je kein Menſch ſihet / ſo kan er doch dem nicht 
entfiichen / der oben herab ſchawet / vor weichem nichts mag verborgen ſeyn / ſo 
da ſt der almaͤchtige Dre. Dahero folgt / nihil tam opertum, quod non. 


LEVE» 


Erſter Theil / erſten Buchs fünffees Capitel. 33 
ereletur Deo: Es iſt nichts fo verborgen / welches GOtt nicht geoͤffnet wird: 
Vmd gleich wie ein kluger Staub / fo vondem Koͤhren eines vnſaubern ſtau⸗ 
benden Semachs uͤberſich fleeget / vnd aber im dem finſtern Scharren deß 
Zimmers nicht mag geſehen werden / biß ſo lang die Strahlen der Sonnen 
dinem gerrungen / allda wird er alsdann in dem Lecht der Sonnen haͤuffig 
ſchwebend geſehen: Alſo ebenmaͤſfig ſeynd die Gedancken vnd heimbliche An» 
ſchldg der Menſchen indem Schatten vnd Zimmer der Hertzen / vor den leib⸗ 
lieben Augen der Neben Menſchen verborgen / aber ın den Strahlen der 
Börtichen Sonnen / mögen fie mir nich / en derborgen ſeyn / vnd Werdenam 
leiſſen Tag von männiglichen ın dem Goͤttlichen Liecht vnd Sonnenſtrahl / 
geſehen / geroͤhlet / vnd wunderlich erfenner werden; dann es iſt nichts fo klein 
nen’ ſo nicht kombt an die Sonnen / da wird mancher / ſo auff Erden 

fromm gehalten ‚mit voller verborgenen Schandflecken / verdamblich ers 
febeinen / entgegen mandber 1.16 für laſterhafft auff Erden geachtet / wird klaͤ⸗ 
als die Sonneniin dem Öötelichen Liecht glangen / jubiliren / vnd fellg an, „ op r 
fommen. Ale Suͤnd (ſage der HO Chryſoſtomus) werden auff einem ſo wei * de 
—— berühmbren Platz / Orth entdeckt / vnd allen Menſchen / ſo vns theils 


bekannt / chelüs onbefannt ſeynd / fũr Augen geſtellet werden. ee 

Bnud gieſch vie GOtt alle Gebrechen der Menſchen fiher / und ſtrafft, 7° TO 
alfo werden ale gute Werck ſo klein fie jemalen ſehnd / beobachtet / vnd herzicch 

von OOtt belohnet werden / wie der HERR dann ſeloſten bezeugt / ſprechend: 
Qui dederit Cyathum aquæ frigidæ in nomine meo , non perdet meteeẽ· Matt. 10, 
demfuam; das heißt: Welcher einen Ttunck taltes Waſſer in meinem Na» 
inen anfarben wird / der fol die Belohnung nicht verlohren haben. Dann es Jechius 
wird der Tag kommen / an welchem mehrdiereine Hergen / als fpirfindige Hart.2. 
Wort he autes Gewiſſen / als em voller Sedel/ aeltenwerden, Wir ca p. 10% 
werden ſehen / daß ein jeglicher Heiliger ı mtr feiner Schöne vnd Glantz / Pil 
mehr als die Strahlen der Sonnen / deffen Bang vnd Schein 5, Ch ryf, 


omil, 
fup. Ep. 











die menfebliche Augen nicht vertragen vnd erdulden mögen / dann ſo lang Be 
inte difemn fl Seifch tie fe ferktichen Eeib vräbgchen fehnd för» 
Ar feirneg dbdwert die vhanfprechliche 7 vnd winjeraängiiche LO Pap- 


Klarhen SOries / welche denen) fo eines r inen Her tzens ſeynd / auffbehalten 
wırd. — —* doch mir klaren runden Worren die H. Schrifft 
bezeuat / fpredhend: Non videbit me homo & vivet: Kein lebendiger Exod. 33. 
Menfchrvasiftmdifem ferbiichen Leib / wird mich fehen vnd leben / aber fo 
batd er dıfen Vorhang def Leibs wırd fallen laſſen / und durch den Todt abge» 
Enitten haben / da werden wir Seltge uns droben alfobalden befinden / vnd 
umbachen mit lauter Frewd / Jubel vnd Frolocken / vnd mir dem Dapıd fpres 
dm: Confcidiki Saccum meum & circumdediſtiĩ me lætitia: Du haft Pfal. 29. 
meinen Sad zerftnitten, vnd m db init Fremden vmbgeben. In diſem olleın/ 
von weichem als ſinen Anfang und End ıfl = hat / beruhet die Seligkeit / 
dann/ 


S. Aug. 

lib.zı. de 
Cir. Dei, 

Pfal. ro, 


Ifa. 6, 


Matth. 6. 
Job. ıo. 
Pfal, 34: 

D. Aug. 


meditat. 
cap.35. 


Apoc.ı2. 


34 Von glorwuͤrdiger Belohnung / vnd Verdammuß. 
dann / ipſe et Anis deſideriorum noſtrorum, qui fine fine videbitur, & fine 
faftidio amabitur,& fine fatigatione laudabitur: das iſt· GOtt der HErr 
it das End aller onferer Begirden / welcher wirdohne End gefehen 4 ohne 
Berdrußgelicht / vnd ohne Muͤdigkeit gelober werden. Dahero audı der D. 
David ſpricht: Cum aparuerit Gloria tua, fatiabor: Wann dein Olory 
erfcheinen wird / alsbann wird ich erfärtiger werden. Vnd der Apoftel Paulus 
beizucktinec oculus(inquit)vidir, nec auris audivit, necincorhominis” 
afcendit, quæ preparavit Deusdiligentibus fe: das iſt: Kein Aug harge- 
fehenitern Dr hat gehoͤrt / noch in feines Menſchen Herg ıft eingefligen / was 
EDrr denen vorbereiter hau welcheibn lieben. Darumben ſpricht der heilige 
Auguſtinus: Es übertrifft die Bermögenheit meiner Vermoͤgenheit / vnd über» 
ſchreitt die Einfächigkeit oder Kräften meines Verſtands diefelbige Zierd/ 
diefelbe Blory ond diefelbe Hoͤhe. Kein Red / (ſagt der H.Chrufoftämus) fein 
Berftand fan auffpredben nody entdecken diefelbe Zierd / Schöne / Tugend/ 
Glory vnd Großmaͤchtigkeit. 

Gleich wie GOtt ſeine Außer woͤhlte mir vnauffhoͤrlichem Sohn, Frewd / 
Jubel vnd Herrlichkeit begabt / alſo werden die Feind GOttes mir vnſaͤglcchem 
Wehe vnd Qual geſtrafft / vnd ewiglich gepeiniger werden, Dann die hoͤlliſche 
Flammen / ſo alleinig für die todt ſuͤndige Geiſter / vnd Gottloſe / verruchte Mens 
ſchen / erbawet / allwo die Gerechtigkeit Gottes ewiglich regſert / vnd vnauffhoͤr⸗ 
lich ſtraffen wird / ach wehe! vnd vil lauffen diſen Weeg der Hoͤllen zu / 
dann / lata eſt via, quæ ducĩt ad perditionem, & multi ingrediuntur per 
eam: Weit vnd breit iſt der Weeg / welcher fuͤhret zum Berderben / vnd vil 
gehen den ſelben / alwo fein Ordnung / ſondern ein ewiger Schroͤcken einwoh⸗ 
net. Diſe gantze Statt iſt mie Verwirrung erfuͤllet worden / dahero / qui ode- 
runtte (inquit David) induantur confuſione: HErt / die dich haſſen / ſol⸗ 
len mit Vnordnung angethan werden. 

Was aber diſes fuͤr ein ſchroͤckliche Verwirrung / Peyn / Straff und 
Wehe ſeye / lehrnet der heilige Auguſtinus / ſprechend: Da wird ſeyn / Weynen / 
Seuffsen / Heulen / Berewen / Kirren / Geſchrey / Forcht / Zittern / Arbeit / 


Brunſt / Geſtanck / Finſternuß Beaͤngſtigung / Herbigkeit / Schaͤrpffe Arm, 


ſeligkeit / Elend / Trawrigkeit / Vergeſſenheit / Vnordnung / Schand / Qualen / 
Stupffen / Stechen Bitterkeit/ Schroͤcken / Hunger / Durſt / Kälte, / Schwe⸗ 
bel vnd Brennen deß Fewers. 

Wer aber diſe fo ſchroͤckuche Verwirrung / Peyn / Straff / vnd Wehe 
recht betrachtet / vnd ſtaͤtig zu Gemuͤth führer / der wird gewißlich nicht leicht 
ſuͤndigen; daß ſich aber die Sach mir den Verdambten alſo befinde bezeugt 
vns der H. Joannes / ſprechend: bibent de vino iræ Dei, in calice de ira 
ipſius & cruciabuntur igne & ſulphure, & fumus tormentorum eorum 
aſcendet in ſæcula feculorum , nechabebunt —— die ae nocte: das 


heißt: Ste werden trincken von dem Wein dep Goͤttlichen Zorns / on 
‘ 


— 


Erfier Theil / Etſten Bucho fuͤnffies Copitel. 35 


Kelch feines Zorns / vnd werden gepeiniget werden mir Fewer vnd Sch w 
vnd der Rauch ihrer Plag wird auffſteigen in Ewigkeit / vnd werden kein R 
haben weder Tag noch Nacht. Difen fo erkärmlichen Grewel hat laider der 
reihe Praſſer / vñ mir ihme vil tauſend erfahren / ſo auff difer Welt ihren Him⸗ 
thelin Koch vnd Vnflath gefuchr/eingenorhen vnd gehabt O Vatter Abraham 
ſchrye der vorgemeldte Praſſer) ſende zu mir den Lajarum / damit er das aͤuſ⸗ 
e ſeines Fingers einduncke in das Waſſer / vnd friſche mir mein Zungen 5 
dann ich wird hefftig ge quaͤlet in difer Flauimen / dann fel Draconum vinum Deut: 324 
damnatorum; Trade, &alift der Berdambreh Wein. | 
Augenblicklich vnd ſchlecht iſt was beluftiger / aber ewig was peiniget / 
dahero / ve (inquit Sctiptura) —— eſtis ad bibendum vinum ! 
Wehe euch / die iht mächtig fend den Wein ju trincken. Wehe euch / ſag ich / die 
thr mächtig vnd begierig ſehd zu dem Vnflath vnd ſuũndlichen Wolluſi / dann ibid, 
letſtlich befinde ſich das fel Draconum,, vinumeorum, & venenum alpi- 1 
duminfanabile: hr Wein ift Tracken Gall vnd vnheylbars Narrer,Bifft. 
Alfo mag ein jeder Chriſt / der zur Seligkeit begehrt / diſe zwey Stuck / Ordnung 
vnd Vnordnung / ſo ſich in der Ooͤllen befinden / jn Gemuͤth fuhren / ond embſi⸗ 
ger bedencken / die Drdnung /ſt die Goͤttliche Gerechtigtett / die Vnordnung iſt 
der Verdambten Heulen Weynen vnd Zaͤhnklappern. 
Zu wiſſen aber / daß GOti keinen Menſchen verdambt Haben will / ſon⸗ 
dern jeden vnd alle ſelig / dahero ſpricht Er ſelbſten: Nolo mortem peccato- 
ris, ſed magisur convettatur & vivat: Ih will nicht den Todt deß Suͤn⸗ 
ders / ſondern vil mehr daß er ſich bekehre vnd lebe. Vnd wird mehr Frewd bey Luc.igi 
SOit vnd feinen Heiligen ſeyn Über einen einzigen Sünder / der Buß thuet / 
vnd ſich betehret / als über neun ond neungigder Berecbien / die der Buß nich 
‚bebörffen. Venit enim Filius hominis guerere & falvum facere quod 
petierar: Dann deß Menſchen Sohn ıfl fommen zu ſuchen / vnd felig zu 
machen dag verlohren war. Difes alles har mel erfahren Maria Magdalena / 
end mitihr oil raufend büffende Sünder / dann Cor cöntritum & humilia- Pfal. 50, 
zum Deus non defpicier Ein jerknirſchtes demuͤtiges Merk wird GOtt 
‚nicht verachten / mie dann Marta Magdalena fich infändtg gedemütiget/ Luc, 7. 
fenmerglich vewige Zäherthrer Sind halben peraoffen / und Darumben vers 
Diener zu hoͤren / remittunturtibi peccata tua: Dir werten deine Sünd ver» 
geben. Vnd als der Mörder vnd Schächer am Ereug / feine Sind beremwer/ 
erzu 0: Domine, memento mei, cum veneris in Regnum, 
tuum HEn: / ymerner ingedenck/ wann du fommen wirft in dein Reich: 
Ru diſem ift gleich Die Barmpergiafete def HErrn erſchollen / fprcehend : 
Amen dico tibi,hodie erismecum in Paradifo ; Warlich fag ich dir ) heut 
wirſt dus bes mir ſeyn im Paradeyß. 
Daoß nun die unendliche Barmpernigkeit GOttes den häffenten Sin, 
dern iht zu Willen / bekugt vns auch der 5* Suͤnder / qui, Ramälonge Luc, 18. 
| 2 nolc» 


Luc, 19% 


Lue.18, 


Marc.ıı. 


Jerem.42 
Sap. 12. 


Sap. 11. 


TR Don der Barmhertzigkeit GOttes. 
lebat nec oculos adcoelum levare,fed percuriebat pedtus fuum; di” 
ns ; Deus propitius eſto mihi peccatori: Difer fund von fernen / wolt 
auch feine Augen nicht aufheben gen Himmel / ſondern ſchluge an fein Bruſt / 
end fprach : Bort biß mir armen Sünder gnädig; Amen dico vobis,defcen- 
dit ille juſtiſicatus in domum (uam : ch fage euch / diſer gleng hinab gerechte 
fertiger in fein Hauß. AN a 
Wetllen dann GOtt jemalengut/ gürlg / gnaͤdig / vnd dem bußfärtigen 
Sünder zu verzenhen allenthalben bereitfo folle fein Sünder / vnd wann er 
ſchon aller Welt Sündauffeinen Hauffen/ vnd fo vil als Stern am Dim» 
mel / end Sande am Meer / oder Bräßleinanff der Erden feynd vnd ligen/ 
derwuͤrcket hette / ſo folleer das Hera von Gottes Barmhertzigkeit hüffend nicht 
abmendenfondern mit ſtarckem Glauben / ftärer Sieb ond Hoffnung zu GOtt 
fteiff fichen / vnd wird mit wahrer Beicht vnd Buß Bergenhung deren aller 
erlangen vnd fellg werden. Dahero fagt Chriſtus: Habete fidem Dei, 
Amen dico vobis: pr quicnnguedixerithuic monti, tollere & mittere 
in mare, & non helitaveririncorde ſuo, ſed crediderit, quia quecunque 
dixerit, fiat, fietei, propterea dico vobis: omnia quodcunque orantes 
petitis,credite,quia accipietis,& evenient vobis: das heiße: Habt Glauben 
an Gott / warlich ſag ich euch / wer zu difem Berg ſpraͤch / heb dich auff / wir ff dich 
ins Meer / vnd zweyfflete nicht in feinem Hertzen / ſondern glaubte / daß es alles 
geſchehen werd / was er ſagt / fo geſchaͤhe das. Darumben ſag ich euch / alles 
was ihr bittet in ewrem Gebett / glaubt / daß ihrs empfahen werdet / fo wirds 
euch widerfahren dann vobilcum ſum ego (ait Dominus) ut ſalvos vos fa- 
ciam, & dabo vobis mifericordias, & miſerebor veſtri: Ich will euch 
Barmbergigkeit bewe ſen (ſagt der HErr )ond mich über euch erbarmen: Das 
hero / O HlErufage die Schrifft / wie guͤtig vnd füß iſt dein Geiſt in allen Din» 
gen: Etmilererisomnium Domine, & nihil odiſti eorum: quæ feciſti, 
dilfimulans peccata hominü propter pauitentiam, & parcens illis :quia 
tu es Dominds Deus nofter : dasift: Vnd du erbarmeft dich aller / dann du 
vermagſt alle Ding / vnd thueſt ı als ſeheſt du nicht de Sünde der Menſchen / 
vnd das der Bußfertigkeit halben: ſo durch wahre Liebe in Kindlicher Des 
much zu GOit geſchehen muß. Charitas enim operit multitudinem pec- 
catorum : Die Liebe bedeckt die menge der Sünd. Dißhalben ſprach Chri⸗ 
flus vonder büffendnSünderin Magdalena: Remittuntur ei peccata mul- 
ta, quoniam dilexit multum : Ihr merden vil Sünd nachgelaſſen / dieweil ſie 
oil gelicht hat. Hoffnung gu BOtt / mehrer und erhalten ſtaͤten Blauben, ein 
herzliche ſchoͤne / vnd ſichere Nach ⸗ Jungfraw der Liebe / iſt die Hoffnung dann 
Spes non contundit: Hoffnung laßt nit zuſchanden werden. Solches hat 
mol erfahren die allerfeitaße Jungfraw Mariaydierüber das / daß ſie von ihrem 
allerliebſien Sohn auf Waller Wein zu machenuabgefchaffen / die Hoffnung 
nicht laſſen fallen / und befalche den Dienern / die su Cana in Balılza ar 
— 
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Ho heie auffdieneten / was fir JEſus ſchaffete / das ſolten fie chuen / und alſo 
ap doc ee Waller Wein zu machen /zumegengebracht/ 
dahero vollhoffende Herz Martz mit dem Pſalmiſten woibedacht / Pfal. 72, 
Mihi adhzrere Deobonumeft, ponere in Domino ſpem meam: Es iſt 
mie gut / daß ich mich zu GOtt halt / vnd mein Hoffnung fer auff Bote den 
HErꝛn / dann Hoffnung nennet der J. Paulus Anchoram animz firmam, „gHeb, 
einen feften fteiffen Ancker der Seelen/darumben befilcht das H. Concittum -, p6 
‚u Trient / daß man auff Gottes Huͤlff ſteiff Hoffen follerfprechend : In Dei Au-- 
xilio irmillimam fpem omnescollocare debent: Auff die Huͤlff GOttes 
ſollen ale Menſchen fee Hoffnung fernen die Hoffnung aber hat fein Funda⸗ 
ment vnd Ste indem Blauben/bahero folge den Rechtglaubigen alſo zu Ar- 
gumentiern, credo Deum promififfe & reipla preftiturum, Beatitudiais 
Coronam legitime&certantibus, & vere Paenitentibus, fedego vere pœ⸗ 
nitenscum auxilio Divinousque ad finem vitæ legitim& certabo, —* 
mihi dabit 55 beatitudinis: dag heißt: Ich glaub / daß GOtt 
den jenigensmelche rechiich kaͤmpffen vnd währe Buß wuͤrcken / die ron der 
Seitgteit verſprochen / vnd in der Sach felbften geben wird / aber ich will in 
warhaffter Buß rechtlich kaͤmpffen / biß zum End def Lebens / alfo wird mir 
ED die@ronder Scligkelt geben. So fleher dann die Hoffnung in Orund 
deß Glaubens / vnd wer recht glaubt / der wird auch rechtlich hoffen / und felig 
werden. Vnd ſtellet der HEr: feine fromme Herzen in ſonderlichen Grund | 
der Hoffnung / wiedann der Bortfelige Propher David bezeugt: Quoniam Pfal. 4« 
tu Domine fingulariter in (pe conftituiftime: Dann du HEr haft mich 
fonderlich in Hofnung geſetzt. Demnach aber Blauben Hoffnung vnd Lieb / ja 
alle Tugenden von Gott / als ein Bruñen lebendiger Waſſer herflſeſſen / ſollen 
wir mit fleiſſtgem Gebett zu GOtt ſtehen / daß Er uns gebe fein Gnad / zu aller 
hand tugendlichen Wandel / dann non ſumus ſuſſicientes cogitate aliquid 
ex nobis, fed omnis ſuſſicientia noſtra ex Deo eſt: Wir ſeynd nicht genug⸗ 
fan etwas auf vns zu gedencken / ſondern alle vnſere Genugſamkeit tft auß 
S Dit / aber weilen GOrt jemalen gut / guͤtig vnd vnendlich barmhertzig vnd 






anädtg ifo will Er mit dem Brunnen ſetnet Gnaden / allen und jeden zu will⸗ 
fahren faͤhig ſeyn. Dahero ſagt Er / Venite ad me omnes & ego reficiam 
vos, kommet her su mir alle vnd ich will euch erquicken / dann ich din nit kom⸗ J0an-124 
men daß ich die Welt richte / ſondern daß ich die Welt ſelig mache. 

Zu diſem Zu vnd End har GOtt die Menſchliche Natur In dem Selb 

der en Jungfraw Mariz angenommen / daß Er fein Gnad dern 
Menſchlichen Geſchlecht hundertfaͤltig mittheile / vmb welche die Propberen 


vnd Altvaͤtter ſo inſtaͤndig geruefft/ ſprechend: Rorate Cœli deſuper & nubes Ela4$ 


pluant m, aperiatur terra & germinetSalvatorem : D jhr Himmel 

Arthas herab fallen / vnd — regnet den Gerechten / daß Erd⸗ 

teich chue ſich oͤffnen / vnd gebe Hei fürden — darumben wird — 
3 
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Exſa. 7. ein wahrer Mefflasgenannt/Buryrum & melcomedet ur ſciat reprobate 
malum & eligere bonutm » Butter und Hönia iſſet Er / auff daß Er wiſſe 
boͤſes zu verwerffen / vnd autes zu erwaͤhlen. Difer iſts /der auß Marla voller 
Bnaden / gleich wie die auffgehende Sonnen herfür koömmen / dann Virga 

Num. ı7. Jeſſe floruit, Virgo Deuin & hominem genuie : Die Berrhen Jeſſe har 
gebluͤhet / ein —— hat GOtt vnd den Menſchen gebohren/ quali aurora 

Cant, 6. conſurgen⸗ progreditur: Die gehet herein als wie die auffgehende Mor⸗ 

genroͤch. Alſo iR die Mutter Chriſti ein überauß hohe Patronin vnd Bors 

fpredgerin bey GOtt rein Heyltragerin der Gnaden GOttes und alles Guten / 
diſe hat den Brunnen Goͤttlicher Gnaden nicht aleın zu ſich / ſondern zu dem 
gantzen Menſchlichen Geſchlecht geleitet. Von diſer Gnodens Zierd zeuget 

Eſaias / ſprechend: Es wird ein Zweig vom Stammen Jeſſe herfuͤr kom⸗ 

men / vnd ein Bluem von feiner Wurtzel auffgehen / auff welcher der Griſt keß 

HErm ruhen wird. Diſes Zweig Jeſſe ns end beveutere Mar 


Elä.ıı. 






riam / fo vondem Hauß Jeſſe berfür ommeny zu: Her Schn GOttes 

at vereintget / vnd ſolche zum Heyl vnd Gnad⸗ nn der gantzen Melt 

ret. Dahero fpriche zu ihr der heilige Geiſt: Meliora funr Ubera. 

tua vino, fragrantia unguentis optimis, olenm effuſum nömen tuum.: 

Deine Brüft ſeynd lieblicher dann Wein / end riechen kefler dann fehr gute 

Salben / dein Namen iſt ein außgeſchuütte Salb. Vnd fiedie himm iſche 

Prov, 8. Braut / wie reichlich fie von GOTT begnadiget / jeigt an durch folgende Wort / 
ſprechend: Mecum fant divitiæ, & Gloria, opes ſaperbæ, & fuſtitia. 

Melior et enim fructus meus auro & lapide pretiofo, & genimina mea 
argenroeledto; in vüs Juftitiz.ambulo, inmedio Semitarum Judich, ur 

ditem diligentes me, & Thefauros eorum repleam : dasheife: Reich⸗ 

thumb ond Ehr iſt bey mir / uͤbertrefflich Gut / vnd Gerechti ateit mitten auff 

der Straſſen deß Gerichts / daß ich wol bereiche die mich lieben / vnd ihre 

Ela, 61. Schägvollmadye. Bleib wieem Braͤutigam wird Er wich teren mit dem 
Ehren⸗Krantz vnd wie cin Braut mie ihrem Geſchmuck auffbigen. Dann 
wie das Erdreich fein Gewaͤchs gibt / vnd der Barren feinen Saamen auff laßt 
52 der HErr EOtt die Serechtigkeit vnd Lob vor allen Heyden 
au n. & I yndah 
Merck / die taufendfelige Tochter Mariam / durch welche der HErrfein 
Barmhee tzigkeit hat laffen auffwach ſen dife hat GOit mir fonderlichen drey 
Ehren. Krängkin gezlert / fo dafeynd / der Rrang der Marryrer / weldben 
Krang der heilige Simeon zeitlich prophezeyet / ivret end: Animam tuiipfius 
tranfibit gladius : Dein Seel ſelbſt wırd cin Schwerdt durchdringen ; Zur 
Gedaͤchtnuß folcher Marterquals wird Maria vonder Chriſtlichen Kirchen 
ſibenfaͤltiger Marters Anaft halben ſonderlichen berradye / verehrt / und ange 
ruefft. Sie tragt den Krang der Lehrer / vor allen heiligen Lehrern die verſtaͤn⸗ 
digſte Schresin zu weicher dis lieben Apoſtel (deren Ambt die allei ſeligſte = 


* ” >» 


Luc.2. 
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fraw Moria hoͤchlich bereiche) iederzeir ihr ſonderliche Zuflucht gehabt 7 dann 
aller Lehrer Borftcherin ft Maria < end derohalben cın von GOtt gepflangter 
BartenGßrtlicher Benasen und Wilfenheltrbilich zu nennen. Dabero; Ich 
wil meinen Pflang Garten wäflern / fprichr der HE: 7 ondrrändendie Ecel. 24 
Sruchr meiner Geburt. Darumben wird fie ein Sigder Wiſſenheit genannt 
undangeruffen. Sie triumphiere miedem Krang der Jungfrawſchafft / vnd 
if aller Inngfrawen Spiegel / vnd Koͤnigin / zu welcher der N. Geiſt quam, 
pulchra esamicamea, quam pulchra es, oculitui columbarum, absque 
eo quod intrinfecuslarer: Wie ſchoͤn bift dur mein Freundin / fihe wie fehr 
44 biſt du / deine Augen ſeynd wie Tauben» Augen, ohne wog noch inwendig 
verborgen iſt. Tora pulchraes, & macula non eſt in te; Du biſt gan ſchoͤn / 
vnd in dir iſt kein Mackel. Dahero heiße fie ein Wunderbarliche Mutter / von 
dero Eſalas prophegeyer/fprechend : Ecce Virgo concipiet & pariet Filium, Ei 
& vocabitur Nomen ejus Emanuel: das iſt· Sihe ein Yungfram wird em» ah 
pfahen / vnd gebären einen Sohn’ den wird fie heiffen Emanuel / Burter vnd 
Hönig wird Er eſſen / daß Er wiſſe boͤſes zu verwerffen/ond gutes zu ermöhlen/ 
dasır’fügignädte und gütig wird Er ſeyn männiglich / omb nichts boͤſes wird 
Er wiſſen ı ſondern alleinig gut / vnd ſein Frewd wird ſeyn mit den jenigen 
Menfchen Kindern / die da zut und fromm ſeynd. Wie dann wol erfahren 
der Gottſelige fromme Germannus Premonfttatenfer Ordens / welchen die 
Mutter Borees( die er inftändig geliebt ) von Kindheit an biß zum End feines 
Sehens sein ſolche Muͤtterliche Freund ſchafft und Freundlichkeit erzeigt / daß 
nicht genug darob zu verwundern / vnd an ihr fo wol als anihrem Sohn 
erfüller wird der Spruch Proverb.8.v.31. Ludens in Orbeterrarum, & de- 
litiz mez effe cum fliishominum: Ste ſpilet Inder Welt / vnd hat ihr Kurtz⸗ 
weil mit den (frommen / demuͤtigen / einfälrgen) Menſchen Kındern. Dicht 
alleın har er fein ganges geben mit vilen Wunderwercken zugebracht  fondern 
auch nadı dem feligen Tode gar vil gewuͤrckt. Darumben dann vnlaͤngſt on» 
fer ®r gſter / Sigteicher Borrfeliger Kenfer Berdinandus der Anders 
bey dem ſoiiſchen Stuel vmb fein Beatification zu Rom anhalten laffen. 
Er hat ſich JEſu Chriffo ond der werfen Sungfrämlichen Mutter 
von Jugend an ergebenyond auffgeopffert. Dahero als er im ſibenden Jahr 
feines Alters zu Coͤln in die Schul gieng / wann ſich feine Dir Schuler an 
Sonn: vnd Feyertaͤgen auff der Baffen mit fpilen recreierten / pflegte er in 
onfer Frawen Kiofter für ein Marien Bild zu gehen’ vnd darvor fo andächrig 
end Kindlich ein weil mir der Mutter / vnd die ander weil mit dem Kindlein 
auf ihren Armben zu reden / und converfiren / als mann fie beyde lebendig 
Undiebhafft da weren wann er etwan ein Stuͤcklein Brode, Piern oder Aepf⸗ 
felhaney aabe und bote ers dem Kind ond der Muster dar / vnd die Mutter 
ffrettedie Hand auß / nambs an. Einanders mai ruefft fie chm / vnd hieß 
Ihn mit dem JEſus · Kindlein in der Kirgben ſpilen / vnd fie ſchawer ihnen 
Er | u ® 


Cant. 4: 





’ 


40 IEſus vnd Maria erfcemen ſich mie den Frommen, 
biß zur Befper- Zeit, Er harte arme Eltern / vnd im falten rauhen Winter 
keine Schuch, / kam alfo barfuß nach feinem Brauch zu der himmliſchen KE, 
nigin / in die Kirchen / welche zu ihme ſprach j Warumben geheſt du in ſo groſ · 
fer Kaͤlte barfuß? Er antwortet: Ich hab keine Schuh. Ste ſagt zuihme: 
Gehe dort hinzu jenem Stein (auff weichen fie chtne mie dem Finger deurer) 
onter dem wirldu 4 Denarios (Zehner) finden‘ darumb fauff dir ein paar 
Schuch. Er —336 finders vnd lauffi mir Kindlichen Frewden zu Maria 
vnd zelgts ihr. Sie ſprach: Nun forhin ſo offt du Schuch Taffel / Zeiger / 
vnd andere — Ding bedarffeſt / ſo gehe allezeir dahm / da wirft du 
Geldt finden. Die andere Knaben giengen auch zum felbigen Stein / fanden 
aber. nichts. Als er zwoͤlff $ahrale be ehre er zu Steinfelden in den peifigen 
weiſſen Orden G.Morberti aufgenommen zu werden erhielrg. / end warin 
Frießland zum Studieren verſchickt; ſtudierte gar mol vnd fl fig 4 befam 
aber einen doͤſen Kopff / deß wegen er vil von feinen Mir Schulen müßte ley⸗ 
den vnd harte niemand der ihn Heiler; da ſchickt in einer Nacht die Barm⸗ 
hergigkeir Gottes cin Thierle in 7 weiches ihme die Ruffen alle ab dem Kopff 
gebust / daß er am Morgen daränff gefund indie Schut kommen / mit jeders 
manns Bermunderung /, nad} dem er dem Srudtren ing Kloſter kommen 
vnd fambt einem älern Brudermüßte andern Geiſtlichen dienen / wurde Er 
dutch fo vil Arbeit von feinem gewohnlichen Berten ond Betrachten ettwas 
verhindert / vnd im Gewſſen aͤngſt ig / daß er GOtt vnd fein Mutter micht er⸗ 
m 5 da fombe zu ihm die Mutter nach ıhrem Brauch / frager ihn gang 
Muͤtter lich wie er ſich gehabe? Er ſprach mie Kındlicher Einfalt; gar wol / 
allein könne er bey fo vilen Geſchaͤfften / die ihm auffer legt worden / ſein ge⸗ 
wohaliches Gebett nicht verrichten / auch das / welches er Divens halben 
ſhuldig were, Sie ſprach / du ſolt wiſſen / daß du nichts mehr ſchuldig / als auß 
Börrlicher Uebe / den Brüdern zu dienen / darauff er ſeht gerrärtr bilder thme 
felber in alen Wercken Chriftum für ein Erempel für / wie er mirten unter 
feinen — ihrer Diener / ihnen fo gar die Süß geliardhen vnd 
—** etruͤck —5— Gedancken bey ihtme fo vil vermoͤgt/ n 
ein Arbeiroder Dient ſchwaͤr anfommen ı fondern fo huurrig gemacht / daß er 
nicht dar zue Besen, fondern geloffen / blibe auch allzeit mir Chriftev und der 
Murter Sorresverfamkie. » . u; RETTEN 
Rach dem er älter vnd Eufter der Kirchen worden / har er mehr Zeit 
vnd Gelegenheit ju berten vnd betrachten achabt /. auch foldhe mel angelegt 
und aglicht Erfcheinungender Mutter GOtreg gehabt / offt mitihr an einem 
Drehdefi Kloſt ers miderſigend / thr von feinem Thum Br enſchafft 
gebenrond von iht gefragt / masermolte. Als er Hady der Aderläß etwas ges 
fährliches auff —* Beth mit feinen Armben lage / hat fie ja * — 
chem er gelaſſen genommen / vnd gejagt wie und wohin er ihn ohr 

Schaden legen folk. 2 


Ein 





Erſter Theil / Erſten Buchs fuͤnfftes Capitel. * 
Erim anderma l er ſchine ſie ihm / ſambt zweyen Englen welche fie mit dem 
Germanno vermaͤhlet / vnd gefagr/er ſolle forthin Joſtph heiſſen. 

Weller deß Cuſters Ambt hatte / gab es vil Kirchen ⸗Rauber / die ihme 
ein Sorg machten / vnd etwas nachlaͤſſiger in feinem gewohnlichen Geoeit / 
vnd ob der Mutter GOttes „ Aber die Murter GOttes erſchine ihm / in ge⸗ 
fladreined alten rungleten Weibs. Er vermeynte / es were ein frembdes 
Weib in das Kloſter kommen / vnd ſagt: Was iſt das? Sie gab ſich aber 
geich zu ertennen vnd fprach: Ih er cheine dir vor deinen Augen / in einer 
ſolchen Geſtallt / mie du. mich indeinem Mersen haſt / in welchem ich alfo erals 
tet bin —— durch dein vnmaͤſſtze Sorg deß Kloſters / vnd Nachlaß in 
meinem —bß. ur #2 rn | 

Em anderma l fiel er zwenn Zaͤhn auß / truegs in Händen / gieng mit 
ihnen zu dem Waſſer / den blutigen Mund ab zuwaſchen / die Mutter GOttes 
begegner hm / fragt was er trage / nimbt Die Zaͤhn / vnd ſetjzts ihme wider gantz / 
werd ei, 

Die Tugenden ond Heiligkeit deß Lebens anlangend / iſt erim Reden fo 
behutſam geweſen / daß man fein debrag fein vnflaͤtiges / hoffaͤrtiges / freches/ 
oder Schmach ⸗Wori von ihme gehöre I vil weniger ein Lugen oder Ehrab⸗ 
I Fr | RI 

Auf Demurhond Verachtung feiner felbft wolte er feineneme Schuch 
öder Klehder ragen fondern nur alte / geſlickte. Man konte ihn auff fein Roß 
Bringensfein Frewd und Luſt war verachtet werden. | 

Mancheriey ungen’ Kranckheiten / vnd Widerwertiakeiten hat 
er allzeit mir hoͤchſter Gedult überflanden, Seinen Tode und Begraͤbnuß 
vorgeſagt / oorin einer toͤdtlichen Kranckheit hat ihme GOrt / auf An⸗ 

einer — neun Jahr fein geben erlaͤngert. Ex 
ejus vita, apud Surium, & F. Joan. Ghryloft. von der Store (cripta & 
edira Antuerp. Anno 1627. , NE hr} ESPRIT: 

Aufo fehen wir / wie der Sohn Gottes vnd fein allerwertifte Mutter Mas 
ria / wiſſe das boͤſe zu verwerffen / vnd dag gute zu erwoͤhlen / wie augenſcheinlich 
onfer Deylandımit der allerſellaſten Konigin der Himmein / 
Fremd mit den Goriſeeligen Kindern der Menſchen habe / Ludentes in. 
Orbe terrarum, die da auff Erden mit ihnen pflegen zu ſpilen. 

Lob / Ehr / vnd Preyß ſeye dann der hochheiligſten / vnzertheilten Drey⸗ 
faltigeete/ vnſers gecreugigten HErin JEſu Chrifti H. Menſchheit Dearize 
der allergloewärdiatten Himmels Keyferin Fruchtbarkeit / und vnzerſtoͤhr⸗ 
liche Reinigkeit gebenedeyerrond abermal fey gebenebeyet Gott und Marla vnd 
aller eben Heiligen Verſamblung / vnd Einigkeit ı durch alle immermehrende 
Enigkeir; und vns armen Suͤndern allhte Bergebung aler onfer Sind vnd 

 Mafferhas / vnd dort das ewige Leben zugeraiche / 


3 Das‘ 








2 Vonm Sachänene deß Altars 
Das ſechßte Capitel. 


Wie Gord zu einem Pfandt vnd Zeichen der Gnaden 
vnd vnendlicher Lieb / fein wahres Fleiſch vnd Blue eingeſetzt 
ent hinterläffen. Wie man fich zur Nieſſung def heiligen Sacramenrs bes 
seiten folle. Wie hoch Maria mit Chrifto vereiniget/ond Ehriftum den Sohn Gottes 
ber ganzen Welt Communictere "Wie wahre Rem der Sünden dureh 
Fuͤrbitt Mariæ felig mache, 


Veinem Zeichen der Lieb / und unendlichen Guͤte / der Genaden / foder 
OErꝛ gegen dem Menſchlichen Geſchlecht getragen / vnd suerrheilen je⸗ 
derzeit bereit / hat Er fein wahres Fleiſch und Blut in dem H. Sacra⸗ 
ment def Altars hinterlaſſen vnd eingeſeit / wol warhafftig ein groſſes / ja on» 
endliches Pfandt allerhand Gutthaten vnd Suͤſſ gkeit / iſt diſes fo hohes vnd 
vnergretfflches Sacrament: Cibavit eos ex adipe frumenti, & de Perra 
Pfal.8. mellefaturavireos: Er hat ſie mir Feißte deß Weizen geſpeiſet / end mit 
Hönig auß dem Selfen geſaͤttiget / dann GOtt har fein Volck in Liebe ond 
Siüfhafeir heimbgeſucht / wie Er dann felbften ſagt / ſprechend: Oleich wie mich 
Joan.ı mein Barreraelicht hat / alfo Hab ich euch. auch geliebt 1 bleibt in meiner. Liebe. 
re =) (hr mein Gebott haltet / fo bleibe ihr in reiner Liebe / gleich wie ich meines 
Vattere Eebott gehalten hab / vnd bleib in feiner Liebe Solches hab ich zu euch, 
geredt / auff daß mein Frewd voltommen werde. Dann Majorem charita- 
tem nemohaber ur animam (uam ponat quis pro amicis fuis : Niemand. 
hat groͤſſere Liebe / dann daß er fein Seel ſetze für feine Freund. Aber Chriſtus 
enfr OErr vnd GDtt / hat ſen Seel fuͤr ſeme Freund vnd Schaͤfflein trewli⸗ 
hen dargeſetzt / vnd ſolche in dem heiligen Sacrament deß Altars zu einem 
Pfandt feiner vnendlichen Liebe / dargeben / ſprechend: Ego ſum Paftor bo⸗ 
nus, bonus Paltor animam [uam dat pro ovibus ſuis, & animam meam 
Joan. 10, ponoproovibus meis: ch bin ein qurer Muͤrt / ein guter Hürt gibt fein 
Seelfuͤr feine Schaaff, und td ſen mein Seel für mane Schaaff: Sicutme- 
militvivens Pater, & ego vivo propter Patrem, & qui manducarme, & 
ipſe viverpropterme: Geecch mie mich der lebendige Vatter grfandı bay, 
vnd ich lebe vmb willen deß Vatters / alſo der mich iſſet / der ſelb wird auch leben 
vmb meinerwegen. “Dann qui mandueat meam Carnem & bibitmeum 
Sanguinem in me manety& egoin illo: Der mein Fleiſch iſſet / vnd mein. 
Blut trincker,der bleibt in mir / vnd ich in ihm. 
Gleich mie ein Keyſerliche Majeſtaͤt feine Allerliebſte mie einem Gna⸗ 
dens· Pfenning / darauff fein Oebildnuß figuriert / beſchencket / vnd begabt / alſo 
bat Chriſtus der HErr / ein Keyſer Himmels vnd der Erden feine alletlleb⸗ 
ſte die Kinder der Menſchen mir dem unendlichen Gnadens Pfeuning — 
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Sacraments feines wahren Fleiſches und Bluts / begnadiget / ver⸗ 

—9 2 — 3 bewehtet. Alvo ſich nihe toͤdtliche oder ſchaͤttliche 
— n der lebendige GOT ſelbſten / mit Leib / Seel vnd Gottheit / 
— Dann Hic elt Panis, quide Coelodefcendit, (&) qui 
nach "hunc Panem ‚viverin «ternum: Diß iſt das Brodt/ das vom 
Himmel tommen iſt / wer von diſem Brode iffer / der wird leben in Ewigkeit. 
mnach ein getrewer * feine Itebe Kin der / mit einer herzlichen Hinter⸗ 
— zu begaben / Tag vnd Nacht begierlich ombficht ;. Alfo hat der 
Barrer aller Bärtery die Threm aller Gethrewen jederzeit omb diſe fo herzliche 






under / die Chriftliche Seelen / alſo geſpeiſet / vnd perſonlich ers 

pr mit Am Siebe ı Fremd und Begilerd / wie Erdann 

Beh * get / fr : Defiderio defideravi manducare vobiſeum. 

ai Pafcha: A ls pirlanger diſes Dfferlämblein mir. euch zu 

NH Kaps lches in in ige Schrift durch das Wahl Aſſueri vorbedeutet / von 
alſo 


Fuͤrſten vnd Knechten / den Gewaltigen in 
—— — und Vätterlichen Burthaten fügt recht der da 


(en: Es har dich dein DENN ond GOTT gerragen wie ein 
— ein f —5 tragen pflegt in feiner Schoß. Fam: Sch hab 


Er 100 Kate feines wahren Fieifch vnd Bluts vmbgeſehen / vnd darmit 


— m dritten Fahr och Königs Aſſueri, machet er gef, 


fpricht der Den durch den Propheten Ofeam) Ofe.ır; 


‚So trueg Mean meine Atmb, Ich hab fie mitt Adams Stricklein (das ıf 
mit A ond ie Bändern der Uebe zu mir gesogen; Ich bin mir 
, hang / als die ihnen das Joch von ihrem Half abnemmen. 
ojeuget auch der — Thomas von Aquin prechend: Immenfadi- 

vinz Äreich Beneh exhibita populo Chriftiano inzflimäbilem ei 
onfe F — Neque enim eft, aut fuit aliquaado tam grandis 
ic abeat Deos appropinquantes fibi, ficur adelt nobis Deus 
Mi 2 dag il : Die Onergreifiiche Barehären der Goͤttlichen Freygebig⸗ 
oda dem Ehriftlichen Volck bewiſen / btingen ihm pn /chdgbäre Wuͤrdig⸗ 

SE 8 ee Ban fen [6 groſſes Geſchlecht geweſen / die ihre Goͤtter 
fo nahend folten / als wie da bey vns if vnſer GOit. Sicut enim fi 


Sen ze cerz, aliam.ceram infuderit, alteram cum altera perc_ sc 


m commilceat, necelle eft, fic qui Carnem & Sanguinem Dominj g 
recipit, cum ae o ita eonjumgitur, ut Chriftusinipfo, & ipfe i in Chrifto ı | 
aveniarur: Darm gleich wie einer ein jerſchmoltzenes Wachs‘ / einem an. 








1d1g iſt / alfa weicher das Fleiſch und Blut def HErm empfangt / der 
| Ich — daß Chriſtus in ihm vnd er / der Menſch / in 


wird angoſſen Haben / ſich eins mic dem andern gang vermiſche / 


-$2 Diſet 


Te 


Cyrillus, 


Joan, 6, 


Cor, ız, 


= 


Vrom Sarrament deß Altars. | 
Difesbewährer ver HErr beym Mattheo, dann / fimile et (iagukt) 
un Crlorum fermento, quod acceptum abfeondit mulier, in fari- 
n& latistribus donec torum fermentatur: Das Dimmelreich ift gleich ei⸗ 
nem Sawerteig ‚den ein Weib namb / vnd vermenget Ihn onter drey Sefler 
Meels / biß daß es durch vnd durch verfänrer ; Alfo wer das Himmelbrode/ 
den wahren Feıb / Fleſſch vnd Blur Chriſti / wuͤrdiglich empfange. / der wird 
gang mit Chriſti Gnad / durcb und durch beftimackt werden. Sicut parum 
(ut Paulus air) fermenti, totam maflam fermentat, fic parvula Benedi- 
io totum hominem in fe ipfam attrahit, & lua Gratia replet, & hoc 
modo in nebis Chriftus manet, & nos in Chrifto:dasift : Gleich wie ein 
wenig Sawerieigs den gangen Pallen / oder Bermengung beſaͤwret / alſo siebet 
su ſich ſelbſten ein kleine Benedehung den gantzen Menſchen / vnd erfuͤlet ihn 
mit feiner Genad / vnd auff diſe Weiß bleibt Chriſtus in ons / vnd wir in Chri⸗ 
ſto / dann quimanducar meam Carnem, & bibit meum Sanguinem, in me 
manet, & egoinillo: Der mein Fleiſch tffer / ond mein Blur trincket 7 der 
bleibe in mir / vnd ich in hm. | 
Difer fo koͤſtliche vnd vnendliche Schag def H. Sacraments de Altars 
iſt durch den hohen Priefter Melchtſedech prehguriert vnd vorbedeutet / von 
deme zeuger vie O. Schrifft / ſprechend: Melchifedech Rex Salem, protulir.. 
Panem & Vinum, fuit autem Sacerdos Dei Summi, & benedixit Abra- 
ham ; Melchiſedech ver König von Salem trug Brodt und Wein herfürs 
dann er war ein Priefter GOttes def Alerhöchften / end fegner Abraham 
dem alerhöchften GOtt: Alfo werden wir in würdiger Nieffung def allerhei⸗ 
ligſten Sacramenes / aicht allein gefeaner/ fondern mit GOtt aänglich vereinis 
get / der da iſt ein Prieſter / ein denn Dpffer lebendigen Brodts / das da 
vom Himmel kommen iſt / wie Chriſtus dann jelbften bezeugt / fprediend : ch 
bin das lebendige Brode vom Simmel kommen / mer vondifem Brodt eſſen 
wird / der wird leben in Ewigkeit. Daß aber Chriſtus der HErr der da genoſ⸗ 
fen wird; mir Seel vnd Leib mir ſambt der Gotthelt / zugleich ein Prieſter nach 
der Ordnung Melchifedech ſeye / bezeugt vns der H. Geiſt auß der Perſon deß 
Vacters / da Erfage: Tu es Sacerdos in zternum, fecundim ordinem 
—— Du biſt ein Prieſter ewiglich nach der Ordnung Melchiſe⸗ 
cc). 5 
Daß aber auch andere Prieſter deß DEren confecriren vnd opffern 
den währen Leib vnd Blut Chrifti / fo geſchicht doc folches alles nur Com. 
millions Weiß / die da nicht ihr Perfon ) fondern die Perfon Chriſt / vererereen 
end anjiehen / darumber werden die Priefler GOſtes ı bevorauß aber dag 
Haubt aller Prieſter vnd Chriftlichen Kirchen / Ihr Päpftiiche Heiliakeit / 
Vicarii vnd Statt Eprifti genenner. Dahero/Ego (inquit Apoftolus) 
accepia Domino, quad & tradidivobis, quoniam Dominus JE sv, » 
qua naocte tradebatur, agcepit Panem & Gratias agens, fregit & — 
| C= 
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Accipite & manducate, hoceft Corpus meum, quod pro vobis tradetut, 
& hoc facite in meam commemorationem, fimiliter & Calicem, pofl. 
quam coenavit, dicens: Hic Calix Novum Teftamentum eft in meo San. 
guine, hoc facite, quotiescungue bibetis in meam commemorationem: 
das iſt: Ich habes von dem HErm empfangen! ( faarder Apcflel ) das ich 
auch euch angeben hab / dann der Er: JEſus / in der Nacht da Er verrahten 
ward’ namb Er das Brodt / und dancket vnd brachs / vnd ſprach: Nemmet 
vnd eſſet / das iſt mein Leib / der füreuch dargeben wird / das thuet zu meiner Ges 
jeffelbenaleichen auch den Reich nach dem Akendmahl, vnd ſprach⸗ 
Difer Kelch deß Newen Teftaments iſt mein Blut / ſolches chuet / ſo F 
ihrs cxinctet / zu meiner Gedaͤchtnuß. Dahero kombt der Spruch der H. 
Kirchen / da ſie ſagt: Quodin Cœna Chriſtus geſſit, faciendum hoc ex- 
teſſit in (ai memoriam: Was Chriſtus indem Nacht: (oder Abend · ) mal 
tgethan / daß hat er zu feiner Gedãchtnuß zu chuen befoldhen / welcher aber 
den Befelch Chriſti rechtlich ſuppliren nachkommen vnd erfüllen wil / der 
ſche / daß er diſen fo hohen Schatz def aßerhetligften Fronlehchnambs JEſu 
Chrifti/ zu tracitren / vnd zu genieſſen / ſich reinbarlich im Gewiſſen beſinde dann 
diß i ein Speiß vnd Brodider Engel / In den Englen aber if fein Mackel / 
noch Flecken zu ſinden / Sancta enim ſancta decent ‚Hann dem Heiligehumb 
eın heilige Statt / vnd diß iſt die Irſach / daß GOtt Mariam ( wetlen 
e ein lebendiger Tabernackel Ehrifti deß HErrn zu werden) gang vnbefleckt 
vnd Englifch erfifenrond vorane / auß allen Heiligen erwoͤhlet vnd vorgeordnet / 
dißhalben wird fie der Sonnen in peiliger Schrift rechtlich verglichen / ſpre⸗ 
chend : Quaeftifta quæ progreditur quafi aurora conlurgens, pulchraut Cant, 
Luna, ele&ta ut Sol,öcc, das iſt: Wer iſt diſe / die herfür trut als wie die auff⸗ 
8 Morgenröch / ſchoͤn wieder Mond, ermöhler als mie die Sonnen. 
ann gleich wie die Sonnen fein Mackel noch Runtzel in fich trage / alfo har 
BDrr feinen allerheiliaften Tabernackel und Ruheſtatt / Mariam’ ohne einige 
Mackel / vnſchuldig / klar / rain haͤhl vnd zart, Haben wollen: vurch Marias 
word auch die aange Chriſtliche Kirchen verſtanden; vnd wann dann der 
Er: feiner Kirchen Hertz inftändiglichen geliebt / vnd ſolche ihme zu ſeiner 
eigentlichen Braut zuberen ſprechend: Sponlabo te mihi infide: Ich wıl 
dich mir vermählen im Blauben / fo hat Erihme foldhe auch hoͤchſt ens geziert 
vnd vwie dann der H. Paulus genuͤglichen anzeigt / da er ſagte 
Chriſtus dilexit Ecclefiam, & ſeipſum tradidit pro ea, utillam ſanctiſca⸗ 
rer mundans lavacro aquæ in Verbo Vitæ, ut exhiberet ipſe fibi glorio- Epheſ.5. 
fam Ecclefiam, non habentem maculam aut rugam, aut aliquid hujus- 
modi, fed ut fit (andta & immaculara : dag ift: Chriſtus har gelicht die 
Koachen vnd har ſich feibften für fir geben , auffdafi Er fie hettigeres und hat fie 
Bereinigerdunch den Waller Tanff indem Wort a Lebens / auff daß Er jhme 
3 dar⸗ 
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darſtellete ein herzliche Kirchen / die nicht habe ein ge Mackel oder Rungzel / oder 
etwas dergleichen / ſondern daß fie (eye heilig vnd vnbefleckt. 
Da mercke jede Seel wie ſie eins mlg indem Waſſer vnd Wort Got 
tes von Chriſto gereiniget / rein vnd vnbefleckt widerumhen zufchren und ans 
tommen folk; fo den Suͤndigen durch wahre Rew vnd Buß / auß angeneigter 
Lieb vnd Barmher tzigkelt deß HErrn / zu willfahren. * 
Aler Heiligen Heiligchumd iſt Chriſtus / deſſen Majeftd loben die helll⸗ 
gen Engel / es berienfie an die Regierungen / es jiriern die Gemaltigeny die 
Hlmmel vnd der Himmel Kraͤfften / mie auch die ſelggen Seraphin preiſen 
aͤſammen mie cinheliger Frolockuna die Görrliche Majeſtaͤt / vnd ſyrechen· 
Heilig / Qulig / Huig iſt der HErr / GOit Sabaoth / voll ſeynd die Himmel 
vnd die Erden diſer ſo hohen vnd vnendchen Ehr deß Ale ho hſten dnd ge, 
benedeyt iſt der da kombt im Namen deß HErrn. Di ke feboben Geheimb⸗ 
nuß hae der H Joannes nach Gnũ gen geſehen vnd der kuͤndiger / ſprechend: 
Apoe.4 Vidi & audivi vocem Angelorui multorum in circuitu Throni, & ani- 
malium & feniorum, & erat numerus eorum millia millium diceotium, 
vocemagna, dignuseft Agnus qui otcifuseft, accipere Virtutem & divi- 
nitatem & fapientiam & fortudinem & honorem & Gloridm & Benedi- 
&tionem : dag heißt: ch hab gefehen / und habgehört die Stimm viler de 
Ken in Bmbftänd dep Throns / vnd omb die Thier / vnd vinb die aͤltiſten per/ 
vnd hr Zahl war vifraufend mal tauſend / ſprechend mit arofler Stimm / Br 
Samb melchesaerödter / it würdia zu nemmen? Kraft, Odteheit/ / vnd Weiß 
| deit / vnd Staͤcck / vnd Ehr / vnd Preyß / vnd Bencdeyung ; Er omnem Crea⸗ 
Apoc. ut Turam qu& in Caloelt, & fuperterram & fub terra, & quæ ſunt in marl, 
uprat & quz ineo,omnes audivi dicentes (edenti in Throno, & Agno, Bene- 
didtio & honor, & Gloria, & Potefläs, in (ecula feculorum : tag heißt: 
BVnd alle Cteatur / welche indem Himmel ond auff der Erden / und unter der 
Erden / vnd welche indem Meer ſeynd / vnd darinnen / die höre ich / daß fie 
ſagten zu dem der auff dem Siuel ſaß vd zu dem Lamb: Benedeyung / u 
Ehr / vnd Preyß / vnd Macht von Cwigkelt zu Ewigkeit. 
Diſes iſt das jenige Lamb / von welchem der Evangeliſt Joannes Zeug⸗ 
nuß gechan / ſprechend Ecce Agnus Dei qui tollit peccata mundi: & 
das it das Lamb GOttes weiches hinweck hianmer die Sind der Welt / Chri⸗ 
JEſus onfer lieber OErr vnd Heyland / ſo in dem H. Sacrament deß 
tars taͤglichen mit obangeregten Worten Joannis angebetten zeraicht / vnd 
genoſſen wird. Bad aber gleich wie Moyſi / ais er zu dem HErrn hinzu zu tret⸗ 
ten gedacht / befölchen wor den / er ſolle anbor ſeine Schuch abziehen / dann die 
Start vnd Orth deſſen war heilig ı alſo und noch vil mehr muß jener / weicher‘ 
das Lamb GOꝛites in dem H Sacrament gen eſſen will die Sduch der Suͤn⸗ 
ben’ vnd alen Vnflath / zuvorderiſt ſaͤuberlich von ſich / fo vil möglich / ab» 
Cor, ız, bcgen. Dahero der Apoſtel / Probet autenrfeiplumhomo, & lic de Bu 
u a ba 0 


raIcraN?: 


J 
J 


| Erſter Theil / Erſten Buchs ſechßtes Capitel. 47 
Mo edat, & de Calice bibat: dag if: Der Menſch berueffe aber ſich ſelbſt / 
vnd alſo eſſe er von dem ſelb igen Broder vnd trincke von dem Tele / dann wei⸗ 

Cr vnwurdig iſſet vnd trincket / der iſſet vnd frincket ıhme felber das Gerich / 
teiveil er niche vter ſcheider den Leib dep HErin. Wiersolen ale Menſchen 
ndtg / vnd den OPſalmiſten nach, $ugneriterda fagt:Omnis homo men- 
dıx: Me Menſchen feynd Lugner ı ond wann ſchon auch der Gerechte fihen 
malt Tag fallerıfo Lönnen aber ſoicht Bebrecbenpeit mit der Bnad Gottes) 
dutch wahre Rew vnd Buß glei alfo chiſtens vor Antritt der N. Commu⸗ 
nion abgewa ſchen / ond mir andächtiger Benieffung deß N.Sacramenrs def 
Alcarsrnachläßlich versyhen werden / wann nun fein oͤdtlicher ungebeichter 
Pu tzen vnd uͤbel fich in dem Dergen auffhatter. 
Ein fondertiches Privilegium vnd Fueg har Maria / als ein Mutter 
E Senaden ond emiger Tabernackel deß Alerhächften beanadiger/ 
die nicht ne einige Mackel empfangen gebohren / vnd von Kindheit 
auff voldep H. Geiſtes geweſen / fondern kein einiges auch mindiftes Der, 
brechen jemalen verwuͤrckt / fondern mic Tugenden zugenommen gleich wie 
der Mond in feinem Gewaͤchs deß Liechts / dahero ift fie Pulchra urLuna: 
N wie der Mond genenner / vnd vor allen Außerwoͤhlten / bevoranß der 
allerheiliäften Dreyfaligkeſt die angenehmeſte vnd Uebfte Creatur / Braut vnd 
Tochter worden / wie dann foldhes der Allerhöchfte mir klaren Worten bezeugt 
foredsend : Una eft Columba mea, perfedta mea, una eſt Matris ſuæ, 
electa genitrici ur, viderunt cam filiz & beatiflintam predicaverunt, 
eam: Das heißt: Fine iſt mein Taub / mein Boltommene / eineift fie threx 
Mutter die liebſt / vnd die außerwoͤhlte ihrer Mutter / da fie die Toͤchter faheny 
preiſeten fie die ſeibige ſelig. | 
Wann dann Maria die allervolfomnefte der Außerwoͤhlten ohne einge 
Mackelgebohren / gelebt / vnd geſtorben / harfic auch keine Bußoder Enwas 
fenungder Sündenjemalen vonnoͤthen gehabt: Difer Brfachen halbın hat 
Gore dem HN Joanni ein groffes Zeieben indem Himel-ein Weib bekleidet mit 
der Sonnen’ gigeigt/ welches da die allerfi ligſte Junaf aw Maria, mit ſambt 
ber ganzen Eprifllichen Kirchen mir der Sonnen Bdrrlicher Genaden on» 
fäglich geziett und vmbgeben / bedeuter. Bnd aleich wie die Sonnen zwiſchen 
Dimmelond Erden zu leuchten / ond vorzuftchen / beſchaffen / alforft Marta 
swiichen BDrtond tem Menſchen zu mirrlen geordnet / die da voller Gena⸗ 
den vnd Saben von Möhe der Himmelntiärer als die Sonne: zu mitten deß 
Zags / der triumpbierenden vnd ſtreitibaren Kirchen dep HErrn ſeuchtet / vnd 
cwiglchen feinen wird. Dahero ſagt der MD. Geiſt zu Martamfeiner raus 
fendfeligften Braut / ſprechend: Pulchra es amica mea, ſuavis & decora_, 


Cant. 6. 


Apoc.ız 


fieut Jerufalem, tota pulchra es amica mea & macula non eſt inte, veni Cant. 4. 


de Libano: Dubiflb mein Freundin /hold ſelig mol behaͤglſch / Kiebtuch' 


wie Jeruſalem. Du biſt gann ſchoͤn / mein Freundin / vnd in dir ift- fin ar 
—8 om 


—— 


Cant.7. 


Luc. x. 
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komb mein Braut von Libano / komme von Libano / gehe herein, du ſolt gekroͤnet 
werden / dann / Odor unguentorum tuorum ſuper omniaaromata: Der 
Geruch demer Salben ubertrifft alle Gewuͤtßtßgßg. 
Sleich mie die —— in der Höhe, mie großpruͤnſtiger Dig / den gan⸗ 
gen Vmb kreiß def duffig hoͤchlich enzünder / alſo Hammer Mar a in £tebe def 
O Geiſis / in der Sehe der Him meln durch ale Wolcken hinauff / daß ſie das 
ganze Kimmelifcbe Heer hoͤchlich vmbglantzt / erfrewet / end vnſaͤgl umbr 
leuchtet: Dann fie iſt von GEOtt erwoͤhlt als tele die Sonnen / die Sonnen 
—36 me threr Staͤrck vil Irdiſche Geſchoͤpff an ſich in ehen / Maria 
aber hat mit ihrer fo inbruͤnſt ger Sieb nicht nut erſchaffene Ding an ſih ger. 
sogen/fondern den Erfchaffer aller Geſchoͤpffen / GOtt ſelbſten vom Aımmel 
gezogen. Dahero / Ego (inquit) dilecto meo, & admeconverlio ejus: daB 
iſt Mein Beliebter iſt mein / vnd Er hält ſi h auch zuů mir / deme ſie roll deß 
Gottlichen Willens demuͤtigſt ens geantwortet ſprechend⸗ Fiat mihi ſecun⸗ 
dm Verbum tuum: Mir geſchehe na h deinem Wort. Daß aber nach dem 
rt GOttes / GOtt zu Marta vom Himmel geſtigen hat gerhan die vnend» 
lich fewrige Sieb / dieder Alerhöchfle zů dm gangen Dienfchlichen Geſchlecht 
5 vnd onendliche eb aber / hat vor alle Ding vie aller ſeligſte 
FJunafraw Maria verut ſacht vnd entzündet: Deßwegen har Mario Chrle 
um das Samb GOrtes / in einem groſſen vnd tunderbarlichen Sacrament 
der Menſchwer dung / empfangen / dargu ihr allerreineffes Blut dargeben / vnd 
ſolches der H. Geiſt in den wahren Sohn GOites alſo formiert / daß der, 
Menſch GOtt / und GOit Menſch worden iſt den fie aledann neun Monat 
lang in ihrem allerreiniſten Leib eingeſchloſſen getragen / vnd ſerviert: Et ſicut 
ſitit cervusad fontem aguarum, ira ſitie bat anıma Mariz ad Deum fon- 
temvivum: Vnd gleſch mie den Hirfchen duͤrſt zudem Brunnquell / all 
duͤrſtet Mariz Seel zu GOtt dem lebendigen Brunnen / Lampades enim’ 
ejus Lampades ignis arque flammarum : Dann ihre Ampeln feynd mie 
brennende flackende Ampeln: Alfo ware das Herz GOttes mir dem Heraen 
Mariz feiner allerlichften Mutter / ganglich vereinigen, Vnd gleich note zween 
dachsſtoͤck mit einander erfehmolgen’ eins werden alfo ware das Hertz deß 
ohne GOites mie dem allerreiniſten Dergen Mariz vereiniget/ vnd gängs 
lichen verchifcher 7 deromegen hat Maria in ihrem Fungfrämlichen $eibems 
pfangen ond getragen den ae Dinge weder Dimmiel noch Erden faffen 
möaen. D herrliche, Snadenteiche / und onendliche Bermifchung der aller» 
feliaften Jungftawen Miariz und FEſu dep Sohns GOttes / der auß dem 
alerreinetten Blur Marie Menfd) morden / vnd unter dem Kergen Mariz 


verſchloſſen gerubet/dahero fagt ſie recht / ſprechend: Qui me creavit, tequie- 


vitin Tabernaculo meo : Der mich erſchaffen hat / der har in meiner Huͤtten 
geruhet: Ego dilecto meo, & adme converloejus; Mein Geliebter iſt 
mein / vnd Er haͤlt ſich auch su mir, _ Die 
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uter JE tzu erſten Chriftum den HEnncomm uniciert / vnd 








quemen in Vorwendung / feine Sünden waͤten groͤſſer dann die Barmher⸗ 
tziakein —* es ſeye kein Mittel mehr ſelig ju werden. vmb willen feiner vn⸗ 


erjehlerem ——66 ı katabder Prieſter gane er⸗ 


Prieſter / vnd ſprach: Herr ich kin geſtudiert / vnd hab offt gehoͤrt und gelefen/ 
t ——— ſehe sworfcheit der Boßheit der Menſchen / gegen der 
imberkigker GDins : Dann GOTT fage durch den Propheten 
ebielem + In quasunque kora percator ingemuerit, falvus erit. 

ii: Nolomotteim peccatoris; led ur convertatur & vivar. In welcher 
e&linder feine Sünden befeufiger ( oder beremer ) der witd ſelig 
nben: Ich mill nicht den Todt deß Suͤnders / fondern oil 


er befshremerdeummd lebernc, Ich birse seropalben such / ihr wol 
m 


50 Erkmpel vom einem Muͤnch im Fegfewer / 

mtr in Anfehung der Barwhertzigkeit G Ottes ein heylſame vnd rechemd 
Buß aufferlegen, Der Priefler antwortet: se weiß nicht was ich dir auff⸗ 
erladen ſolle / dann du bift verlohren. Der Münch antwortet und ſprach: Were 
alldieweilen ich von euch kein aufferlegre Buß nicht haben kan / fo mil ih mir 
felbften ein Buß auffgeben / foermöhle ich mir dann zwi Sahrin dem Feg · 
fewer zu ſeyn / auff daß ich mach denfelbigen die Barmbersigkeit GOites verr 
diene / wann ihr mir dann die Argney der Genugthueung denegiert vnd abe 
ſprechet / ſo begehre ich dann / daß ihr mich der Wergzöhrung der heiligen Com- 
munion nit beranber: Der vngelehrte Prieſter antwortet / weil ich mir nicht 
getrawe / dir einige Buß auff zugeben / wie kunte ich dir das wahre Fleiſch vnd 
Blur Ehriftimirrhatlen. Wellen dann der arme Suͤnder diſer keins haben 
möchte, fprach er / er ſolle ſeinen Stand tn einem Zettel aufffchreibenumie Bitt / 
er wolle ſolchen diſem vnd difem Biſchoff feinem Vettern jutragen / der mich 
mir Namen kennet / ich verhoffe / er werde für mich bitten. Der Prieſter ders 
ſpricht folches zu chuen: Der Mind ſtirbt / vnd ft in das Fegfewer geiragen 
worden / der Prieſter bringe dem Biſchoff deß Verſtorbenen Brieff / der feines 
Vettern Todt hertzlich beſeufftzet / vnd fprach: Ich hab jemalen feinen Men⸗ 
ſchen fo hoch geliebt,es hat mich fein Apoftafia gefihmtrge / es fchmtı a mich 
fein Todt / ich habe ihn lebend gellebt / ich liebe ihn auch todt / dann es kan ihme 
zeholffen werden / dieweil er in kindlichet Rem geſtorben iſt. So wird ihme das 
Gebeit meiner Kirchen nie ermanglen. Der lieſſe alſobalden durch fen Bi⸗ 
ſthumb für beſagten Verſtorbnen / ſo wolen inner als auffer der Kloͤſter an⸗ 
dachtig betten / er aber verharrete / neben vilfaͤltigem Allmoſen vnd Gebett / mit 
täglichen Ambt der H Meß / vnd wann Fr ſelbſten ſoſches täglich gu verrich⸗ 
tennicbr konte / lieſſe Er ſolches durch jemand andern geſchehen. Nach vollen⸗ 
derem Jahr erſchemet der Verſtorbene zu End ver H. Meß hinter dem Altar / 
gantz Naich / zerriſſen / aufgemerglet / im elendlicher Geſtallt übel zugerichtet. 
Sogte dem Biſchoff wer er ſeye / der ihne gleich befragt / wie es ihme doch er» 
gehe / vnd wo er herkomme / der ihme geantwortet / daß er in der Straff ſeye / vnd 
auß der Straff komme er her / aber ich dancke dir deiner Ueb / dann dein vnd 
deiner Kircben heylſames Gebett / vnd Allmofen / welches du mir diſes Jahr 
durch bewiſen haſt / raß har mir tauſend Jahr (die ich in dem Fegfewer su büf- 
fen gehabt ) weckzenemmen / und warn du mir nad) em Jahr lang dergleichen 
Hilft wirft mierheylen,fo wird ich aänglihenrlediger werden Als ſolches der 
Bifchoff gehörtihar er mir gleichmäfligem Epffer / und Gebett feines Bi⸗ 
fhumbs für obbefagten verflorbenen Vetter / andaͤchtig forrgefegt / nach vol- 
fenderem Jaht / als der Biſchoff für mehrbe ſagten Verſtorbnen das Ambr der 
heiligen Meß gehalten / er ſchine der Verſtorbene miderumben ı in einem 
feoneemeiffen Habit / mit frölicdhem Angeſicht / gantz lieblich ond klar vnd ſagt / 
es gehe hine alles nach feinem Wunſch; end GOTT wolle dir  Dpeiliger 
Danct / dein gegen mir erjeigee Lieb vergelten / dann durch deinen Fletß bin ch 
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ffrnerinheft.Omd mich zu deinem ewigen Bener D Maria 
bey: 15 Pos ——— sa rg 
lange t von deinem lieben Sohn auff daß ich alfotnallen Ge⸗ 
ey and Werden mich erhalte / damit. ich im Beben deine 
vnd deines —— Sohns Augen nicht verletze / vnd gedencke meiner, 
Marig / vnd verlaſſe mich nicht in der Stund meines Todes, Amen, 


Das ſibende Capitel. 


Wie GHz den ſenigen / fo wahre Buck allhier wär; 

cken / Ati, ntlapt / Ye — * die Bueß nit auffſchie⸗ 
6 ie Pe 

— vud Gerecht ein nes Te FR 

| foeilen Sie niemalen gefündiger. 


Deut SODet liebt mehr die Barmher tzigkeit als Opffer / 
darum 









ben ſpricht Er: Miſericordiam volo, & non Sacrificium, 

wid Barmbersigkeitondnte Dpffer / dann GOtt iſt jemalen 
gnaͤdig / vnd dem Suͤnder / ſo da rechte Buch wuͤrcket / zu verzenhen berate / mie 
Er dann ſelbſten ſagt: Convertimini ad me, &convertar ad vos: Ber 
fehrer euch zu mir / ſo will ich mich auch zu euch kehren, Ich will mich widerumb Zach.t. 
lemkchren / mit Barmhertzigkeit / und mein Hauß fol darinnen ges 
werden: das iſt alſo vil geſagt: Ich mil, D Sünder, wann du wahre 
Buceß würchteft / mich zu dir wenden / mein Barmhergigfeit vmb dich rings 
ſchen laffen men nad will ich in dein Merg eindruden / und dein 
Seel bawen zu dem ewigen Leben / or iſt auch Jefus von nn 
X 2 









Zach, 3. 


Eccl. 5. 


Matth. 5. 


Rom. 2. 


Matt, 23, 


min A Wan 


52 Don der Barmhertzigkeit GOites / » 
Kleydungen entlediget / vnd diß zu einem Zeichen der Entfaffungder Sün- 
den / dißhalben —— ihme: Se ‚ich ne nd von dir 
genommen / vnd dir anders Kieydungen angesogen. Doc aber folleder 
Menich fo ſich mie fündigem Wandel befleder empfinder / Buck zu waͤr⸗ 
enntchis aufffchieben / dann mie länger er folche auff ſchiebt/ 
GDre verkeauond endlich nit vergwift / ob er feinem vorgefegten 8 

. o erma 
















it 
h 






— 
— (HD 2er 
mn Buch ond Beicht zu thuen / jmraichen möge. Dahero ermahnerdie H. 
Schrifit den Sünder zur eyife slgen Bueß/ fprediend: Ne rardese —* 
ad Dominum, & nedifferas de die in diem, Berziedbs nie Lich ju den 
SH Erm zu bekehren / vnd fpar «8 nicht von einem 7 zu dem —— 
Demnach der Sünder weder Tag noch Nacht / x rund 
Augenblief bor dem grimmigen Todt / vñnd Citierung zu de tlicben An⸗ 
geſichi / verſichert / deßwegen ſolt er ſich alſobald zur Beratfebafft Börtlicher 
Huld bequemen / wie dann Chriſtus ſelbſten befolchen / F ſagt: Vigilate, 
quia neſeitis neg; diem neg; horam; Wachet / dann ihrmiße weder deñ Tagı 
weder die Stimd. Vnd woͤllen die Gelehrten / daß jener / der fein Bueß oder 
Beſſerung biß zum Ende deß Lebens / auffichieht, ein fonderbare Todt ſuͤnd be⸗ 
gehen ſolle Dahero/ Milerere (ait$. Thomas) animz tuæ placens Deo: 
Erbarme Dichdeimer Seelen (fagı der N. Thomas) wilttu Edit gefallen, 
verfamble dein era in ſemer Heiligleit. Deromegen/Ignoras (inquit Apo- 
ſtolus) quoniam benignitas Dei ad paenitentiam te ducir, fecunddm au- 
tem durıtiam tuam, & impoenitens, Cor thefaurizas tibi iram in die irz, 
Weiſt du nicht (fagt der Apoſtel) daß dich GOttes Euͤte zur Bueß laitet / du 
aber nach deinem verſtockten vnd vnbußfertigen Hertzen / ſambleſt dır ſelbſt ei» 
neu Schog def Zorns auff ven Tag def Zorns. ir Eu 
Daß aber GOt fich der onbußfersigen a Menfchen fehr 
entſetzt / vnd ergrimmet / jciget an / da Er die unbußfärtige Siait ond Voͤlcker 
eru alem anſahe / vnd anfuͤnge über terlich zu weynen / vnd zu ſprechen; 
a wann du es auch erkentiteſt vnd ſonderlich an diſem deinem Tag / der dir 
doch zum Friden iſt aber nun iſt es vor deinen Augen verborgen, dann es wer⸗ 
den die Taͤg über dich tommen / daß dich deine Feind werden mit einem | 
pinbringen vnd belägern 7 vnd dich allenthalben aͤngſtigen / vnd stur 
ſchlaiffen / dich vnd deine Kinder ſo in dir ſeynd / vnd fie werden einen tein 
nicht auff dem andern in Dir laſſeb / darumben / daß du nieerkannt haft die Zeit 
darinn du beimbarfuche Biſt; Alſo ſihe / wie hefftig die Bnbußfertigkelt den 
Augen deß Allerhoͤchſten mißfalle / vnd wie ungerm der HErr Jeruſalem 
ſtraffe / daß Er auch dißfalls uͤber ſie geweynet / die ſich alſo halßftärrıg und on. 
bueßfertig gegen GOtt / der ihnen zum Friden vom Dimmei kommen / er zeigte. 
Vnd darumben fpriche Eran einem andern Orth klaghafft über obbe ſagtes 


Jeruſſalem / die ſich keines Weegs zur Bueß bequemen woite⸗ Jerüfalem, Je- 
tufalem; qua ogsidis Prophetas, & lapidaseos qui ad te mifli lunr, quo- 


tes 


Erſier Theil / Erſten Buchs fibendes Capitel. 3 


—B————— filios tuos quemadmodum Gallina congregat 
pullos fuosfubalss, & noluilti, ecce relinguetur vobis domus veftra de- 
ferta: das heißt: Jeruſalem / Jeruſalem / die du toͤdteſt die Propheten / vnd 
verfteinigeft ſie / die ju dir gefandt ſeynd / wie offt hab ich deine Kınder verfamb- 
len woll ang wie ein Druer ver ſamblet (pre Junge vnter ihre Fühgel ond 


Dr Da merck jeder Sünder fleiffiger zue / vnd ſchiebe Bueß zu wuͤrcken nie 
auff die lange Banck / vnd biß zum Todt / vnd alſo ſich vnd fein Seliakete wider 
fo rrewiichen Beruff GOlttes ſo dir fo wolen durch die Prediger und Beicht⸗ 
daͤtter / als Sewiſſen / vnd Ein ſyrechungen def heiligen Geiſtes mie 
* f vor Augen gefteller wird. 
—— —* da 5 —— ten Bueß me Pr anden oder fihrig 
rd / Da mird der Heyland der Welt / zu den halßſtaͤrrigen verſtockten 
Eünternfprechen vnd r 


fagen: Quia vocavi & renuiflis, & extendimanum Prorv. r. 


meatn & non fuit quiafpiceret, defpexiftis omne Confilium meum, & 
increpationes measneglexiftis, ego quogue in interiru veftro ridebo; 
das Heißt : Weil ich dann ruffre und ir mägerreuch / (dh ſtrecke mein Mand 
auß / vnd niemand achtet darauf / ond ihr habt verachrer allen meinen Karhı 
und meine Straffnicht wollen hören / ſo wil ich auch lachen In ewrem Ster⸗ 
ben vnd Vncergang / wann über euch kommet wie ein Sturm das Elend / vnd 
ewer Verderben als wie ein Werter / wann über euch Angſt vnd Noch kom⸗ 
mer; dan werden fie mich anruffen / aber ich werde fie nicht erhoͤren / fie wer⸗ 
den ſich frühe auff machen vnd mich ſuchen / vnd nicht finden / darumden / daß 
fie gehaſſet haben die gchr vnd deß HErrn Forcht nicht angenommen, vnd har 
ben meinem Rach nicht gefolgt / vnd gelaͤſtert alle meine Straff. Derohalben 
—— wol auff ſeinen Wandel vnd Wuͤrckungen acht geben. Dem 

uͤnder iſt fein anders Mietel / von feinen Bänden def Zorns vnd Straff 
catlediger zu werden / als alleinig die warhaffte zeitliche vnd ernſtliche Bueß / 
darumben hat GOtt auß ſonderbarem Mitleyden und Barmbergigkett das 
H.Sacrameneder Beicht vnd Bueß eingeſeizt / vnd hintet laſſen / vnd zu feinen 
veroröneten Gewaltchabenden Prieſtern / ſo anjetzo durch die Biſchoͤff / in den 
Prieperlichen Weyhungen an ſtatt GOttes obler viert vnd gebraucht wird / 
darmir hnen auch ein ewigwehrender Caradter vnd Gewalt die Suͤnd an 
SOtes Hart zu entlaſſen / übergeben ond eingedruckt wird / geſprochen: Acci 
pite Spiritum Sanctum, quorum remileritis peccata, remittuntureis, & 
orum retinueritis retenta ſunt: das heiße: Nemmer hin den heiligen 
| ben ihr die Suͤnd vergeberidem feynd fie vergeben / vnd welchem ihr 
fiebehatrer/dem ſeynd fie behalten. 

Wellen aber fehr vn Menſchen difes fo heyſſames Sacrament der hel⸗ 
Haen Bericht vnd wahrer Buß langwirig verſchleben / oder niemalen rechtlich 
empfongen werden ſie mir der ewigen Ruthen F Todt der — — 

3 tat 


— 


54 Won der Buß und H. Beicht / 


ſtrafft / darumben ſollen fie effen (ſagt Sapiens) von den Früchten ihres 

Prov. 1. Gewãachs / vnd von ihren Tharen fact werden / das Abwenden der 8 
wird fie toͤbten / vnd der Darren Gluͤck wird fie rmbbringen Ep 

örer (das iſt / wer wahre Bueß vnd Beicht ehuer)der wird ſicher ohne d4 

en bleiben;ond genug haben ehne Forcht deß Vbels. 


Zu wiſſen ı daß dem Sünder von Banden der Laſter durch mwarhaf e 


Fundum Beicht ond heiligen Sacrament der Abſolution entlediger zu werden / Dr 
Ads commillo cum propofito non peccandi de cztero: dasıfl: Ein Schimer⸗ 
nen. sen ober Rem ond $aid deß Gemůchs / vnd Verwerffung oder Verflu⸗chun⸗ 
emca- per begarigenen Stind/mit Borfan /binfortan nicht mehr nu fündigen,ond Dis 
1 bfoln, ſes bezeugen auch die Geſchicht der Apoftiensfprecbend: Paeuisemini & coh- 
. vertimini, utdeleanturpeccata veſtta⸗ So thuet nun Buch — es 
Kor... (daß ewer Sünd vertilger werden. Vnd Chriſtus der HErꝛ: Selig( fagt 
Mach 3° Er) ſeynd die da weynen ond Said tragen / dann fie folen getröft werden ; Der 
"5" almächtige GOtt gibt ſich durch fein Seyden / Verdlenſt / vnd onendlichen 
Barmhertzigkeit ſelbſt / zu Entlaſſung der Sund / in difem N.Saerament der 

wahren Buck vnd Beicht / allwo der Guͤſſ· nde anfla GOttes ablolviert, 

vnd auß dem Rachen der Verdambnuß heraußgezogen / end den Gnaden 

SGOties widerumben eingehändiger wird. Dahero ſpricht der Apoſtel / dedit 

Aa Tit.z. ſemetipſum pro nobis, ut nos redimeret ab omniiniguirate, & munda- 
"" ger fibi populum acceptabilem: das iſt/ Er hat ſich felbft für —— 

daß Er vns erloͤſet / von aler Dngerecht —* ranigetihme ſelbſt ein Voſck 

das ihme wol gefiele; dann ee if erſchnen die Gnad GOttes vnd vnſers Se⸗ 
igmachers alen Menſchen / vnd hat vns gelehret / daß wir ſollen abſagen Dei 
vngötriſchen Weſen / vnd den weltiichen Luͤſten / vnd maͤſſcglich / gerecht / vnd 

Botts foͤrchtig leben ſollen in diſer Welt / durch wahre Rem vnd Layd wird ein 

boͤſer Menſch zu einem newen quten Menſchen. Darumben ſpricht der H. 
Ambtofius, hoceiprovenit qui renovatur Spiritu, ir. novo enim homine 

cor mundum et, in quo vererum delietorum füerit deleta colluviessnec 

inferipta manferit aliqua iniquitatisefhgies : das enıfombr den jengen / der 
mit dem Geiſt ernewert wird / dann in einem newen Menſchen iſt ein reines 

rbb welchem der Vnflat der alten Safter aufaenligc: —* ſehe / vnd fein 
bbildnus der Vnb lichk eit einge ſchriben verbliben. Alſo hat mu heylſamer 

Den vnd Layd der Suͤnden verwundet der heilige David ein reines Kern von 

BD zu erwerben,innfländiglichen angehalten’ ſprechend Cor mundum. 

erea in me Deus ; Ein reines Ders ſchaffe in mir / O GOit » ein rewiges de, 

mütiges Hern wirft du D GOTT nicht verachten; weilen GOTT malen 
barmhergig / fo wil Er dem bueßfertigen Sünder mir Beben: Ertanutnuß 

feiner ſelbdſten / ducch die Sacramentaliſche Abfolution, alle vnd jeden Tag 

oder ſo offt er mit rewigem qh vnd zerknirſchter Seelen fo 

# 


Stud vonnsthen fern. Alserfiens animi dolor ac dereftatio de peccaro 
Sa h 


Erſter Theil / Erſten Buchs ſibendes Capitel. ss 
af gu Baden auffnemmen / dag Er vmb deffen Bofpeie nichre mehr wiſſen 
FR en non tam valet menfura temporis, quam doloris: 
| mcht eben fo vil die Maß der Zeit / als der Schmergen. Das S,LeoPa: 
hero ſagt der D. Papfl Leo / Miſericordiæ Deinec menfuras polumuspo- pa in Bp. 
nere nectemporadefinire, apud quem nullas patitur veniæ morasvera 11. ad 
sonverlio; däsiftl: Der Barmhertzigkeit GOites können wir fein Pfacht Theodo- 
oder Maß fegenond kein Zeit ren dem die wahre Befehrung fein rum.. 
Auffhalt leydet und mird den Sünder (fo rechtlich Buch gechan ) die Sünd 
niche mehr Dahero/Impietas ĩmpiĩ non nocebit ei (ait Dominus 
in quacunguedieconverlusfuerit ab impierate (ua: Die Gottloſigkeit 
©: wird Ihm nie mehr ſchaden / in welchem Tag jemalen er fich von ſei⸗ #2 
ner Gottloſigkeit dekehret haben wied ; Dann ich mil (pre be Alerhöchfte) Eccehias 
feine Sünd oder Dngerechtigkeiten / alle ſambt / die er je begangen hat / nim⸗ TI. 
mermehr gedencken / fondern wird in feiner Gerechetigkeit / die er gethan har 
leben / darumben fo bekehret euch von allen ewren Sünden ond chuet Gueß / ſo 
wird euch die Suͤnd nicht zum Fall gerechnet werden. KEN 
Bann ſchon ein Sind zum oͤfftern begangenifo wird die ſelbige dannoch / 
fo offt wahre Weiche vnd Bueß gemürcker sum oͤfftermalen nachgelaſſen / vnd 
EN dannder H. Hieronymus bezeugt, fprechend : Non ſo- 
um fepties, ſed ſeptuageſies fepties delinquenti, fi convertaturad pœnĩ- 
tentiam, peccatacondonantur: das iſt: Mir alkın ſiben mal / ſondern fiben 
end fibenzig malmerdendem Sünder / fo fich sur Buch bekehret / dte Suͤnd 
vergeben / alleinig fole niemands freventlich auf GOttes Barmhertzigkeit 
ſuͤndigen / die ichmärlich / oder gar nicht ver.yhen werden / vnd ſolle auch nie⸗ 
mand ſeyn Bueß auff morgen oder uͤbermorgen auffſchieben / dann morgen 
oder übermorgen / es ſeye gleich die Nacht oder den Tag / wirft du ſterben dc 
poenitentia morientis languida, und die Buch eines Sterbenden ı iſt ein 


Damit aber die Entlafung der Sünden Sacramentaliſch / rechtllch und pPundum 
ssürbig geſchehe / i vonnoͤchen ein wahre /reine / vnd volllommenliche Beicht / 11. 
vnd Dermürise Anklagung feiner ſeſbſt / daß nemblich fein Todtſuͤnd verſchwwi⸗ Sacra- 
gen bletbe wie dann der felige Petrus Damiani gar nutzlich vnd rechtlich leh / mencalis 

ret / Confeſſio oris pura facienda eſt, quia non eſt pars pec· pœniteu- 
eatorum dicenda , & altera retinenda, neque leviaconfitenda, &gra- tiæ. 
"via differenda. Neque alter accufandus, & ipfeexcufandus: das heißt: 
Die Beicht deß Munds muß rein gefchehen ı und muß nicht ein Theil der 
| angeieigt / vnd der ander verſchwigen bleiben / und müffen auch 
che nur bie tleine Suͤndlein gebeichrer / und die groffen mißtramer wer⸗ 
en. Bd muß auch niche ein anderer angefiage ı vnd er ſelbſt ent⸗ 
fehuldigeemerden, Dißfalis / daß man die Sünd nicht rechrlich er 
. vn 


Reed Bueß / 


vnd auß Geſchaͤmigkelt / oder anderwertia · n ſchaͤndlichen Nachlaͤſſigteilen 
verſchweigt / vnd in einem boͤſen Ge wiſſen und Hersen enchaltet / werden ſehr 
vil verdambt / deren Exempel vnfditia vnd erf broͤcklich su ſehen. Danm /qui 
offendit in uno, factus eft omnium reus. der in einem re. ſchul · 
dig in allenydas iſt / der ein Todtſuͤnd thuet oder ſoiche in H. Beicht ver ſchweigt / 
der iſt ſchuldig in allen andern —*— noch ein netoe Todıfünd / vnd 
——— vnwuͤrdiger vnd ſchalckhafftiger Empfahung deß 
Da t Be Br en Dame, 
Pundum Driensf nit genug / daß man die Suͤnd aeberufonbertieß muß für 
II.  foldbe auch latisfaciert, GOtt vnd dem Nächften darumben das Genügen 
Satis Pox- gelaift werden. Dahero folgt / non folum confirenda funt peccata; led 
aitentiæ. etiam poenitentiz dilluenda aufteritate ; die Suͤnden müffen nicht nur ale 
leintg gebeichrer: fondern auch mit Sttenahett. der Bueß abgewajchen 
merden; demnach die Bueß durch die Figurder Beſchneidung tmälten te 
ſtament vorbedeuteriond ſtehet die Genugthueung indem / daß man mirrem» 
gem Herzen gebeſchtet / ih me vornemme nicht mehr zu ſůndigen / allen Feinden 
guͤtig vergenhe: Dannidimittite & dimittetur vobis, vergehen, fo wird euch 
auch verzihen werden darumben fprecben wir indem H. Vatter vnſer Br · 
gibe ons vnſere Schulden / alſo auch wir vergeben vnſern Schuldigern. So 
du nite vngerechtem Gut / Wucher / Betrug Falſchheit/ Finantzen / vnd der ·⸗· 
‚gleichen beladen / ſo muß ſol hes nach moͤzuchſte Flei widerumden erſtattet 
vnd reſtituiert werden / mie der buͤſſende Zocheus vnd andere meht gethan 
haben / der ſprach: Digndium bonorum meorum, Domiue, dopauper!- 
bus, & üi quid aliquem defralidavi; reddo quatrüplüm, ten halben Tr eyl 
meiner Guͤter aib ich ven Armen / vnd wann ich jemand ketroach hab / das gib 
ich vier ſaͤltig wider / dann der heilige Auguſt nue bejeuaer mie tlaren Worten / 
daß die Suͤnd von dem Sünder nicht weiche / es ſehe dann / daß das vngerechte / 
geſtohlene und vnfueg ſame Gut wider erſtattet rind rellitniere Herde /pre⸗ 
chend: Non dimittitur peccatum, nifi reflitnatur ablatum: Di Sind 
wird nie nachgelaſſen / es werde dann dak / was vnrecht ein sogen wider geaeben / 
demnach aber fehr vil ſalſche Brichrer / fo die Genugthueung der teflitution 
gänglich beyſehts fegen / und darumben jur Hellen geienckt werden. ahero 
a Ehrifius (anguj.igen / wie harıltd das engerctbic Br. emtderumben ers 
attet werde) Daß leichter ſeye / doß ein Comeelthler durch ein Nadrlohrache/ 
als ein Reicher gen Himmel: Zu diſem gehöre anch die Entgehung der Trew 
vnd Ehr deß Nächfien / dann Ehr vnd Trem überseifft iiber vnd Goid / ſo 
doch voriden boͤſen Zungen bilfaͤltig entzogen / geſſohlen · vjnd abgeſhnitten vnd 
Deur.;, Me mehr geben wird. Alſo har GOtt ven Diebftapi ernfliuch verborten / 
5" fprechend: Non furcum facies, du folt nit ſtehlen. ud. A 
So iſt auch ju willen / daß EDxt nicht frage nach der Perſon menfie 
ſeye / König oder Keyſer Papft oder Bifchoffireich oder atm / hoch * u 
ta 






wir du 
— — 


nicht das Anſchen der gleich 
ſo wol den Armen in Da 
ur — au) —— der Son⸗ 
er ſeye 
hei: —* te invenio, ita te judico. 
invitam zternam, qui veromala, inignem, 


vrtheyle est gute A ben / die 


Nr te omni tempore orantesuf 
— at —— — 
allein. Vnd ob du dir ſchon nichts 

12 ee 


dem en 
GDttes enıfent, end —53 wie dann genü 





— ————— —— — lob 31; 


* Deus, & sum quafierit, quid telpondeboilli. Verebor omnia ope- lob 9, 
mea Äciens Inon parceres delinquenti: Was mil ich thuen / warın 
aan vnd was wird (db antworten / wann Er fra» 
get / ich —* alle meine Thuensmeilich mußudaß duden Sünder 
weh bezeuat auch der SI. Neronymus / ſprechend: Siveco- 
medam,fiye bibam, I e aliquid aliud faciam, lemper voxillaviderur, 
ribus meis: Surgite mortui, venite ad Judicium. _Quoties” 
toto Ecorpore contremilco: das heiße: Ich 
| e eitwan erwas anders / ſo gebunckt mich alle» 











KT eft, ur nunguam —3 
n in dem gegenwertigen deben «ts 
ehe bap malen die Bitterkeit def zu⸗ 






rectdet Ener 
| Be 
Be 


& Sap. 6. 


Num.2;. 


Sap. 6, 





ver fe 


gerichtet, Alſo — 28 
beim Gefar nach — 


gröflere Straffhaben / end darumben follen alie gewaltige vnd vorgeſetzte 
Vorſtehet 7 damit fie ſittlich ond vnerſchrocken vor dem / der di Gerechtigkeit 
ſelbſten eſt / ſtehen mögen, Weiß heit vnd Gerechtigleit der Geſaͤtz leben. Das 
hero ſprichi au ihnen der HErr / bey dem weiſen Mann: Habt die Weißhelt 
iteb / ſo wirdemr Reich langwirig. O ihr alle / die den Voͤlckern vorgeſetzt ſeyt / 
habt lieb dag Liecht der ABeißheitt / dann der Gewalt iſt euch von dem HErrn 


Zeben / vnd die Staͤrcke don dem Allerhoͤchſten; Der wird ewte Werck erſu⸗ 


Pſal. 30; 


J 


chen / vnd ewre Gedancken erforſchen / daß thr / ſo iht fein Reich nit recht gerich⸗ 
tet / das Geſaͤn der Gerechtigkeit nin recht gehalien / vnd nach dem Willen Got⸗ 
tes nit gewandlet habt, Bald wird Er euch erſchroͤcklich erſcheinen / dann Po- 
tentes potenter torquentur: Die Getwaltigen werden gewaltige Peyn —* 
Dahero mercke jeder auff fein Leben / daß er ale Stund ond Tag mıle GOrtes 
Huid verſoͤhnet ſeye / zu deme vns Chriſtus vnſet Heyland ernſtlich ermahnet / 
fprschend: Vipilate, quia nefeitis neque diem neque horamı Macher‘ 
vannihr wiſſet weder den sch die Stund (wann GOTT euch 

dern tommen wird.) Erſt endlich vil zu fpach werden die Sünder Ihr unge 
rechtes beben / vnd vi rege Zeit erkennen wollen: Vadent ad quæreu. 
dum Dominum, & nön invenient, ablatus eſt ab eis: Sie werden hiu 
gehenden HErm zu ſuchen / aber nicht ſinden / daun Er hai ſich vonihnenab» 
ſewendet,/ EA EL LEE ER SE 5 ea n banbaar: 2— — — 
Auß allen Menſchen har ſich keiner gu beruͤhmen / daß Er GOTT nidye 
verletzt habe / vnd darumben der Gueß nicht becörffe / vnd 
mädchen un h NT 

‘ nd Mackel der Erbflinde / in welcher 
Def fi der-Pfaimift fehr beflagt / fprechennd: Im 






Ernn Zfeil/Enflen Vuchs ſhendes Eapiich o 


in Sünken empfan⸗ 
gen mich in Suͤnden angen. Aber Maria die 


J 








worden. Difer Gottſeligen Joachim 
Aune genannt / erſchine der Engel deß HEnin / prophejeyer ihnen die BOTT 
Tochtet Mariam / welche fie wunderlich zu ihrem betagten Alter 
empfangen vnd acbären wurden / und fie Mariam zu nennen befohlen / dann 
diſe ſeye von GOTT u feiner Mutter erwoͤhlet / durch welche der vor längff 
verſprochene Fuͤrſt und. Meſſias auff die Welt kommen fole. Diß alles kan 
Wortendeß heiligen Geiſts vermerckt werden / der da 
der Murrer Chriſti geuger vnd fagı: Ego ex ore Altiflimi prodivi, Eccl. 244 
a ante omnem — qui —* Au in ta» 
meo: Ich bin außgangen auß dem Mund def Aller en / die 
Erfigeborue vor aller Creatur / der mich erſchaffen hat / der hat in —* Huͤt⸗ 
ten Darumben lobet der heilige Geiſt die aller unbeflecktiſte Seel 
Mariz: : Tota pulchra esamica mea, & macula non eſt in gs: c 
Dubift sang ſchoͤn mein Freundin, end in dir iſt fin Mackel: In Irael he. E u. 
zedirarey & —* meis.migte radices: In Ifrael ſolt dem Erb ſeyn / “CH? # 
end Iren folt du wurgeln. | 
* m Paradeyß hat GOet geſtellet den Baum def Lebens / vnd jener 
ber darvon aſſe / der mochte deß Todes nit ſterben / wie der HErz dann ſelbſten 
bezeuget / ſprechend: Nun aber / daß er (der Adam) villeicht nicht etwan auß⸗ 
ſtrecke ſein zum brech auch vondem Baum dep Lebens / vnd e / und Iche 
ewtalich:, Einen ſolchen Baum dep Sebens har GOTT acwurzelt in der 
Heiligen Anna / vnd allda durch wunderliche Empfänsnug Mariz ſichtbarlich 
das Fundament vnd Grundt zu dem ewigen Leben; von welchem 
Ejatas ſeuget / ſprechend: Es wird ein Zweig vom Stammen Iſat herfůt Ela. 1 1» 


ein Bluem von feiner Wur gel auffgehen / auff welcher der Geift 
be HEtꝛn ruhen wird 


SBSleich wie die Gaͤrten Aarons in der heiligen Wohnung deß Geyjeug⸗ 

nuß vor dem HErm gegrunet / Bluemen gebracht: vnd Mandeinuſſen getra⸗ 

gen / alſo hat SOtt Marigm / als ein grünenden,blühenden vnd Fruchtragen⸗ 

den Baum / an welchem die lebendige Frucde / ſuͤſſer als Mandlen der wahre 
Ehriſtus JEſus vnſer HEtnond Heyland / gegrunet / vnd Menſch 

Border / vnd wer von diſer Frucht iſſet / der wird nicht ſterben / ſondern leben 

wie dann der HErr ſelbſten bezeugt / ſprechend: Ego fum Panis vivus 

Celo deſcendi ũ quis manducaverit ex hoc Pane, vivet in æteroũ: 

2 


von 





anftatı 
Prio 









eifen wird / ber wird leben ewiglich. tffee / vnd man Blut 
trincket / der hat das ewlge Leben / vnd ich werd ihn am junzſten Tag 
den; alſo iſt diß ein warhafftige Frucht von dem Baum diſe al⸗ 
ie ter ond leben her die Hefe / ein 
—2 hat GOtt vnd den Menſthen gebohren. Vnd gleich wie bet Bau 
Cen.ı. deh Lebens / in mitten deß Paradeyß ſich encfunden 7 alſo bar fi vChriftus 
durch Mariam in mitten feiner Genad / zur Gerechtigkeit ond Fridſamkeit 


Pal, 84. = dnd alfo hatte Gerechtigkeit / und Fridfamkeit ſich einander 


Pfal. 84, aler Sind, Sela / du Haft allen deinen Zorn geſaͤnfftiget / vnd haſt dich ger 


Pal. yo. Pfalmiftenfpredhend: In te confirmarusfum ex utero: Auff dich bin Ich be⸗ 
fliger von Mutter Leib an. 

Domum Dei decet fantitudo: Dem Hauß Gortes gebuͤhrt er 

tattı 












TE gebühreny daß Marta cin Haug vnd Tabernackel def 
— — an rk 


| wo 
ein newer Nimmel vnd ein newe Erden / fotwurde.a 








ein newe Erden erſchemen / vnd in ihren Poftamentis, 
ung dar ſeyn / vnd verbleiben ſo lang GOtt wolt. ur 


. | „Dem vnd 


u 


migfeir; Schweiz ftil ond ver» 
auch Abrahams Kinder 
bat auch Martamohne Mar 


Cant.4. 


S Du biſt gaun ſchoͤn mein Freundin / end in dit ſt kein | 


su &vangeiftenyeil 


alerheilisien Tugenden und Heiligkeit vor aͤlen außgezieret. Darumiben Er 


mein Tauben mein Bohtommenspweßmwegen wird fie von allen himmeufchen 

fürıpr Königin erninner 7 vnd fo wolen im Himmel als auff 

für ein Königin ver Heiltgenond Seligen allen / etkennet / werchret/ 
Sndalleın angeſehen Darambenfagr recht der PEr::- Lina et Golumba ibid 
mer; perfets mea: Eine ift mein Tauben / mein Boltommene, Demnach idio. 

heiligen Beambten din Haube Brambre / ein Braut Chriſti / 


aller 
aut dero ſich der H 


Envon Anfangoamipieitfürechend Spoalabo te inihi 
3 in 


— — Vonhimmiiſchen Frewden / vnd Boat Mate, 
— fide · Ich will mich dir vermoͤhlen in Glauben. Idein. Sponſabo te 
in fempiternum, e ſponſabs te mihi inJuflitie,& — & 
2 dis, & Miſerationibus· das iſt: ‚mir 
—* — er In 
ehem | 
c figen Gottes / der da ffagr: —*8 de en men gan nen; vehi ‘deLibano} 
aot. 4. venis Kome von&ibano mein Braur / tomme von dibauo / ache herein / du ſolt 
getrönt werden. Alſo fan Marta billich ſagen · Ich bin aufgangen auß dem 
en / die vor aller Creatur. Dominus ab 
Soph. 24. Üterö'vocavitime, — — recordatus.elt nominis weit 
114.49. = HEr hat mich auf Mutter Leib — Namens gedach 
da id) noch in Murter Leib war. ID 
Den heiltgen Joatiuem Baptiftam hat ber HEn einen Eng genennett 
u —* Ecce ego mitto Angelum me um ante faciem tuam; qui præpa· 
att. 11. Ibit viama tuam ante te Gihe ı Ich ſende meinen Engel vor deinem Ange 
ſicht her / der deinen Weeg bereiten folk Aber Mariam bezeugt der HErrmeht 
als ein Engel / in ihrer Koͤntalichen Regierung vnd Volllommenheit über alle 
heilige Engel / mit Gnad vnd Gewali gang herrlich vnd Maieſt aͤitſch erhoͤhet 
vdnd enthebe: in deme ſoſche von dem Allerhoͤchſten / dein N. Joannt im Him⸗ 
mel mit Sonnen vnd Mond vnd Sternaezlert erzeiget vnd preeſentiert wors 
den. Ken Ser vnd es erfchine ein groſſes Zeichenim Himmel, ein Weib mit 
Apoc,12. per n befteisder (faat die Scheiffe) dod der Mond vhrer Ihren Füffen/ 
endanıhrem Haubrein Cron von zwoͤlff Sternen. - 

Der Borıfelige fl omme ond haltge Mann Arnelphus hat wol erfahren 
ond gefehen die hoben Bnaden / Fuͤrditt und hecbpeiliafte Majeſtaͤt / Regie⸗ 
rung und Hochheiten Mariæ der Koͤnigin Hmmels vnd der Erden. Diſer 
— leich Im Novitiat fein ganges Dergauff Marice Herr / domit er durch 
ihr kräftiges Fuͤrbitt / ihres lieben Sohns Barmhertziakeit erlangte. Weiler 

1.2.0 berimmerdar nur Maris were betrachtete / weiche fie auff Erdenm € 
—* wi u a erſchine ihme die Jungfrawsals er im Spithal wor, end 
ein lieber Sohn / warumb betrachteſt du nur die Frrwden melde 

en porn Bedencke auch Die / welche ich im Hmmelhabe Dar 

* mit ers aber wußte / hat fie ihme ſolche alſo erklärt: ſprechend: Zum Erſten / er⸗ 
mich ab der vnverhofften vnd vnauß ſprechlichen Glory vnd Herr⸗ 

eit / ſo mir tm Himmel uber alle Engel vnd Heiligen zubereiten iſt worden. 

3. Daß, er der Tag von der Sonnen, aljo ſich meliſche Heet 

ab meiner uͤberſchwencklich en Seligkeit erfremer. 3. ‚alle himmeliſche 

| ee Königs und Dres Murter verehren vnd gchorfas 

Will die hoͤchſte vngertren nie Dreyfatite mit 


a &unfon Önabenmihet. 6 o. Daß ich ee 
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>) * Di b 
| 3 ga on 3 / dyß mei 
na Den) Bram —* 
nennte fie fein n 
—— der allerheiligiſten msi a di jganne 


wen alle feine Geſthaͤfft Mariz periönlich 
außjuridhren Kursen NE mer = 















| — are Dad / (nbon pen 


7. Arnutpushörtef eig,» end antwort: Sarniher D 
ann Be 5 — 7 — 
—J——— 8 


wie 
ee Trüdfal / vnd 
ſco Moſcho, & ee 
ALaßt vns deroweg 
äffren zur hochheiligiſten RE 
mmels Kara lauffem eylen / vnd rechen Ave, 
Corlorum, Ave Domina Angelorum, Regins Calli Iztare, Alles 
Besrupt ſey ſt du Königin der Himmel Segrüßt ſeyeſt du / | 
Do a der Einzel“ —— N‘ 


ah LRNESPER a TEE | 
ei RER ORTEN "Das 













Ioan, 3: 


Rom,4. 


contra 


Jolianum BADEN faria 


Bueß lare famendo, ein Widergeb 
Widergeburt t vonnoͤthen. Wi 


| "> Diet Sapite, pi 2a 


ie der Menſch töidergebörn vnd helaufft — 


Bnd 
auch wie vilerley Weiß 8* zu au : fein 
— ** rei 


—* Bha Hi on Er Sind der Er, 
zn eat * ia: 
nen fagt Shriflus:. N ii quis re= 








tusfuerit, ex itt — troire in Regau 
Dei: — 5 —— mom 
Beiftı fofan er nit as Reich HDtes; mas won Sl short 
Birbvasi Sieh; Und mas von WER geboren wird Bas IR UR ‚Demnach 
Klare m Raleoliher Madeionn Snnelhiß —J————— 

been im fleuſcpucher Wacel vnd e /biß fo lang er m 
a 
Weſches in dem alten d ri ——— ge bie/ 
wie ĩnnocentius lII. bejeugtfpre "org halis culpa reihigtebarur per 


til nus ann Cir 7) 






Circumeikonis Myfctium,& q 5 Bay 


ihonis: Die Erbfünd wurde nachatla as lb ub — 
wu Beyer —— A NE 9 un ki 
8 Serge ch pfie 
—e— sr N 
Erfikaffuna N 


Ob zma | 
Weil 3 —* 96 en. ansefobten folft 20% alio.aieı 
Anfangter a van nn % in s 9 — 
en ' 







Bam die rofl ne —— 
FE Dahıro fagt der uguftihug. Negu 
ns ya — — Kalos ‚Dei, quanı o- 








ande, eis inerat Bi venturi, nullo Sacramenti 
20s opi ulatosfuill uid illud effet,a —* hece 
Sc vi 2, Dt 





Wuchs achtes Capitel. &; 
n Taain Todis ahır getähren, ein gewiſes Meirrel/gus 
* det. — — 
—8 / dieSünd 








































cket ond ent derndu 
ben —— * —— * vg 
Darumben neuner die — 


werden. 
ena Elementa: Sch vnd Lehdhaffte 
ol ae: ——— Newen Be et 
en Tau / eXopere op£rato, a m Ge⸗ 
Arc gen Leben — 53 bdon allen Sünden 


— gereineet ob I em dei Würcfthben von 
dein hof — — ſti / vnd Chriſtucher 

an ala —— 
a 1 56 lieffen fanyıc, ch auf. Di (ei 


— Di heiltgen Beiflch: nichts mets 
wont darvon nemme/oder shile / allehalden nach aufigefpröch. 
—— — natürlichem Waſſer ond heiligen 
im Geift mirergebörkivon altshant Suͤm en en⸗ 
daß er alſo aleich unter die Schaaren der außer⸗ 
a gejebie End suaelaffıh/ end foferiner 
Mund anff/ den himmeliſchen Fremden zu vnd 
ehänt ER toellen den geraufften Menſchein eın vnauß⸗ 
ch 1 ll H.Sacrament tingedruch wird,fo in der Seelrın 
Hakcit/werbleiben muß,foU vnter einer groffen Todt ſuͤnd vnd Beiflien 
ıhl/ond andern Straffch/ niemande jwenmal aetauffe werden Bnd 
andere Wort/mehröder weniger als · Ich Tauffe dich in Namen 
relond.deh Sohns / pind def heiligen Beifis : odereinanders Ele⸗ 
Sach ale naritrliche6 Waffer.artribuiert oder brauchte ı ſo wurde 
zu — Seelen Heyl nichts augen, vnd Aang Phailrig 
alfı hen Iebende Menſch auff ein newes abfolure miderumben muͤßte 


ein Zioeifkel/ob der Menſch rechelich getaufft/oder aber etwwon 

ıfe ſehe / ſo muß man fotchen mic Meynınapnd Vorhalt / con- 
vnd prechen: Wann du nit gecaufft biſt/ fo tauffe ich 
vnd deß Sehns vnd def hetiiaen SGeiſts/ Amen. 
* man Wweiffelt ob der * dag dehen habe oder nicht / ſo 
tmanrtft ffha deß narinlicch Wollers : Wann du lebeſt / fo 
ic dk Alan def Barters the dep Sohne / vnd deß N.Berfley 
vn. Das ann mandar Daube/Hertzoder Ru ctenznidt haben kon / ſo 
auf man das Glid ſo man hat oder fan, wann ıs —R 


Matth. 
ult. 


66 Dom H. Sacrament deß Tauffs / 
‚Bingerlein were / ſo die NHebam beobachten ſollen / tauffen / vnd als⸗ 


dann / wann es lebend / vo 


olkommen — Vorhalt vnd conditio⸗ 
‚naliter widerumbenvauff das Haubt / Schuicer Hern oder Rucken / viderum ⸗ 
ben tauffen / vnd fpredhen : Wann du nit geraufft diſt ſo tauffe ich dich in Nas 
‚men deß Barter6 / und deß Sohns / vnd def H Geile. Bond warn man 


Weiflet / ob es ein Menſch feye oder nicht / fo fage man ebenfalls „mtr Au 

fung narfrlichen Waffers: Wann dus ein Veenſch bift’ fo rauffe th 

im Damen deß Barters / vnd dep Sohns 7 vnd deh heiligen Geiftes, 
Amen. Damit fein Seel vernachläfler werde. Maben deß wegen alle Pfarr 
herren / Curaten / vnd Seelforgerirc. Hebammen und andere dergleichen Be⸗ 
ambre/groffe Rechen ſchafft dem allerhoͤchſten GOTT zu geben Fall der 
North har jedwedere Perſon / fie ſehe gleich Türct/ Jud oder Heyd / S vn 
tauffen / vnd iſt auch ſchuidig der Seelen zu dem ewigen Sehen in dıfem ſo h i 
famen Onadens Mirtelzu heiffen / vnd zu tauffen. Wo aber die Gefahr ı und 


‚peticulum ia mora, nit verhanden fo ſolle der Menſch zu tauffen den Price 


erlichen Händen geltfert vnd eingehändiger werden. 
Zu wiſſen / daß jegiger Newen Teftaments Zeiten fein Beftneydung/ 
ober andermwertige Ceremonie, zu Entlaflung der Sünd/mehr nugen wurde/ 


ſondern Ehriftus har ſolche alle ſamment heb cafliert vnd auffgehebt / vnd al⸗ 


leinig den heiligen Tauff zu Mutlen vnd Abwaſchung der Erbfünd ( hinter 
faffen vnd eingefege. Darumben,da Er ſein⸗ Junger zu gie außgeſchickt / 
geſprochen: Data eſt mihi omnis poteftas, in Coelo & interra, eunteg” 
ergo docete omnes Gentes Baptizantes eos, innomine Patris, & Filii, & 
an ſancti: Mir iſt aller Gewalt übergeben worden im HOmmel end auff 

rden / gehet nun hin vnd lehtet alle Voͤlcker / tauffet fie im Dramen deß Vat⸗ 
ters / vnd deß Sohns / vnd deß heiligen Geiſts. Darumten ſich die aller heiligl⸗ 
ſte Dreyfaltigteit da Chriſtus von dem heiligen Joanne im Fluß Jordan ges 
taufft worden / offenelich prefentiert, und gegeuwaͤttig das heilige Sacta ⸗ 
ment * Tauffs beſtaͤttiget /daß ſolches anfot thin / zu Entwaftung der Erbe 
ſuͤnd / ſole im Namen deß Vatters / vnd dep Sohns / vnd def heiligen Geiſts / 
gebraucht vnd angewendet werden. 

Der Oimmel hat ſich entoͤffnet / der heilige Geiſt ſtige herab in Geſtallt 
einer Tauben / der himmeliſche Vatter ztüget von feinem Sohn ı ſprechend 
zu Ehriflo: Tu es Filius meus dile&us, in te mıhi complacui ; Du bift mein 
lieber Sohn in dir hab ih ein Wolgefallen. Bon diſem heiligen Sacrament 
def Tauffs / hat der heilige Joannes Baptifta, als ein Borlauffer Chriſti / herr⸗ 
lich be zeuget vnd Borbereitung aethanıfpredhend ; EB Baptizo in aqua, hic 
eft qui Baptizat in Spiritu Sandto.: ch tauffe im Waſſer der s der in 
dem heiligen Geſt tauffet; Sehet das Lamb GOttes / ſchet der nimbt hinweck 


der Welt Suͤnd. Difer iſte / von dem ih euch geſagt habınach mir kombt / ein 


Mann /welcher vor mir gemefen iſt / ann Er ware ehe dann ich: ich ſahe / 
der Seiſt herab ſtige / wie ein Tauben vom Himmel / vnd blib auff Ihm. * 


Erper Thiniepen Bugs atun Cap. 8 


ber mie dem hettigen Säcrament daß Tänffs nicht zewoſhen 
t kan auch fein anders Sacrament —2* oder giltig 
und ſo gar / daß auch die Bueß Firmung) letſte Oe ſung / vnd Prie⸗ 
‚einem. en enſchen ertheylt / mir allein ungüiciglich nicht 
* ottslaͤſferung / vnd Sacrilegium begangen wurd. 
immihielt, inquit Apoftolus, de iisquiforis funt: Was 







Bellen der heilige Tauff das erfle vnd nothwendigiſte Sacrament iſt / 

1 Borrieden ond allen / zu rauffen gilctgen Gewalt (mie oben (chen gefagr) 

| n. In deinnarürkichen Element deß Waffers / darumben / aldier 
meiich das Waſſer die naruͤrlichen Mahl vnd Brflar zu A vn 
ilben felchrlich zu bekommen ift. Alto har foichesin dem Wort Gotte 
tn der innerlichen Reinigung der Bemackelten Seel 

—* * aber / daß den Menſchen von Suͤnden vnd Zorn Gottes zu 
gen, über den Sacramentalifcben Tauff im Waſſer vnd Wort Gottes / 
perl Minel / dem Sacramenialiſchen Tauff ähnlichen ond ſelig zu ma» 





/ da Baptilmu: Aaminis, & fanguiois , der Tauff deß Fewers 
vnd Blursarnenner / der Tauff deß Semers iR, vnd ſtehet in fewriger Be⸗ 
Hirb / und Kint licher Ueb zu dem heiligen Tauff / mie wahrer Rew vnd oyd 
tr Sünden / vnd allerhand Gebrechen 7 ſo der Menſch vor GOTT fi 
ig befinder, Ein folche fewrige Begird vnd Eiche u EOtt hat gehabt 
| nd? Sicur cervus defiderar ad fontesaguarum, ita de; 
fideratanima mea adte Deus: Gleich wie der Hirſch ein Begird har zum 

arlratioharmen Seel ein Begird 2 dt O En. Ein * 
1r 2 










7 heiltgen Tauffs mit Todt ab, & Inno- 
er Nachlaffung der Erbfünden, wann du anderfi Ca, cent. III, 
eitat. 


Sap. 3. 


63 Wraon Begird deß H.Tauffe/ —* 
brunſt zu Gott hat auch gehabt Sri nes der Tanffer / in Mur⸗ 
— au Km vnd Siebe GOttes auffae nad ond von Sünden. 
in eg Geiſtlichen Eyffer vnd fewriger Eiche grheiiget vnd ge Au et 
‚wo * — —— rt — —— v * ur 
Daß aber deren / die in wahrer Begird def N, Geiſts und Tauffs ’ von 
‚allerhand Sünden entlediger werden / vñ ſeyen ift nic zu zweifflen / welche da 
mittelſt —5* Uebes⸗Btunſt / vnd Kind licher Rew Kinder der Vnſchuld / 
vnd durch die onendliche Guͤte GOrres / der ewigen Seligteit eingehaͤndiget 
worden. Dahero ſpricht der Pfalmift mie Kindlicher Begird vnd Ver⸗ 
FAN: Cor FOR & humiliarum Deus Bon def jicies; —* 1 
ine [perayi non confundar in zternum, "Gloriabphtur in re ones, 
— 3* nomen suum: das iſt Fin —* «8 Hets wir 
—9 D GOtt nie verachten. In dich / O HErr / hab ich men Hoffnung / la 
mich nimmer zu ſchanden werden. Aüsdte deinen Namen liebenmerden fi 
ruͤhmen in dir. Es fanfich begeben / daß mancher Tuͤrck / Heyd ober Sud ſo 
den heiligen Tauff gern empfangen wole / aber fan niemand haben / der ihme 
ſolchen Sacramenrafifeb antraner / oder ereheilere; fo tft foldhem genug / daß er 
ein inbrümfttges Verlangen / mie Kindlicher New ı nd Layd ſeiner Sünden/ 
etaufft zu werden / trage / vnd ehiſten / wann Gelegenheit ift,fich tauffen zu laſ⸗ 
en bey fichbefebtieffe / vnd Borhabeng ſeye / vnd jener, ſo ab ſemnem Tauff / ob er 
rechtlich oder giltig getaufft —* nit / zweifflete / der benueg zur Seligkeit? 
manner mi: Beaird/ vnd inbrünftigem Verlangen nagb dem heiligen Tauff 
enfferr: in Dortag (foferım er aründlich millen möchre/daß er nicht recheiich 
oder giitig ag den heiligen Tauff alfobalden 6 wolte / darmit 
in Kindlicher Lieb / Rew vnd Layd feiner Suͤnden / zu SOit enthebt / ſelig vera 
harren muß / vnd wann ſolcher vciffel mis michr muchmäfligen Circumftan- 
iis und Bmubftänden conzinvierr vnd haͤte lich iſt / ſolle ſolches den Geiſt 
Üben Vorſtehern ange zeigt / vnd was dartnn zu huen vnd zu loffın, verſtaͤn · 
dig uͤbergeben werden, vnd mag bey denen vernuͤng ug befchlofkn, beruhen, 
Dritiens/werden fehr vil in elaentlichem Bluet geraufft / dann alle 
ienistireeiche vinb deß Chriſtlichen Blaubens / vnd pracise vmb Chriflt mes 
gen getoͤdteudie ſeynd auf ſonderbarer Frevheit / eben als wann fie den heiligen 
Tauff mürcuch empfangen heiten / zu ſchaͤtzen / vnd werden von allen Suͤnden 
gaͤntz ich entwaſchen / aifo daß ſie heilig auff diſet Welt angeruefft / im jener 
mit dem Ehrenkrantz der Martyrer in Ewigkeit herrſchen vnd triumphieren. 
Dahero,fulgebunt (ioguit Sapiens) & tanquam ſcintilla in Arungineto 
difcurrent,jugicabunt Nationes, & dominabontur Populis, & regnabit 
Domiouseorumia perpetuum: Ste werden (cheinen (ſagt die Waͤßheit) 
vnd glangen, vnd hin vnd her laufen mie die Fewwerfuncken im Reht ſie were 
* die Dö.cher vrthelen / vnd die Leuth beherrſchen / vnd h6 witt in 


wigteit regieren. Dahero ſagt der 2. Auguſtinus: Quicunque a 
iX* 


Sefter Theil / Erſten Buchs achtes Capitel. ⸗⸗ 


to regenerationis lavacro Chrifi, eonfeflione moriuntur $. Aug; 
* — ad — A guantum fi ablugrentnr Diere facro * Kr 


re Auch: fhen/ marın fit (cpom die Wafabung | 
W — but. He naenomb willen der Befennung * 
erdet dar — Entl Fe nen 
















den worden mären. Hinc 
injariam —— Martyre, em made mir, in 
— * für einen Mattyrerbirret / derfüge dem Dartprer cin 
Sam, Bam ai pe Diut gerauffe. Wie dann 
ah nfehutdfäen Kinder ne Oi REES Om 






kußernäpie NS DEnn 4 5* 

mmel geflogen ſonderna a 
DE 1 datın nichre { ver ia / vnd 

verden woͤlle — * u 

fen toie dann IRA DEEDBFTIDERROCH — vobis, 








ni,ficut parvuli,non intrabitis in Regnum \ 


x 1ich ſag a euch / wann tr euch nit betehren der.ı vnd 
werdet wie die ‚Kinder / fi * enite inda A) — 
—3 mit v wer A OR — 


rom mit newer 















Mast empfan 
Bien Je 


M / 


es.A 

Auguſt nus Fe Magnus elle vis, ä mil nimoin- $. Aug. 
nn du groß fenn milfk fo fang von gen nan. Dnd ern * 

arla über alle Thrön zu erheben, har ſie fo gar noch (mie leſchtlich zu Ale 
Yan Mutter deb / u ODit mit hoͤchſtet Lieb ond Kindliber Demuch / "MIR 
gebliier, nd in ihrer Behure / mir fondsrlicher Frewe vod $ubel der heiligen 
gel) / Kummel vnd Erden erfrewer / demnach fein fo mächtige Keyferin 
Immels und Erden iemalen geboren / noch weniger geboren wird. 
nbeit war ni-htin weltlichen Befhmück oder Pracht / ſondern ſie tratt 
Ür gleich wie die auffgchende ri in ihrer herzlichen Gent 


un 70 _ Mönverborgenespoäpeisond Chad tie, / 
En, hc Köngtn ERfevst fein Befcimuc beahtie,vnd anna 


u3 
Gleich wie Moyfes ein junge Knästein vnachtſamlſch mit einem Kıftleie 
von Rohr vmbgeben und BDre angen ecub vorbehalten alfo mar Maria mit 
yhel der Demurh vimbtoickiet / verborgen / aleinig den frommen E 
Lopez, ——— enbahrung def Engels empfangen: war 


Heb.ı, orbem terre, dicit;& adorent eumomnes Angeli Dei: Bnd da Er abers 
mat eingeführt (der himmellſche Vatter / IE; eRgebörnen / m die Welt 
fpricht er/ vnd es ſolien ihn Mau ale — agel / und damit dem Sohn 
GHrtes die gebüprende Chr alfo Hemifen wurde. ; Dann der Erffgetorne fe 
vomb wegen der Menſchen / Menſch worden, wird von den Menſchen nicht er⸗ 
kennt; alſo iſt auch wol glaublich daß als Marta erfleng geboren’ und vnhe⸗ 

Lopez de tannt der Welt / von vnahlbaren Heiligen Engien fine heimbge ſuchet vnd ſtaͤts 

nat, 201. Öerehrr ; die da din wen berühtibrers Paradeyß iſt / als ſenes / In wel⸗ 
hem det erſt erfchaffene Adam zu wohnen achabt/ Dar IM difem alersterfich, 
ften Garten deß Jungft ämlichiften feibs Martz 7 hi er emachotne Sohn 

"Gortes/ als det andere feltgmadhende Adam Mentchlichen Heyls fen Zeit 
Menfch zu werden / vnd su wohnen / verordnet / vnd (anffımürgauffaefchlagen, 
loan, 1. allda das ewige Wort Fieifch worden, ber diß ſuͤndiget der. Hudandbard 
Wenſch dannoch räglicy wider ED. Dahero der Borrfelige Job in Am 
fehung der en Menfchen/iein Gebutt ſeht hartlich beklage/ fprecbend? 
lob.3. Pereat dies in qua natus füm, & nox in qua dictum eft, conceptus eſt 
homo: Der Tag muß verlohren werden / darinnich gehorenbin / vnd die 
Racht da man fprach / es iſt ein Menſch empfangen. Dann Job wolte an⸗ 
deuten die Sund / im welcher er empfangen vnd geboren war / die fen niche 
werth daß fieder Tag vnd Nacht anſchawe / ſondern die Suͤnd Bamtt GOt 
zu ver ſobnen / ſole mit dern Tag und Nacht barrlich geftrafft werden’ welches 
zu Ankunfft de letiſten Berichts / mit harrlichem Wehe, Elend und Jammer 
ge wißlich gef ie en me 
Der fromme David befiagt zugleich fein Suͤnd / in weicher er in Mut⸗ 
ser Leib empfangen / da er fat : Eece in iniquitatibas conceptus fum, & in 
Peccatis concepit me mater mea : Siferich bin in den Suünden empfanaens 
vnd mein Murter har mich in Sünden a Damit et aber don fol« 
herauf dem Brunnen der onendlichen Büre®Drtes gewaſchen und wider 


grreiniger wurde / mueffie er mile groſſem Geſchren m ODTTY vnd (roch? | 
R Me 





‚Eite Zum 


yme.ab iaiquitate mea ——— 
ne Hyfopc — ar Pal.;o, 























ft: Wälchemich wolvon — ‚pmd reinige 
beſpren⸗ mie ——— — 
—— Gin Ih are 
erodes Beburtstagenchaubrer / vnd mit 
ni Fracht renden BEE 
t 
— — 
uftänden ı 
— 
nul ater mea,Vl- > 
—— Jerem.iꝝ 
Balcihen zeigt an 
der aul orte, Er letur — 
—— gr itvelutumbra, &nunquam lob. 4 
in codem atup FR )er Menſch nom geboren lebt 
ein furge Zeit, und wirderfi nn Sera er gehet auff wie ein 
Bluem on? fältab pn! hatten / vnd bleibt nimmer.in 
anem Stand. vn zeitliche Zuſtaͤnd / Mühe / Creut vnd 


d«ß allergroͤſten Bbeis der Suͤnd iederzeit be⸗ 
als mie die allerſhoͤnſte Morgenröch in Hel⸗ 
able NDimmel ond Erden erfrewet gleich mis Die 


Fe Maria auch erblich befreyet / das groͤſte 
tag ſo jemalen ſeyn mag / iſt / hat GOit ſon⸗ 
ittel / von foldher ſich zu enihalten 7 eingeſegt. 
t nit kommen Frid zu ſenden / ſondern dag 
adt Ban sin fommen atsufondern den Menfchen mider feinen 
bie Tochter wider ihr Murter / vnd die Schnur wider pre Schwi · 
BEN bat ſich nichts dergleichen befunden. Dahero — 
ſam ei Geburt / ungfräwiih vnd onber 
abero dann recht die heilige Schrift ſprechend: Sap- 4 

—* he die keufche Geburt ( Mariæ )dann hr Gedaͤcht · 
dann ſie iſt bey GOTT vnd den Menſchen bekannt, fo fie 
he * reltzt fie aa ung; ſo ſie hingehet har man cin 
ihr / in —— ch ocont vnd * gehalten / ſie 
Belohnung der vnbefleckten Siteitt. er 

As 


hir 





+ = Sc hai bi Bat — der u Siat 

— zu RT vasD radenfi / on he en —— 
affer 

= — en 

gerhenler it v a ens Kine he enas 

ganzen B Du Ruf Boͤlckern / un da Ole nach 


| Beam ar nam Lam 1 ein warhaffte Erfärtertm u Darid Alee 


| a ge erden. „PAD eränicher 1 erfreiwer/ vnd er 
tiger äleımit —304 ee Kb; NR fie als Mitch on 
ek tote dann der hi 338 ke na haehiäen erfahren) 


difem lebendig itinen gerruncken, ond mie Fieroden (‚da eb 
" Martz Sohn / —* —— a auff feine Atrmb empfangen) auffae⸗ 
zufft: Nunc dimittisfervum tüum Domine, ſecundũm Verbum tuums 
in päce; quia viderunt oculi mei Sälutare tuum, quod parafli ante fa- 
ciem omnium populorum: das heißt; HE nun laersır jeetötfhen DIE 
—— wie du geſagt 9 dann meine, Augen haben geſchen 
eyland welchen du bereitee haſt bor allen Voͤlckern Lumen adre- 
Ken Gentium, & 6 plebis tue Irael: Fin Uecht zu ericuch⸗ 
Rn zum Preyß ne ae Deicks Jtraei Das lana,beylfämt iR, 

mels/ par fich durch den hehlſamiſten Canal vnd Then 
Sa I * fͤſftguch gewohner / daß ale Griflliche Kerzen 
: Unde mihi Domine Sponla anihz mex, lau- 
de — dukdun —* ante te, Domine, laüs inea, & laus mes tu iple, 
dent te ‚opera tua, fecundüm aultitudinem , mäj hitbdii is tuz, 
‚ie 'ferufalem ännuntiare dile&o meo ui⸗ deficit io * us ani⸗ 
ina mea. Ecce ru pulcher es, diledte mi, & decorus. Sicut malus inter. 
JJ Sylvarum, ſie diletasmeusinter flios. Sub umbrä illius quem de. 


etaveram ſedi, & fructus ejus dülcis Guturimeo, diletus meus ‚Cab, 


ner im 


didus & rubicundus, eledtus e ibus. Caput ejusaurum optimum., 
ejusficut clatæ Palmarum, nigtæ quali corvus. Oculiejus fiebt.) 


6er Thei / Eiſten Buchdadhees Capiı. 20 
uper ‚Hralaa Hüpsin; gpe Ja fie fuhr lere, & refident juxca 
illima. Genz illius hcut areolæ aromarum Confitz à Pi. 
Eiit Labia ejuslilia diftillantidMyrrham primam. Manus illius 
lesdutes, plenz hyacinthis; Venter ejusebürneus, di 

rora illius Columnz Marmore& q —— fünt ſuper ba. 

; ut Libani, ele&üs at Cedri. Gutor illius fuavil- 
—— Talis eſt dilectus meus, & — eſt amicus 
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emdery etfremere 
ER / 
e cali defuper: 
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ffaltige Meß Opffer jr 





den Teuffel vnd fein 
derribalß heut ⸗ Bann: Erſchröcklich * wie oR — 


— 









Bobs Wh fol alles das ns hiden Ela. & 
Bers das eor die Fire A * ——— 4 
eriöß 


Haube? — eh mare über alle 
bfich das nmmeltfehe 
ab der ——— nn * —— 


—* m Ihre — ju re 
nhberiihg aller Böker ‚ öffentlich geseiger/ 
dtrge vnd ant aͤchtige —* der * 


erächen. Die tru 
b ehe 
7 har En * 


* Von ſeligmachender Huſff vnd Sürbiet Mile) 
Wolſt and ihres fehr leben Sohns / weil m fie aber den ſelben nit un 
gen moͤcht / als allein er wurde — BE 5* 3 
auffgeopffert / befohlen / vnd præ ſentiert zu dem I als er jetzt etwas ent⸗ 
wahſen / nach en einen Edeltnaben u Dienen/ahiureifen pereuahme hen 
die feafäige utrer abfonderfich. gu fich / Ond redet ihn alfo an: Mein liebe 
fer Sohn/dte Zeir if vorbanden,daß du von mir abfcheiven muſt 4% 
ne / vnd bitte dich / ja als ein Murter 7 fo vil ich Gewalt im Dich hab / gebiere 
dir / du molleft al dein Sehen lang ein gerremer Diener verbleiben Mariz Der 
Mutter Bortes/ diefeibe anrufen / fo.offt dir etwas viderwertiges zu Handen 
scher / end ah ale Tag auff dag wenigiſt verehren mit einem Ave 

aria / ſambt difem Gebertlein: B) feligifte Jungfraw / in der Stund meines 

odtsinimmemichauffrondhälff mir. 

Der Sohn veripricht foldhes der Mutter freywillig und gern / febr ein 

Zeit lang su Neff gang rugendfam 1 fombt dem Nach feiner Mutter fleiflis 
nacbuaber wie pie Xugend / pornemblich in dem fahlipfferigen / gefäbrlichen 
Hoffiehen bald werführe wird / vnd von Natur sum böfem geneigt ift/ alfo war 
difer Juͤngliug durch böfe Gefenfchafft/ in lo friches / Gottloſes Leben gerar 
then, dag er mit Boßhen ale Hoffdiener weit uͤbertroffen / vnd meilen nach 
Htlen Ermahnungen fein Beflerung erfolgt / iſt ihr endlich / wegen vlerley 
Buebenſtuck / der Hoff / vnd das Land verbotten worden / darauff er gar ver⸗ 
jtocifierer weifi vner die Straſſent auber im wilden Wald ſich begeben / vnd 
aremliche Laſter begangen Der gerechte GOtt fan ein Zeit lang zufehen’bletbe ' 
aber nichıs höfes endlich ongeftrafft. Diſer Ergmörder wird gefangen / ſtarck 
an Händen bnd Füffen gebunden, in ein finſtere Befänanup geworffen ’ bald 
zum Tode verurtheile ı da fombe ihm der Rewtauff / fanget an feine gafter/ 
Sünd und Elend bitteriteb zu bemmepnen/ond fchier gu verzweifflen bedenckt / O 
Was tird mein liebte Mucter für einen Scuröden und Hertzenleyd an difer 
tramrigen. Bostjchaflt empfangen ; Solle ich dann meinem ganyen Ade⸗ 
licyen Geſchlechi einen fol ; cn Sport vnd Schand anthuen? ea im difen 
Aenaften /.gehersu ihm hinein ein Sanger / ſchwartzet / erſchroͤckuchet Mapn 
‚ Berfpriche/er wolle hne auf dem Befängnuß entledigen / end beybdem geben 
erhalten / wann er nur wolle ihm achorfam fenn; Wer biſt dann / ſagt der 
Juͤngling: diſer antwortet ich bin ein Teuffel / von meinem Ob riſten hie 
FTeſandt / dir zu beiffen wann du milt folgen / deinem Ehriftlichen Glauben ab⸗ 
| Bar See HEium von gangem Aeig’n verlaugnen) feine Satramen, 
tapnd Kirchen Hrrwertfen.., Der verzbenfere Jüngling verſchwoͤrt alfo» 
* GSet / ond sraibı ſich aang dem laidigen Sathan, 
Der Teuffel begehrt ferner 4 er (ode auch Marlam die Mutter 
Sotes und ale Ihre fürbirelich: Huf vnd Hnad virlaugnen vnd abfagen. 
Die diſer Mini oen Namen Maria Hö,ct/ gehen ern fun feloßtı wird KU 
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& vnd was er angelobt / 
mir / daß ich diſe mein ſuͤſſeſte 
ee 
a —* 


a — nds mie 
Yiing er rien Bari Ydam ——— groſſen 
w — —— 
eule —— — mmbt ſeyn Zuflucht zu 
uufluch ee 
55 ——— 






En ihn —* —— ch 

an —* et für ein Capellen / darinn die Bildnuß Maris / 
zu diſer ‘= er eine a gend —— vnd Liebe — * daß =. bert 
moͤgen Hertz zerſpringen / / 

She Wunder ı dafı Son in — 

neigt das — Diener: begehret von dem Schergan⸗ 
ten er ſolle ihm doch laſſen zu vnſer lleben Frawen Bild — ———— /damnm er 
— — re hettige Fuͤß möge noch einmal füflen. 


grofes Wunder / and re Bet ae | 
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der obbefa Tante —— | 
al vnd den dem Leben erhalten 
Bes — amandiB.V, —— 
Brenn gi nigliche —— arme / ae meh 
Ya Ian FR de 
BOttes hie cr pa — — 


Das neunte Gapitel, 


Das Reich Gottes will Gewalt haben / vnd die Ge⸗ 
waltigen nemmens zu fich. Maria ift auß allen Heiligen die maͤch⸗ 
pi De Reich EDrresiond Gott ſelbſten erobert. Wird 





m Bud von GOTT vor allen Heiligen 
gelicht, der — vnd —* rſcheinung 


208 Owen Ba vnd die Gemältigen nemmens 






—* Fe ven ——— — das iſt 

Will jt mand ſelig werden / det chuͤe ihme ſeſaſt Gewalt an / der verlaͤuane / den 
genaturt; Willen vnd ſundlchen Woluuſt / dann wer fen Seel 

will erhaten / der wird fie verlichren 7 das ıfl / wer dem Fleiſch mit ner 
Woluſt lebe der wirdam Geiſt der Secien ſterben / vnd ewig verderben. Das 

Galat.. I lc —— en uit — carne ſua, de carne &c merer cof- 
Frech ae ·/ der wird von ſch das Ver⸗ 





E 


Un ” 
ewige ‚der derliehrt fein Seel felbflen/ dann 
Er = amat Patrem aut Matrem plusquamme, nom,, Matt, 
L En amathilium aut filiam fuper me,nonelt me diguus, 
p ————— eh —— ss 
t 
x Tochter über mich liebt / der ——————— 
ic De 
ung! ke 







den Erbs 






* merde. Alſo it vonnda 
ee: er flarcf be dv 
u ſche ond ang ach 
— marken nn und : 
ı Fratres, i > in ap entia eju 
vos armaturä Dei, ur — rn inddias an Ephef. 6, 


Meine Bruͤder / in din der Mach | 
—— — un A ae. ——— * — ie 
OErt ſeibſten / da Er vom Teuffel verfuch ech : Vade Sachana, (eri Matth.4s 


7 enim, Ben Deumtuum —* & illi = Ian: Diebe as 
him ———— HErm 


der heilige Perrus ven HErm von “1 et 
— trau vn Darum —* — — 
hana, vade andalum mihi es: 
zen ir u s KT 7% 






—— 
ich — — 
lichẽ eit geweſen der ar 2723 


> Von Nachfolgung vnd Trew zu GOtt / 


m Gefaͤhrlichkeit don meinem Geſchlecht / in Gefaͤhr IL 
ir Gefährlichkeit Slatcen in Gefä t der Wuͤſten / in Befährlichtete def 
—— ei 8 Srhber /in Mühe vnd — 3— 


Dil Wachen / in Hunger vnd Durſt / n vil Faſten / m vn Ftoſt vnd 
ESEs iſt ein gemeines Sprichwort / Menſch hũlff dir / ſo wird OYCE 
auch helffen / vnd wer ſich dej Eſſen vnd def Betten ſchaͤmen/ der wird hie vnd 
dort geſaumet / wer fich vmb Gottes willen verfolgt zu werden ſchaͤmet / oder: 

tier GOtt vnd feine Befag auf Forcht oder Anfehung der Menſchen hintere 

„feat oder verbricht / den wird der HErr als einen mieineydigen me Men⸗ 
büc.9." ſchen auch verachten. Daferovqui me erübuerit (inquit Chriftus) & veos 
mones, hunc Filius hominis erabefcet cum venerit in Majeftate (ua: 

Der ſich meiner (fagt Ehriftus) vnd meiner Red ſchamet / dep tvitd fich deß 
Menfchen Sohn auch ſhaͤmen / wann Er fommen wirdin feiner Herruchteit. 

mben ſeynd nicht allein zeitliche Gter / ſondern was mehr iſt / Vatter 


vnd Murter (wann es jur groͤſeen Chr GOnies vnd Seelen Heyl vonnoͤhen 
ſeyn wird) zu werlaffen. Dahero ſag Chriſtus / quiamar Patrem aut Ma- 

Matth,ıo trein plurquam me, non et me dignus: Wer er vnd Mutter mehr 
lebe dann mich / der ift mein nicht merch. Vnd als jener / der Chriſto nachzun 

32.3 „folgen beruffen war / anvorbero ſeinen verſtorbenen Vatter vergraben wou / 
Luc —335 Sine ut mortui fepeliant mortuos fuos, tuautem vade, 
"?°  & annontia Regnum Dei: dag heißt: Lah die Todten ihre Todte begrabes / 

du aber gehe hin, verfündiae das Reich GOltes. Warn danneinsmalrun et 

| nem oder anderem guten Werck angefangen fo muß man gleich wie in einer 
Matt. 24. Schlachtorbnung ſtarck ond ſtandhaſft biß ans End verharren / dann! qui. 
perfeveraverit usque ad inem, hic falvaserit: Der verharten wird diß 
ati End / der wird ſelig werden. Dahero / da jener Ehrifto nachzufolgen bes, 
reitet / anvor fein Hauß Diſponirung vnd Abordnung fürnemmen wolt / ant⸗ 

Ine wortere der HErnfprechend : Nemo manum fuam mitrens ad ararrum, & 
a 9 refpiciens retro, aptus eſt Regno Dei: Det fein Hand anden Pflueg legt" 
vnd ſihet zuruck / der st nicht aefchiekt zum Reich Borresstn fotcher ſtandhaffter 
Schlachrotdnung ſehnd mit Ehtiſto JE fu geſtanden vnd geſtorben dic heiu⸗ 

gen Martyrer ſammentlich / ſo ihr Seel / Leib und Blut vmb Chriſti willen 

Hebr,ır. dargeben / von diſen ſagt der Apoftel : Fortes facti ſudt in bello: Sie ſeynd 
flarck worden im Streitt. Vnd der H. Cyprianus lobet die Martyrer übers. 

Lib. 2, auf hoch fprechend : Quibus laudibusprxdicem vos fortiflimi Martyres? 
Ep.6, Robur pedtorisveftri & perfeverantiam fidei, quo pr&conio vocis exor 
nem ? tolleraftisusque ad confurhationem Gloriz, durifimam quæ ſtio⸗ 
nem : nec ceſſiſtis fuüppliciis; fedpotius vobisfüpplicia ceflerunt = das iſt: 
Mit was für einem Lob fol Ich euch verkuͤndigen ı 8 ihr allerſtaͤrckiſte Marty ⸗ 
rer / mals was für einer Stimm ſoll ich die Staͤrcte cwers Hertzens 7 er 


ui 
J— 
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Erſter Theil/ Erſten Buchs neuntes Capitel. 75 
glen deß Glaubens verehren / ihr Habt übertragen biß zum End der 
rtfte Anlaaung / vnd habe dem Peinigen nicht nachge⸗ 
| einigungen haben vil mehr euch nachgeben. 
F0' tigkeit / vnd Standhaff⸗ 
vnd ermuntert ons die heilige Schrifft nie diſen Worten / oc.a. 
Efto fidelis usque ad Mortem, & dabo tibi Coronam vitæ: Ben 
den Todt / vnd Ich wil dir geben die Eron def Lebens / ein fol, 
t Ibliche Berharrung hat gehabe der heilige Job / wie er dann ſelb⸗ 
er nee ‘Donec deficiam nonrecedam ab innocentia mea: lob. 27. 
aß heißt: — dito ee meiner Ge⸗ ch 
rehtigfeir. Auff folche weiß har die ugendfame Matron Sufanna die zween 
Bueler munter abgeſchaffen / vnd geſagt: Si hoc egero wors 
mihielt, fiautem nonegero non evadam manus veftros, (ed melius mihi 


et absque Opere incidere inmanus veltras, quam peccare in eonſpectu 
— Das bei —* * 






= Zubder 
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Dan,ı 3, 


D : da 2 Werde ich euch zu willen / fo muß es doch mein Tode 

fey ch euch nicht zu willen fo mag ich ewren Händen nicht entrinnen / 

wolan s iſt mir vi beſſer / ch falın der Menſchen Haͤnd ohn das Wetck / dann 

daß ich vor deß OHErm Angeſicht ſuͤndige. Kal 
Auff daß der durch alle Truͤbſal und Anfechtungen Mannlich 

gu BD biß in den Tode berharre / har der HErrauß fonverliher Barmher⸗ 

gigfelt und Sarrament der eingefege / vnd 


Borfehung dasheilige t 

hinte /durch welches Sacrament den Menſchen ein ſonderbare Gnad 
end Stärd biß in den Todt zu GOtt ſtandhafftig zu verharren / geben wird. 

cro ſagt Chriflus: Ego rogabo Patrem, & aliuin Paraclytum dabit⸗ loan.14. 
vobis, ut maneat vobilcum in æternum: Ich will den Vatter bitten / vnd 
Er ſol euch einen andern Troͤſter geben. Vnd bey dem Propheten: Effunda 
inquit, de Spiritu meo fuper omnem carnem: Ich will von meinem Gef 
aupgiefen über alles ‘Fietich. Dann durch das heilige Sacrament der Fir⸗ 
muna wirdder getauffte Menſch mie dem heiligen Geiſt gefalber 7 und wder 

Send gewaffner. Dahero fagen die Befchiche der Apoſtlen⸗ 
Cum ımpofuiller illis manus Paulus, venit Spiritus fandtus ſuper eos; Adtor. 19 
Asihnen Paulus die Haͤnd auffgelegt hette / iſt der Heilige Geiſt über fie lom⸗ 
men. ImhocSacramento (ait S.Thomas) datur plenitudo Spiritus (an- S. Thom. 
&i, quz don erat danda ante Chrifti refurreftionem & alcenfionem,, quaeft.71. 
Ka illud, nondum erat Spirirus datus, quĩa Jeſus aondum erat glorifi- a.1, ..) 
Catus; finon abiero, Paraclitusnon venier · In diſem Satrament wirddkt Joan. 7. 
VBolltom̃enhe t deß H· Geiſts ge zeben / welcher vor der Brftänd vnd Hm̃elfahrt Joan. 16. 
7 nie zu gebenmwarı nach demſelben Text / der da ſpricht: Der H. Geiſt 
ar noch nr dann JEſus war noch nit verklaͤrt / ſo ich nicht hingehey / 
ſo o oſter nicht euch. Alſo it das O Sacrament der Firmung · 
ft ii eg + 
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—* —— 






—* ngad 
/ ——— die Gaben def Geiſt es er en 
3.Diohy: — & Deificum 836 Ein Goltliche vnd Go 





Geburt vnd Leben / ſondern von Ewigkeit bero in GOit alfo 
80, eh ok Damen beralerheikde 
ı# mſte bey deraller | 
fen Drehfaltlecinatfnöner — —————— 
eh er ats Loͤwen und Leobarden / uͤberwunden. Dabero ſpricht von ihr der 
(ge Geiſt: Sicut Turris Darid collum tuum, que #dıficata eſt cumL, 


Cant, 4; Den Babes ‚mille clypei penident ex ea; ömnisarmaturafortium.: 
Ibe 


— — — 4 *— * 


BAR wie der Thurn David, inte Bru atvet / daran taufend 
bangen, vnd —*— Waffen —— Peiligen) 
Dahero rueffi der heilige Bert Wedrtamsipredend: Venide cubilibus Leos 
num;de montibus —— Tritt her von Bench der Loͤwen / 
von den Bergen der keopar 
* Weilen Maria erben Heltigen die flärdifte zu 8D:t / fo wird fie 
auch vor allen anderrpon der pölıfchen Schlangen dem Teuffel — 
— — dann der heilige Vatter Domin'cus 
Zune er een Perſon / den Teufel, rad fiein den Himmel am alermeiften 
——— walt zu antworten ge zwangen / geſproch en / 
uffger Mariz bey der ollerheikiauften Dienfattigkii ůdet trifft 
u ei tee aller aridern Heiligen ı mehr A wir ſie als aindere alle im 
5* vermoͤgen wir wider die ſo chr andaͤchtig dienen. Vil werden 
—86 in durch ſie ſelig wider vnſern Zuſpruch· Wann Maria nicht 
& iderfland 1 hätten wir ſchon ieh die —— ie ale 
nt. Iduben abwendig gemacht. Darumhen cvom Sat 
1 —— — acies ordinata: Erſchroͤctlich ale wie die ge 


Di ber Dar alle & über fan genüglichen auf dem 
mo Bug —* — — eat 


Caäud, Unaeck Fine it mein Taube / mein 
BEE —— ee ph —— 


Erſter Theil / Erſten Buchs neuntes Capitel. 81 

eliehftesfein Todt / Martyr oder Peyn ja ſo gar der hoͤlliſche Rachen 

| 6 möchte Mariam jemalen 2 ſondern ſie res Gar 

ses steb,feflbaflter als allerhand Tode vnd Mache. Dahero fpricht der heitige 
Geift: Fortisut Morsdiledio, dura ficut Infernus emulatio, Jampades” Cant, 8. 

ejus lampades ignis arque Aammarum: Dein &iebe iſt fo ſtarck mic der 

Rodrionddein Eyferift wie die Hölihre Amplen ſeynd wie die brinnende vnd 


Zu wiſſen / daß man auff einen Grund / ju einem feſthafften Gebaͤw / Fels 
fen Steimioder anderwertig vnbewoͤgliche ater iallen / n die Hoͤhe zu fuͤhren / 
einzufencken vfiege / vnd ſteiffe. Demnach Maria ein vnbewegliche Grund» 
Saui / vnd Mawer der gantzen Chriſtlichen Kirchen iſt / haben die heiligen 
— — nd Tugenden in Martæ Huͤlff / Exempel und 
Bnadens: Schun / biß in die Hoͤhe der Himmeln hinauff gebawet. Dahero 
zeuget von iht der heilige Geiſt ſprechend⸗ Si murus eſt, zdificemusfuper jbid 
eum propugnacula argentea, fi oſtium eſt, compingamus illud tabulig” n 
-Cedrinis: dasheißt: Iſt fie ein Mawer / ſo woͤllen mir jtlberin Pollwerck dar⸗ 
auff bawen / iſt fie ein Tuͤr / ſo woͤllen wir fie taͤfeln mit Cedern Getaͤfel. Die 
übern namhafften vnd vnůberwindlichen Eyferer / ſo der heilige Geiſt in 
bder men Maria beſteiffet / bemseifer Maria die Mutter 
Chriſti ſelbſten Ego murus ſum, & Ubera mea ſicut Turris: ibid. 
Hd bin cin Mawer / vnd meine Bruͤſt ſeynd wie Thurn; Sy dem Exempel | 
‚nd Heiligkeit Mariz har ſich die gange Welt zu erbawen / vnd mehrmaleng 
zu erfpteglen / nachdem ſie geboren / iſt ſie achtig Tag darnach in den Tempel 
getragen worden / vnd nach drey Jahren (mie oben im z. Capltel geſagt) da Ex vi 
e verlobt / GDre duch die Prieſter gang und gar auffacopffert / vnd in den ” vicH 
nflen GOttes ve ‚hat alſo / als «in ibrrauß verftändiges Ehrerbie, NMatis. 
tiges Kınd den Eltern freumdlichen abgegnadiget / vnd iſt mir Fremden im 
Zempelverhliben / allwo ſie bif in das ey ffte Jahr aemohner  GDTT dem 
HErmamlı Barren Faften ond Arbeiten Tag und Nacht embſigiſtens gedie, 
ner / ondhar von Tag zu Tagan Weißheit / Tugenden’ und Inder Gnaden 
SD rtes / mit ſambt dem Alter zugenomen. 

5 ne Fa En Samuels / in —* Zinn) on. 
fiuchrbar imihrem Eheſtand / erlangte ven gemeldten hetliaen Samuel von 
oc reb oil Weynen Berren und Walfahrren zudem Tabernackel oder 
auf ED:tesin Silo: Alfo war and Joachims Naußfram Anna in ihrem 

etand bif in dag gmennsiaifte Fahr onfruchebar zerhiele aber endlich in ih⸗ 

m Alter mie vn fidtem Geber / Faſten / Zaͤhern und Walfahreen nach 

7 bie hochieltalfte Tochter Mariam. Die andaͤchtige Marron 

nal ve ihren Sohn den heiligen Samuelen BDrtiworerempfangen .,. 

mwarlprechend: HE Zebaoth / mn du anlehen das Leyd deiner Dieneriny Ibidem, 
end mein gedendim / vnd deiner Diensrin nit vergefkn 1 9nd deiner Mage 
| m 
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82 Von Mariajein angenehmes Opffer GOttes / 

einen Sohn geben / ſo will ich Ihn dem HErm geben / ſeyn Lebenlang. Gleſch⸗ 
falls —* en chim ah rem a 
ria / dann da $oachim einsmals auff einem Berg in einer Wuͤſten inniglich 
berterercrfchine ihm der Engel Gottes / deßgleichen auch Anz ı der Mutter 


Marie in Ihrem Bartensrröftere bende / vnd fagerihr Gebett fene erhoͤret / dann 


fie wurde ein Tochter gebären / durch welche GOtt der HErr den vorlaͤngſt 
verſprochenen Meffiam und Fuͤrſten auff die Welt geben wolt / vnd ſie ſollen 


[3 


diſe ihr Tochter Mariam nennen/befohlen, | 


Mas GOtt fonderlichenzugeordnnenrda fol GOrt allein ı ond auch 
anfänglicher Zeit zu BDitgegogen / vnd geopffert werden. Alfo war Iſaac 
ber eingeborne Sohn Abrahame zu einem Brandtopffer geirlich / da er noch 
ein junger Knab / außgeführe,ond derenrhalben von GOtt gebenedeyet wor⸗ 
den. Samuel / gleich nachdem er von der Mutter Bruſt entwehnet / wurde 
dem Gottesdlenſt in der heiligen Wohnung vnd Tabernackel deß HErrn in 
Sltlo erlaſſen / vnd SOtt Hoch — 526 Heiligkeiten erwachſen. 
Alſo ward Maria ein junges / liebreiches / heiliges/ vnd tauſendſeliges Junge 
främtern GOꝛt geopffert 7 Im Tempel dem Dienſt GOttes ubergeben / vnd 
groß worden vor dem Angeficht de HErm / welches die Mur GOttes 
ſelbſten bekenner/fpredhend : Fecit mıhi magna qui potens eſt: Er hat grofle 
Ding an mir gethanyder da mächtig If. Ab initio viaruım fuarum poffe- 
dit Mariam Dominus, & abzterno ordinavit cam: Martam hat GOtt 
im Anfang feiner Weeg gehabt / vnd von Ewigkeit hero fie geordnet / darum⸗ 
ben fie dem Mofatfeben Gefag nach weiters in Tempel geopfert zu werden 
nicht vonndchen ; doch it foldbes zugröfferer Andacht ond Volltommenheit / 
auf Anlaitung dep heiltaen Geiſts / SOet fonderlich angenchmbsgefibehen. 

Es hat Border HErrein ſonderliches Wolgefallen gehabt ab dem Opf⸗ 
fer deß aerechren Abele/ deß Abrahams vnd Melchifedeche mtr gnaͤdigen Aus 
gen vnd liebreichem Antitg angeſehen / tote vil mehr dann wird Er ein ſonder⸗ 
fiches Wolgefaden gehabt haben ab dem Hetligiften vnd reiniften Opffer Mar 
rie / die da der Tabernackel dep Sohns GDrres ſelbſten ft. Damarendie 
Luſt deß HErrm mit deß Menſchen Kindern: Dum Maria plena gratia 
quæ dele@abatur per fingulos dies, ludens coram Domino omnitempo- 
re,offerebatur Deo; In dem Maria voler Genaden / die fich erlufigere und 
fpiters vor dein NErmalleeir, GOit geopffert ward. Dife ſteigt binanff auß 
der Wüften / me cin gerader Rauch / w'e cin Geruch von Myrthen / Weyh⸗ 
rauch vnd allet ley Specerenen / darmit der Alerhöchfte mit innerſter Lieb ver⸗ 
wundet worden / vnd ſpricht: Du haft mir das Hertz verwundet / mein 
Schweſter liebe Braut / das Ders haft du mir verwundet mir deinet Augen 
einem. Dann fie trier herfür als wie die auffgehende Morgenroͤth end aleıch 
wie die Morgenrärh ein Anfang ift def Tags / alſo iſt Marta ein Bortreruerin 
vnd Vorbon deß alkrhetligiten Tags dep Iebendigen Sohns GOꝛtes / — 


V4 


Erſter Theil / Erſten Buchs neuntes Capitel. 33 
ein Opfer an dem Stammen def heiligen Creutzes 4 die t 
** md ſie von dem Todt ne ewigen Finſternuß eriöfer. —“ 
u hat zwar in Mutter Leib ſolche Gnadens Zierd empfangen / dag 
‚der feinem Menſchen jemalen ertheylet worden’ dann in ihr iſt gleich 
Die ıe deß himmelifchen Barters erichinen, die da zur Mutter feineg 
eingebornen Sohns erwähler war. Die Guͤte defi heiligen Beifls ſt ihr com- 
municiert, mern zugeelaner/fie zum Tempeldeffengefchaffen / und jent 
gleich werden folt. Die Weißhete def Sohns ı bat fie gleich vmbfangen / auff 
‚Rafi fie wolgeftälda def bimmelfchen Braͤutigambs / vnd ewigen Worrg 
ı mehr ond mehr würdig wurde. Dann alfo.molt ſich geztmen / 















dag die wunderliche Zufammentiaung def ewigen 
rt6, ‚su werden) al o grordnet / vnd mır Goͤrtlicher Zierd / vermengt 
Damard Maria nach dem himmeliſchen Brautlgamb/ gieich wie 


der Hirſch aum Bi el mit ganz fenriger Sieb engünder / dahero fie au 
Anerib vefiheiligen € def See ſſen / ſeligiſten / und heiltgiften Add 
end: 
£ mit dem Ku ſeines Munds. Schet mich nit an / (ſagt Sıe Idaß ch 
nem / danndie Sonn har mich alſo entfärbt: Dann Marta war nof 
Der fewerſlammenden Lebe deß heiligen Geiſts. Dahero zeuget fies vnd ſagr⸗ 
Eulcite me foribus, ſtipate me malis, quiaamore langueo: Die Sieb har 
Erin mir georöner + erquicket mich mic Bluemen / vmb aocke michmit A pf 
dannichbinfrand wor Rebe. Sche mein Belrebrer, fprichr Se zudem 
| räutigamb / du biſt ſ hoͤn vnd lieblich / onfer Berhleinifl her 
e / mein Seel — der Geliebte aeredı har. 
Wie mebr ynd öfter der Menſch zu BOTT das Gemuͤth vnd Seel, 
mie Innbrunſt erhebt wie mehr vnd oͤfter er mit newer Gnad von BOTT 
begabe wird/ dahero tft auch Maria indem Tempel / wiewolen ſie anvorauß 
einauperwöhltes Opfer ®Dutee war / wide ameen geopffertworden. Dar 
rumben der heiliae Geiſt ein ſonderliches Wolgefallen in der Widerkunffe 
Mar e getragen ſprechend: Revertere, revertere, Sunamitis, revertere_, 
revertere, ut intuemur te: Kehre wider, kehre wider O Sunamitn/ fhre 
wider / auff daß wir rich anfehın. Alſo har Maria mir Eyfer vnd Heiliakeit / 
wider vnd mwinerfehrer / damit fie heilig vnd uͤbetheilig durch aller hand Tu⸗ 
u SOT gewandert / vnd ihre Widerkunfft on dem himmelifeben 
> äuctgamb, dem heiligen Bcift ſehr aclobt worden, da Er ſpricht Quams 
pulchri funt greflus tui in calceamentis, filia Principis; ficutlilia inter 
pinas, fic amica mea inter hlias : Wie huͤpſch ift dein Bang in deinen 
uhen, du Fuͤrſtens Tochter 7 mie dilge onter den Dörnern/alfo if mein 
Suundineinierden Zö burn | 
Ein fonderbares hohes Wolgefallen har der alerhöchfte G Dir, jeder, 








einen Sitligen getragen, und durch feine Heilige wollen gelobr werden. 
| ‘2 Das 


feuletur me ofculo oris (ui: Erfüfe Cant.i. 


Cant. 7 
Cant. 2, 


Cant. 4. 
Cant 7. 


84 Wie einer fein Aug / Mariam zu ſehen / verlohren / 

Was dann die Murter Chriſti ein Königin aller / vnd alle 

vnd heilige Engel — Spin — maſſen ich: 
GOtt das hoͤchſte Wolgefalenin feiner allergeliebſten Mutter Marla. Das 
hero ſagt Er: Una et Columba mea, perfecta mea. Item: Tota pulchra 


es amiea mea, & macula noneftinte: Eine iſt mein Taube / mein Bol» 
-fommene, Gang ſchoͤn biſt du mein Freundin / vnd in dir iſt kein Macke. 


tr leſen / wie geſtaͤltig ein enferiger $iebhaber unfer lieben Frawen / die 
Schonheit Marta der Murter Chrift , inftändig zu fehen begehrt / welche in 
N. Scrifft ioofft commendiert vnd ſchoͤn genennet worden / als da iſt: To. 
ta pulchra es amica mea, & macula noneftinte 5 item ( quam pulchta. 
es & quam decora chariflima in delitiis ruis: bift gang ſchon a. 
Freunt in / vnd indirift fein Mackel; Wie hüpfch vnd wie ſieblch bift du Als 
lerliebſte zun Wollüftenisc. Nachdem er aber ein Zittlang in feinem Eyffer 
mie vilfälttgen Gebetten / Mariam einsmals zu ſehen ver harret / hat ihmeends 
lich die Mutter Chrifttoureh einen Engel ſagen laſſen / fie wolle ihme zu diſer 
vnd diſer Stund vnd Zeit zwar erſcheinen / aber ſoicher Geſtallten / daß feine 
Augen / mit welchener Mariam die Mutter GOttes geſchen / fürohin nichts 
ſchaͤdliches oder zeitliches mehr fehen wurden. 

Der eyferige Stebhaber Martz anrworrererer frage alles nichts darnach / 
wann er nur einsmals die Mutter GOttes geſehen härter nachdeme aber der 
Engel deß HE rin verſchwunden / gedachte er ben fich ſelbſten / er woͤlle das eine 
Aug befnlieffen / vnd Marta die Muster Ehrifti mir dem einen entöffneren 
Aura anfichrig / befehen. Als er aber zur beflimbren Zeit / die vner ſaͤttliche 
Schoͤnheit nd Elarheir Maris entſehen / konte er fich vor Bremd vnd Frolo⸗ 
una nicht mehr enthalten / er — alſo gleich das andere ent⸗ 
ſchloſſene Aug / Martam volllommendlicher zu ſehen / uͤber welches aber die 
Muster Chriſti alſo gleich verſchwunden: Der enfertge Clericus vnd Lieb⸗ 
haber Marizmare ab der Verſchwindung vnd Abtretiung Maris / gänzlich 
contriltiert, vnd betawret nichts mehrers beklagend / daß er dem einen Aus / 
der gloreeiirdiaen Jungfrawen Mariz Anſſchtiakeit halben verftonet/ wüns 
ſchend / daß ſein gangır Leib und Seel / Augen gemefen wären / auff er die 
Köntgin der Engel voltommenlicher haͤtte ben mögen, rnauf hoͤrlich ſeuff⸗ 
gend sur Got vnd Marjam / ſie (die Muͤtter Chriſtt)wolle ihme do h noch eins⸗ 
mals glorwuͤrdig erfcheinen/ cr wolle gern das andere Aug auch verliehren. 
Mariaerfcheintihme nochmaten, und hat ihme dae Liecht beeder Augen reli- 
tuierepnd erhalten ihren gerremen Diener vol def himmeliſchen Jubele vnd 
Frewden ange fuͤllet vnd pinterlaffen. Derohalben / D Marıa / gide / daß wir 
deiner Gnaden hie zeitlich vnd dort ewiglich genieſſen vnd dich mit deinem als 
lerliebften Sohn JEſu exialich glorwuͤrdig anſchen moͤgen Amen. Specul. 
Exemplor, ubi Joan, Herol, in Promptuar, Mirasul, B,V, Exemplo 79. 


Das 


Seſter Thei/ Eiſten Buchs ichendes Eapii. 35 
0 Dasschende Kapitel, 


Wie der weltliche und fündliche Wolluſt das Verder⸗ 
ben bringe. GOet ſuecht vnd zieche feine Allertiebfte mie Truͤbſal 
zu fih. Marke Leben vnd Frewden iſt jederzeit mtr Truͤb ſal vermiſcht wordem 
Fu allem war Maria nach dem Willen Gottes Conformiert/ond gänglich veremigen 
1 Bom teben/Gnaden vnd Sterben deß H. Joſephs / Ehegemahls Marız 

vnd Naͤhr⸗ Vatters Chriſti. 


Iſentlich iſt / wie ſchwerlich die jenigen / fo ſich mit fündlichen welt⸗ 
chen Frewden delectiert vnd ergetzt / gefallen / vnd deren groſſe Zah 
eeßvwegen indie Hoͤllen begraben worden / ſolches har erfahren der 
balßitärrige Pharao / der ſich über das Gebott def HErrn / mic der Dienſt⸗ 
barkeit der Iſraeliter de lectiert, und Gewalt braucht / iſt alsdann mir feinem 
doigen Kegsheer in das Meer verſenckt / vnd indie Hoͤllen / mit dem reichen 
br ffer ( dersäglichin Malzetren den Bauch für feinen GOtt geehrt) indie 






Kı 
a 
öhrfche Glut ver ſenckt worden, Alfo hat GOTT gefinlagen das begierige 
Bol Iſcael / ſo Fleiſch zu eſſen begierig wider GOtt vnd Moyſen gemurret/ 
ſprechend: Wer will vns Bun zu effen geben / mir gedencken der Fiſch / die 
wir in Egypten aflen / vnd der Körbis, Melonen’ Lauch: Zwiblen/ 
vnd Knoblauch: Alſo hat hnen GOTT Wachrlen zu effen gelchickt / aber 
har fie in ihrem Luſt geſtrafft / vnd begraben / dahero ift diefelbige Statt vnd 
Orch duſtgraͤber genennt worden / darumben / daß man daſelbſt begrube daß. 
begierige Bold, en mahner der O. Paulus / von fündlichen Wols 
lüften ficb zu en halten / da er ſagt; Das iftgefchehen ons zu einem Vorbild 
das wir ons nicht geluften laſſen deß boͤſen gleich wie jene Luft harten; werdet 
ciſch / gieich wie jener erliche wurden / als geſchriben ſtehet: Das 

Bolck fegtefich nider zu eſſen vnd zu trincken / vnd ſtunde auff zu ſpilen. Auch 
laßt vns nicht Hurerey treiben / wie etliche vnter ihnen gehuret haben / vnd fie⸗ 
len auff einen Tag drey vnd zwaintzig tauſend. Laßt vns aber auch Chriſtum 
nit etliche von jenen GOtt verſuchten / vnd wurden von den 
Schlarıgen vmbgebracht. Murmbler auch nit gieich wie jener etliche murmb⸗ 
leten / vnd wurden vmbgebracht von dem Verderber. 

Bir lefen/ (wie Egydius Albertus in ſeinem Kloſterleben bezeugt) 
daß / als der Prinz Jonachas nach erhaltenem Sig; über die Philiſtæ er trium ⸗ 
vhlerend / widerumb hetmb kommen / vnd nur einwenig Hoͤnigs gekoſtet hatte / 
ward er von ſeinem Vatter Saul zum Tode verurthelit / darauff fieng er an 
b su weynen / vnd ſprach: Ich hab ein wenig Hoͤnigs verſucht / mie 
dem Sasb / den ich in der Hand hatte / vnd ſihe / ich muß darumb ſterben. O 
ſchoͤne 1 das Hoͤnig bedeutet nichts anders / als die zeitliche Wolluͤſt/ 
welche / o wir fie ſchon nur sin wenig koſten / vnd verfudhen, ſcynd fit ung doch 

3 ein 







1,Reg.14 
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Ed 


BE Don Schäblichkeis def fündlichen Wolufa/ 


ein Vrſach deß Todts / vnd iſt nicht anderfl / als warn der Menfch dem 
din —— — auff — =. —— — 
ter oder Aeſt / einer uͤber langs / nach vnd na t n 
lieſſe zu welchen der Menſch das Maul ond Augen auffiperitei near 
fer Genieſſung / merckt er gar nicht / wie der Baum über ein hohes Precipis 
zium und gähen Blick ſenckbar / von zwo flreitebaren vnd grablauffenren 
Schlangen aänglich ontergrabenviegt vñ jetzt loßbar in die Tiefe de Sumpffẽ 
zu Stucken falen muß. Ach mehe ! mie vil ſeynd auff dem Baum a 
gen fich an deflen einigen Troͤpfflein Hoͤnigs / der augenblicklichen zeitlichen 
Welüf zu genieſſen / vnd alfo ewig verfallen. Momentaneum enim eft,quod 
ätledat, zternum autem quod cruciar: Dann auaenblichtich iſt hieſiger 
geitlicher Wolluſt / aber ewig ereusigerer. Dahero fagt jener recht / der da 
gt: Melius eſt ire ad domum luctus, quam ad domum Convivii: In, 
a enim finis cunctorum admonetur hominum, & vivens cogitat quid 
futurum fir : Derowegen iſt beſſer / zugehen in das Hauß deß Trawrens / 
als in das Hauß deß Wollebens: dann daſelbſten werden alle Menſchen 
= Ends erinnert / vnd gedencket ein Lebendiger was zukuͤnfftig feye: 
hero ſagt recht der Weiſe Mann / ſprechend: Cor Sapientum ubi 
triſtitia et, cor ſtultorum ubi letitia: Der Weiſen Ders iſt wo Trans 
rigkeit iſt / vnd das Hertz der Narren wo Fremd iſt. Dahero jaar auch 
der heilige Bernhardus: Attende (inquit) quid funt amarores mundi, 
ipauca temporanobifcum erant, & quid fuerunt, homines fuerunt_, 
cut & ru; comederunt & biberunt, rilerunt, duxerunt in bonis dies“ 
ſuos, & in puncto ad infernum defcenderunt, Hiccarocorum vermi- 
bus, illicanima eorum ignibus deputatur fempiternis: Gedenck was die 
Uebhaber der Welt ſeynd / die ein kleine Zeit vmb vns geweſen / und was fie ge⸗ 
swefen ſeyen / Menſchen ſeynd fie geweſen / wie du / fie hoben geeſſen / getruncken / 
gelacht / ihre Taͤg im Wolleben zugebracht / vnd in einem Augenblick in die 
Hoͤl gefahren. lſo iſt freyich war wie die heilige Schrifft faat: Melius eſt 
ire in domum ludtüs, guam in domum convivii: Es {fl —* zu gehen in 
Bas Hauß der Klag / als in das Hauß deß Wollebens / dann daſelbſten werden 
alle Menſchen ihres Ends erinnere / vnd gedencket ein Lebendiger mas zus 
kuͤnfftig ſeye. Dannoch hat der HErrauß der vile ſtiner unendlichen Barm⸗ 
hertzigkeit dem Menſchen feinen freyen Willen gelaſſen: que vult (inquit 
Albertus Magnus) hominem eſſe liberum, in evjus ſignum dedit homini 
Deusliberum arbitrium, in hoc maxime ſibi aſſimilans, quod à gemine 
eogi poteſt, ſieut nec Deus in aliquo cogi poteſt: dag heiß: die da will / 
daß der Menſch frey ſeye / in — * eichen hat GOTE dem Menſchen den 
freyen Willen geben / in diſe t Er denſelben hiae zum maiften gleich ge⸗ 
macht / daß er von niemand kan gezwungen werden gleich wie GOtt in feinem 
Ding kan gezwungen werden. Derowegen wird dem Menſchen der = 
| m 
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vnd das Leben ellt / er mag nach dem Himmel oder nach der Hoͤllen 
ann Ecclefiafticus bezeugt / ſprechend: Appoluit tibi (O homo) 
am,ad quod vismitte manum cuam, ante hominem vita & 


ar £ 






‘ '& malum, quodcunque placuerit ei, dabitur ei: das iſt: 
Er ſch) vorgeſtellt Fewer vnd Waſſer / ſtrecke dein Hand zu 
we / vot dem Menfcben ſtehet das Leben vnd der Tode / das gute 


vnd das boͤſe / was ihm gefaͤllt das wird ihm geben werden. 
wilcher aber nach dem böfen vnd höllifchen Abgrundt durch zeitliche 
Woluͤſt feine Haͤnd außſtreckt / der verlichre fein Liberret vnd Freyheit / 
mnach er durch die Sund ein gefangener armer Sclaf vnd Leibaigner 
olichen ond hölifchen Dienftbarkeir worden iſt. Dahero ſpricht der 
Weife Salomon: Iniquitates ſuæ capiunt impium, & funibus pecca- 
torum fuorum epnftringitur: das iſt: Die Miſſethat deß Gottloſen wird 
fangen / vnd wird mit den Stricken feiner Sünden gehalten werden, 
ero fagt auch Chriſtus: Qui facitpeccatum, fervus elt peccati: Wer 
Sind rhuarderifider Sünden Knecht. Vnd von difer Teuffelifchen Dienſt⸗ 
barfeit fan feiner ohne fonderliche Hülff GOttes mehr entlediget werden tofe 
dann Ehriftus fage: Si Filiusvosliberaverit, tuncvereliberieritis: So 
euch nun a ef machet / ſo feyd ihr frey. Welcher Menfch 
u Seel / u Haltung der Gebotten GOttes / vnd der Kirchen / in Häter 
bung, lebendtg machenden Tugenden/verharrer / der tft fren von den Bar» 
den der Sünden / wiedann Albertus Magnus in feinem Enchiridion und 
N lein begeugt/fprechend : Ad veram libertatem indubitanter in- 
ducitur, qui Pr&ceptorum Divinorum & Confiliorum, & votorum füo. 
rum, invıolabiliobfervantia (e ligat; qui mentem fuam, & fenfus fuos 
& voluptatibus refrenat, qui membra (ua nihilillicitisrebusoccupat, qui 
obedienriz jugum amar, quitoto nilu qualiter Deo placeat, laborat : 
das heiße ; Zu wahrer Freyheit wird jener ficherlich eingeführe / der mit vnab⸗ 
läßlicher Haltung der Gebotten Gottes / und Börtlicher Einfprecbung ( oder 
ben) und Pflichinuflersfich verl unden. Der fein Gemüch vnd feine Stan 
nen “Wollüften eutzaͤmbt. Der feine Blider mir feinen ongebührtichen 
tagen auffhalrer ;der das Joch deß Gehor ſambs liebt / der mit gantzer Macht / 
fie er Sott gefalle / ſch bemuhet. Weiten nun die zeitliche Wolluſt vnd Wol⸗ 
and zur Suͤnd vnd ewigen Berderbnuß genatgrrond oil Vrfach geben zur hol⸗ 
Yen Flamen vnd ewtgen Todt / pflegt der Allerhoͤchſte feine alleruebſte Freund 
icder zeit ans Trũ ſalzu beladen / ſpe fr ond trãnckt fol be mit dem allerheyiſamb⸗ 
Kelch der Dirrerkit, den Er ſelbſten nicht allein auff dem O loerg vnd 
men deß NE nes, ſondern in feinem Leben mit Eſſig on Gallen der dil⸗ 
en Mühelsligeeen gedultiglich genoſſen hat / auff daß Er fie ſuche / vñ ziehe 
po dem Giff der Siudenond führe gu der alerfüfleften Eron der Seligfeir, 
Duperoias die Muner der zween Schuen Zehedzi andıen HErm Mond 


- 
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daß der eine zur Rechten / der ander zur Uncken ſitzte / hat Chriſtus gean 
ser vnd ſprach: Poteftisne bibere Calicem * a gr 
Könnt ihr den Kelch trincken / den ich trincken wird · Darmit angudeuten/da 
fievond ale die feltg werden wollen / anvorhero vil Creutz vnd Leyden / vndauc 
den bittern Todt ſelbſten erdulden vnd Übertragen muͤßten. Dann / duleia 
ums Poeta) non meruit, qui non guftavit amara: Der Birserfeit nit 
at derſucht / der iſt nicht werth der En Ruhe. | * 
Aiſo hat GDre dettůbt / vnd Effg vnd Gallen zu trincken vermiſcht dem 
Gottſelen Job + der da ein Mann war ſchlecht vnd gerecht / wie die heilige 
Schrifft fagt: Erat vir ille limplex, & tectus, ac timens Deum, & rece- 
lob, j. densämalo : Der ſelbige war ſchlech vnd gerecht / vnd Gottsfoͤrchtig / vnd 
wich ab von dem doͤſen / dannoch verhenate der HERK mır Straff vnd 
Er Pag über Job / geißlete ihn an Guet vnd Leib / deifen Guet waren 
ben taufend Schaaff / dren tauſend Cameel / fünff hundert och Kinder) 
ond fünff hundert Efel. Da fameın Bott auff eınen Tag] jeigt an ı wie diſes 
alles zugrund gangen feye / fprecbend = Die Rinder pfüigren / vnd die 
giengen neben ihnen her auff der Wende / da fielen die Sabeer birein, vnd 
nahmen alles / vnd ſchiugen die Knaben mie dem Schwerdt- Da fam gleich 
der ander Gort / vnd fprach : das Fewer GOttes ficl vom Himmel / und ver⸗ 
brannt Schaaff vnd Knaben. alſobalden erſcheinet der dritte Bott / 
und fägt zu Job / die Ehaldeer machten dren Spit/ vnd uͤbe ſielen die Cameel / 
end nahıniens hiuweck. Da er noch redete / tam ein anderer herbey / vnd 
fprach : da deine Soͤhn vnd Toͤchter aſſen und trancken / (dann es wurden 
h me geboren ſiben Soͤhn / vnd drey Töchter) im Hauß ihres Brudersida kam 
ein groſſer Wind / vnd ſtieß auff die vier Eck deß Hauf / vnd warff es auff deine 
Kinder / vnd erdrucket ſie / vnd ſeynd geſtorben. Vber dih wird Job mit einer 
häßlicben Kranckheit am gangen Leib aepeiniget / vnd fehr uͤbel zugerichtet / 
daß er von der Fuſolen an / biß zur Scheydel deß Haubis ken Geſund heit 
heite / ſondern allenthalben mit uͤblen Geſchwaͤren vnd Eyter befuͤllet / vnd er 
57 einen Scherben vnd ſtrich das Eyter mit ab / vnd ſaß auff dem 
Sleichmaſſig wurde auch heim geſucht vnd betrubt der fromme Tobias / 
der ſich in dem Werck der Barmhergigkeit durch DBegrabung der Todten 
andächrialich geübt, und von Jugend auff EdDrt gefordhren, vnd feine Gebott 
gehalten / iſt dannoch mit der lindheit der Augen geſtrafft vnd hart geſchla⸗ 
gen worden. Joſerh wird von feinen eygnen Brüdernin Eanpten verkaufft / 
vmbwillen feiner Vnſchuld faͤlſchlich ver klagt / vnd in die Gefaͤngnus gelegt. 
Die keuſch· Matron Suſanna zudem Todt berrübe / vnd ſeynd dergleichen 
vil tauſend / ſo mol im Alten als Rewen Teſtament / Motrſellge ftomme Hertzen 
end Seelen, durch allerhand Trübfal / probiert vnd heffriglich vexiert, 
dann auch der allesfelgfien Jungftaw Marie im mintifen nichis verfd — 
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nei worden Dann gleich wie ein Kenferliche Maieſtaͤt/ hre allerliebſte Hoff⸗ 
erten vnd Freund mit fonderlichen Gnadens⸗Pfenning / darauff A —8 
iche Bildnus figurtert / verehrt / vnd zu begnadigen pflegt, alfo verehrt vnd be⸗ 
gnadiger der Allerhoͤchſte feine alerliebfte Freund mir dem Kelch der Truͤbſal / 
den Er ſelbſten vor getruncken hat / dann wie mehr Creutz mit heiliger Gedult 
end außgeſtanden wird / die Cron der ewigen Seligkeit in 
den wolriechenden Roſen der Gnaden GOttes geflochten vnd gejferer wird, 
Dahero ſagt der heilige Geiſt: Sicut lilium inter ſpinas, ita amica mea in» 
terhlias: Gleich wie die Gilgen vnter den Doͤrnern / alſo iſt mein Freundin 
en rien en groſſen an end en bat 
4 | 1 ale feine guee IBir ne da er in ſeiner ten 
ie, GOtt gelobt vnd gebenedeyet / fprechend Are 
egreflus fun de uterö matrismez, & nudusrevertarilluc, Bominus de. lob, ı, 
dir, Dominusabltulit,ficue Domino placuit, ira factum eſt, fir nomen, 
Domini beneditum: Ich bin nackend voh meiner Muttert Leib kommen / 
nackend wird ich w derdahın fahren der NRErr hats geben der HErr hars ge» 
nommen / wie es dem MEren gefallen hat / alſo ift es geſchehen / der Namen deß 
HErm ſey gebenedeyt vnd als Job in feiner hoͤchſten Verachtung / voll mit 
Eyter vnd Geſchwaͤt auff dem Miſt ſchwach vnd kranck ſaſſe / ſprach fein ey⸗ 
genes Weib: Adhoc tu permaniesin ſimplicitate tua, benedic Deo & mo- lob, 2; 
rere: das heiße: BGleibſt du noch in deiner Einfalt / feane( oder fluche) GOit 
vnd ſtirb; Job aber in allem diſem mar gedultig / vnd ſagt: Quaſi unade, 
ftulcis mulieribuslocuta es; fi bona ſuſcepimus de manu Dei, mala quare 
non (ulcipiamus: dasift:- Du redeſt mie ein naͤrriſches Weib redet / haben 
empfangen von GOit / warutmbenfoßen wir das böfe nicht auch 
leyden. Vnd gleichiwie ein wolgelehrter Artjt / die ollerfchärprfeften Zuſtaͤnd 
deß Leibs mit den allerbitterſten Getraͤncken vnd Aranıyen heylet / alſo hulfft 
vnd erhautet der HErr den Menſchen / von allerhand toͤdtlichen Kranckhetten 
der Seelen mit der Biutterkeit deß Truͤbſals / vnd zuͤhet fie mit den Banden 
dep Lydens jzur ewigen Seligkeit. Wie Er dann gezogen vnd beruffen har 
ine Heuigen ſammentlich / dahero / de Mundo non eſtis (inquit) ſed ego 
elegivas de Mundo,propterea odit vos Mundus, mementote fermonıs” loan. 15. 
mei quemegodixivobis,nonelt feryus major Domino fuo, fi me perie- 
eutidunt, & vosperfequentur; hæc omnia facient vobis propter nomen 
meum: dasifl: Ihr ſeyi nit vonder Welt / ſondern ich hab euch von der Welt 
erwoͤhlet / ——— euch die Welt; gedencket an meine Wort; die ich 
| hab der Knecht ift nicht gröffer dann fein HErr / haben fie mich 
‚merden fie euch auch verfolgen. Vnd als Chriftus den H. Pau⸗ 
einen Strahl vom Himmel ohtplögtich vom Pferdr herunter ge, Adon 9, 
beruffen / fpracb Er / diſer oft mir ein außerwoͤhltes Faß / daß 
Nawmen vor den Heyden / 7 den Koͤnigen / vnd * 
ee — Ns 
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Kindern von Iſtael / dann ich will hm zeigen) mie vil er leyden muß · Wie 
dann de wol erfahrensond felöften bekennt / fprecbend : ch bin 
wol mehr in Arbeiten / in Befängnus uͤberfluͤſſiger in Schiägen üver die mafe 


fen / in Sterben oͤffter / von den Juden hab Ich fuͤnff mal empfangen viergig 


Streich weniger einen, ich bindrey mal mir Ruthen gefcblagen worden’ ein 
al geſteiniget / drey mal Schiffpruch erlitten. Tag vnd Nacht hab ich zus 
racht in der Tieffe deß Meers; ich hab offt geraifer / ich bin in Gefährlichkeit 
geweſen der Waſſer / in Befährlichkete der Moͤrder / in Befährlichfeir von mei⸗ 
nem Geſchlecht / in Befährlichkeit der Heyden / in Gefaͤhrlichteit in Stärert 
in Gefährlichkeit der Wuůſten / in Gefaͤhrlichkeit deß Meers / vnd In Gefaͤhr 
lichkeit der falſchen Bruͤder / in Mühe vnd Arbeit in vil Wachen Qunger 
end Durſt / m vıl Faſtenn vil Froſt vnd Bloͤſſe. Vnd alſo muͤßten auch au⸗ 
dere Helitgewerfolge werden ond durch Mühe und Arbeit zu dem Leben ein⸗ 
gehen / wie dann der Apoftel meirer begeugtifprechend : Tanquam purgamen« 
ta hujus Mundifadi fumus omnium peripfemäusque adhuc : Wir feynd 
als cin Köͤrich (oder Oemilb) der Weltyond ein jedermans Abfdhab(oder Abr 
ſcheele) worden / biß auff diſen Tag. Dahero fol fich ab ven zuftchenden Be⸗ 
truͤbnuſſen niemand entſchlagen oder entfegen / fondern ſolche mit Frewden 
ñbertragen / donn hilarem viatorem diligit Deus, ein froͤlichen Wecgraiſen⸗ 
den liebet GOft / vnd gleich wie ein kaſtliches Weigentörnlein/ fo in die Erden 
fallet und geſaͤet / auff daß es Frucht bringe / erſterben muß/ alſo muß der 
Menſch / welcher zu dem ewigen Leben fruchten vnd erwachſen will mit Truͤb⸗ 
falı Creutz vnd Verfolgung mwortifictert vnd zermalen werden. Dahero ſagt 
Chriſtus: Amen, Amen dico vobis, nifi granum frumenti cadens in ters 
ram mortuum fuerit, ipfum folum manet, fiaurem mortpum fueritz; 
multum frugtum affert, Quiamat animam ſuam perdet eam, & qui odit 
animam [uam in hoc mundo in vitam zternam cultodır eam ; das heißt: 
Warlich / warlich / ſag ich euch / es feye Bannydaf das Weitzentkorn in die Erden 
So ond erfterbe / ſo bleibt es allein / wo es aber flirbeifo bringe es vil Sruchte 
er fein Seel lieb hat / der wird ſie verliehren / vnd wer fein Seel auff diſer 
Welt haſſet der wird fie erhalten zum emigen Leben. Das iſt jo vil geredt / 
wer auff diſer Welt den Wolluͤſten abſtirbe / ſich von Sünden enchaltet / 
GOTT vor alle Dina / vnd feinen Naͤchſten als ſich ſelbſten liebe / ſich gaͤntz ⸗ 
lich vnd embfig dem Joch Chriſtt vnterwirfft / der wird leben ewiglih / dann 
BDTT der Allmaͤchtige wird feine Getrewe / welche in dem Weingarten deß 
HErꝛn mir Mühe vnd Wehe geduldet vnd gearbeitet / hoͤchuch belohnen, 
Demnach Er alle diſe gang freundlich beruefft und fpriche: Veniteadme 


Matth.ro omnes qui laboratis & oneratieltis, & egoreficiam vos , tollite füper, 


vosjugum meum, difciteä mequia mitis (um & humilisCorde, & in- 
‚venletis requiem animabus veltris, jugum enim meum fuave et, & onus 


‚meumleve; das iſt; Kommet per zu mir alle / die ſht u euhe beladen 


1 
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‚beladen feydrich will euch erquicken. Nemmet auff euch mein Joch / erlehrnet 
von mit ‚dann ich bin ſanffimuͤrig / vnd von Hertzen demätig / fo werdet ihr 
ee findenfüremere Secien / dann mein Joch ift füß / vnd mein Burd iſt 
Wwiſſen iſt aber / daß die Patienz vnd Gedult / den ſenigen ſo ſelig wer⸗ 
den woͤlen / in allem Creutt / haubt ſaͤchlich vonnoͤthen ſeye / dahero ſpricht der 
Apoſtel Patientia vobis neceſſarĩa eſt: Die Gedult iſt euch vonnoͤchen / end 
wann man ſchon gang vnſchuldig waͤre muß dannoch die Gedult gebraucht 
werden / wie dann der ). Job herslich gerhanbatıfprechend : Nonpeccavi, & Job.7. 
| in amaritudinibusmoratur oculus meus: ch hab mich niche verfündtger, 
| noch muß mein Aug bleiben in Berriibnuß. Zu dffem ermahner auch Chris 
| ſtus da Er fagt: Beatieltis tum maledixerint vobis homines, & perlecu- 
tvosfuerint; & dixerinromne malum adverlum vos, mentientes pro- Matth. 5 
ter me, gaudere & exultate, quoniam mierces veltra copiola eſt ia C- 
+ Geligfeydiprimann euch die Menfchen ſchelten / vnd verfolgen, vnd alles 
arges von euch fanen werden vnd doch däran liegen / vmb meiner willen fremet 
‚uch ond fend froͤlich / dann ewer Belohnung if fehr groß in den Dimmeln, 
Danrm alſo haben ſit auch verfolge die Propheten / f6 wor euch geweſen feynd. 
Dahero ſagt auch der O. Petrus / ſprechend: Weil nun Chriſtus im Fleiſch ı,Pet.4 
gelitten hat / ſo waynet auch ihr euch / mir Betrachtung —5* dann wer 
| am Sieifch leydeuder höre auff an Sünden. Vergeltet nitbr böfes mit boͤſem / 
acht Scheltwort mil Scheltwort : fondern derowegen benedeyet / vnd wuͤßt / 
daß thr dar zu beruffen ſeyet / daß ihr die Benedeyung erblich beſtzet. Dann 
was ift diß für ein Gnad / wann ihr vmb Miſſethat willen Srreich leydet / wann 
ihr aber vmb Wolihat willen Stretch leddet / und erduldet / das iſt Gnad bey 
SODet. Dann daru ſeyd ihr beruffen / ſeytemal auch Chriſtus aclirien bat für 1. Pet. a. 
vns vnd euch ein Fuͤr bild gelaſſen / daß ihr fol nachfolgen feinen Fußſtapffen / 
. welcher fein Sund gechan harıft auch fein Betrug in feinem Mund erfunden 
wel her micht widerfatrerdd Er geſcholten war / nicht drohete / da Er lidee. Bnd 
GSleich vnd lehret vns der Apoſtel Paulus / in allen Dingen vinb 
SODites willen gedultig zu ſeyn / ſprechend: So laſſet vns ablegen alles mas 
‚Ons druckt ‚od die-anflebende Saͤnd / Hnd laffer vns lauffen durch die Ge. Hebt. 2. 
Bulızudem Kampff der vns vorgeiegrit | 
Damit aber die warhaffte Geduit gegen GOTT ſtarckmuͤtiq / end ons 
\ werde 7 muß vor alen en ſtarcker Blauben därcuf 
die — nenne Dann Sandti per fidem vicerunt Re- 
"gna,operäti (uhr Jufitiain, adepti lunt repromifliones, obturaverunt_. 
ra Leonum : Die Heiligen haben durch den Blauben erobert die König, 
gewuͤrckt / die Verheiſſung erlangt / der Loͤwen Rachen ver, 


J——— pet Echmerdis ven Ihnen vertriben / PhD dergleichen 
| Bu bogen hnjen Srdemalare —2* 
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Be 


1.Pet.3s 
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Solches bezeugt nach genügen der Apoſtel / ſprechend⸗ Aliidiftentifuntzalji 
veroludibria & verberaexperti, inluper & vincula & carceres, lapidati 
funt, ſecti funt, tentatilunt, in occiſione gladii mortui (unt, circuive⸗ 
runtin melötis, in pellibus Caprinis, egentes anguftiati, aflıdi, quibus 
dignusnonerat Mundus. Imbolitudinsbus erantes, in montibus, in ſpe- 
luncis, Kin cavernisterrz,& hi omnes teftimonio fidei probari inventi 
fanr: dasift: Andere ſeynd außgeſpannen / die andern aber haben Spore end 
Schläger fahren/dayzu Band vnd Sefängnus. Ste feynd verſteiniget / zer⸗ 
bamenvverfucht/dich Schlacht deß Schwerdts geftorben / die ſeynd vmbher 


. ganzen 'n Schafpäureniond Geiß fellen / mit Mangel: mit Anaſt Quaͤlung / 


deren die Welt nicht werth wat / vnd ſeynd irr gangen in den Wuͤſtemauff den 
Bergen in den Klufflen /vnd Lochern der Erden / vnd die alle feynd durch das 
Gercugnus deß Glaubens bewar ih worden. 

Wae meht aber die zuhaͤndigen Vbel und Creutz ſich entheben + den 
Menfhen allenthalben als wie brauſende Wind vnd Meerwelen beaͤngſtt⸗ 
gen/ toie mehr auch der barmhettzize Gott mir ſeiner Gnad / ſuͤſſer als Milch vnd 
Hoſgz / entgegen zu fielen pflegt / zu welchem Ende dann / dem mannigfaltig 
berrübten vnd angefochtenen Menfchen / ſo mehrhafftig vnd bitterlich indem 
Kampff deß Todıs zu eniſte hen pflege / der HEtr dag heilige Sacrament der 
Letſten DAung einaefege ond hinteriaſfen + weılen der Kampff deß Todts ein 
lautere Meer der Beaͤngſt qung .alfowolteder HErr den krancken end ſter⸗ 
benden Menſchen / mie fonderlicher Gnad Milderung vnd Süfligkeit durch 
das heilige Sacramene der Letſten Delung auch bewaͤrth und ſtaͤrcklich helffen. 
Dahero der heilig Jacobus/ infirmatur ſinquit) quis in vobis, inducat Pres- 
byteros Eccleſia & orent ſoper eum ungentes eum oleo in nomine Do- 
mini, & oratio fidei ſalvabit infirmum, & elevabit eum Dominus, & ſi 
in peccatis ſit, remittentur ei: das he ßt; iſt jemand kranck vnter euch / der 
rueffe zu ihm der Kirchen riet, vnd laß fie über ihn betten / vnd ihn falben 
mit Del indem Namen deß HErrn / vnd das Geber deß Blaubigen wird 
dem Krancken helffen / vnd der HErr wird ihn erleuchten / vnd fo er har Sind 


4 # 


gerhanymerden fie ihm vergeben. 


Ob zwar die allerhetliafte Jungfraw Maria kein Sünd iemalen ges 
than / vnd ED auf Pe Die liebſte und augermöhlsifte worden vnd 
geweſen / fo iſt fie doch mir allerhand Berrhönus und Ereug vılfälrig brängftt- 

‚ger vnd torquiert Morden, Daherosftfie ein Spiege aller Betrübten,pnd ein 
Kontgin der —— ‚nennen, Alle ihre Zi: ckungen vnd Zufländ 
ordnete vnd befalche ſie dem Bm BD vnd aliocieff / daß der Willen 
‚GH vnd Mariz miteinander / nicht auderſt als jwo gerfchmolgene 


Wachs. Rorien / zuſammen goſſen / eing werden, jederzeit vereiniget 

Sie — Cru ben hc Geiſt ſprechend: 
echo meo, dc ad.me converſio ejus: Mein Bsliebren ft mein / vnd i N 
- m . 






Erfter Theil / Erſten Buche zehendes Capitel. 03 
fein In dem zwoͤlfften Jahr ihres Alters (wie zu leſen) ward ſie dem Willen 
GOtes nach dem heiligen Joſeph / ihres Stammens vnd Geſchlechts / ſo auch 
ein Jungfraw war vnd versitben / von den Prieſtern vermaͤhlet / mit einem 

Mahl Kınarderzu Perus in Welſchland mir eylff Schloͤſſern ver wahret vnd 
auffochalten ſeyn fol mir Verſicherung ihrer Adelichen Jungfrawſchafft / zu 
dem heiligen Eheſtand verordnet / darauff zohe Maria nach Mazarerh / vnd 
Joſeyh nach Berhiehem / die Hochzeit vnd Haußhaltung zeitlich oder bald 
anzuſtellen. Daher jeuget Lucas / ſprechend: Miſſus eſt Angelus Gabriel à Luc.i. 
Deo in civitatem Gallileæ, cui nomen Natareth, ad Virginem defponla- 
tam viro, Cuinomen erat Jofeph, de Domo David, & nomen Virgiais” 
Maria: Der Engel Babriel ward gefandr von GOrt / in ein Start in Galli⸗ 
lea / die da heißt Nazareth / zu einer Jungfraw die da vertrawet war einem 
Mann / mit Namen Yofeph von dem Hauß Davids / vnd der Jungfrawen 
Namen war Maria. | 
Drasß aber Maria dem — Ehelichen anvertrawet worden / iſt 
auß ſonderlicher Goͤttlicher Borfichrtakert geſchehen / auff daß durch das Ge⸗ 
ſchlecht hi der Vrſprung Marie gezeiget wurde; damit auch Maria 
als ein vnd ämliche Perfon / durch ihre nothwendige Rai⸗ 
ſen / vnd fonderlich ihrer elendiatichen Flucht nacher Egypten / vnd ander⸗ 
anden einen Weit- Schirmer vnd Gehülffen hette / der fie vnd 
| Sohn mir arbeitlicher Leibs⸗ Nahrung verfehen möchte: 
ttens / dieweil alſo den Voͤlckern kein Gelegenheit zu ärgern ı oder Maria. 
zu begüchtigen (alsonfie mir Vnehren empfangen Härte) geben wurde. Der 
H.$anarius jagt / auff daß alfe die Geburt and Beheimbnus GOttes dem 
verborgen wurde / in dem er vermennete/das Chriſt / Kindlein (eye von 
feiner Jungfrawen / ſondern von einem Weib geboren / Joſeph aber der Ge⸗ 
heimsuus GOttes onbewußt / betruͤbte Marta nunmehr alſo ſehr / da er fie, 
ſchwanger zu entloſſen gedacht; wie dann der H · Mattheus klaͤr lichen bezeugt / 
ſprechend: Cum eſſet deſponſata Mater Jeſu Maria Jofeph, antequams, 
convenirent,inventaeftin utero habens de Spiritu fando,Jofephautem Matth.i. 
virejüs, cum efletjuftus, & noller cam traducere, voluit occuleedimitz, 
tere eam: das tft: Als Maria die Mutter $Efu dem Joſeph vertrawet 
warsche dann fie zufammen kommen / iſt fie befunden ſchwanger von dem heie 
figen ns —* 2 8* —— wolt —2 
gedacht er fie zu entlaſſen. aller hoͤch | 
| ndiges Gebett Martzrallen Dingen vorgelangt, > 


dann die | 
—— un Saal äwlıcher Ehren empfangen ı vnd gebaͤ⸗ 
- GOttes/ EETTTIER Dr sangen Be 







94 Don Zrewd ond ſanderlichen Gnaden Joſephi / 


Deme ſolle er nicht allein andaͤchtiglichen benmehnen / ſondern auch mit emb ⸗ 
ſigiſtem Fleiß auffwarten vnd dienen / vnd befalche / daß er das Kınd IEſum 
nemmen felle/ diſes alles bezeuget der Evangeliſt mit klaͤrlt hen Worten / (pres 
chend: Hæc altem cogitante ecce Angelus Domini in ſomnis apparuir 
ei dicens, Jofeph Fili David, noli timere accipere Mariam conjugem, 
tuam, quodenim in ea natum eft, de Spiritu fandtoeft, pafietautem Fi« 
lium, & vocabis nomen ejus Jeſum, ipſe enim (alyum taciet populum; 
fuum ä peccatis (nis: das iſt· Da er aber. ſolthes bey ſich bedacht ı fihe da er» 
ſcheinet ihm der Engel deß HErrmim Schlaff,ond fprach : Joſeph du Sohn 
Dabvids / foͤrchte dir nichts zu nemmen Mariam deine Gemahlin / dann das, ſo 
in ihr geboren / iſt von dem heiligen Geiſt / vnd fie wird gebaͤren einen Sohn deſ⸗ 
fen Nomen ſolt du heiffen Jeſum / dann Er wird ſelig machen feın Volck von 
Ihren Sünden. Da warde Joſeph mir fambe feiner allereiniften Ehegemaplırı 
SRarla,mit onfäglichem Troſt vnd Fremden überfchürter ; die Musrer Ehrts 
ein warhaffte Kenferin ver Demuth / herte dem Joſeph die Geheimbnuſſen 
dep HErrn mol ſelbſten entdecken mögen / doch molte fie ſich nicht feiben ruh⸗ 
men / oder in ſolcher Hochheit aufler def fonderbaren Befelchs GOrtes ange 
fehen feyn ; aleinta befalche fie diſes und dergleichen alle Ding dem Goͤttlichen 
Willen und Wolgefallen / deme fiegang conformiert vnd ergebenwar. Vnd 
damit auff ſolche Weiß der Glauben Joſephs ſtandhaffuglicher gemehtet / vnd 
vnd biß zum End eyferigers behalten wurde / lieſſe GOtt dem Joſeph alſo vers 
ſucht vnd durch den Engel GOttes berichtet werden. AR | 
Sofeph war ein Zimmermann(der H. Hularius vermeynt ein Schmid) 

der war auch in Mutier Leib geheiliget / vnd von dam Zundel der Suͤnd enties 
Diger/bar vil weniger toͤdtlich geſuͤndiget / in Goͤttlicher Genad / wie die Apoflet 
beftäctiger. Auff Erden war fein Menſch Chriſto vnd Maris / dem Seid nach 
ãhniicher / an Sitten /Genaden / vnd Tugenden gleichfoͤr miger / was har er niche 
Ben dreyſſig Jahren von Chriſto vnd Maria erlehrnet / geſehen / vnd uͤberfluͤſſg 

erlangt ihme iſt wol jemalen fein Bitt abgefchlagen worden. RS 
D Gnaden der heiligen Sacramentenich: fie eingefent waren ı bat dh 
me GSit ohne Zmenfelercheyler / er hat villeicht niche weniger / als Montes: 
End Paulus / die Gotiliche Weſenheit geſehen; Joſeyh mar gleichfam YEfie 
Ind Marie Schutzengel / erlangıe auch die Hochheit vnd wunderbarlbche 
Krafft aller neun Choͤr der Engels im beſchawlichen Leben iſt er mit den Ser 
raphinen auff dashächfteaefligen. : u 5. : gut 
Sanetr Joſeyh har auch durch den heiligen Eheftand / wie Sancı Epi⸗ 
nius beeugi Mariam als einen Barren / ſambt der noch erfundnen Goid · 
gruseben zu eigen erkaufft / vnd darmit JEſum: dann IEſus Chriſtus vnſer 
end ——— mit ſambt ſeiner allerwerihiſten Mutter / dem 
igen Joſeph gantz demuͤtig gehor ſam geweſen / ebemalfo / als wann 
natarucher Sohn wirc. Joſeph llebte JEſum vnd anam 


Erſter Theil/Exften Buchs zehendes Capitel. 95 


michr als alle Bärter mir einander / und als ale Männer ihre Kinder vnd 
Welber; ernehret IEſum vnd Martam / befchligre fle beyde / etrettet Chri⸗ 
ſtum vom̃ Todt durch die Fucht in Egypten Sand gantz lieblich + beywohnet 
ibm fort Jahr. So wird fein Engel auß ſprechen / was für vnerſchöpffuͤche 
Gaben vnd Gnaden/ r von JEſu vnd Maria anf Lieb vnd Danckbarkeit em⸗ 
pfangen habe. Joſeph war nemalen kranck / aber ſehr arm / ſanfftmuͤtig/ gedul⸗ 
tig / blibe gern allein bey JEſu vnd Maria / lebte die armen / vnd GOtt über. 
alle Ding / er ſahe offt einen ſchoͤnen Glantz von JEſu herfuͤr ſchemnen / hoͤrte 
auch die Engel vil mal bey ihm ſingen. en | 
Als nun Epriftus neun ond zwarnpig Fahr alt worden er aber bey ſi⸗ 
bensigr hat die Stud feines Abſcheidens wol vorgefehen ı Ehriftus ſchickte 
Ihm ein groffe Schaar der heiligen Engel / Er ſtunde auff ver rechten / vnd 
Marta auff der lincken Seyten deß Berhs / JEſus ſprach ihme lieblich zue / 
befalche den Heiliger Engeln die Seel zu den Aitvaͤttern zu begleiten / welchen 
ergroffe Frewd verfündiger. Stunde mie dem gerb (mie vil Gelehrte betrach⸗ 
ten ond vermeynen) am heiligen Sharfrentag auff ı und fuhre mit JESB 
gen Kane 1 wie nahend bey Maria wirſt du ihn iim Dimmel cinsmals 


TE DÜEMEHTT andächrige vnd Gottllebende Jungfrawen / wie dann 
auch Die ſorg ſame Eheleuch / vnd die fo mir hoch wich gen Geſchäfften beia⸗ 
den ſeynd / ſolten ohd mdaen ſonderlichen nach GOTT pnd Marigm / den 
ef Schit mherrn vnd Patronen eyferiger erfennen vnd 
antuffen. —— alkrjuingfrämlihiften Ehegemahel Jo ſeph / ſol 
denallenthalben beänaftıgren Menſchen / billich zu vnd für ein Stern 
Meers /den fündigen (doch Bueßhaff en Ju einer Zufiu he / den Berrübren 
einem Troſt / den angefochtnen zu einer Sicherheit / den Krancken zu einer Artz⸗ 
ney / außerlorn / vnd angeruefft werdeu deren Huiff vil tauſend erfahren haben / 
vnd täglichen erfahren wird. Dahero finge recht die Chriſt iche Kirchen / 
— d zu Mariam: hr: te elle Matrem, fumat per teprecesqui 
prono isnarus tulir efle runs: Erjetae dich ein Mutter / durch dich Ex — 
der auff Das @ebert/der für ons geboren iſt / vnd dein zu feynerlieren hat. Alſo iff 
wol recht ein warhäffee Mutter aller frommen Cpriftiichen Seeleny 
ſo ſi remhersig und Mürtertich anrufen od ſprechen in allen ihren Noͤthen 
vnd Anfechrungen: Monltra te elle Matrem, erzeige dich ein Mutter. 
eben Martam fan vnd folle der heilige Joſeph befonvertichen auch 
augeruefft werden / welcher vol deß M. Geiſts vnd Gnaden — 7— 
Walt abgeſchiden / vn jetzeim Dimmel mit SD «und Marta der Mu 
hriſtt regieret. Vil tauſend die chn trewlichen auff difer Welt an⸗ uf⸗ 
fen end derehren / auf allerhand Gefahren der Seelen und deß Leſbs erhalter 
vnd Wae dann zween den heiugen Joſeph aar andaͤch rige Religioſen 
m: anciſct Ordens wol erfahcen / ſchifften nadher ng > 
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96 Bon iröftlicher Huͤiff Mariz und Joſephs / 
ſihe / das Schiff mir vilen Menſchen geher zu ſcheittern / alle kommen vmbs tee 
ben / allein diſe zween Gottſelige Reiligioſen erwiſchen ein Brett / rueffen den 
heiligen Joſeyh vmb Huͤlff an / vnd fahren drey gantzer Tag vnd Nacht ohne 
Sefahr auff deß Meers Wellen fort / am dritten Tag erſcheinet mitten vnter 
Ihnen ein ſchoͤner anſchenlicher Juͤngling / gruͤſſet vnd troͤſtet fie gang lieblich 
vnd lich : fie ſollen guts Muths ſeyn / fie werden der Gefahr ſchon ent⸗ 
lediget werden; vnd durch fein Huͤlff kommen ſicher ans Geſtatt. Hieruͤber 
dancketen vnd lobeten fie Bott für fogroffe Wolchar; fragten auch den Juͤng⸗ 
ling wie er heiſſe / der ihnen gleich mir lieblichem Angeſicht bekennet / er ſehe der 
H. Joſeph. loan. de Fanno hiſt. Seraphh. * 

= Der heilige Thomas ron Aquin ſagt: Etlichen Heiligen ſeye die Gnad 
in befondern vnd gewiſen Zufländen / hülffreich durch Goͤrtliche Gnad zu er⸗ 
feheinen gegeben worden ; als dem heiligen Antonto in Fewers noth rc. Aber 
der heilige Joſeph hat die Gnad tn allen Widermertigkerren / die ſo ihre Zus 
flucht mir rechter Andache vnd Vertrawen zu ihme nemmen / Huͤlff zu leiften. 
dadiſt 45 quell.g.art.2.ad.z., "Fils 

Beſonderlich aber iſt in allen nach GOtt die mächrigfte die Mutter 
Chriſti / gemeßre Ehegemahel deß H Joſephs. Derowegen / O Marta du 
Murten der Gnaden / vnd Barmuher gigẽk eit / du Zuflucht der Suͤnder vnd Tıdı 
flerinder Betruͤbten du Heyl vnd Mittlerin bey GOtt und dem Menſchen / 
du Mutter aller Genaden / eyle / vns mit deinem allerliebſten vnd Jungfraͤw⸗ 
lichen Ehegemahel Joſeph zu helffen / & monftra reelle Matrem,ond erzeige 
dich ein Murter / auf daß wir durch dein’ vnd deines vilgellebten Ehegemahl 
Joſephs / trewlichen Fuͤrt itt / bey EOtt / ſammenilich Kinder werden der «wis 


den Frewd vnd Seligkeit / Amen. 


Das cyiffte Capitel. | | 
Wie Chriſtus der HERR fich mit dem Menſchlichen 


Seſchlecht Ehelichen verbunden : vnd durch fein allerhestigifte 
Menſ bᷣwerdung gegen der Criftfi ken Kirchen gaͤnglich vermäblerratifictert/ 


md verpflicht worden ſeye. Bon Gnadenreichefter Menfchtverdung Chriſti / vnd ruhm⸗ 


reichlichem tob Maris / pre ſentiert die gange Chriſtliche Kirche / iſt ein 
| Braut def HErꝛn hoch gezierth. 


geich wieder Hitſch ein Begird tragt nach dem Brunnenquell / al 
sar Chriſtus der MEI! Begird gerragen gegen feiner alerliehften 
Braut der Ehriftlihen Kirchen / mie welcher Er ſich zuvermählen 
verſprochen / da Ergefagt: Sponfabo te mihiin fempiternum: Ich will 
dich en Wie innbruͤnſtia aber der Sohn GOttes jein 


Wiai d einai ca Rirhen geht ı eig Er one hm gmigehen In 
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da Er Vulnerafti Cormeum, 8 'Sponfa, 
—— — —————————2—2—2—— ————— 
—— 4 das.Dergihaft du mir verwunde 










m. Damit aber die Braut Chriflt die mehr angedeute 
tliche Kirchen / zu ihrem aller llebſten Bräutigam Chriſtum ee als 
let hand Vertrawen / Lieb ond Trew entſchoͤpffe / har Er ſie gleich 
vnd angeredt / ſprechend: Pulchra esamicamea, (uavis & de- 
— :m. Tota pulchraesamica mea, & macula non eſt in te, 
Veni de Libano, Sponfa mes, ———— ak uͤpſch 
mein Freund in / hold ſelig / wolgeheglich / wie Ieruſalem. Du bift gang 
ſchoͤn mein Freundin / vnd in dir uft kein Mackel fomb mein Brautvon Sihas 
mme von dißarie - | ' 
O wie mit onzahlbaren Bnaden- Fiuͤſſen iſt alsddann die Braur 
von amiſten Bräurigamb begabt / begnadiget / — — 
en | den. Wie Er dann felbften mit Wolgefallen vonthren 
bejeuget/da Et fat : Favusdiftilläns labia: tus Sponfa_, 
mel & lac fub liogua tua, & odor veflimentorum tuorum, ſicut odor., RE 
turris, hortusconelufusföror mea Sponfa,hortus coneluſus fons figna- 
tus, emilliones tu= Paradifus malorum punicorum cum pomorum fru. 
&tibus, CyprieumNärdo, Nardus & Crocus,Altula & Cinaamum cum 
univerfishgnis Libani,; Myrrha & Aloe cum oninibus primisunguentis, 
Poreusaquarü viventium quæ flüunt ĩmpetu de Libano: dag heißt : Deine 
md wie erieffende Hoͤnigſeym / Hoͤnig vñ Wetıch iff onter 
deiner Zungen / vnd deiner Kieyder Geruch ıfk wierer Wenhrauchs Geruch 
weſter du biſt ein verfchloffener Garten / ein verfchlofe 
fener Barsen biſt ou/ ein ver ſigleter Brunnen : dann dein Gewaͤchs ſt wie ein 
von Öranatöpfflen, mit Edien Früchten / Expren mit Mardenz 
Narden mir Safran, Ealamus vnd Zimet mir allerley Bäumen def Sibanı. 
Mytt ha vnd Aocs miralen beten Wuͤr gen wie ein Garten Brunnenymie 
* 





















offt etmeldte che Kirchen/aı 
eit zehren / vnd mit ſeiner ſonderlichen Barmhergigfeie vnd Bercch- 
Beten bee al 


aon habentem maculam aut. 
av 7 * 
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98 Bon Chriſto / vnd feiner Braut ddr Tpeiflichen Kirchen, % 
rugam, aut aliquid hujusmodi,led ut it fandta & immaculara : dag helft: 
Joͤr Männer teber ewre Weiber / gleich wie Chriſtus gelicht har die Kirchen 
dnd hat ſich ſelbſten fürfiegeden / auff daß Erficheiliger / vnd fie gereinige 
durch den Waſſer ⸗Tauff im Wort deß Lebens / auff daß Er ihme darfiellere 
(odex ma hie) ein Heilige Kıirchenidte nicht habe ein Mackel oder Runtzel odet 
etwas dergleichen ſondern daß fie hellig ſeye vnd vndefleckt. 
Es iſt ein loͤbliches Zeichen der Vermaͤhlung der Ring / ſo an der Braut 
Finger von dem Braͤutigamb angeſteckt wird. Alſo har auch Ehriftus feiner 
alerlichften Braut I der mehrerholten Chriſtlichen Kirchen, einen Maͤhl⸗ 
Ding nicht allein an den Finger/ fondern in das Derg hinein gelegt / ſo da iſt 
Of. 2, der Schid def Blaubens ; wie Er dann felbften bezeugt / ſprechend Spon- 
"" fabo-re mihrin ide; Ich mil dich mir im Glauben vermählen. Vnd dar 
umben werden die erſt zucauffen gehrachte Menfchen an dem Herzen mis 
Dem Zeichen d« heiligen Creutzes bezeichnet / da der Priefler ſpricht: Signo 
tibi pectus ur credasın Deum; Kt beseichpie dir das Hertz / auff Mae 
Boss glaubeft. Ind gleich wie die ſeht Köitliche Maͤhl Ring / ſo von einem K 
nigiichen Braͤutgamb / einer Königlichen Braut verehrt und pre ſentiert wer, 
den / mi ünerauf koͤſtlichen Edelgeſtein verſetzt vnd geſchmuckt ſeynd: Alſo 
6 allerkoͤſt ichſte Maͤhl⸗Ring deß wahren Catholiſchen vnd Apoſtoliſchen 
laubens / ſo von dem Koͤnig aller Köntaen / Chriſto em HErn / der 
Chriſt ichen Kirchen / als feiner Koͤniglichen Braut verehre / vnd mit aller⸗ 
hand Edelgeſtein der Goͤtt ichen Gnaden vnd biummelfchem Geſchmuck ge, 
Jert vnd begnadiget / darmit dann die Braut Chriſti durch alle Ewigkeit zu 
triumphiren, Dahero fie in Erkanntnus der fo tauſendfaͤluugen Gnaden / 
ſeloſten bezeugt / ſprechend: Sobumbra illius, quem defideraveram, ſedi 
Cant 2. & fructos ejus dulcis guturimeo, introduxit me in Cellam vinariam, 
ordipavitinmecharitatem., Fulcire we floribus, Ripate me malis, quia, 
amoge languro: das iſt; Sch bin geſeſſen vnter dem Schatten deß Ih ber 
gehre / vnd fein Frucht iſt meiner Kehlen ſuͤß. Der König führe mich in 
Mein Kellkr ; ond.dıe Sieb hat Erin mir geordnet / erquicht mich mie Blue⸗ 
men /vnd dmbfleckt mich mit Aepffeln / Dann ich bin Franck wor Liebe. | 


Vnd weil die Edelgeſtein auf den Maͤhl Ringen sierlich glan⸗ 
sen / alſo noch weit vnſaͤalicher glanzt von dem Mähl Ring deß Glaubens 
der allerſcheͤnſte Ca⸗ funckel der Liebe GOrtes / auf ver Mitten deß Hertzens 
der —52 s der offt anaedeuten Chriſtlichen Kirchen herfür / fo 
mit dem haruften vnd onbenöglichen Adamant / als mie ein Marmel vmb⸗ 
fongen iſt. Dahero zeuget fie / die mehrbefagre Braut Chriſtt / die Chrift⸗ 
liche Kirchen won ſich ſelbſten / ſpre hend: Egomurus, & ubera mea ſicue⸗ 
Turris, ex quo facta ſum coram co quafı pacem reperies: Ich bin 3 
nt un 5 i «ka Te 124 Mawer 


iur & Br 
> * 


‚  Erfer Thet/ Erſten Buchs ehlfftes Capitek. 9 
Mamerrond meine Bruͤſt ſeynd mie Thurn / da ich bin worden vot ſeinen Au» 
nd Braͤut mir alerhand Beſorgnuſſen zu bewahren pflegen / alfomäflig 

ne PC kn chen fo mit immerwehrendem Geſchtey def Be 
re un. zuihrem allerliebſten Beaͤutigamb Ehriftum fies 
mens 

c er um tuum; 9% ‚a n au 
er/ v —— auff deine Armb. Zu diſem aleım entgegnet der 
mit. licher Antwort / vnd fagt: Surge amica mea Sponfa; 
— 
4 win’ vd erzue / vnd 
——— ee (aß mich hören dein Stimm / han 











Ermmift üßonddein Ängeficbrift iin... 
Dndo ber Alerhöch | Derlichften Ge Himmel 
geſtigen ee raut Se ——— 


fpridbt: Ecce iſte venit ſaliens in montibus tranfıliens col. 
jledius meus caprez hinnulöquecervorum : Sihe / Er Cantı z; 
kombt ond Ipringt auff den Bergen vnd Überfpringe die Buͤhel / mein Ger 
liebter ff wie cın junger Huſch · 
Dee war haffte Katiſcation, Copulation , Zuſammenfugung vnd 
onendlahe Bol; ehung oder Conlumirung der aller hetigiſten Bermählung 
eig nf miſchung def Sohns GOttes mir: feiner aers 
fiebiten Braut der Cprifllhen Kırcben / ſſt beſchehen durch die unendliche 
nfebwerdungdeg HErrn / allda iſt das ewige Wort de Barrers Fleiſch 
den 







worden / vnd har in vns Krane. Dann fobalden Maria die caufends 
feige Jungftaw in. die Emptängnus eingerilligee / und acfprochen: 
‚ce Ancilla Domini fiat mihi fecundüm Verbym tuum: Gihe ich bin 
erin dep NE: ınymir gefchehe nach deinem Wort / iſt alfobalden / mie 
Jlogi erkennen die wunder ———— Btidmaffen 
s ins / auß dem alerreineflen Blustropffen Martz / alfo gleidy 
formiert / vnd mir der alerheil,giften Seel Chriſti vermandiee 

en. Dahero ‚die Braut Chrifli / alsfieden HERRN im Fleſch 
feben ; En (ajebat)) ipfe at poft parierem;, reipicieng” 
iciens per cancellos: 8 ı Er Reber hinter vn⸗ 

) onnd fiber durchs Genfer / vnnd gucker durchs 


—*2*8 ober Königlich keit oder Vermaͤhlung 
a med 1 nian —*— —— u 
| | ‚9 2 . 


ws a 














zoo Dom Englifchen Gruß / vnd Empfaͤngnuß Cheiſti / 
vnd Abgeſandten abzufertigen / das Frewdenfeſt vnd Tag anzukuͤnden. Alſo 
hat auch G Ott der Almädhrigerals Er ſich vnendlich * Mariam mit der 
sangen Chriſtlichen Kirchen vermaͤhlen / vnd kypoſtarice vereinigen wolt / 
anvorhero ſeinen embſten nemblich den H.Ersengel Gabritl su Dar 
riam abgeordnet / vnd ſie / als ſie in dem fiinffiehenden Jahr (wiezuiefen)threg 
Alters war / vnd ihrem alichen Gebert oblag / gang freundlib und Maje⸗ 
—— laffem: Der fie mit diſen Worten ganz innbrůnſtig angeredt / 
L. : Ave Gratia plena Dominustecum, benedidta tuin mulieribus:: 
rg Gegrüßfevef du roller Genaden / der HErr iſt mit dir / du Eee 
ser den Weibern. Auffdifefohoheondihr —8 Abſendung vnd 
entſetzie ſich die allerverſtaͤndigiſte vnd reiniſte Jungfraw Maria / vñ u ken 
fie im heitigen Gebett / mit GOtt und GOttes Gnaden et / molte fie 
dannoch/als ein verftändiges heiltges Töchrerlein / wol in: e befaffen die 
Klugheit def heiligen Geiſtes / welche hernach 8 offen lich gelehret / 
ſprechend⸗ Eſtote prudentes ſicut (erpentes, fimplices.ficar Columbz: 
Seyet — ————— Wie dann auch der 
H Paulus fagt: Nolite credere omni ſpiritui⸗ Glaubet nicht einem jedwe⸗ 
dern Geiſt. Alſo har Marta voll deß H. Geiſts / in welcher allerhand Weiß⸗ 
heit / GOtt ſelbſten geruhet / verſtaͤndiglich vnd weißlich den Ertzen gel * 
briel mehrers examintert / vnd heiliglich was das were / erfahren wollen: Et 
—— eſſet iſta Salutatio, vnd gedacht was doch das für ein Gruß 
geftele dem von GOit abgefandren Ergengel Gabriel überauß 
—— ne ad difes alergorefeltgifte Töchterlein Marlam glich atte 
fangen lieblich zu troͤſten / vnd daß er ein —— dem allerhoͤchſten GOtt 
abgeſandt were / und hochgewichtige Borrfchafften von der allerheiligiſten 
Dreyfaltigkeit / hro an vnd außzurichten herteseröftlich angedeutet / ſprechend: 
Ne timeas Maria, invenuſti gratiam apud Deum, ecce concipies inutero 
tu0.& paries Filium, & vocabisnomenejusJefüum. Hicerit magnus, & 
Bilius Altiſſimi vocabitur, & dabitilli Dominus Deus ſedem David Pa- 
tris ejus, & regnabitin domo Jacobinzternum, & i — ** ernt· 
finis: Dasheißt : Foͤrchte dich nicht Marta / dann du haft Gnad 


foltenie nd er —* genen Den / En —* 


5 chafft kĩ SOues mit dem 
euren " — ee 
repidace Virginu s & ad’onmis viri omtist 
affatus vereri : das ifl: Draiten * ha es gehoͤrt 


"Erfler Thei / Erflen Burke eylfftes Capitel. vor 
ihnen ab allem u. sm mh — 
ſich — — Anreden beſhaͤmen ſollen. Alfo har auch M 
ein NE en ngfrawen / in Nachfol —— 
ab dem def Engels’ fo ſich in Mannlicher Fk erzeigt / ange⸗ 
fan⸗en gu erfhröcten:ond ſich ſehr zu forchten / die onerdachte freundliche An⸗ 
redungen/herglich zu rein + fürnemblich das Aukuͤnden / daß fie - 
—— br dannoch fie feines Manns jemalen gedacht ; das 

ıldiget ih, * Fr ine, FD ewig verlobren Junafra 
omodc * a ae virum noncognofco? Wir folt 












—— ha — 53 ſondern Ah ee 
Sorg verwunder / miegeftältig fie einen. Sohn zu empfangen beit ı vnd 
—— / warn ſie zu vermercken gehabt herr ’ daß ſolches mit 

aersärreften Jungfrawſchafft bert ſollen — daß ſie 


Tag vnd Nacht mit rennen vnd Betten zugebtacht haben wurd / 
ER ————— vnd Ordnung —* ein andere SZ: 


——— 


Drtce / pr opbegeyere der Prophet uberauß ſchoͤn / fprediend: —— Pr 
——— Filium: Sihe / em Jungfraw wird empfangen/ 

— en ſich dannoch Maria / als ein fehr —— — 

Töchrerlein/ vnwurdig geſchaͤtt; und nicht gedencken wol⸗ 

9 daß die — —*— Mutter feynfole 7 ma oil meht ein 

enindefte Dienerin deren ſeyn wolt rn ſpricht fie ——— hu- 
miliratemancillz (uz, er bat angefehen die Demurh feiner Magd ı omd 
die Welten Dres 









chafft emp 
da faat : Spiritus fandtus füperveniet in re, & virtus äl- uc.i. 
——— Der Heilige Geiſt wird kommen über dich / vnd die 
men ud ER —— 8 als 
— au met Fa Den m | 
? sinn —— 


mit das / wie bin ich würdig / — dein mindeſte Magd vnd a 





zo Wonder allergnadenteichiſten Emmpfäugnus Chriſti / 
nerin / vmb Dich jemolen verdiener / daß du nuch ben nach zu deintt 
a O Suͤſſiakelt / D Gnad alır Onsden ich —J——— 
- Dhimmelifches Than / tarmir mein Seel vnd ale vern e Eteaturen 
tm Himmei vnd auff Erden / vnendlich ergdgt / crquickt / ja füffer als Meuch 
Ia.r. vud Rönig beluſt get werden. D alas / wie recht vnd nd baft duge» 
7° redtjfprechend: Butyrum & melcomeder: Butter. vnd König fotıd Er eſ⸗ 
fen. Dihr Engel, Yimmelond Erden lobet vnd preifer mit den der ale Ding 
macht / in welchem kin Anfang noch End iſt den hohen GOTT, derjeae 
fi ons Menſch sumerden ſich gedernüriger. D Gabriel / du hoch geordnerer 
bgefandter Eurrier ond himmelifeber Hoff herr daß du ſagſt: Erquod na- 
Euc,ı. ſcetur ex te Sandtum, vocabitur Filius Dei: Das heilig das auf dir gebo 
ren / wird Gottes Sohn genennt werden. Diß hab ich mır Bdiulicher Kraffe 
end Wort’ nach genügen vernommen, gelobr vnd gebenetene ſey GOit der 
fein Barmhergigkeie über vns ale reichlich herab geſendet / un: den fo lang 
erwarteren Mefliam anjego zugeben darmit aljo das ganze Menfhliche Ge⸗ 
lecht au entledigen / ond felig zu machen. gcordner. Auff daß ſie aber ven 
Bien GOttes um wen gſten nicht verlegte, fprach fies die allergebenedeyufte 
Ybid, Mutter deß HEnn ı mie nidergenelarem Maubt : Ecce Ancılla Domini, 
fiatmihilecandüm Verbom fuum :Gihtyich bin ein Dienerin deß HExin/ 
mir geſchehe nach deinem Wort. 
Auaff diſe beſchehene Enwilligung vnd Worr I mard alſo gleſch der 
Sohn GOues auf den allerreineſten Blutstropffin Marie / mir der 
Menichheit Formiert ond empfangen. Allo / daß das ew ge Wort deh Pat 
ters durch die Würckung dep heilinen Geifls in Matix Fungfräwiichen 
Leib Fieifch worden’ vnd ſeynd alfo die Särliche vnd Menſchuche Naturen 
in ein Perſon vereiniger / die Seel alſobalden GOtt angeſchawet. Dahtto 
iche der Evangeliſt Er Verbum caro factum eſt, & habiravicin nobis: 
Joan.ı. Has Worcif Fleiſch worden / vnd har in uns gewohnet; Alsa ward das vom 
la. ı1. GOti geordnete Zweig Jeſſe / von wel hem die Blum, SOnes Sohn mil⸗ 
&7. * — Mi um —* —* zu — 28 a Di har vnd 
mmenheit wunderlich grundierr vnd eingeſetzt. ylſam ſte vnd 
aber heylſamiſte Einoden / alwo Marta ſich alein ın a: Geber hr 
fen befande / wie hoͤchlich haſt Du dich ab diſen fo groſſen Gnadene Brunnen/ 
ſo feinen Brfprung lebendiger Waſſer / In und auß dem hoͤchſten Thron ge⸗ 
hommen ero ſagt Iſatas Exultabit folitudo & flote. 
c-quafi Ilium : Die Emoͤd wird frölich ſeyn / dnd Daher wie cin Sıllan’ 


Ma, 30, h; 

Eee Bari EimösemDn enfae Drrpenenfo@ Ds rchräns 
Fr end dienen wolen / vonder Welrabgefondere / fehr dienſtlich / 
alſo ſchen wit / mais der aberfeligiften Jungftawen Maria vil saufen Dale, 


iu m, 
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Erſter Theil / Erſten Buchs eylfftes Eapiıd. _ 103 
| AK Hafen / ſih In Die einſame Riöfer vnd Wut nuſſen begeben / 
GOit mir Faf erten und Wachen, Taa ond Nacht heilta gedienet. Zu 
diſem Ende dann auch die allergnadenreichifte Dreh vnd Wallfahrren / im 
‚Den einfamen Pat Wtdnuffen hin und wider munderbarlich zn fit, 
den vnd zu fehen. sts forichereche Slalas: Lztabuntur deferta & in- 
via & exultabit folitudo, & florebit quafililium : (Fremen merden fich die 
Waſten / vnd die Duweegſame / Me Eindde wird frölich ſeyn / vnd bahero mie 
ein tfien blühen. Brıd welter fprichr er : Germinans germinabit, & exul- 
tabit letabunda & laudans Gloria Libani data eft ei, decar Carmeli & 
Saron: Seht wird fie blühen und mir Fremden vnd Luft ſtehen / vnd lobenrbie 
Herrlichkeit deß Beras Lbani iſt Ihr geben / die Schöne Earmeliond Sa⸗ 
ron. Ip videbunt Gloriam Domini & decorem Deinoftri: Sie werden 
die Hetzlichteie deß HRErrm vnd die Schöne vnſers GOties ſehen. 

Db alles hat BOTE bewehret Durch fein aerheitigifte Menſhwer · 
dung / zum in rem Bert, Kämmerlein allein mir dem Aderhöchften 
conver Be geredr / Die ba jederzeit (hy Converlation vnd IBandel im 
Himmel gehabt. BUS DE SO Een 
=D hohes vnd Pnergreiffliches Gcheimbnus der Menſchwerdung 







Chriſti / O rau Dermoͤhlung / da ſich GOtt vnd Menſch zufamme 
füge.“ Den die Yimn Ttugbefafen mac der har ſich inder —5 
nee e reiniften Leib neun Monat auffachalren. Dahero ſie 
den heillaen ugei vnd ſpricht: Qui creavit me tequie vit in ta· 


bernaculomeo: Der mich erſchaffen / der hat in meiner Hürien gerubet. 
Bon difen fo aroffen Hochheiten ond Wunderrgebührt mehr den Enge 
len als den Menſchen zu reden : Dahero der heilige Bernardus / Ve mihi 


I, 30; 
Y 


. 


Eccl,24. 


(inquic) non reg tacvi, ficur quondam dixerat Ifaias, fed quo. Lopez. 


niam locutus[um. Quia virjpollutis labiisego fum, vehemenger timeo, 
ne jam jam audiam, ur quid tu ennarras Jaflitias meas, & allumis Tefta- 
. mentum meum per os tuum: Wehe mit / fagı er) nicht darumben / daß ich 
geſchwigen hab / wie vor Zeiten Efatas geſagt / fon? ern dieweil ich geredt hab / 
dann ich bin ein Dranın von onreinen geffsen / ch fördhe mir (ehr, daß ich nicht 
—* re / was verkünden du meine Recht / vnd nımbft meinen Bund duich 


n 
s der beit Paulus die wunderbarliche Bcheimbnuffen der Goͤtt⸗ 

— 5** ichrigfeit vnd Dochheir eiwas eyferigers betrachtete / kundteer 

* ders in Elaͤrung difeg beantworten / allein in Verſtopffung alles 

nam vnd Zungen / ſprach er: O Altitudo divitiarum Sapientiz & 
Scientiz Dei, quam incomprehenfibilia funt Judicia ejus, & iavefliga- 
biles vizejus: O wie ein Tieffeder Reichthumb / ben der NBeipheit vnd Er⸗ 

kannmus GOites wie gar onergreifftich feynd feine Gericht / vnd vner fo: ſch⸗ 

ſant Weeg. "rn I 


Ant,B.V, 


404 Von Hochheit der Menfchwerdung Ehrifi/ 
Die allergärrefte Sonnen pflegt das allerflugefte Glas vnd Cryſtall 
mie ihren Strahlen einzunemmen vnd aänslich durch zuſcheinen / dannech 
aber verbleibt alles von dem durchachenden Sonnenglang onverlegt. Eben» 
maͤſſa iſt der Sohn GOttes in Matiz reine ſten Leib eingetretten / alda chne 
alle Verlequng heillaer Jungfrawſchafft / Dann GOTT 
IR von Ewigkeit zu Ewigkeit allmächrig / dem gehorder Himmel vnd Erden 
Bas vi ‚Wunderlich: Quoniamexiplo, periplum, & in ipfo (untomnia: Dann 
m. vonihm / durch hhu / vnd im ihm ſeynd alle Dinz. Vaherogeugt auch der 
— Prophet von der — —— O Ifrael, quam magna e 
Bäruch 3, Domus Dei, & ingenslocus poſſe ſſioni⸗ ejus: O Iſrael wie groß iſt das 
Hauß Dres’ wie iſt das Orth feiner Befigung ſo groß. Alſo har der als 
mächtige GOtt gleich maͤfſ g groſſe Ding in Maria feiner Mutter gerhanı mie 
Luc. ı. ſie dann ſelbſten begeugrufprechendt: Fecit mihi magna, quipotenseft: Er 
‚har groffe Ding an mir gethan / der da mädırigifl, n Maria «in Jung⸗ 
am vor der Geburt / in der Gehurt / vnd nach der Beburtibat in hrem Yun 
Awlichen Leib getragen den jenigen / welchen weder Hmmel no. Erden fa 
fen mögen. Solches alishat verur ſacht die vnendliche ©: öffe vnd Tieffe / 
der vnergründlichen Barmhertzigkeli GOttes. Dahero der Prophet Baruch / 
Baruch 3. Magnus eſt( inquit) oc gem non habet,altus & immenfus: Gioß iſt Er / vñ 
hat fein End / hoch vnd vnermeſſen / wie auch der Pſalmiſt bezeugt / prechend: 
eſal. 144 ‚Magnus Dominus, & laudabilis nimis, & m⸗gaitudinis ejus non elt 
nis: Der HErriſt groß / vnd fehrlöblich / vnd feiner Groͤſſe ıft fein Ende: 
Kein Menſch / noch auch die Engel ſelbſten / mögen die vnendliche Bütigkeiren 
deß HErꝛn / vnd wann fie ſchon Tag vnd Nocht auff den Knyen ligen ſolten / 
gſam bedancken / obwolen der Menſch durch ſeinen Vngehorſam / lauter 
en.verdiener / har Er dannoch zur Behuldigung deſſen Barmbergigkeie 
durch fein vnendliche Meer! werdung / zwiſchen ſich vnd dem Men chen ner» 
Ibidem. mittlei. Dahero der Pſalmiſt / Milereator, & milericors Dominus; pa⸗ 
tiens & multum milericors ; ſuavis Dominus univetſis: & miſeratioues 
ejus fuper omnia opera tjus; Gnadig und batmhertzig ift ver HErrgedultig 
ondgroffer Guͤte / der Er: iſt jederman füß / und fein Barmbetzigtelt über 
ale feine Werck. Vnd gleich wieder Hirfch( wie oben aimelder) beglerig iſt 
um Brunnenquell/ alſo it GOtt begierig nach dem Menſchlichen Heyl / vnd 
Corael. derentwegen hat Erin Menfchlcher Gef allt die Gleichheit deß Sünders an 
eitatus ä ſich genommen/ und iſt worden gleich wie einer auß den Krancken / damit Er 
Lopez. in deſto angemimmer / alsein freundlicher Argt / mic heyla ſamiſter Hülff end 
Gavoin Mirtel’zugelaffen wurde. Wie Er dann an dem Stammen ref O Creuges 
Explicat: flärfichen durch die innhigige Wort : Sirio, mich dürfter / genüglıch zu ver⸗ 
Joan. ı 9. ſichen geben / daß ihme nach dem Menfchlichen Hey! ſeht innbrünftig kelange. 
bat Er durch Matiam bey and in vns wohnen mollen / wie der 
‚Jean, ı, deſeugt / ſprechend: Er habitavirio nobis , vd Er hat inungge» 
chuti. Maria 


ne 


u ————— eylfftes Capiid. 14 
En a oa Ve gngee n 


den den heiligen Englen verglichen 
— ie Sonn —— Daher fe ver 








——— Dan Sau iſt wie ein Wargen Haufe uffen / v 

mit Lillen. am pulehtæ (iaquit) ſunt mammz tuz,foror 

—* — ————— tua nn & m uentorum tuorums 
uper Omnia aromata : ft (fagt Er ) mein 

8 + lebe Braut; —* on op Heblicher danın Wein’ und 





i Veniter tuus nn Cant.7, 


deiner Salben übererifftales Öewürg: Electa ur Sol, pulchra_, Cant. 6. 


Wolgefallen harte der heilige Geiſt / ab ſeiner allerllebſten 

5— aria / da Er ſie mi ſeiner Krafft vmb ſchattet / vnd jetzt mit dem 
es ſchwanger / die allergebenedeytiſte Frucht Himmels vnd Er⸗ 

den zugeben gewaltig begnadiget hatte Darumben ſich auch Maria 
ſehr erfrewei / ſprechend ‚Ego quali vitis fructiticavi ſua citatis odörem, & 
floresmei fru&us honoris & horieltaris: Ich bin ein Rebſtock mit Früche 
ten endfi —— ich auffgewachſen / vnd meine Gluemen bringen 
ruͤcht der eichthumben. Dahero ſpricht auch der HErr zu ihr: 
karus difillanslabia tua;Sponfa,mel & lac ſub lingua tua,& odorv efti- 


—* — — wie die Sonnen / ſchoͤn wie der Mond / dann 


m̃entoruta tuorũ ſicut odor Thuris, klortusconclulus Sorot mea Spon. Cant.a. 


fa, Hortus conclufus, fons figaatos, Emwifliones tu& Paradifus maloram 
puaicortim cüm pomorü fructibus: dag iſt: Deine geffgen mein ‘Braut, ſeynd 
Hönig ond Mitch ft Unter deiner Zungen / vñ deiner 

Geruch iſt wıe Weyhrauchs Geruch: Mein Schweſter liche. 
—— ner Garten / ein verfchloffener Garten biſt on sein 
dann * Gemähsift wie ein Paradeyß / von Granat⸗ 


dofein, mit :olen Fruͤchten. Quaai pulchri funt greflus tui, Oasen Cant, 7, 


a tüis —— Wie duͤpſch iſt dein Bang in deinen 


aber Maria vol der Gnaden / ein blühende Bluem def heil 
Ba en Schag vnd Sohn / iemalen am allernaͤhniſten im a 
en ers beſchreibet fie ſolchen mie Sobung und Ruhm / ſprechend 


iſt weiß 
Er: Id ; fet tocken feynd wie Palmenblaͤtter / ſchwartz wie 
8 ‚en pa —* 533 den — 


—— jende ————— der —— up hen ſeynd 
„die mit Tender Myrrhen riefen. Seine Haͤnd ſeynd wie ge⸗ 
tHyazyiu hen kunde if Ze " 













* 





droch / außerkorn eh vil iauſend / fein — if Ibid, 


Cant.4, 


106. Von Rahm ond Lob Matix ber Muter Eprifiy 
ven durchzogen; feine Beine ſeynd note Marmel-Saulen / gegründet auff 


gulden Fuͤſſen / ſen Geſtallt iſt wie &ibanon / außermöhle wie Cedern fein Kehl 
it ſuß vnd gang lieblich / ein ſolcher iſt mein Gellebtet / vnd Er iſt mein 


Fteund. 


Dem frommen keuſchen Joſeph erſchine in einem Traum / Sonnen 


und Mond / nd Stern / die neigten ſich vor ihm: Alſo har ſich die ewige Sons 
nen / GOttes Sohn / gedemätigers iſt kommen in den allerheiligſten Seib Mas 
riæ / der Mond / die Chriſtliche Kirchen / neigt ſich mie aller ihrer Zugehoͤr / ge. 
gen ihrem Meerſtern Mariam / durch das taͤgliche Lobgeſang / ſprechend: Ave 

Maris ſtella, Dei Mater Alma, atque ſemper Virgo, felix Cœli Porta_: 

Gegrüße feyeft du Meerſtern / du heilige Mutter Gottes / vnd alzelt Jungfraw / 
du glückfelige Porten deß Himmels. Vnd mit dem Ertzengel Gabriel grüße 
fie ſtuͤndlich Mariam / vnd ſagt: Ave Matia gratia plena, Dominustecum: 
Gegruͤht ſeyeſt du Mariag / du biſt voller Genaden / der HErr iſt mit dir. Vnd 
noch mehr ruefft fie mir allen ihren Sternlein der Chriſtlichen Schäfflein/ 
durch ale Doch vnd Truͤbſal diſes Lebens / zu ihrem Ancker vnd Schugfang 
Mariam / ſprechend: Sancta Maria Mater Dei, ora pro nobis peccatoribus, 
nunc & inhora mortisnoftrz, Amen: Heilige Marta Mutter OOites / 
bitt fuͤr vns arme Suͤnder / jetzt vnd in der Stund vnſers Abſterbens / Amen. 


Vnd wie Arhanafius lehrer / daß die Choͤr der Engel im Himmel deß Engli⸗ 


ſchen Gruß ſich hertzuch gebrauchen / vnd mie diſen Worten Mariam er, 
frewen / loben vnd Gluͤckwuͤnſchen / die da zur Rechten ihres Braͤutigambs 
Jec ſu Chriſti/ in koͤſtlicher Zierd / vnd guldinen Geſtuͤck (alſo zu reden Aoriert, 
vnd über das gantze himmeliſche Meer triumphiert. Dahero der Pſalmiſt / 
Aftitic Regina à dextris tuis, in veſtitu deaurato, circumdata varietare: 
Die Köntgın tft geſtanden zu deiner Mechten / tn eytel koͤſtlichem guldineri Ge ⸗ 
wandt / vnd vmbgeben mit mannigfaltigem Kieyd. Darumben hat jener’ fo 
Meartz Adeliche Geſtallt zufchen gewürdiger war / feine Augen von Pergen 
gern verliehren wollen/nur daß er Mariam fehen möhre. Dahero fie ver hun⸗ 
meliſche Braͤutigam auch zier lich lobt fpredhend: Quam pulchra es amica,, 
mea, quam pulchra es, oculitui columbarum absque eo quod intrinfecns 
later: Sıhe mein Freundin / wie ſchoͤn biſt du / ſihe / wie fehr ſchoͤn biſt du / deine 
Augen ſeynd wie Tauben Augen / ohne was noch innwendig verborgen iſt. Vnd 
weiters nennet der HErꝛ Mariam fein Freundin’ gang ſchoͤn / da Er ſagt: 
Tota pulchra es, amica mea, & macula non eſt in te: Du biſt gans ſchoͤn 
mein Freundin / vnd in dir ift fein Mackel. 1A 
Die allerſchoͤnſte Tochter / vnd raufendfeligifte Jungfraw Maria tft we, 
gen ihrer herrlichen Klarheit mit IEſu voller Genaden / vonden Peiltgen 
Gottes vil vnd offt / mit hoͤchſtem Eyfer begehrr anfichtiggu werden und auch 
erſchinen / wie neben andern vilen wol erfahren der Gottſelige fromme Con- 
radus de Oſſida, der / als er ſich in einem Wald / die Goͤttliche Ding * 
ra 


um? Eifer Theil / Erſten Buchs ehlfftes Capitel. 107 
achten begeben / batte er Martamdie Mutter Chriftts mie innhitzigen 
n fie w e die jenige Gnad / wie dem hetligen Simon geſchehen —8 
‚cn bfien Sohn / anfichrig zu werden / erwer ben vnd erlangen. 
Sche wunder / da erſcheinet ihme Maria die Mutter Chriſtituit dem JEſus⸗ 
KKiein z miteiner ſolchen Klarheit vnd Schoͤnheit / daß nicht allın ale 
Fniee des Walds erleuchtet wordensfondern allerhand Klathen / Glant 
and cht wen übertroffen / die aller klarleuchtende Muͤtter Ehriſti erite herr 
licher als die Sonnen zu befagtem Bruder Conradum hinzue / gibt ihme das 

Eſus er F die. Armb nach genügen zu füflen. O hohe Gnad / O 
liebreicher vnd füffier IEſus ! D munderbarlicbe Mutter Maria ! D vner⸗ 
greiff licher / vnerme ſlicher/ vnd vner forfchlicher BDrr ! mie laſſeſt du dich / auß 
einer aderltebfien Muster Maria / won einem Menſchen deiner Diener 
greiffen / vmbfaſſen vnd kuͤſſen / den die Himmel nicht faſſen moͤzen / den 













—* di J 
vm fanget / kuͤſſet / vnd ergreiffer Conradus / der giückjelige Mann / der mag wol 
rl heiligen Simon fiölich fingen / jubiliren ı vnd eröflich reden: 


„Nunc dimiteisfervum tuum Domine, fecundüm Verbum tuum in pace, 
quia vidervnroculimei falutare tuum : Jetzt lah deinen Diener D HErꝛ/ 
—— fahren / wie du gejagt haſt / dann meine Augen haben gefchen deinen 
a en; a 
 WBasheraliche Süffigtei: himmelifeber Fremden und Troſts der Bort 
felige Conradus ab der allerſchoͤnſten vnd gnaͤdigſten Gegenwart Ehriftiomd 
Marie empfangen. vnd empfunden / iſt ku außuſprechen Specul, Exem. 
‚plor. Bartholomzus de Pilis lib. 1.conformitatum S,Franicifci cap. 23. 
„Part.2. Er | en Be 
— Ef albe / daß wir dich hie zeitlich mit den innerlichen Au 
gen ond Armb / durch Fürbire Martz deiner allerliebſten Mutter fehen 
‚end ombfaſſen / vnd dort «wiglich von Angeſicht zu Ange ficht genicſſen mögen 


Das ʒwoiffte Gapitel, 
Mariä pre ſentiert die gantze Chriſtliche Kirchen. Wie 
und der Welt ſeye / helffe / vnd mie 

it pet 


—— TI7E einiger ſelig mache. 
J allet taufend cJunagfraw Marla / præſentiert Die 
a de ——*886 —26 auch der —— —* 


och ſtem Wolge fallen zengen / ſprechend: Una eſt Columba me; 
j Ey et Br ſoæe ele&ta Genitrici fuz; Eine tft mein Tau) 


mein mene/ine fi ſie hhrer Muiter die liebſt / vnd die außermöhlteihrer 
— * REN. na Mumy 


Fu 8 


., 
9 
zur 










Lu£.ı, 


Cant. 6. 


Genel.;. 


Cant. 6, 
Ibid, 


Cant. 4, 


108 Don Maria tin Preſentin der Chriſtlichen Kirchen / 


Mütter. Dehwegen H.Chrifticbe Kirchen mie ſambt aeg 
Staͤnden / zu Mariam / nach GOtt / das allerhöchfte Vertrawen und * 
ſucht / wol wiſſend / daß Marta ein Brundfaulder gantzen Ch | 


chen / alerhand Gnaden und Gaben von GDrt zu erwerben vollmaͤchtig / wie 
dann der Ergengel Babrieljvonder alerheiliziften Dreyfaltigkeit H vaenond 
Mund, kaͤrlichen geöffner ı ſprechend: Ave Maria gratia plena, Dominus 
—* ae feyeft du mim —— * en * 

nn anjetzo Die gantze heilige ge ma | enheit 
auffſchreyet / vnd Mariam bey Tag — lobet / d: 
Ave Maria gratia plena, Dominus tecum, benedicta tu in mulierib?; San- 
&a Maria Mater Dei ora pro nobis peccatoribus nunc& in hora mortis 
noftrz : das iſt: Gegruͤßt ſeyeſt ou Maria voller Genaden / der RErriſt mit 


dir / du biſt gebenedeyet unter den Weibern. Heilige Maria Murler GOttes 


bite für ons arme Suͤnder / jetzt und in der Stund onferg Abſtetbens. 

Bu wiſſen / daß waͤnniguchen fo wolen im Himmel als auff Erden Mas 
rlam lode vnd preiſe. Daheroder H. Geiſt / Viderunteam filız Sion & bea- 
silimam predicaverunt Reginz, & Concubinz, & läudaveruntesm.: 
das heißt: Bat die Töchter Syon fahen preiferen fie die ſelbige felig : die Koͤ⸗ 
hiatnnen vnd Kebs weiber lobren fie. Als Adam vnd Eva im Paradeyß ges 
fündigeuiharder WErr alfo aleich der aleriehtatften Jungfraw Mariæ nedacır 
vnd fie an Harder gangen Welt und Menfcbliien Seſchlecht vorgefegt/ den 
hoͤllſſchen Rachen vnd laidigen Sathan mir allem ſeinem Anhang ver flucht/ 
da Fr ſagt: Ego ponam inimicitiam inter te & mulierem, & fenentuum 
& (emenejus, & illaconteret caput tuum: Bud ich mill Feind ſchafft fe 
gen zwiſchen die vnd dem Weib / vnd denem Saamen vnd ihrem Saamen / 
dieſelb wird dir den Kopff jertretten. 

Mit obbeſagten Worten iſt Marla su einer Vorſteherin def gantzen 
Menſchlichen Geſchlechts verordnet; wider alle Teuffel vnd Teuffelſhen 
Aahang nicht allein Gewalt empfangen ſondern auch zur Mutter vnd Braut 
Chriſti deñ Sohns GOttes deceralert vnd Außermöhle. Dahero dann der 
himm liſche Vatter / una eft (inquit )Columba mea, petfecta mea, eine iſt 
mem Taubes mein volfommene, Wer iſt diſe einiſte andersals Marıa/ qux 
— quaſi autora conlurgens, pulchra ut Luna, electa ut Sol, ter- 
ribilis urcaftrorum acies ordinata: Die da herein tritt als mie die auffge⸗ 
hende Morgen: dh / ſchoͤn wie der Mond / auf er woͤhlt als wie die Sonnen / er⸗ 
ſhoͤcklich ols wie die geordnete Heerfpigen: Diſe iſt die jenige / die das Mere 
deß himmeliſchen Vatters / als ein getrewe Dat am der gangen n 
GOttes / mit Lieb verwundet / wie Er dann ſpricht: Valaeraſti cor meum, 
Soror mea Sponſa: Du haſt mir das Hera verwundet / mein Schweſter 
Ucbe Braut. Ob zwar dergleichen die ah Chriftliche Kirchen verſtehet / ſo 
iſt doch Maria ein Vorpreſent vnd Koͤnigin diſen / vor alen andern auf * 
tetel· 






Horcis, & lilia colligar 
feiturinter hilia; Dası 
sudem? u da 


Sohn GOttes geſtigen / darumben alfohalden dem Ber führer der höllitchen 


ten 14 pr 

BD: ſelbſten er allwo au Beben Jun rawſchafft 

8 —— — Geburt vorbedeutet / wie —— * b k 2 
r Prop den dreyſſigiſten a 

eiicheinet dahero / weil ee feye den 25. Drartferkbafen, ber 

Menidr aberam 6 Tagrals den 30. Tag Mertzen / dann eben an dem Tag / als 


der — — gefallen, auf dem —— — vud 
fluch 


Shriftiche Kınder vnter ven Mütterlichen Schug und Schirm Maris fols 
len beantwortet werden, Auff daß ſich aber Marta defto mehrere vmb der 
Chriſtlichen Schäfflein Deviannemmerhat Er ihr durch Joannem den Fm⸗ 
gerzeig angedeutet / vnd iht zu Soͤhn vnd Tochter die ganne Chriſtliche Kir⸗ 
han jugeaignetifprechend : Ecce filius tuus, ſihe / das iſt dein mn Damit 
‚aber alle vnd jede Menſchen mit Kindlichem Berrramen zu Martam fi d an, 
lencken / ſpyrach Er: Kece Mater tua, fihe,das ift dein Mutter’ ale wolt Er ſa⸗ 

gen: Dıbr alle / ſo woten indem Himmel / als auff Ecden /ſehet an ewer aller» 

erste Mutter Mariam / ihr gib ich die _— und Kömglihe Reale⸗ 
3 tung / 


Cant, 64 


Sap. Pro. 
verb, 8, 


Cänt, 8, 


ao Von ſuritefflichteit Diakla der Mutter Cheifi/ 


tung/in den Himmel vnd auff Erden. Foonnes aber etkannte noch mehr var 
bannen an Marta für fein alerliehite Patronin vnd Mutter Götrlicher 
Snaden / von welcher er tiefen Berftand on®srrlicher Wefenheir zufehreis 
ben vnd zu lehr en / ewworben. Auff folche Weiß dann di tauſen⸗ Nana 
Joanne das Heyl von vnd durch Martam erlangt Kinser def eiwigch de 

worden. - Darumben Maria die Murrer Chriſt dunch den heiligen Beifl 
rechtlich jederzeit und alle fammentlich berueffet vnd ermahnet / rechend 
Nuncergo filiiauditeme, Beati qui cuftodiubt vias meas, audite difci- 
plinam, & effote (apientes & nolite abjicere cam ; beatus homo duiau- 
ditme,& quivigilatad foresmeas quotidie/ & oblervatad poftes oftii 
mei, qui me inyenerit, inveniet vitam ; & haurier falutem & Domino: 
das heißt: So gehorchet mir meine Kinder / fetig fennd die meine Weeg be⸗ 
halten / hoͤret die Lehr / und werdet weiß, vnd wer ffet fie nicht hinweck / ſelig iſt 
der Menſch / der mich hoͤret / vnd macher an meiner Thuͤr raglich / vnd morrer an 
der Pfoſten meiner Thuͤr / mer mich finder der finder das Leben/ vnd wird 
finöpfien das Oevl von dem BEttaaa.... 7 
Wer Martam eradıter, vnd nit anruefft / der wird verderben Dahero 
fieanebenmäffigem Orth verflanden / ſprechend Weran mir ſuͤndtget / der 
verlegt fein Seel; alle die mich haſſen/ lieben den Todr. | 
ö Zu wiſſen / Daß gleich wie die flarleuebtende Sonnen zu mitten de 
Tags alle Stern vnd Mond überglangt / daf fie miribren Strahlen anf Er⸗ 
den gang vnſichtbar werden. Alſo uͤberſcheint Matia ale Stern der Heiligen 
EDrres/ und gangen himmeliſthen Triumph mit ihrer onfiglichen Klarheit 
der Goͤttlichen Benadeny dahero hat auch der Heilige Joanne ein With bes 
kleidet mir der Sonnen gefeheny fprecbend : Siguum nagnup aparuit in, 
ecelo; mulieramidta Sole; Es ft eingroffes Zeichen erfchinen im Himmel / 
ein Weib betlendet mit der Sonnen; vnd gleich mie die Sonnen den frölichen 
Morgen vnd Tag prefentierr, alfo prefentiert Marta vor Bortes Angeficht 
das Lecht der garigen Chriſtlichen Kirchen / deßwegen werdenmn den Tenebris 
‚oder Klagmetten / zu der klaͤglichen Marıyrmodhen ( allda Ehriftus vnd ſein 
allerliebſte Kirchen gänglichserrrenneriend verfolge Jalle Liechter und Ampien 
in dem Hauß vnd Tempel EDrees außgeiöfchtr 4; alleinig wird eines vnauß⸗ 
loͤſchlich vorbehalten. Darmie amudemen / daß Marta( alsıtn vnbewogliche 
Pre ſen · Fraw vnd Koͤnigin der gaanten Chrifkiichen Kachen / Inder Siebe 
G0Ottes niemalen zerloſchen / ſondern allezen ſtandhafft gebrunnen. Dahero 
zeuget von ihr Die heilige Schrifft / vnd ſpricht Lampades ejus lampade⸗ 
igois atque flammarum, aquæ multæ non potuerunt extinguere Chari- 
sarem nec flumina obruent illam: Ihre Ampien ſeynd wie die brinnende 
RE Amplen /il Wafler haben nicht mögen die Sich außloͤſchen / noch 
die Ströme fie ergreiffen. A zu 


Erſter Theil / Erſten Buchs zwoͤlfftes Capitel.  Teir 
> nd gleich wie ein Kenferliche Majeſtaͤt durch Fuͤrbitt der vgnemb⸗ | 
fen Hoffherten vnd u en lei Majeſtatis vnd Landſchaãndung * 
egangensbehuildiger / alſo hat GOit der HErr die ganze Welt / ſo ſein aller⸗ 
hoͤchſte Maiefär ſwaͤndlich entunehrt / vnd laͤſterlich verletzt / durch das hohe‘ 
vnd kaſtuche Pre ſent Maria / widerumben verſohnet / deßhalben ſagt der he⸗ 
lige von thr / quam pulehta es, & quam decora eariſſima ia delitiisiCant. 7, 
Wie vnd eeietiebtich biſt / du Aleritebfte zun Woläften. Vnd da Er 
ſich noch mehr in der allerſeligiſten Jungfraw Maria erftewete / ſprach Erꝛ 
Qua ef iſta quæ aſcendit de deſerto delitiis affluens innixa edile- n,8 
dum ſuum: iſt die / die herauff fährer vonder Wuͤſten / vol Bollufts. sera 
Alsder HEr:fich feinen Küngernauff dem Berg Thabor verkiärt / hat ſich 
der himmelliſche Vatter mie Moyfe ond Elta herzlich ergetar,fprechend: Hic * 
eſt Filius meusdiledus,in quo mihi bene complacui: Diß iſt mein geliebter Match,t7, 
Sohn in welchem ih ein Wolgefallen ; von Maria fan gefagt werden ; Hxc' 
eit Dei Filii Mater, in qua fibi bene complacuit Pater zternus per Ver- 
bum zternum : Dig iſt die Mutter deß Sohnes GOttes / in welcher der ewige 
Vatter ein Wolgefallen genommen / durch das ewige Wort. Detowegen / | 
Venide Libano, venicoronaberis, fomme von Libano mein Braut / kemmt Mika 
von Lbano / tomme / du folt gefröne werden. Quam pulchri ſunt greflus tui 
in ealeeamencis filia Principis: ¶ Wie ſchon feynd deine Gaͤng in deinen Cant. 7; 
Schu hen du Fuͤrſtens Tochter. Dann Marla hat fich an ſtart der gangen 
Ehriftichen Kirchen auch auff den Berg begeben’ vnd ſich alda vor GOtt 
erfiärt / von diſem Wergprophescyer Iſalas ı (prechend: Eritin novilliunis’ 
diebus pr=paratustnons, Domus Domini in vertice montium: Es wird! 
in den lerften Tagen ein zuberefter Berg ſeyn / das Oauß dep HErr / auff den: 
Bipffein der Bergen. Diſer Berg it Maria 7 die in dem hoͤchſten Guͤpffel 
der He tiakeie vnd Hochheit ale Heilige GOttes überfligen / allwo der Sohn 
Borres alsdann geruhet / wie fie dann feibften durch den heiligen Geiſt bezeugt / 
—* 0i me creavit, requievit in tabernaculo meo: Der micher- Fccl.ꝛ 4 
chaffen harıder hat in meiner Hürren geruhet. Deromegen ſpricht audh der 
heilige Gregorius: Poteſt montis nomine beatiflima femper Virgo Maria, 5.6 
Dei Genitrix, deſignari, Mons quippe fuit, quæ omnem electæ Creatu- 'p. reB- 
r2,altitudinem, elediionis fux dignirate tranlcendirt; An non mons” 
fablimis Maria, quæ ut Conceptionem zterni Verbi pertingeret, meri«; 
torum verticem luper omines Angelorum Choros usque ad lolium Dei- 
tatis erexit: Die allerfeligifte vnd alljeit Jungfraw Marla ı die Gebaͤterin 
—9 + tan mit Se u der er werben 4 m fe 
Berg geweſen / die alle Jo der lten Creaturen / mit 
Ihrer Ermöhlung überfigen. Iſt dann Marla nicht ein Hoher Berg? welcher 
Dam fie zur Empfängnus dep ewigen Worts geraiche / har fie den Guͤpffel 
6; 4 der 








Pa 


kecl.24. 


Cant. 8, 


Jı3: Dom Fürtrefflichfeit Mariæ der Mutter Chriſi / 
der Verdienft / über ale Chör der Engel / biß zudem Sig der Gottheit aufs 
geheſt. Dahero / ich bin erhoͤcht morden( tagt Sie ) wie ein Cederbaum auff 
dem Libano / vnd als ein Eypreßauff dem Berg Shen / hoch bin ich auffge⸗ 
— —— Cades / vnd wieeingepflangte Roſen icho / 
wie ein ſchoͤner ar in dem Feld / vnd bin auffgeſchoſſen wie ein 






* 


ganze Kirchen —— vor allen hinimelifihen Gurgern vnd Innwoh⸗ 
ertrawen und Zuflucht zu Miartam geſetzt / vnd ieder zelt 


len Chriſtus ſein Fleiſch vnd Blut von Maria genommen / m dardurch 


vnd in dir iſt kein Mackel. Dahero wird. fie auch plena gratia, voller Gena⸗ 
her nn bat nerven Auen GDten ci wie Eſther vor 


Erſter Theit / Erſten Buchs gwörffeesCäpitelii” 113. 
kun Kr deß Bunds genennet / dann was Eva verdambt 
haudas hat Marla vor der allerheiligiſten Dreyfaltigkeit widerumben geſeli⸗ 
get. Deilenthalsen der heilige Auguſtinus per Evam (inquit) interitus; pet 

Mariam{alu$, illa cörrupta (ecuta eſt feductorem. Hæc integra peperit: 
Salvatorem, illapoculum a ferpente propinatum libenter accepit, & vi- 
ro tradidit, ex quo ümulmereretur occidi; H&c gratiä calelti defuper 
infusä, vitam proculir; per quam caro mortua pollit reſuſcitari: das iſt: 
Durch Evam iſt das Berderben durch Mariam das Heyl gebracht worden 5 


de Chriſt iche Kirchen jirafenttere / vnd foldhe durch JE ſum Chriſtum ihrem 


fub pedibus e in Capite ejus Corona Stellarum duodecim: Esers 
eingt 6 Jerchen 
fi n. Dannalfo wolte es ſich gebühren ı dag Marta ein Hryliras 


erjeige wurde / anzudenten / daß fie die Sonnen Himels und der Erden Chris 
ftum $Efum ro Heyland Jungfraw empfangen / Jungfraw geboren, 
vnd? 


fen, Ehrifltiche Kirchen / deren fieein Königin und Przfentteres 

i dor dem Thron der aller heiligiſten Dreyfaltigkeit herr⸗ 
lichet als ond Erden erſcheinet / vnd glorwuͤrdig glantzend / erſehen 
wirdb. jeuger von ihr dar ſchoͤn der Pſalmiſt / ſprechend: Aſtitit 
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dande / Und vnbgeben mit mannigfaltigem Kleyd. Deßwegen harte der hei⸗ 
lige Geift 5 Woige fallen ab Anſehung / der aller ſchnſten Prins 
ceſſin vnd / fpresbend: Quam pulchri ſunt greſſus tuj; 


B 


ntis filia Principis: febön ſchud deine Eaͤng in deinen 


Ba Ve zetgen 
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Pfal.44; 


er4 Von Vortrefflichkeit Mariz/ond H. Apoſtlen / 
Krafft Gottes gebawet I vnd grundiert hat / dahero ſpricht der heilige Paulus / 
So ſeyt ihr aicht mehr GAR vnd Frembdling / ſondern Burger mir den Heill · 
gen / vnd Daußgenoflen Gottes / erbawet auff dem Grund der Apoſtel vnd der 
Propheten / da JEſus Chriſtus der obriſte Eckſtein iſt / auff welchem der gan ⸗ 
Be Baw in einander gefuͤge / vnd waͤchßt zu einem heiligen Tempel in dem 
NE rniauff welchen auch ihr mit erbawet werdet / zu einer Behaufung Got⸗ 
tes indem heiltgen Geiſt. ‘Die lieben Apoftel vnd ale ihre heilige nachfolgende 
Beambte / ſo die Kirchen GOttes wenden lehren / erhalten / ond bawen / wer, 
den glantzen als wie die Stern / dann von diſen wird geſagt: Qui ad Juſtitiam 
erudiunt multos, fulgebunt ſicut ſtellæ in perpetuaszternitates: welche 
pil zu der Gerechtigkeit vnterwerffen / die werden durch ale Ewigkeit glangen 
als mie die Stern / vnd gleich mie in dem Sohn Bortes die vilfaͤltige Guͤtigkeit / 
Weßheit / vnd Allmacht herfuͤr ſcheint / alſo har GOtt feine heilige Kirchen ⸗ 
lehrer / OHtten / vnd Borftcher / inte ſanfftmutger Guͤte / Weißheit vnd Macht 
geſtaͤrckt. Deßwegen werden die Diener GOttes mir Chriſto regieren ewig⸗ 
lich. Solches bezeugt vnd verſpricht der HErtr ſelbſten / ſprechent: Qui mihi 
miniſtrat me ſequatut, &ubiegolum , illie ſit & miniltermeus; Volo 
Pater, ut ubi ego ſum illie hit & minilter meus: Der mir Diener / der folge 
mir nach / vnd mo Ich bin / da foll auch mein Diener ſeyn. Ich will / D Vatter / 
daß wo ich bin / auch mein Diener ſeye. Nam iſti ſunt qui venerunt ex ma- 
gaa tribulatione & lavarunt ſtolas ſuas in ſanguine Agni : Dann dife 
ſeynd die jentgen / welche auf groffer Trübfal herkommen feynd / vnd haben 
ihre Serien gemafcben in dem Blur dep Lambs. Darumben fpricht der 
Joan. 14. HERK bey de heiligen Joanne: Vnd foich hingehen werde / vnd euch die 
Stellen bereiten/willich wider kommen / vnd euch zu mir nemmen / auff daß 
ihr ſeyd wo ich bin / vnd ich wilden Vatter bieten, vnd Er ſoll euch einen an⸗ 
dern Tröfter geben / daß Er ben euch emtalich bleibe / bey vnd In euch wird Er 
ſeyn vnd bleiben, Ich will uch nit Warfen laffen / an demfelbtgen Tag werdet 
ihr erkennen / daß ich In dem Vatter bin / end ihr in mir / vnd ich in 


Zu wiſſen / daß in dern Alten Teftament kein heiltger Vatter / mie groß 
er immer geweßir,hab mögen im die heilige State def himmeltfhen Triumph 
ond Glory eingelaffen werden. Biß daß der Sohn GOttes ı vom Himmel 
herab geftigen. Sich durch Mariam mir der gangen Chriſtlichen Kırchen 
vereiniget / vnd die Worten der Himmeln entoͤffnet. Dahero der Heilige Joan⸗ 
nes Vidi, (inquit) Civicatem ſanctam Jerufalem novam, delcendencem 

Apoc.2ı. decoclo, à Deoparatam heut Sponlam ornaram viro fuo: Iqh fahe die 
heilige Statt + das newe Serufalem vom Himmel herab Reigend / und von 
SOet zubereiterrals ein gegterte Brautthrem Mannralfo har GOtt das neme 
Teftamene durch Wariam nicht anderfi als wie Moe die jenige / durch die 
Archen zu tinem newen heiligen Bolt zubereitet ond erhalten, Rue 
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wird Marla billich ein Archen deß Bunds genennet / vnd verehrt / in welchet 
Pe deß wigen Fridens iftider Sohn GOttes eingefchloffen: wie dann 
olches von mehr dacht en Heiligen Joannis Dffenbarungen tlärltten zu ver⸗ 
chen / da €ı t:. Dad ich horet ein groſſe Stimm von dem Thron / die Apec.ar, 
prach: da ben Tabernackel GOttes bey den Menſchen / vnd Er wird 
bey Ihnen wohnen I ond fie werden fein Volck ſeyn / und Er ſelbſt GOtt mit 
nen / wird ren ſeyn / vnd GOtt wird abwaſchen ale Träher von ihren 
ondder Todt wied nimmer ſehSh. 
BWer it anderſt der Daube- Tabernackelond Haubr, Start Chriſti / als 
fo da die gantze Chriſtliche Kirchen pre ſentiert. Derowegen zeuget der 
ſalmiſt von iht / ſprechend; Slorioſa dieta (uhr dere, Civitas Dei; Mer 
icbe Dig Kam vor dir geſagt / du Start GOttes. Vnd gleich wie Rom ein 
— der Epriftenheit geriehnet / vnd mie die heilige Oecumenica Con- 
ia die gatıge Chriftliche Kirchen prazfentiert / vnd ales was da Glaubens 
halben befhiefen / von dem Paͤpſtlichen Stuel beftärttger / nicht anderſt als 
das heuig Evangelium von Chriſto ſelbſten geprediget / won der gantzen 
itcben GOcces auffachommen / vnd ſtandhaͤfft gehalten wird: alſo iſt Mas 
ria ein Haubiſtatt G Ottes / bie fie dann ſelbſten bezeugt / ſprechend Quime 
&reavit, requie vit ĩn Tabernaculo meo: Der mich erfchaffen hat / der har 
In meiner Hürtin geruhet. Dife ift von dem allerhoͤchſten Haube Chriſto dem 
HErꝛn in ale Ewigteit de Er ra vnd der Erden beſtaͤttiget. 
Dife if von der gangen Ehrifttichen Kitchen zur hoͤchſten Fuͤr ſprecherin ers 
tenner/ond heyiſambiich auffachommen worden: Bad mer Mariam vereh⸗ 
rerider verehret zhaleich den Sohn GOttes / vnd Das gange himmeliſche Heer / 
Ineiten fie ein Mutter deb Alerhoͤchſten / das gantze himmeliſche Heer uͤber⸗ 
trıffe / vnd inntglich von allen himmeliſchen Innwohnertn geliebe wird / der 
ehdige Zeuffel förchrer fie vor allen andern Heiligeri auß / wie er dann ſelbſten 
auß einer beſeſſenen Perſon befenner, ſprechend: Hoͤret iht Chriſten die Mut⸗ 
ter —8 maͤchtig ihre Diener zu erhalten / daß fie nicht ver dambt 
bein » fie entdecht vnſere Berfuchungen / ein einätger Seufiger Mariæe / 
‚der Heligen Drenfaltigfeit Übereriffe die Fuͤrbitt aler andern Heiligen / 
mehr fördhten mir fie alsalle andere im Himmel, nichts vermögen wit wider 
die ı fo thrandaͤchtig dienen / vil werden im Sterbflündtein durch fie ſelig / 
Zufpruch / wann Maria nicht Widerſtand thaͤte / herren wir 
die Kirchen außgetilget / alle Staͤnd vom Glauben abwendig gemacht. 
nd. B.V. Edit.2. menf. Feb. fol.t72. 
Außden Worten Ehrifli/ Maria oprimam partem elegit, quæ non 
auffererurabedinzternum: Mariahdt den beften Theylaußermöhler der 
‚son ibr ewigiich nicht gehommen werden / wird flärlicben ange 
e die Üherichmengliche Hochheit Marie / daß dife über das ganne 
Burzumelijäge Heer erhoͤhet / vnd — weh ſehe. Vnd Er air 





. 2 8 
116. Bon Maria/der 9. Mecheildis erfchinen? / 
Fecit mihi magna, qui potenselt: Er hat groſſe Ding an mir gethan / der 
da maͤchtig iſt. Bad gleich wie non hie der vor Ihro Kenferlichen Majes 
ſtaͤt ein hohgemichriges Geſchaͤfft anzubringen / deß Keyiers hoͤchſte Freund 
vnd Gewalts Potentaten / anvorhero demütig erfucht / vnd alstann von deſſen 
vorgebrachter Vorbitt / nicht allein vor Ihro Keyſerliche Majeſtaͤt vmb Au- 
dienz vnd Anhoͤrung zugelaſſen wird Nondern in allem ſemem Begehren 
Gnad findet / alſo alle fromme Hertzen vnd Chriſten / werden in ihren gewich, 
tigen Geſchaͤfften der Seligkeit / durch Martz Vor ditt allenthalben zu der 
Audienz vorgelaſſen vnd Gnad erwerben: dann ſie die maͤchtigiſte Gewalts 
Potentatin / von GOtt vnd Goͤttlicher Majeſtaͤt erhalten und erlangen mag / 
mas ſie jemalen will. Dahero ruefft Maria maͤnniglich zu ſich / fpredbent: 
O ihr allerdie ein Begierd zu mir habt / kommet her zu mir / vnd ſaͤttiget cuc) 
miemeinen Fruͤchten / der mich hoͤret / wird nimmermehr gefchänver / vnd die 
in mir wuͤrcken / werden nicht ſuͤndigen / die mich erläutern außlegen vnd er⸗ 
tlaͤren) werden das ewige Leben haben. Wie aber der Himmels Königin 
Mearız jonderlich zu dienen / ne zu erflären/zu lieben vnd zu ehren / wird vilfaͤl⸗ 
cig / ſo wolen in diſem Thenl’als in vilen andern Beſchreidungen / ſeht nunlich 
angedeutet / vnd aber in folgendem Exempel von Marla ſelbſten ver heiligen 
Jungftawen Mechtildis gelehrnet / als ſie was doch Mariæ zu dem angenem⸗ 
miſten were / betrachtete / erſcheinet ihr Maria / hatte auff der Bruſt mit guldi⸗ 
nen Buchſtaben gefchriben den Engliſchen Grueß / vnd hoͤrte zumal dife 
ort: Kein Menfch kan mir etwas angenemmers vnd lieblichers beweiſen / 
als mi. mit dem Engliſhen Grueß auff olche Weiß gruͤſſen / mit ſolcher Re⸗ 
verentz ond Ehrerbietunq / wie die heilige Dreyfaltigkelt mich gegruͤßt mit dem 
Wort Ave, ſey gegruͤßt / vnd hat GVit der Vatter mich mit ferner Almacht 
alſo beſtaͤttiget / daß ich frey war von allem Wehe der Suͤnd / GOit der Sohn 
hat mic) mir feiner Goͤrtlichen Weißheit alſo erleuchtet / daß ich bin wie cin 
glantzendes Geſtirn / dardurch Himmel vnd Erden erleuchtet worden / welches 
dann bedeute mein Namen MARYA der heigr Meerſtern / der heilige 
Geiſt har mit feiner Goͤttlichen Suͤſſigkeit mich fo Gnadenreich gemacht, daß 
ein jeder,fo durch mich Gnad ſuch / die ſelbe finder, / darumben wird ich genennet 
Voller Genaden. 

Durch die Wort / der HEr iſt mit dir / wird ich ermahnet der vnauß⸗ 
ſprechlichen Vereinigung / welche die heilige Deeyfaltigkeit in mir gemürckt/ale 
fie meines Fleiſches Subftanz mir der Goͤrtlichen Natur vereiniget / daß SEOtt 
Menſch / vnd der Menſch GOtt wurd. Was ich zu: ſelbigen Stund für Troſt 
ond Suͤſſigkeit empfunden / fan niemand außſprechen. Durch die Wort / 
SGebenedeyet bi du onrer den Wetbern / befenner vud bezeuget alle Creatur / 
daß ich uͤber ale Geſchoͤpff geſegnet vnd erhoͤcht feye. Durch die Wort Vnd 
gebenedeyet iſt dis Frucht deines Leibe / wird geiobt vnd geyriſen ber Sud 


x 
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—* meines deihs / JEſus Chriſtus der Allerhoͤchſte / der alle Cteatur ers 
t — vnd ewig geſegnet hat. —2* 


ee Maria / gleich wie GOtt der Barrer durch fein Allmacht dich 
rmädhtig 
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reicher Stimm / fie auffzunemmen / komme her du GSebenedeyte meines Vat⸗ 
ters / u ne — u von 5 der Welt bereit iſt. O Frew⸗ 
denreiche / glůckſelige Heimbfuͤhrung diſex gebenedeyten ung raͤwlichen hims 
meliſchen Hochzeiterin. Calend.B.V. edit.a, —* Feb. Tr —— 
B.V. Hort Marianus.art.4. ca c.. r 
Difefo.arofk Gnad pnd-NHeiligkeie har Mechrildts (zvenffeis chne) auf 
fonderbarer Huͤlff / Fuͤrbitt und Muͤtterlicher Zuflucht Maria der Himmels⸗ 
Königin erworben / vnd gnädigiftens erhalten. Wer dann fein Seligkeit lieb 
hat / vnd zudem Staffelder Volikommenheit geraichen mil; der verehte Mas 
riam / befelche ſich Martz/ vnd lauff zu Marlam / daher ſagt gar ſch on don ihr / 
D. Germanus Patriarcha zu Conſtantinopel / ſprechend: Nemo falutem 
eonfequitur, nili per te fandla Virgo, nemo dolore fit vacuus niſi te opi. 
zulante Virgo poriſſima, nemo benchcio aliquo divinitusafficitur,nili re 
mediatrice Virgo caftiflima, nemo peccatis abfolvitur nifi te parroci-, 
hante, Virgo quoyis honore ac laude digniflima; daß ıfl: Nemand erlange 
das Heyl / als durch di ‚D 9. Sungfram, niemand wird von Schmerzen er» 
fedigeryals durch dein Huͤlff / O remeſte Jung fraw / niemand erlangt ein Goͤu⸗ 
liche Buerhardann du ſeyeſt ein Mutlerin/ O keuſchiſte Junafraw / niemand 
wird von Sünden ledig / als durch dein Fuͤrbſtt / O du aler Ehren. vnd Lob⸗ 
—B Arspie amand. col.B V.P. Alexiiä Solo Capucc. 
fol.39. Scala Cerli. vide Cal. B.V. menfe Januärii. Edit. fecunda, 
Dacewegen wird Maria voller Genaden / ein Heyl der Kıancken ein 
Zuflucht der Sünderyein Tröfterin der Betrůbten / ein Stern deß Meers / ein 
Stiegen vnd Porten deß Himmels ı billich genennet / vnd wer Matlam llebt / 
dient / vnd rech lich verehrt / der pn fdhöpffendas Heyl von dem HErm / vnd 
emta geben. ‚Wie dann mit vilen Gottſelig erfahren Carolus ein eintget llebet 
Sohn der Gorifeligen heiligen Frawen Brigittæ *— Schweden | wilcher 
nach dem Epempelder Mutter / vnter andern andächtigen Bdungen / die ſe⸗ 
Haifte Meurer Gortes auff vilerlen Weiß / ond ſonderlich mie dem D. Roſen⸗ 
Frans andaͤchtig verehret / als er aber von diſem jeitlichen Leben zu dem ewigen 
abgefordert vnd fein Mutter Gtigitta ben dem H. Gtab vnſers HErn an⸗ 
Bächria gebetrer/ wird fie in einer Zerzuckung gefuͤhrt in eitien groſſen gewalti⸗ 
sen Palaflıda ſahe fie Sefum Chriſtum / figen auff einem Königlichen Thron / 
nächft bey ihm fein gebenebeyre Mutter / fambt ensahlbarlichen vilen heiligen 
Enaienidie fie kroͤnien / fuͤr diſen erſchroͤckiichen Richter ward gefuͤhrt die Seel 
Earotirhres Sohns / auff der —* Seiten war fein Schugengel / auff der 
Hinten der Teuffel/der mit erfebröcklicher Stimm den Richter anreder : Die 
alimächriger Richter rueff Ich an vnd bitie du wolleſt mir Die Beredbrigkett ers 
‚end die groſſe Bnnbild / ſo mir geſchehen / rädden vnd ſtraffen. Dife 
zu gegen dein Veutter / bat doͤrffen wider ale Be keit/diſe Safterharfte 
ı salz auf den Händen reiſſen / dann als er In Zügen (bringe fi Dil 


- 
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sum Bech / jagt mich hinweck / vnd laßt nicht zue / daß ich nach meinem &er 
braudo ihn verſuchte / an welcher Zeit am meiſten ligt / ſiheſt du alſo gerechter 
Richter / daß mir vnr echt geſchehen / vnd begehr / daß diſer Berlurft vnd Schar 
den mir erſtattet werde. | Pe a X 

He Murter Gottes antwortet geſchwind / alſo : Ob wolen du ein Vat⸗ 

ser ond Brunn biſt voll der Lugen / ſo ſageſt du doch alhie die Warheit / ich har 
be verhindert deinen Betrug vnd Gewalt bey diſer Seel / aber mir nichtem bir 
onrecht gechan / diſer Carolus har ben Leb zeiten mir auffe fleiſſigiſt gedienet / in 
meiner Lob / Hochheit und Tugenden / fein groſſe Frewd gehabt / alle 
Scmergen den Woläften difer Welt vorgezogen / vnd bey chm ſelbſt ber 
ſioffen er wolte lieber beraubt ſeyn aller Frewd vnd Wolluͤſt der gantzen 
DiBelerauchilieber ale Pein vnd Martyr leyden / als daß ich an meiner Wuͤr⸗ 
digteiefolre das allerwenigſte verliehren / hab ib dann nicht Vrſach genug ge⸗ 
habt / ihn von deiner graͤwlichen Tyranney zu erledigen? Solte ich nicht alſo 
Dil Gnas anwendenihn zu erhalten als vil du dich bemuͤheſt anf angebornem 
Neyd ihn ewig zu verdammen. ji | 

ee Teufel fäle ihr in die Med / fpredhend : Du bringeft zwar gute 
Brfachen fürıhaftdich aber no nich genugfam entfchuldiget / du hetteſt nie 
ſollen dir Seel alſo in deinen Br malt nemmen/londern derwallgemeinen hoͤch⸗ 
fen Richter zu vriheilen fütftelen/ vnd mıch ſolche anflagen laſſen was fie für 
Sind nd Bofhete die Zeit ihres Lebens begangen. Wendet fich darauf zum 
Kıckarer und fpriche fermer 5 Gerechter ewiger Richter / Ich begehr du ne 
fiber dife fündige Seel das gerechte Vrtheyl ergehen laffen / vnd du ſolleſt wi 
fen / daß difer Brigirte Sohn ı fo bald er angefangen fein Vernunfft zu 96 
branchenvdas aut vnd böß zu erfennen / hat er zu gleich angefangen der Welt 
Rolläften und Rleifchlichen Wegierden nach zu hengen / deune Gebote zu übers 
 grerteninc. har nach längs and ale Todt / und läßlıche Suͤnden / welche difer 

— m ri fein gangestcben begangen / vnd begehre den Senteng der 
erdambnuß. re ” 

Deki Earoli heltiger Schutzenael repliciert wider den Teuffel / ſpre⸗ 
dent: Höre mich Auch du gremlicher abgefagrer Erafeind def ganzen Menſch⸗ 
tichen Befenlechesresift nun zum theil war / was du fuͤrbringeſt / weiſt du aber 

mebens nicht / was fir ein tugendfame Fraw fein Mutter feye ? Wie in⸗ 
bruͤnſtig fie taͤzlich bey dem allmaͤchtigen Sort/für ihren Sohn gebetten / ihm 
die Forcht HDries zuerlangen : wann erje fo'te auß Moanſchlicher Schwach⸗ 
hei in ein Sünd fallen, daß er durch —* Rew vnd Leyd derfelbigeny ſi h wi⸗ 
der möchte ledigmochen Weiſt vu nicht daß GOtt allbereit ihm durch ſein 

Buß vnd Beichtifeine begangene Sünd gnaͤdig nachgelaffen / wegen fo viler 

Almofenondgurer heiliger Werten ı weiche fein Sram DRurter auß rechter 

—— EHrtes für hme vnnachlaßlich auffaeopffere ? FR dann dir ons 
was malen fein forgfältige Opurser dreyſſig ganger Jahr ı Tagvnd 


= 
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120 Exempel von Entledigung der Seel Caroli. 
Nocht / mit Berten / Weynen / vnd Seuffgen / Ihren Sohn GOtt auffgeopf · 
fert / daß er in der Gnad vnd Liebe GOttes moͤchte leben vnd ſtetben. 

Auff ſolche Widerlegung def heiligen Engels / wird der Teuffel zu 
ſchanden / wuůttet mit groſſem Zorn / daß ae feine Muͤhe vmbſonſt / läftere und 
dermaledeyet die Mutter Carolt / die mit ihrem Gebett vnd Zaͤhern erhalten 
daß ihm diſe Seel entgatigen / ver ſchwindet mir groſſeim Heulın ; die Seel Ca⸗ 
roli wird aler Suͤnd vnd Schuld ledig geſprochen / auß gerechtem Vrthevi 
BGottes auff Mariæ Begehren zur ewigen Seligkeit auffgenommen. Pater, 
* — Solo Capucc. ex Rerelat. S. Brigittæ lib. 7. cap. 13. 

ano 1399. — x . Be 

Darauf haben wir zu lehrnen / mie fireng die Vrehe yl GOttes in iener 
tzu entſorgen wie muglich das Gebete der frommen Eltern / vnd wie Ich» 
fft vnd hehlſam die Andacht / Huͤlff vnd Fürbier Marız fene. . Dann der 

arlam entfindet / der wird finden das Leben * wird ſchoͤpffen das He 
von dem HErm; welches GOtt maͤnniglich gnaͤdig 
verleyhen woͤlle / Amen. A 


aa ne 





ee 


a 20) Zu a 


J 
> 


%« 
. - 
Tag JE date — — —⸗A ⸗ > i 
ey] e>, DPD ATX > 8 sr 
TEEN —— — Per ——ã 
Kr Sa “ % \ En ‘ Kr 

va a Net — > vr > Fr ml; 
e ie Et Y ———— — re ——— Na 


Regiſter 
Erf Bude Erfien Theils aller Capitien mit fambe 
angebingten —— zu Ende jeden Capitels 


bengefent, 
A. 
338 Ab ſetung der Hoffaͤrtigen / fol. 10: cap. % 
Bon —— er fol. 18. cap. 3. 
zZ Abfolution fol. 53. cap. 7: 
Wie einer fein Aug Marian ju fehenswertohren? fol. 84. cap. 9. 
On Belohnung der Seli fol. 33. 34. cap. 5. 
oe Sarmperaigfeit Bortes 55 
— Communion / fol. cap. 6. 
on —— ——“ fol. 51. 52. cap. 7. 
- uf vnd Be fol 5253.54. 55.56. 57. cap. 7« 
ffung ef fol. 62. cap. 7. 
ende Sr Eh C fol.96. 97. 98. 99. 100. cap. 1a 
(FON der Eins Chriſti/ fol.24.cap⸗4. 
Bon der CTag der Lhortechten / fol, & cap.ibid, 
Don een —— Maris / fol. 39. cap. 5. 
Ehriſtus erfremer en Frommen / ol. 40. sp: 
rt m che —— fol,7ö.71.cap. 
Eid — —— fol, 88.89, 90. 91. cap. 10; 
Chriſſo / vnd (einer Braut der Chriſtichen Kirchen, fol, 96.97. 98.99. 
rn 100.Cap. 11s 
ng ut Chriſti / fol. 8. cap. 2. 
Sorrfeliger Oemuth / fol. 12. cap. 2. 
ar, Son en fol. 11. cap. 2. 
der Mutter 5.&13.cap. 2& 
einem Gebaͤw vergliche fol. 13.cap. 2, 


5 Chriſti — a * aus 


Regifker —— Erſten Theils. 


In fäafiung dep — — er. pe 
ax ‚Bon Evayfo Schmergengebracht/ fol. 6.cap.1s 
Don Erhöhung der Demieigen) folrz.cap, 2, 
Don Frmahnungder Sünder fol. 57.58. cap. 7. 


Dom Enzlifchen Gruß / vnd Einfänsuuß Ehe /fol. 100 101. 102. 


103: 104 cap. ti 


Don Einbarkeit IEſu vnd Mearix/ fol. ı12.cap. 12. 
Bon Entledigung der Seelen / fol. 118. 119. 120, Cap. 12, 
82 Fuͤrbitt Marls / fol. 7. cap. r. 
Von der Forcht Gottes / fol. 25. cap· 4 
—* — — 4 fol. 4: ‚cap. 6. 
ngebenedeyeer Frucht u 01.59 60. cap. 7° 
Dom ee * fol. 49. ar 1.cap. 6. 
Bon Freyheit Marie widerumb/ ol. 4 cap. 7- 
Ay Frewden Mariæ im Himmel! fol. 62.63. cap. 7 · 
ehrmal von Freyhelt Marie / in 4 Waferftrömaußgerheilet fol. 71. 1% 
ap: 8. 

Bon Freyheli dep Gprefellgen Menſchen / fol. 87. 38 ap. 10. 
* ruchtbatkelt der Creut vnd genden fol. 88. 89. 90. 9 1. cap.io . 
rewd der Einoͤden / fol, 102.cap. ıı. 

an guet End 110. 111. Enns 115.8 118. 119. cap. 12. 
n Gnaden Gortes durch Mariam / fol. 4. cap· * 

Von Gnaden Mariæ / fol.59. cap.7. & fol. 6. capı ĩ. 

— 32 ſu vnd Marla/ fol. 6. cap. I. 
n Gertcheder Menfchen/ fol.19. 20. 21. 22. Cap-3» 
nGDxr (om Himmel vnd auff Erden gegenwaͤriig _ _fol.30.cap- 5. 
Bon BH der alles ſicht / fol.31.32.cap- * 
Ben ® Bnad ariæ coiderumb / N ol.47.cap- 6: 
Vom Bericht Gottes / | | fol, 57: cap. 7« 
on Bericht der Gewaltigen / fol. 58. cap. 7« 
Bon Widergeburt def Tauffs/ Ä fol, 64. cap. 8. 

Mehrmal von Gnad Marie/ fol.75 cap.&i 

Bon Gewalt vnd Star cfmürlakelt/ 09 401.76. 77,78-Cap-9» 
Bon ſtarcklicher Gnad der H. Firmutg / fol. 79. 80. cap.9« 
Bon Gedult vnd Glauben / fol. 91. 92, cap, 104 


U Matrix} len ...2Ql, 2. cop. Is 
—8 fol I cap. 1,item fol. 91, 92, Pig 
n 


Regiſtet Erſten —— 


Don Hoſſart defsucifers/ / | fol. 10, 2ap. 3. 
VonYulddrScgeny ehe 
Ehe fol. 34. 35. cap. 5. 
Don. x Barmhersigfeit Gottes / fol. 36. 37. cap. 5. 
Eyes or ermano/ - | 1.39 39.49: „41 Cap. 
Don Hochheit Martzy * fol.o2.cap.7.· fol.70.cap 
—— fo Re 7a 
Bon feligmachender Huͤlff Marle / fol: 74.75.76. cap. 8. 
— Goltes / fol. 92.cap. 10. 
Von der Huͤlff Joſerhi / fol. 95. 960. cap. 10. 
Von ——2 — fol.181.102. 103.104.Cap. 11a. 
Is din demũtiges Knaͤblein fol. 13. cap. 20° 
FEfus smifben GSit vnd den Menſchen cin Mittler / fr cap.3u 
ar Eli ein Arc lBera vnd Ditrel zum Leben / fol. 17. cap. . 
IEſu vnd Menſchen / | . fol. 1. cap. 5 
— Frucht / fol. 5% 60.cap- 7«  - 
ET rn JEſu / le cap. * 
ol. 70. cap.· 8. 
Vom —2 er Marlam verlaffen wol⸗/ vnd getroͤſt worden fol. 93« 
94-CaD. 10% 
Von Joſchbi Hätffrgreapen ond Sen). falhan 3 
Kon ber Ehriſtichen Kirchen! P fol.ii .11415. cap.i a· 
on der se ch Dee Ba m ‚Fol 4 capı 15 
Vebe G h 27. cap: Is 
Bon wo —— Eh eranfach durch Marlam. Sihe von —*8* Empfänge 
cap. I2, 
Dom geiden der Seligen/ f01,88. 89, 90,91. cap: 104 
Zom detocn im gemein * dem 


Ariz —— | fol 38. s 
—— Königin —2 | fol 5, * + 









Jı29)) Bee gebrach 2 fol.6.caprie 
Bon MWaria / erwoͤhlet wider Adams Fall / fol, 16.cap· 34 
Son Maria der Mutter Gottes kn hor GOdd / vnd 

bes au DD fol. 17. cap. 32 


ch Weeg end Mittel zum Leben / fol. 17. ap, 3s 
dar ‚on € kein vorgefehen worden fol, 26, cap, 4x. 
"DI. Zn 


Resgiſter Eeſten Buchs Erflin Zpeile. 
Dun Vatlanſſchen vilfälcigen Gaben und Gnaden / fol.26.27. 28. cap. 4. 
0 


n Onad vnd Fürbie Martzy fol. 29. cap. 4 
Wie Marta ſich * Frommen erfrewet / fol. 39. cap. 5 
Bon Marta vnd Menſchen / fol. At.cap 5. 
Bon Warla / den 4. aubtwaͤſſern deß Paradeyſes verglichen, Fol. 72. cap.3. 
Don Mariaein Brunneniebendiger Waſfer / l. 73. cap. 8. 
Bon Marig ein ſtarckeſte vnter den Heiliger) ud vom Teuffel 

matfteng geforchten/ fol.80.81.cap. 9. 
Bon Maria,mie der H. Hanna verglichen, ibidem. 

on Marla ein angenemmes Opffer GOttes / fol, 82. cap. 9. 
Bon Maria GHDre fehr angenemb/ - fol.84. cap. 9. 
Bon Martz enfferiger Sieb vnd Widerfehrung! fol. 83. cap. 9. 
Bon Marie Glorwuͤrdigen Anſichtung / fol. 84. cap. 9 
Bonder Menfchwerdung Chriftis fol.99 100. 01.102.103. cap. It“ 
Bon Marla ein Braut Chrifti/ fol.100.101,cap.ır, 
Maria wird gelobt / vnd lober ihren Allerllebſten / fol.105 106.cap. ITs 
Zu Mariam Troſtruefflicher doby fol. 106. cap. 11. 


Bon Martanifcher Erfheinung mit dem Kindlein JEſu / fol.roy.cap.ıı. 
Bon Maria ein P-zfentiererin der Kirchen/ fol. 107. 108. cap. 12, 


Wie Marta der H. Mecheildiserfchuneny fol. 116. 117.cap. 12. 
Don der O.Mechtildis / fol, 118. cap. I2, 
Don Marta widerumben/ * fol, 59. cap. . 
on Nichtigfeiedep Menſchen / fol, 18, cap.ʒ. 
Bon Nachfolguns u GOtt -- fol.78.79.cap.9. 
Bon Nunbarfetr dep Creug vnd Leyden / f01,90. 91.cap.ıo, 
Bon Roıhmweidigkeir ver Gedult / fol. 91.cap.10, 
W e GOtt an allen Orthen ſeye / fol. 30. cap. q. 
Fon Offenbahrung a er fol, 32. 33. cap. 5 
Von Reinigteit Mariæ vnd der. Kitchen, fol.45. cap.6. 
gan Segen GOttes gegen den nſchen / fol.ʒ.cap.t. 
Bon der Straff der Laſter / fol. 32. cap. 5. 
Vom H. Sacrament deß Altars/ fol. 42.43.4445.46.47. 4 8.49. Cap. 6. 
Von Straff der Suͤnder / ol. 57.cap.7. 
Bon Menſchlicher Siunlichkeit / fol. 58.cap. 7.. 
Bon Staͤrcke vnd Standhaffrisfelt Marls / fol. 8o.di.capo. 


Den Schädtichkei innlihen Wohufts/ fh 86.87, Be | 


Regiſter Erſten Buchs Erſten Theils 


Bon Standhafftigkeit im Glauben / fol. 91. 92. cap.ıo, 
Vom H.Sacrament der letſten er nd fol. 92,cap, 10 - 
32n Thorrechren Sünden? / fol 25.cap. 4: 

Dom H. / folg6@,65.66.67.68.cap.8. 
Don Widergeburt def H. Tauffs / fol.64. cap.B.» 
Bon Norhmendigtett dei Tauffs / fol.67. cap.8; 
Den Beairddeß Tauffs / fol.68. cap.8. 
Dom Tauıff deß Bluts / fol.66.69. capı8. 
Bon Trew su ODtt / Rn fol.79. 80.cap.9, 

Verfuͤhrung deß Menſchen / fol.ꝛ.eap.t. 
Bon Verdambnuß / fol. 34. cap. 5, 
Don Bnbufferrigkeie/ fol, 52. 53.cap.7, 
Bon DBribeil Gotte, / fol 57.cap.7: 
Don Brebeilder Gewaltigen / fol. 58. cap, 7; 
Don Boltommenhett Marix / fol, 59. cap.7. 
Bon Bbelder Sünden fol.71,72.cap.8. 
Don Berfolgung der Heiligen / fol.88. 89. 90. 91.cap. 10. 
Von der Berm Mariz/ fol, 93.cap.ıo, 
Bon der fung Chriſti / fol. 96.97.98. 99. 100, cap. 11, 
Ron Vortrefflichteit Mari. —— 

On ſeligmachender Weißhelt / fol,ꝛt.22.23. cap.4A. 
Sn Thorrechten Weltweiſen / Pf = 
Bon frevensilcgem Woluſt deß Menſchen / fol, 85, cap. ı0, 

Regiſter der Eremplen, 


Caput I. 
Efempelerften Se 7 wie Drarla die Mutter Chriſti das Kindlein 
Je ſu für einen Sůnder / welches ihme das Angeſicht abgewendet / gebetten / 
vnd Verzeyhung der Suͤnden — —— de B.V.Exempl,ı2, 


t 
Exempel andern Capitels. Re das Eprifl, Rindietn einer Jungfrawen 
In Flanckreich erſchlnen / ond die Demuth durch die Wort: GSebenedeyet iſt 


die deines Leibs / erzeigt und gelehrnet. 
Caput III, 


Erempeldeirten Capltels. Bon einem Königs der jederzeit trawrig / vnd 
Inumürig ; geiger feinem Bruder — bloſſen ———— 
| 3 


Kegifier Erfien Buchs Erſten Mails: 
ie eng Scan der Koͤnigen. Specul; 
aput IV. 


Wie ſich ein Gottloſer Ehemann dem Teuffel ergeben. Durch Fuͤrbitt 
Marie geholfen ond die Wunden dep Kindieins JEſu darmit widerumb⸗ 


geheilet wor den. Cal. B,V. 
Caput V, 


Exempel fuͤnfften Capitels. Dom Selten Hermano / deme Marla wuns 
derlichen beygeſtanden / erſchinen / vnd guts gerhan. Cal. B.V. 
a 


Zr * Caput VI. 
Exempel ſechßten Capitels. Donehr auf dem Fegfewer entledigten 
Seien; Specul. Exeinplor, | | 
Caput VII, 
+ Bonsfeligen Arnulpho sein hoher Liebhaber Marz. Erfiper Marlom 
im hoͤchſten Thron der Himmeln. Cal. B. V. er 
! Caput VIIR War 
Von einem dien Knaben / dem Teuffeleraeben 7 wird dutch Marlam 
vom zeitlichen vnd ewigen Todeenmpiget. Cal B. V. | 
— aput IX. 4 
Wie Maria einem Jůngling mie Verlurſt eines Augs erſchinen / vnd wi⸗ 
derumbengeben hat. — J Tai 
| ‚11, Map 
Exempel vondem heiligen Joſeph / € 
Religioſen im Meer. Joan.de Fannotift. Seraphica. 
Caput XI. 


Ex mpel wie Maria dem Bortieligen Bruder Conrado mit hrem aller⸗ 
Hiebflem Kindkein IEſuin einem Wadlein ganz fülislichen erſchinen. Spe- 


cul. Exemplor. ar 
‚ Capur KIT. 
Exempel von der Entledigung der Seelen Caroll der H. Brigirre Sohn / 
vor dem Gericht Gottes erſchinen. Cal. B. V. 
Ende deß Regiſters erſten Buchs. 
Errata⸗ 


Fol.4.cap.ı. li für welcher maſſen / billicher maſſen fol. 5o.cap-6. liß fuͤr 


zwey Jahr / r2ooo. Jahr. kol. z s. cap· 7.. ig am Ranfft / für Saris parniten- 
tie, Sekrdio Ka 9, cap 7, li nach dem Wort Menfch 


worden, Ertifen, Fol.62.cap.7. Iiganflart zum 6. Zum fünfftenwaf auch 


diermelche mir dienen im zeulichen vnd ewigen eben nach meinem Willen 
belohnermerden. fol. 84. liß an ſtatt was dann / wann bann- fol.89.cap.ıo 
chue nach dem Wort/anrueffen vnd verehren hinue / ſeynd. fol.ı 12,cap,ız. 


ip an ſtatt auffgeheſt / auffgerüſt. fol, & cap.eodem, Ian ſtatt Mariammit / 


Mariam mit, 


— 
rhaltet vor dem Vntergang zween 


A 


JEſu und Matrix Sonnen-Buch: 
Erfien Theils / das andere duch’ 
halt infich 12. Capitel / 


Handlet 


Bon der Menjchwer: 
dung Chriſti. Wie Ehriftus ein Nazare⸗ 
ner genenmet. Sehorfam worden. Die Welt verſoͤhnet. 
Gebohren. Von den heiligen drey Königen. Wie das Kindlein 
Jeſus zu toͤdten geſuecht. Von der jährlichen Raiß Jeſu / Mariæ 
orıd Joſephs nach Hieruſalem. Von der Faſten Chriſti. Wie die 
Engel gedienet. Item von der Verklaͤrung Chriſti. Von Waria 
der Mutter Chriſti allenthalben. Vnd wie Maria allwegen 
mit JEſu / vnd a mis Maria feyn 


! 


AN 


N 


V ee 








* vnd nich der Save 
teln deß andern Bu Serft ip 


‘Das En. Dis 
RT 260 der Menichwerdung Eheim fi vnd ewigen 
ort; von —— vnd von dem Eheſtand vnd 
‚von der: Heimbſuchung 
F de * —— Item wie man * Ge⸗ 
t 
5* ander Capitei. 
JE fud ki Nazarener genennet. Maria kehret von Eli⸗ 
| —* in ht Star Nazareth. Wie Maria 
H/aeboren / vnd düsch die len verehrt] / verwundett / 
gt worden. Jiem wie dur ⸗ 
iffel erloſet / vnd Heiffe. a — 
* — 5— 
Ar Willen Gottes / vnd Raiß 
a gap s Wie Chriſtus allda gebo⸗ 
‘ vnd män en ſeht ſanfftmuͤtig 
abermal vom Teuffel und, Sünden 


— vierte Kapitel. ui 
bi Solies Die Welt mit feinem him⸗ 
Höbneh / vnd warumben die Seburt Eprifi 
— vnd wie durch die Hirten 
nenn he Vorſteher vnd Chriſtliche Kirchen. verſtanden. 
Nissen ISiff vnd Rauber feyen / von 
ichen Religion / vnd * Maria —— 
















* Innhalt der Capiteln andern Buchs. 


Das fuͤnffte Capitel. er 

Warumben Chriſtus der Her: in einem Stall geboren / und 

wie Dusch den Drientalifchen Stern der newgeborne Sohn Bots 
tes bedeutet / vnd Durch den Stern Jacob bezeiget worden ſeye. 
vn wie Maria von foldhen erleuchtet; vom Pfalter Maris / vnd 
eligen Sterben der Frommen. | . 


Das fechßte Capitel. 

Wie die Heilige drey König auß Anırib def Sterns / zudem 
wahren Stern IEſum nach Bethlehem fommen. Wo vnd wars 
umben das JEſus⸗ Kindlein beſchnitten / ond indem Tempel ge⸗ 
opffert. Item von der Mutter Chriſti ond Buß der Seligen. 


| Das fibende Kapitel, i 

Wie dad Kindtin IJEſus von Nerode zu toͤdten geſucht / 
durch Qulff Marix ond Joſeph in Egypten geflohen / was Mit⸗ 
leyden IEſus vnd Maria mit den ertodten vnſchuldigen Kind⸗ 
lein zetragen: IEſus und Maria werden gelobt, Von Gnad 
vnd Schmertzen deß H. Joſephs. Item von Nachlaͤſſigkeit der 
Menſchen / von der liebe und Barmhertzigkeit Gotteo | 


| Das achte Kapitel, | 
Wie JEſus Joſeph vnd Maria jährlichen nach Hieruſalem 
verraißt / IEſum verloßken/ond widerumb gefunden / wie man den 
Deruff Goetes nachzufolgen: Die heiligen Wallfahrten werden 
gelobt / vom Leben vnd Tauff Chriſti / vom Lob und Ruhm Ma⸗ 
rie / welche die gantze Welt eꝛrquicket / vnd wie fie den HN. Bernhar⸗ 


dum geſaͤuget. 
N El) Das neunte Gapitel. en; 
Wie Chriſtus fich in die Wüften zufaften begeben / vom 
Zeuffel verfuche. Der Ketzeriſche Glauben / Secten ond lehr / 
wird vnrecht erfunden. Item wie ſchon Maria den Chriſtlichen 
Slauben geziert. Maria wird angernefft, nd von Den Toch⸗ 
sen Bion/der frommmm Seelengelobt. un Da 


AInnhalt der Kapiteln andern Buchs, ’ 
Das zehende Capitel. 

Wie die Heiligen Engel dem — Vberwindnuß 26: 
— — Erwoͤhlet die 12. Apoſtel. Hat ſein Koͤnig⸗ 
liche Regierung im Himmel. Item wie der HErr ſein Wort vnd 
Schr, ee Wunderzeichen beflätiget. Item von gurbitt Mariæ / 


in Das cylffte Sapitel. \ 
Wie  fich auff Dem fonderlichen Berg Thabor er⸗ 
Häre.Die allerheiligiften &lider Chriſti werden in der unendlichen 
—— keit Soites gepriſen und angedeutet. “tem wie der 
Wenſch mie Chriſto verfigier / die Clatheit Chriſti ewig genieſſe. 
Item * ſich die Seligen in der Himmel» Königin aflewen / vnd 
vermäßlet 
ET anne 
u aw aa a 
— ——* ria fi ie will; Item erg geſtallten > 
iz Der Weurter Chriſti der Menſchen und Engel innerliche Era 
beimbnuß ie —— Jeem / wie fie 
ju verchren ſeye. Vnd wir 








Sir ENEX« 2 


0 Dasafie Bar * 
Von der Menſchwerdung Cht/ nond ewigem Wort, 
Bon Chriſto / Eheſtand vnd CTha icher Kirchen. Bon ber 
Seimbſuchung Marz sur Elfaberhuond wie man diſe Be. - 
an u verentch made 





bi. 


Luc, 27. 





1277 HH e Ding was GOit geredet vnd verſprochen / daß muß vol, 
rracht werden dann GDet kan nit betriegen / oder betrogen wer 
* IN & den’ dahero / Ccelum & terra tranfibunt, Verba autem mea 
Xxẽe⸗ (inquit) non tranfibant : Himmel vnd Erden (ſagt Er) wer⸗ 
den zeraehen / aber meine Wort die werden nicht zergehen: Atfohar®Drr ſich 
durch das ewlge Worr Menſch zu werden / verſprochen / welches geſchehen ift 
in dem allerreiniſten &eib Maris / auff wunderbar iche Weiß / derowegen / Er 
um Caro factum eſt (ait Joannes) & habitavit innobis ; Das Wort 
if Fletſch worden (ſagt Joantıcs ) und har in ons gewohner n GOtt 
barfich in den Leib der allerſellaſten Jungfrawen Mariz (mie mehrmalen 
angedeutet) durch Kraft deß HSeiſts im das Fleiſch und Menfchliche 
Natur formiervano iſ GOtt Menſch / vnd der Menich GDrr worden / darmit 

er dann Menſch vnd Her zugleich ale Dina regtert in Ewigkeit. 
Es pflege die Eh Aftil he Kirchen zu diſem fo hochheiligen Wort: Das Wort 
INS eiſch wor den / vnd har in vns gewohnet / auff ihre Knye niderzufallen / anzu⸗ 
Rom. 11. deuten / wie vnendlich / energreifflich ond oncrmeplich difeg Geheimbnuß ſeye / 
tie mit vnzahlbarlichen Gnaden vnd Gaben es leuchte vñ glantze / ab welchem 
ſich Hırmelond Erden verwundert / vnd ſprichtO altituão divitiarum Sa- 


pientiæ & Scientiz Dei, quam incomprehenfibilia ſunt judicia ejus, & 
inveßtigabiles viz ejus: Owie ein Tieffeder Richthumb bey der Weißheit 
und Erkanntnuß GOites / wie gar unbegrtifflich ſeynd feine Bericht, ond on» 
erforſchuch felne Weeg dan en Maria in die Empfängnuß def ewigen 
Abacuc. Worts deß Vatters eingewilliget / ſprechend: Sihe ich bin ein Dienerin def 
3.juxta HEriu / mir gefchehe nach deinem Wort) alfobalden iſt GOtt Menſch vnd 
transla. Menſch Bor worden. Ab difem fo hochheiligen Wunder enrfagte fi h der Pro⸗ 
tionem pfer Habacuc / ſprechend: Domine confideravi opera tua, & obftupui: 
zo.Inter- OEcꝛ ich hab deine Werd bedacht / vnd mich verwundert, Die Vrſach aber/ 
pretum. daß GOtt Menich werden wolt / war alletnig die Sind deß Menſchen / deren 
Trad.ıy. Dez: Sohn wi Or pen latften möchte. Derohalben der H. 
in Joan, 8/Vere necellarfs erat homo ad falutem, fed homo ille, qui & 
Deus eſt: Zudem Heyl ware warlich ein Menſch —⸗ 





h Yon der Menſch werdung Chrifti. . $ 
Menſch / der zugleich GOtt iſt. Dann alſo můͤßte der Menſch / ſo in die Suͤnd 
fallen / wierumben auffgerũſt werden / dann der Menſch kan zwar fr | 
eibſten gar wol fallen / vnd iſt zu Dem Fall bereit. Aber fiir ſich ſelbſten / oder 
ßeigeniicher Krafft mag er keines weegs widerumben auffſtehen / vnd alles 
tag der Menſch indem 5 der Sünden auts thuet / mag G Ott nit gefäls 
lig ſeyn / dieweil er durch die toͤdtliche ——— iſt / 
als weilen die Sund vnendlich / dann ſie verlegt das vnendliche vnd haͤchſte 
Gut / aber alles was er Guts wuͤrckt / das hat ein Enduchteit in ſich / vaheroder 
ilige Sregorius/Homo qui per fe cecidit (inquir)per fe ad Paradiſi re· 
—— —— ,.nifi han fie —— 
jusdem nobis Paradifiicer aperiret: D ar grer) der für ſich ge⸗ 
Faden iſt Hab zut Ruhe dep Paradenp für ſich fel nie mehr widerkehren 
mo zer / wann Der jenige mit der Geheimbnuf feiner Menfchwerdung 
nit kommen were / ynd uns den Wecg deffeibigen Paradeyſes enroͤffnet 


7 
Obð swar der allerhöchfte GOtt den Menſchen durch ein anders Werct / 
öder auß Bile feiner Baͤrmhertzigkeit / ohne feiner felbften Menfchwerdung/ 
tt mögen redhrfertigen / fo were aber der Gerechtigkelt Gottes nicht alfo das 
nügen gelaiftetworden. Dahero ſpricht der Apoftel: Sie haben alle ges 
fündtgersond bedörffen der Bloryen Gottes / vnd werden vmb ſonſt gerecht Rom. 3. 
fertiget auß feiner Genad / durch die Erloͤſung / ſo durch IEſum Chriſtum ge 
ſchehen it. GOt har ſich durch fein onendliche Menſchwerdung freylich 
wol vnendlich gedemuͤtiget / auff daß Er die hoffaͤrtige Menſchen zur Tugend 
der Demuch lenckie / deñ Hoffärtigen mir allem feinem Anhang noch mehr zu⸗ 
anden machte. Daheroder O. Auguſtinus / Deus fadtuseft humilis,ut vel 
fic faperbia generis humani non dedignaretur fequi yeftigia Dei: Gott iſt Super 35, 
Bemürig worden / auffdas die Hoffari Menfchlühen Geſchlechts den Fuß ⸗ 
m Gortes nachzufolgen ſich nicht onmwürbigere. Band derer Vrſachen | 
halben pflegt die Kirdben deß HEren zu dom Wert: Et incarnatus eſt de, 
Spiritu fandto: Vnd Erift Fleiſch worden von dem H. Gelflı mit demuͤtiger 
Danckbarkeit/auff ihre Knye niderzufaden. Zudifem lifet man / daß der Teuf- 
fel felbften einem Mönch / ſo zu vorangedeuten heiligen Worten nit auff die Refert 
Knye nidergefallen/einenflarcten Backenflreich zugefügtifprechend : er molte Author 
2, Baar / wanner alfo erlöfet were worden / gleich wie wir erlöfer feynd. inSpecul, 
D Wunder grob / deß wunderbarlichften Hohen GOtts. Deus factus eft hu- Exempl: 
‚milis,ut ve] fic foperbia generis humani non dedignaretur (equi veltigia 
Ba Son demürg worden / auff dag die Hokarı Menſchlichen Ge⸗ 
Slechts den Fußſtapffen Gottes nachjufolgen / ſich nicht onmürdigere. O 
he Deuster deß HErrn Maria / quem Carlicapere non potuerunt 
—— —5— noffrum & Salvato- 
1: ie Himmel nit fallen moͤgen / den haſt du in deinem Leib getragen 
Se fum Chriſtum vnſern HErmond VE > gt 2 
ä 












* Erſten Theils / andern Buchs etſtes Capitel / 


Das Wort dep Vatters iſt Fleiſch worden in dem allerreineſten Leib 
Eccl.24 ariæ dahero / quĩ me ereavit, requievit in tabernäculo meo, der. mich ere 
haffen hat / der hat in meiner Huͤtten geruhet. Bon dannen an hat det 
HEn fein Wohnung nicht älleih in fetriem drdenlichen Taber nackel / ſo da iſt 
—— — Leib Mariz / gewohnet / ſondern fein Zelt bey einem jeden 
men Hertzen auffaefehlagen eingekehrt / end darinnen mie ſeinem Geiſt 
gemobne 0/ad eum (inguir) veniemus, & manfionem apud eum 
Joan, 14: Faciemus: WB zu ihm koͤmmen / vnd wollen Wohnung bey ihm ma» 
n/fagt der HErr. Difer fo allerheiligiſten Wohnungen / vnd tauſen 
gen Gnaden ern ir lag ſich die jenige Bere iheylhaff 
tig zu ———— nn in dem H.Sacranient dei Altars / den wahr 
ren Leib ond Blut JEſu Chriſti genleſſen und empfangen / wie dann Ehriftus 
n.6. der HErr ſelbſten deheugt / ſprechend Obi manducat meam carnem, & bi» 
Joan. pie meum fanguinem; in me manet, & egö inillo: Der mein Fleiſch iſſet / 
und mein Blur rrincket / der bleibe in mir / vnd ich inihm. Alfo wohnet unfer 
lieber HErr in vns / ond bey ung. alle Tag wie Erdann felbften zeuget / ſpre⸗ 

chend : Er ecce ego vobilcum (üm omnibus diebus, usquie ad conſumma- 

Matt, 28. tionem feculi : Vnd ſihe / ich bin bei tuch alle Tagrbiß jum End der Welt, 
Wir feheh in den vnvernunfftigen Thlerlein / wel he fich zu frũchten / zu⸗ 
fammen fuͤgen vnd ſtets beyeinander berharren, vnd ge fo vi hr Narur ers 
zeige / fehr Heben / Ihre Junge trewlich ernehren / vnd ſo gar ju Vnterhaltung 
deren / wie von dem Pelitan betannt / ihr Leben dargeben. vo vnd noch vᷣll 

mehr ſollen beſchaffen ſeyn die vernuͤnfftige Menſchen und Chriſten / die ih 
dem H. Satramene der Ehe ſich durch die Krafft vnd Wort Gotles mie 
einander ewlg berbinten 7 ſich chren vnd lichen 7 beyſammen in der Forcht 
| Gottes / Lieb vond Jatd ewiglich verharren / dann diß iſt der Befelch GOttes / 
ſprechend Dimittet homo Patrem & Matrem, & adhærebit Uxoti ſuæ, 
Matth.19 & erunt duo, incarne una: Der Menfch wird Vatter vnd Mutter verlaſ⸗ 
ſen / vnd wird feinem Weib anhangen / vnd werden zwey in ehem Fleiſch 
ſeyn. Wellenaber Chriſtus durch Annemmung Menſchlicher Natur / ſich 
mit dem ganzen Menfchitchen®efchlechr vereiniget und die gantze Chriftliche 
Kirchen zu fetter Braut und Ehegemahel angenommen / iſt nicht zu zweiff⸗ 
len / daß Ernie jederzeit beh feiner fo leben Braut / ewig bleiben bhd wohnen 

wird / fuͤr welche Er dann auch fein Leben srewtich dargeben / dahero/vulne- 

Cant.  rafti(ingnir) cor meum foror rhea Spohfa, vülneraflicor meum: Du 
haft mit das Nerg verwundet / mein Schweſter liebe Braut / das Hertz haft du 
mir verwundet / ſagt Er / alſo iſt Chriſtus Menſch vnd EDrein einem Fleſſch / 
das Haubt feiner Kirchen / gleich wieder Mann das Haubt feines Weibs. 
Epheſ Diſes zeige der Apoſtel gar recht / ſprechend: Vit Capur eſt mulieris, ſicut. 
pnel SF" Chriftus Caputeft EccleGz ; viri(inquit) diligite uxores veſtras, ſicut. 
Chriftus dilexir Ecclefiam; & fe ipfum tradiditpro ea: Der Mann iftdas 
Haubt deß Weibs / gleich wie Chriſtus das Haubt iſt der Kirchen. —2 
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Mon Chriſto und Chriſtlich er Kirchen. * 7 
Weber erwre Weiber / gleich wie Chriſtus die Kirchen gellebt hat rond har ſich 
felbften für fiedargeben. Allo wohne GOrein ons/ond bey ung aljeit. Das 
der H. Joannes / das Wort ift Fleiſch worden vnd har in vns gewohnet. Matt, 28; 
Das bezeuge Chriſtus in diſem ſprechend: Et ecce ego vobilcum (um omn#* 
büs diebus, usque ad conlummationem ſeculi: d ſihe / ich bin bey euch 
alle Tag / biß zum End der Welt. Diſer wird von ſeinem Ehegemahel / vnd Ge⸗ 
ſpon der Chrifllichen Kitchen / in mindiſten nicht abweichen / wie Er dann 
dem H. Petro genüglich verſprochen / da Er fagt: Petre ego rogavipro te,ur Luc.22. 
fidestua non deficiat :Perrerich hab für Dich gebetten / daß dein Blauben nit 
gebreche. Derowegen / (ponfabolinquic)te mihiin fide: Ich wilmich dir Ofee, 2, 
im Glauben vermählen, 
+ Daßaber der allerhöchfle E Dir bey feiner Chriſtlichen Berfamblung 
ewiglich zu verbleiben, fie mtr feiner Gnad gänalich zu behuldigen / deuten ung hid. 
folgende Wort Bortes/fprechend: Sponlabo te mihiin (empiternum,[pon- 
Sabo re mihi in Juftitia,& 3 mifericordia,& miferarionibus: ch 
will dich mir erwiglich vermaͤhlen / ich mil mich dir vermaͤhlen in Gerech igkeit / 
in Bericht / in Gnaden vnd Barmpersigkeit. Du Geheimbnuß / das 
Wort ift Fleiſch worden / vnd har in ons gewohnet / hat fonderlichen feinen E£- 
fect vnd Wurckung (wie oben gefagt Jin dem H. Sacrament dep Altarsyalen 
vnd jeden frommen Chriftiichen Hertzen zu einem Pfand der Liebe / von Gott 
sremilchen bargeraichtideffen ſich der Apoſtel verwundert / ſprechend Propter 
nimiam Charitatem ſuam, quä dilexit nos, & cum elemus mortui pec- 
eatis, convivicavit nosChrilto: das iſt: Durch fein groffe Lieb / darmit Er 
vns geliebr hatıda wir auch todt waren Inden Suͤnden hat Er uns famment. 
fich mie Chriſto lebendig gemacht / auf welcher Genad ihr ſelig worden ſeyt; 
Aſſo wohner Bort in den frommen Chriſten · Menfchen voͤllig vnd gans Gna⸗ 
den vol / welcher diſer Vrſachen halben von dem Apoftel vechr ein Tempel 
Gottes geneñet wird / da er fügt: Templum Deifandum elt, quod eltisvos. 
‚Nelfcitis quodcorpora veftra Templum Gnt Spiritus fancti, qui in vobis 
eilt :das ıf :der Tempel Gottes iſt heillg,das ſeyt ihr. Wiſſet ihr nit, daß erore 
Leiber ein Termpeldep D.Beifs ſeynd / der incuch iſt. 
Wehe ond aber wehe den ſenigen ſtinckenden ſaͤndlichen Menſchen / 
welche den heiligen Geif / den fie indem heiligen Tauff mit volfaͤchigen Gna⸗ 
denempfangen und conlecriert worden ſeynd / durch ihr fündliches Lebens 
bon — berauß Reffen / dem Teuffel vnd feinem Anhang nach, 
—* Eu ifeny 2500 will fie zum Waldmachen (ſagt der HERR) Und die Ofee. 24 
ilden Thier můſſen fie freſſen / ich mil über fie heimbfucben die Tag Baalin, 
Anden fie hnengereucht 7 und fi mir Ohrenfpangen mit Halßbanden ge, 
ı ihren Buelern nachgelauffen / ond meiner darneben vergeffen; 
BB: S ond Säugerin / das iſt / welche in chrem Hertzen 
den fragen ) die Siind ondsafter / als wie cin Saug ⸗ Amme nurri. Matt. 24. 
Ken vnd ehren in entgegen aber/ weſche den H. Geiſt in ihrem Hertzen tragen 
vnd 


Ephef, 5a 


Da eltis vos, nefcitis quia corporä veltra Tem- 
| Tempel EDrtes if Bei 
c 


buntur Populis; Die werden ſcheinen vnd glanten hin vnd her lauffen en 
Die Sem Nobr ‚fie werden die Voͤlcker vriheylen vnd die Leut 
3 


AWerſellgiſt ger | 
Menichen wohne, jetgen die ö befagten Tbort ault flärlich an / ſprechend: 
eiti 


if 4 eilt. A ha Dazu alas 5 
— — — Jungfrad Maria der aller gebenedeh ien Frucht 
1 machte fie ſih eylfertig über das Gebita dahero/ 

Exurgens autem Maria ia diebas illis ; abiit in Montana cum feltina- 
'tione, ——— A —5** Zachariz, &ſalutavit 
Elifaberh : Maria aber ſtunde auff in denſelben Tagen / vnd gleng Über das 
Sebirgrindie Statt Jude / vnd am rar Dauphdhehe L. PR: gruͤſſet 


Eliſabeth. Tre a 
r Meilen dann ein ſeder Chriſt de heiligen Geifk bei he nbarlich in 
dem H. Tauff empfangeny foleer ſich auch / wann ander die Erfanntnuf 
Gutes and Böfes Yorhatiden/auffmärben ı eulfeengüter ale‘ big zn ots 
tes Thron mit feinem Herten Gemuth vnd Seufffet/eindringen/den 
fügen Gruß zu Mariam der Muntet ve HErinFag vnd Nach in feinen 
Mund tragen. ie ohne ar daß die Heimb ſuchung Märiz zu - 
Eitfaberhy aintwebers zu Außgang dep Mertzens / oder zı Anfang dek Ro, 
nats Aprilis / nachdeme fie Chriſtum —— ingfrämlichen * 
pfangen geſchehen ſeye / vnd well SOtt die Bel vnendlich geithe/ ha 


Don Heimbfuchung Mariz zu Eliſaberh 6 
keinen allerlichften Sohn auch eylfertig auff dife Welt gefender / Baherdprä- 
tuliert vnd fremer fich Maria mie der gangen —5 — Ka —8 
chend: kece iĩſte venit ſaliens in montibus/ tranſilieas colles fimilis eft 
dilectus meus Caprz hinnulög ue Cervorym: Siher&r cn fprins 
ger auff den Bergen / ond.überfpringet die Bühel mein Geltehter wie ein 
ge Hirſch / dann die Ankunfft def Sohns Gottes war vol def 

‘ rg } PIE Fussdpe- Me 

Wetten aber der H. Gelſt omb kein Sangfamfeit weiß / wie der I. Am⸗ 
öroftus bezeuget / ſprechend: N eſcĩt Spiritus ancti Gratia tarda moliminat 
dee Gnad deß &fts were kein langfames Stillſtehen. Möchte Maria 
deu des O. Gems kein Stilitchen mehr pflegen / (ondern auf Anerib der ins 
rischen ferveigen Heb zu GOtt / micht allen Elıfabeny eyiendtich heim ſue 
chm ſondern alſo hurtig zudem —* Sipffel der Tugenden gefligen / daß 
fiea beiige Eingulrund gandce tmihlifches Heer infurgem Lauff weir übers 
troffeni; die da im dent Geruch dei H. Geiſts vol der Engliſchen Bolton 
menheit gewandlet. Dahero / ia odorem (inquit ) unguentorum tuorum Cant.r; 
corrimus: Wir lauffen (fage Sie ) in dem Geruch deiner Soiben,. Deßwe ur 
gen lobet omdrühmer Mariamder H. Geiſt / über auß (hönfprechend : Quam | 
ulchri funzt, greflus tui in calceamentis „ O filia Prineipis: Wie ſchoͤn Sanı.z, 
deit Gingindes n Schuhen / O du Fürfteng Tochter. 
ann man ‚die onendliche Liebe Borresidie Er zu Mariam / vnd 
dern gangen Menfchlichen Geſchlecht getragen / bedenckt / fo fönnen fich nicht 
allein die Menſchen / fondern ſo gar auch die heiligen Engel ſelbſten / mit nich⸗ 
ten genüglich verwunderuan dem fie ſehen / daß der Sohn Gorttes nicht allein 
vom Himmel geſtigen / ſondern als ein Gefangener indem Jungft aͤwnchen 
Leib Mariz hat wollen eingeſchloſſen werden. cwie dann Maria klaͤrlichen durch 
den Seiſt def HErrn indifen —— ſprechend: Eece ipſe ſtat Cant.2, 

& parietem noſtram, relpiciens per feneftras, profpiciens per cancel. 
Is : Exfleperhineer vnſer Wand / vnd ſihet durchs Fenſter / und gucher 


9256 vr. £ | 

| ibenaber die Siebe alle Ding mie Suͤſſ zteit vermifcht / alfo hat den 
Sohn Bortes die ie deß Menfchlichen Gefcblechts / der alkrreinefe Seth 
Mariz/plerlicher a Ai DesalEBSE Aufiparccn su ſeyn gedunckt. Deromegeny 
Dile&tus meus defcendit in hortum füum, ad areölam aromatum, ur pa- Cant. 6 
fcatur inhortis/& lilia colligat: Mein Seltebter iſt hinab gangen in feinen 
Garten / zu den Wur tzzaͤt tlein / daß Et ſich weide in dein Garten / und Ro, 
ſen brech. Derohalben er frewete die aller ſchoͤnſte Geſtallt vnd Bolfommens 
beit Mariæ ‚der 4 nl rechend: Du bift hůpſch mein 
Freundin / hold ſeiig / wolbehaͤglich / lieb lich wie Jcruſalem. 

O viem ng Engien wird Marta jemalen beglaitet / vnd 
wißret n 











Freundin Elfaberh über das Gebirg abgeraißt vnd an⸗ 
© Belange 


fo Erſten Theils / andern Buchs erſtes Capitel / 


gelangt ſeyn / die da den König der Euglen in ihrem alerheiktaften Selb em⸗ 
pfangen vnd getragen / diſe werden mit Marta hochlichen gedanckt end gt» 
lobı haben / daß Eryver Hohe GOt / ange ſehen die Demmurh feiner Magd / und 
das gantze Menfchlihe Geſchlecht / Bärrertich zu feltgen gewuͤrdiget / vnd 


derowegen mit dem Pſalmiſten gelobet vnd geprochen haben: Jubilate Deo 
Omnisterra, cantate & exultate, & pfallite. Jubilare Neo omnis terra, 
‚fervite Domino in lztitia: Ginger mit Frewden dem HErm alle fand; 


finger ruͤhmet / vnd lobet finger ſeht feölich dem HEtrn ale sand / dienet 
dem HErin mit Fremden, 

Wan dann der liebliche Fruͤhling / mit feinen Blumen vnd Früchten 
die Erden vnd Menſchen erfremer/ja herzlichen geret / wie vil mehr dann wird 
der alerihänfte Frühlings der wahre Sohn BDttes und Deyland der Welt 


‚durch fein alerherttgfte Antunff / Himmel vnd Erden mir ſambt allen Inn⸗ 


Tit. 3, 
KGantz. 


Cant. 8. 


Cant. 2. 


wohnenten erftewer/ und Troftreich gezterse haben / der mit feiner Lieb vnd 
nad hinweck genommen har den tanghartfidren Winter der Sünden / end 
bargeraichr den allerlieblichften ſchoͤnen Glan vnd Frühling 7 allerhand 
Boꝛtlicher Gnaden / darab ja Frenlich ſich maͤnmiglich zu erfremen / vnd zu 
ſagen: Apparuit benignitas & humanitas $alvatoris noftri Dei. Flores 
apparueruntinterra noftra, tempus putationis advenit: Die Birtigkett 
vnnd Minichbeit on rs Heylands GDrres iſt erfcbinen ; die Bluemen 
leynd herfür fommmen in vnſerem Land / die Zeir deß Mebfintes ft herbey 
fommen / dann das harendıige Befar dep Alten Teſtamenis / har ſich in die 
aller ſuͤſſeſt Barmpernigfeit BHDtres bewendet / der wahre Meffias ſt am 
kommen Buttet vnd Hoͤnig iſſet Er / auff daß Er wiſſe das boͤſe zu verwerf · 
fen / vnd N zu erwoͤhlen. 
OAlſer Vrſachen halben ware das Hertz Marie / da fie über das Gebirg 
zu Eliſabeth raißte / voll mir himmeliſchen Jubel entzuͤndet / ſprechend: 
Fuge dilecte mı,aflimulare caprex hinnuloque cervorum ſuper montes” 
aromatum: Fliech mein Geliebter / vnd fene gleich einem Rebe  ond jungen 
Huſchen / auff den Gewürtz Bergen. Dann das Worr def Engels ı daß 
euch Ihr Freundin Eltlaberh mis dem heiligen Joanne fehmanger gienge / 
ermunterre die Gaͤng Martz mir onfäglicher Lieb und Eyl / vnd fprach: Vox 
turturis audita eft in terranoftra, vinex florentes dederunt odorem, 
fuum: Die Turrelrauben laßt ſich Hören in vnſerem Lande 7 die blühende 
Weinſtoͤck haben ihren Beruch geben, | 

Zu mercken / dieweil Marla von Hergen demuͤtig iſt / wie dann der heilige 
Geift genugſam andeuter/da er ſagt: Soror noftra parvula: Binfer Schwe⸗ 
ſter iſt klein / wolte fie ihre erſte Wor / fo fie dem Engel mir Einwilligung der 
Empfängnuß Chriſti gethan / ſprechend: Sihe Ih bin ein Dienerm deß 
Eranımır geſchehe mach deinem Wort / demuͤtigiſtens gu Eliſabeth raifend / 
— ge bee 


_ 


= 
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Men fondesbaren Fremden Mori vnd Eiifabeh. ri 


buftäctgen / dvnd fick alfo mehr zu einer Dienerin / als zu einer Murrer Gortes 
ernidrigen / Eitaberhom nit allein liebreich griffen 7 fondern ihr aufften 
Dienft zu warten/befaßt ſeyn. tn r 
ä r —* — Er 1 — hy * Belle über 

offieh. tſcher Meyl Weegs von Dtazar legen ſeyn ſolle / vollendet 
hette mahet fie zu hr Baaß Eliſaberh / welche ee tlang ſchwanget 
war / grüßte fie mit infländigem Brund der Demurh. Alfobalden aber iſt 
Ehſabech mir vnſaͤglcher Ftewdens. Brunſt er quicket / vnd alſo mit dem als 
ler ſaſſeſten Brunnen deß wahren Meſſias über ſchuttet worden / daß Joannes 
por Frewden in Mufter beib auffgeſprungen / GOTT feinen gegenwärtigen 
Henand verehrt / vnd erfenne/ ja alfogleich von feiner Erblichen Sünden ge⸗ 
reinigert wie danm der Evangeliſche Text bezeugt / fprechend: Er fadtum et, 
ut audivit ſalutationem Mariz Elifabeth, exultavit infans in utero ejus, Luc.i; 
& replera eft Spiritu ſancto Vndes begab ſich / als Eliſabeth den Gruß 
Dar che Frangbas Ko ihren Leib mir Frewden auff; und Eiifaberh 
ward Bell. . ı . heine able 
Da vard vnauß rechl che Frewd / Jubel vnd Suͤſſlgkelt deß ciligen 
Beifts in diſer zweyen Mergen / Mariz und Elıfaberh mit Siekes, Brunf 
entzuͤndet: Lampades eorum Lampädes Ignis atque flammarum, aquæ 
mültz non porueruntextinguere Charitatem, nec Auminaobruent il, | 
lım: Sr Aue waren brennende vnd flackende Amplen / vil Aral har 
ben mcht moͤgen die Siebe auhloͤſchen / noch die Ströme fie erfäuffen. Deros, 
wegen ſchrye Elifaberk mir heller Stimm. vol dep heiligen Beiflsy fprecbent : 
Gebenedeyr biſt du / vner den Werbern, vnd gebenedeyt ft die Frucht deines 
Leite / vnd woher fombr mit / daß die Mutter meines HErrn zu mir fommer/ 
‚dann ſihe / ſo bald die Stimm deines Gruſſes in meinen Obrenerfchadee iñ / 
da iſt auffgeſprungen mir Frewden das Kind in meinem $eib / vnd felig biſt 
du die Du geglaubt haſt / dann es wird vollbracht werden / was von Dir geſagt 


Ne 
Werct Ben hohegdrophterd bud MR eiffagung Elifaberh entoͤffnet / 
end ſich in diſen Worten / woher kombt mir / daß die Murter meines HEnn 
zu mir fombr / gang vnwurdig erklärt, daß die Mutrer ES zu iht ange⸗ 







ut folvam ejus JOan.z, 
origiam calceamenti: Def ich nicht werch bin / daß ich feine Schuch. 
men auffiöfe:_Alfo edenmäflig vnd billich erfennere ſich Elifaberh difer 
d IEſu end Marie/gang —— 
Ar Aa hr ⸗ ach, 


Mimen au ent: Cujus ego non ſum dignus, 


Eant. 2. 


Ibid. 


Luc, 1. 


gar lich 


12 Erſten Theils / andern Buchs erſtes Capitel / | 
Rachdeme nun Maria vernommen den üserauß groffen Jubel / Feewd 
vnd Prophetzey Elifaberh / ward fie mie newen Pfetlen der Lede Gottes ges 
troffen / vnd har wol fagen mögen; Fulcite.me Horibus, fipate me malis, 
—* “more langueo: Erqui er mich mir Bluemen / vnd vmbſteckt mich 

xAeyffein / dann ich bin frand vor Siebe ; Doch hat ihr Dertz der H. Geiſt 
ſonderlichen Kraͤfften jederzeir geſtaͤrckt / wie fie dann ſelbſten bekennt / 
rechend: Levarjusfubcapitemeo, & dextra illiusamplexabitur me: 
Sein Eike ligt onter meinem Haube und fein Rechte wird mid vmbfahen. 
Doch fie die Fewerflammende Funden hres Hertzens Brunſt und 
erh ehr enthalten / ſondern brach herfür mir lebendiger Stim̃ 
in das ho Fb Erinfprechend:: Mein Seel mache groß den HErrn / 
vnd mein Geiſt hat ſich erfrewet in ED«t meinem Heyland 4 dann Er har 
angefehen die Demucth feiner Magd, Dann ſihe / von diſem nun an / werden 
mich fchg Tagen ale Geſchlecht / dann Er har groffe Ding an mir gerhan, der 
da mächtig ift, vnd fetn Damen ft Heiligrond fein Barmhergigteic mehrer von 
einem Geſchlecht ins ander / bey denen die ihn fördhren / Er har Gewait erzeige 
in feinen Armben / vnd zerſtrewet die da hoffaͤrtig ſeynd / in ihres Hertzens Ge⸗ 
müs Er hat abgeſetzt die Gewaltigen von dem Stuel / vnd erhoͤhet die Des 
mürigen / die Hungerigen hat Er mir Guͤtern erfüfler / vnd die Reichen laͤht 
gelaſſen / Er har angenommen ſeinen Diener Iſrael / vnd gedacht feiner 
Barmhertz glkeit wis Ergeredr hat zu vnſcrein Vatter Abraham / vnd feinem 
Saamen ewiglich. 

Damtt aber Maria mie ſambt ihrer Baaß Ellſabeth / die drey Haubt⸗ 
Tugenden Btanben, Hoffnung vnd Lebe / inniſten uͤbte / blibe ſie drey Monat 
lang daſelbſten dahero der Evangeliſt: Manſit autem Maria ( inquit) cum 
ille, quali wenhbos tribus ; Maria blibe bey ihr bey drey Monaten / darnach 
——— widerumb heimb in ihr I) 

an ſolle auch billich das liebreich Geheimbnuß der Deimbfuchung 

——* hans vnd andaͤchtiglichen betrachten / welches von ganzer Chtiſt⸗ 
eher Kirchen Feſtlich verehrt vnd begangen wird. An difem Tag ſolle man 
den H. Roſntrant fambr andern-guten Wercken eyferig gebrauchen / nie ge⸗ 
than zwo Gottſelige Jungfrawlein im Friſulaner Gebiet / die huͤtteten die 
chaaff / vnd weil ſie am heiligen Sefttag der Heimbſuchung Mariæ fein 

RE yerenfe für Mari Bild-Saulen andädheig mider / vnd 

etrerenden Mofenkrang ; end fihe/die Dimmels: Königin etſcheinet ihnen 

fnecpefe Kenbernumnihecm Sohnizelfehenzmeen Engel 7 redet fie 
1b an ; Ewer vnd aller Hirten Andacbeft mir hernlich lieb / ich will / 

daß mir hierein Kirchen etbawer werde / auff difem Felßen ruffet ewrem 
Vatter / welches geſchehen / allwo alsdann vll Wunderzeichen volljosen wor⸗ 
den. Galend, B, V, Archang.-Gianius ia Annal. PP, Servorum, dcs 


Von Berehrting der Speimbfuchung Mari. 1 
Paier Bernhardinns Rellainus / ein Prieſter der Societet ƷEſu / ein 
Vebhaber Mariz der Mutter Chriſti / ale er in feiner tödt- 
Iıchen Kranckheitgelegen,ond ihmedie Krandenmarter zugeſpr en / er fole 
froͤlich ſeyn / die wejl es rich lie ſſe nn /G0Ott werde ihme die Gnad gebe 
daß a mcht alein am Sambſtag / ſondern auch gar an onferheben Frawen 
Helmbfuchungs Tag werde von der Mutter Gottes heimbgeſucht ’ ff Hims 
melmiripr fahren; Darauff er inhöchkter Schmachheit höchlich erfremen 
auf allen feinen Kraͤfften geſprochen: O Doniina mea anctiſſima: O du 
——— Vnd ſi alſo an gemeldtem Parjanſchen Betkea 
—S— — 


purer eſung deß Peſſſons zu GOit und Mariam der 
—— ex Bolinghem, Bourgleſio &: Menologio Socket, 
EiIV, * 


Das ander Lapitel. 


JEſus wird ein Nazarener genenmet, Maria kehret 
von Eliſabeth wider mit Fremden in ihr Grau Nazatech. ie 
Maria empfangen vnd gebohren / vnd durch die Eltern verehrt / * 
im Tempel geopflert/omd durch ihr Fuͤrbitt die Sünder vom Teuffel erloͤßt / 
sub. den Betrangten hertzlich geholffen habe, 


Eſus ein Bluem der Demuth / wolte ein Nazarener genennet wer⸗ 
sen/weren Erindifer Nazarenifchen Start empfangen / vnd ri Zeit 
sinesallerheiligien debens mie ofeph und Marla ı zugebracht / da · 
ger nenneı Er fie dutch den Evangeliſten / ihr State, fprechend,; Et ut Per- 
ecerunt omnia, fecundüm Legem Domini, reverſi ſunt in Galileam, in 
Civitatem (uam Nazareth: Vnd da fie ales vollendet harten / nach dei 
GSeſatz deß * / Prem fie fich widerumb in Balilzam / zu ihrer Start 
Dazareıh. Ebendifer Brfach halben / ſchribe Pilarus fr das Ereupyanwels 
ehem der HEn denne ond geſtorben / den dia Seh tt Oriechifchen La⸗ 
rein ſchen und Hebrzifchen Buch ſtaben / alſo lautent-: Jeius Nazarenus Rex 
Judzorum: a von Nazarerh ein König der Juden. 
Asder HErmölff Fahr alt war / vnd mit feinen Eltern Rofeph und 
ſalem / dem gemohnlichen Feſt beyzuwohnen / hinauff gieng / 
jefeller Er ſich onser Die Lehret. Weilen aber, feph vnd GRarta 6 
Efus febonzudrey Tag lang gefucht ı kame Er wider hinab wit hneu gen Luc,2. 
Nazarerh,ond war ihnen onterhan. Daheroder D. Paulus: Sub tutori· 
us(inguit) & adtoribus eſt, usque adprzfinitumtempus: Er iſt vnter Galacık- 
Vormundern ond —— biß auff die beſt i mbte Zeit vom Vauscr. 
Daß er Herde Start Nazareıh fonderlicherigelteht habeyift leichtlich 
cken’ daß Erin difer Start hat a. empfangen vnd 8 diſer 
3 tatt 
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Start genenner werden. Der uͤberauß Gnadenreichen Empfaͤngnuß def 
HErin / zeigt vns der Evangelifche Text / p rechend: Vnd im ſechten Mona/ 
ward der Engel Gabriel geſandt von GOtt in ein Statt in Galllæa / die da 


Maar BSR: 
55*— recht jener / der bafadt : Nazareus vocabitur: Er wird ein 
Masarener genenner werden / darab fich Mazareıh fehr zurühmen. Dann 
gleich mie ein Haubtſtatt / durch der innwohnenden Päpflichen, Keyſer lichen 


oder Königlichen Haͤubtern / durch ale sand berůhmbt vnd geehrt wird o Ifo 


Matth., 


Luc.i. 


Ibid, 


it Nayarerhrweilen fich Ihto Kevferliche vnd Königliche Majeftäy Cpriftus 
JEſus / ein herꝛſcher. Himmels und Erden / in difer Start aufgehalten, vnd 
nach diſer Statt Nahareth har wollen genennet werden’ hödhlich / fo wol im 
Himmel als auff Erden / ju beehren und zutühmen. Ebenmälg {ft auch die 
Statt Bethlehem in Heiliger Schrift laudiert vnd berihmbe 7 wellen der 
Deyland IEſus Chriftus allda gebohren / dann alſo iſt gefehriben : Vnd du 
Vethlehem im Judeæiſchen Land / biſt gar richt die kieineſte / vner den Fürs 
a dir wird außgehen der Hertzog der da regieren ſoll mein 
0 ati. i A zug 4“ h 5 4 > 
BDas Zim̃erlein/welches die allerfeligifte Kunafran Marla zn Nazareth 
bewohnet / m welchem fie den Sohn GOttes dinpfangen / hat der H · Petrus / 
auß Päpftiichen Gewalt (ſo jege zu daure⸗ o it) in ein Kirchen vervender. 
Vnd weilen der allerdemuͤtigiſte J Fire ju Naareih wohnen / vnd von Ni: 
reth genennet werden woltkehtett Maria / nachdeme ſie zu drey Monae lang / 
bey Elifaberh in dem Lob GOrtes verbliben / widerumben gen Mareih / vnd 
dahero der Evangeliſt / & poſtes (iaquit) reverfa eſt in domum fuam, dar 
nach kehrete fie widerumb heimb ( fayı er Jinishe Haug. Wellen Drarta Dre 
Murter vnd Geſponß Ehriftt / mitt dreh fonderliueh Haubr-Freimren von 
Eliſabech widerkehrend / ͤberſchuͤttet / vnd Engel ſch gefieret wa / uff nicbe zu 
zweifflen / daß fie nicht mit wilen heiligen Englen deglaite / mn allerhand Lob end 
Danck / deß allerhoͤ hſten Gottes mit uͤberauß fewrigem Eyfer ond Siebe ge⸗ 
brunnen / GOit ewigen Preyß / der geihanen vnendlichen Gutthaten zuge⸗ 
eignet; vnd mit dem ERBEN non nobis Domine, non nobis,fed nomi- 
nituo da Gloriam ; Pie ons D HEtr/ nit vns / ſondern deinem Namen 
gibe die Ehrigefprohen habe, ig | j 
Em ſonderlicher Frewdene Traft wär erftiihen In dem Dergen Ma⸗ 
rie / bie gröffe Guͤte vnd onendliche Gnad / die ver HErr gegen dem gantzen 
enſchiſchen Geſchlecht / durch fein vnendliche Menſch werdung eig 
dem Andern erfrewete Mariam uͤberauß hoch die Prophezen Cllfaberhy 
rechend: Selig biſt du / die dur geglaubt haſt / dann es wird vollbracht werden / 
mag von dir geſagt iſt von dem HErn Drittens war Maria voll deß Ju⸗ 
beis vnd Frolockens / vmb willen fich ver OHERR / vor allen n / in ihten 
allerheſligſten Leib einzutretten gewuͤrdiget. Derowegen mar Maria der 
' j 


Non fondetlicher Hoch heit vnd Preiß Mätix. 15 
Lieb / ſprechend widerkehrend nach Nazareih: Revertere, fimilis eto Diledte 
mi, Caprez, hinnulöque Cervorum, (uper montesBethel; qui veneras-Cant.2s 
(aliensin montibus tranfiliens colles: Kehre vmb / werde wie ein Reber 
mem Beliebter 1 end wie cin junger Hirſch / auff den Scheid / Bergen / der 
du kommen wareft / fprinzend auf den Bergen / überfpyingend die 


Buͤhel 

Wie Uleblich Maria in Ihrer Frewdenteichen Wider / ankunfft nach 
Nayareıh / mit GOTT und den heiligen Englen geredt / vnd gelobt / iſt mol 
nchr außzuſprechen; was hohen Troft har Maria ihrem jungfraͤwlichen 
Ehemann Joſeph gebracht / in deme er das hochheiligiſte Geheimbnuß der 
Menſchwerdung Chriftt yon dem Engel vernommen ı vnd verſtaͤndiget 


| erfand Fleiß / Embſigkeit / und rugendlichen Wandel voljoge Dias 
via ı Tag vnd Nacht / dannr der allerhö.hften vnd acbenedenriften Frucht 
a in ihrem reiniſten Leib verſchloſſen / die gebührende Neverengond 
br andächrigiftens gelaifter wurde, Vnd billich / Ecce (tar poftparierem Ibid, 
noftrum: Sihe Er eher hinter onferer Wand / zu frolocken gehabt hat. 
kr. wird fie vil vnd offt gefprochen Haben: Diletus meus Ibid. 
mihi, &egoilli: n Geliebter iſt mein / vnd ich bin ſein / wie ſuͤſſiglich / vnd 
jederzeit wird fie in dem aller ſanfftmuͤtigiſten Schatten der Erquickung deß 
heiligen Geiſtes geruhet / vnd uͤberauß mächtig reere jert worden ſeyn. Dahe⸗ 
hero fagt fie: Sub umbra illius quem defideraveram, ſedi, & fructus etus 
dulcis Guturi meo: bin gejeflen onrer dem Schatten deſſen / den ich ber 
gehre / vnd fein Frucht in meiner Kehlen fü. Fl 
O quam bonum & quam jucundum fuit Maris habitare cum Dei 
Filio in uonum: Dmie gut und lieblich ift es Mariæ geweſen ı die eintraͤchtige 
Wohnung mir Gottes Sohn; wann dann ale hirlifche Fremden und kuſt⸗ 
barteiten aleinig vonder Prefenz und glorwürdigen Gegenwart Gottes her» 
flleſſen / hat ohne allen zweiffel/ Maria die Hirmifche Grewden fogar [bon anff 
difer Welt verfofterrond glorwiirdig genoffen / meilen fie ven Sohn Gottes 
per ſonlich in ihrem Jungfraͤwlichen Leib / gegenwertig empfangen / vnd 
Frewdenteich getragen. Dahero ver heilige Bernhatdus / Hine et (inqquit) g Rernir 
uod& ipſi caleitis curiæ Principes, in conſideratione tantæ novitatis, 4.5 (erm. 
mant, non fine admiratione, quæ eſt iſta quæ aſcendit de delerto de· , geafz 
lieiis affluens: Dahero kombets / (ſagt er) daß auch die himmeliſche Fürflen/ (mp. 
in Bedenclang fo groffer Newigkei / nicht ohne Bermunverung suchen ond 5, y. 
fprechen; Wer iſt die herauff faͤhrt / von der Wuͤſten / voll Woluft: Alswole C nr. 8. 
ten fie ſich ſelbſten verwunderlich fragẽ / wie dañ der obdermeldte H. Bernard. 
berradyterifpachend: Quz ifta quæ de lub Sole,ubinihileftnißilabor,dolor . „, 
* ß Mio Spiritus, Peradk de delitiis BORN ER DSLORETFERNEIB * * 
were) | 


— 


Luc,1o, 
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die onter der Sonnen / allwo nichts iſt als Muͤhe / S timergen vnd Beaͤngſti⸗ 
gung deß Geiſis ı herauff ſteiget voll deß Geiſt hen Wolluſts / wer ifl die ſes 
anders als Maria die Mutter Chriſti / qua etiam Angelis fandtis ſpecĩoſa 
fadtaelt, & fuavis in delitiis ſuis, die auch den heiligen Englen ſchoͤn vnd 


lieblich worden iſt rin ihren Wolluͤſten. 
Sl wie —* — 3 Tugend und Gnaden bey GOtt 
Ind den Venſchen ohne oitterlap zugenommen / alſo haben auch die Geiſt⸗ 
netche bimamekifche Suͤſſigkeiten / vnd def H. Geiſtes Gnaden ſich Tag vnd 
Rache in ihr vermehrt / und alſo zugenommen daß ſie endlich ( wie Pater Ca⸗ 
mſius lehret) auß lauter Fremd vnd Goͤttlicher Liebes Brunft auff Engeitfche 
ei verſchiden und auf ben. Vnd über alle Shör der H. Engelerhoͤht 
vnd erhoben worden. ne alt (inquit Chriftus) optimam pärtsm 
elegit, quæ nomanfferetur ab ea » Marta ( fage Ehriflus ) hat dem beſten 
Theyl außerwoͤhlet / der wird nicht von ihr genommen werden, _ 

Ein ame Wurgei bringer einen gusen Baum ein guter 8 ¶ vie 
eben Chriſtus ſagt) br inget gute bt weilen Marta san Emigkeit hero 
vorgefehenond verordnnerihar and ihr Anfang in heilige Wurnel gegründet! 
indeme Martz Endidep H. Foachtmis BarerPorpander die Jendt Eſtha 
genanntvon Nazarerf gebürtigs anf dem Stanmmcrt dep frommen und het 
Uaen Davids. Waren reichigerecht/und Sotts forcheig / (pendierten vil ontet 
Die Armen / Joachiim rare im den Eheſtand / nahme hme zur Ehefcam d.c H· 
Anna / vnd weil fiesweingig Jahr mirdem H Joachita Epelich gehauht / vnd 
—— hat der hohe Prſeſter Nachat tm Lauber feſt zu Hleru⸗ 
ſalem fein Opffer / als vermaledeyt / nach dem Gaſag verworffen. 

Da fole man vermer cken / wie der aberhöchfe GOn / die Er zum aller⸗ 
liebften vnd naͤhniſtens beruffen / mir Fruͤbſal vor derlich heimb ſucht / mie Er 
dann auch feiner eignen vnd heiliafien Menſchheit / mit ſambt feiner aller lieb ⸗ 
Mutter Maria / vnd andern heillgen Seuchen mi verſchonet. MY 
"Der 9. Joachim end Ara waren nunmehr ab Bawerffung ihres 
Dpffers fehr trawrig / ſo Die Binfrachrbarteitinermög deß Geſanes / verur ſacht. 
Dahero begabe ſich Joachtm ins Feld / zu ſeintn Hirten / auff einen Betg / 
©. Anna herzlich befünmmert gen Dazareıhrond behde die Frucht OOet dem 
Almächrigen verlobten / erfcbeiner beyden der Engei deß — nach fuͤn 
Monaten verfündiger Er ihnen mie großen Frewden / die gedenedehte Frucht 
Mariam / ſprechend: Bon euch wird ein Kind gebohren werden / mit dem H · 
Seift erfuͤllet / nach drey Jahren ſolle es GOtt auffgeopffert werden / abmel- 
ſich Himmiel vnd Erden er frewen ſollen. NAD ‚are 

Marta wird ohne einige Smordentiche Begierd / mit groffer Heiligkeit, 

von Äberauß heiligen Eitern empfangen ı ohne einige Erbfünd wird die über 
Seel Mariz in Leib eingegoflen ı an mr chtag gluͤ 


anf gebenedeyte | 
nAchrtn auff die Welt gebehren/ von S. Joachim Ihrem a Die Arm 


genom⸗ 


Bon Datia/ond ihren heiligen Eitern. Ir 
genemmen] und Las uͤberauß fhöne Töchrerlein Hertz ⸗ inbrünfiiggeliehr 
indalcdbiilever Zeiten Anna ein Dauffram Eifanz enfruchıbar + durch 
vil Bestens Binnen vnd Wahfaprıen ven Heiligen Samuelem erworben 
alſo war Joachtms —** Anna / in ihrem Eheflanıd + biß Im das 


* ronfruchtbar. / erhielte aber endlichen in ihrem hohen Alters 
‚mi ftärem Schere, FaftenrZähernond Walfahrren nach Jeruſalem / 
Bit —— Tochter Mariam. 


S Joachim gab einen Theil feiner Gůter der Kirchen den Andern den 
Armen den Dritten der eignen Haußhaltung / darmit — ſein er 
vud allerliebſtes Toͤchterlein Martam zu erhalten. Difer mit famb 
geliebten Ehehaußfram Anna warder erſte / der Martam immediare pnd 
außerucklichen begehrt / erlangt / vnd von feinem eignen Saamen gebohren 


ſahe / die etſten Sodales, Brüder vnd Schtwoeſtern der Bruderſchafft Marizy 


waren Joachim vnd Anna / Joachim JEſu Anheri / Marie nattichet 
„Barteriter DAnnz eigner an hriſten Groß · Batter. 
J heilige are verehrte vnd dienete difem zartiſten Toͤchterlein 
Mi — aß / nach drey Jahren opfferte ers in dem Tempel / gaͤntz⸗ 
u ¶verwundert ſich länger je mehr ab den Engliſchen Sutten 
vnd Tugenden Marie/ In Anſehung deß demuͤtigſten Gehorſams / Andacht 
vnd fewriger Leb gegen GVtt / was aber hinengegen die Tochter Maria / 
*. a — dutter Leib Die Vernunfft gebraucht / hrem lieben Bat. 


en. 
—F 15 Drr verlobte Jungfrawen ( Cyriulus meinet reine Cloſter Jung⸗ 
um täglıch dem Gottes dienſt im Ternpel beygewohnet ı und nach 
—* und in ihre ae — 


Edit. 2, 





88. Ber- 
nardus, 
Ambro- 
fius, Au- 
gultinus, 
c. 


Prov.8. 


8. Am- 
brofius, 


2 Erſten Theils / andern Buchs anders Capliel / 
‚Edit.2. Menfe Martii.-Ex Ambroſio, Trithemio, Cedreno, Damafceng, 
‚& aliis apud Chriftophorum de Cattrocap. ı.& 2: hift. Deiparz. 

Dbwolen fo vıl Marie inbrünftige Liebhaber ſeynd  fovil Stern am 
Dimmelfo ſeynd doch der H. Joſeph / Joachim and Anna / zweiffels ohne / die 
Sonnen / vnd Monarchen der gangen Marianiſchen Weit; S. Joannes 
llebte Mariam / S· Bernhard foge ihr O. Milch S.Domintcus fegrdie gan⸗ 
ne Welt mit dem H. Roſenkrantz vnter den allerheiligiften Mantel Maris / 
S. Inatio ift fie uͤber die dreyſſig mal erſchinen / aber vor allen haben billich 
dem Vorzug der H.Joſeph / Joachim vnd Anna / durch deß M. Joſephs / Joa⸗ 
chims vnd Ann Zimmer and Fuͤrbitt / gelangt man zu Mattam / von Marla 

Ein ſolche Preſentz der Heiligkeit / vnd Wandels der himmeliſchen Lieb⸗ 
—2 Marla / daß der H. Jgnatius vnd Dionyſius vermeynten / es 
ſeye mehr Börcliches In ihr als Menſchliches / in Goͤrtlicher Weißheit leuchtete 
fie jedet mann / nicht anderſt als wie die Sonnen den Tag / dahero kan von ihr 
ber Spruch Salomonis klaͤrlichen geſagt vnd verſtanden werden) ſprechend: 
Durch mich regieren die König / vnd die Gefäggeber ſchen das Recht / du 
mich gebieten die Fuͤrſten vnd erkennen die Gewaltigen dag recht iſt. 

Maria iſt der wahre guldine Fluß der himmeliſchen vnd Goͤttlichen 
Snaden / vorbedeutet Judic. 6. durch das Bell Gedeonis / welches den gantzen 
Erdboden befeuchtiget / dann von der allergebenedeniiften Frucht Maris 
ſeynd vil Voͤlcker / jadiegange Welt mit Goͤſtlichen Gnaden geziert und bes 
Kleider worden. Maria iſt das rechte Fell / allwenen auß ihrer linden Schoß 
herfuͤr gangen iſt das jenige GOrttes Jamb / welches ſich mit feiner Mutter 
Woll / vnd Haut / mit ihrem Fleiſch vnd Blur bekleider / vnd aler Menſchen 
ſuͤndliche Wuͤnden bedeckt. Bnd wie in das Fell Gedeonis das himmelifche 
Thaw gefallen / ali in Mariam / it das ſuͤſſe Hmmel · Thaw / die Sottheit ſelb⸗ 
ſten herab geſtigen / dahero der GOtt mit Gnaden haben / vnd Verzeyhu 
leiner Suͤnden erlangen will / der muß ſich zu Mariam wenden / ſich vnter de 
fen Schirm eyferigiſtens Befehlen. Solches hat mit dil tauſend andern er⸗ 
fahren / ein Borrswergeffener / vnd Laſterhaffter Ehemann / (mie ebenmaͤſſig Im 
dem erſten Buch 4. Capitel zu ſehen) diſer harte gar ein andaͤchtige * 
vnd weil fie Mariæ Dienſt gang war eräcbeniempfieng der ein kleines . 
lein der Andacht zu dem H. Ave Marla / nachdeme er aber alles hatte vers 
—82 In Krieg / ward von Saracenern vmbs Leben / wegen einer 

that / gefangen Weilen aber die Gefaͤngnus gar lang wehrete / tam der 
Teuffei zu ipm in Thurn üferreder ihn / vnd ſprach · Du muſt alhteverfaus 
len oder eines ſa maͤhlichen Todts ſterben; verſchteib dich mir / (db mil dich 
alsbald heimb zu Hauß / zu de mem lieben Eheweib tragen; Der ellende Mann 
fast ODit vnd allen Heiltgen ab / verfchreibr ſich dom Sathan / male eygnem 


ji 


Bon Gnadenreicher Fürbie Marie. vs 

einem Augenblick fuͤhrt ihn der Teuffel übers Meer / troh 

file ehr en nech ein — ſchrelben / ſonſt werffe er ihn ing tn 

arme Menſch ſolget / nach ſolchem erſchine ein groſſ Menge Tenffelrdie mach, 

sen mir ſtarcken brauſenden Winden daß Meer fchwarg wie Dinen / end 
sauffen diſen elenden Mann in aller tauſend Teuffel Namen, 

Er fombr heimb / von Alter vnd Schröcen ſchneeweiß: geher aber in 

s geſtalt 


ut worden, welches reichlich in Maͤrie Schoß / vnd auff den Altar kaͤg⸗ 

lich gefloſſen / als fie ſolches wolten aufffangen / ſprach Maria / Dihr Sünder. 

je nenne mich ein Mutter der Barmher tzigkeit / vnd machet doch auß mir 
ein Mutter der Schmer tzen / ſobil ewre Suͤnd belanget. 59 

Weilaber das Kindlein drey mal dem Suͤnder den Rucken kehret / hat 

dfe Jungftaw nicht auffaehöter zu bitten / biß das Kindlein dem elenden 
Manndas Angeſicht gezagt. Der Sünder kuͤſſet die Wunden mit hertzlicher 
Rem / darmit waren die Bilder wideruenb ſchoͤn mie zuvor / zu einem Zeichen, 
der Onaden. Aſſo ſchreſbt Griths fie ſeyen beyde in ein Kloſter gangen / und 
der —— Bußgethan / Maris fleiſſig gedienet / vnd ſelig ge⸗ 


Wie ſeligiſt der Mann / der ein Gottsfoͤrchtiges Weib hat / wie wuͤhſelig 
iſt der Mann / der mit ſeinem trewen Eheweib nit hauſen will / der ſich an an⸗ 
—— Rath ma folgeridte H. Buß verachtet / ſith den Laſtern vnd 
Teuffeln ergibt. Wie nichts ſeynd die groͤſte Laſter gegen GOttes Guͤte / 
vnd Marke Fuͤrbitt / wann der Sünder folche ernſtlich begehrt. Cal. B. V. 
—— Gritsex Pomerio. *3 —* —* libro —* Pig. 

*⸗ barmhertzig vnd demuͤtig Chriſtus und Maria mir den frommen 
andaͤchtigen Chriſten handle / hat auch woterfahren Lucia / ein Edle * 

in Hiſpanſen gefangen / von den Mohren in Affricam geführt 
mit groſſem deib ohne einige Barmhertzige in einen Stall gefloffen/mit immer» 

hrender Arbeit dem Dich abzuwarten / ven S. Dominico, von den Eltern 
vnd Seelſorgern / war fie gelehrnet ven Roſenkrantz taͤglich zu ſprechen / das 
ar fie nie vnterlaſſen. Kein Hebamm oder Huͤlff wird ihr / als die Zeit der 

den / zugelaſſen. Sihe / da erſcheinet die Jungfraw Maria / ver⸗ 
das Ambt einer Hebamm / rumiget das Kind, Chriſtus Biſchoͤfflich 

auffte es im Stall / auff Martz Befeich Haben ihr die Engel weiter 

ur Zeit der Reintgung / erſcheinet abermal die allerheillgfſe Jung⸗ 

1772 Mariay die heilige —* die heilige eng 
—* 
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die tragen das Kinds ond führen die Kindbetterin in ein Kirchen / in wel her 
SFEfüsdas Ambt der Meß gehalten die Sram eingefegner/ mir 
dem hoch cramene geſpeiſet / vnd nach verrichrerem Bottesdienſt 
die Sram ſambt dem Kind friſch nid geſund ins Vatterland wunderbarkdiv: 
gählina geführr. ‚Cal, B V, Flaminius Anno ızra. 

D Murter der Barmhertzigkeit Marla, du Zuflucht der 


/ 
Sünder du Tröferin der Berrübten/ zu Huͤlff der Ehriften / du Heyl der 


Krancken / eyle vns mie deiner Mürterlichen Huͤlff vnd Fuͤrbitt zu helffen / auff 
daß wir ſammentlich Kınder GOttes werden vnd verbleiben ewiglichen / 


Das dritte Capitel. 


Vom Gehorſam Ehriſti vom Willen Gottes und ges 
hot ſamiſter Rep Mariz vnd Joſeph nach Bethlehem / wie Chri⸗ 
is allda gebohren. Zr allen Bußferrigen / end männtglichen fehr fanflt- 
märig. Wie Martz Fuͤrbitt abermal vom Teufel vnd 

Sünden erledige, 


Eſus der lebendige Sohn Gortes / iſt ein warhaffte Bluem de Ge⸗ 
vorfams / der fich niche allein feinem himmelifchen Barter In allen 
Dingen gehorfamiftens vnterworffen / ſondern auch dem Geſoͤtz ond 

fo gar ven Menfchlichen Gebotten jederzeit auff das allerdemuͤtigiſte vnter⸗ 
thaͤn g geweßt / daß fich maͤnniglich heralich zu verwundern vnd demürig 
nachzufolgen. Diß halben zeuget der Apoſtel / ſprechend: Chriſtus factus eſt 
pronobis obediens usque ad mortem, mortem autem Crucis: Chriſtus 
a ung schorfam worden biß in den Todt / vnd aber zum Todt deß Creutzes. 
ap der allerſuͤſſeſte JEſus / feinem himmeliſchen Vatter inalen Dingen 
gehorcherizeigen ons die heiligen Evangelia nach genuͤgen / dahero / als Er jegt 
auff dem Deiberg im Anfehen feines biuertgen Schweiß vnd bittern Todts / 
bart entiege me die Menſchliche Natur den Todt vnd Martergroß 
betruͤbt —1 


anzunemmen 
Matt. 26. were 5 :Nonmea voluntas, fed tua fiat: Mir der mein fondern dein: 


end der Dehorfam bringe har“ 
eider HErr in dembelligen Barter vnſer ſelbſten hinzu gefegt : Fiat volun“' 
cas tua ſicut ingclo & in terra: Dein Wılen der geſchehe / wie Im dem 


Him · 


Von dem Willen Gottes /ein Weeg gen Himmel. zr 


er alles 
Bann id hunger leyde / ſo lob ich GOti / den alervorfichrigiften Vatter. 
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difes alles von GOtt herfließt und was GOtt thuet / das fan nicht anderſt/ 
als wolgerhanfeyn. Derohalben was GOtt aibe vnd ſchicke / es feye anger 
nemb / oder onangenemb/füß oder ſawer / es iſt mir ein Ding dann difes alle: 
nimme ich von den Allmaͤchtigen / als von der Yand def allerbeften Batters/ 
mit Fremden an/ vnd diß alein mil ich / was ED re will / alfo geſchicht alles wie 
will. Ein armer Menſch iſt jener / der vermeynt / daß das Vngluͤck einen 
waltſam in ſich habe. Vnd jener iſt warhafftig vngluͤck ſelig / der ihme: 
nie was für Gluͤckſeligkeit auff diſer Welt entraumen laßt: Dem Wils 
len GOttes in allen Dingen auff das fleiſſigiſt ſich zu ergeben / iſt ein war, 
hafftige Gluͤckſeligkeit auff difer Wale, Vnd diß il mein größtes Anckern / 
den Wilen GOttes in allen Dingen zu vollyiehen / vnd alles was GOtt will 
das will ich. auch vnd was GOtt nicht will / das will ich auch nicht / vnd alfo 
bin ich jederzeit ſehr alückfelig. Da antwortet der Schrifftweiſe / ſprechend: 
Iſt deme alſo von Grund demes Hertzens / aber ſag her / wolteſt du auch eben 
di ee ern dich GOTT in die Hoͤllen hinab ſtoſſen wol ?. Was? fagt. 
der arme Bettler / in die Hoͤllen hinab ſtoſſen / wiſſe / ich hab zween ſtarcke 
Armben / den Armb der Demuth in Auffopfferung feiner ſeibſt / den Armb- 
der warhafften Liebe GOrtes / mit diſen zween Armben wolte ich GOTT om 
außloͤßlich ſtarckhafft vmbfangen / vnd wo mich GOTT hin ſchaffte / dahin. 
wolte ich GOtt mie mir gehen / vnd in der Warheit were es vil beſſer auſer 
deß Himmels mi GOTT als in dem. Dimmer ohne GOTT zu ſeyn. 
| Ab difen fo heroifcgen Worten vnd Gemürh.s entfagte fib der Schrifft« 
gelehrte / vnd befand in der Marheit/daß diſes nemblich dem Willen GOttes 
ch gänglich zu ersehen. der allernaͤhntſte Weeg zu GOTT vnd GOttes 
Thron ver ewigen Seligkeit zu / ſeye. | hau 
| Der Schrifftweife ſpricht / mo fommert du her 2 Der Bettler foriche 
ch komme von GOTT her, Der Doctor antwortet: Wo hafl du GOTT 
nden? Der Arme ſyricht / eben an demfelbigen Orth hab ich GOTT fune, 
den / wo Ich alle Gefchöpff der Welt verlaffen hab. Der Theologus fagt: Wo 
haft du dann GOTT gelaffen? Der Bertler aneworse:SOTT hob ich in 
denreinen Herzen / dieeines guten Willens feynd / gelaffen ; der Gelehtte 
ſpricht: Was biſt du fiir ein Menſch? Der Berıler fage : Ich er ich. 
woͤll / ich bin mie meinem Stand ond Wefen alfo sufriden.-/ daß ich mit den. 
allerreichiſten Königen nicht taufchen wolt ; ein jeglicher ift ein König / der. 
ſich felber regieren fan. Sole ich dann dich für En, 
der Schriffrgelehrte / wo iſt Dann dein Königreich? Botten fpriebt der Ars 
me / vnd zeige mie dem Finger dem Dimmelsue. Ein Königifjcher / deme. 
—* Reich in der Hoͤhe mis gewiſer aufftechter wife verſchti⸗ 
n 


Enduch wolte der Sihrifftgelehkte dem Ftagen wi: wachen / vnd 


Mat: Wer har dich diſes gelehtnet / wer hat dir ſochts 


WIR 


Von dem Willen Gottes / ein Weẽg gen Himmel. ⁊ 


ben? Der Arme antwortet vnd ſpricht / Ich wills dir wol ſagen mein Hert / 
ich ſchweige den gantzen Tag ſtill / vnd lig eintweders dem Gebett oder Geiſt⸗ 
Uchen Betrachtungen ob / vnd befleiß mich gaͤntzlich / daß ich mir inniſtem im 
| dee feye- Die Bereinigung vnd & ermeinichafft mir BOT 
rner diſes alles. 
Meht nie zu fragen entſchloß ſich der Schrifftweiſe Theologue / vnd name 
VDrtrlaub / vnd ſprach bey ſich ſelbſt / ſihe du haft dir einen Lehrmeiſter den gra⸗ 
den Weeg dem Nimmelzuererfunden ; das iſt diſes was Chriſtus ſagt / ſpre⸗ 
chend: Confiteor tibiPater, Domine Cceli & tertæ, quia abſcondiſti Mare, m; 
hzc ä,fapientibus& prudentibus & revelafti ea parvulis; Ich preife dich 
—5* En Himmels vnd der Erden / daß du ſolches den Weſſen vnd Ders 
flaͤndigen verborgen haſt / vnd haft es offenbaret den Kleinen · Wie wahr ſagt 
der Heilige Auguftinus: Surgunt iododi, & Cœlum rapiunt, & noꝛ cum 
doctrinisnofris fine Corde: Die Baaelchrre ſtehen auff / vnd reiffen den 
Himmel zu ſich / und wirfeynd mit onferer Lehr ohne Ders. Vnd wer hette 
‚ein folche Eehr hinter einem fo fühlechten verachteten Menſchen geſuecht / fihe 
Die zween Armb der Demuth und. Liebe GOttes / darmit GOTT den Mens 
ſchen / vnd —— GOTT genůuget wird / vnd GOTT / wohin BOTT 
wei / mitzichet. Heliotrop.lib.2. Auctore Hieremia Drexcelio, 
| Weilen aber der Willen SOttes durch den Gehorſam ond Demuth / 
‚am allermeiſten gewuͤrckt und volzogen wird / hat der Sohn GOites nit allein 
ſich den Geſatzen Alten Teſtaments vnterworffen / ſondern auch den Menſch⸗ 
chen Gebotten daß Benügen laiſten wollen / darumben Er die Beſchney⸗ 
dung / Opfferung im Tempel / ſo wolen der Goͤttlichen als Menſchlichen Ge⸗ 
änen Hertz demuͤtig auff ſich genommen; dahero ſpricht der heilige Paulus: 
Pa Er allein mBöttlicher Geſtallt war / har Ers nit einen Raub ge 
acht / SZgleich zu ſeyn / ſondern hat fich felbft geaͤuſſert / oder fehr ernidri⸗ 
ger) vnd de Seſtalle eines Knechts angenommen / tft gleich worden mie ein 
anderer Menſch / vnd im Wandel als ein Menſch erfunden / hat fich ſelbſt ers 
nlidrigeriond iſt gehor ſam worden biß in den Todt. Derowegen wolte der Er? 
fo gar den Zols Beambten den Zoll von feinem eignen Leib zu geben vnter⸗ 
worffen ſeyn / wie ben dem heiligen Matthæeo zu fehen / da Er Petrum ans 
Meer geichiett vnd befoßlensfeinen Angel / Fiſch zu fangen / außzumerffen.in 
dem erſten Fiſches Mund merde er einen ſildernen P fenning finden / den ſolle 
er für ſich vnd hm / den Zoll ab uſtatten / dem Zollner darraſchen. 
Anuhandigen / wie lieb der gebührende Gehorſam GOTT vnd beim 
denſchen / ia wie verdienfliich ſolcher vor den Augen ve Alle hoͤchſten 
chret vns zugleich die allerrauſendſeligiſte Jungftraw vnd Mutter 
SOies MARIA / dewnach ſie zu neun Monaẽ lang ihres aller heiligiſten 
Kinds JE u ſchwanger / von dem Keyſer Augufio sin Mrandar aufsangenı 


\ 
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daß die gantze Welt beſchriben werden ſolt / wie dann der Evangeliſt bezeugt / 
ſprechend: Exiit Edictam à Cæſare Augulto, ht delcriberetur uaiverſu⸗ 
Orbis: dasıft Es iſt ein Gebott auß zangen von dem Keyſer Auguſto / daß 
alle Welt beſchriben wurd / wolten ſich Marla / Joſeph / vnd JEſus noch in 
Mautter Leib / auffmachen / den gebührenden Gehoͤrſam abzulegen / kommen zu 


ihrer vorgenannten Statt Bethlehem / dann ein jeglicher müßte ſich in feiner 


odrdenlichen Start anzeigen / dahero der Evangeliſt: Er ibant omnesur 


rofiterentur fiaguliio ſuam Civitatem : daß iſt: Vnd es gieng iedermaun 
u anzugeben / ond fein Bnterwerffung zu bekennen / ein jeglicher in 
8 RE TR ee en e⸗ 
Da ſehen die Bngehorſame 7 obmolen Maria ein Keyferin Himmels 


vnd der Erdem den Kenfer aller Keyſer / GOtt ſelbſt / deme alles gehorchen 
wmuß / Inihrem Jungfrawlichen Leib truge / wolte fie dannoch den Lauff der 
Ordnung demu aiſtens nachzihleh / vnd hat ſich derohalben mit Igrt auff 


Die Raſß mit gr — / auß Salilea in das Juͤdiſche Sand ange, 
langt / in die Stätt eben (dann dig war die Start Dab ds) eingeratt / 
wellen auch fie von dem Geſchlecht ond Stammen Dablds hergerlehtt / vnd 


. gebohren waren / dahero fieihre Bekanntnuß vnd Stammen su Berhlehem 
" abgelifereiwie dann der heilige Lucas angeyeit / ſprechend: Alcendit autem & 


Luc. 2. 


Jofephä Galilæa de Civitate Nazareth in Judzam, in Civitatem David, 
qu& vocatur Bethlehem, eo quod eflet de Domo & Familia David, uc> 
profiteretur cüm Maria defponlara fibi Uxorepr&gnante: das fl: Da 


macht fich auch auff Joſeph / von Galllea / auß der Statt Nazareth / vnd fig 


ben daß er pon dein Hauß vnd Geſchlecht Davids war / auff daß er ſich an - 


auff das Judiſche Land / jur Statt Davids / die da heiht Bech ehem / darum 


gebe / mit Maria feinem vertramdıen Wab/ die da ſchoanger gieng. Daß man 
‚ben Vorſtehern an ſtatt Gottes gehor hen ſolt / zeigt vns auch der Apoflels 


Hebr. 13. 


forechend: Seytachorfamenren Borſtehern 7 vnd feyt Ihnen vnte chan 
dann fie wachen / als die da Nechenfchafft geben milllen für erore Seelen. _ 
O maß liebreichen Frid ı vnd Benedchung verurfachte Maria niht 


allein den Stätten? Nazarcıh und Bechleheim / fondern auch den Sitoſſen / 
. Drehen und Eindven/allwo fie zugekehrt / durchgeratßt / end etwo gewohnet / 

dann Gottes Krafft war in ihr / vnd je langer je haͤhner reifire der heylſam ſte 
Tag der Geburt JEſu herzu /vnd wird derenthalben mit enzahlbaren Englen 


Matth, 2; 


Ymbageben mit groffem Heyl zu Berhlehem angelangt ı mie dnauffhoͤr lichem 
enfferigem Beberrrond ſiaͤter Befelchung der ganzen Weit / wird ſie zu ihrem 
Begen wertigen JEſu wol nicht gefchret — BARCE: ER 
Nazarerh hat groffen Ruhm vnd Ehr / we len der IE Rz Nazareıh 
empfangen/ond gewöhner / dann da muͤßte die Schrifft erfüller werben! dag 


hm in aler ik 


doch auch Berhiehem hohe Gnademvnd € 


| Es it durdh den Propheten / daß Er ——— — —7 
ſus 


Bon der Statt Bethlehem / vnd Geburt Chrifl. 25 

— hem gebohren / dahero der Prophet Micheas: Bnd du 

hlehem Ephrata (ſagt er ) du bift ein geen den Tauſenden in Juda Michk. . 
Es wird mir einer außgehen / der ein Heriſcher über Iſtael ſeyn fol. Alſo 
wolt Epriffus ein Srembdling zu Berhiehem aufferhalb der Starr in dife 
mübfelige Welt eintretten. Dann Berhlehern( mie Parer Camſius ſchreibi) 
mar ein fleines Srättlein / vnd bamalen allchrhalben mir mannigfait der bes 
rufften Voͤlcker Üüberfüllet / fo da zu ihrer ſelbſten Bekanntnus angelanget 
maren, Daßaber die Welt eben zu diſer e Bet beichriben / gibt herzlich zu vers 
ſtehen der heilige Papſt Gregorius / forechend: Quid eft, quod nafcituro $.Greg: 
Domino Mundus deferibitur, nilihocquodaperte monftratur, quia ille p, pai 

arebitincarne, qui electos ſuos adfcriberet in zternitate,quodccon- nymil.f, 
sra de reprobisper Prophetamdicitur, deleantur delibro viventium, & j 
cum juftisnonlcribantur: das heiße: Was iſts anders / daß die Welt bes 
ſchriben ward / da der HErr wolt gebohren werdein/als, damit offentlich gezeigt 
wurde / weilen jener im Fleiſch erſcheinen wird / der feine Auf erwoͤhlte in die 
Emiafeit ſchreiden wird. In dem widrigen aber wird von den Gottloſen durch 
den Pe ſollen außgeloͤſchet / oder außgetilget werden / auß 







zu aber der HErr su Bethlehem / vnd nicht zu Nazareth oder 
Jeruſalem geboren / gibt ebenmäflige ration vnd Vrſach der H. Papſi Gre⸗ 
dorius / ſprechend: Qui bene etiam:in Bethlehem nafcitur, Berhlehem, 
Jeippe domusPahis interpretatur, ipfe enith et, quiait: Ego ſum Panis $. Greg. 
us, qui de Ccelo deſcendiꝰ L,ocusergo, in quo Dominus nafcirur do. homil,8. 
mus Pahis antea vocatüselt, quĩs fururutmprofedtöerat; utille ibĩ per⸗ 
materiamcarnis appareret, quieletorum mientes interna facietate ref. 
cerer : das heiht: Ermwird auch recht vnd wolin Berhlehem gebohren/ dann 
Berbiehem wird ein Hauß deß Brodts interpretiert ond außgelegt / dann dis 
fer iſts der Dafagt: Pi bin das lebendige Brodtioon Himmel fommen. Des 
rohalben wird das Dreh / in welchem der HErr gebohren / vordnhero ein 
Hauß beß genennet / dann es war in der Warheit kuͤnffrig / dag jener 
daſelbſten / durch die Geſtallt dep Fleiſches erſcheinen ſolt / der die außerwoͤhl⸗ 
ten mit innerlicher Ergoͤnlichkeit erquicken ſolt. Bon diſem fage 
der Sohn es ſelbſten: Si quis manducaverit ex hoc Pane vivet in, 
zternum ; & Panis quem ego dabo, Caromeaeftpro mundi vita: dag loan. 6, 
heiße: Wer von diem Brodt effen wird / der wird leben in Ewigkeit / vnd das 
Beede das ich geben werde / für das geben der Welt. Darumben fagt recht 
—A Nobis datus, nobisnatusexintadta g. Thom, 
% —— iſt one geben Er iſt vns gebohren / auß der vnbefleckten Jung. Aquin, 
Be Tal . . . 
u Weilen aber der Ext mic feiner alerlebten Mutter Maria / N * 
2* aber 


I/a.ı1, 


Ifa,9. 


Caniſius 
Part.⁊. 


Luc, 2, 
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Haber der Armucth / vnd zu Bethlehem in der Start mit alldar angelangien 


Voͤlckern überfület waren / reiſeten fie auß der Statt hinauf / da fanden fie 


gegen Auffgang der Sonnen einen armen Stall oder Hoͤlen⸗Grufft / allda 


Die riifinden Frembdling ond Hirten zur Zeit deß Vnzewitters ſich ſchir⸗ 
meten / in diſer Hoͤlen oder Stall laͤgerten ſich Joſeph vnd Maria / ſchwanger / 
zur Nachtherberg / als aber die Nacht zuihrer Mitten lauffte / war auch 
kommen die Erfuͤllung der Zeit / daß nemblich Marla gebaͤren fol ihren 
eingebohrnen Sohn JEſum / die Bluem def Himmels ond Seligkeit / von 
meldy:m der Propher Iſalas ſpricht: Es wird ein Ruthe vom Stammen 
Jeſſe herfuͤr ommen / ondein Bluem von feiner Wurzel auffgehen / auff 
weichet der Geiſt deg HErrn ruhen wird / a und deß 
Verſtands der Beiftdch Rahts / und der Staͤrcke / der Geiſt dep Willens und 
der freundlichen Burmilligkeit. Alſo wolte der allerhöchfle Bott zu mitten deß 
Nachts / daß Liecht feines eingebohrnen Sohns / zu Erleuchtung der ganzen 
Welt / ſo in Finfternus war / vnd wandlete / auffgehen laffen/ dahero der Pros 
phet: Das Volck (ſpricht ee) das in Finfternus wandleie / hat geſehen ein groſ⸗ 
ſes Lecht / die da wohneten im Land def toͤdtlichen Schatiens / Lux fulgebit 
hodie (inquit) fuper nos, quia natus eſt nobis Dominus, & vocabiruc, 
admirabilis, Deus, Princeps Pacis, & Pater futuri feculi, cujus Regoi 
non erit finis: dag heißt : Deut wird das Liecht uͤber ons ſcheinen / dieweil vns 
der HOERR gebopren iſt / vnd wird wunderbarlich genenne werden, Dr 
ein Fü: ft deß Fridens / vnd ein Vatter der zufommenden Zeit / deſſen Reich 
kin End haben wird, | 

An welchem Tag der Wochen Chriſtus der HERRN gebohren feye / iſt 
nit genugfam befann/ond derentwegen pnserfchldliche Meynungen / bock iſt 
um aermurblichften Marie Sohn feyeam Sonntag gebohren / wie dann 


auch zu difer Bezeugung Pater Canifius Synodum Sextum citiert. Daß 


ıber Chriſtus nach oder zur zwoͤlfften Stund der Nacht / in Anbruch dep nas 
sürlicben Tags ⸗gebohren ſeye / iſt dem gantzen Chriſtlichen Catholiſchen Ges 
brauch ebenmäflig / fo das Ambi der heiligen Rep / sur Weyhnacht vmb rr. 
Dhr der Mache / ſo da iſt der nacärliche Anbruch def Tags / celebriert und 


halten laßt; der Tagı an welchem Marie Sohngebohren / folteder 25. De-- 


cembrisgewefenfeyn. Doch wie oben vermelder war Marla gebärend in ei» 
ner armen Hütten/oder Sad benachtet, weilen fie kein Herberg in der Start 
Berhlehem haben möcht/mwie dann der Evangelift bezeugtsfprechend: kactum 
eft autem, cum ellentibi, impletifunt dies ut pareret, & peperitFlium, 


ſfuum primogenitum,& Pannis eum involvit,& reclinaviteum in reſe⸗ 


pio,quia non erat eĩ locus in diverforio : das heißt: Nun begab es ſich / die⸗ 


erſigebohrnen Sohn / vnd wicklete ihn in Wintelen/ond leget Ihn in ein 
pem dann ſie hetten ſonſt keinen Raum in der Herberg. 


weil fie daſelbſten waren / kam die Zeit) daß fie gebären fol) / vnd ſie gebar gm 
Es 


Von der Geburt Thrifli. 25 
Es fehreibt Pater Canifius, auf Zeugnus VenerabilisBed Presby- 
‚ teri, daß indifer Nachr/ da Chrifiue gebohren, in der Berhiehemiftien He 
tenyein Bruntienentfprungen ſo der allerfeligften Mutter zur Nothdurfft 
gedientder Barnoder Kriypen / m weſcher das Kindiem JEſus gelegt / feye 
folgends nach Rom gebracht / Und allda mir groſſer Ehrerbietigkeit Im einer 
Capellen inonfer Frawen Kirchen auffbehalten. * 
Der Sohn Gottes iſt mit groſſer Armuirh zur winterllchen Zeit in hoch⸗ 
ſter Demuch als ein Frembdling auff diſe Welt gebohren / cin lieines Kind⸗ 
lein / laßt ſich mie Windelein vmbfangen / binden vnd wicflen)deflen Krafft vñ 
Herrtich keit onendlich. Dahero der Prophet / vns if (ſpricht er) ein Kınd ges 
bohren / vnd vns iſt ein Sohn gegeben / deſſen Herrſchafft auff feiher Schulter 
iſt /vnd ſein Namen heiht wunderbar lich fein Herrſchafft wird groß werden / 
vnd ſein vnendlich · Auffdem Thron Davids vnd feinem Koͤnigreich 
wird Er finendaß Ers bevoͤſtige / vnd ſtaͤrcke mit Gericht vnd Gerechtigkeit von 
jetzt an biy in Ewigkeit. Dahero der Apoſtel / wir werden (ſagt 2 alle vor dem 
—— — ———— * —* ſtehet —* * ich * 
der ? n mir alle Knye aebogen werden vnd alle Zangen fols 
ken Gott befennen, Demnach wolte der HRErr fein Henlchkelt unter dem als 
lerſtatilichſten und förlichften Kleyd der Demurh mniſtens verbergen / dero⸗ 
wegen der O Fulgeatius: Pauper dives (inquir) humilis & ublimis,por- 
ratur ut parvulus/adox⸗tur ur Deus, parvulusin ptæſepio, ĩmmen lus in 
Cœlo, vilis ĩn pannis pretioſus in ſtellis: dag heiße: Er iſt arımreich/ des 
nütig und hoch Er wrid getragen / als ein Kleiner / angebetten als GOit / Er 
iſt klein MR Kran ec im Himmel; ſchlecht in den Windelein / 
Wann einer Keyſerlichen Majeſtaͤt ein Sohn den gantzen Keyſer⸗ 
chumb gu gutem / geboh ren / ſo entſtehet groſſe Frewd in allen Landen / wie vil 
mehr ſole man ſich erfrewen ab ven Sohn deß Allerhoͤchſten. Dann ein fol, 
cher Sohniſt gebohren dem aller hoͤchſten Keyſer / dem him̃iſchen Vatter von 
deme Er ſelbſton / FNius meus es tu,ego hodie genini te: Du biſt mein Sohn / 
dich Haß ich heut gebohren. Von diſem Sohn Eottes der Himel vnd Erden 
onendlich erfrewer / bezeugt vns der Prophet / ſprechend: Auff dieſelbige Zeit Joel 3. 
Serden die Berg Suͤſſigkeit trieffen / vnd die Buͤhel mit Miich flieſſen/ alle 
in Judea werden Waffersgenug haben / und ein Brunnen wird her⸗ 
auß / auß deß DErm Hauß flieffeny der ven Dorn: Bach wäflern wird. Dar 
bero fagt auchder Propher Iſaias / da er dteallerfüffefte Geburt JEſu prophe- 1r 
“ Virgoconcipiet, & pariet Filium,& vocabitur nomen ejus Ema- 4.7. 
suel, buryrum & mel comedet, ut ſciat reprobare malum & eligere bo⸗ 
sum: Ein $ungfram wird ſchwanger / 9nd wird einen Sohn gebären/ den 
wird fie heilen Immanuel; Butter end Hoͤnig wird Er eſſen / dag Er wiſſe 


böfes zu derwer ſen / vnd guies zusrwöhlen. 
A— Ba | Der 







Zach, "2 


Cant.4. 


Pfal,5o. 


lſa.55. 
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Der Sohn Gottes iſt nichts anders als ein guldines Canal oder Stro ⸗ 
men Runſt / dardurch das alerföftiichfte Berrand Goͤttlicher Süfligkett ond 
nad perfüche. Difes alles bezeugt ung der HErydurdh den Propheren Zar 
chariam / fprechend: Efundam fuper Domum David, & ſuper omnes 
habitatores Jerufalem Spiritum Gratiz, & milerationis : das ifl:: Bber 
das Hauß David vnd über die Sunmohner Jeruſalem wird ich den Geiſt der 
Onaden vnd der Erbärmmußdußgteffen. | KR 

the derohalben mein Menſch / wie fanffmätig dein HErr / vnd voll der 
Demurchizu dir kommen fene: Exulta filia Zion, lauda filia Jerufalem,ecce 
Rex tuus yenit, Sanctus & Salyator Mundi : Du Tochter Sion frewe Dich 
ſehr / vnd du Tohrer Jeruſalem / juchtz dann ſihe / dein König kombt zu dir / der 


Aftder Gerechte / vnd dein Helfer. Obmolen Marta mir Himmel vnd Erden 


ab der Seburt JEſu Chript fich fehr erfremer / ha dannoch ihr hochheilige 
Teewd mit Tramren * NEAR der Welt / in deme fig das aller zartiſte 
JEfus, gindlein auff ihrer Schoß birrgrlich ab Orr Ziele Sünd berrübe 
meinend fehen müfen. ZDann wie leichrlich gu vermurhen, wird das allerfüß 
ſiſte Eſus· Kindletn gleich erftens für onfere Sünp genug zurhun Nett 
Inbrunftige Zaher vergoſſen haben vnd alſo / daß die Zaͤher JEſu vnd Marız/ 
gleich wie zween Brunnenquel lebendiger Waffer zufammen gefjoflen ſeyen. 
Dabero der heilige Geiff /_Fons hortorum‘, puteus aquarum viventium, 
ux fluunt impetu deLibano; dagtfl: Der Garten. drunnen lebendiger 
afler die geſchwind von &tbano flieffen. 
Ale Sünder und Sündertnnen folten mie rroftlicher Rew vnd Jayd 
Ihre Sünd vor dem allerfanfftmürtgften JEfus Kindleins offt vnd vil ſchr 
ernſtlich beweinen / hoffend/ fie werden deren / ſo groß ſie Immer wären’ vnd 
ſeynd / gnaͤdigſte Berz hung erwerben. Darumben dann har Er ſich / (der 
hohe OOTD ſelbſt —— ernidriget / vnd ſich zur einem kleinen Kind 
formiert / auff daß Er ale bußfertige Herten / gleich wie ein lieines Kund/ 
fanfftmärig / ſuͤß als Mich und Mönig entgeanete / vnd lieblich anſehe / dann 
dor den vn mundigen kleinen Kindern hat man ſich nicht gu entſegen Alfo 
har auch kem recht demürges bußfertiges Merg vor dem kleinen JEſus⸗ 
Kındlein ſich zu foͤrchten dann Cor contritum & humiliarum non defpi- 
cier: Gin berewiges demüriges Derg wird es nicht verachten weilen es m 
niglich zu feinen Gnaden · Brunnen inftändig beruefft/ fprecbend Onee Gi- 
tientes venite adaquas, quinon habetis argentum, properate, gmite dr 
pe ar absque ulla — Howe * Pr 
2 Ihr allerdie durſtig feyttotmmerzun Waffern: vnd ihr welche ke 

habt/fommertauffer und ef, liebe kommet fauffer ohne Geldt / vnd 
Werth / Wein vnd Milch. Inclinate aures veltras, & venite ad me: Nei⸗ 
ger emie Ohren / vnd kommet zu mir. Doch ſollen wir fommen als wie die 
tleine Kinder / dahero fage Chriflus; Niſi converfi fueritis, & Game 
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lacuti parvuli, non intrabitisin Regnum Corlorum ; das heißt: Ee ſe 
dann) daß ihr euch befchren werdet / und werder wie die Kınder / fo werdet ih 
nicht en indas Simmel eichy das iſt / wir ſollen alle Hoffart von ons ie, 
gen / vnd mir Kindlicher Demuth sur Buß greiffen. 

Daoß CEhriſtus der HERR in Sehe eines kleinen Kiuds feinen 
nerfebtnen / iſt eben die Vrſach / die innifte Demuih / und 

Kindliche Sanfftmuͤtigkeit / die Er gegen männiglichen zu erzeigen gedacht. 
Solſches hat mit vilen andern wol erfahren die Heilige Catharina von Bons 
pie. Clare Ordens / als fie in der Weyhrnacht ganz ferorig SEfanı. ber 
e/ vnd ihre pay hg Kimmelberend erhaben: Sthe 
Wunder da ihr das aller ſuͤſſte Kindiem IEſus / micherriichenn 
Slang vmbgeben / ſolches hat fie mehrmaten mit onfäglicher Snnbrunge der 
Eiche verchrriund angebettet / vnd folchen Troſt darab empfangen / daß fie ver 
meynt / das h Ben von ihr gewichen / als Catharina diß ermögerntmb 
war / da erſcheint ihr Maria / gibt ihr das allerſchͤnſte Kindlein $Efüs lang 
genug zu vmb fangen vnd zu kuͤſſen / darab ſie herzliche Gaben vnd Gnaden 


* he dann mein Menſch / dein Koͤnig MERK und GOtt iſt dir vom 
SAnmmeltommen / vol mit Suͤſſigteit / Snad vnd Sanffrmu / dahero der 
almzift/ de Cclo deſcendit ſicũt Pluvia in vellus, & ucut nilicidia ftil- 
lantia fuperterram: Er if vom Himmel herab gefahrenyals mie der Regen 
auff das —— Die Tropffen auff dle Erden ttie ffen. Difesaderfüflelte 
Kindiein JEſus / will männigiich mit dem Brunnen feiner füfliften Gnad 
felig erquicken / dahero / Oihr alle (ſagt es) die ihr durftig ſeyt / ommer zum Iſa 55s 
Waſſern vnd ihr welche kein Geldt habe / kommet / fauffer und eſſer / liebe kom⸗ 
mer doch / vnd kauffet ohne Geldt vnd Werth / Wein und Mich Inclinate, Ibid, 
aures veltras, & venite adme: Nelger ewte Ohrensond tommer jumir. 
u vſen / daß jener welcher fein Her vnd Scelmic dem allerfüffeften 
vnd Brunnen Goͤttlicher Gnaden / fonderlich erge gen und erauicken 
toill;der muß vnd ſole ſoſches durch den Antritt oder Fürbter Matie zuwegen 
ngen / dann dijer alerheiligiften Mutter der Goͤttuchen Gnaden mag vnd 
wid der Sohn Sottes nichts abſchlagen / dahero “—— Ego Dileco meo, Cant. 6, 
SEc Diledusmeusmihi,qui pafeitur inter lilia: Mein Sellcher ift mein / vnd 
ic) bin ſein / der vnter den Roſen geweidet wird, Wie ſchon ſeynd dann deine 
Sang indeinen Schuhen, D Fuͤrſtens Tochter / die du zu dem Thron der al⸗ 
Terheitigifl —— hinein tritteſt / vnd inſtaͤnbiglich für ung arme 
under vnd Erdwuͤrmblein flehentlich bieteſt vnd aiſo vñ taufend zur Cron 
deremigen Seligfeit behuldigeſt / vnd allen bußferrigen Sündern/fogroß fie 
mer ſeynd / wann nur rechtmäfliges und demüriges Anruffen beichicht/ 
—— pub fantichen rothcR, Wie dann wolerfähren ein 
gar fleiſchlicher Sünglingr welcher / diemeil er Tochter / die er fe elle 
(TEE 3 n 
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ante kunte zum Fall bringen / wie zuvor vil andere / den Teuffel vmb Huͤlff ange⸗ 
ruefft; der alsbald gegenwertig dem verbiendren Juͤngling befolchen / erlſolle 
Chriſtum verlaugnen. Der Juͤngling / damit er nur den Wolluſt genieſſen 
moͤchte / (Daroffe onerfägliche Narrheit ) it dem Sathan gehor ſam verlaug- 
ner den Alerhöchften / ſeinen eignen Erloͤſer / vnd verfchreibt ſich mit feinerm 
eignen Bine / mit einem chewren Eydſchwur / ſeinem Etbfeind dem Teuffel / 
was thutdie vnſinnige Gailheit / durch welche fo vil Hexen / Vnholden / Zaube ⸗ 
rer / vnd allerhand Teuffels⸗Kinder entwachſen. 
Er hat kaum einmal den begehrten Wolluſt empfunden da nagt und 
friße Ihmdermaffen der nagentte Wurm deß Gewiſſens / O grawſames Wehe / 
vnd Grißaram̃en der ewig verdambten fleifchlichen Seelen, O elendes bren» 
nen vnd Qual der vnreinen galihafıen ſtinckenden Böcen / was fiir einen 
ſchroͤcklichen Senteng haben ſie / wegen augenblicklichen ſtinckenden Wolufts 
son Chriſto zu entwarten. | 
r arıfelige gailhaffte Juͤngling kombt in Anfehung feiner gramfas 
men Sünden in ein fo fhmeralidge Remy daß er allbereit vergmeifflen molt zer 
geher mir etwas Hoffnung zu onfer lieben Framen nach Loreten / der Beicht⸗ 
vater ermahner ihn vor der Beicht / er folle drey * mit Geißlen in haͤrmen 
Kleydern / mit Faſten und Betten bey der Himel- Königin Maria / nicht nach⸗ 
Taffenrer wolle gleiche ſtrenge für ihn fürnenien, bi Gnad von Gott / vnd vom 
Sathan die blůtige Hand ſchrifft erlangt werde / i alles fleiffia geſchehen. 
Nach drev Tagen Fällt der Fiingling mit überflüffigen Zähern vor Ma⸗ 
ve Bild / mit ſtarckem Fuͤrnemmen / nicht mehr auff zuſtehen/ biß erden Brieff 
erlange / nider. Bad fihe Wunder / als er auff die Wort fombt: O Jungfram 
Matia / zeige dich mir ein Mutter / vnd dein lieber Sohn / welcher für ung ge, 
bohren / nemme durch Dich mein armes Gebett an; da fällt hine die Hand⸗ 
ſchrifft oben herab in die Wänd / mit vnauß ſprechlicher Fremd, er zeigis dem 
Ben war vom Teuffel mir enerhörten Gottslaͤſterungen  felsam wider 
Der vnd feine Leiligen / Berflucbungen vnd Maledeyungen / hartlich an⸗ 
ge 


et, 
Seine Laſter von Kindheit an Harder Juͤngling mithelfen Bäheen ge⸗ 
belchtet / alle Lieb hinfortan auff GOti vnd Engl gemender Kein Sünder 
ift fo groß / der nie durch Mariz H. Fuͤrbitt / wann er ſelbſt nur wid, Gnad er- 
tanget. Cal.B.V. Turfel. hift. Lauret.lib.. cap.z33. | 
Deromegen ı O gebenedeytiſte Mutter Marias bitt für ons arme Suͤn⸗ 
der / auff dag wir vnſere innerliche Augen je vnd allzeit gu. dem allerhoͤchſten 
SOtt encöffner haben / deinen alerliebflen Sohn IJEſum mit wahrem 96, 
trewem vnd reinem Hertzen dienen/alerhand Bareinigkeiten fliehen ond ent 
meyden / von gerhanen vnd vollbrachten Gebrechen und Sünden durch wars 
haffte Buß entwachen vnd aufferſtehen / vnd endlichen ſammenilich 
. fellg werden mögen. Amen ös 


Wie Chriſtus den himmliſchen Vatter verſohnet. 3t 
Das vierte Capitel. 


Der eingeborne Sohn Gottes verſoͤhnet die Welt mit 
feinem himmeliſchen Vatter. Warumben die Geburt Chriſti an⸗ 
nglich den Arten verfündiget. Bid wie durch die Hirten die Chriflliche 
her vnd SPriefterfchafft verftanden / vnd wie die Ketzeriſche Hirten Woͤlff vnd 
Bauber fenen, Bon Warheit der Chriſtlichen Religion / vnd wie 
Maria ſolche beſchuͤtze. 


Er eingeborne Sohn GOttes / verſoͤhnet ſeinen hiimmeliſchen Vat⸗ 
er mit alerhand Wolgefallen / dardurch das ganze Menſchliche 
VDGeſchlecht behuldiget. Dahero / als ſich Chriftus der HRErr feinen 
yinsemaf dem Berg Thabor ertlaͤtt / lez fich die Stim def hitumeliſchen 
oben herab, ſprechend: Hic eſt Filius meus diledtus, in quo mihi Joan. 7. 
benec eui:. Diß iſt mein geliebter Sohn / tn welchem ich ein Wolge⸗ 
fallen hab. Quoniagg(inquit Joannes) tres funt, qui teftimonium dant 
io Carlo, Pater, Verbum , & Spiritus ſanctus, & hi tres Unum ſunt: das 
8: Danndrep feynd die da Zeugnus gebenim Himmel / nemblich der Vatter / 
Bas Wortiond der . Geift / diſe drey feynd in Ding. Vnd weiter ſagt er / 
wer den Sohn Bortes hat / der hat das schen: wer den Sohn Bortes nic hat / Ibid. 
der har Das geben nie. Solches ſchteibe ich euch / auff daß ihr wiſſet / daß ihr das 
ewige geben habt / thr / die da glaubt / im Namen deß Sohns GOttes / vnd das ıfl 
das Vertrawen das wir haben zu GOtt / daß alles was wir bitten nach ſeinem 
Wilen/hörer er vns / vnd wir willen daß er uns hoͤret / was mir bitten. Dahe⸗ 
o ſagt auch Chriſtus: Amen dico vobis, fi quid petieritis Patrem in no- 6 
‚anine meo, dabitvobis: Warlich fag ich euch ı wann ihr den Vatter etwas Joan.10, 
bieten werdet / in meinem Namen / fo wird ers euch geben. Deromesen 
die Chriſtliche Kirchen ihre Geber durch onfern Hrn JEſum 
ſtum / allenthalben zu beſchlieſſen dann durch den Sohn GOttes / der da 
auff die Welt tommen iſt / nit daß Er die Welt richte / fondern daß Er fi: felig 
wmache / wil der himmeliſche Vatter gebetten werden / vnd alſo durch ſe nen 
Sohn JEſum Chriſtum / maͤnniglich mic ſanfftmuͤtigen Augen anſehen / 
gi / dann der himmeliſche Barter hat ons feinen eingebornen 
Sohn / zum Heyl vnd Mittel ewiger Seligkeit geſtellt 1 ond dargeben. Daher, 
ro wit habens geſehen /¶ ſagt der H. Joannes ) vnd zeugen / daß der Vatter den 1. Joan.4. 
Sohn geſandt hat zum Heyland der Welt. Derowegen / warlich / warlich ſag 
euch (ſpricht Chriſtus) wer mein Wort hoͤret / vnd glaube dem / der mich Joan.7 
Belandı hat / der hat das ewige Leben / vnd kombt nit in das Gericht ; fonderner ’ 
gchavon dem Todt zum £chen. Dann GOtt har feinen Sohn nit gefandt in 
Ole Belag Er die Weit richrefondern dag die ABelt durch ihn fellg von. Joan zı _ 
\ r 
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Wir willen / daß ſich die Kinder diſer Welt mit köfttichen Maljelten 
pflegen zu ergoͤtzen / weilen fie in denſelbigen ein ſonderliche Frewd vnd Luſtbar⸗ 
keit empfinden. Ein weit beſſere Ergoͤtllichteit hat ons der himmeliſche Bars 
ter in feinem Sohn geſandt / der mie feiner allerkaͤſtlichſten Speiß und Tranck 
ons nicht fuͤr ein / ween oder drey Tag erquickt / ſondern mir ewiger vnd volls 
komm Lblichteit ergoͤtzt / ſpeißt / vnd vnauß ſprechlich erluflige.. Dar 
Deren in das Brodt de Lebens / (Sage Er ) wer zu mir fombt / den wird 

ſcht hungern / und wer an mich glaubt / dein wird nimmermehr dürften : 
Ber su mit kombt / den wird ich nicht hinauß ſtoſſen / dann ich bin vom Him⸗ 
mel herabgeftigen / nicht daß ich meinen Willen thuͤe foridern den Willen 
deſſen / der mich geſandt hat / daß wer den Sohn ſihet / vnd gfäubran ihn / hab 
das ewige Leben / vnd ich werde ihm aufferwecken am jüngflen Tag. 

» Wellen Adam gefündiger / vnd dardurch das ganze Menfchliche Be, 
ſchlecht ermoͤrdert / Harder Sohn GOttes / als der andere Adam / die Suͤnd 
eigentlichen Gewalts von dannen genommen / vnd maͤnniglich jur Leben ers 
weekt; dahero der O. Joannes: Sehet (ſpricht er )das iſt das Lamb GOttes / 
a rennen 2 —— gen 

r n iſchen einungen bezeugt / ſprechend: Vnd nie⸗ 
Apoc.i 5. mand im Himmel nochauff Erden / noch buter der Erden funt das Buch 
auffthuen noch auſehen / vnd ich wennere/daß niemand würdig erfunden war / 
das Buch auffzuthun / noch anzufehen / vnd einer von den Aeitiſten ſprach 
zu mir Weyne nicht / ſihe es hat uͤberwunden der Loͤw / der da iſt von dem Ges 
—*2* — en das Buch / vnd zu brechen 
ſeine ſiben I 
Difmar dasjenige Buch / In welchem das Decret vnd derkibte Dr, 
cheil der Sind / mit ſiben Sigillen verſiglet + dem Lamb GOttes alleinig zu 
entoͤffnen / vorbehalten geweſen / ſo als dann von den getoͤdten amb behuldiget / 
zwiſchen GOtt und den Menſchen den ewigen Bundt def Fridens verfün» 
diget. Dahetro / vnd ich ſahe / ſpricht Joannes / vnd hoͤrete ein Stimm viler 
Englen / vmb den Stuel / vnd vmb die Thier vnd vmb die Aeltiſten her / vnd iht 
Zahl war ovil tauſendmal tauſend / die fpracben mit greffer Stimm: Das 
Lamb welches gerödrer / iſt wuͤrdig zu nemmen Krafft und Gottheit / vnd 
Welßheit / vnd Staͤtcke vnd Ehre / vnd Preiß vnd Benedeyung. 
Meilen der eingeborne Sohn GOrtes das gantze Menſchliche Ge, 
ſchlecht nicht allein zu entledigen gebohren / ſolches als ein aeırewer Hirt vor 
allem Vnheyl zu verſorgen / gantz ſanfftmuͤtig gedacb har Er ſein aller Frew ⸗ 
denreichiſte Geburt den wachbarlichen Hirten auff dem Feld anfänglich 
durch die Engel angekuͤndet / anzudeuten / daß Er ein wahrer Hirt / zu Verſor⸗ 
gung def gantzen Menſchlichen Geſchlechts gebohren / ſein Chriſtliche Heerd 
Joan, 10, ie vnd alizeit wachtbarlich ver ſorgen woͤlle. Dahero / Ego (um Paftor bonus, 
Ec cognoſco oves meas, & cogaoſcunt memiex : Ich bin ein guter ur 
v 


Joan, 6. 
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vndtenne meine Schaaffrond die meine kennen mich. Vnd ich ſetze mein de⸗ 
ben für meine ©: daft: Darumben tft rechtlich angefehen / daß die Dirten S. Aun- 
Chriſtun J um anfänckihifteng verehrten vnd anbetten / Et bene Paftores brof. ho. 
vigilant ſinquit Ambroſius) quos bonus Paftor informar, vnd recht wa, mil. in 
tenimeichk der aut Hirt vnterrichtet. "Luc, 2; 
nem H. Ambrofio werden durch die Hirten die Priefter und Seel. 
— dann der allerobriſte Hiet / Chriſtus der Sohn OOtites an 
mer ſtatt zu waiden win rechtlich zu hüten Gewalt vnd Gnad eriheilt/in deme Joan, zr 
Er dem heiligen Petro feine Laͤmber und Schaaff zu waiden / ernfllich anbe⸗ in, 
en / fprechend : Perre amas me, palce agnos meos, ‚pafce oves meas: 
etre liebſt du mich / walde meine Länrberrwatde meine Schaaf ; Du bift Pe⸗ 
trus end auff difen Felfenmill ıch bamen mein Kirch / und die Portender Matt. 16. 
Hoͤllen fellen fie nihrübergwältigeny vnd dir will ich geben die Schlüfkt deß 
Reichs der Ammeln / vnd alles was du binden wirſt auff Erden, fell auch ge⸗ 
— — vnd alles was du loͤſen wirft auff Erden / ſoll auch loß 


Bud. gleich wie die Hirten ab der Clarheit deß HErm ſich ſehr entſetzt 
vnd gefoͤrcht ı alſo ſollen die Hirten vnd Geiſtliche Staͤnd im ſonderbarer 
— —7 GOttes / Tag vnd Nacht wachen: vnd obſtzlich 
leben vor hren anprrirawıen Schaͤfflem zu diſem ihnen die Heilige Engel als 
lerhand Huͤiff laiſten. Daß aber die Hirten durch den Engel deß newgebornen 
Sohns Boıtes berichterimir Clarheit GOttes / Forcht und Troft vmbleuch ⸗ 
tet und angechan / zeiget uns der Evangeliſche Text / ſyrechend: Stheder En⸗ 
gel deß OErrn tratt zuchnen / und die Elarheit deß HErr leuchtet vmb ſie / Luc. 2, 
vnd fie foͤrchteten ſich ſehr und der Engel ſprach zu ihnen / förchtet euch nicht / 
ſihe / ich verkuͤndige euch groſſe Frewd / die alem Volck wider fahren wird / dann 
heut iſt geboren der Heyland / welcher iſt Ehriſtus ver HErrin der Start Das 
vids / vñ das habt euch zum Zeichen / ihr werdet finden das Kind / in Windelein 
eingewicklet / vnd in einer Krippenligend. Darbey hoͤrten fie den vnſaͤglichen 
Jubel der heerſcharenden Englen / dañ ſubito facta eſt cum Angelo multi- 
tudo Militie Ccleſti⸗laudantiũ Deum & dicentium Gloria ĩm altiſſimis⸗ 
Deo, & in terta pax hominibus bonz voluntatis: das iſt: Alſobald war da 
bey dem Engel Die Menge der himmeliſchen Heerſchaten / die lobeten GOTT/ 
vnd ſprachen: Ehr ſey GOTTin der Hoͤhe / vnd Frid auff Erden den Men⸗ 
ſchen die eines guien Willens ſeynd. 
Zu Beſichigung deß Kindleins JEſus ſeynd die Hirten sum allerer⸗ 
ſtens von dem Engel ganz freundlich eingeladen worden / da er ſagte: Et hoc 
erit vobis in fignum; in venietis Infantem Pannis involutum, & pofitum 
in prefepio: Ind das habt euch zum Zeichen / iht merder finden das Kind In 
leinaemwickier / vnd in einer Krippen ligen ; dann aleich wie der HErr 

Geſchiecht Iſtael erftens durch die möf Söhne Jacobs I da 
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huͤteten bie Heerde Jacobs / angefangen / vnd außgetheilt / alſo hat Chriſtu 
Kurchen vnd er, eh, die ae vnd zn der 
sen angericht / fo fich zu JEſu eylends entmuntere, fprecbend; Tranfeam 
usque Berhlehem, & videamus hoc Verbum quod factum elt, quod fegle 
Dominus & oftendirnobis, & venerunt feltinantes, & invenerunt Ma- 
tiam & Jofeph, & Infanteın pofitum in prefepio: daß heißt: Loßt vns 
sehen b fgen Bethlehem / vnd ſchawen vondem ort) das wir gehört, vnd 
uns der OErrkundt t. Dahero der N. Ambrofius: Videre Ecclefie 
—— — ſcitur, * Kran vigilare —— 
a6 iſt: et der au | Kirchen Anfang / 8 wirbgebohren/ 
vnd Die Hirten haben angefangen zu wachen. Vnd gleich wie von ehlff Soͤh⸗ 
nen Iſtaels Joſeph verehrt (dat Joſeph waren Figur Thriſth alfo ıft Cprir 
us von den Hirten ucht vnd angebettet worden. 

Ale Chriſtliche Vorſicher / vnd Seelen Hirten / ſollen mit einer fonderkl 
den Perfectionvnd Bolkommenpeit/Epriftlicher Tugenden / geſert ſeyn / die 
da su ihren allerheylſamiſten Aembtern / fonderliche Gaben vnd Gnaden von 

Det empfangen / dahero / Et bene Paltores vigilant (inguit Ambrofius) 
quos bonus Paftorinformat: Vnd rechtlich machen die Hirten fagt Anır 
broflus) welche der gute Hirt vnterrichtet. Dann die Priefler vnd Seelen 
Ourten eylen täglich udem Keippelein JEſuf opffern mie thren Handen das 
allerliebreichifte Kind lein in dem unbe der H. Meß / für ſich und Die aange 
Welt / alſo wolte es ſich gebaͤhren / daß auch das Cprifltindiein am alerepiften 
durch die Hirten in feiner newiſten Geburt verehrt und angebettet wurde. 

Wellen aber die Prießerliche Ständ den Englen aͤhnlich / alfo ſolten fie 
mit Den Heiligen Englen das nemgeborne Kind JEſus / welches fie durch Ihre 
Haͤnd auffopffern / vnd confecrieren / täglıchen loben / vnd mit ** 
Englen das Frewdenreiche Gloria fingen vnd betten / dann ebenmaͤſſiges 
ond Ehr haben geben jene Hirten dem hohen GOit / die gu dem Krippelein 
IE fu angelangt. Dißhalben ſpricht der Evangelift: Erreverfi ſunt Palto- 
res glorificantes & laudantes Deum,inomnibus quæ audierant,& vide- 
zant, ſieut dictum eſt adillos: dag Heißt: Vnd die Hirten kehreten wider 
vmb / preſeten ond lobeten GOit / omb alies das ſie gehoͤrt ond gejchen hatten / 
wie dann zu ihnen gefagt war. u. 

Die allerfengifte Mutter Gottes Maria / uf tie DEAN Frewd 
ab der herzlichen Verehrung ihres Kindleins JEſu / welche bie frommen Hir⸗ 
ten mit groſſem Preiß erwifen. Dahero / Maria autem cognoſcebat(inquit 
Evangeliſta) omnia verba hec conferrens in Corde fuo: Marla aber bes 
hielte ale diſe Wort / vnd ermög: fi imihrem Mergen. Dann Maria hette fol 
che Liebes⸗Brunſt / gegen hrem iteben Kind / daß fiegänglich mir Ihm veret- 
uigermehrers die mindiſte Eht dep Kindleins JEſu geacht / als wann mann 
(ir vnd Erden auff sinemal gugeeignsr hetie. Dahero / De 


Don den guten vad böfen Hirtin 34 
mweusmihi (inquit) & converfio ejus adme: Mein Sellebter it mein / 
Afagı &ı vnt ſich auch zu mir, , 

.  Dietseilaber Maria mir fonterlicher Gnad vnd Krafft die Seelin / die 
da durch das Blut Chriſti erkaufft / zu befchirmen / vnd die Sünder zu befch« 
ren / groſſen Gewalt empfangen, ſo len ale Ehrifkitche Hirten und Seelforger/ 
n ſchweren Ambt der Epriflichen S aͤſſſein Mariam die Murter 
Ehrifi andaͤchtig zu u nemmen / derehren / bitten vnd anrueffen  dannzu 
mahnet der H. Geifi / ſprechend: Egredere & abi poftveftigia Gregum 
tuarum, & palce hœdos tuos, juxta tabernacula Paftorum: das heißt : 
Ge bau end —53 —* Fußſtapffen deiner Schaaff / vnd waide del, 
** 
Mile viltauifend irrige Schaͤfflein vnd fündige Böck Maria sur wahren 
Buß ond ſeligmachenden Wandel bekehret / vnd in den wahren Schaaffftad 
widerumben eingeh aͤndiget / iſt nie zu beſchreiben / welche voR der Liebe mit fläte 
Dehrender Fůrbin / vor dem Thron der aller heiligſten Dreyfalt gket / für dag 
e Menſchliche Geſchleche / bittit vnd anhaltet. Zu difem Ende/amore, 
ha e0,(inguit) ordinarit in me Charitatem : Ich lige frank (fagt Sie) 
or Siebeibie Perru die 





feri non pravalebunt adẽ erius eam: Die Porten der Hoͤllen werden fie nit 
— — 7*4 uͤber⸗ 


Cant,; 


Matth.7. 


auff hrem Felfen Ehrifto IJEſu vnuber windlich a) rn in ee Matt, 16, 


Joan,ıo. 
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übergtoältigen : Demuach diſe den drafamen Weeg / fremoͤde vnd et 
felgame Teuffilfebe Eingäng vnd Schtüf —— ſie ſich 38 


gen: oder gerecht machen wellen, hat thnen Chriftus der HERR harıliche 


gefluche / ſie / die Keger/ Dieb ond Mörder genennerr fprechend: Amen, 
Amen dico vobis, qui non iotrat per oſtium, in ovileovium, (ed alced- 
die aliunde; ille für et & latto das iſt · Wartichymarlich fagtch euch, we 

nicht zur Thür henein gehet inden Schaaffflal / fondern ſteiget anderfimo 
hinin / der ft ind ebyond cin Mörder. Welche Moͤrderey und mörderliche 
boͤß wichtige Falſchheit der Teuffel ſelbſten bsfenner; Demnach Anno 1627, 
im Königreich Polen Inder Starr Dfleag ein Perfon/ zwar von Adelichen 
aber Calpinifchen Eltern geborenimti dem böfen Geifk befeffen / dife ıft in Der 
Eltern Hauß bey Iwo Wochen auff pilerley weiß von den Kegern felbften 
probiere worden’ daß fie warhafftig befeffen. Dann 06 fie zuvor sarız ein faͤl⸗ 
sigiond kaum leſen kunte / hat ſe dannoch Sareinifch, Teutſch / Rutteniſch ver⸗ 
fanden vnd geredt: vnd denen ſo fie beſuecht / bil verborgene Ding geoffen⸗ 
baret. Als fienumerliche Tag vom Teuffel geplagt wurde / ſchickten die Be⸗ 
freundten / nach vilen Berahiſchlagungen / in das Collegium Societatis 
JE s v. dafelbften/ zum Patet Rectoribegehrenvon hmeKarh ond Hüilff / in 


diſer fo aͤuſſer ſten Truͤbſal / ſenderliv der Beſeſſenen Bluts verwandier einer / 


welcher in der Calvinsfchen Ketzerey ſo he daß er zu fagen pflegte: er wolte 
lieber in einen Hundoder —— Papiſten re werden 5 
base dannoch / man wolle der armfeligen Baafen zu hülff kommen. 

Die Patres troͤſten die Befreund te / fie follen gute Hoffnung haben / 
wann fie ſonders den Vnglauden hinweck legen wolten / fragen beynebensẽ / 
o fie das Menfch für warhafftig befeffen Halten ſie antworten: Fa für gewiß 
Warumben fie hiertunen von ihnen Nil begehren / ſo fiedoch onfere Ca⸗ 
thouſ he Ceremonienond Beſchwoͤrungen der boͤſen Geiſter verlachen / vnd 
für lautere Fabel ⸗ Maͤhrlein hanen Die Antwort iſt Ein anders wollen wir 
halten von ewrer Reltgion / wann ihr diſer armfeligen Perſon heiffen werder- 
Darauff ſagt man chnen: Rueffer zum erſten erore Predicanten an vnd in 
Kraft emres Soangelti und puren Wort ®&dDtteg treiber die Teuffel auß / 
barnach wanns euch nit von ſtatt til gehenvruffer auch Schiß matiſche Pfaf⸗ 
fen an / vnd endlichen vnſete Priefter. Die Talvmiſche fagen / ihre Prediger 
waͤren aniegonit zu Hauß / ſehen auch difer Sachen nit erfahren / bitten dem⸗ 
nach die Patres, fie wollen die elendebefeflene Perfon in einem ——— 
mer beſuchen vnd ſehem ob ſie techt befelfen fine: ge fa * Catholſche / 
wir wollen hongehen / ſie zu probtern / fonre —* — deiß / mit dem 
Weyhwaſſer / Heylthumdben / der Hetigen Bildnuß / mit einem Catholiſchen 
Evangelii Buch / nemmet ihr auch ein Calviniſches Evangelil Buch / vnd 
ſehet / ab wel hem der Teuffelam maiſten toben wird, | n 

Daranff Pater Xrcror mit eins andern Prieſter in beyſeyn a 
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| 16 Zimer der Beſeſſenen / weiche der Teuffel gleich ar 
gu d verfiucben / aber Pater Rector madır das Ereup 
nn Beth mir dom Weyhwaſſer / und leger hinzu doch Key el 
meißı deß heiligen Janatit N Alfobalden faher der Teuffel an zu 
— vnd ſchreyen / def Kalkopffeten Se Bebein plagt und pel⸗ 
michidaß (chen ond hörendie Ketzer / vnd auff Anmahnung der Parrum 
5* auch ihr Calvimniſches Buch auff die beſeſſene —— * SIE 
aber lachet ond vmbfahet das Buch / man legt darnach heimblich 
©. $gnatii darein/ond aan faher —5—— widerumben bean 
agendiich forchte das Bid S-Sgnaci in diſein Buch. Etliche auß den Re 
zern / ſo d verwunderten ſich / vnd ſchwigen fill .ı andereläfterren 
SODut / vnd ſprachen: hr Papiſten habt emen — Teuffel. Ein 
En fo etwas enferigers / fonıe —* laſterhaffte Schmachwort nicht leyden / 
Wann dann euch fo Augenſcheinl che Zeichen nicht bewoͤgen / fo 
ED bitten / daß wann vnſer Carholtfcher Blauben vnrecht / daß eben 
9 — meinen Leib ein Stund befige, hingegen.aber/ wann ewer Glau⸗ 
ben falſch daß er ewre Leiber ſo lang befige; darab fie fich entſetzten / vnd ſchwi⸗ 
gen Ri, Mecıor will hinweck gehen, die bitten er wolle doch bemarmen 
enſchen helffen wann er fönne. Er machte ihnen ein gute Hoffnung / wann 
allein der ſtarcke Vnglauben ſolches nicht verhindere. 
Paier Rector befilcht daheimb / drey Tag zu faften/auch oil andere eyfe⸗ 
tige Gebett / Mortilicationen / Geißlen / Almoſen vnd Meß Auffopfferung: 
ff der Cangel ward auch das Catholiſche Volck zu dergleichen ermahnet / die 
arhotifche beſuchen durch diſe Tag die Beſeſſene / aber ein Wunderding / ſo 
—— Geiſt die Patres ſahe fommen / wuͤttete er / vnd wolte fie nit ans 
ſchawen / jedoch ſo er von ihnen beſchworen / ließ er die Beſeſſene mir Ruhe; 
per: offt die Salvinıfeben kamen / lachte er / vnd bekennet ſeine gute 
eundf Er hat auch theils von fich felber / theils darzu befchmoren/ 
den Segenwertigen oil onterfchtdliche Sachen gefagt / er bemuͤhe fich / ihnen 
bey vilen Vngunſt zu verurſachen / er habe wollen das Collegium * 
wann man nicht geloͤſcht. Er habe offt wollen in ihre Schla 
Kammern gehen / ſeye aber von onſer lieben Frawen vnd S. Ignatio 0b 
triben worden, Einem Pater fagt er / wie esin feiner Kammer eigentlichen 
beſchaffen / ond auffgeraumht were; der Zeit da man inder Kirchen der So- 
— ir * ade Per ſon ** leſen / heulet er vnd ſage / jent wandlet / 
pn 
Bm Tag DleBefe ne zu befehmörenswarbeftimbt onfer lieben {framen 
ß / die en begehren / man ſolie ie dahelmb im Zimmer bes 
en, ond ri » Parer Kectoraber hat keines weegs geflarten 
remonten aneinem profanierten oder vngeweichten 
Dreh hauen wurden / fondern man ſolle n. 2 rag Inder Kragen * 
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fast man / warumben ond wie er in dies Menſch tommen / er antwortet / 
ch ein alte Rutteriifche Bertel / mir Zauberey / in Faden an einem Crantz/ 
auß eilicher Menfchen Neyhd / ſeye er hinein gezaubert worden. Darauff witd 
ſarck in ihn —3 diſer Frag / wen ef im DHimmel nach GOTTam mei⸗ 
Nen foͤrchte / er ſagt auff Polinſch Rechatm / das ſt die hetligiſte Mutter Gortes/ 
nachmalen S Ignatium. Zum dritten / durch was Huͤlff er außgetriben wet⸗ 
den wurd / durch Mariam end Ignatium / ſchreyet er mit laguter Stim. Da 
nun der Exoreiſt auff zwo Stund zugebracht / vnd aller matt worden / kehret 
ar ſich oimb zum Volck / vnd fpricht : Wann einer ſich einer Todtſuͤnd bewußt) 
der wolte doch Rew vnd Layd / auch einen Fuͤrſatz zu beichten ſchopffen / damit 
ale villeicht durch eines verborgener Suͤnd / die Außfahriing deß laidigen Sa⸗ 
thans verhindert werde, Das ganze Volck fange an widerumben über die 
Begangene Sind zu weynen / ond gu beten; Der Priefter fahrer fort Ittı Be⸗ 
ſchwoͤren / die Beſeſſene fallt auß den Haͤnden ſtarcket Maͤnner / ſo ſie gehalten / 
au Boden / wird znaͤdig durch Marie und Ignati Fürbire erlediget / Itar halb 
dodi allda / die Prieſter heben die wider auff / das Bolck menner/ die Derfon 
ſelbſten chut vor dem allerheil gſten Sacrament / vor der alierheigſten 
awen und Mutter GOttes Martz vnd dc H.Ignarli Bildnus / offentliche 
Proteſtation vnd Bekanntnuß deß Chriſtlichen Tatholiſchen Glaubens / daß 
es jederman hoͤret / ſpricht zu letſt das Lobge ſang Simeonisrnun laß / O HErr / 
Deinen Diener im Friden fahren. 
Daranffenıftcher billıch ein groffe Frewd / Jubilieren vnd Danckſa⸗ 
vil weynen auß laurer Fremden / vıl ſchreyen überlaur auff : Groß und 
lobwurdig über ale maſſen iſt vnſer GOtt ı groß dir heilige Mutter ra 


. 2 


Foo Marheiedep &hriflichen Olanbend, 5 
Maria / groß der heilige Ignatius. Der Earholtfche Glauben Ift allein der 
De Olsen. Es geſchich widerumben ein fewrige Er⸗ 
mahnung um Bold; über die Wort deß Feſts: Wir haben empfangen bein 
——— mitten deines Tempels. Beſchließlich man das Te 
Deum laudamus, leutet mit allen Glocken / die Catholiſche deben/ 
die Bncarholifdye werdenbewögt. Cal. B.V. Edit. 2. menfe Febr. fol.3.53« 
P,ı. Anton. de Bolingh. in Calend. ex literis Polonicis, Oftragio datis. 

Mer willdann nie mercken / den gramfamlichen Srerhumb der Kegerb 
a ein Yehıy at wahren Ochaafftaß pet! [mob 
nen / aber zu ü / ren i / ſeynd 

nicht beruefft / oder ankommen / wie vnſere Hirten / vnd Chriſt⸗ 


alkin um Kindlein JEſus beruefft / vnd anfommen / ſondern ſolche⸗ 
auff dem Altar 


dem wandlen / confecrieren, und mir Seel / Fleiſch v 
Ps ge ſambt feiner omendlichen GOtthei nieffen ı ond ale 
Bor: n den alleinig jeligmahendenS:haaffr 


tliebende Chriſtliche Schääffleinvi 
fall, der Chrifllichen Kirchen / mit demſelbigen warlich / mie hoͤchſter Gnad 
vnd Frucht ifen, und täglich darraichen dann SOtt will in dem | 

igen Sacrament deß Altars fein Kirchen ewig behalten / wie Er danıı 
feibften geuger, fpredhend: Ego vobilcum (um omnibus diebus, usque ad Matt.at᷑ 
confumnmarionemfeculi: Ich bin bey euch alle Tag/biß ans End der Welt, 

Daß aber der laydige Sarhan mit feinen teuffeliſchen Secten / vnd als 

lerhand Vngelegenheit / die Chriftliche Kirchen verfolge / und zu verfolgen je⸗ 
derzeit nachttachte / erſcheint flärlichen auß den Worsen Chriſti / fprechend im 
dem H.Prtro: Simon, ecce Saranas expetivit vos, ut cribraret ſicut Lrie 
ticum, ego autemrogaviprote, ut non deficiaridestua: Gimen / ſihe Luc, 224 
hat ewrer begehre / daß er euch moͤchte räden, durch ein Slbe / 


— — 
t / vnd die 
Simmeln hab ich dir geben. — 


MNMa tdem Hirten ſtſder Engel Gottes erſchinen / ſondern alleinig denen 
die da in der Gegend Chriſit waren / denen iſt das newgeborne Kindlein IJEſus 
mit Frewden verkuͤndiget; alſo gibt GOtt feinen Beift nie einem jeden Hirten / 
ſoudern alleinig den Hirten der Chriſtlichen Catholiſchen Kirchen / zu denen 
wird in Anvertramen def Hirten · oder Prieſtertchumb geſprochen: Accipite 
Spiritum ſanctum: Neimmet binden H. Geiſt. Vnd gleich wie der HH 
Geift der Warheit iſt / alſo Ift der boͤſe Seiſt der Teuffel / ein Geiſt der Lugen/ 
m iſt ſich nit zu verwundern / daß die Kegeriſ ve Secten / voll mit Lugen 
auffsichen / dann diſer Hirten vnd Anhang / ſeynd Kinder dep Teuffels / und 
reiffende Woiff. Dahero warnet der Apoſtel den Grund der Warheit / vnd 
Epriftliäk Kirchen da er fagı: Natũ eaim vobis facio — 7 Galat.i 
ug u. 


u 
o 
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quod vobisevangelizatum eft ä me, quia non eſt fecundüm hominem, 
nequeenimegoa homine accepi illud, neque didici, fed per. revelatio. 
nem Jeſu Chrifti, liceernosaur Angelus de Corloevangelizer vobis, pr&- 
terquam quod evangelizavimus vobis, anachemaffit, ficur pr=diximus, 
& iterum dico, fi quis vobis evangelizaverit, præter id, quod accepiltis, 
anathema fir: dag heißt: Ich chue euch aber kundt liebe Brüder daf dag 
Evangelium / das ich euch geprediget hab 7 mir durch Menſchen / odervon 
Menſchen erdichtet iſt dann ich habe nicht von einem Menſchen empfangeny 
noch geichrner/fondern durch die Offenbahrung JEſu Chriftt/ ob gleich audy 
wit / oder ein Engel vom Hi euch wurde predigen / anderſt / dann das mir 
ch geprediget haben der ſeye in Bann / wie wir zuvor geſagt haben / vnd jege 
ichs coſderumben / ſo jemand euch prediget anderfdbanndasihr empfangen 
beider fenein Bann, Daheromerden auch heutiges Tags alle Ketzer / vnd 
egerifche Secten / von Ihro Paͤpſtlichen Heiligkeit jämmerlichen in Bulla 
Canzjährlicdheninden Banngerhan. | 
" riſtucche Kirchen iſt alfo mir Krafft dep helligen Geiſtes beftärt, 
uw in feinem Weeg in Glaubens⸗Puncten irren noch fählen mag. 
ahero beftätiger Chriſtus den Stuel Petri mit folgender Worten / fore» 
Luc, 22. chend: Perre, ego autemrogaviprote, urfidestua non deficiar; Petre / 
1.2. IB aber hab für dich geberten / daß dein Blaubennichrgebreche ; vnd bey dem 
Matt, 23. H.Matıheo: Ego vobilcum fun omnibus diebus, usque ad confümma. 
tionem leculi: Ich bin bey euch ale Tag / biß ans End der Weltyfoiches ſehen 
vnd erfahren wir ſo wolen in den Apoſtoliſchen Oecumenicis Confiliis, alg 
indentäglihen Wunderwerden, 

Maria die allertauſendſeliaiſte Tochter 7 vnd Mutter Gottes fo da iſt 
and genennet wird ein Archen deß Bundts/ ſeglet vnd lendet die Archen der 
allein ſeligmachenden Chriſtlichen Eatholiſchen vnd Apofolifchen Kirchen, 
durch ihre tauſendfaͤltige Gnad / Fürbire vnd Huͤff / zu dem ſonderlichen ſi⸗ 
chern Port vnd Geſtatt der ewigen Selgkeit / in wel hem das Velum vnd 
Auß ſpann deß geckeutzigten HErrn JEſu / ein Vorhang deß guten Windsy 
regiert vnd lendet. Dahero der H.Bernbartusı Ampleda mur Mariz ve⸗ 

8.Bernat⸗ — mei, & devotiflima ſoppliea tione beatis ilfis pedi- 
exSerm. busprovolvamur. Teneamus cam, necdimittamus, donec benedixerit 
In cap.12. nobis; PotensefFenim, nempe Velluseft medium inter rorem & aream, 
Apocal. MulierinterSolem & Lünam, Märia inter Chritum & Ecclefiam con. 
ante med Ritura: dag ift: Laßt vne vmb fangen die Suffapffen Martzimine Bruders 
vnd laßt uns mir andäditigemSupplicirenoder Gebetevor ihren fellgen Süfs 

en niderfallen laßt vns fie halten vnd nit laffen / biß fie ung gefeguer-haridannn 

e ir mächtig/ memblich das außge ſpannte Fell swiichen dem Than und Er, 

ben. Kreyß ein Weib zwiſchen der Sonnen vnd dem Mond beſtellet zwiſchen 
Chritum vnd der Kirchen. Diß halben/ Signum magnum — in. 


»n» — 
. ia 


w. 
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C alo(inquit Joenncs) Mulier amidta Sole : Eserfekineein.aroffet Zeichen 
im Hmmel / an Weib bekleid er mir der Sonnen. Vnd gleich wie die flax, Apoc.ı2, 
kenebrende Sonnen die hartliche Wo'cden und Nebel verjagt / alfo vertreibt 
Maria die Mutter Chriſti die Binrgirige Feind der Kuchen. Alſo hat gar 
wol ex fahren bie Stat Rhodis / auff deren Mawren der Tuͤrck / als ein Obſi⸗ 
ger / ſene Fahnen ſchon auffgeſteckt; Sıheiwa erſcheinet Anno 1480. ob der 
Statt Mara/S. Joannes der Tauffet / vnd vil bewaffnete glangende Heili⸗ 
gen: Marta mit einem Schildt / ſch wingt ein blutige Langen wider fie / vnd be⸗ 
deckt mir dem Schilde die Rhodiſer Ritter / welche die Jungfraw immerdar 
herglich liebten. Die Tuͤrcken eylen darvon / erflecheneinander bald ſelbſten / 
damit je einer nur ein Lucken zu der Flucht machere die Rhodiſer ſetzen ihnen 
nach / vnd haben feier alte erfchlagen. 

Jacobus Köntgin Arragonta , Victor, der Sigreichegenannt / übers 
erifft vlleicht ale Martz Kirchen Stiffrersin der gangen Welt / drey maͤchtl⸗ 
ge Königreich har er Som den Saracenern, dutch Martz Fuͤrbitt erobert / in 
dreyſſig arcken Haubt · Schlachten / wider die Marten Feind die Moren all, 
weeg gluͤcklich obgeſiget. Ad: Soldaten muͤßten dor dem Angriff / vnd Haubt⸗ 
Sturm eyferig Commun ciern / vnd in wehrender Schlacht immerdar die 
—— amen IESSVS / MARFA anruffen / mit ihrem Maria 
niſchen | 

Sein groͤſte Sora wärı mie er nur genuaſam GOtt and Marlz Danck 
fagreidarumben ſchickt er zu alen Bifchöffen Brief / fie ſolten Marte mie 

xoceſſonen / Aembtern / Communionen / Gemein Gebett nur Danck ſagen. 

laß andere / ſagt er / mehr für die Victori betten damit fie obſigen: Ich 
aber kehte mehr Fleiß an Marız zu daucken nach dem Sig/ datdurch schalte 
ich ein new» kuͤnfftige Victoria.· | 

a merck / we danckbar Jacobus geweſen / er hat nur allein in Koͤnig⸗ 
reich Arragonia / —* ſeinet Feld Obriſtin tauſend ſchoͤner Kirchen er⸗ 
bawet / Keyſer Heinrich tauſend; Carolus Magnus ſibentzig / Koͤnig Jaco⸗ 
bus zwey tauſend / ein feine Anzahl Kırdıen: Darauff greifft er die Sarace⸗ 
ner wider an / Und fallen vor ihm rote die Mucken / 10000, todt hider / mit 
———— gieren: fein Blutstropffen / noch Wunden iſt an eint- 
gem rodremtetbgefehen worden. Marta hatobgefige. 

Juden / als Martz Feind harer auf feinem Koͤnigreich vertriben / 
aber zuvor gebotten / die Schmach⸗Wort wider Chriſtum und Mariam / auß 
n Büchern außzukratzen / vnd außzutilgen: har man einiges Wort wider 
ariam noch den / hat er ſolche ohne alle Gnad mit dem Schwerdt 


hat 2 im Schloß Monttion gefangen jerlediger. Item um 
von Simon Manfurt, ala) mal wolt er ſich in 






Joan, ı0, 
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Gefaͤngnuß zu einem gar hohen Fenſter hinab laffen : von welchem ihn fin 
Gemahlin die Koͤmgin / die mit ihm gefangen lag / abgehalten) er ſolle ſich / 
wie zuvor’ Maria befehlen / vnd wird gleich erledtaer. 

Bald erſcheinet ihm vnter dem Gebett / Maria mit groſſem Glangz / dan⸗ 
er ihm gleich ſam / DO wie re ſie / gefallt mir dein Eyfer gegen mir. 
Was Cronen feynd dir im Dimmelbereiter / dag du meine Erbfeind 
ſo ruterlich außtilgeſt / vnd ertöße meine Diener vor der Feind Dienftbarkeit. 
Stiffte noch onter meinem Damen einen Orden + Maria de Mercede , in 
welchem dis Religtofen folen das Almofen ſamblen / dawit fie die von den 
Tuͤrcken gefangene Chriſten erfauffen / dann fonft vil tauſend die Türckifche 
Sect annemmen vnd ewig verdambr werden: dem Almofengeber mil ichs/ 
vnd mein Sohnsim Dimmelbelohnen. Jacobus weynet vor lauter Süfllg 
keit ı ſtifftet ven heiligen Orden, dardurd jährlich vil Chriften erlöße werden/ 
von Tuͤrckiſchen Galleern / von ſtrenger Arbeit Hunger und Dienſtbarkeit. 
Die wahren Mar e Llebhaber laſſen hhnen dig Almofen nicht abfordern / fon 
dern ſchicken ſolches reichlich diſen Religiofis in ihre Cloͤſter / erfremen ſich / 
daß ſolches Maria ſich wuͤrdiget angunemmen. Beſinne dich gar nicht / ob 
du wolleſt Mariæ etwas geben /ſondern brauch ae deine We hhelt / wie du ihr 
woͤlleſt das alleredleſt / koͤſtlichefi / vnd das einer himmeliſchen Koͤnigin werth 
iſt / das allerbeftegeben. Paulus Commeſius, Anno 1276. 

Derowegen / O gebenedeytiſte Mutter Gottes Maria / wollen wir vns 
ſammentlich in deinen allerheiligiſten Schutz gu aigen ergeben / bittend / dus 
woͤlleſt vns nicht verlaſſen / vñs in allen Noͤthen der Seelen vnd deß Leibs Br, 
fahren beyſtehen / end fonderlichen indem Articul vnſers Todts / auff daß wir 
wuͤrdig werden der Verdienſten Chriſti / Amen. 


Das fünffte Capitel. 


Warumben Chrifius der Hex in einem Stall ge; 
boxen / vnd wie Durch den Drientafifchen Stern der newgeborne 
Sohn GOttes bedeutet / und durch den Stern Jacobs Propheceyer worden 
feye; wie Marta von ſolchem erleuchtet / von Marie H. Pſalter / 
vnd ſeligen Sterben der Fcommen, 


Belnem Zeichen laut deß heiligen Text / daß ein mal ein Schaafffladr 
ond ein Hirt werden wird / harder DER in feiner erſten Antkunfft/ 
auchineinem Stall wollen geboren werden. Durch den Stall wird an⸗ 
gedeutet die alleintg feligmachende Chriſtliche Kirchen / In welcher der 
Menſch durch den Heiligen Tauff GOTT allinig wider geboren / vnd zu 


Bon den Chriſtlichen Sch aͤff lein / vnd Schaaffſtall. 43 
einem Scbaͤfflein Chriſtt/ mir einem ewigen Character vnd Zeichen ges 
madıend gene wird; dann glach wie ein Menge der allerhand zuſam⸗ 
nen geroreıen Schaaff / jedem nach feinem Eigenthumb geze chnet / alfo 
rolte der HERR feine St äfftein / deß Ehriftlichen Echaofftels/ ihme 
th dem heiligen Sacrament dep Tauffs zum Eigenrhumb defigniert, vnd 
gezeichnet haben. Dahero ſpticht Er / Ego ſum Paftor bonus, & cognofco 
oves meas, & cognolcunt me mez: bin ein guter Hirt / vnd kenne 
meine Schaaff / vñd die melnigen kennen mich. ur 

Zu wiſſen / daß gleich mic im einem Stau onterfdheidung onterfchidlicher 
—— vnter chidliche Staͤnd / vnd Haͤaͤg gerichtet werden / alſo 
und indem ⸗lleinig ſeligmachenden Schaaffſtall der Chriſtlichen Kirchen / 

au eilierfehidiiche Stand ont Chriſtliche Ord nungen / felig zu werden / auff⸗ 
gerichtet; dahero ſagt Chriſtus: In Domo Patris mei manſiones multæ 
fünr: In meines Batrers Hang ſeynd vil Wohnungen. 
Ac der HERR die gange Welt miedem Suͤn fluß ſtraffen wolte / hat 
Fr dem Noe befohlen / daß er ein Archen von vnter ſchidlichen Sammernoder 
Gränddarinn zu wohnen, machen olle / prechend: Mach dir ein Ärch / von Seneſ. 6. 
leichtem rein achobleren Holtz und macı Cammerndaretn: / vnd verpich fie 
mit Pech innwendig vnd aufwendig. Diſe Arch bedeut vns den alleinig ſe⸗ 
ſigma benden Schaeffſtall / der Chilſtlichen Catholiſchen Kirchen / diſe iſt 
von auerhand Rantzten zugerlehrer/onb von DOTT erbamerin qua neque Fpheſc 5. 
macula, neque roga, in welcher kein Mackel noch Rungtzel / die jſt mit vnier⸗ 
ſchidlichen / ſo woien Geiſtlichen als Weltlichen Staͤnden verbunden / vnd 
herlich verwahrt. Daß aber der allerhoͤchſte GOTT, die Laͤng der Archen 
Sry hundert Elen zü machen anbifchlen / betrachte ich Die fonderliche drey Genel.6. 
Häube-Ständ der Ehriflichen Kirchen / ſo da feund der Sunafrämttche 
Stantydarunter fonderlich der Engelifche Beiftliche Stand gehörte. Dir 
andere Stand der Eheliche / darzu allerhand Chriftliche Verpflichtungen 
end Beambiſchafftungen begriffen. Der Wirribliche Stand halt zu ſich 
ale Bätrer ond Borficher beederhand Obrigkeiten und Regierungen / fo 
wolen als Weltlicher Verwaltungen. 
⸗ Fhürin-der Seyten der. angemeldten Archen Noe / anjeno der 
Chriſtich en Kirchen / betrachte vnd ſehe manmiglich die entoͤffnete Seyten 
Shrifte JEſu/ darauf der Brunnen der Gnaden vnd Abwaſchung der 
Blinden, wie Bee ewigen geben entöffner / vnd auffgeıhan 
ft: Zu welchem Drunten.deg Shure ond Waffers Chrifli » lea 
befagier heiligen Seyten SESB CHRJSTF / alle heilige: 
amenta zur Abmwafchung der Suͤnd der Wele vnnd billich Janua- 
ntorum & Porta Cali, ein Thür der heiligen Sacramenten, 
no Posen dep Dimmels genennet wird / alwo durch den heiligen Tauff / 
durNmaig us | 92 IDEE art 
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vnd andern heiligen Sacramenten die Menſchen warhafftig in dem Blut deß 
ombds gewaſchen / vnd GOtt dem HErrn gänzlich verfähnner werden. Das 
hero der Apoſtel: Per ſuam miſericordiom (alvos nos fecir, per lavacrum 
renovationis Spiritlis fandti, quemeffudit in nos, abunde per Je[um, 
Chriltum Salyatorem noftrum : das iſt: Mach feiner Barmbergiakeit hat 
Er vns geheiliget / durch die Abwälchung der Widergeburt, und Ernemwerung 
deß heiligen Geiſts / welchen er außgoſſen hat über ons deichlich / Lunch JEſum 
Chriſtum vnſern Heyland / dann alleinig durch den eingebornen Sohn Got⸗ 
tes / muͤſſen wir eingehen indas Helligihumb der ewigen Seligkeit / wir Er 
dann ſelbſten begeuge,fpredhend ; Amen, Amen dico vobis, ego fum oſtium 
ovium: Warlich/ warlich ſag ſch euch / ich bin die Thuͤr / zu den Schaaffen : 
darumben gehet hin vnd lehret alle Voͤlcker / vnd tauffet fie im Namen def 
Vatters / vnd dep Sohns / vnd dep heiligen Beifts; Es whrdein Schaafftal 
end ein Hirt werden. } 

Der Nireligeinder Krippen’ ein eines Kind / der Schaaffflal die 
Chriſtliche Kirchen enthebt ſich dutch Martam / Joſephum vnd frommen zus 
eilenden Hirten/ welhe ſammenelich mit den heiligen Englen GOtt den Aller⸗ 
böchiten gebenedeyt / vnd wird ſich diſer Schaaffſtall der Chtiſtlichen vnd ſtreit ⸗ 
baren Kirchen Sottes / in dem ewigen Triumph der Himmeliſchen Glory in 
Ver ſamblung der Außerwoͤhlten 7 ewiglichen continuiern vnd forefegen. 
Dann wann def Menfhen Sohn fommen wird in feiner Herrlichkeit / end 
ale heiltge Engei mit ihm / dann wird Er figen auff dem Stuel fetter Hen⸗ 
lichfeit/ond «8 werden vor ihm verfambler werden alle Böicker / vnd Er wird 
fie don einander ſcheyden / gleich alsein Art die Schaaff von den Böcten 
ſcher det / vnd er wird die Schaaff ſtellen zur feiner Rechten / vnd die Böck zur 
Lucken da wird der König fagen,zu denen ju feiner Rechten, kommet her ihr 
Geheneveyren meines Vatters / befiger das Reich das euch bereitet iſt / von 
Anbeginn der Welt. 

Wer demnach ein gebenedeytes Schaͤfflein ſeyn will / der ſehe den Ans 
fang deß Weegs / daß allerfanffemürigifte Kindleing JeEſu / mit Maria vnd 
au in Armurh und Berlaffenheie der Welt / in einem armen Stall difem 
muſſen die Seelen und Schäfflein Chriftt tnfändig nach foigen / vnd geden⸗ 
cken deß gemeinen Sprichworts: Regis ad Exemplum, totuscomponitur 
Orbis: Nach dem Erempei def Königs fchict: fich Diegange Belt. Wellen 
dann Chriftas JEſus ein König Himmels end der Erden / fich, zu einem 


Erempelvergangen Welt in hödhfter Demuch dargeben ſi billich / daß die 


Schaͤfflein / ſo da ſeynd die Chtiſtuhe ra Are Maps mir wahrem 
demuͤtigem Hertzen auch nachfolzen. Chriftus hat kein Reich auff difer t 
geſu ht fprechend. Regaum meum non eſt de hoe mundo, beati at 


M Piritu, quoniam iplorum eft Regaum Caelorum: Mein Reich 
atth. 5, vo 


a diſer Welr,feig ſeynd die Armen im Geift / dann ihr iſt das as 74 


en LU NA 4 


Ein Erwöhlung der Chriſtlich en Schäfften. 45 
Das alerdemürtzifte IEſus⸗Kindlein / als ein trewer Hirt ı der auch 


ſein geben für ſeine Schaaff gegeben / hat feinen Schaaffen zur allerheylſami⸗ 


fen vnd föfttichflen Bewaidungen teſtiert, vnd vom Kindheit an vermacht 
die allerſchoͤnſte Demuth vnd Armuch / dann zur Seligkeit werden mir ſam ⸗ 
men lich von GOtt durch Demurh/ Armuth vnd Verachtung der Welt bes 
ruffen. Daibero der Apoſtel / Videte enim vocationem veltram, fratres, 
guia non multi Sapientes ſecundùᷣm carnem, non multiPotentes, non 
multi Nobiles, fed quæ ſtulta ſunt᷑ mundi,clegit Deus, ut confundat $a- 
pientes ; & infirma mundi elegir Deus, ur confundat fortia, & ignobilia 
mondi & contemptibilia elegit Deus, & ea quæ non funt,ur ea quæ (uat 
deltruerer, urnon glorietur omniscaro in confpedtu ejus, ex ipfo autem 
vos eltisia ChriftoJefu, qui factus eft nobis Sapientia, & Juftitia, & 
Sandificatio, & Redemptio, ur guemadmodım [eriptum elt, qui glo- 
riaturin Domino glorierur: dashelft ; Dann fehet an / liebe Bruͤder / ewte 
Berufung / dannnte vil Weiſe nach dem Fleiſch / nit vil Gewaltige / nit vil 
Edle / ſondern was rhorrechrift vor der Welt / das hat Gott erwoͤhlet / daß Er 
die Weiſe zuſchanden machte / vnd was ſchwach iſt vor der Weit / das hat 
GOttt erwoͤhlet / daß Er was ſtarck iſt / ſchanden machte / und das Vnedle 
vor der Weli / vnd das verachte / hat Gott erwoͤhlet / vnd die da als nichts ſeynd / 
auff daß Er zunichten machte / die etwas ſeynd / auff daß ſich vor ihm fein 
Fleiſch ruͤhme; auß denſelbigen aber ſeyt ihr in Chriſto JEſu / welcher vns 
worden ft von GOtt zur Weißheit / vnd zur Gerechtigkeit / vnd zur Heiligung / 
vnd zur Erlaͤſung / auff daß (mie geſchriben ſtehet) mer ſich ruͤhmet / der ruͤhme 
ſich in dem HErm. Wann dann die Schaͤfflein die Stimm ihres Nieten 
JEſu Ehriftitinnfländig anhören ond gehorchen / fo werden fie nach diſem 
Tben die Elarheir Gottes gemrälich durch ale Ewigkeit genieſſen / wie dann der 
HErꝛ ſelbſten bezeugt,fprechend : Pater quos dedifti mihi, volo ut ubĩ ſum 
ego, & illi fint mecum, ut videant Claritatem meam, quam dediſti mihi: 
Votter ich will daß wo ich binrauch die ſeynd / die du mirgeben haft / daß ſie 
die Siarheie fehenidie du mir geben haft- 
 Ebenombbie Zeir da der groffe Gnaden · Stern vnſer Heyland Chri⸗ 
Rus JEſus indem Bethlehemit ſchen Stall geboren ond auffgangen / ift in 
Orient oder Morgenland zugleich ein wunderlicher newer Stern erſchinen / 
weicher Stern nichts anders als den newgebornen Sohn Gottes angedeutet / 
arab ſich Himmel vnd Erden zu erfrewen / vnd zu erleuchten / foin dem Alten 
eftamentidurc den Balaam bezeuget vnd vorgeſehen / ſprechend: Es wird 
in Sternauß Jacob auffgehen / diſer Stern nach Meynung aller Chriſt ⸗ 
en gehrer / auch erlicher Judæeiſchen Rabbi / iſt der wahre rechte Moſſias / 
hits vnſer allerliebſter HERR / das ULiecht der Welt / wie vns die Catho⸗ 
Nfapercanslation gang tlaͤrlichen anzeigt / alſo lautend auff Teutſch: Es 
wird auffſtehen auß Jacob / vnd der ui wird herfür u; * 
3 a⸗ 
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Iſrael ac. Das iſt der Stern der alle Menſchen fo in diſe Welt kommen er⸗ 
ſeuchtet / der oben herab kom̃ en iſt / vons heimbzuſuchen / vnd zu erleuchten die in 
Fnſternuß / vnd in Todt · Schatten ſitzen / ſolches zu bezeugen / har diſer Stern 
in feiner Menfchlichen Geburt / einen ſonderlichen newen Stern laſſen auff⸗ 
/der den Heyden erſchinen / ond ihnen leuchtet / auff daß fie zur wahren 
Erkanntnuß deß Goͤttlichen Liechts kommeten / vnd damit mir feinen Zweiffel 
hetten / wer difer Stern were, har Er ſich ſelbſt bezeugt / ſyrechend: Ego * (us 
mifi Angelum meum, teftificari vobis, hzc in Ecclefiis, ego fum Radix 
& Genus David, ftella (plendida, & marutina: das heiße: Ich JEſus 
b geſandt meinen Engel / ſolches euch zu geigen / In den Kirchen: ich bin bie 
urgelrond das Geſchlecht Davidsjein glangender Morgenſtern / ich bin der 
Weeg / die Warbettiond dag Leben. % 

Diſer allerflarifte Stern fcheint in feinem Gnaden ⸗Glantz / nahend vnd 
weit / durch die gange Welt / zu Erleuchtung aller Voͤlcker: Et ambulabunt 
Gentes in lumineejus, Vnd die Voͤlcker werden wandlen in feinem Licht. 
Dahero der H.Yoannes/llluminar(inquit)omnem hominem venientem 
in hune mundam: Es erleuchtet einen jeglichen Meinfchenuder da kombt In dife 
Welt. In diſem Liecht iſt vor aller Welt Menſchen / die 55— Sungfrat 
Martarmaiftens / vnd vornemblichiffens geyert vnd angeleuchtet / Dan gleich 
wie die Meufchheit Chriſti / durch das Recht vnd ewig⸗ Wort/der Goͤttichen 
Glarheit per. hypoſtatieam unionem, vnendlich mir Oott vereinigevaljo hat 
Maria gietch wie ein fuer’ durch die innwoh nende ſlackende Amplen / herr⸗ 
Itchy geleuchter/ angerhan mtr dem inn wohnenden Stern def Sohns Gottes. 
Dahero/Lucerna Ki, pr Ihr Le ht iſt das Lamb. Diphalben iſt ſie 
auch einerfhröcliche Fewerekugelond fewriger Dual allen prreinen Teuff⸗ 
ten vnd böllifden Anhang, ſo auch au folgendem Exempel klaͤrlichen su er⸗ 
lehrnen vnd abgunemmen.  .  , le en 

ir lefen in den Geſchichten dei H. Barterd Dominici, als ſolcher die 
Beheimonuß dep Pfalters mit den fünffschen Baer vnſer / vnd den hundert 
vnd fünffsig Ave Marla zu Carcaſana offentlich geprediget / mit überaußargfe 
fem Zulauf deß Volcks / deren on gar vil gang diſer Andacht gegen vnſer 
lieben Frawen ergeben / hat ein gifftiger Atbigenfer Ketzer / und Karcher Martz 
Send ı diſe heilige Vbung / der Andacht vnd Verehrung viler Seelen nicht 
Bu jagen die Predigen / Lehr ond Leben / deß D, Dominici 
anfangen au vernichien zu verda mmen / dem heiligen Dann anfaugen faͤſch⸗ 
Heben nach ureden / folcher geſtallt / daß nicht wenig von diſer Andacht wider. 
—— auch einch von Bechtung sum Carhofifcden Glauben ſich laſ⸗ 

nabſchroͤcken. J re 

„a Auf arrechtem Vrehell Gottes iſt difer Gotts laſterliche Keser/mit viren 
Teuffienbefeffen worden/hat erfchröclich gewuͤtet hat Die Kleydet / Strick 
fogar auch die Ketten / alles zerriſſen / mit dilen Spraachen geredt / Bere 


Dom .fakter/ond Krafft deſſen. 47. 


Sünd geoffenbar et / vil u ſchanden gemacht / da die Eltern in diſem Hertzen⸗ 
Ieyofeinm Dülff und Mittel wiſſen / bringen fie chn zum N.Dominico , bitten 
aufs hö.hftser wolle ſich erbarmen / vnd wie er andere Beſeſſene erlediget / auch 
diſem elenden Menfiben helffen. e 
Der heilige Domtnicus ehär ein ſtattliche Predig vom heiligen ofen. 
frangider Zuhörer waren bey zwoͤlff tauſend / nach der Predig führer man mit 
Gewalt den Beſeſſenen pin zudem heiligen Manny maͤnniglich bittet / er ſolle 
ſich erbar men / verzeyhen vnd helffen. Die Teuffel Heulen mit vilen Sptaa⸗ 
eben in dem Beſeſſenen / der heilige Dominicus ſagt vor dem gangen olck / 
im Namen der alerheitigiften Dreyfaltigkeit / vnd der ſeligiſten Gottes Ge⸗ 
bãrerin von welcher Verehrung ich erſt hab geprediget / gebiete ich euch / 
4 3 daß hr vor dem ganzen Volck klärlichen foller antworten I auff 
gende Fragen. 

Erfilich begehr ich von euch zu wiſſen  warumben ihr difen Menſchen 
beſeſſen / vnd wie vil ihr ſeyt. Mach vilem Heulen antworten fie: Die erſte 
Dr ach war die grämliche Suͤnd / der Vnehr gegender Muttet GOttes / wel⸗ 
che diſer Wenſch begongen / die andere Sund iſt / ſen Vnglauben dann vor 
einem Monat hat er deine Predigen von Verehrung Martz mit dem Roſen⸗ 
frangiverfporter/verachret, und verlacht / vnd eben darumben weil et wider den 
Mfaltergefiindiget/der fünffschen Zehner hat / feynd onfer fünffjehen tauſend 
gezwungen worden / ihn zu befigen/ond zu peinigen / wir hetten ihm lieber zufri⸗ 
den gelaſſen / dann er ons genuget / vnd vil Seelen verfuͤhret / vnd von der Bu 
tehrung abgehalten. 

Der heilige Dominicus fragt ferner/ob alles wahr ſeye / das er don vnſer 
lleben Frawen Roſenktann geprediget / die Teuffel mit noch erſchroͤcklichern 
—— und Weheklagen / bekennen gedrungener weiß / die Warbeit, vnd 
ſagen: D ihr Chriſti Menſchen / alles was Dominicus vnſer grawſamer 
Beindivon Marla vnd ihrem Roſenkrang geyrediget / iſt ales wahr / ihr ſolt 
auch wſen daß euch groſſe Gefahr auff dem Halß iigt / wegen ber Suͤnden 
Mes Bn laubens wofern ihr feinen Worten nit werdet glauben geben: ha⸗ 
den auch ctenni / daß fie vor allen lebendigen Menſchen ihm sum allermaiſten 

nd wären / diewetlen er durch fein ffrenges Buß ⸗Leben vnd Predigen deß 

ſa lters / hnen fo vll Seelen abtringe. 
Der ¶Bomm eus befehmörer weiter die Teuffel / mit Aufflesung fels 
nes Scapuliers, zu ſagen welche Ehriften am malſten verdambt werden die 
Teuffel mit groffem Klagen ond Widermillen/ antworten I auf dengroffen 
| en ond Framen haben mireinengroffen Hauffen ı auf ſchlechten Leu⸗ 
hen nicht ſo vil / dann obwolen fie niche volfommen / oder gar fromm ſeynd / 
aben fie Doch nicht en als andere; auf den Kauffleurheny 
vnd een/tombt auß Geis vnd Berg / Wolluſt und Vppigkeit deß 
5 groffe Anzahl in vnſer Reich. * 
or _ ü ⸗ 
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Drittens antworten ſie / vil Prieler / wenig rechtgeſchaffene Religloſen 
vnd Drdens Leuth / aber auß den ienigen / ſo ihre Regel und Satzungen fre⸗ 
ventlich uͤbertretten / fahren täglich vil zu ons hinab. / 

Die ſechßte Frag war / welchen Heiligen im Himmel fie sumallermals 
mir ıhäten / vnd welchen die Menfchen am allermaiften loben vnd 

folten / die Teuffel mir vilem Heulen und Schreyen / klagen, bieten er 
wolle ihnen verfähonen/oder foldhes heimblich ihnen laſſen fagen / meil ſol hes 
offentlich ohne Ihren groffen Schaden nichrgefabehen moͤge / aber Dominicus 
laſſet nie nach / bettet auch mir helerSeim:D du fuͤrtreffliche Jungftaw / durch 
die Krafft deß H. Roſenkrantzes / zwinge deine Feind auff diſe Frag Antwort 
au geben / zum Heyl deines Volcks / daß ſie die Warheit bekennen. Auff ſolches 
GSebett erſcheinen auch bey Hundert Engel / mit guldinen Waffen / mitten ons 
ser ihnen die Mutter Gottes mit einem guldinen Scepter / ſchlagen den beſeſ⸗ 
ſenen zwingen die Teuffelzu antworten; wider alles oroteſtiern, antworten 
ſie endlich gezwungen. 34 Inf 

Hoͤret ihr Chriſten / die Mutter Chriſti iſt gar mächtig / ihre Diener gu 
erhalten / daß fie nicht verdambt wer den / ſie entdeckt vnſere Verſuchungen / ein 
eintziger Seufftzer Mariz bey der helligen Dreyſaltigkeit übereriffe die Fuͤr oitt 
aller andern Heiligen / mehr foͤrchten wir ſie / als andere alle im Hmmehnichts 
vermoͤgen wir / wider die, ſo ihr andaͤchtig dienen / vil werden im Sterbſtünd⸗ 
lein durch fie ſelig / wider vnſeen Zuſpruch / wann Maria nicht Woerſand 
thaͤte / hetien wir ſchon längik die Kirchen außgetilgt / alle Staͤnd vorm Glau⸗ 
ben abwendig gema hi / ja wie ſagen euch / daß feiner in die Hoͤll kombt / welcher 
in andaͤchtiger VBbung ihres Pſalters verharret / dann fie erwirbt ihren au⸗ 
daͤchtigen Dienern / wahre Rew und Layd / daß fie Verzeyhung ihrer Suͤnden 


erlangen · a | | 
| & anlichen har der H. Dominicus mit dem aangen Volck mir lauter 

Sein den Roſenkrantz gebettet / auff ein jedes Ave Maria iſt cin groffe enge 
ZTeuffelaußgefahren Maria bat lerfllich dem Volck den Segen geben / der 
Befeffene iſt gang gefund worden’ vil Keger haben ſich bekehrt / männialich 
den H. Roſenkrang noc fleiffiger gebettet / vnd fi.b dem Dienfi der heiligen 
Jungfrawen Mariz gännlich ergeben, Cal. B.V. Edit. 2. fol.157. Anna- 
les Ecclel. Tomo 13. Annp 1213.n. 15. | — 

Derowegen ſollen alle Chriftiiche Dergen end Seelen vnter den Schug 
und Schirm ihres allerheiligiſten Meerſterns Mariæ inſtaͤndig ſichen vnd 
ſchreyen: Sub tuum præſidium confugimus ſancta Dei Gehitrix: Vnter 
deinen Schugend Schirm flichen wir, O heilige Gottes Gebaͤrerin. Damit 
fie aber onter ihren Schuß vnd Schitm ſanfftlich eingelaffen werden / ſollen 
fie Maria Tag ond Nacht freundlich arüffen. | 

Det owegen grüffen wir dich / D Marla / du Magd der aller helllgſten 
Dreyfaltigteit / a Voltommene deß YREr / gegrüßt ſeyeſt on a y 


Vom ſeligen Uldalrico; ſelig arflorben. 5 49 


dep himmeliichen Bartıra ı tu Braut ond Geſpenß deß H. Geiſts / du aflere ' 
wuͤrtlgiſte Diuster 3 Hoffnung der Arte, du Porten deß Oimmeis / 
du Morgenſtern. Maria du Heyl vnd Troͤſterin der debendigen und Abge⸗ 
ſtorbnen ſtye mt: er allen Anfechtungen / in alen Berrübnuffen / inalın 
Nothen / in alen Deinapigung, vnd Krarckhenen / vnd forderfichen in der 
—— vnd Articul deß Todis vnd Abſcheydung von diſer 
armfeligen Welt und Echsen 1.21.00, in oh 

Der Borrfeltge un fromme Udalricus, HEN, Batters Dominici Ors 
dens / hat gar wol vnd ſuͤſal chen erfahren 7 dem herzliden Beyſtand JEſu 
vnd Marie in ſeinem leiſten End. Welcher in einer Predig vom heiligen 
Hyaciotho zum Getndiun rend bebshrusemfine fi mmenner Siehpaher der. 
adlerfeiatten Zunaframen Moriztware Difer, manner te Eüiuder nicht 

ee befehren dureh Piedinen ı erlannte er folcheg durid tas inbrünftige 
Gebett / vnd Bergleſſung vier Zaͤhern zu 8 von? Mar ia / feiner alerlichs" 
ſten Parronin war offt m Betrochtng Geſtlcher Sachen gang vernuckt / 
vnd vor lauter Licht Soctes vnd Marta ſchier jerichmolsen ; mie er dann ohne 
alte andere sirandbeitnaliin anf Innbt un ſt ver Eiche GOtres vnd Mäarzy. 
gieichfam (wach worden / ſich ins Berh gelegt/ mit Verwunderung der Au⸗ 

die 


dern! Kamenta der Commun’on end Letſten Deiung beaehre/ 
ae ee web einen ver zuckt ohne Empfindiid;feit 
legen / im Augeſicht ſeht glangend. io 
Seim duper ior ſragt / was ihm aefdichen? Der H Paulus mit fange 
vnſer eim Batier Dominico ( lagt er ) haben mich zu thnen m Hemmeigeia⸗ 
den enomb 3. Vhr ſterben werde / bute aber / man 


wolle es niemand offenbahren / biß es geſchehen. Den andern Morsen birrer 
ex den Kramefenmareer 4 er wolle das Krancken- Zimmer auff das {chörfte 
fäubern und zieren / dann es werden gar ſtattliche Gaͤſt zu hm kammen Der 
Bruder tombrdem nachr ſagt folchesdren andern Bruͤdern / ais min die drirre 
ſagt Ulricus den VBmbſlehenden / weichet auff ein ſeyten / 
vnd machet einem Heyland Jeſu Chriſtorder irgr gleich herain geherz 
ter / dem D. Joanni dem Tauffer ven H. Pamo / 
der Mi Agne 
Die An 














Sr Catharinæ / der HN. Agathæ / pnd andern dieer nennet. 
den fallen auff die Knye betren ; fo bald es nun drey aufacs 
X slricuspenidifem flerkkchen zudem vnflerblichen Scher 
‚Heiligkeit. O glückfeliger Diener JEſu end Marie’ der fi 
bey ſeinen chabt. Cal: BV. pazt:a. Bdit ⁊. folæ 5. Brovius 
ſt zwar ein rechimaͤſſſges Sprichwort / daß der jenige / der wol lebt / 
be / ich ſage aber / daß ſich keiner ſolle oder koͤnne verſprechen / oder 


* in nd ajeir wol vnd rechtlich gelebt Habe Demnach wir alle 
auch den Gerechte ſibenmal ın Tagdem mer enter, 
———— trfeligenn 


Ulrico, 


Matth.2. 


so Erſten Theils / andern Buche fuͤnfftes Capltel / 


Udalrico, zur allerſeligiſten Mutter Gottes / vmb ein ſeliges Sterbſtůũndlein 
lich zu bitten / dann der Mariam liebreich finder / der wird finden das dLe⸗ 


en / vnd ſchoͤpffen das Heyl von dem HErrn. 
So bitten wir dich dann / O heiligiſte Gottes Gebaͤrerin / du woͤlleſt vns 
von allen Sünden durch dein allerheiligiſte Fuͤrbitt / entledigen / vnd alſo mit 


Krafft deß N. Geiſts ſtaͤrcken/ damit wir hie ſeitlich / vnd dort ewiglich / dir und 


deinem allerliebſten Sohn wolgefallen moͤgen / Amen. 


Das ſechßte Capitel. 


Wie die heiligen drey Koͤnig / auß Antrib deß Sterns / 
zu dem wahrem Stern ICſum nach Bethlehem kommen. Wo / 
vnd warumben das JEſus Kindlein beſchnitten / vnd indem Tempel gropfe 
fert. Bon der Mutter Chtiſtt und Buß der Seligen | 
Margarittz. 


88 aber bie drey Weiſe vnd Koͤnig in Orient / einen newen Stern ers 
chen / darab fie den nemaebornen Sohn BDttes erkenne machten ſie 
W ji auffreiferen auß Antrib def heiligen Geiſts / mit Weegweiſung 

Sterns nach Serufalemalda fiedem nemgebornen König der Juden 
andaͤchtig nachgefor ſcht / dann der Stern ware Ihnenimegender Sünd Hero⸗ 
dis entwichen ;weilen aber ihre Nachforſchungen vor dem König Herode 
angelangt / ware befagter König hertzlich / auß Zorn und Grimmen / das Kınds 
kein JEſus zu toͤdten / verbittert. Damit aber fein Gottloſes Bornemmen 
deftoleichter in das Werck möchre gefegt werden / harre er die Weiſe aͤuſſer⸗ 
lichen Scheins nach fehr lieb / vnd befalcbe hen / das Kindlein JEſus / vnd 
newgebornen Koͤnig mit ſonderlichem Fleiß nachzuforfitien/fpressend: lte & 
interrogate diligenter de Puero, & cum inveneritis, renuntiate mihi, 


ut&ego veniens, adorem euca: Zieher hin ı und frage fleffignach dem 


Kind / ond mann ihrs findet / ſo ſagt mirs wider / auff daß ich auch komme vnd 
es anbette. Da machten ſich die König eylendig auff nach Bethlem aber der 
tern den fie in Morgenland gelehen / erſchine ihnen widerumb / gieng vor 
nen her / biß daß er kam vnd ſtunde oben uͤber / da das Kindlein war. 
Merk die fewrige Sieb diſer Weiſen / fo da mir Schanckungen / das 
Kindiein zu verehren weidlich abgeraiß · / möchten fein bleibende Statt haben / 
d daß vor ihren Augen das newaeborne Kindlein IESVSa ihr allerlleb⸗ 
ſter Hehland verehtt vnd geſehen ward / dann fie in dem Liecht dep Heiligen 
Beifles erleuchtet / wol gewuht / daß diſem allein die Ehr gebührt weichen fie 
von Angeficht zu Angeſicht / in dem Himmel durch ale Ewigkeit anzufeben 
erhofften, ond (ich gewärrig waren. Dann difem allen, haben 
mel vnd Erden 1 König und Herrſchungen / anubetten vnd mals 









Bon Erleuchtung der Chriſtlichen Kirchen. 5 


Andacht zu verehren. Dahero der Pſalmiſt Rege⸗ Tharfis ( inquit ) 
& Infule munera offerent, Reges Arabum ; & Saba dona adducent: 
& adorabunteumomnes Reges terrz, omnes Gentesfervient ei: Die 
König am Meer send in den Inſulen werden Seſchenck bringen / die Könte 
vom Reich Arabien und Saba werden Baben zuführen / alle König wer 

ihn anbetten / alle Menden werden Ihm dienen, Darvon der Propher Iſaias 
tröfttich propheceyet / ſprechend: Surge & illuminare Jerufalem, quia venit 
lomen tum: Wach auff J ruſalem / laß dich erleuchten / dañ dein Liecht kombt 
daher / vnd die Herrlichtkei deß HErm iſt über Dich auffgangen. In dem aller» 
ſchoͤnſten Glant vnd Liecht deß newgebornen Sohns vñ Sterns Jeſu Chriſti 
mſſen alle Voͤlcker / ſo um ewige Liecht außerwoͤhlt worden / erleuchtet werden. 
Deftwegenidie Heyden (ſagt die Schrifft) werden in deinem Liecht wandlen / 
vnd die König in deinem Glang / der dir auffgehet / ale von Saba werden kom⸗ 
men / Sold und Weyhrauch werden fie br ingen / vnd dem HErrn fein Lob vera 
fünden. Zu Bezeugung diß / haben die Weiſen auß Orient / Bold, Weyrauch 
vnd Myrthen verehrt / auff ihre Knye nidergefallen / ihre Schaͤtz / vnd ſonder⸗ 
uch ihre eyferige vnd liebreſche Mergen geoͤffnet / mit demuͤtigiſter Reverentz 
vnd Ehrerbierigteindas Kindlein IJEſus angebettet. Dahero der Evangeliſt / 
Intrantes domum ſinquit) invenerunt Puerum cum Maria Matre ejus, 
E& procidentes, adoraverunt eum, & apertis Theſauris fuis,obtulerunt 
seimunera,Aurö,Thus & Myrrham: das jſt: Vnd fie giengen in das Haug 
‚and fanden das Kindlein mit Maria feiner Mutter / vnd fielen nider / vnd bets 


Pfal,73; 


1fa,603 


Matıh, 2 


teten es an / vnd thaͤten ihre Schäg auff / and ſcheneketen ihm Bold, / Weyh⸗ 


rauch / vnd Myrrhen. 
O Dmwasvpnaußfprechlice Lieblichtelt vnd Suͤſſigkeit / werden alsdann die 
helligen drey König von dem Hoͤnigflieſſenden Melia JEſu Chriſto empfun- 
gen haben vnd mie dem Pſalmiſten geſprochen: Guſtate & videte, quontam 
avis eſ Dominus: Schmnecket end ſehet / wie guͤtig der HErriſt. Zu diſem 
‚aller ſuͤſſeſten Jeſu / vermenat ſich Om̃el vnd Erden / ſuͤſſer als Milch vñ Hoͤnig. 
Der Stern fodemheiligendren Weiſen / den Weeg zu weiſen erſchimen / 
net vnd laufft nach allen from̃en Chriſten biß zum End dev Welt / durch 
Chriſtum den newgebornen Sohn Gottes / ſonderlichen Gnaden / vnd Strah⸗ 
lenreich durch — Sacromenta vnd Mittel der Chriſtlichen Catholi⸗ 
ſWen vnd Apoſtolſchen Kirchen / allwo fich die Goteſelige Lehrer und Beich⸗ 
‚tiger Marcyver / ond Jungfrawen / in Krafft deß H. Geiſts / der Seelen Heyl / 
‚Borrfeliaumd inſtaͤndig beambten. Vnd gleich wie der Mond / alle Monat 
„fein benanmes LUecht empfangt / vnd glangtzet / alſo har der allerſchoͤnſte Mor⸗ 
—— / dic Chriſtliche Kirchen / von JEſu / feiner alerliehften 
en / fein gewiſſes Siecht vnd Lauff / won Orient biß in Occident, 


ö —— Anfang biß um End / m Genuͤgen / vnd das gewißhaffte 
Acch 
»y 





ewigen Librn: Dahero u : Ego vobilcum (um, 
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usque 
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s= Ercſten Theils / andern Buchs ſechßtes Tapitel/ 
ssqueadconlummarionem feculi, ego ſum Alpha & Omega: Ich bin 
bey each biß zum Eid der Wels. Ich bin das A, und das O, der Anfang nd 
das End. Ich wıllden Durftigen geben von dem Brunnen def lebendigen 
Fa rd per überwindet / der wird dih alles befigen, und id) wird 
+ , cm, b j 
Dıter.allerfdyönfte Morgenſtern / die Chriſtliche Kirchen da iſt der 
wahre Wecg / nnd gewiſe Steg zu JEſu / det har ſonderlichen zwoͤlff Strah⸗ 
len. ſo oa ſeynd die jwoff Apoftel 7 vorbedeuter durch die zwoͤlff Geſchlechter 
Stasi, vnd von dem N. Joanne ſehr ſchoͤn beſchriden / vnd —* weiß zu 
wolt Perlein vergichan worden da er ſagt: Vnd die woͤlff Porten waren 


AED Perlen vnd ein jegliche Porten von einem Perlen / end die Goſſen der 


ratt waren lauter Gold / alseindurchfcheinendes Glaß; vnd die Start 
— 86* Sonnen noch deß Monds / daß ſie ihr ſcheine / dann die Herrlich⸗ 
keit Ottes er leuchtet ſie / vnd ihr Liecht iſt das Lamb / vnd die Voͤlcker werden 
wandten in ſeinem Liecht / vnd die Koͤnlge auff Erden werden hr Herrlichteit 
vnd Ehr in die ſelbige bringen. | 
Das allerfäfefte Kindlein JEſus / hatte ſolche Innbrunſt zu leyden / 
vnd zu ſterben für das Menſchliche Geſchlecht / daß es gleich in ſemer Kinds 
beit vnd erſten Jugend u einer Bhr def Blutvergieſſens werden wolt / dar⸗ 
umben es auch acht Tag nach ſeinem Alter deſchuitten / vnd alfo zu einer gan⸗ 


‚nen blucigen Hoſtia deß ganzen Menfehlichen Geſchlech / s vermähler worden 


AR. Die Beſchneydung war im Alten Teftamentein Gefag / aber befagtes 
Gefar wolte ver HEr mir feinem eigenen Blut auffheben vnd abwaſchen; 
die newe Gnad deß heylſamiſten Sacraments in Waſſer vnd Wort Gottes 
beſchließlich prefigurieren vnd ettifegen / in vnd durch den heiligen Tauff 
männtgich in forehin von alen Bänden der Sefägdef Befchneydensliberi- 
Ein vnd entledigen. 


Der heilige Ambrofius / daß durch die Beſchneydung und Gehorſam 


Chriſti dte Geſan deß Alten Tefkaments gänzlich auffgebebr feyen / bezeugen 


in diſem / da er ſpricht: Puernatuseftnobis, & Filiusdarusefl, factos eſt 
enim ſub Lege, ur eosquifüb Lege eflent), locrifaceret das ft: Der 
Knabd iſt vns geboren / vnd der wir (ft ung geben worden’ dann Er iſt oem 
Geſag pnrerthänig wordendamie Er die jenigen die vnter dem Befag wand⸗ 
leten von dem Geſat entloͤßte. Vnd weilen in der Welt Hoffarih dep Le⸗ 
bene na allerhand Vppigkeiten deß Fleiſches / vnerſaͤtelich vesteren + wolie der 


HErꝛ die Demuth durch Vnterwerffung feiner —— wildiglichen 


lehren / vnd damm vnſere Hertzen von allen vmbſtehenden ſo zur 


ünd gantzuch geneigt durch fein blutige Beſchneydung / Exemptlweiß abs 
neyden. * 


Nobi⸗s datus aobĩs natus ex intadta Virgine: Er iſt vns geben / Et 


Ab vus geboren auf der reinen Jungfrawen In dem Blut deß — 


Don der Beſchneydung Chriſfti. 53 
Chriſti JEſu / muͤſſen wir alle gereiniger werden. Dahero nennet der heilige 
Joannes Diejenigen / fo Ihre Seelen in dem Blue JEſu Ehriftt beduncken 
end waſchen / felig ? fpredgend: Beati qui Javanr ftolas fuas in fan- 
‚guine Agni: Selig feynd die da wafchen ihre Seelen in dem Blut dep 
tämbleins. Darumben hat ſich der Brumnen deß Bluts Ehriſtt alſo im der 
Kindheit JEſu enthebt / vnd reichlich gefloffen, Veitus erat Velte aſperſa⸗ Ada 
'Sanguine, vnd mar angerhan mit einem Kleyd das mit Blut beſprenget "P9'9* 
| war. Gleich wie die Menſchliche Natur mir der Goͤttlichen per bypoftati. 
"eamunionem, pnendlıch veretniger/alfo iſt auch der mindeſte Tropfen Blut 
deß aller füfleften IEſus / Kindlems vnendlich / vnd waͤre dinemgigr Blut⸗ 
Tropffen den es m feiner Beſchneydung vergoſſen / die gangze Welt zu erloͤſen / 
ũuberfluͤſſig genug geweſen. 
Adt Tag war der HRERRin feinem Alter / als Er fein heiligiſtes Blut 
In der Beſchneydung vergeſſen har. Daheto /poftquam conlumptifunt. 
dies odto,ut eireumeideretur puer (inquir Evangelifta) vocatum eſt no. Luc. 2. 
| men ejus Jefus, guod vocatum eſt ab Angelo, priusquam in utero con- 
eiperetur: basih: Bad da acht Tag vmb waren! daß das Kind beſchnitten 
wurd’ da ward fein Namen genenner JEſus ı welcher genennet iſt vom En» 
gelehe dann Erempfangen ward in Mutter Leib. 
Eben in Deeeibigen Oreh / wo der HErr geboren / ( wie Pater Canifius 
bezeugt) allda iſt Er auch in demſelbigen Stall beſchnitten worden; dann 
zur Beſchneydung kein Tempelioder fonderbare Ceremonten vonnoͤthen ger 
| weſen alfo fangte ſich deß HErrn genden und Maris erſtes — anin 
dem Berhlehemifchen Stall vnd Hoͤlen. Da flieſſen Blur vnd Zaͤher / als 
‚wie ein lebendiger Brunnenquell / O Brunnen def Lebens / vnd Brunnen .; 
dep Heyls / Blut und Waſſer vermenge fich mir bertruͤbtein Schmerzen 
Jeẽcfu vnd Mariæ. 
Ob zwar Maria groſſe Fremd ab der vnbefleckten Geburt Ihres allerlleb⸗ 
ſten Sohns empfangen / ſo hat ſich doch jederzeit Trawren vnd Leyd einge⸗ 
miſch / dahero wird Mariæ Leben rech lich Vita mixta, ein vermiſchies Leben 
genenner fo da mie Frewd vnd Leyd vermiſcht iſt. Dißhalben der H. Geiſt: Cant. 2. 
Sicut Lilium inter Spinas, fie amicamea inter filias: Wie ein Liſgen onter 
den Dornenvalfo iſt mein Freundin vnter den Toͤ htern. 
Daß aber auch die Heiligen Engel / der vnſchuldigiſten Bluts vergieſ⸗ 
vr fen Beſchneydung JEſu / ſich ſehr berrübe vnd entſent / 
— I nicht zus dann deren Dienft war Pärs dem HErm behendig auff- 
duwarten / hnder Pſalmiſt klarlichen bezeugt / ſprechend: Angelisfuis 
mandavic dete, ut Cuſtodiant tein omnibusviis fuis: Er hat ſeinen En⸗ 
8 hlen von dir / daß fie dich behuͤten / auff allen deinen Weegen. Aber 
al dep vnſchuldigen Bluts / deß aller ſanfftmuͤtigſten IEſus ⸗ Kind · 
— HOmmel vnd Engel darumben Far erdulben / dieweil a 
ar a 0) 
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alfo von dem Brunnen der unendlichen Guͤtigkeit Gottes decerniert, vnd m 
Entwaſchung der Sünder vnd Menſchlichen Geſchlechts ı alſo vonndrheny 
weilen auch die vnmuͤndigen Kinder / inder Mackel der Erbſuͤnden empfan⸗ 
gen vnd geboren / vnd fo lang peenam damni, die Straff deß Berlurfis,ieyden 
waͤſſen / biß die in dem Glut deß vnſchuldigiſten gämbleins JEſu / dureh den 
. Tauff gewaſchen werden fo indem Alten Teſtament durch di⸗ Beſchney⸗ 
dung vnd andere Seremonien prefiguriert, Dahero Chriſtus der Hr 
difes erfle Sacrament deß H. Tauffs / durch fein erſtes onfchuldiges Blu / 
An feiner vnmuͤndigen Kindheit angefangen / vnd ſolches mit fonderlichen 

naden befprenget ; dahero der H. Joannes: Er zeiget mireinen Sırom 
(fagr er) eines lebendigen Waſſers klat als mie ein Cryſtall / der aleng von dem 
Stuel Bortes / vnd deß Lambs. Alſo iſt der H. Tauff vonder Beſchneydung 
vnd Bluts JEſu Chr ſti ſelbſten vorbedeutet vnd begnadiget worden damit 
man eingeher zur Start und Porten der ewigen Seligkeit. Derohalben / felig 
ſeynd / ſagt die Schrifft / die da waͤſchen ihre Seelen in dem Blue def Lamb⸗ 
leins / daß fie durch die Porten eingehen in die Statt. So ſihe / wer dann nit 


getaufft wird / der iſt ſchon außgeſchioſſen von der Atchen deß Bunds / vnd 


wird mit den Avden vnd Hundpruͤlenden Vbelthaͤtern / von dem aller choͤn⸗ 
ſten Angeſicht Gottes / abgeſchaffen ; wie dann der H. Joannes in obbe ſagtem 
Capitel tlaͤrlichen andeutet / ſprechend: Drauſſen (aufler deß O. Tauffs vnd 
Chriſtit hen Kirchen) ſeynd die Hund vnd 5 vnd die Hurer / vnd die 
Todtſchlaͤger / und die Abgsrufche: Ich IEſus / ſagt der HEn / hab geſandt 


‚meinen Engel / ſolches euch zu jeigen in den Kirchen. 


Nit vmb ſonſten ſpricht David: Beſprenge mich /O HErr / mit Yſopen / 


‚daß ich rem werde / waͤſche mich / ſo werde ich weiſſer werden dann der Schnee / 


als wolt er fagen: O HErꝛ waſche mich / mit deinem Blut / in dem Blut deß 
Lambs muß ich wider gewaſchen werden / dañ ſonſten wird ich nie rein / alleinig 
ich werde mit Yiopen deß lebendigen Brunnens der vnendlichen Barmher⸗ 
——— geſaͤubert vnd abgewaſchen. | 
amt aber männıglich zudifen Brunnen, bey dew flieffenden JEſus⸗ 
Kindiein fich zu reinigen, zugelaffen werde / hat fich der HEr: in gemein inden 
Bechlehemitiſchen Sial / vnd gemeinen Zugang / dargeben / de owegen wir bil« 


Nds die groſſe Guthaten Gottes zu entmercken / der vns mit feiner Sich auf dem 
Sumpff deß Abgrunds herfür gejogen / vnd dannoch berrüben wir die Bu, 


Jerem.ı. 


fehuld deß HErinsmittdglichen ond frevenlichen Gebrechen. Damit aber 
onfer Bndancdbarkeit und fündticher Wandel / zuma ewung vnd 
Verzeyhung gerathe / fießt IEſus mit Blur vnd Zäher/ ſpr chend: O vos 
omnes,qui tranlitis per viam, altendite, & videre, quoniam propter te 


-(O homo) fuflinui opprobrium,operuit confulio facıem meam, extra- 


neus factus [um fratribus meis, & peregrinusfiliis marrismex : das 1: O 


aihr au / die iht diſen Weeg fuͤruͤber geper / metcket auff / und (eher; —D 
al ge: AR en deinst 


Von der Beſchneydung vnd Mitleyden Ehrifi, 55 

Belnet willen (O Menſch )leyd ich / Schmach / vnd Schand bedeclet mein An⸗ 
gefich Ach bin freinbo worden meinen Brüdern‘ vnd außlaͤndiſch meiner 
Mutter Kındern. 
Ach OErr vnd hoher Bor, O Marla du Mutter der Barmbersigkelt/ 
wer Iit Doch der ewer Weynen / Seuffsen ond Schmergen mildere/ ift dann 
memand / der mit einem einigen Troft herzu nahne ; iſt diß der Lohn / daß Got⸗ 
18 Sohn vom Himmel kommen / O boͤſe Welt / was chueſt du dich über die 
Bnfchuld bezeihen/ vnd traͤgſt fein Mitleyden / gegen dem gämbleitt / mercheft 
du nierrsas fiir groffe Gutthaten das Kindlein dir bereiter / welches dich auß 
dem Sumpff def ewigen Äbgrunds herfür sicher / was berrübfl du es dan ſo 
ſchr / vnd ſuch ſt Blut von dem / der dein Blut mie feinen eignen Blut zur Se⸗ 
iigkelt geheiliget / was har diſes Kind dir jemalen gethan / daß du es fo ricff ver⸗ 
wundeſt / es weynet / vergießt Blur vnd Zäher bitterlich ehr; O Weit / 5 
Menſch weyne mit / vnd hülff mitleydige Zaͤher flieſſen / es wird dem on ſchuldi⸗ 
gen Laͤmblein gefallen / O hr Menſchen / Him̃el vnd Engel / mit ſambt den Ele⸗ 
ne Marie Seuffger fanfftmürtg steren ; O Suͤnder entwache von 

Schlaf der Finfternußs fihe JEſum any der da weynet / vnd laßt Blur 
Bd zu Abwafchung deiner Sünden häuffig flieffen. Leg ab den Stand 
der ulden / vnd ziehe an durch die heilige Sacramenta das Kleyd der Bis 
ſchuld / vnd laſſe auch Zäher mit rewigem Hergen für deine Sünden trleffen / 
fellg ſeynd die da weynen / vnd Leyd tragen / dann fie ſollen getroͤſt werden. Matth. 5. 
mit der aller ſuſſiſte JEſus / zeitlich für das gantze Menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht / das Genuͤgen laifkere / hat Er für die gange Welt gleich in feiner 
blühenden Jugend / em Barter wollen geopffert werden / 
vnd darumben inden Tempel / nach Brauch dehß Geſages von Maria getra : 
gen vnd aldorten folemniter dem hm̃eliſchen Vatter pr= ſentlert / vnd auff⸗ 
geöpflert worden: Dann / & poftquam impleti ſunt dies Puriſicationis ejus 
ſecundum Legem sa tulerunt illuın in Jerufalem, ut fifterenı cum 
Domind: dasheißt: Da die Tägihrer Reinigung erfüllte waren, nach dem 
Seſag Moyfi / brachten fir Ihm gen Jetuſalem / auff daß fie hn darſtelleten 


dem HEn. 
Alhaer folen lehrnen alle gebaͤrende Frawen / von Marla / die wahre De⸗ 
ur briafeit / daß fie ihre Geburt ehiſten GOti dem Alerhöchften 
or en, und nicht gleich vnverſchaͤmbter weiß außlauffen Maria hatte 
fein Keinigung vonnd:hen ı in deme fie niemalen vnrein geweſen ; Me da den 
Jul ——— die Sonnen durchglantzi dar Gloß einpfangen und 

joreniroie fie dann der S). Geiſt ſelbſten mit poppelrer Schönhett/herilich = =" 
derũhmet / ſp echend: Quam pulchraes amicamea, quam pulchra es, ocu- 
li tuioculi Colambarum, absque eo quod intrinfecuslatet; Wie ſchoͤn 

3 Sr ern mie fehr noiſt du / deine Augen ſeynd wie Tau⸗ 

a mas noch inwendigperbergenift: Demnach wolte art | 
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sum Exempel der ganzen Welt das Geſatz vnd Erfuͤlung der Taͤg demuͤtig 
—* n / vnd obwolen Chriſtus der HRErr keinem Geſatz onterchan, jaale Bee 
deß Alten Teſtaments auff zuheben / vnd enigegen das miltfame Befäg def 
Lue.:. —* Teſtaments anzufangen / in diſe Weit kommen hat Er dannoch in 
Tempel ein Pfandt der Prieſter wollen werden auch mır einem paar 
Taͤublein nach Brauch der Armen anzelang 
Auß den wen Täublein befcklich ee f Kap Chtiſtus der OEu 
auff zweyerley weiß / ſeinem himmliſchen Vatter gropffert / als erſtens / ruca- 
tatus, gan blutig und verwundet / am Stammen deß H. Creutzes. Zum ans 
—* lneruentatus, nit mehr zerfleiſcht / blutig oder verwundet / fondern ex 
a ri gnaͤdig auß ders — ſo da taͤglich im Ambt 
der I Mefrdurd) hDiegange belt im in dem H. Sacrament vnd HJ: Mefopffer 
au geſchehen pfleg 1. Alwoder Icbendtge Sohn Bortesnucer der Geſtalli Brodt 
vnd — ſambt feiner Gottheit / Seel/ Leib / Fleiſch / vnd Blur / auffge 
opffert / vnd ordenlich rn te Priefter confecriert wird. en 
—— worden ein rieſter / alſo gleich im fei 
Diſes ſo koſtbarliches Je | —53 eh defi —2 
Gene: oh Indem Alten Teſtament / durch den Hohen Priefter Melchijedech prefigurierg 
rn age dann Melchiſedech opfferre und werchrre GOit mit Brode 
————— der Pſalmiſt von Chriſto ı fofeinenwahren Leib / 
——— erften.conlecriert;; —— in aternum 
Par: ! 09. lecandum ——— Dubiſtein P rleſter ewiglich / nach der 


—— cbropff er Oh Bang m Stammendef O. 
er a armen 
Genef.:z. Ereug Saudkersanumäl en —— — 
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Von dem H. Simeon / vnd H.Sacrament def Altars, 37 
— — —— / alsdann wolle er gern 


So iſt Simeon erhoͤrt vnd möchte in hoͤchſten Alter nie 
03 —— — lolangerden Sohn GOttes mit feinen Augen 
wie dann ducas klaͤrlich bezeugt / Sche / ein 
a read 6 amen Simeon / vnd der ſelbige Menſch war 
gerecht und Goicefoͤrchtig / vnd wartet auff den Troſt Sfraelı vnd der H. Gent 
war in chin / vnd ihi war ein Ant wort worden, von H. Geiſt / er ſolle den Tode 
nicht ſchen / ex hette dann zuvor gefehen den Geſalblen deß HERRN. 
—— —— 
pel brachten/ t n/wie man 
gt nach dem Befag / da nameer JEſumauff feine Armby und benedener 
BOT? vnd ſprach: HErr nun laſſeſt du deinen Diener im Friden führen, 
wis du geſagt haſt / dann mein: Augen haben gefehen deinen Deyland ; welchen 
du bereite haft; vor — ——————— Lecht zu Erleuchiung der · Heyden / vnd 
zum Preyß deines Volcks Zu 
Der lebendige Sohn Ortes: Jc ſus vnſer Heyland wird dem helligen 
die Armb geraicht / zu vmbfangen / darab er ſolche Suͤſ⸗ 
er keinen Tode mehr geforchten / fondern anieno indem 
bealerfüften Chu ſſſtglich zu erben einge williget / wie vil mehr 
—— et fretden / in deme dir JEſus der aller, 
imdewheiligen Sacrament deß Altars / nicht aliein auff die 
ſondern ſo gar auff die Zungen vnd innwendigen Hertzen gelegt wird / 
Dardurch nn ee Gnaden end ———— 2 


fonderlichen wann du von dilan Weir abzuſcdeyden haft d 
Empfahung deſſen/ du billich ———— —⏑—⏑«,,„4”——— * 
dem . Sana ſprechen: Nunc dimittisfervum ıuum Domine, fecun.. 
düm Verb in pace: das iſt· O HErr/ nun laſſeſt du deinen Diener 
demem Wort. Dañ wer von diſem Brodt (ſagt Chri⸗ 
ech ni Idee wird leben in Emigfett- Vnd gleich wie der Pelicandurdh 
— —— — vnd erhalter Chriſtus 
JEſus durch rter vnd Tode / ale die jenigen zum ewigen $e- 
ben ⸗ ade das heilige Sacrament def Altars nieffen/ vnd unter 
Dahero / qui manducsemeam Carnem, & bibic. 
„haberviramzternam, & ego’relülcitabo euim in no. 
1d mein Blut trincket / der har das ewige 

aufferwecken. 
ſites das ſuͤſſeſte JEſus Kindlein 
mpel geopffert / vnd dem Geſatz nach / der 
br — fie widerumben in Gaulæam / in 
Wie lieblich aber die Aue Fungfram u mie 
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Cant. 6. 
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ihrem alerfüffeften JEſus ⸗Kindlein / nicht allein zu Nalareth / ſondern allent⸗ 


halben gewandiet / in ihren eyferigſten Dienſten vnd Gebett / dem Kindlein 


Tag vnd Nacht auffgewartet / wird gleichwol hier nicht außzufprechen ſeyn / 
vnd iſt gar nit zu zweyfflen / daß fie mir ihrem allerheiligſten Gebett und Ver⸗ 
dienſt / das ganze Menſchliche Geſchlecht / meht als alle andere Kap we 
diget / GOtt befohlen / vnd deme vnſaͤgliche Gnaden erworben habe: Dahero 
der HErr ſelbſten von ihr bezeugt / ſprechend: Una eſt Columba mea, perfecta 
meh er et Matris ſuæ, eledta m fux, —— ren 
& beatillimam pr=dicaverung: das iſt: Eine iſt mein Taube / mein’ 

fommeneveine iſt ſie / ihtet —* VUebſte / vnd die Außerwöhlre nr 
ter / vud dafie die Töchter Syon fahenipreiferen fie diefelbige feltg. Alfohaben 
mir billich Vrſach / vor allen andern Heiligen / Marlam zu loben / gu 
Ehren, ond mit inbruͤnſtigem Hergen zu Marlamyn lauffen / vnd ſprechen; 
O du Koͤnigin der Ehr / du Königin dep Luſts D Brunnen der Fromtfeie/ 
du Ader der Barmher tzigkeit / du Freyheit der Heiligen / du Froͤuchkeit und 
Luſtbarkeit der andächtigen Hertzen du Glantz deß Dımmels du Söüffigteit 
def Paradeyß / du Köntgin der Engel / ein Jungfraw vor und nach der Ge⸗ 
burt / du augenemmeſter Tempel Gottes / du Heingthumb dep HNGeiſts / du 
Porten der —— durch welche alle Heilige gu deinem allerlienften Sohn 
eintreten. deine Ohren ju gnädiger Audienz vnd Anhoͤrung vuſers 
Gebetts / ond feye ons armen Sündern ein hülfflicher Schum / wider allen 
anlaufflihen Dual ond Wehe der Verwirrung ; laſſe ons vnter deinem 


Mantel ſtehend gehend / fchlaffend vnd wachend / brfohlen ſeyn / und eyle vns 


au helffen / jege vnd in der Stund vnſers Todts / auff daß mir durch dich / in 
deinem allerliebſten Sohn — arms ſelig werden. 
Der durch fein vnendliche Barmhertzigkeit maͤnniglichen / der da rechtge⸗ 
ſchaffene Buß wuͤrcket / die Suͤnd nachlaht verzeyhet / vnd ſeli macht. 

ie dann die ſelige Margaritta Terriarierin heyiſamblich erfahren / 
diſe lebte im ihrer Jugend bey einem vom Adel / als ein Concubina, 
in Bnehren ond — ſaͤndigem Weſen; iſt aber auff diſe weiß 
befchret worden · Der Herr verreiſete / nimbt mir ſich fein Huͤndlein; über 
etlich Tag kombt das Huͤndlein ohne den Herrn heiumb / ſchreyet vnd heulet / 
nimbt die Margaritta mie den Zähnen bey dem Rock / will ſie auß dein Hauß 
stehen. Margarita verwundert ſich was das bedeute / folge Dem Huͤndlein 
nach / biß zu einem Holtzhaufſen / da ſtehet das Huͤndlein ſti / laufft herumb 
vmb —— ** chut theils Holz hinwect / Be an urn 
todt / abſchew meckend. Ab diſem trawrigen Spectacu 
tig bewegt / nimdt ihr gänglich fuͤr / ihr ſuͤndliches Leben zu beſſern / kombt heimb 


zu threm Vatter / aber die Stieffmmutter jagt ie auß / fie ſich ins Gebett / 
beſilcht ſich naar genen Einſprechung / daß np den Franciſca⸗ 
nern zu Corton / vmb Nash zu fragen / ſich begeben fol, u 


nn m 


Won Buß ond Setigfeit der feligen Margariie. 59 


WMit Rath un Beichtvatters / hat fie alda zu Corton in Erruria,ein über, 
auß ſtrenges Gußleben angefangen den Habit vnd Orden Tertiariorum er⸗ 
langt / dem Betten und Betrachtungen / ſonderlich vom Leyden Ehrifit war 
gang fie e.nsmals berter vor einem Erucifir / gat Inbrünfligy 
rede fir C anyond fagı : Was wiltdu ? fie antwortet: Nichts als dich 
allein D HErr. Alzett trug ſie ein haͤrines Buß Kleyd / iag nur auffder Er⸗ 
den/ blid immerdar in ıhrer Cellen mötte niemand anſehen / mit memand re⸗ 
den / was ıhr zum Almoſen geben worden / gab fie wider den Armen / ihr Leben 
mar ein ewiges Faſten / kundie in der ſchwaͤren Kranckheit ſchwaͤrlich von dem 
Beicht vattet beredt werden daß fie zu den Wuͤrtzlein vnd Kraͤutern ein we⸗ 
Oel gebrauchte. Da fie von der eytlen Ehr angefochten war vom böfen 
ind / laufft fie auff die Gaffen / ſchreyet / man jol fie, als ein: offne 
Änperin / verfleinigen / er zehlet öffentlich die Sündenihrer Jugend. Nebe 
die hei gi geh wann mein Er: JEſus mir gebierterev ich folte et» 
was in difer Irbefigun’ wotte ich zu feinem Thron appellieren. Alsdurch 
ihr Becher ein Teuffel außgertiben + fprach fie weynend / fie glaube nicht, daß 
ſolches durch fie geſchehen / welche (6 vil Suͤnd begangen. | 
Erins mals begehre fie von GOtt / daß fie möchte theylhafftig werden der 
chmertzen der heil utter Gottes / welche fie gehabt vnter dem Creutz/ 
Beer auß Görtlicher Anmahnung in die Frauciſcanet Klrchen / zut Dertz Zeit / 
hd allda auf Berrachtung aller Geheimbnuſſen deß H. Paffions ı im Ders 
gen ſo berrübt und ſchwach / daß fie für rode vmbzogen worden, Zur Non / ober 
ne ı da Ehriftus mis geneigtem Haubt feinen auffgebeny 
._ das rn /vnd an = r pen verbliben. 
die Stund ihres vorgewußt von Ehriffo / &felig abgeſchi⸗ 
De rAeib wird inder Francifcaner Kirchen noch ee bar 
mit ——— heichen geleuchtet. Seynd darbey sehen Todte erweckt / ſechs 
Blinde ſchend drey Stumme redend / vier Beſeſſene erlediget / vnd andere 
Krancke geſund worden. Alſopflegt die Barmhettzigleit Ortes / auß einer 
offen Sünderin ein groſſe Wunderthaͤtige Heilige iu machen. Cal. B. V: 
Biene) ınio. BzoviusTom.ı3. Anno 1297.n. 18. 
—— 
«ine nde aß wir dich / mit ſambt dem 
* himmeliſchen Heer / durch alle Ewigkeit — preiſen rec 


vnd benedeyen möge / Amen. 


J * > 
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— 


Das ſibende Capit. 


JEſus wird geſucht zu tödten / fliecht mie Mariæ vnd 
zerebe Hl Tin Eappıen. Was groſſes Mitiepden JEſus und: 


den getragen. Joſeph vnd ia werden 
gelobt. Von Gnad / Hochheit / Fuͤrbitt / — —— 





verehren ankom̃en / dem Tyranın Derevdi nit verrahten oder entmaͤhrt wurde/ 
er ben der Engel en ac a ee 


Von der Flache JEſu in Egypten. sr 

Hauß au reiſen dahero ddr Evangeliſt: Er Refponfo accepto in fomnis, ne 

redirent ad Herodem, per aliam viam reverfi funt, ĩn Regionem ſuam 

das heißt: Vnd nachdem fie Vnterricht im Schlaf empfangen herren / daß 

1 Kann reg kehren / zogen fie durch einen andern Wecg / wider 
nd. 

Bellen aber Herodes / wo das Kindlein JEſus / oder welches daſſelbe 
wär nicht wußre/beichloß er Damit der wahre Meflias dem Schwerdt nitet- 
wan entränerale Kuäbleinzu Berhiehem) vnd anftöffenden Landmaͤrcken / 
die da zweyſjaͤhrig vnd darunter waren /zu toͤdten. 
| Da machtefich Joſeph eylfertig auff / vnd reißte bey der Nacht auff die 


dann biſte der Evangelift Mrartheus bejeuge,fpredhend; Qui confurgensac- Matth. z. 





Difes Elend erfahe vnd propheceyer der 
et aaa kualooh ein bitters 


atihæus / Tunc (iaquit) adimpletum jhid. 


Sap. 3. 
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Prophet Jeremias ſolches Deulen und Weynen alſo troͤſtlich geſtillet / fi 
Vend: Hoͤre auff weynen vnd ſchreyen / erhalie deine Augen von den Ki 
hern / dann dein Werck hat ſeinen ohn. b 

Ein frommes Chriflliches Merz fol fich von feiner Gottsloͤſt erlichen 
Tortur ond Tyranney enrfegen / oder befördhten / dann der Gottsvetgeſſene 
Tyrann fan allein den Seib ertoͤdten / aber GHit har Macht Seel und Scib zu 
verderben / vnd ſolche Inden Abgrundt dep Todes zu ſencken / NDerodeshat 
siwar den vnſchuldigen Kindlein das jeirliche Leben enommentaber dardurch 
das ewige verur ſacht / in deme dife alle am Tag der Ankunfft BDrres, mir vil 


saufend Außer woͤhlten / die da hr Blur vmb Chriſti wegen vergoſſen / trium⸗ 


Phrerlich zum geben vnd himmifican Cron entweckt und enewachen werden 
obtwolen die Deiligen vor difer Welt verachtet / vnd übel tracttert / in auch für 
ein Fußhader oder Außmurff der Menfchen gehalten werden /_fo feynd ſie 
aber in ver Hand GOttes / vnd werden ra vor GOltes Thron 
ewiglich/mie dann der H. Geiſt in dem Buch der * tlaͤr lichen bezeuge / 
techend: Die Seelen der Frommen feyndin der N nd GOties/ vnd ken 
Den deß Todıs mag fie berühren / vor den Augen der — —— 
geacht / als —— vnd ihr in Sen End mird geachiet alsein Ders 
derbnuß / vnd als wären fi: bon dem Weeg der eredhrgkeit in Berderhnuß 
gangen / ihr Weeg ward von ons für ein Derderbnuß geachtet, fie aber feynd 
im Friden / vnd ob fie ſchon eıvas Peyn vor den Menfchenerlitten en / ſo iſt 
bo ıbr Moffnung vol Bnftsrblihfer, in werng Leyden ſeynd fir Aekafkerer/ 
vil Butsaber wird ihnen widergälten! dan Gott har fie verfücht/ond bewanh / 
9md wie das Gold in dem Schmels. Dfen bewaͤrch wird al o hat fie HDe 
bewaͤrch / vnd erläutert / vnd hat ſie ange zommen wie ein Brandı.Dpffer. Zu 
feiner Zeit aber wird Eu Hr ſie ſchen/ fe LI Reue, vie Die 
Sewerfundten im Rohr ; fiewerden die Bölcker vrrheylenyond di Scuch hen 
en vnd ihr GOTT mirdin Emigkeitregierem.  —— — 
.. ‚Cbriftus der HErr/ damıt Er feine Schäfflein vnd Borfellge Her, 
‚sen / ſo mit Berrübnuffen, Deühe und Arber beiaden /\tröjklich ermunterte / 
An allem Qual der Ber folgungen / mit hönigfüffer Mich erquichte ı.hat Er 
den In GOTTıond vmb ð Oites Wilen verfolgten Denfcben/die Seligteit, 
‚mir eigeneuchem Gewaltſam vnd Recht jügraignet / prechend Beati eflis 
‚cüm maledixerint vobis homines, & perfecuti vosfuerinr, & dixerint. 
omne malum adverlum vos, mentientes propter me, gaudete & exulta- 
‚te, quoniam merces veftra Copiola elt in cazlis; das fl: Sellg feyedhr/ 
wann cuch die Menſchen ſchelten / und verfolgen, vnd alles arges von euch 
‚fagen werden vnd doch daran liegen, / vmb melner willen / fremer euch, und feye 
fröliepidanı ewer Belohnung ift fehr gr 06 in dem Himmel, Darumbenha, 
‚ben fo vil tauſend Heiligen / ſo wolen Weibs, als Manns⸗Perſonen ihre Leiber / 
Edhr / Blur vnd Gut / iht ales was fie gehabt / dargeben / vnd ſich durch 


Von der Martyr und Lohnder HH. Mary. 63. 


ſchidliche Tormenra vnd Mörders Zwang / zu GOttes Ehr ond Chriſtlichen 
Slaubens wegen fit peynigen / vnd jaͤm̃er lichen ermoͤrden vnd toͤdten laſſen; 
sun diſes der O Iznatius vm Chriſti willen zu leyden gang yft- Feſto e⸗ 
rig inflammiert vnd entziinder / auffgeſchtyen: Ignis, Orux, Beſtiæ, con- jusdem, 
frad&io oflium, membrorum divifio, & totius Corporiscontritio, Kto- | 
ta tormeata diaboli in me veniant,tantüm Chrifto fruar: das iſt: Fewer / 
Ereugrwilde Thler / Zerbrechung der Beiner / Zerreiffung der Glider / ond deß 
gangen Leibs Zerkmtſchung / ja aller Qual vnd Peyn def Teuffels / ſollen uͤbet 
michfommen / wann ich nur Chriſtum genieſſe. 
— Als aber obbeſagter heilige Janatius zur Marter vnd Todt vmb Chriſti 
willen verurcheile/ den wilden Thieren / damit ſie ihm den Leib zu ſtuͤcken zer⸗ 
fuͤrgewo wurd / erhebie er feiner Seelen Begirden, vnd Lieb zu ſter⸗ 
ben noch meht / prechend: Frumentum Chriſti ſum, dentibus Beftiaruin p,eyiar, 
molar, = rm mundus inveniar : das iſt: Ich hinein Weinen Chriſti / ich Roman. 
—9— — jermahler werden / damit ich ein reines 
Bnd wie oilranfend dergleichen Martyrer eriumphieren mit Nachfol⸗ 
gung Ehrifti/gegtert in dem himmelifchen Palaftıdurch ale Ewigkeit / damit 
man aber auch welrlicber weiß rede/ fojemand einen guten Freund har / pflegt 
er venfelben zu feinem Fewdenfeſt oder Hochzeit zuladen / alfofeynd Chtiſti 
aleriebfte Freund vnd Bruͤder / tie henigen Martyrer / sur Malzeit der hoch⸗ 
eifigen Gedult / vnd Creutz Stammen eingeladen / vnd irincken den allerkoͤſt⸗ 
Kelch den Chriſtus ſelbſten getruncken. Dahero Er zur Mutter der 
zween Söhnen Zebenzirdie da indem Reich GOttes / einer zur Lincken / ond 
der ander zur Rechten zu ſigen begehrt / geantwortet: Poteſtis ne bibere Ca- Matt, 20, 
Mate ego bibiturus fum: Koͤnt ihr trincken den Kelch / den Ich trin⸗ 
en werde. . * Sry 


Damit fie aber ſamiſten Keichs Ehriftt werfichere wurden, 
ſprach Er "edlem euere tis: Ihr werder —* Kelch trincken / dann 
der ſawre Keichden Chriſtus JEfus auff dem Oelberg vnd Stamen def H. 
Creutzes birrerlich genoſſen / der roird fürnemblich den ZI. Martyrern durch 
ihres Bluis / von Chriſto dargeraicht / welchen fie alsdann in den 
himmeſchen Frewden / ſuͤſſer ats Milch vnd Hoͤnig / zu genieſſen. Darumben 
den gen Kindlein / ſo vmb Chriſti wegen erwuͤrgt / ſonderliche Liebes» 
Gnaden von ertheylet vnd bewiſen worden / in deme ſie in eygnein Blut 
Maljeit und n geladen) vnd gnaͤdig 
worden. Dahero / Sinite parvulos (ait Chriftus) & nolite prohi- Match, 
 bereeosad mevenire : talium eft enim Regaum Calorum, & impone. 


bat manus fiıpereos : dagheiße: Laſſet die Kindlein / vnd mehrer Ihnen nit 
Pe Ban che Bas pimimerih vnd Er lege die Haͤnd | 


Don er ru 


ar 
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WVon dem H. Joanne werben die vnſchuldigen Kın o 
ea — re nme na Emofäng eh 
* uGott verſchiden / ſehr beruͤhmbt / darbey alle dnbefleckte heilige 
Sungframe verflanden werden. Danny Hi (inquit) fequuntur An, 
Apoc.ia. oFungue jerit, hi font qui cum mulieribus non funt coinquinati, Vir- 
a5 — Dife ſeyũd(ſagt er )die mit — nie befleckt ſcynd / 
dann dift feynd Jungfrawen ;dife feynd erkaufft auß den Menſchen / zn Erſt⸗ 
— vnd dem Lamb / wind in ihtem Mund iſt die Lugen nie erfundın 


N, la die aßkerfilgfi Mutter Marla und Joſcph vernommen / daß der 
mige Hetodes fo vil vnſchuldige fleine Kindlein erwürgt — waren ſie 
sem ich ) hoͤhlich bett ͤbt / vnd * Teffe deß herglichen Mitleydens in. 
—— —— zweyen Hertzen wat en tin lautere — 

See Gottes vnd de ee D was für Seuffger ond Zäher werden ſie 


r TE ndlein inne 
rar ————— ende Be 


1. darin mei Maria vnd Fofeph deg Erang liſch en 

—5 ſte I 325 ia = Spiegel vnd —— — Woeris 

und Tırtrjemalen geweſen / wolten ſie mit mirleydenlichemn — die Bo. 
ond entmoͤrdetn Kındlein 


huld der alich fi 

A gr fee vlfaͤluge Zäherlein nummer Ne bi * 
SEI die Sünd der Welt vera n haben / da es auch 4313 

| nen Fucht aufforecben ja durch Büpelı 

Thalın Armur fe —— nit etwan * erdapt / vnd mit 

—— urgt / vnd getroͤdtet wurde deß Kındiens 

XWſus welch es ——— zum Tode geſuch 9 ſt der dohn / daß 

Er vmbwillen der Menſchen vom Ommel kommen. Ob zwar der HERR 

den Tytañen —— hette / ſondern ſolchen eyifertig veriilgen 

era molre Er aber Menſchlicher weiß —— * ee allero 

vwang gemarrtert en. o der. Apoftel: Vnter 

ihm ( (Ipricbser)ond einem — kein Vnierſchid / ob En 

Galat.4, uf aler —— — den Bormindern vnd Pfigern biß auff 

as ſtimbte Zeirrom Vatter 

Ah was für higige und ilfälge Zäberlein wird nunmehr Bu. 

kn She wie oben gefagt) Über die Suͤnd der Welt vergeffen haben / da «8 

Der“ acht auß ſeinem Schlaff erweckt / vnd zur Fiucht auffbrechen 


Aufdifer — — — RP Pater — * Nee horo vnd 

De re ne Fa ln Sr 
n- Start Her ıman € flunde eingroffer alter ger 

— dem un Thor ee * — 


— 





nee umblangenden Aeſten / die angrängende Boͤden 


angebeetet / da mare 
SERT ein ſonder bat lerley Kranckheuen su heylen / ertheylet. 












poliar.end Garten gemeren ſeye fo ſich 
mit einem fit m waͤſſerte / bey pnd in welche m Waria die Mutter 
GOes das Kindlein vnd feine Windelein gewaſchen / vnd ſolche zu 






geſagt/ ——— vocavi Flium meum: Auß Egypten hab ich Matth. 2. 


— Zu . ſten Antunffe und Eintritt deh Kindteing KEfirin Egypten / 
haben alle Abgoͤrter vno ſih ertattert / ja alle Teuffehfo die Eayptiſche 





die auc für O3 = 
anjesoy Ihre RA und Bofheten zerfldrt su werden / altweilen der wahre -'"" * 
meraeaner / perſoͤhnlich angelangt / derohalben Die pactt.æi 
keuffeliſch Bliter vnd Abgoͤtter zu Boden gefallen / vnd die Teuffels 
fofich in denaßgdtaifiben Bildern auff hieiten / waren in die Flucht gejagr. 
Inunvet mopoli ſeyn u einem Heydnſchen Tempel alle ab⸗ 
gotiſche © mertert worden / da Chriſtus anfommenmar, 





pre eh Ba) Pa A un kundt / vr er 
et Jeremias den Eghpliern / noch in feinenz Leben propheceyet / da 

| . Son ZEfuin Egypien / müßte zerſchmeitert und zerbrochen 
Nachdem nun Herodes der Tyrann geftorben / dan folang Herodes 
lehte vbliben Maria vnd Joſeph / mit dem Kindlein JEſus in Egypten / vnd 
das waren ſiben Jahr / erſchine der Engel dem H. Joſeph / und gebotte ihm⸗ 
daß er mit dein Kind vnd Maria wider in Judæam stehen ſolte. Dann / De⸗ 
fonco Herode Angelus Domini apparuit in fomnis Joſeph in Agypto, 
dicens; fürge;& accıpe uerum & Matrem ejus, & vade in terram Mrael; Matth,2; 
defundilunt enim, quigquzrebant animam Puerı ; das iſte a Herodes 
geſtorben war / da erſchin ver Engel deß HErrn dem Joſeph an 
Esyprenland'y vnd ſptach zu ihm: — nimme dag a | 


6  Erfien Theils / andern Buchs fibendes Capitel / 
fein Mutter / vnd ziech Hin in das Land Iſrael / dann es ſeynd geſtorben / die 
dem Kind nach dem Leben geſtellt. 
Matth, 2, Joſeph gehorfam feinem GOtt / richtete ſſch mit Maria und dem Kinds 

fein JEſu auff / macht ſich nach dem Befelch Gottes alſobald fertig / vnd reiſe⸗ 

te nach Judzam / in die Start Nazarerh / wie dann der Evangelift bezeugt / 
ſprechend: Qui confurgens, accepit Puerum, & Matrem ejus, & venitin 
terram Ifrael: das iſt: Vnd er Funde auffı vnd namb das Kindlein und fein 
Mutter / vnd kam in das sand Iſrael. 

In die Start Nazarerhreifere er mi IES V vnd Mariar aber weilen 
Archelaus den Scepter vnd Regierung deß böfen Herodis angerrerteny 
foͤrchiete er ſich / daß villelcht Archelaus nit etwan auch ale ein boͤſe Wur⸗ 
gel feines Vatiers / dem Kindlein nach dem Leben sihlen möchte / dann alſo 
gibt Lucas zu verſtehen / ſprechend: Audiens autem, quöd Archelausre- 
gnaret ĩn Judæa, pro Herode patre fuo, timuit illöire, & admonitus in, 
fomnis feceflit in partesGalilez, & venienshabitavit in Civitate, quæ 
vocatur Nazareth, ut adimpleretur quod didtum eft per Propheram, 
quoniam Nazareus vocabitnr: dasheißt: Da erjaber Görer, Joſeph) daß 
Archelaus m Juͤdiſchen Land König war / an ſtatt ſelnes Vatiers Herodis / 
forcht er ſich dahm zu kommen / vnd wie er im Schlaff gewarnet war /og er in 
Die Orth deß Galilæiſchen Sands / und kame und wohnete in der Statt die da 
heiße Nazarerh / auff daß erfüler wurde / das gefagr iſt durch den Propheten / 
daß Er ſoll ein Nazarener genennet werden. 

Der heilige Joſeph / vmb willen de eyferigen vnd hochwichtigen 
Dienſts / den er gegen JEſu vnd Maria verrichtet / und heiliglich vollzogen / iſt 
von Chriſto dem HErm mir ſonderbaren Privilegiisiond Srenhetten begnas 
—* Himmel vnd Erden hochgeacht ond mic herzlichen Wunderzeichen 
143 tet, | 

Ein frommer Gotefeliger Pater, S. Benedidti Ordens / auf dem Con- 
vent vnſer eben Frawen def Bergs Ferrarisberrachtere gar offt / wie der O. 
Joſeph mit dem zarten Kindiein / vnd der ſuͤſſen Murterin Egypten geflohen / 
was für Muͤhe vnd Armſellgkeit fie mir einander erlitten; als diſer einsmals 
nach feinem Conventreifete/ward er von finftere der Nacht uͤberfallen / ver⸗ 
teret vom rechten Weeg / und kombt auff einen andern Berg / ſo voller wilder 
Thier ond Mörderware. In deme er alfo verlaffen daher wandlerer begegnet 
ihme ein Dann fo cin Thier führre / auff welchem ein ſchoͤne Fraw falle, und 
harte ein liebliches Kindlein auff ihren Armben; Der Pater bittet / ihme denn 
rechten Weeg zu weiſen / ſie antworten, er ſolle nur mir ihnen gehen / fie willen 
den Weeg gar wol, Als fie fo fort gehen / vnd von himmeliſchen vnd Goͤttli⸗ 
chen Dingen redeten / beginnet dem frommen Religiofen das Hertz im beib 
vor Fremd / Andacht vnd Suͤſſigkeit / gleich ſam zu brinnen / nicht anderfl als 
ben jweyen Jungern / ſo mis Chrifto gen Emauß giengen. Als ſie nun nahent 

ai, | su 


Bon denfiben Schmergen deß H. Joſephs / 62 


zu dem Ran Pater wolte / tamen / verſchwandt augenblicklich der 
Mann mit dem Thier / die allerſchoͤnſte Fratw / ſambt dem lieblichen Kindiein 
dem guten fromen Reiigloſen war nicht anderſt / als etwachte er vomSchlaffy 
vnd als er ſi neuen erholeresfprach er: Jetzt erkenne ich rechts daß dev 
N-ofepd die alereigfte / oder Glorwuͤrdigſte Mutter Marta fambe ihrer 
allerliebfien $Ejus- — —— vom rechten Weeg zu Hulff vnd 
Troft kommen ſeynd. Mit mas für hiniger Andacht vnd ſuͤſſem Troft / er nach⸗ 
mals das liebliche Geſpraͤch in feinem Hertzen / ſtaͤts gehabt / haſt du Gottſeliger 
Leſer meint ermögen, Gratianus Carmelita, lib.5. de $.Jofeph, Cal.B.V. 
tr. Edit.2. Mr een | 
- Goift auch zu wiſſen / dafı der H. Joſeph / mie fiben fonderlichen Her⸗ 
tzenleyd gettoffen end dardurch billich vnter die Shaaren der heiligen Mars 
iyrer zugeblen. Der erſte Schmerken / als er mit groſſen Schmertzen vnd 
Hergenleyd feiner Engeliſchen Jungfrawſchafft Berlerung beſorgt / da er Ma⸗ 
rie derordne / vnd vermaͤhlet worden / dann die Geheimbnuß der allertauſend⸗ 
ſeligiſten Jungf awen Marls / wat ihm nie bewußt. Zum Andern / war fein, 
Kern vol deß Trawrens / vnd ein lautere Wunden der Betrangnuß / als er 
Mariam ſchwanger ſah / vnd der Sachen fein Erkanntnuß / darumben er fie, 
heimblich verlaffen wolt. Drittens / da er zu Berhichem mit Maria kein Her⸗ 
bera finden oder haben moͤchte / ſondern In einem armen sven Stall / alwo der, 
Sohn Bortesin hoͤchſter Armuth geboren / beherbergen müßt. Viertens / als 
der Biurairige Derodes das Kindlein JEſus zu toͤdten geſucht / und ben der, 
Nacht in Eaypıen Hiehen müßt. Fuͤnfftens durchdrang das Hers Joſephs 
ein nenoer Pfei / da er vernommen/daß Archelausı dep Kindleins JEſu 8 | 
jeher Feind noch lebte. Sechßtens / als er YEfum verlohren / vnd mit Maria 
drey Tag lang ſchmertzuichen geſucht. Mahero —*— Maria zu JEſu⸗ Ego 
& Pater tuus dolentes quzrebamus te : Ich vnd dein Vatter ſuchten dich 
mit Schmergen. Sibendens vnd Letſtens war das Hertz Joſcphs befchmire 
ger / alßer iegt indem 70. Jahr feines Alters / von JEſu und Maria abſchey⸗ 
den muͤßt / iſt nicht zu zweiff len daß nis fo wilder Todt / als das Scheyden / den 
heiligen Joſeph berrübt habe. | 
Inñ entgegen / lapt GOtt feine betruͤbte Hertzen zugleich mit Troſt end 
he: erguickt werden / wie Er dann auch den N. Joſeph mir himmeltfchen 
reden erfärtiget ; als erverflanden / daf Maria ebenmäflig ewige Junge 
framfcbafft verlobt / vnd als fie ſchwanger / er der Geheimbnuß halben / vom 5. 
Engel Bericht empfangen, vnd in der Geburt Chriftt die — liebe 
lich fingen gehört. Durcb Beyſtand dep O. Engels kame Joſeph glücklich in 
Eaypienfand/ auf meldyem er wider in Galllæ am beruffen, von IEſu vnd 
Maria groffen T: oft end Suͤſſigkeit empfangen. JEſus drey Tag verlohren / 
m’täetoken im Tempel gefunden, von weldhem er / alsdänn ſterbend / in bey⸗ 
ſeyn Maris hertzlich eiquickt / vnd mit aeeete geſtaͤrckt Da | 
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O Zoſeph / du Stern deß Heyls / du Fremd Chriſtt / du Jungfraͤwlicher 
Schar 38 zahel Mariz / du Jungfraw voller —* du edleſtes 
Kleynod der Chriſtlichen Kirchen / du vollfommenliche Cantzley Chriſti / die 
* die gantze ns Kirchen / dich ſprechen feltg die heiligen Engel / 
mir welchen du auff Erden in Gemainſchafft der Beambtnus geftanden/ 
dich löben ale außerwoͤhlte Choͤr / Seraphin vnd Cherubim / dir dancken die 
heiligen Apoſtel/ artyter / Beichtiger vnd Jungfrawen; O gwey leuchten, 
de Edelgeſtein deß Himmels Marta vnd Joſeyh / O wo fiackende Amplen / 
fo da in der Liebe dep Heiligen Geiſtes gantz fewrig entzünder/ vnd leuchten vor 
dem ae 34 Al rg als die Sonnen zu mirten dep Tags. 
Durch diſe jo Hackende Strahlen vnd rrenchaffte Furbitt / werden Die dunckle 
Nebel deß gerechten Zorns vnd Straf HDttes gelindere / vnd gänzlich von 
dannen genommen; dann ihr / O Maria und Joſeph / ſeyet diejenigen zwey / 
in welchen ihme der himmelifche Barter/fein Hauß jonderlichen gebawet / vnd 
an feiner ſtatt / Joſepͤhum zum Vatter feines eingebornen Sohns / Marliam 
aber noch mehr wunderbarlicher zur Mutter beſtellet. | 

Deromwegen / O Marta voller Senaden / — voller Sanfft⸗ 


much / vnter ewer Protection vnd Schirm / befilcht ſich die gantze Chriſtliche 
Kirchen. So bitten wir dann euck berzlichy alle fammenelichrihr wollet auff 
vns zu allen Stunden vnd Zeitin nom Himmel herabfehen / und ons durdy 
erwren gerrewen Beyſtand / durch allerhand Truͤbſal vnd Armfeligfeir difer 
Bet führen vnd beglalten / biß zu dem Geſtati und Porten der ewigen Fremd 
vnd Schafeit/dann die Gnaden GOttes ſeynd über flüffiggroß / vnd durch 
die Fuͤrbut Martæ vnd Joſeph maͤnniglichen hundert vnd raufendfächtg zu 
erlangen / wann der Sünder vnd ud nur kommen wird / vnd foldbe ihme 
von dem BE teribuiert, anwendet / end rauglich 
zu feiner Seelen Heyl begehren wird. Aber layder / gar wenig feyndy die fich 
bey der Poren dep alerfanffimüctaften GOites rechtlich anmelden; wie 
dann der Borrfelige heilige Wiannı Bruder Clauß in Schweigerland / zu 
BVnter walden bey Sarlın geboren, heilig und Engelifch gelebt / entoͤffnet. 
Diſer fans anf einem ſchoͤnen weiten Feld / einen offnen herelichen 
Brunneny/mel er wardie Guad GOttes / ein Mann flundedarbey mit hel⸗ 
lem Geſchrey; Dihr Menſchen⸗Kinder / warumben ſterbet iht vor Durft 2 
öpffer durch heilige Buß / vnd Fürbitt Mariz der Mutter GOttes / diß 
friſche Waſſer Goͤttlicher Gnaden. Aber wentg ſeynd darzu kommen. 

Auff einem andern Feld / ſahe er vnzah lbar vil MeuſchenA iner machet 
einen Zaun / der ander ein Brucken / diſer ein Hauß etc. als nur vmbs Geldt / 
niemand kam zum Brunnen diß hat ihm die Zaͤher auß zetriben. 

Bey Bern / in S.Mieolat Knchen / ſahe er einen ſchoͤnen Baum / vol 

Edler Frůcht / auß dem Altar / durch die gantze Kirchen ſich erſtrecken ı aber 

Ben, wie wol vi bey der MÄR waren / brachen die ſchoͤnen Apfel any 
- gien⸗ 


Vron Nachlaſſigkeit der Menſchen FR 
ngen mit — hungertg wider hmauß / ohne die H. Communion 


gle 
vnd andaͤchtiges Gebett. 
Einen onreinen Yüngling führt er zu dem Fluß / die Melch genannt / auß 


berin,ond ſagt: was t 
ſten / da man deiner ‚allenıhalben manglet / kehre in die Welt / huͤlff den 
Armen, m Hummel antworiet Bruder Clauß / haft du verdambtet Sa⸗ 
cthan / bey din Englen nicht toͤnnen einig feyn / wie fol dann ich vnter den ſůn⸗ 
digen Veenſchen zeielich bleiben ; Warumb haft du dich vor deinem GOit 
nicht mehr gedemüriget / Darauff verfchminder difer faljche Kauffmann / ohne 


einigen Gewinn, 
 Khme erfcbine auch ein Goͤttliches Angeficht / auf welchem drey Spig 
er hesond drey auf werts giengen / fambr wurde ihm angedeuret / was 
geftaledte Perfonender Heiligen Dreyfalsigkeit / ſich innerlich von Ewigten 
ber / ons onbefanneigelieber, / vnd wie Sie dife Liebe nachmalen auch indie 
Creaturen —* n. 

Alfo follen wir freylic Ja trincken auß dem Brunnen der Goͤttlichen 
Barm hernigteit / vnd das Fuͤrbitt Martz vnd Hetligen GOttes ſtaͤts u hůlff 
nemmen. Alſo hatte obbeſagter Bruder Clauß gar ſchoͤn im Brauch / mit 
nf fich ſtaͤts der Barmherzigkeit GOttes / vnd 

in Marie zu befehlenfprechend : Nimb / O GDtt / von mir was mein. 
ifıondgibmirmasdein iſt. O NEnEfudirlebich / du biſt mein / vnd ich 

bin deinin Emiatett. DO Marta bit GDit für mich an meinem letſten End/ 
Amen. Ex vita illius latine & Germanice edita. 


Galend, B. V, z 


5) (0) (Se 


Bb 3 Das 


Canifius 
part.2. 
kol, 108, 


Luc, 24 


70 ErfienZheils/andern Buchs achtes Capitel / 
Das achte Capitel. 
Wie JEſus / Joſeph vnd Maria jährlichen nach Hie⸗ 


eufalem verreiße. JEſum verlohten / vnd widerumben gefunden. 
Wie man dem Beruf GOttes nachufolgen. Die H. Wallfahrten werden 
gelobt, Vom Leben vnd Tauff Chriſti / vom tob vnd Ruhm Marie / welche die 
gantze Welt se 2 es; Dernardum 
2 geſauget / tc⸗ 


Hriſtus der HErr reiſete Jährliche mir feiner Mutter Maria / vnd 

Joſeph / nach Jeruſalem / vnd wiewolen Er wegen deß Archelat nit ges 

augfarh feines vnſchuldigen Lebens derſichert war / reiſete Er dannoch 
mir Maria vnd Joſeph / cheſls weil man ihn nie kennte / vnd vnter vnzahl⸗ 
baren Schaaren der Voͤlcket vermiſcht gienge / theils weil Er mit feinen lieben 
Eltern arm / vnd nichtes hohes von ihm vermurber ſeyn moͤchte / ja Er ſelbſten 
der hohe GOt / ſtaͤrckte beyder Hertzen / Maris vnd Joſephs / alſo hergmürtgs 
daß fie der Forcht loß / das Geſatz vnd Andachudahin zu raifen / mie jährlich 
vnd öffter gebraͤuchig war / gang inbrünfkig verrichreten. Als aberder HErr 
zwoͤlff Jahr alt war / geliebte es feiner Goͤttlichen Guͤte feinen alergartiften 
lang der Enaeliftien Klugheit / Unter die Menſchen ſcheinen zulaflın. 
Derentwegen Er fein allerliebſte Mutter / vnd feinen eben Nähr. Vatter 
Joſephum / dem Menfchlichen Heyl nachſtellend / entlaſſen / vnd zu Jeruſa⸗ 
lem verbliben / ſich vnter die Gelehrien eingemiſcht / vnd alſo mir Klugheit deß 
Verſtands geleuchtet / daß ſich maͤnniglich nicht allein verwundert / ſondern 
oil mehr die aͤbernatuͤrlichen Kraͤfften deß Verſtands / tn dem zwoͤlffjaͤhrigen 
Knaͤblein / von oben herab geſchoͤpfft / vermercken muͤſſen / ann der HERR 
wolte mit ſambt dem natuͤrlichen Gewaͤchs vnd Alter feine Talenca vnd Klug⸗ 
heit zugleich er zeigen / wie dann der Edangelſſt bezeugt / fpredbend: Puer cre- 
ſcebat, & confortabatur, plenus Sapientia, & Gratia Dei erat in illo: 
das iſt: Das Kind wuchs und ward geſtaͤrckt / voller Weißheit / vnd GOites 
Guad war bey ihm. 

Daß aber Marla / FEſus vnd Joſeph / aͤhrlichen nach Jeruſalem wall⸗ 
fahrtlich / oder Andacht halben verreißten und JEſus in feinem zwoͤlff jaͤhri⸗ 
gen Alter / ſich vnter ven Gelehrten auffgehalten / dezeugt Lucae ſprechend: Et 
ibant Parentes ejus peromnes annos in Hierufalem , in die folemini Pa- 
fchz, & cüm fadtusefler annorum duodecim, afcendentibus illis Hieru- 
falem, fecunddm confuetudinem dici felti,confummatisque diebus cùm 
redirent, remanfit puer Jefus in Jerufalem, & non cognoverunt Paren- 
tesejus: dag heißt: Vnd feine Eltern atengenalle Jahr gen Jeruſalem ı auff 
das herzliche Dfterfeftiond da Er zwoͤlff Jahr alt war / giengen fic hinauff gen 
Jeruſalem nach Gewohnheit deß Feſts ı 9nd da ſie die Täg vollendet baren 

| en 


Vou Verlichrung ond Enefindung JEſu. * 


vnd wlderumben zu Hauß giengen / blib das Kind JEſus zu Jeru kmıynd 
feine Eltern wußtens * mim 


 Dnter Diem aber wurden Marta und Joſeph gemahr / daß ihr liebes 


Kind / den ſie vnter den Gefreundten zu feyn vermeyne/ nie verhanden / aben 


fie fich chr dißhalben berrübr / ond mie hart mir dem Schwerdt dehß Schmer⸗ 
hens beydeNergen verwunds waren / ſt nie zu bereden / da giengen ſi · mit Traws 


ren zuruck vnd bey drey Tag lang durch Gaſſen vnd Straſſen ja allenthalben 


ſuchten ſie Jeſum / mit weynenden Augen / ach wehe der tauſendſeligen Jun 
frawen Marizı ach wehe def hersitdhen Schmertzens / vnd tauſendhefftigen 


wbeynens / hr Hern war cin lautere Wunden / vnd kunte nit ruhen / biß fie ihren 


saufendfelgen Schay JEſum gefunden / ach tauſendfaͤchige Boiten der 
Scuffger / die Marta auf dem innerlichen Grund ihres Gemuͤths / zu dem 


Himmeltfpen Bacter ohne vnterlaß gen Himmel geſandt / biß fie nacher Jeru⸗ 


falem ankommend / im Tempelangelangt / vnd ihren Sohn Eſum mitten 
vnter den Belchrrenidarab ſich die Schrifftweiſen ſammentlich verwundert / 
Dider gefunden. Dann Er non invenientes(inquit Lucas) regreſſi ſunt⸗ 
in Hierufalem, requirenteseum, & factum eſt poſt triduum invenerunt 
illum in Templo fedentem in Medio Dodorum, audienzein illos, & in- 
terrogantem eos; Aupebantautem omnes, quieum audiebant, fuper, 
prudentia & refponfisejus: das ıfl: Band da fie ihn fanden fagt Lucas / gien⸗ 
= fie widerumb gen Jeruſalem vnd fuchten ihn / vnd es begab ſich nach drey 

agenfanden ſie hu dan Tempel / ffgend mitten vnter den Lehrern / daß Et ih⸗ 


- nen zuhoöͤrte / vnd fie fragte vnd alle die Ihm zuhoͤrten verwunderten ſich ſeines 


Verſtands / vnd feiner Antwort. 

Da iſt alles Tramren Mariæ vnd Jopſephs / in Frewd verwendet wor⸗ 
den / redete IJEſum ihren Sohn gleich vor Frewden an / ſprechend: Filiquid 
feciti nobis ic, esce Pater tuus & ego, dolentes quærebamus te: Sohn / 
warumb haft du uns alſo gethan? Sihe / dein Barter vnd ich / haben dich mie 
Schmersen geſucht. Der Sohn def Allerhoͤchſten aber wolte mit kuͤrtzlichem 
Befcheid zu verſtehen geben / daß der Bchorfam der Goͤttlichen Dingen / den 
zeitlichen Eltern wen vorgiehe / vnd darmit angedeutet / wie wachbarlich die 
Beambrendieda an flatt GOttes regieren / in hhrem Ambt ſeyn ſollen / keinen 
Refpet anſchen / ſonbern in allen Dingen / Gottes Dienſt und Ehr vnerſchꝛo⸗ 
cken befördern ſollen / ſprechend: Quid eſt, quod me querebatis,nefciebatis 
quia in his quæ Patris mei ſunt, oportet meefle: das heiße : Was iſts / daß 
* —* on habi / wiſſet ihr dann nie / daß ich ſeyn muß in dem das meines 
Barters ifl. 

Sbwolen der OERR fein außerwoͤhlte Mutter / wie auch feinen lieben 
Nahr⸗ Batter Joſeph / tauſendheffrig liebte / ja Mariam über ale Creaturen 
geltebtiwolte Er fie danno h verlaflen/ denen Dingen obligen / vnd nachtom⸗ 
men / die ð Ones Ehr berreffen. Derowegen ſolten alle fromme Kinder / wol 
beobachten den Beruff Goetes / vnd fi won keiner Goͤſtlichen ey 

afſen 


Lue.⁊ 


Ibid, 


Pr 
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laſſen auffhalten oder abwenden / wie dann der H. Thomas von Aquin mit ots 
len andern ſehr ſtarckmuͤtig bolljogen; vnd wann ſchon Vatter vnd Mutter / 
ba aller Weit $tebfofenimte farbe den Teuffeliſchen Betꝛohungen ſich entgegen 
ſetzten / vnd widerlegten / ſollen fie feinem Abhalt laſſen einſchleichen / ſondern 
ſtarck wie boͤw / auß Ankuͤndung Goͤttlichen Beruffs ſich Vatter vnd Mutter 
foiderfegen, vnd vnverzuͤglich dem Beruff oder Befelch GOttes gehorchen. 
Dann anderweegs wird man GOtt nit gefallen moͤgen wie dann Chriſtus 
Luc.r4. ſelbſten bejeugt / ſprechend: Siquis venit ad me denen odit Patrem ſuum, 
& Matrem, & Uxorem, & filios, & fratres & ſorores, adhuc autem & 
animam fuam, nor poteſt meusefleidifcipulus: das heißt: Sojemandau 
mir kombt / vnd haſſet nicbe feinen Vatter / Mutter / Weib / Kinder / Brüder/ 
Schbhweſlern / auch darzu feine eigne Seel / der fan nicht mein Juͤnger ſeyn. 
Wie Höchlichaber die jentgen zu belohnen, welche vmb GOites willen etwas 
verlaſſen / begeugr vns Chriftug bey dem Evangekflen Mattheo / fpresbend : 
Omnis qui reliquerit domum; velfratres, autlorords, aurPatrem; aut 
“Matiem , aut Uxorem, aut filios,aur.Agros, propter Nomemmeum; >, 
Centuplum accipiet, & vitam &ternam poflidebit : das heißt: Ein jegli⸗ 
eher der da verlaffer Haͤuſer / oder Gruͤder / oder Schweſtern / oder Vatier / odet 
Mutter / oder Weib / oder Kinder / oder Aecker / vmb meines deamens willen / 
der wirds hundertfaͤltig wider nemmen / vnd das ewige Leben beſitem 
Vlſeynd beruffen zu dem Studiern / zur ewigen Keuſchheit / zu einem 
Beiſtlichen oder Prieſteriichen Stand / zuů Kloͤſteruicher vnd Goit wolge faͤlger 
Perfectios vnd Vollkommenheit / wie auch zur anderwaͤrtigen heiligen Tugen⸗ 
den vnd Wandel / der Sünder zur Buß / der Ingerecht zur Gerecbitgkeit / der 
vnreine fleiſchlt he Menſch / zur Zucht vnd Reinigkeit / mit einem Wort / cin 
jeder in ſenem Stand wird beruffen / zur rechtmaͤſſigen Haltnus deſſe lbigen; 
dahero der Apoſtel / Eſtote (iuquit) imitatores Dei, ſicut & ſilii chariſſimi, 
&ambulate iudilectione/ ſicut Chriſtus dilexit nos, & tradidit ſemet- 
ĩpſum pro nobisoblationem’& Hoſtiam Deo’ inodorem’ ſuavitatis: das 
if: Seyet EDtres Nachfolger als die liebe Kinder / vnd wandlet in der Lebe / 
gleich wie Chriſtus uns hat geliebt ı vnd ſich ſelbſt dargeben/für uns gu einem 
Frid · Opffer / vnd Sin», Opffer / GOtt zu einem füllen Geruch, Aber/ (das 
layder zu beklagen) ſehr wenig Gottes vnd feiner eygenen Seelen Heyls Ber 
ruffnus / gruůndlich beobachten / vnd rechtlich nachtommen. Dahero ſich 
Matt.2o. Chriſtus ſelbſten betlagt / ſprechend: Mulcienim ſunt vocati, pauci verö 
electi: Dann vil ſeynd beruffen werng aber außerwoͤhlt· tt 
In dem Beruffond Gnaden Goites zu wandlen + iſt das heylſamiſte 
Mliten der Evangeliſche Gehorſam darumben auch Chriſtus fernen Eltern / 
—8 demuͤtig vnterworffen / vnd inſtaͤndig gehorſam ſeyn wolt / derowegen 
Luc ꝝ rihnen nach Nazarerh anzulangen / demuͤtiglich nachgefolgt. Dann’ De- 
ſcendit cum eis, & venit Nazareth, & preficiebat in dapientio, * ærate, 
= £ gra- 
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& gratia apud Deum & homines ; das iſt· Ind Er gieng hinab mir Ihneny 
= — gen Nazarethwnd name zu an Weißheit / Alter vnd Gnad / bey Gott 
vn 


Vnd noch mehr ſagt vns der Apoſtel / ſprechend: Semetipfum exina·ppyl.e 
nivit, formam Servi aceipiens, in imilitudinem hominum, actus & ha- 
bitu inyentus ur homo, humiliavit ſemetipſum, factus obediens usque 
ad mortem, mortem autem Crucis: das iſt: Er har ſich ſelbſten ernidriaee/ 
vnd die Geſtallt eines Knechts angenommen / iſt gleich worden wie ein ande 
zer Menſch / vndim Wandelein Menſch erfunden, Er har fich ſelbſt ernidti⸗ 
ger / vnd iſt gehorſam worden biß zum Todt/ nemblichen zum Zodı def. Crew» 

Bes. In diſein allem ift Chriſtus gehorfam geweſen darumben iſt die Menſch⸗ 
Gottes mir vnendlicher Würde vnd Hochheit erhaben / dahero der heilige 
aulus / Propter quod (ĩnquit) & Deus exaltavit illum; & donavit illi 
Nomen, ut in nomine Jefu omne genu flectatur, cœleſtium & terre» 
ftrium, K infernorum: das iſt: Darumsen har ihn auch GOtt erhödusond 
hat ihm enen Namengeten / der über alle Namen iſt / daß in dem Namen 
SE ſich biegen ſollen alle Knye / deren die im Himmel / vnd auff Erden / vnd 
vnter der Erden ſeynd. | 
Sihe dann obwolen Chriſtus IEſus / Himmele und Erden Herrſcher / 
Erſchaffer / vnd Majeärifher Erhalter / har Et dannoch mit hoch infländt. Ibid, 
ger Demuch fich ernidriget ı gewandlet ald mie ein Menſch / und feinen him⸗ 
melifeben Batter gehorſamet / biß in den Tode def Creutzes. 
Berradhre ı wieenferigder HErz feiner Mutter Marie vnd dem from ⸗ 
men Joſcyh / auch in Zeitlicher Arbeit mirgemür derhabe / als nemblich / Jo⸗ 
ſephs Werdjeug hin vnd wider zu ragen / als da ſcynd / Möbel, Sag Ham · 
mer / Zinmerhacken Bohrer Stemmeifen ond dergleichen / Schrotſchauten 
auff zufaſſen / außzukehren / vnd mas dann zu dem seitlichen Dienſt / dem Jo⸗ 
ſeph vnd Maris feiner Mutter gedienet / har Er in keinem weeg ſpahten wol⸗ 
len / ſondern ſich jederzeit gehorſamlich eingeſtellt / vnd darumben von, . 
feinen Eltern herslich geliebt worden. Cs zeugt Pater Canilius, daß etuche Oaniſius 
Leh er nit ontoerpuch gelehret / daß Chriffus nach dem Tode dep H. Joſephs PATt-2- 
auch felbflen das Zinmerhandwerck geuͤbt haben fol / dann Er nicht allein , 
beym D. Matıhzoam ı 3. eines Zimmermanns Sohn / fondern auch beym Matt- 134 
H Marco am 6, ein Zimmermann genennet wird / fpredbend: Nonne hic Marc,6, 
eitfaber Filius Mari, frater Jacobi: Iſt Er nie ein Zimmermann / vd 
Marie Sohn vnd der Bruder Jacob’. en | E 
Zu tiffenaberı daß das gad he Seven Chrifli onfers Heylands mit lau⸗ 
ter Engelifcher Klarheit durch Himmel und Erden leuchte, als wie die Sons 
nen dureh den gangen Bmbfreb ver Erdens Bewoͤzung; darinnen ale 
De dh rechri.chzuerfpieilen: Et proficiehar Sapientia.& ztare, & 
gracia Jeum & homines: Vnd ar an Weißheit / Hu vnd 
PERS HA! le ala nad / 
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Gnad / bey GOtt vnd den Menſchen / dermaffen / daß maͤnniglich ſich zu ver» 
wundern in alem Wandel, Reden vnd Sitten klug vnd demütig. 

Das Menſchliche Mey betrachtet IEſus Tag vnd Nacht / gantz ins 
bruͤnſtig vnd begierig / derowegen ward ipm ſein Hertz auß lauter Trew vnd 
Ueb daſſe large nunmehr zu befoͤrdern / jederzeit ſehr und hart verwundet / vnd 

c durch feinen heiligen Geiſt / foldbe Sicbesbrunft gemüglich ertlaͤrt fprechend : 
ant.*. Vulneralli cor meum, Soror mea, Sponfa: Du haft mir das erg ver⸗ 
wunder min Schwefterilicbe Braut. 

‚Die aileradclichfte Coimplexion, und Geſtallt JEſu / war alfo klug / 
ſchoͤn vnd jart / daß auch die Betruͤbten ab dem eingigen Anſehen JEſu / ger 
troͤſtet wurden. 

Jeſus war ſehr gedultig / arm / vnd uͤberauß ſanffimuͤtig ı In Hunger / 
Durf, Hie / vnd Kaãite ja tnalerhand Bemuͤhungen / ſo zum Heyl deß Menſch⸗ 
lichen Geſchlechs gehoͤrtg / ware Er vnſaͤttlich / fruh vnd ſpath bereich vnd wil⸗ 

lig / uqque ad mortemn, motrtem autem Crucis, biß zum Todt / nemblich zum 
Phil.z. Todt deß Ercußes. 

Damit nunmehr vnd mehr der Menſch von dem allerſuͤſſeſten Sohn 
GOttes / in Demut vnd Chriſtlichen Tugenden / vnterwiſen wurde / hat der 
HERR fich ſelbſten vnter die Sünder gemiſcht / vnd von Joanne getaufft zu 
werden begehrt / vnd da ſich der MD. Joanues ab der fo groſſen Demurh JEſu 

ae entſetzte / ſprechend: Ego äte debeo Baptizari, & tu venis ad me: Ich fol 

*Matth.z · von die getaufft werden / vnd du fommeft zu mir / antwortete das aller ſan fft⸗ 
muͤtigſte Laͤmblein: Sine modo, fic enim decet nos implere, omnem Ju- 
—— Laß jetzt alſo gehen / dann alfo gebührt es ons / zu etfuͤllen alle Ge⸗ 
rechtigkeit. 

D groffer GOTT / end vnendliche Demuth JEſu / in welchem fein 
Mackeloder Sünd feyn möchte / hat dannoch den Tauff Joannis wollen 
empfangen’ ver da alleinig den Sündern gehörig / dann neben deme/ daß der 
Sohn Bortesiin dem Chriſtlichen Gehorſam / demuͤtigen vnd heiligen Wan⸗ 
del maͤnniglichen zur demuͤtigen Nachfolgung alſo gelehret / vnd vnterwiſen / 
hat Er auff diſe Weiß / der Ebangeliſchen Gerechtigkeln das Benügen laiſten / 

vnd den Tauff Joannis / als feines gerrewen Vorlauffers / ‚ein Auctoritet 

vnd Krafft machen wollen / daß nemblichen der Tauff oannis auß dem 

Wilen vnd Beruf GOttes / feinen Befprung / ein Vordott / vnd Vorberei⸗ 

Joan. ı. ſung deß Tauffs Ehrifti. Dahero ſpricht Joannes von ſich: Ego Vox cla- 
mantis in delerto, dirigite viam Domini, ego baptizoinaqua, medius 

aucem veſtrum ftetir, quem vos nefeitis, ipfe eft, qui poft me venturug’ 

et, qui ante me fadtus eſt, cujus ego non um dignus, ur folvam ejus 

eorigiam calcesmenti: dasift: Ich binein Stimm deß Ruffenden in der 

Wuſten / richtet den Werg def HErm ich tauffe mit Waflerraber Er iſt mite 

sen vnter such geſtanden / den ihr nis kennet / derſelb iſts der nach mir u 
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men wird / welcher vor mir geweſen iſt / deß ich nie werch bin / dag ich 
Schuchriemen auffloͤſe. Vnd als Joannes JEſum zu ſich m — 
ſehen / hat er gle ch von JEſu Zeugnuß zu geben angefangen / fprechend: 
Sehet dastamb GOttes / ſehet / der nimbt hin der Welt Sünde, diſer iſts J 
von deme ich euch geſagt had , nach mir kombt ein Mann mweldher vor mir u 
geweſen iflidann Er wahreiche dann ich / vnd ich. kandt ihn nicht / fondern auf 
daß ig in Iſrael / darumben bin tch formen / zu rauffen mit . 
dem. Wafler / der ſelb hat zumirgefprocben:: Auff welchen du fehen wirſt den 
Geiſt eigen, vnd bieiben / derſelbe iſts / der in dem heiligen Geift tauffet / 
* es gefchen / vnd hab Zeugnus geben / daß diſer iſt der Sohn 
ties. 
Auff daß der Diener mit dem Tauff deß HErrn berührt zu werden / ſich 
nicht beſchwerte / wolte der HERR ſelbſten anvorhero mie dem Tauff deß 
Deners begoſſen ſeyn / vnd alſo den Heiligen Joannem mit onſaͤglichen 
—— begaben 4 den 7 Jordan / als der Widergeburt/ 
conlecrieren pnd einweyhen / welcher durch die allerheiligifte Berührung 
deß Seibs Chriſti / gang gereiniget vnd geheiliger worden. * * 
Vnd mellen der heilige Joannes ein Prediger dep Weegs Chriſti / vnd 
darumben dem König Herod vnerſchrocken die Blutſchand vor die Naſen 
geriben ſprechend: Nonlicet tibi habere Uxorem fratris tui: Es gesimer 
dir nicht / Daß du deines Bruders Weib habeſt / hat der HENM den Tauff 
oanns gern angenommen / damtı Er allen Chriſtlichen Predigern ars 
zeigee / vnd Iehrere ı daß ſie / wann fie die Sangel Chriſti betretten wollen / 
vonaller Mackel der Sünd fich wafchen ond reinigen follen / vnd alsdanın 
mit reinem Hertzen / auß dem heiligen Geiſt / das Wort HE HERRN / den 
Voͤlckern / vnerſchrocken vortragen / vnd fie zu aler Tugend end Gottes forcht 
ermuntetn. 
Wellen aber der heilige Tauff die erſte Porten vnd Eingang zu dem 
ewigen Seben / har foldye der H ERR vnter dem Tauff Joannis/ 
da er Shriftum geraufft / offenılich zeigen wollen / darmit männiglich 
gu verfländigen/ daß dieienigen / meldherechelich indem Wafler und Wort 
GDites gerauffr ; der Himmel geöffner / vnd den heiligen Geiſt empfangeny 
dann die Dimmel haben ſich zu derfelbigen Zeit In der Warheit geoͤffnet / 
vnd der heilige Geift ſtige in Geſtallt einer Tauben über Chriſtum / vnd zeugte/ 
dag difer derwahre Sohn OOttes jene dann Baptizatus ( inquit EWange- Matth.3,; 
lifta ) autem Jefüs, confeltim afcendit de aqua, & ecceapertifunrce- 
* & viditSpiritum Dei, defcendentem ficut Columbam, & venientem 
bper ipfum, & eccevox de caelis, dicens: Hic eft Filius meus diledtus, 
in quo mihi bene complacui: das heißt: Vnd da JEſus getaufft ward / ſtige 
Erfobald herauf auß dem Waſſer / vnd ſbe da wurden ihnen — die 
2 m⸗ 


— 





Canilius, 


25 Erften Theils / andern Buchs achres Capitel / 
Oimtel / vnd er ſahe den Geiſt GOites gleich ats ein Tauden / herab ſteigen / 
vnd über ihn kommen / vnd fihe/ein hr he Hummel herab ſprach: Diß 
iſt mein gellebter Sohn / in welchem ich ein Wolgefallen hab» | 
Da ward der Fluß Jordan / von dem Tauff JEſu nicht allein die See» 
len der Menſchen zu waſchen und su heiligen’ coniecriert vnd geheiliger / fon 
dern er war fehr kräftig auf den Gnaden Gottes / alerhand leibliche Kranck⸗ 
beiten ond Gebrechen zu heylen / vnd auffsuheben. Derenımegen er alsdann 
von den Chriften allzeit andächerg befucht worden; vil Heilige leſſen fich in 
dem Fluß Kordan/fonderiich Andacht halben Taufferameilen Chriftusder 


Er: alldagerauff/damie ſie deſſen Gnaden / dafelbfien fonderlich gewärtig/- 


empfangen. Pr 

Der helllge Gregorius Turonenfis chut kundt / daß die vnreinen Siechen 

oder Auffäntge an einem Orth / wo Chriſtus / als Er getaufft wurde / ſtunde / 

Pen ſich u ins Waffer hinein leflen, heyl vnd rein / jagang vnbefleckt 
auß giengen. 

Der HErr wolte feinen heiligen Tauff in dem Waſſer darumben einſe⸗ 
zen / auff daß Ex ons verſtaͤndigete / daß gleich wie das Wa ſſer / von Vnflat der 
naiutlichen Macklen reiniget ; alſo einiger uͤbernatuͤrlicher weiß das heilige 
Sactament dep Tauffs tie Seelen von allen Flecken / vnd Baflat der Suͤn⸗ 
den / ſo durch das Waſſer und Wert def HErmin Bote mir uͤdernatuͤrlichem 

cwaltſam beſtaͤtiget. Daß aber der DErzden Anfang feines allerheiligſten 
©äcramintalifchen Tauffe / in Waſſer vnd heillgen Geiſt bey der allerfeligt, 
ſten Jungfrawen Matia / vnd Heiligenjoannes genommen / iſt alweg zu der» 
murhen / weilen die aller ſeligiſte Jungftaw Maria ein Porten / nes aber 
ein Vorbereitung der heiligen Sactramenten geweſen / ſollen fie bilich auch 
von Chriflovor aͤlen andern getaufft worden ſeyn. 

Wer mag aber die aller ſeugiſte Jungftaw Maria genuͤglichen loben / fo 
da iſt ein Anfaͤngerin alles Heyls / ein Zuflucht der Suͤnder / ein Troſt der Bes 
srübten zei Huͤlff der Chriſten / ein Bund deß Fridens / ein Bermitelrinder 
wolderdien en Straf (ein —— der hoͤllſchen Macht ein Eriediges 
rin der Gefangenen / ein OHedl der Krancken / ein glangender Morgenſtern ſo 
da erleuchtet die gange Welt / ein leuchtende Sonnen, ein Splegel der Da 
rechten, ein Bluemder Tugendenv ein Edelgeflein ver allerheiliaiften Drey⸗ 
faltigkeit cin Wurtzgarten der ganzen Chriſtlichen Kirchen ein Fundament 
vnd Grundſaui aller heiltgen Staͤnd / ein Roſen def Geiſtichen Weſens / mie 
dem aller liebl ch ſten Geruch deß H· Geiſts gepflantzt / ein Cypreß Daum der 
Gottlichen Ehr / ein Wurgeider Jungfr awen / cin Schildt und Zeichen deß 
Himmils / ein Stammen der heiligen Vaͤtter / ein Sıg der Weißheltieim Cton 
der Propheren / ein Erfuͤlerin der Goͤrtlichen Geheim⸗nuſſen / ein leuch iender 
Sucn der Apoſtlen ein vnů derwindlicher Thurn der Mariyreri ein Schre⸗ 
Eder Tyrannen / ein Frewd det Engel / ein lang dep Himmels 9 Er 
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nende vnd ſlackende Ampel aller Heillgen Gottes. Daheroder H. Geiſt / lamu⸗ 
pades ejus (taquic ) Lampades ignisatque lammarum, aquz multz non Cant, 3, 
potuerunt extinguere Charitatem : das iſt: Ihre Ampien ſeynd brennende 
vnd flackende Amplen / vil Waſſer Haben die Sieb nte mögen auflöfchen. Dar⸗ 
umben man billich Vrſach har zu Mariam zu lauffen / zu Marta in allen 
Moͤchen ynd Anligen zuruffen / Marie ſich vnaußſetzi ch zu befehlen / Marie 
inte aller Revereng vnd Andacht zu dienen / den Namen Marta im Mund 
vnd Hertzen Tag vnd Nachrzu haben, ondreden. Bon Marta dem Meer⸗ 
ern follen feyn onfere demuͤtige Bebere / vnſere innhitzige Gedaͤchtnuß ı zu 
Mar a folle ſich kehren Himmel vnd Erden /dte da GOtt auf allen Heiligen 
bie angenemmefle. Dahero von ihr ver Geiſt deß HErrn Quampülchraes Cant.⸗ 
(inguit) & quam decora, Chariſſima in delitiis. Statura tua allimulara, — 
eftpalmz, & Ubera tua Botris: Wie huͤpſch vnd wie lieblich biſt du (fagt 
Er dus Aller liebſte zun Wolluͤſten. Dein $äng tft gleieb einem Palmenbaum / 
vnd de ne Bruͤſt den Weintrauben. 

Von diſen fo töftlichen Weintrauben / werden geſaͤuget und erquicket alle 

omme Goitſelige Hertzen / wie dann der heilige und honigſuͤſſe Valier Bern» 

bus nach genügen erfahren / wird durch Martz Huͤlff def Ciſtertienſer 
Drdens fürnembfte Zerd / vnd Abbt zu Elaravallıfahe in Weyhnacht⸗Feyer⸗ 
tägen IEſum vnd Martom mit Höchften Frewden / verlobt ewige Sungfram- 
Schafft / vnd blib die Zeit ſeines Lebens cin groffer Liebhaber der ſeligſten Got 
tes Öchärerin / wie ſeine hinterlaſſene ı herzliche 1 amdächetge / hömafüfle 
Schrifften / Bücher ond Gebett / weiche er ale von Marta füiglichen gefogeny 
— ß —— die gange Chriſtuiche Kirchen erquickt / vnd ſuͤſſiglichen ge⸗ 

peifet mo . 

Den ſchoͤnen andaͤchtigen Hymnam : Ave Maris Stella: Gegruͤßt ſeyſt 
du Meerſtern / welcher (0 vil malen wird gefungen ond geberrer / mit welchem 
auch fo vil Miracul geichehen fol S. Bernardus gemacht haben, Hette ein 
fonderbare Andacht su dem Salve Regina, har dariiber vil fehäne Predigen 
geftriben. Als er zu Speyr ungefähr indie Thumb: Kirchen kommen hat 
man ihm jugefallen das Salve Regina ftartlich gefungen: O Gürige / O 
Milde O ſuͤſſe Maria / welche Wort in Meffing eingefchriben. 

Acb der H. Bernhardus ſchwerlich Franck war / kame zu ihm Marta mie 
dem H. Laurentio vnd Bencdieto / welche ihre Haͤnd auff die Orch / da er sum 
su Schmertzen empfunden / legren / daranff gleich aller Weherag und 
Schmerzen verfhmunden. Alsder I Bernhardus in Brabant vor einem 
Marz Bild im Kiofter S. Benedtert Ordens bettete / ſprech end: Salve Re- 
ae har das Bild mir heller Stimm geantwortet; Salve Bernarde, feye 


Bernarde 
Da er einen groſſen Sünder nice bekehren moͤchte / ſagt er: enthalte 
dich allein drey Tag von diſer Suͤud / su 5 der Reale gr 
Bin 3 | 3 
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Binder thut es. Bernhardus bittet zum andern mal er wolle noch drey Tag 
zu Ehren onfer lieben Frawen / nicht fündigen. Band das dritte mal zu Ehren 
aller GOttes Heiligen So balder ſolches verrichtet / kombt er au dem heiligen 
Bernhardo / verfpriche / er woͤlle nicht allein drey Tag / ſondern forthin einen 
eroigen Frid mie GOit halten. Die füllte Mutter Gottes / hat dem heiligen 
Bernhardo / auß den Bruͤſten ihr heilige Milch zu trincken geben / dahero alle 
feine Bůcher fo füß vnd lieblich / daß er der Hoͤnigſuͤſſe Lehtet genennet mird. 
Sð Di vnd der Mutter Gottes zu Ehren / erhtelse er ritterlich / wider vl 
Krachftelungen deß Teuffels und der Welt / weil er ſchoͤn von Geſtallt / fein 
vnbefieckte Jungft awſchafft. Ein Weibs Perſon har er nur erwas verwun⸗ 
derlichs angeſehen / darauff zur Buß er im kalten Waſſer biß an Halß ſtehend / 
ſchier eingefroren, verharret. Ein anders mal kam die Würthin / da er eine 
Eihrie für fein Bethin der Nacht / ihn zu verführen, da ſchreyet er uͤberlaut: 
Latrones, Latrones: Moͤder / Moör der / vnd weriag: fie. Papſt Innocentius 
ſahe die Brüder zu Claravall / ihn mit ſolcher Zucht empſangen daß keiner 
feinen Cardinal noch Papſt nur anſchawete / ſondern mie die Engel ihm ent⸗ 
gegen giengen;da-üher Innocentius dor Fremden weynete. | 
Sech aig Ciöfter bamer der heilige Bernhardus allein / bracht in Geiſt⸗ 
lichen Drden feinen Bruder Nivorem, fein Schwerter die er in hoffaͤrtigen 
Kleydern ein einge wick letes Koth nennet / auff einmal dreyſſig Juͤngling / vnd 
fonft gar vil me Cloſter / betehrt vnter andern wunderbarlich einen groben 
Spilerida er mit zween Wuͤrfflen / die jeriprungen/24. Augen geworffen. Zu 
Nantes har ſich ein Ehemeib mir dem Teuffel verſundiget 7 vermeynte er ſeye 
ein Soldar / hach der Suͤnd macht ſich der Teuffel zu einem groſſen Riſen / 
ſtellt das Weib mit den Fuͤſſen auff ſein lincke Hand / mit der rechten greifft er 
ihr auff den Kopff / druckt fie mir Gewalt ſtarck zuſam̃en / dag vil Blut allent⸗ 
halben auf dem Leibgeloffen / mit dem Blut ſchrib er einen Bundts · Brieff 
Sder der Frawen Willen plagt fie hernach ale Nacht / in beyſcyn ihres Ehe⸗ 
manns mit beyder groſſem Hertzenleyd; fie legt deß heiligen Bernbardi 
Sieden zufich ins Berhida konte der Teuffelnicht mehr herzu / mit rechter 
Sacht Communton vnd Gebett / wird fie gar erlediget / allen Ehebrecherin / 
vnd Vnreinen zur ewigen Warnung. 

Auß def heiligen Bernhardt Cloſter it Abbt Benedierus Payſt wor⸗ 
den / Eugenus der Dritie/ zu deme er Buͤcher geſchriben. Zu Wormbs bat 
fich ein Cruc ſir zu hm vom Creug herab geneigt / ond ibn vmbfangen / vnd 
gefüffer. Ein Prieſter wolte bald ſterben / aber nicht Communiciern/ weiler 
ein pnordenliche Sieb zu einem onehrlichen Weib bebielie: fagt zu dem heill⸗ 
gen Bernhardo: Ich wolt fie gern icht mehr fleiſchlich lieben / ſondern haſ⸗ 
fen: vnd mehr die Keu chheit lieben / aber ich finde es in meinem Hertzen nicht, 
Der heilige Bernhardus heißt ihn Communicieren / nach heiliger Commu⸗ 
nton [chaffı er das f-händliche Weib geſchwind auß dem Hauß / haſſet Dart 


* 


Vom H.Bernhardo / ein Liebhaber Matrix, 79 
Be Wnreinigfeie wie lauier Gift / beweyner feine Sünden / vnd ſtirbt 


——— naher bar mit Mariæ Lieb und Lob die Welt ange 
Bez en Schrifften  Predigen / Eremplen alles auf Mariæ 
febreichem Herten gefogen. Er har gelehrer und geleuchter zu Coſtantz / im 
der Reichenamszu Bafel zu Speyr / Franckfurt / Cobolena / Coͤlln / Aach süß 
tich / tc. Die gange Welt hat ihn gelobt / er allein hat nichts darvon gewufßt / das 
mar edendas groͤſte Miracui. S. Wilhelmum den Grafen hat er wunder⸗ 


- barlıdhen befehre / darumben ihm der ganze Withelmieer Orden zu dancken. 


Perließ in feinen Cloſtern / als er zu Mariam in Himmel gefahren, ſiben hun⸗ 
dert und finengig Brüder / fent hat difer heilige Drden bey drengehen hundert 
Manns : vnd fünff hundert Jungfrawen Cloͤſter / glangende Stern der gan⸗ 
gen Welt. Cal. B. V. Sur. An. 1153. 

Alſo fehen wir / wie die allerfelgfte Jungfraw Maria, mit ihren allerſe⸗ 
ligſten Brüften und Milch / durch ficb und ihre alerlichfte Diener ı die Chriſt⸗ 
liche Kirchen er foviere, vnd ſaͤuge. O hoher GOet / gibe / daß wir mit 
deinem heiligen Diener Bernhardo / vnd Fuͤrbitt Marie / in der Suͤſſe 
deines Heiligen Geifies / hie zeitlich vnd dort ewiglichen erquickt werden / 


Das neunte Capitel. 


Wie ſich Chriſtus in die Wuͤſten faſtend begeben / vnd 
von dem Zeuffel verſucht. Die Ketzeriſche Lehr und Glauben 


“Wird refutiert, vnd vnrecht erfunden. Wie ſchoͤn Maria den Chrifllichen 


Glauben geziert / wird angeruefit/ond von Töchtern Syon/der from= 
men Seelen gelobt. 


len der HEMER ein Regierer ond König Himmels vnd der 

rden / deſſen Bemilt vnd Alimacht alle Ding / und fo gar auch die 

Teufel mit allem feinem Anhang vnterthaͤnig feyn mürlen / wolte 
Er.dannoch den Menſchen mit feinem Exempel vorgehen / vnd 

zeigen / daß die guten Werck zu dem ewigen Leben vonnöchen feyen / dar⸗ 
umben begab Er ſich in die Wüflen / faftere viernig ganser Tag und 
Nacht. Vnd weilen der heilige Tauff / als ein Widergeburt / zu dem 
ewigen eben / vnnd Chrifllichen Kampff bewaffnet / ja mider den 
Teufel ein gaͤntliches vnnd Fräfftiges Mittel  darmit man folchen 
n macher / vnnd vnderhinderlich der himmeliſchen Haubt⸗ 


Ratt zumandier / vnd eingchäntiger wird / molte der OKCRRM den laydigen 
Saihan 


durch wůrclung guter Werck herauß fordern, damit Er die — 
r⸗ 


— 


er 


Matth. 4. 


Ibid, 


Ibid, 
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lehrte / vnd ſich niemand eutſegte / noch dereutwegen bekuͤumert ſeyn ſolte / 
wann er vom Teuffel verſucht vnd angefochten wird / ſondern vil mehr mit 
dem S hildt def Glaubens / vnd Zeichen / foder Seelenim N. Tauff vnauß⸗ 
1ößlich eingedruckt / ritcerlich zu ſtreitten gedenckte dann Regaum Calorum 
vim patitur, & violenti rapiunt illud (bonis operibus: ) das Himmelteich 
Ieyder Gewait / vnd die gewaͤltigen reifen es zu ſich / (durch gute Werck. 

Welen aber vnter den guten Wercken das Faſten fonderlicy koͤſtlich / 
vnd Gott gefaͤllig / hat der * wie oben geſagt) in der Wuͤſten auch gefa⸗ 
ſtet und folche viergig Tag vnd Nacht prolongiert end ſortgeſetzt: das moͤchte 
der Teuffel nie leyden / der MERM aber ließ zus daß Er vonihmangefochren 
wurde / dahero foldher ſich in die Wuͤſte gemacht / ſchalckhafftige Tück wider 
den Sohn GOttes auff zuſlehen erfunden / vnd erſtlich / als er vermerckt / daß 
den HErrn hungerte / kame der Sathan / vnd begehrte den Fraß mit Wunder⸗ 
wercken zu befoͤrdern / ſprechend: Sı Flius Dei es, dic ut lapides iſti paues 
fiant: Biſt du Gottes Sohn / ſo ſprich daß diſe Stein Brodt werden. | 

Da vermercken die jenigen / daß diſe / welche in der Caſteyung def Leibe 
ſich uͤben / vom Teuffel immerdar angefochten werden, vnd fonderlidyen die da 
faften von den fieiſchlichen Begirden / durch ewige Keuſchheit oder Jung ⸗ 
frawſchafft / ſo dann billich vnter die heroiſche Abitinenz, vnd allbeteit Mar⸗ 
fyrer ae ten Fleiſch gezehlet werden. 

. Bu willen aber/ daß die Anfechtungen nicht allein kein Suͤnd ſeyen / ſon⸗ 
dern eingrofier Berdienft warn ſolche ritietlich überwunden werden / gleich 
tote Chriftus überwunden hat / ſprechend: Non in folo pane vivir homo, fed 
in oınni Verbo, quod procedit deore Dei: Nicht allein im Brodt lebt ver 
—5 ſondern in einem jeglichen Wort das da außzehet von dem Mund 

tieß. | 

Zu vernemmen / gleich wie Adam durch Brechung der Abflinenz und 
Enthalinus / auf Antiffeung deß Teuffels / den Zorn GOttes verurſacht; 
Alſo wolie der andere Adam Ehriſtus vnſer Heyland auch vom Teuffel ange⸗ 
fochten + vnd durch Enthaltnus leiblicher Speiß tribuliert + vnd hartuch 
vexiert werden / darmirdie Huld GOttes alſo widerumben erwerben / vnd 
troͤſtlich ſenden / den laydigen Sathan gaͤntzlich zuſchanden machen. 

Ob swar gleich mancher Thriſt / vnd Heiliger vnauffhoͤrlich vom Teuffel 
verſucht wird / fo folle er in difen allem frölich ond Mannirch fteben/ in Be⸗ 
denckung / die Cron der ewigen Seligfeit müß länger je mehr durch Streit 
und Kampff erhalten / entmehret / vnd hunder faͤchig ge flochren werben Dann 
auch Thtiſtus erſter Inftanz, mit allen halblichen Teuffelſchen Verſuchun⸗ 
gen angefochten / ich nicht alſo gleich entleditget / ſonde A leſſe zu/ daß Er über 
die vom Teuffel auff die Hoͤhe deß Tempels genommen / daß Ei no.) mehr 
daſelbſten angefochten wurd, wie der Eoangeliſt bezeugt / prechend: Tunc al» 
fumpfit eum diabolus,in ſanctam Civitatem, & Naruiccum [upra Pina- 

culum 


N Bon Berfuchung GOttes. Ka 
«uluim Templi; & dixirei: Si Eilius Dei es, mitte tedeorfum, feriptum, 
et enim, quia Angslis (uismandaviı de tk, & in mahibus tollent te, na. 
forte offendasadılapidem Pedem tuum: das heiht: Da namb ihn der Teuf⸗ 
fer mit ſich in die heilge Stam,ondfrller ihn auff die Hoͤhe deß Tempels / vnd 
prach sum + Biſt du Gottes Sohn fo laß dich hinad / dann «5 fl gefehrtbeny 
Er har feinen Engein beſohlen von dir / vnd fir werden dich auff den Haͤnden 
tragen / auff daß du tut etiwan an einem Steim verletzeſt deine Fuͤß. Aber auch 
in dem müßte der Teuffel mit eoufuſion vnd Schand weichen / in deme der 
HERR ſoichen gleich widerfochten / fprecbend : Etrurfum ſerĩptum eſt, Matth.4. 
bontentabis Dominum Deum ruum : Vnd widerumben iſt geſchtiben / Oi | 
fo EOtt deintn N Erin nicht ver ſuchen 
Merck / diſe Änfechrungen Iffeter OErt darumben gu / damit Er aße 
BDrr verſuchende Teuffel / vnd Anhang deren / confundterte/ vnd zur hoͤl⸗ 
feben Verwirtung hinah ſenckte / auff daß ſie hinfor an / GOtt zu verſnchen 
nicht mehrgewalna / ſondern vor GEOtt gangertartere vnd erſchroͤck abge⸗ 
tembt dleiben m ſien Der HERN wole auch lehrnen / wie ſchwerlich die 
Weenſchen fo EDrr verſuchen ‚ ſich verſuͤndigen / als wie ſich ver —R— 
ben vnſere erſte Eltern / die anf Antrib deß Surhans von dem Baum der Er⸗ 
kanntnuß ne gebrochen vnd geneſſen. Alohar fich auch ver) 
ſuud get das Bolt Aftachı die da wider GOTT haff ſtarrig gemurret / vnd 
ſich Hm EOTT dngehoramnch erzeigt / rnd darumben def gelobien Sande 
ne henhaff· g werden moͤgen / wie hnen dann der HERR vorangedeuter / Num. * 
ſpeech ind Au⸗ die / fomeine Herrhichteit vnd meme Zeichen geſchen haten/ 
—— ve Wuͤſten / vnd mich han zehen tno l ver ſucht / vnd mei⸗ 
mim nich ſeynd gehot ſam gewoſen / der ferien ſol Das and hen⸗ das 
ich hren Bärerm geicbiroren hab. Zu Abdam vnd Eva ſprach der Teuffet: 
PritishieueDin:SYhr werdet ſeyn als die Goͤtter Wan fie aber alsdann für Geneſ. 13 
Götter / vnd dag ganıne nach kommende Bold fir ein Börtliches Wifenere 
worben bejeugt der ee Todt / and der —* erkärmiiche Suͤn fluß / in Geneſ. 7. 
welchem die gantze Welt ſambt allem Gethier vnd Menſchen geſchwummen/ 
ent außgenommen der Aſchen Noe / alles ver ſeuckt worden. 
Sben ſoiches Viel har erfahren das Fleiſch begirige Volck Iſrael / ſo das 
herzliche Manna oder Mänbefiagerifpreebend:: Nun iſt aber unter Seel ver⸗ 
rdrret vnfere Augen ſehen nidbre meht dan das Maͤn / da fuhraußder Wind: 
von dem HErin / vnd lieh Wach len kommen / von dem Meer / vnd remere fie Num. 1. 
tee Säger zu rings vmb her. Aber difer Verſuch GOites wurde gleich ges 
mer, dann da dar Fleiſch noch vnter ihren Zähnen war / —— diſe 
Spe h auffhörere-ta ergeimmere det Zorn de HErrn / vnter dom Volck / vnd 
Pen rd ne einer ſehr g eſſen Piag. Dahero die ſelbige Start Heißt Luſt⸗ 
Bräbertarumt daß man da elbſten begtub dag begrige Voſck. ur 
ifo bergreiffen ſich ſeht die AubeitegTeofkistin Keper vnd ann 
nd dv t 


| 
\msis 
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riſche Seeren / welche den heiligen Geiſt tentieren und anfechten / bie heilige 
Schrifft faͤlſchlich auflegen’ dardurch fie einen breiten Weeg der Hoͤllen iu 
anrichten / in deme fie die guten Werck vnd Faſten vera hten 4 uͤber alles das 
der HErr Ehrifus vnſer Heyland / ſelbſten mie Faſten vnd guten Wercken 
gelehret vnd vorgeleuchtet / wie auch Meyſes im Alten Teſtament viertzig Tag 


Exod, 24. und Rach ver dem DERMN gefafterı dardurch die guten Werck vnd peybs 


Jacob.2. 


ſame Faſten approbiertiond von GOtt gurgeheiflen worden, 
Der heilige Jacobus bezeugefläriich / daß der Glauben ohne die guten 


Werck nichts fenerfprechend: Tucredisquod unuseft Deus, bene facis, & 


deemones credunt, & contremilcunt , visautem fcire, Ohomoinanis, 
quoniam fides fineoperibus otiofa eft, Abraham Parer nofter, nonne ex 
operibus juftihcatus et, offerens Iaac filium funm fuper Altare: das 


Genel, 22 heißt : Du glaubfl dog ein GOit it / chueſt wol daran / die Teuffel Glaubens 


Jacob,2. 


Kbid, 


14 


auch / vnd eı zieren: Walt du aber wiſſen / du loſer Menſch / daß der Glauben 
ohne Die guten Werck vergebens ſeye / i nit Abraham vnſer Vatter burch die 
Weret gerechifertiget worden / da Er feinen Sohn Iſaac auff dem Altar 
op — 
Bnd glelch wie ohneden Glauben nit möglich iſt / daß man GOtt ge⸗ 
falle / vnd feltg werde / alſo iſt nie moͤglich / dap der, Glauben ohne die guten 
er, ED augenemb / und volfommen beftchen möge. Dahero der N. 
Apoftel Jacobus: Vides(inquit) quoniam des cooperabatur operibur” 
illius, ( Abraham) & exoperibus hdes conlummataeft, & fupleta eſt 
fcriptura, dicens, credidit Abraham Deo, & repuratum eſt jlli ad Jultis 
tiam, & amieus Deiapellatuselt daſ iſt· Da ſiheſt du (ſagt er) daß der 
Slauben mitgewurckt hat / an feinen Wercken / vnd durch die Werckit der 
SGlaub vollkommen / vnd die Schrifft erſuͤlet worden / die da ſpricht; Abraham 
bar geglaubi / vnd iſt chm zur Gerechtigkeit geſehlet / vnd iſt ein Freund GOites 


n. 
Alſo ſehen die Gottloſe Ketzer / ſo neben dem / daß fie die guten Werck ver⸗ 


werffen inen haubspunetichen boͤſen ver fuͤht ſchen Glauben haben / daß die 
guten Werck zur Schigfel: nochwendig ſeyen. Quoniam ex operibus juſti· 


ficatur homo, & non ex ſide tantum, ſicut enim corpus ſine Spiritu,mor- 
tuum efh, ĩta & fides fine operigus mortua et das iſt: Dannder Menſch 
wird durch die Werck / gerechtfertiget / vnd nicht dutch den Glauben alleing 


dann glelch wis der Leib ohne Geiſt Todt iſt / alſo ig auch der Glaub ohne die 


Werck todt. 


Sıher wie ſchoͤn die O. Schrifft bey dem O. Jacobo die guten Werck 
probier, pnd anzeigt / wie werden dann vnſere Kıger vnd Seelenmoͤrder be⸗ 
ſtehen / fo alleinig durch den Glauben vnd dannoch nit recht glauben / ſellg ju 
werden begehren / weldhes dann alles ein teuffeltſher verdambter Iraihumb / 


welche dis Chriſtllche Ordnungen / H. Faſien / Geiſtlche Dilciplinen, put 


Bon Falſct hheic vnd Irꝛhumb der Ketzer. 3; 
Staͤnd / vnd ſonder lichen dir ewige Jungſtawſchafft end Keuſchhelt / verach⸗ 
ten /ja ſchimpffuch verwerffen / vnd ſehen nicht was von den Jung frawen ae⸗ 
fehriben Reber in heitiger Scorifftu daß memblichen foiche voranden OOTT _ 
woo'gefäitzupem danıb nachfolaen, mohinesgcher / wit der HO Koannes in felr Apoc.iꝙ 
‚nen Of endah ungen hezeugt / prechend: Vnd ich ſahe / vnd nımb wahr, ° —.. 
dam) fuend auffoam Berg Eyon ı vnd mir thme hundert vnd vier und vier⸗ | 
gig rauſent / vnd ich hörer inSrimmrom Himmel / als ein Srrit viler wor 
Sailer / end mie ein Summ eines groffen Donners / end die Grimm tie 
hoͤre / war als der Harpffen ſpiler / die auff ihren Harpffen ſpilen / vnd fangen 
mie ei need Befang bor dem Stue vnd vor den vier Thleren⸗vnd Eiuften) 
end wemand kunt den Geſang ſingen / ohne die hundert vnd vier und vier gig 
auſend / die erkaufft ſeynd von der Erden / diſe ſeynde / die mi Weibern nit ver⸗ 
unteinget ſeynd / dann ſie ſeynd Jungfrawen / vnd folgendem Lamb nach wo 
es hingehet / diſe ſeynd erlaufft auß den Menſchen / u Eirſtling / GEOtt vnd dem 
Ach wehe vnd aber wehe / der Ketteriſchen arwſeligen Glind heit / ſo du 
Ahr Goroſe Haugflärrigkeit ven graden Weeg der Hoͤllen zu faht en nd tas· 
Ich durch ihren Bnglatiben dem fewriaen Sumpf jersieffer ond rieffer ſich 
eınfendtenihar Sorten Tiufftuder ih ne ver ſuchte nm ſarcken Ver weiß ge 
ben ſprechend: Non teotabi⸗· Dominnm Deum tuum: Du ſolt Gott de nen 
HErın hir ver ſuchen fo wird Er freylich die Reger 1 weiche jederzeit SOtt 
‚end fein heilige Kirchen ſtarck rentieren / vnt mirıbrei faifeben veriönenen 
Achr Halfflä:rig anftchien auch einen vertamblidben Ver weiß anhenden end 
Jagen : ite maledidi inignem ziernam, Lciderunt veltimenta mca (hoe 
‚eh Eeelehiom meam) & luper veltem weaun milerunt tortem: Gehet hin 
iht Bermaicdeyre in das hoͤl ſche Hemer ; fie baden mi meine Klevder (das iſt 
“mein Kirdben gerfebnitien: vnd geworfen tas Loß emb men Bewantt. Fo- 
derunt manus meas & pedes meos , dinumeraverunt omnia ofla mea: 
‚Sie mir meine Dand vnd Rüßturcharaben, vnd aBe meine Ben ge⸗ 
gehler das iſt fie Haben mir die Chriſtuche Kırdah ın ter warhafften sche 
and Borrfeligen Wantel gerfiodens vnd alle Gebein meine Ehrifli.cken Ca⸗ 
tholiſchen end Apeftoltichn Leibs gerdiimert 1bie R öfter zerfloͤrt / die 1 
‚Bebilönuffen und Heitihumber zerworſſen die heiligen Sarramenra geſchan⸗ 
Berzdie Prusfterfehaff ver felauıdie e.ngemendte Sungframenbefiscku ent als 

thand Tugenden mtr E iinden ont Laſtern vermirret : Si videbant furcim, 

‚zurrebant cum e0, & cum adulterisportionem [uam ponebaht, hzc te. 
‚terint & ego hoe usque tacui: Wann fie einen Dieb fahen,lauftıen fic mis 
Ahmiend mir.den Eheprecbern hatien fieıpren Theyl / diß haben fic geıbanund 
ch habbißhichero geichwigen. Nunc autem vindicabo languinemjuflorü, . , 

& unusex hisnon conteretur : Jent aber will Ich rädıch dos Blut dar Ge⸗ 
rechten vnd einer anf ihnen jol regt oder zerknir ſcht Er 5 

amd { 3, e 
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4 Erin Theils / andern Buchs geuntes Capltel / 
Es iſt ein gemetnes Sprichwott 7 wo der Teuffel nie hin mag / dahln 
ſchietder ſeinen Kuccht. Ab bie: der Teuffel unser die Schäffieh Chriſt / 
reiſſende Woͤlf / die Ketzet wie dann der H. Apoſtel Paulus in dem Geiſt 
Lt 307 A up m vnd gefagt; Inrrabunt polt difcellionem weam lupi 
‚ro, Tapacesin vos, non parcentesgregi, & ex vobis ipfis exurgent viri lo- 
Akt. 10 öntenperverfa: R IE Nic meinem Abſcheiden ne enter eucb 
dommen reiſſende Woͤlff / die der Heerd nicht verfebonen werden / auch auf 
euch ſelbſten werden auffſtehen Maͤnner / die verkehrte Reie reden. Man 
cht/ wonn em wüt ender Hund außkombt / wie eyfertig die GBemeinde ſolchem 
achſtelle deinen cht eiwan die Menſchen und Vich peratffte vnd toͤdte: 
Ao ebenmaͤſſg hat man die vergifftige wůttende Hund der Ketzer allenthal⸗ 
er yon | 4 10 es der Statt * er er Kıraen le 
roen. Daheroder Drridrauflen (ſpricht Er) ſeynd die Hund ond Zau⸗ 
Apoc.22. Wereriond Hurer / vnd die Eovıfähläger. A ? 
Was für Cordcftche Empoͤrungen / Blutbaͤder und allerhand Böck 
diſe ſo grawſambliche Borrsläfterer die Keiner / verurſacht / klagt neben Ver⸗ 
lurſt ſo viler tauſe nd Seelen / die gantze Welt / ynd ſonderlich vnſer Roͤmiſches 
Reich / welchs alınıhalden verwuͤſtet / mit butjgen Zaͤhern weynen moͤchte. 
Ob zwar groſſe Betruͤbnuß ond Verfolgung über die Chriſten taglich 
herflleſſet / ſo wird fir doch GOit der HErrꝛ jederzeit in feinem Schirm erhal» 
ten wie Er dann felbiten bezeugt / ſprechend⸗ Ecce ego vobilcum fun omni- 
"bus diebus usque ad confummartionem feculi ; Sigeı ich bin bey euch alle 
"Tag biß zum End ver Welt. Ich weiß (ſpricht Er bey dem N, Foanne) dein 
Truͤbſal vnd Kom du biſt ader reich / vnd wirdeſt gelaͤſtert / von denen die 


da ſagen ı fie ſeynd Juden / ond ſeynds nicht / ſondern und deß Teuffels 
Schuel / förchre dir vot der feinem / das du leyden wirſt / ſihe der Tuffel wird 
etlich von euch in die Gefaͤugnuß werffen auff daß ihr verſucht werdet; welche 
ich lieb hab / die ſtraffe vnd zuͤchtige ich. 
Das Sciffiein Peirt / ſo da iſt die Chriſtliche Catholiſche vnd alleini 
ſellgmachende Kirch / wird fein Sturm oder Waſſers ⸗Qual mögen außtil⸗ 
"gen/oder zu grund ſencken / wie daun Chriſtus fiärlichen bezeugt / (prechend ı 
Tu es äPettus, & ſupra hanc Petramediticabo Eccleſiam mean, & por- 
te inferainon pr&valebunt adverluseam : Du biſt Petrus und auff diſen 
—— ni .. Kirchen bawen / Und die Porsen der Hölın werden fie 
wicht uͤbergwaͤltigen. | 
—* Dee HErrjum dritten mal verſucht vnd angefochten / wurde Er vom 
Teuffel auff einen hohen Berg geführr/zeigee ihme die Hernichteiten / Reich⸗ 
chunb und Pracht der Welt / ſprechend: Hæee omaia tibi dabo, ficadens 
Matth. 44 Adoraveris me: DIE alles will ich dir geben / wann du niverfaeft ı and mich 


erteilt. 
VE ehlaber ie offaktein Porsen vnd Thür zu allen andern er 


Won Deaführung def Teuffels. 8 


vnd Vblen iſt / wolte der Teuffel / fo durch Hoffart vom Himme offen, 
auch von dein Sohn GOues angebetret werden / vnd layder —XX2 FR 
Tagsgar vil Seelen ond Menfchen vom Teuffel alſo verſucht / vnd eleriütge ' °"°"\ 
lich verführt werdenider ihnen in Geſtallt eines Engels der Elarheit/oder ats 
„dermertigen Berblümbnuffen erſcheinet / vnd fol he durch hodhprächriaen Be⸗ 
trug Dignirät und Wuͤrde / zu fleſchliche Wolüuſt / farwmnzigen W t 
Derliche Künften / zaul eriſche vnd abgoͤttiſche Secten / fa zu alerhand 
- end Beiftlichen Diebſtahi / ond mas das erſchröcklichſte ſt zu en 
- Bbergebung/andringt / ja gang erbaͤrmlich ver fuͤhrt / welcher da im Himmel 
Dt gleich feyn wolt ; vnd noch heutiges Tags die arme Metiſchen gu feiner 
Berehrung ond Anbertung überwindet. E— —* 
ins der HEr: Ichret männiglich mie feinen Exempel / demn Teuf⸗ 
fal / der da it ein Erbfeind aller Menſchen / vnerſchrocken tn ſeinem Namen 
Widerſtand zu chun / dann in dem Dramen JEſu müffen ſich ade Knye bit» 
sen. Dahero der Sachan alfobald weichen / vnd mie Schanden abziehen 
muͤſſen / da er von IEſu gehört : VadeSathana, fcriptum eft enim, Domi- ' """ 
‚num Deum tuum adorabis, & illi (oli (ervies: Gehe hinwect Sathan / dann 
es ift geſchriden / du ſolt anbeiten GOtt deinen HErrn / ondihnalleinig die⸗ 
nen. Der DEn heite den Ver ſucher ehender mögen abfchaffen 7 oder zu ver⸗ 
ſuchen gar nicht zulaffen: fo wolte Er tatoren biß auff fetn Zeu / za emem By 
fpil der gangen Welt / ſolchen gedulden / vnd fich hefftig zu verſuchen Sewale 
geben. Weilen (gleicdy wie das Gold durch das Fewer probtert ) der Menſch 
durch Berrübnuß GOTT wolgefälig vnd ſellg werden muß / und wie groͤſſer 
die Anfechrungen vnd Anftänd ſeynd / vnd zufallen / wie gröffer die Cron de⸗ 
‚ren foda überwinden. Dahero / mer uͤberwindet / fpriche der HErr / dem wil 
ic geben mit mir auff me nem Stul ju Aigen / wie auch Ich überwunden hab Apoc.ʒ. 
vnd bin geſeſſen mie meinem Darter auff feinem Stul. \ | 
Dad warn danız der Menfch fein ganges seben gu fämpffen hett / To 
ſolle er ſolches mit alerhand Fremd und Staͤrcke überbulden vnd tragen / 88, 
dencken / daß fein Cron nun mehr vnd mehr gemehret werde / tie dann der Apoc.z. 
DErrhenlichenverfprochenida Er ſagt: Sey getrew biß an den Todt / ſo wi 
ich dir die Cron deß Lebens gchen. TEE, Vet ri 
Einem ieden Menfehen wird GOt jalle Anfechtungen zu ͤber winden / 
geniglicye Genad geden / dahero als der heilige Paulus, von feiner Aufech⸗ 
‚tung entlediger zu werden begehrt / ſprach ver HErr :Paule, fufhicit ribi Gra- 
tia mea: Paulees ift dir genug mein Gennad. Sehe man anı die heiligen Bät- 
ier / was fie flür ewige Kämpff ond Anfechrungen deß Teuffels trlirten / als da 
ſchnd der H. Franciſcus ein Engeliſcher Mann / der H. Ignarius Fuhdator 
«der Sorteret ae (der H.Ansonwus/ und andere dergleichen In groſſer Babı. m‘ 
Bd woder Teufel nicht hin magrvahın ſchickt er feinen Knecht / böje Men⸗ 
ſchen vnd Tgranneny dis da dıs Heilige —2 verfolgen, wie as 6 
3 Apo⸗ 


8 Erſten Theils / andern Buchs neuntes Capitel / 
‚Apofteifiärtidhen angedeuter/fpredbend:: Ludibria & verberaexpertiinfe. 
Hebr,1 1: per & vincula, & carceres, & lapidati fünt, ſecti funt,imocci onegladii 
‚mortuifunt, eircuiverunt in melotis, inpellibus Caprinis, egentes an. 
fiari, Midi: dasıf: Sie haben Syore und Schläg erfahren / darzu 
Band ond Befängnufien / ſeynd verſtemiget / zerhawen ı ver ſucht / durch 
Schlacht de werdis geflorben/fie fennd vmbher gangen in Schaaffheu⸗ 
cemond BGeßfellen / mit Mangel / mit An gſt / mit Quaͤlung. kanns 

Me ar n wir noch täglich / was für wilıten vnd toben ber Teuffel / mit 
ff Kinder der Hehden / der Tuͤrcken / Juden und Keger ı wider bie 
Kinder der alleinig fellgmachenden Kirchen / vnd fonderlidh wider die Geiſt 
Ude Ständ ond Heiligen deut herur ſacht ı dann fie ı die Kint et GOttes end 
Ehriftiche Kircbenv müffen blühen zu BDre / mie den allertebönften Bluͤm⸗ 
in der Tugenden / als wie ofen vnter den Dornen. Dahero der heilige 
if: Sicut Lilium inter fpinas, fic amica mea inter filias: Wie cin Gil 

Can, 3. genpnter den Doͤrnern / alſo iſt mein Sreundin unter den Töchrerm 
Die hönuche Bofbett har mie aller Ihrer Mache auf wichtigem Zorn / 
gelber bie Kirchen dep NE: in/ohnadbläßtichria vner ſaͤttlich / ſich auffgebäit- 
mer weche als ein gifftige Schlang vnter den Menſchen vnſichtbarlich er 
weiß herum⸗ welder / vnd layder gar vñ mir Ihrem rdorlichen Offt ver wundet / 
dahero / der groſſe Trach (ſagt die Schrifft) die alte Schlang / die da heißt der 
Apoe.12. Teuffeliond a Ir: vard Aufgewortfen / der die gantze Welt verführt 5 
End ward aemorffen auff die Erden. Wehe venen die auff Erden / und auff 
dern Meersdann der Feuffel ift kommen ju such hinab / vınd har einen groſſen 


Zorn daun er weißt / daß er kleine Zeit hat: 

Abct wol vnd vol den Menſchen / die ſich bewaffnen init dem Schilde 

deß Glaubene vnd ihre Merken ſtarcken mit dem Blut deß Lambs / ihre See 

ken ombgürsen mie dern Pantzer deß Goͤrtlichen Worte / dann diſe werden 

Aberwin n nnd fellg werden, Derowegen / vnd ſie haben ihn aͤberwunden / 

agt der HE )durdi das Blut deß Lambleins / vnd durch das Wort feines 
ugnus;ond haben nie gel bt ihr Sehen biß in den Todt. 

Wellen Chriftus FEfus für rin Kirchen ein vnuͤberwindliche Fer 

fe gemacht 4 darmit das Schiff Peiri indem Schut GOttes bewaffnet 

leibe / ſprach Er zu Pers: Simon, ecce Sathanas expetivir vos, ur cris 

Lae.a. braretficut teiticum;ego aurem togatiprote, ut non deficiarfidestud: 

Simon / ſihe der Sathanas hat ewrer — / daß Er euch möchte reuttern 

durch ein Sib wie den Wergenrich aber hab fuͤr dich gebetten / daß dein Glaub 


micht gebrecht. 

| Bann ſchon die lugenhaffte ond abttinnige Keger/ vilfältige Zwiſpalt 

vnd Zerrrennung in der Ehriftü ben Kirchen jugericht / vnd ſol he mir aller⸗ 

hans Zatichyeit beg icten / vnd beſfreitten ¶ ſo werden fie Doch foldhe zu über» 

gwältigen hiche Macht haben / dann Chriſtus ſolches ſelbſten 12 
| te⸗ 


et Ian Bonden Ketern. 8? 
-forechend s Ju e⸗ Petrus, & Super hauc Perram zdificabo Ecclefiatti, 
meam, & portzinferi non prevalebunt adyet[us cam: Du biſt Petrus / 
ond art Seifen mill ich bamen mein Kitch / dud die Porten der Hoͤllen 
ſollen fie nie uͤbergwaͤltigen. —* 
‚Wir willen in Heiliger Schrifft / mie Anan as mit ſambt ſeinem Wei / 
wegen ihrer Lugen vñd falſchen Derrugımellen fie dag Geldt der Kirchen ene⸗ 
wendet / geſtrafft / indem Verweiß Petri/ ſprechend: Ananiarwarumben hat 
der Zeuffel dein Hetrn ange fochten / daß du leugſt dem heiligen Geiſt / du haft 
nie den Menichen: ſondern GOtt gelogen, da fiel Ananias nider und gab den 


Geiſt auff, 
| Er vil mehr werben ale Lugenhaffte Ketzer von GOit geftraffe wer⸗ 
den / dann diſe ade dem heiligen Geſt vnd der citannten Warheit liegen / vnd 


mein: — * 
aß aber der almaͤ hilge GOtt / die Keger vnd Wider ſacher der Chriſt ⸗ 


Adaor, gi 


uchen Kirchen güriglichen erduldei / geſchicht darumben / auff daß die from⸗ 


men Dergenbeftändiglich In ihrem Kampff ond Srreitt deſto aröffere Eros 
nen juerwerben / vnd damit alfo daß wahre Lecht deß Ehrifllichen Catholl⸗ 
ſchen vnd Apoftolifiben Glaubens mehrhaffilicher probiere / veı ſichert vnd be⸗ 
foärch werde. Endlichen / damit die Keter vnd aerhand Feind der Kitchen 
Die Zeie der Buß gebrauchten ſich noch von hret Blindheit / gu dem wahren 
Siehe der Chriftenheie betehrten vnd fellg wurden. Dahero die Chriſtliche 
Kirchen an dem H Charfreytag in ihrem Ambt / fuͤr ale Ketzer / Juden Hey⸗ 
deri und Türcken better vnd ſichentuch u E Oit ruefft. Dann GOit mil 
nieden Todedeß Sunders fondern vi mehr daß er fich befehre und Icbe- Aber 
vnauffhoͤruch bemuhet ſich der Teuffelicheile daß ſich jene nit bekehren / cheils 
daß er die Cheſtich⸗ Kirchen ſtuͤtze. Dahero/ ſihe ver Sachan (ſagt der 
SErr) hat ewer begehrt / daß er euch moͤchte teutrern durch ein Sib / wie den 
Dalan c aber hab für dich gebetten / daß dein Olauben nu gebre he. | 
Auhero dermercken die f ommen Chriſten / daß HD: der HERR 
ren allemig ſellzmachenden G auben vnd Mandel/miernalen verlaſſen wird⸗ 
fondern fie durch Allidenz vnd Beyſtand deß heiligen Beiftsy gu ewigen Zei⸗ 
ien erhallten / wie dann biß dato fo wolen in den Occumenicis Conſiliis vnd 
Epriftichen Berfamblungen / als anderen offentlichen Regierungen 
*— Stucls heralichen befcheben- Dahero / Tu es Perrus, ( inquics 
hriftus) & fupra hanc Petram ædiſicabo Ecdeliam mean ; & port 
inferinon prevalebunt adverfuseam : Du biſt Petrus (prichr Epriftus) 
end auff difen Fılfen mail ich bamen mein Kirch / vnd die Porten Div Hoͤllen 
follen fie nicht übergmältigen. Darumben wird Die Ken ®HDtres,foauf 
diſer Weicmit allerhand feindlich· m Anfall angefochten / Militia Chriſti. 
En Kuisgspess Cpriftts bibich genannte darvon ber heilige Grit * 
E 


Cane.6. 


88, Erfen Theils / andern Buchs neuntes Capiiel / 
fpredhend ; Du biſt ſchroͤcklich wie die geordnete Meerfpig ı dein Haiß iſt wie 
der Thurn Dapidsımi Bruftwehr gebawet / daran tauſend Schudt hangen / 


vnd allerlen Waffen der ſtarcken Sie halten alle Schwerdter / vnd feyno feht 


Cant, 2. 


Apoc.ız, 


Matt. 28. 


Num.i2. 


geſchickt zu ſtreitten / ein jeglicher hat fein Schwerdt an feiner Huͤfft; aber, 

Bag Saba hleren ihre Ritierſchafften / in ewigen — 

Streiet / tein Kampff / kein Wehr mehr ſeyn oder Orth haben wird · Dahero 
der hoͤchſte GOit / zu jener Seclen / die da auff diſer Welt ſighafft uͤberwun⸗ 
den :Stehe auff mein Freundin, (fagı Er) vnd mach dich herzu / mein Tau⸗ 
bermein Schoͤne / vnd koomb her /dantfiheiver Winter iſt vergangen/ der Res 
gen iſt hinweck ond dahin / die Blumen feynd herfür fommen in vnſerem 
Lend / die Zeit def Rebenſchnitte ift herbey kommen 7 vnd die Turteltand laßt 
ſich hoͤren in vnſerem Land; der Faͤgenbaum har Knotten gewunnen / die 
onhende Weinſtoͤck Haben ihren Geruch geben. Siche auff mein Freundim / 
dud mach Dich herzu / und fon. Darumben freiwer uch ihr mmel vud bie 
darinuen 3 ’ IR, 1 


mohnen. | =; - j \ 

Werck den onüberwindrlichen Gewaltſam vnd Hanbe⸗Feſtung deß N. 
Stuels Peiri / welcher von feinem Feind einzunemmen / de: da bleiben / vente» 
un n wird / biß auff den jinaften Tag, welches dar HET NEE Bote 
enter Herland mitſambuch veche ſſen forschend : Er ecct ego vobifeums 
fum omnibus diebus, usque ad coofummarionem feruli: "Bird fihe ich 
bin bey euch ale Tag / biß aus End der Mein, Wie Korach ı Dathan / und 
Abiron den Gewalt Movyfi verachteten / vnd dem Boldeinbildeten/ firmeren 
ale heing / vnd der HERRN wereben einem jeglichen infouderheit glich fe wel 
alsben Monfa vnd Aaron... Alto erwihrnten eifiche Kerer vnd Ahrirmiaes 
ünerdas Wort Perrus/das Ehriflliche Bert I mote fie alle Preri Kren da · 
mitfie (andti Petri, vnd ſ lner Nachſolger / der Roͤmif hen Paͤpſt Gewalt dır 
terdruckien / vñ dem Volck ein Raſen ma tem als hette thre jeder den Sch uf⸗ 
ſel zum Hummel vnd ſo wolen Gewalt vnd Macht als der Papft elher. Ach 
wehe der Got loſen verruchitn Menſchen! ſehen ſie darin nicht / wit es diſen 
empärsen Raͤdels fuͤhrern ergangen das Erdreich thaͤte fich vnter hren Foſ⸗ 
ſen auff / vnd verſchlucke le lebendig / init aller Ihrer, Haab und Hürtenbitis 
santerin die DI / vnd das gange Volck Iſrael fich vor Ihrem elendralichen 
Seſchrey l damit fie nicht etwan auch guflrafft wurden. Da fuhr das Fewer 
auf * Daumen verzehtte zach hundert und flnffiig Mann / bie das 
Nauchwerck opfferten. De ⸗ 

Das Bolt Iſcael iſt ein rechte Faur vnd warhaffte bebeutnuß der 
Chriſiũchen Kirchen / ſo von Moyſe vnd Aaron / auß dem Befelch Gottes, hat 
möülkn gereglerr werden; alſo muß auß Ordnung deß Alle hoͤchſten / dag 
Ehr ſtuche Bock vner dem Stab Petit vnd Pauli ı gemender ſeyn. Dar ⸗ 
umben Ehe us alleinig zu dem heiigen Perör vnd ſukeinem andern / ger 
fprochen: Du biſt Petrus / d.sifein Felß / vnd auff difen Felſen with 

bawen 


Von der Epriflichtn Rischen/ond H.Snui Par. 85 M 
bawen mein Kurchen. Item / dir willich geben die Schluͤſſel zum Himmel⸗NMatt. 160. 
—— Er au bihm am feine Fer: wenden befoplenson onserworfien JOAR- 21. 
bat. Von dem D:Apoftei Paulordifer iR mr (fpricheder HErr) ein außer» 
möhlns Faß daß er trage meinen Damen vor den Denden, und porden Ki, Ator.9 
ntgen / vad vorden Kindern von Iſrael / danm ich will ihm zeigen / wievil er leyo 
ben muß, vmb meines Namens villen. So iſt dann bbange zogene Keneren / 
daß ein jeglcher Petrus / der den Gewalt Petri haben folescin Gottslaͤſterliche 
Verw rrung / vnd Teuffellſcher Anhang ; welcher zu feiner Zein von BHtt nie 
—— wie die abtrcũige empört Dathan vn Abiron aeftraffuinden hält, 
fihen bgrumde gefenfe werden. Dann ein HErvein Glaub / ein Tauff / ein 
Gott vnd vnſer Vaner nor der da iſt uͤber ons alle / vnd durh alle / vnd in allen / 
der will fein Kırrbeneinhrßtg auff dem vnuͤber windtlichen Felſen deB heiligen 
Prmischansıhahun, auff deffen Grundſte m Ehrifto JE s ver Papfliicbe 
tuel biß daid jederzelr voͤſtiglich grundiert verbüben, vnd bıf ans End der Eohef. 
MWeltbleiben wird. Dahiroder Ayoflel,Frartesjam nonelishofpites(ins "4 
uit) & advenz, (ed.eltisciyesSandtorum, & domeitici Dei, fuper dis 
ae fupra fundamentum Apoltolorum & Prophetarum, ipfo fummeo 
anguları Japide Chrifto Jelu:das if; So ſeyt ihr nun nie mehr BAR vnd 
Fremsölmgfonderh Burger / mit den Heiligen, und Hanfaenoffen GOttes / 
erbamst auff ven Grund der Apoftel vnd der Propheren da ZEfus Chriftug 
der oberſte Eckſtem iſt / auff welchem der ganze Baw ın emander gefuͤget / vnd 
wachßt zu einem Heiligen Tempelin dem PRErrn. aa! | 
+. Als der allerböchite GOtt die ganze Welt mir dem Suͤndfluß ſtraffen 
wolt / haben die jerigen ı welche von dem Vater gang deß Todıs en lediget feyn 
melcenn.einhelig in die Arch dmein achenmifen, vnd waren erhalten / aiſo 
. MMoonndihen daß alle Menſchen / ſo von dem ewigen Sündfluß der Ders 
damnuß loß su ſeyn begehren / in der allemig ſeligmachenden Archen der Chriſt⸗ 
lichen Kechen / mit einhelligem Tauff / Glauben vnd guten Wercken ſich ent⸗ 
finden / dann wer nit ( * ro mird verdambr werden / der Blauben 
aber / iſt ohne die guten Werd todt. Die alerfeliäft: Junafraw Maria if 
durch den G auben zur Mutter GOttes gewuͤrdiget worden, Dahero fpricht 
zu ht / auß Autrib deß heiligen Geiſts / die H-Eiifaderh + Selig biſt du / ſagt fies 1 
die du — / denn es wird vollbracht werden / mag von dir geſͤgi it Luc. 1. 
em ri * ua ar en ’ 
* Be (tön Maria den Glauben mit,alerhand Tugenden pnd guten | 
er ken gesiert, bezeugt ons der H.Beufl, fprechend : Quam pulchri func_, Cant.7, 
teflus tuĩ in calceamentis, filia Principis, quæ alcendit de deferto, de- 
ıtüsaffluens; innixa lupra diletum fuum: Quam pulchra es amica mea, Can. 8, 
quampulchra es. Totapulchra es( bonisoperibus)-& macula none Cant,4, 
inte, Veni de Libano, {ponfa mea, veni.de Libano, veni coronaberis; 
Mus joa ı dein Bang in deinen a a⸗ Tochieridie X — 
ze re 


Duz 


% “r 
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fähree von der Wüſten wog Wolluſts ı vnd lehnet ſich auff ihren Gellebten. 
Wae ſchoͤn biſt du mein Freundin / wie ſchoͤn biſt du / du biſt gantz ſhoͤn (durch, 
gute Werck) vnd in dir iſt kein Mackel. Komme von Ubano / mein Braut / 
tomme von tibanosfomme du ſolt gekroͤnt werden. | 

O allerheitiafte Jungfraw Marta / O Spiegel und Grund, aut def 
Ehriftlichen Catholiſchen Glaubens / du biſt ein Arch deß Bundes / gang voͤl · 
fig angefüller mit allerhand heiligen Tugenden ond Wuͤrckungen GOttes / 
voll deß H. Geiſts /O herliches Paradenf der Goͤttlichen Lieb / O Martay wie 
ſchoͤn glantzt dein H. Haube, mir den zwoͤlff glantzenden Haubt Gnaden / wel⸗ 
ehe dir Durch zwoͤlff gekr oͤnte Stern zugeaigner / Oklarſeuchtende Sonnen / 
wie ſchoͤn ſcheinet dein ganzer himmeliſcher Auffzug / ſo das gantze himmeliſche 
HSeer erfrewet / dich loben alle himmeliſche Innwohner / dich preyſet die qantze 
Welt / weilen du allein auß allen Heiligen Gottes / vnd himmeliſchen Choͤren / 
die naͤhniſte und volllommeniſte Creatux biſt / welche da in alle Ewigkeit / vor 
der allerheiligiffien Dreyfaltigkeit trinmphieren wird. Dahero der heilige 


Geiſt vondir geuger/fpredhend : Una eft Columba mea, perfecta mea, una , 


eit Matris fox eledta Genitricis fuz, viderunt eam filix Syon, & beatifli- 
mam przdicaverunt: das iſt: Eine ift mein Taub mein vollkommene / eine 
IR fie Zıhrer Mutter die Liebſte / vnd die woͤhlte ihrer Mutter; da fie die 
Toͤchter Syonfahen prenferen fie dieſelbe ſelig. | 
Dife fo Gottſelige Töchter Syon lieben end loben noch taͤglich vnd 
ſtuͤndlich Mariam ihr allergnadenreichifte Königin, ſo da feynd alle Fromme 
und Gottſelige Hergen vnd Lebhaber Mariz / welche fammentlich durch 
Marie Gnad / Schutz / Schirm vnd Fuͤrbitt / geweydet / erhalten / vnd alsdann 
füß vnd ſicherlich ſterbenn werden. Wie dann die heilige Jungfram S. Clara / 
mit oil tauſend wol erfahren / diſe dienete GOTT und Marız bey Tag vnd 
Nache / in hoͤchſter bieb vnd Wachrbarkeir / ſtifftet einen klaren Marianiſchen 
Orden / darinn vil GOttſelige Toͤchter Shon / SOTT vnd Mariam /ſein 
wertiſte Mutter hoͤchlich vnd Engeliſcher maſſen / benedeyen / preyſen vnd 
loben / allwo ſich die Ordens Genoſſen gegen Martam mit gemeiner An» 
dacht nicht gern laſſen genügen / fondern dife in der Sich brinnende Gew 
len ſchwingen ſich etwas höhere / mie dte Seraphiſche fewrige Geiſter / in 
flammender Lebe / Mariz ihrer gerremen Mutter / wie augenſcheinlich zu 
ſehen. Diſer Orden iſt ein kares Lecht und Troſt der gangen Welt / wie 
dann der Engel ihrer ſchwangern Mutter Hortulanz geoffenbaret. 
Sancr Clara / zu geſchweigen ihr ſeht heiliges beben / redet ihr Seel am 
letſten End alſo an : Gehe fiberhin / mein arme Seel / du haſt ein getrewe 
Beglatsmaͤnnin Mariam die Himmel Koͤntgin / zuvorderiſt IEſum ihren 
Sohn / auff dich warten die außerwoͤhlten Jungf ämlein mt dem Ehren⸗ 
Kraͤntzlein. Maria mit fombrotlen ſchneeweiß befleyderen Heiligen / erfeblen 
Ihr im der letſten Nacht noch einnmal / mit einer Keyſerlichen Cton / vnd * 


| 


2 er 


dem Auge cht / irut zum Beth / vmbſangt 

* Sunaframen ü — Ciaram vnd ihr — ang einem ante 
Mantel. Dmie fiewden eich ut dife Tochter Syonnm Lob vnd Prey Gor⸗ 
tes ond Marie 7 in bepfepn Innocenrii def Vierten gen Himmel geflogen) / 
— Loba mir einem Todten / Ambi geſungen worden. Surius Anno 


12 
werten alle gebenediyte Seelen ond Toͤchter Syon / melde mie: 


— Trew vnd Keb / ihr Leben zu GOttes vnd Mar æ Ehren zubringen 
vnd beſchlieſſen / begabet vnd belohnet werden. Welches vns ſammentlich vers 
leyhen woͤlle JEſus Chriſtus ⸗/ OOtt vnſer Heyland vnd —“ 
das Fürbiee jsiner allerſiebſten Mutter Mariæ / Amen. 


Das zehende Lapitel. 


Wie die heiligen Engel dem HERRN / nach Bbaein⸗ 


dung deß 2 gedienet / pam a die 12. Apoftel. Hat fein ’ 
SL ne Himmel: Beſtaͤttiget fein Wore und Eupen 
Bunter. Dom en ot Fuͤrbit / vnd heiligen 


Achbeme der HErı den Teuffel abgetriben / vnd ſolchen ine: 

Berfuchungenzufchanden gelegt / kamen die heiltaen Engel / vnd 

" aeneten Ihm / mir aller Revereng vnd Demurh. ero / Etecce 
(inquitEvangelita) An ngeli acceflerunt, & miniltrabant eis 

Vnd ſih⸗ agt der Evangelifl,) die 

dar durch —B lehren, was für ein € end Lohn den 





I traten zu chiun / vnd dieneten ihm. 5 


bereiter feye / weiche mir allerhand Staretmärigkeit den. Teuffel 


vnd allen feinen —— 2 abfagen; ab weichem ſich die hei⸗ 
vn ———— er 


n aber / alkin bet laydige &a I fondern auch das 
Seife) ee ———— : Caroenim „ 
conenpil ee — Galat. 5 


—— — den Geif aber wider das Fleiſch. Dahero de 


ſeynd die Werck deß Fleſſches / als da ſeynd Dureren 
gte 7J Ebr der Abad uber 
Sansiaft —A ed. —* an | ** eh/ 


Wer Saunen — —5 die folcbes hun / werden 
Gottet nur erlange n. Welche nun Chriſti ſeynd / die haben ihr Fleiſch 


Galat, 5 


ae tyfambe den Safleın vnd böfen Begirden; wo mir nun im Geiſt ie⸗ 
ben, ſo aßr vus auch imGeft —Q2 


wi 


In 


Da 


A 


m. ‚—u..=# 
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Fleiſch das Berderben Erndeen/ wer aber auff den Gerfefäery der wird von: 
dem Seit das ewige Leben ſchneyden. 

Weiten aber Chriſtus dag Menfchliche Gefchiechr medalitus pnd in⸗ 
ſtaͤndigiſtens liebte / vnd ihme ſolch es zu feiner geliebten Braut vermaͤhlen 
woit / erwoͤhlete Er Ihmeauf vilen Jůngern — Er harter sw m jonderbare 
Haubt Legaten vnd Abgefandre die Er nach feiner Himmelfahrt durch alle 
ek abgejandı / daß fie männtglichen das Evangelium fridfamblich anfün- 

den ſollen / welche da Apoftcl genennet / vnd ſeynd Perrus vnd Andreas, Jaco⸗ 
bus vnd —— Phutppus vnd Bartholoinz us / Matthæus / Thomas/ 
der kleiner / Simon, Thadeus / Judas Iſcariotas / ſo da an dem 
Erꝛn ein Verraͤhter / vnd meynehdig worden ; an ſtutt deſſen iſt dom heiligen 
Geiſt Matthias erwoͤhlet worden ; bey welcher Erwoͤhlung die heiligen Apo⸗ 
ſtel zu dem Gebett / (dammſie einen Mann GOtt gefällig auffnähmen ) ıyre 
Actot.i. gemije Zuflucht gehabt / prechend: HEruder du erkenneft ale Huugen, zeige 
anisselchen duuermähter haff / vnter diſen jweyen / (Joſephum vnd Marıhiam)- 
doß einer empfahe die Start diſes Dienſts / vnd Apoſte are darvon Judas. 
abtrinmg worden iſt / daß er hingienge an ſein Orit /vnd ſie gaben das topi über 
ſie / vnd das Loß ficle auff Matthiam. 

Difealle haben in Krafft def heiligen Geiſts / nie dem Fleiſch fondern 
dem Geiſt nach aufigefäer / vnd ee den ur —* — 
deß ewigen Lebens / wie ſie dann auch den allergrim 
ſo die Braut Chriſti pruͤllender maſſen / vnd iyrannſcher Bf Löwen Saul 
derlich zu ſich gezogen / eingeſchnitten / vnd in die Schewren deß heiligen 
eingehändiger/ alſo / daß er np ein außermöhlees Jap GOttes / vnd groffer 
Apoftel ———6 omp vnd Pracht der Welt / nit Maͤnner von 
Koͤmguchen Ste nd Bi N 16 zu ſeine Beambten er * 
fonderngemeine Leuth / eier daß fie nie der Welt / fondern dem 

Joan,ız. nach wandlen / en und einſchneyden follen. Dahecro / ſie ſeynd mebt von 
der Welt (fprichr Chriſtue) gleich wie auch Ich nicht von ver ach bin; 8 
lige fie in der Warh eitO Barter) dann dein Wor — Re t; gleich. 
wie du mich —* haft — ſo hab ich ſ im die —— 
aond ich heilige rhiich ſelber für —— au ——— 

Den heiligen Perrun vnd Andrzam Pre rudet / beruffte der HE 
von der natürlichen oder weltlichen Fiſcherey / zu dem uͤberna uͤrlichen vor 

Matth.4. Baflichen Fiſcher· Ambt / ſprechend / da fieicgripre Neg Ins Meer marffen : 
Folget mir nach ich will euch gu ii en Fiſcher machen / vnd aljobald ver⸗ 
* fie ihre Neu vnd folaren Bin nad) 

Wie herrlich der HErsfeine geliebte Juͤnger vnd Apoſtel 1 ja alle die ies 

nigen welche cas Wort GOttes reinlich empfangen/mitder Klarheit deß H. 
J an, 17. Berfts ent zuͤndet / und räglich erleuchtet / er ſche net eheilsanf deren heroiſchen 
Geſchuchten vnd Wunderwerckena heils auß der Verheſſung Chriſt ——5* 
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A nich / dann / ich biet aber nie für ſie allein / ſpricht der HErx (für feine 
end Apoftel)fondern für dit / ſo durch ihr Wort an mich glauben werden / auff 
daß fie adeeine Kyenygleich wie du Batter in mit / vnd ich in dir,daß fie auch im 
uns ſeyen / vnd ich hab chnen geben die Clarheit / die du mir geben haft / auff daß 
fic eng ſeyen / zleich wie wir eine ſeynd / ich bin in ihnen / vnd du in mir. | 
- . ann bann die Stern in dem Elemenralifeben Zimmel / mit ihrem 
Lecht herrich ſcheinen / alfo vil mehr die heiligen Apoſtel / vnd alle ihne Nach⸗ 
folgerifo da ſcynd Liechter vnd Amplen der Epriftiichen Kirchen / von twwelcher 
Ccelum Empyrzum vnd obyifter Hmmel / gang Majeſtaͤtiſch angefuͤllet / 
odet angeflaminet wird. Vnd iſt diſer obrifte Hmmel bilich einer Königs 
Irten Hanbıflatt zu vergleichen ı alwo der König aller Koͤnigen / GOtt ſelb⸗ 
ſten ſeinen ordentlichen Sig angenemmen ; die mancherley Prodinten ſeynd 
die onterfcbidfiche himmeliſche Hierarchlen / vnd Ord nungen der himmelie 
ſchen Gemürbher; diſes Könige Confini, Gtaͤngen und Anſtoͤß iſt die Ewige 
feit ;dep Königs Padaft iR das Paradenfi/ die Königliche Refidens,fiynd DIE 
Enzeliſche Hemücher/ fo die Thront genennet werden; die Wohnungen der 
Landhetren / vnd jeuch / ſeynd die mancher ley vnd onter ſchidliche An⸗ 
ſchawungen Gsrlicher We ſenhen / der Koͤnig iſt GOtt ſeldſten / hat hme ein 
überauß ſchoͤne vnd Königin verordnet / fo da ift die alerfeliafle, 
—— a. dien Kuaben/foin dem Dienft dep Koͤntgs ſtehen / 
end te heiligen Engcbond Ergengel;die Edien Jungfrawen / welche in der 
1 Dien + fennd die heiligen u ne die ſtattliche 
Marronın don Königin begleiten / ſeynd abermalen die heiligen Yung 
framen und Witifrawen. Die Reiche, Fürflen feynd die heiligen Patriar⸗ 
eben + ondoonter den Englen tie Zürftenchumb genanne merden. Die Ber 
ambten fennd de feiligen Engels fo die Herzſchafften genennet werden; die 
Imtatiche Rath ſehnd die heiligen Cherubin; die Kömgliche Secretarüi 
ynd die heiligen Seraphiny vnd die heiligen Propheten / der hoͤchſte Rıdbrerz 
Ehriftus der HErr ; die nachgefegte Rıchrer/feynd Die ur. ; die König» 
fiche Notarũ ſeynd die heiligen Evangeliften die König 
ſeynd die Heiligen Dodtores , vnd der heiligen Enalen Kraͤfften; 


Die Kön —— un mine —* am und 
gen Martyrer / die gemeine Vnterthanen / ſeynd die 
lieben Heiligen vnd Seligen u “ 





Sap, 24; 
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den das ewige Leben haben. Chriſtus wird darumben der Meſſias genen 
ner / weilen fein Leben vnd beyden / das bittere Meer deß Menſchlichen Bes, 
ſchlechts in lauter Suͤſſigkeit verwenner / darumben ruffet Er maͤnniglich gu 
ſich / ſprechend: O ihr alle / die ein Begird zu mir habt / kommet her zu mir / vnd 
färtiger euch mie meinen Fruchten / dann mein Geiſt iſt ſuͤſer dann Hoͤnig / 
vnd mein Erb über Hoͤnig vnd Hoͤnigſeym / mein Gedaͤchtnuß bleibt in Ewig⸗ 
keit. Die mich effen die wird mehr hungern / vnd die mich trincken / die wird. 
. dürften. Vnd weilen Chriſtus det HErr / alsein Arge der trancken 
Sauͤnder / kommen war / allerhand ſuͤndliche Wunden der Menſchen zu hey⸗ 
len / wolte Er ſich demuͤtig vnter die gebrechliche Menſchen einmiſchen / bey 
ihren wohnen fie lehten vnd heylen. Derentwegen / damit Er niemand ver⸗ 
achtete / hat Er eines armen Geſchlechts Stand angenommen / ſein Leben in 
Armuth / viler ley Verfolgung / Hunger vnd Durſt zugebrachi / ſein Thuen vnd 
Laſſen war ein lautere Sonnen / ſo da erleuchtete ale Menſchen / welche in 
Finſternuß wandlen. Dahero der heilige Joannes: Et lux in tenebrisla- 
eer(inquir) erat lux vera, quæ illaminat omnem hominem, veniea⸗ 
tem in hunc mundum: dasıfl: Bird das Liecht ſcheinet in die Finſternuß ; 
es war ein war hafftiges Liecht / weiches erleuchtet einen jeglichen Menſchen / 
der da kombt in diſe Welt. | 2) ih 

Dahero lehrete vnd predigie Chriſtus ſeibſten / in Berfündung ſeines 
Worrts / welches Er durch die Propheten angedeutet/ dann multıfariam (in. 
quit Apoftolus ) multi⸗que modis olim Deus loquens Patribus in Pro- 

hetis: noviflime diebus itis, Jocutus eftnobis inFilio: GOtt hat vor 
een mannichmal / vnd wilerlen weiß geredt / (fagt der Apoftel Jzuden Bärs 
gern —— die Propheten / am letſten / an diſem Tag / hat Er zu vns geredt durch. 
den Sohn ic. 1J X— *3 

An JEſu hangen alle Propheten vnd Lehrer / nicht anderſt als wie die 
Erden anden Baͤnden vnd Kräften der Himmeln. Derowegen / Ich bin 
der HEnn / ſagt Er / das iſt mein Namen / mein Herrlichteit werde ich keinem 
andern / noch den abgoͤttiſchen Goͤgen geben / ſihe die vorige Ding, (mas die. 
Propheten von mir geſagt haben —— ae da ich im Fleiſch 
geboren )verfünde neme Ding / vnd wills «uch laflen hören. Dann Barın ⸗ 
bertzigkeit ond Gerechtigkeit haben einander begegnen, Gerechtigken und Frid / 
habeneinander gekuͤßt. 

Ber aber die Gerechtigkeit üben, vnd die Warheit Ichren will / der muß 
alleinig an GOtt hangen / dahero ſpricht Chriſtus: ch bin der wahre Wein ⸗ 
ſtock / gleich wie die Reben nicht fan Frucht bringen von ihr ſelbet / fie bleibe 
dann am Weinſtock / alioauch ihr nit / thr bleiber dann in mir 4 Ich bin der 
Wer iſtock / ihr ſeyt die Neben: Wer in mir bleibe / vnd ich in ihm / der bringe 
Bil Frucht / dann ohne mich koͤnt ihr nichts chuen. Vnd GOri wilmännige 
Inch mir feinem Gnadenfluß traͤncken / vnd hetruch erleuchten / wie Er en 


WVon Chriſto dem wahren Melia 27 

felb ſten Begtügerfprechend : Ich bin die Weißheit / hab außgoſſen die StR / ich 
erleuch jederman mit * Lehr wie der Lechte Morgen. Ecch24: 
Wenen nun aber der lebendige Sohn GOites / fo felbflen das Evange⸗ 

lium ——— ben iegen /oder ben ogen fan werden (das Menjchliche 

Hyl ſo luſtandig geſucht / daß Er auch für daſſelbigt an dem Creutz ſterben 
wolt / ſolen billich alle Memſchen / nicht alleinia Chriſtum eyferig nachfolgen / 

fondern in allenihren Wur ckungen ſich Thriſto JEſu einiften conformie- 

ren / vnd vereimgen / der onsder Weeg / die War hett / vnd das Leben / ſelig zu 
| Fe re danın td) bin der Weeg( fagı Er) ond die Aarheis, und JOAn- 14 

eben. | 
Die Lehr Ehrifti har feinen vnendlichen Werth ond Glantz im Himmel 

vnd anff Erden, flärlicher als die Sonnen zu mitren dep Tags / dann der vom 
‚Himmeltombt der ift über alle und bezeugt was Ergeichen vnd gehoͤrt hat/ Joan. 3. 
auf diem naußfchöpffiichen Bruñ en Chriftt, it perfiir gefloflen der Iebendk 

ge Brunnguel der himmeliſ ben Station vnd Ordnung / ftflend durch das 
‚Canal dep alerfanffrmürtaften gämbleing JEſu / darınie Himmel vnd Er⸗ 

den eradnt/tie Nergender Menfchen in dem D. Geiß herrlicher als die Sons 
nenyerleuchter werden, Daherosich bin fommen in die Welt / ſpricht Er / ein [oan,r2. 
— + wer an mich glaubt / nicht bleib in der Finſternuß. 

Aleinig windver HEr: In feinen Befägen/ ond hiplfamiften Drdnuns 
gen / angeſehen vnd gehört ſeyn / dehhalben beruefft Er männıglidhfprecbend : 
Dore wein Voick men Giſan / neiger ewer Ohr zu der Red meines Munds / pſal.7. 
ich wil meinen Mund auffihuen / zu Spruͤchen / vnd verborgene Ding reden / 

von Anbeainn. 
“Die sehr vnd Vorgang Chriſt JEſu / gecht an ſich ale Lehrer end 
‚Nachfolger + aleich wie das höhe Meer allerhand Waffer fluß vnd Waſſer⸗ 
‚Ströme anfich ſencket und fehhnder. Auf diem Meer müflen auch alle 
Ehriflihesihrer vnd Belchree ſchoͤpffen / dann andermertig ift oder mag fein 
Schrroder Gelchtter rechtitch ond lebendig erkannt werden. Deßhalben zeuget * 
‘auch Thrius ſprech· nd Niemand kan zu mir kommen / es ſeye hm dann vonNro⸗ 
meinem Barter geben. Der heilige Peirus muͤßte ſich auch ab dem Wort 
‚de HEnnverwunderny dann NExr, (fagt er ) wo foßen wir hingehen dulbid. 
‚Haft Wort def ewigen Lebens. 
Ale Elemenia er dem Aderhöchften 4 warumben ſollen nicht 
auch ſeinem Wort vnd schr ale Menschen vnterworffen ſeyn / vnd wiewolen 
Bil ha lotãrrige vnd fonverlich die Keher / hnen felhften gu vil trawen / hoftärs 
gguch vor Der Wel / als ob fie gelehrt waͤren / wollen geſehen werden⸗ dem A). 
vnd der erfanneen arbeit ſtarck widerftreben / das Bold elendisl.H 
en / das Wort deß HErinineinen falſchen Berftand verwenden wird 
Ahr d cuiche Thorheit / vnd jammeruche Gotislaͤſterung / auff ihrem Haub 
n geurthellet und gequaͤlet werben Er 


J 
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Joan. 21, 


Matt.ız. 
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Das Wort vnd Schr Chriſti / it ein Innerliche Wur tzel der Propheren? 
vnd Patriarchen / ein Erfuͤlung deß gantzen Alten Teſtaments / an ewget 
Bundẽ Wwiſchen feiner onserrheilten Gottheit und Menfchlichen Seelgkeit / 
dardurch die Seſatr Moyfi gaͤntzlichen auffgehebt / mit einem newen gnaͤdigen 
‚Bunde ond Teſtament / dem ganzen Menſchlichen Heyl zu huͤlff kommen / 
welches Er filbften mir feinem allerheiligiſten Roſenfarben Blur ver fertiget / 
vnd ewiguchen beftärtiger hat: Wiewolen das Wort deß HErinimwelches Er 
felb ſten vilfaͤltig aufgefäer / vnd gelchrett ein glannende Harieuchtende Son⸗ 
nen / mit feinem allerhelliſten Schein / aller Derken an ſi ju gehen / für ſich 
ſelbſten kraͤfftig und genugſam / welche nicht a llein ohne Matfel / vnd volltom⸗ 
menlich gang rein / ſondern ein Wurtzel aller hi mmeliſchen Früchten würdig/ 
ja nothwendig / daß ale Menſchen mit außgebreiteten Armben ſolche vmb fang⸗ 
ren / micht deflö weniger geliebte es ſeiner Liebreichen Guͤtigkeit / diſe auch mit 
Wunderieichen der ganzen Welt vnd Menſchlichen Geſchlecht kundt zu 
ma hen / damit niemand derentha ben ſich zweyffelhafftig an enıfchuldigen/ 
fondern daß alle nachkommende ı ſo alleinig durch die Schrifft und heiligen 
iPredigen / deß Worte vnd Leht Chriſti / Vnterricht ju.empfahen herren / höre 
ten vnd leſeten / was geſtallt der HErr die Warheit beſtaͤtuget / die Teufel ey⸗ 
gentlichen Gechalts außgetriben / die Todten zum — die Blinden 
fehend / die Lamen ger ad 7 die Auffsgigen reirir Die Taubenhärend gemacht) 
vnd dergleithen vnzahlbare Zeichen aemürckt / weiche ( Jagt Joannes ) fo fie 
folten ade ond jegliche befonder beſchriben werden / ackt ich / vie Welt murde 
die Buͤcher nicht begreiffen / die ju ſchreiben wären. Dahero entbotte JEſus / 
dem H. Joanm dem Taüffer / ſprechend : Euntes renuntiate Joanni, quæ 
audiftis& vidiftis, eoeci videfir; elaudfsmbülant; leſtoſi mundantur-, 
furdiaudiarit,mortüirefurgunt,pauperibusevangelizatun &bestus qui 
non fuerit feandalizatus in me: dagıfl: Gehet hin vnd fagt Joanni wider / 
was ihr gehört und gefchen habt / die Blinden ſehen / vnd die Lamen gehen / die 
Außfägigen werden rein / vnd die Tauben hören die Todıen ſtehen auff / vnd 
| 2 Armen wird das Evangelium geprediget / ond ſeltg iſt der ſich abmiir nit 

tättte Nr — 2 B hi yr pe 72.3 e J 

IEſus wuͤrckte feine Wunder / ſo wolen vor vil als wenig / vor Gelehrie / 
als Vogelehrte Menſchen / bey Freund vnd Feind / bey Tag vnd Nacht / 
Beyerrägen vnd Werchrägen/ium : vnd auſſer deß Tempels / auff dem Ger 
vnd in den Stätten / auff den Bergen vnd in den Thaͤlern / zu Land vnd zu 
Waſſer / mit Worten vnd Deuiungen / mit Aufflegung der Haͤnd / vnd Be⸗ 
rührung feiner heiligen Kledder / mit in den Himmel erhebten Augen vnd auff 
Die Erden geſencktem Haubt / mit vorgehendem Sebett zu feinem himmel 
ſchen Barier / vnd auch ohne / mir angewendten Cere modiis vnd ſichtbaren 
Seʒeugnuſſen / vnd ohne / wie es dann feiner allerhoͤchſten Weißheit belicber 
vad gefalen,deme Wind vnd Meer / Himel vnd Erden / vud alle Ding ge⸗ 
horchen vnd benedeyen. * 

er 
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Won deichen Chtiſt / vnd N-Ehehand. 9 

Der OErꝛwuͤrckte die Wunder / nit daß Er Eyrelfeicder —2 
dern alleinig das Heyider Seelen ſuchte die Menſchen / fo an ihn glaubien / 
mu innerlchen Gnaden ſtaͤrckte / vnd mas vor Augen in den ſichtbarlſchen 
Zeichen vorgeſt elle / mit inwenotgir Kraft / den Chriſtlichen Seelen ewig su 
gew ‚ and uen wel; km Arbeit oder Muͤhe li ſſe Ihime der HErr vers 
drieſſen / dem or ——— 
gen. Dah ero / JEſus gienz vmeher (ſagt der Evangeliſt )m gantzen Ball 
ĩe iſchen Sand, vnd iehret in ihren Schulen vnd pridiget das Evangelium von 
dem Reich / vnd machst g und / vnd heylet allerley Siech humb vnd Krauck⸗ 
beuenim Bot vnd ehr Berich: erfebialler in das gantze Syter Land / vnd fie 
brachten zu hme ol» Krancken / o mit manicher leh Kranckhenten und Plagen 
behafft waren vnd die Teuffel bey ihnen hetien / vnd die Mondſuͤchrigen / dud 
Schtbruͤchigen vnd Ermachir ſie zeſund. er Va 
Zu Cana in Baltlzaymote der HErr anzeigen / wle lieb chme der heili⸗ 

gewon Bot beruftene Eheſtand ſeye / wann ſoicher un ſeinem Mamen vnd zu 


‚feiner Ehr allemig angefangen / vñ volljogen wird / in dems (Er allda in eygener 


Perſon gegenwaͤrtig ſeyn / vnd auß Woſſer Wein machen wolt / diſen Stand 

vnter die heilige Sacramenta erhoͤhtn / vnd ſolchen ex opere operato, daß iſt / 

auß dem Werd deß gewuͤrckfen / als nemblich mit feinem eygenen Gewalt vnd 

vnend lichen Berdienfieniflätefen vnd begnadigen. Derohalben die jenigen zu 
der heiligen Ehe eintrettende Perſonen / ſich mir allethand Tugenden zu diſem 
Stand vnd groſſen Sacrament ſchicken vnd rich ea follen ; vnd nit alleln auß 

fileiſch¶ cher dieb / vnd Luſt wie layder dir Wrauch ſt ) zut Ehe greiffen / wel⸗ 

he der Pſalmiſt auch ſcharpfflich ermahnet / fprechend ;  Nolice fieri ſicut 

equus ẽc mulus, ia quibus non eſt ĩatellectus: Wer det nit wie die Roß vnd 
Meanichter im denen fein Verſtand iſt. Vnd als der junge Toblas ſich mir 

Sara verehelichen wolt / hat ihme der Ergengel Raphael brfoihen er folle an⸗ 

vorhero mit feiner Geſponß vnd Ehegemahun Sata / drey Tag dem Gebett 

obligen / vnd ſich der fleiſchlichen Ehepflicht enthalten · Mach der druten 

Nacht aber / ſprach der Engel / nimb dann vie Jungfraw mu Foccht Goties / 

vnd auß der Begird der Kinder vil mehr / dann auß vnzuchtigem Leibs/ Luſt / 

daß du im Saamen Abrahæ die Benedeyung errlangeſ — 

Zu mercken / auch den Eheleuthen / daß der Sohn GOites zu Cana In 
Galilæa / auß Waſſer Weingemacht / alweeg dem Eheſtand zu einem fondern 
Trof / dann wo zwey oder drey in meinem Namen (ſagt Chriſtus ) ver ſamblet 
ſeynd / da bin ich in der mitten. Doch iſt ſolthes Wunder jeichen allweeg auß 
Anırib der allerſeligſten Jungfrawen Marie geſchehen / darmit den Ehe⸗ 
leuchen tin Vnterricht geden wird / mie inſtaͤndig fie vnſet liebe Sram lieben 
vnd chren foßen. Bndweilen in dem Ehe ſtand zu Zeiten vil Waſſerguͤß vnd 
Zähuflüpens(pringen / In deme allerhaud a vnter die ** ge⸗ 

En. wahet 


Iß.ıı: 


Cant, 2. 


Ka.53. 


98 Erfien Theils / andern Buchs zehendes Capitel / 
waͤhet werden / wird ſolches durch das Fuͤrblit Mariæ von dem Sohn Bor 
tes / den Gottliebenden Eheleuren / ales in Wein verwendet / vnd troͤſtlich 
gemildert werden Dann Maria die allertauſendſeligſte Jungfraw / har vns 
die allergnadenreicheſte Bluem bracht der Goͤttlichen Suͤſſigkeit + vnd rau 
ſendfaͤchigen Seelen Troſt / Chriſtum JEſum vnſern Heyland / von weh 
ehem der Prophet Iſaias gar ſchoͤn propheceyer/fprechend : Es wird ein 
weig vom Sıammıen Jeſſe herfür fommen / vnd ein Blum von feiner 
Wurgel auffgchen: weſches alles in Ehrifto ſchon erfüner, Dahero dann 
auch der heilige Geiſt / Flores apparuerunt in terra noftra, tempus puta- 
tionis advenit: Die Blumen feynd-Herfär fommen in vnſerm Land / die Zeit 
dep Rebſchnitis i herbey fommen. Dife Blum der newgeborne Sohn 
Borresnimbr hinweck allerhand Wehe und Straff der Sünd; derowegen 
Sauas Er par pri er) diler Suͤnd hingenommen / vnd für die Vdertrei ⸗ 
gebeiten. ar ‚“ : 

Wer aber in allerſeyts gebührendem Stand fonderbaren Geruch vnd 
Wolgeſchmack gkeit der allerſchoͤnſten Bliemen IEſu und Mariz empfans 
gen / oder theylhafftig werden will / der folle neben andern heiligen Tugenden/ 
fonderlich den heiligen Rofentrangımir Andacbi brauchen. Solches hat er» 
fahren ein Borrfeliger Cartheuſer zu Trier / welcher der Andacht gegen onfer 
lıeben Frawen mır den fuͤnffzehen Geheimbnuſſen dep heiligen Roſenkrannes / 
Bang ergeben war / als er nun herglich begehrt harte zu wiſſen / ob auch bey diſen 
Geheimbnuſſen ein Lohn zu hoffen feye + wird. erin Dımmel versucht / ſihet / 
was geftallt die heiligen Engel mit wunderfrölichem Triumph die heiligen 
Ave Marta’ Letaneyen / aber bevorauf die andä htige Gebett / Roſenkraͤntz / mit 
den fuͤnffjehen Geheimbnuſſen / der allerheiligſten Dreyfaltigkeit vorgetra⸗ 
gen; die Hımmel-Köntain aber / vnd alle Heilige / von Adam ber / ſeynd zu 
dem Thron deß Allerhoͤchſten mit einander genahet / alle Roſent taͤntz inſon⸗ 
derheit GOTT / mir hoͤchſtem Frolocken auffgeopffert / vad muiglich die 
hoͤchſte Mojeſtaͤt gebetten / für alles Anligen deſſen / welcher ven Rofentrang 
gebeitet. Vnd diß war das Erſte. 

Zum Andern / die heilige Schaar der ſeligen Jungfrawen / vnd die ſiben 
Choͤr der Engel, haben einen jeglichen Rofenfrang ſambt den fuͤnffzehen Ge⸗ 
—— / mit vnaußſprechlicher ſuſſer Melodey vor dem Goͤttlichen 

hron / geſungen / vnd mir Inſtrumenten muficiert, zu dem allerheiligften 
Namen JEſus Chriſtus cin Alleluja mit wunderbarlicher Stimm hinzu⸗ 


* Druten⸗/ zum ſuͤſſen Namen Marta har ſich das gantze himmeliſche 

== nei En Königın geneigte / aber noch vil tieffer zu dem hochheiligſten 
amen JEſus. 

Vſertens / Em Engel ſchrye mir heller Stimm auff / welcher den er 
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Var; a Dom heiligen Kofenfrans. % ”. 
feritrang inſtaͤndigiſt berrer / denen wird Gnad verlyhen / feine Suͤnd recht zu 
buͤſſen Benedeyung auff Erden / vnd ein ſeliges End. 

uͤnfftens / man zeigt ihm ein ganze Menge der allerſchoͤnſten guldinen 
—* ads ein ver —2 gar —* Kronen / die aller Komet 
gehörigs den Roſenkrantz am andaͤcht etteten / mis reiner heiliger 
eynung / mie mög.icher Auffmerckſam u 38 bigiger Lebe Eottes vnd 
Mariæ —55 / vnd welche mit nieniger Suͤnd behafft / mit Leib vnd Seel 
junafräwlicher I bteniwelchedie Buwiflenden den Roͤſen krantz gu betten fleifig 
leht nen / die Roſentkraͤntz vnter die Armen außtheylen / vnd der heiligen Bru⸗ 
derſchafft Ordnung embſiger nachlonmen / ſolche vermehren ihre Kraͤnt an 
Zahl vnd Zierd unendlich. HT Fr | * 

Zum fecbfiren / diſe har der demuͤtige Gottſelige Pater offt geſchen / vnd 
ſich Tag end Nacht mır vnglaublicher Andacht in diſem Roſenkrantz geüdt / 
andere auch gelehrt vnd ſeldſt der ganzen Wer geſchriben / zweyfel gar nicht / 
der Lohn iſt * groß. Dann Martz Geiſt iſt fuͤſſer dann Hoͤnig / vnd ihr 
Erb ifflichiicher als Hoͤntgweden / vnd wer ſie preyſet / der har das ewige Lebens 
Gal.B.Vsexjoan, Herolhooo. 

Daher recht der heilige Geiſt / Fulcite me floribus, ſtipate me Cant z, 
malis, quia amore langueo : Etquictet mich mitt Bluemen / und vmbſteckt 
mich mir Aepffel dann ſch tig tranck vor Liebe. Die blühende Weinftöcd( das 
it IEſus vnd Maria) Haben ipren Geruth geben. 

9 Matiartu grofmächrige Köntgin dich fprecben ſellg alle Geſchlecht / Luc. t« 
loben / Ehren end preyſen dich nach GoDrerorallen Heiligen / ja das gange 
hem e liſche Heer erfrewer ſich ab deiner Köntglicben®cgenwart und Anwefens 
heit / mehr als der Tag ab der hell» leuchtenden Sonnen / benedeyen / loben vnd 
prenfen SOTT ourch alle Ewigteit / daß Er thme ein ſolche Mutter gewuͤr⸗ 

vud ihnen ein ſo maͤchtige / Maieflärifcbe Königin außerkifen vnd er⸗ 

let/ welcht da Macht hat uͤber die OAHmme / Erden vnd Hoͤllen / alle Selige 
vnd Außerwoͤhlte ſtehen derohalben in hoͤchſter Gluͤckfeligkeit / Jubel vnd 
Frolockungidienen Mariæ vnd preyſen fie vnauffhoͤrlich ‚mir innıfter Never 
tengond Ehrenbietigteit / als ihrer ſo heben Koͤnigin und GOttes Mutter / 
ab welchem Dienft vnd Preyß die alkrheiligfte Dreyfaltigteit ein uͤberauß 
hohes vnd ewiges Wolgı fallen / vnendlich tragen vnd haben / welches / 

damit wir es ewig zu ſchen vnd zu genieſſen rheylhafftig werden / vns GOTT 

Baner/ Sohn vnd Heilige Geiſt durch Fürbier der Mutter Chriſti / 

| guaͤdiglich —* vnd helffen woͤlle / 

Ik 
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Matt,26, 


Matt. ı7. 


Ibid. 


soo Erſten Theils / andern Buchs epiffees Copltel / 
3 Das ceylffte Sapitel, 
Chriſtus hat fih zuf den fonderlichen Berg Thabor 


esfiäre: Die Oliver Chriſti werden in der.onendlichen Barınhere 
atgtelt SOties geyr fen vnd angedgurer. "Der Menfch wird air Chrifte vers 
let / genieffet Chriſti Clarheit ewiglich. Wie fich die Seligen in der Himmel⸗ 
‚Königin Maria east vnd vermaͤhlet 
werden. 


Hriſtus der OErꝛ wolte vor ſeinem Leyden vnd Tode / mie der Sons 
nen feines aller ſchoͤnſten Leibs / vnd Ciarheit vor den leiblichen Augen 
ſener lieben Juͤnger geoͤffnet / vnd erklärt werden / damit Er ſie m dem 
Glauben vnd wahrer bieb ſtaͤrckte; dann Er wol wußte/da bald here 
nach truͤb ſelt e Wolcken über fic fommen / daran fir, fich faınmentlich ärgern 
wurden / wie Erihnen dann ſAbſten ſoiches vorgefagt 1 da fiehine 


porgefagt / fprechend 
auß gingen auff den Delberg : In difer Nachemerder ihr euch ale drgernan 


mir. Dann esift gefchriten : Ich werd ſchlagen den Hirten / vnd die Schaf 
der Erden werden ſich zerſtrewen. 6; j 


Vnd weilen der gürige BOTT 1 die Bitterkeit der Berrübnuffen / mie 


© üffigkett pflege zu vermengeny wolte Frauch:feıne befonders liebe ’ 
MPetrum / Joannem vnd Jacobum / bor angehenden Elend feiner Märterond 


Todrımit der allerſchoͤnſten Sonnenfeiner Erflärung vmb ſcheinen / vnd alſo / 
daß Er der wahre Sohn GOttes / Heyland vnd Seligmacher ſeye / 
vnd zeigen. Dohero / vnd nach ſechs Tagen (ſyricht Matıhzus )namb JE⸗ 
ſus zu ſich Petrum vnd Jacobum / vnd Joannem feinen Bruder, vnd führte 
‚fie fonderweris auff einen hohen Berg / und ward verklaͤrt dor ihnen / vnd fein 
Angeſicht glantzte wie die Sonnen / vnd ſeine Kleyder wurden weiß als der 
Schnee. Vnd diß datumben / auff daß feine Juͤnger alſo in dem tieffen 
Grund deß Glaubens vnd Goͤttlichen Troſts grundlert / beſtaͤttiget / vnd one 
bewoͤglich ver döſtiget wurden. Da ward der Mimmeleniöffner/ der himme⸗ 
liche Vatter / mie ſambt Moyſe und Eitas ſtige herfuͤr / vnd ſprach: Diß iſt 
mein geliebter Sohn / in weichem ich ein Wolgefallen hab / den ſolt ihr hören. 
Dann / vnd ſihe (ſagt der Evangeliſt) da erſchine ihnen Moyſes vnd Ellas / 
die rederen mitt ihnen. Petrus aber autwortet vnd ſprach zu JfEſu: HEn hie 
iſt gut ſeyn / wilt du / fo wollen wir drey Huͤtten hawen / dir eine, Moyſi eine / 
and Ellæ eine Da ernochrebeie ſihe / da uͤberſchatter fie ein lechte Wolcken. 
Aber erſchroͤcklich iſt ver ARERR / wiewol Petrus vnd Jacobus / vnd 
Joannes ſonderbare Freund GOttes waren / moͤchten fie dannoch vor dem 
erſchroͤcku den Angeſicht GOttes nit beſtehen / ſondern fi len errartert zu Bo⸗ 
den auff ihr Angeſicht / und erſchracken ſehr· Wann dann die Sera * 


Von den Bnadenreicheften Ölidern Chriſti. 108, 


dem Angeficht GOttes ertartere zu Boden gefallen / was werden dann die er 
DBngerechre ond Feind GOttes / mit Suͤnden beladene Menſchen / vor ED 
168 Angeficht zu erwarten haben? Dahero dann der heilige Thomas von 
Aqum rechtlich zeuger 1; fprecbend:: ————— eit’futurus, ren 
Judex eſt venturus, cundta fridte dilcuflarus, cum vix jaltus fit fecurus: 
Bas wird dann für ein Schroͤcken werden wann der Richter kommen wird 
* * da Er wird forſchen gnaw alle Ding / vnd kaum der Gerecht ſich 
tfindt. 
Mrun aber haben ſi h die Gerechten hertzlich zu troͤſten (EDIT wird fie 
freundlich anſchen / vnd ſie als Kinder deß ewigen. Lebens / vatterlich vmbfan⸗ 
gen / dann JEſus tratt zu den Juͤngern welche da mir Schroͤcken zu GBoden 
lagenyrührer fie an / vnd fprach : Steherauff vnd foͤrcht euch nicht. Ibid, 
Der Sohn GOttes hardie Menſchliche Drarur ondZufammenfügumg 
der akrheiliaften Gudmaß / eben darumben wollendemürig an ſich nemmen / 
diemeil Er gedacht / durch alle feine Menſchliche Stider fen Goͤttliche Gnad 
vnd Barmhertigkelt den Menſchen mitzutheylen / vnd denſelben nit anderſt 
als Milch vnd Honig entgegen zu flieſſen / auff daß Er ſolchen mie dem aller» 
———— der himmenſchen Behuldigung an ſich gechte vnd ſelig 
a 


D wie fhön vnd mittſam ſeynd dann die allerhellizſten Ohren IEſu 
Ehrifkiyfodembußfereigen Sünder jederzeit. entoͤffnet / vnd hoͤren mtldislich 
das Geſchrey der Betrangten / wie dann Marla Vagdalena / der offne Suͤu⸗ 
deriber arme Schãcher am Creug’ vnd deraleichen vil tauſend heyliamlich ers 
fahren. Darumben die nr er Chriſti rechtlich zwo guldene Por⸗ 
tenydardurch man bie allkerföftuchfte Edelgeſtein der Barmpernigkeit Gottes 
erſindet / genennet werden. Dann Er dacht an vns / da wir gedemuͤtiget vnd Pſal. 135. 
ernidriger waren: dann fein Barmhertzigkeit wehret ewiglich. Deromegen | 
der Erz auch jene Leibsbetrangte / fo da ſchtyen vnd rufften? Jeſu 
Fili David miferere mei: JEſu du Sohn Davids erbarme dich mein. Dars 
umben follenaße bäffende Sünder herglich getroͤſtet / GOttes Gnad ſuchen / 
weilen Chriſtus ſelbſten ſagt / deß Menſchen Sohn ſeye kommen zu ſuchen Matt, 19 
das verlohren war / ja mehr Fremd wird im Himmel ſeyn / über einen Suͤn⸗ 
der der da Buß chut als über neun ond neunnig Gerechten / die der Buß nicht Luc.1 5° 
bedoͤrffen. Sthe dann / wie mildiglich die Ohren Chriſti dem buͤſſenden Süns 
der entẽ ffnet / vnd mir hoͤnigſuſſen Gnaden trieffen. | 

D wie lieblich feund die Augen Chriflt / fo balden diefelbige den Juͤuger 
Peirum (da er den HErim verlaugner) angefehen / alfo gleich iſt Perrus mit 
dem Pfell der Börtlichen Gnaden vermunder / vnd mir dem lebendigen 
Brunnquell der inhigigen Rem ond Layd gefloffewvalfo ſtarck / daß feine Augen 
gleich ſam blutige Zäher» Teych worden. So iſt auch den alerheiligften Augen 
Chriſti nichts verborgen / diſe ſehen alles: da * ſoll ich hinflichen / (fage 

3 der 


102 Erſten Theils / andern Buchs eylfftes Capitel/ 
. der Pfalmift) von deinem Angeſicht? Fuhre ich in Himmel / ſo biſt duda 5: 
figeich ab zur Hoͤllen fo biſt du gegenwaͤrtig nähme ich Flügel Dt Morgens 
Pfal. 138. fruͤhe vnd blib ameufferfen Meer / fo wurde mich doch dein Hand dafelbft 
binführen / dañ auch Finſter nus wird vor dir nit dunckel dann Er(der En) 
Pfal.43, fennerdie Deimblichkeu deß Hertzens. * Ri 
Sebhen ond betrachten wir das alerheitigir Angeficht vnd Antlig Chris 
fi 4 fomag die allermildreichiſte Lieblichkeit vefleiben von keinem Mens 
außgefprochen werden / weldyes fich mit fewer fiammendem Eyfer zu uns ge⸗ 
wendet / nach welchem Moyſes ein langmuͤtiges vnd inſtaͤndiges Ber langen 
getragen / ſprechend: Domine, ſi inveni gratiam in oculis tuis, oftende_, 
Exod 33. mihifaciem tuam: O HErr / hab ich Enab funden vor deinen Augeny ſo 
zeige mir dein Angeſicht / als wolt er fagen :D mein DE meın König mein 
GDit / iſt es war / daß ıch dir fo leb vnd angenemb bin ı als wie Die Welt dar⸗ 
für haͤlt / ſog b mir doch dein Gnad / daß ich dich moͤge ſehen / ach zeige mit dein 
gebendeytes Augeſicht / welches auch die Engeltroͤſtfteeee. 
Was bar den heitigen Petrum alſo inhigigeriufliget / daß er auff dem 
Berg Thabor drey Huͤtten zu bawen hegehrte / vnd bey Thriſto allda ewig ver⸗ 
bleiben wolt? Das hat gethan das allerliebreichifle Ange icht JEſu + dann 
Matt. ı7. ſein Anzeſicht glangte wie die Sonnen / vnd feine Kleydet wurden weiß als 
gie der Schnee. Dem heiligen Paulo iſt das Hertz ı das Angeficht Chriftı zu 
ſehen / voll imt Wegtro emzuͤndet worden dahero ſcht ye er: Cupio dillolvı, &c, 
eſſe cum Chrilto : Ich begehr auffge oͤßt zů wert en / vud mit Chriſto u ſeyn. 
Aber nicht allein der petliae Paulug / ſondern lang zu dor hat ſich deſſen der hel⸗ 
lige Davidivafer den HErrn nit alio gleich ſehen möchte / berglich beklagt / 
ſprechend: Heu mihi quia iacolatus meus ppoloagatus ell: Wehe mir I 
danndas Innwohnen (maeiſer Welt) hat ſich verlaͤngert. 
S.Auguft, GOTT ovnſer HErraft das End allet vnſer Begirden / welcher wird 
lib.2ı. de Ohne End geſehen ohne Verdruß geliebt / vnd ohne Muͤdigte t gelobt werden, 
Civ. Dei, Dahero / wann dem Gloryerſchemen wird, (ſagt der Pſalmiſt) alstann wer⸗ 
Pfal, 16, deich er ſaͤttiget werden. | ef NR et | 
Ach mir was für Enzeltfcher Lieblichkeit wird ſpeiſen dag allerſchoͤnſte 
Angeſicht Chrifti ale Außerwoͤhlte / wie Er dann ſelbſten bezeugt / fpredhend > 
Beatus qui manducabırpaneminReguo meo: Gelig wird der ſeyn / der 
das Brodt in meinem Reich effen wird. F 
O wie ſchoͤn vnd Gnadenreich erztigen ſich die allerhe liaſten Haͤnd vnd 
Fuͤß JEſu Chriſti / ſo ſich für das gantze Menſchliche Seſchlecht bemuͤhet / 
vnd ın dem Garien Geihſemani zu ſeinem himmeliſchen Batter erhoben, vnd 
Matt. 26, uſammen gefuͤgt indem H. Gebeit gefprochen :-Meeim Vatier il es moͤglich / 
daß diſer Kelch von mir gehe / ich trincke ihn dann / fogelchehe dein Willen. 
Wie vilfaͤltige Gaͤng / vnd miichafftte Weeg / litten ſich die aller zarie ſten 
Fuͤß JE / mit ratſen on lehren / Durch allerhand Muͤheſeligkeit / vnd zeh ſe 
in 
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in deinem Dergen mir Zäher allein den trawrigen Weeg ı biß auff den De . 
Serg / deffen Er fich feibiten beklagt / fprecbend : MReın Seel iſt berrübe biß in Ibid, 
"den Todt. Bad weilen das Menf hliche Geſchlecht / mit Haͤnd vnd Füllen, | 
An def laydigen Sathans Men verwicklet war / da «8 Im Paradeyß der hält. | 
ſchen Schlangen Gifft gefogen / ond zudem Baum der verbortenen Frucht Geneßz. 
gerretten ſtreckten ihte Haͤnd auß / vnd aſſen ı dann das Weib ſchawete an’ 

daß der Baum gut war / darvon zu eſſen / vnd fein den Augen, ond luſtig anzu 

ſehen / und brach ver Frucht ab / vnd aß / und gabihrem Mann auch dar von. lob 

Da möchte die Strick, Ketrenond Band dep Teuffels niemand mehr entid- Landen 
ſm̃ / als die Händ dep wahren Sohnes Gottes; dahero der fromme ob: Dei⸗ 

ne Händ haben mich geſchaffen vnd (ſelig) gemacht / wer gibt mir/daß du mich ' 
Inder Gruͤben deiner Erbaͤrmnus verdeckeſt vnd verbergeft / biß dein Zorn lob.t4 
ſich ege / vnd ſegeſt mir ein Zihl / daß du an mich gedenckeſt. Ich warte taͤglich 

big daß mein Veraͤnderung kommen / daß du mir ruffeſt / ond ich dir antworie⸗ 

ondbem Werck deiner Dänden die rechie Hand darreichſt. 

Daß aber der HErr mir feinen Haͤnden / das iſt / mit feinen lichen 
Sewalt / die Band def Teuffels / mit welchen das elendigliche enſchliche 
Seſchiecht verſtrickt mar / entriſſen / bezeuget auch der Pſalmiſt David, for, Pſal.t 1y. 
chend: Dirupiltivincula mea, tibi fa crihcabo Hoftiam laudis, & Nomen 
Domini iovocabo: Du haft meine Band gerriffen / dir will ıch Dand- 

Dpffer opffern/ und DE NErin Namen anrufen. Du haft meinen Sad p.1. 29. 
zerſchnitten / vnd mich mie Sremden vmbgeben. 
Demnach das Verderben der Menſchen / durch Abbrechung der ver⸗ 
Bormen Frucht: (gu welcher ſich Adam vnd Eva mir Haͤnden vnd Fuͤſſen ge» 
naher) herafloſſen wolte der HErr feine Haͤnd vnd Fuͤß auch an dem Baum 
deß Ereutzes gefänglich / verwunder ond übel zugericht / dargeben / vnd allda 
mie eyiern Naglen angehefftet / außgefpanner hangen / auffdap Er feine ge» 
fangene Menſchen erledigre. Dahero / Et ego (inquie) Gexaltarus fuero, 
(in arbore Crucis) arttraham omnia ad me: Vnd ich ( fagt Er ) wann ich 
erhöcht wird werden (an dem Baum deß Creuses) willich alles zu mir siehenf 
als wolt Er fagen: Wann meine Daͤnd vnd Füß im der Höhe deß Creuges / 
mie Nägel durchſchlagen / daran mein ganger Leib hangen wird / will ıch das 
gange Menſchliche Geſchlecht zu dem Bunde mens Fridens / vnd Freyheit 
Der ewigen Seligketr ziehen. Dahero Er dann / nach feiner glorwuͤrdigſten 
Deſãndſich mirten oncer feine Jünger geſtellt / ſprechend⸗ Der Frid jene 
mie euch / icbbins / ihr ſoit euch nicht foͤrchten / vnd zeiger ihmenalfopalden Matt, 24 
feine heilige Haͤnd vnd üßı fprechend s Sehet meine Haͤnd / vnd meine Fuͤß / 
dann ich bins ſelber. 

Zu einem Zeichen der einigen Verſoͤhnung / daß Er das Menſchliche 
Seſchcht gewonnen / haͤltet der HErr die Malzeihen feiner vollbrachten 
Hartuchen Vearier / Arbeit und Tods an Haͤnd vnd Fuͤß verwundeibß auf 

N 
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den Jungſten Tag / welches Er alsdann vor maͤnniglich zeigen wird / dem 

"Srommen ju einem Toſt den Boͤſen aber zu einem Schroͤcken / dann / ma- 
Pſal 49. difeſte veniet, &non filebir.:: Offenilich wird Er kommen / vnd nicht 


weigen. 

Weilen auß dem innerlichen Dergen IEſu / der Brunnen aller Gna ⸗ 
den entſprungen / bat der aller ſuͤſſſſte IEſas zu Bezeugung deren Dingen 
ſammentlich / ſein heiliges Herg am Stammen dep H. Ereuges7 zer paltet / 
vnd mir einem harten Speer durchſtochen haben wollen, vnd alſo die Hertten 

der Menſchen mit feiner Gottheit verſoͤhnet / darauß Blur vnd Waſſer ges 
floſſen / das Blut zu Abwaſchung aller Hergen Befieckung. Dahero fig 
a N et" rend nennen sera in dem Blut dep Laͤmb · 
pl leins / auff dagaıhre Macht ſeye an dem Holtz deß Lebens. 
Daß aber auß dem Hertzen JEſu gugiad Waſſer mit fambedem Blut 
gefloſſen wwolte ver NErrdurch das Waſſer lebendig bezeugen / wie Et das 
Bange Menſchliche Geſchlecht in Corpus fuum myfticum'gnädtgifisns an⸗ 
nt men / vnd alſo den Letb vergangen Ehrifttichtn Korchen mit feinem 
Leib / Fleiſch vnd Blur vernuſchet / gleich wie das Woffer auß ſeiner Seyten / 
mit feinem vnendlichen vnd aderhettigften Blur werimiger vnd gemicbi nor» 
ee ee vnd Gedaͤchtnuß / die Ehrifttiche Kırchın allen jh⸗ 
“ren Prieſtern der gangemCprirtenheit / bey einer Tobt ſuͤnd aufferladen / daß 
“ fie / waun fie das Amobt der HoMeß celebrieren vud halten / etliche Troprien 
ſſet vnter den Wein / welcher durch die heil gen Wort der Confecrierung/ 
"son Ehrifto eingefege / in das Fleiſch und Blue Chriſti verwandlet wird, 
"welche De ndlung die Theologi , Translationemover Transfübltantia. - 
"tionem nennen. De amsttt | 

So werden dann in diſem groſſen Sacrament die Chriflliche fromme 
"Hergen/ taͤglich mir dem allertoͤſtlich ſten Blur Ehriſti beſprengt / vermiſcht / 
vnd sänglich in Chriſto vereiniget / wann ſie den allerheiligſten Leib / Fleiſch 
vnd Blur Chriſti wuͤrdiglich vnd and aͤchtig in chr Ders vnd Seel empfahen 

vnd nieſſen. Dahero der Si JIoannes Chryſoſtomus: Hocnos pafeimur, 
UEnquit) huic nosunimur; dcfadilumus unum Chrifti Corpus, &runa, 
. $. Chryärgaro, quisPaftorooves proprio paſeit eruore ? quid dieoPaltor ? Ma- 
ſoſto MUS tres multæ fung; quæ poſt pᷣartus dolores, filios alistradunt nutricibus; 
homilia. hoc autem ipfe'nonieft paſſus, ſed ipſe nos proprio fangvinepafcit, & 
23. in per omaianos ſibi coagmentat: das iſt Mit diſem ( ſagter werden wir 
Matth. ¶ geweddet / diſem werden mir vereiniget / vnd wir ſeynd cin dtib Chriſtt worden, 
dñ ein Fleiſch was für ein Direwiender ſetne Schaf mit ſeinem eygnen hleiſch⸗ 
vnd was ſag ich ? was fuͤr ein Hirt v es ſeynd vıl Muͤtter / welche nach dem 
Schmerhen der Geburt ihre Kinder andern Saͤugammen übergeben / diſes 
"arerhar Er (der HET) nit gerhan / ſondern Er ſprift vns mir ſeinem eygnen 
Mini / vnd muthofftvue malen Dingen. *3* | 
wie 


Don JEſu dem Heyland / beſeliget die gange Welt. 105 
D wie koͤſtlich vnd hoch har Chrikus der HErr das Menſchliche Ges 
ſchlecht und Chriliche Kirchen geziert und et hoͤcht / indeme Er foldhe unter 
fein heiliges Fleiſch vnd Blut gedeckt vnd eingemifcher / fo uns durch das 
Waferımeldyes auß dem Heräch und Seyten JEſu Chrifli gefloffen ı vnd j 
vnter das Blut def HErrm (mie oben gemielder)verrhenger worden. Dahero 
fast | —38 —— komb / vnd wer da will / dernemme Apoec. 220 
as Waſſer dep % mhſent. sb 2" 
Wir Be /daß ker HEr jur Zeit deß Noe / die Welt durch das Ge⸗ Geneſ.⸗ 
waͤſſer geſtrafft / vnd alle lebendige Serlen / auſſer der Aichenvaußgerilgt. Aber 
weilen ankgıder HErr JEſus / vnſer Heyland / in ſeinem alerheiligften Ders 
gen vnd Seyen ſo da iſf die warhaffte Archen deß ewigen Fridens ı mie Blut 
vnd Waſſer fleſſen wol / bewehret Er die Irdiſche Weir / nic mehr in Waſſer 
alſo zu vertilgen/fprechend: Ich word hinfort nie mehr die Erden verflucheny Genel, 84 
vmb der Menſchen willen/das iſt pıhb deren willen / welche Ihnen das senden 
vnd Blurflieffenden Dergen Chriſt IEſu theylhafftig machen / vnd mehr 
daran ſundigen / dann die Anichldg Ind Gedancken deß Menſchen Nırgen 
ſeynd genenge zum boſen von Fugend auf; © nn ' 
Man pflegt Inden höhmichrigen Dingen ı fönderlich in den Majeſt aͤti⸗ 
ſchen Enrfertigungen / die ſchrifftliche Ordnung mie einem hoͤhern Sıgil zu 
beſtaͤtigen / damit den Nachkommenden ein ewiger Frid pnd Bundtsgenieſ⸗ 
ſung ertheylet vnd gay Werde / vnd ſolches geſchicht zu Zeiten uch den: 
Vngterechten. Aber GOtt / der die Gerechtigkeit felbften iſt / vnd nit bettiegen / 
oder betrogen werden mag / der hat / vmb willen ſeiner ewigen Guͤte / auch einen 
Bundt zwiſchen feiner Gotcheit / vnd den Menſchen gerröffen vnd gemacht / 
* F fast * a mit euch meinen Bunde äuffrichten / Und me etören Genel.9% 
nen nach euch. nn —— 
Diſes hat der allergnaͤdlgſte Goet verfertiget / mit dem Allermajeft aͤtſchen 
Sigill feines Hertzens / da Er ſolches mir dem Speer durchflochen, feiner al» 
lerliebſten Braut der ganken Chriſtlichen Carholifchen Kirchen eingedruckt · 
Dahero / Signatum elt(inguit pᷣlalmiſta) fuper noe. lumen vultũs tui Pfal.4s 
Dominejdediftilztitiam in cot᷑de med, fingulariter ih fi peidasift:& iſt 
sefigletüber ons / das Lecht deines Ange ſichts / du haft Frewo in meinein Her⸗ 
sen geben. Du(HEr:)haft mich ſonderlich in Hoffnung gefteht. Darumben 
auch die Chriftliche Kirchen, für ihre abgeleibte Soͤhn und Toͤchter / GOu 
hendlich auffichreyrifprechend : Non intresin judicium cum fervo tuo, 
Iomine, quidum viveret infghitus fuit Ggnaculo fand Teiniratis: 
das heißt: See nicht in das Bericht hmein / mi deinem Diener / O HErr/ 
| E/ ba er lebte / gejeichhet war Mir dem Zeichen der heiligen Dreyfaltigs 
Seit. Bad weltender HERK feine Chriſtliche Soͤhn vnd Toͤchter / mir dem 
: feines Hernens begeichnetigedend: Er Tag vnd Macht an ſie / ſprechen 
Ego vobilcum fam omnibus diebus, usque ad confummationem (eculi; 
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Joan. ı0. kennet der HErr die Seintgen/ ab dem Zeichen ſeines algenılichen Sigills. 


Apoc.7, 
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* bin bey euch ale Tag / biß ans End der Welt. Gleich wie vie natuͤrliche 


zorſichtigkeit der Menſchen / hre zugehörende Schaf vnd Vich / auß vil iau⸗ 
ſend herauß / ab den gemigangedruckten Zeichen / pfleget zu erkennen / alſo er⸗ 


Dahero / Ih kenne meine Schaf / (ſagt Er) vnd die mein gen kennen mich. 
Meine Schaf hoͤren meine Stimm / vnd ich kenne ſee / vnd fie folgen mir nach / 


vnd ich albe ihnen das ewige Leben / vnd fie werden nicht verderben ewiglich / 


vnd niemand wird fie mir auß meiner Hand reiſſen / das fo mir der Vatter 
geben har / iſt groͤſſer dann alles / end niemand fans auf meines Barter& 
Hand reiſſen. Joannes ſahe gleichwol auch diſe Bezeichnere deß HErrn / 
forechend: Vnd ich hoͤret die Zahl deren / die bezeichnet wurden / hundert vnd 


eier vnd vierzig tauſend / barnach ſahe ich ein groſſe Schaar / welche niemand, 


ichlen kunt, 

Wer aber unter den Außerwoͤhlten / mir dem Sigill vnd Zeichen def 
Felds in Chriſti JEſu Herzen verfiger feyn will / der muß Chrifto dem 
HOErꝛn ſein Hertz auch dargeben weilen Er ſolches ſtarck begebre  fpredhend ; 


Prov, 23. Fili mi, prebe mihicor tuum : Mein Kind gibe mir dein Hera. So har auch 


der Paͤpſtliche Stuel / in (uisaummismatibus, vnd den Worten: Jesv & 
Maria vidono il corel'anima mia: JEſu vnd Marta / ich ſchencke euch 
mein Hertz vnd mein Seel / groſſen Ablaß ercheiler. Das Hera JEſu iſt ein 
lautere Wunden der disbe,dahero, Vulnerafti cor meum Soror mea,Spon- 
fa, vulnerafti cor meum: Du haft mir dad Merg verwundet / mein Schwe⸗ 
flerstiebe Bi aut,das Hera haft du mir verwundet. Bad Iſalas/ Eriftvon 
onferer Boßheit wegen (fagt er) verwundet / vnd vmb onjerer groflen Suͤnd 
willen iſt Er jertnir ſcht vnd jerſ hlagen worden / die Straff ligt auff ihm / auff 
daß wir Feid hetten / vnd durch feine Wunden ſeynd wir geſund worden. 

O helliges ebflammendes Ders JEſu ı mie mtr flammender Lieb iſ 
dann bein Seel vnd Hertz verwundet / D’wer fan ſich mit genuͤgen gegen dir 


danckbarlich erjelgen / O ſchoͤnet Sonnenftraht 7 D helle Sonnen / fo der 


Joan,ıı 


“. 


gangen Welt durch die eröffnete Thür deiner H. Seyten und Hertzen herfür 
langt. | 
: Der gange/ vnd alferzareifte Leib JEſu iſt voll mit lieblichem Geruch / 
vnd Leblichheit / beſch oͤnet und verfähner das gange Menſchliche Geſchlecht / 
durch ſeyn vnendliche Gottheit / gleich wie die klaͤriſte Sonnen / die hart —** 
Nach / init dem Tag. Vnd demnach die Menſ hen durch den ganz: m teil 
mit der Sund vermacklei / wolte der HErr mie feinem gangen Leib / an allen 
Elidern Leyden / jerknir ſcht / geſchlagen / vnd ſchmertzlich gepeiniget werden. 
WBnd gleich mie die Sonnen an ſich gieches alſo ſecht an ſich der allergů laſte 
JEſus / alle fromme Dergenimie Er dann felbften be ing: Pair Wann 
ſch erhoͤcht werde / fo wird ich alle Ding ju mit vb arumben hat der 
HEn auff dem Berg Thabor / micht alsın Dind und Fuͤß / ſondern —* 
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hangen heli gen Jeib erfldrer ı Daberor Ich hab erklaͤrt (fagt der himmeliſche 


Barter) end wild abermalen erklaren. | / 

\ Männigticben fo mit &Drt vereiriiget/ wird fehen und empfinden tik 
herrlich der aleröfttichite Baiſam auf dem A nr FEfu fließt / mit aller 
band Gnaden vnd Guͤtigteit 7 gleich wie der allerreichefte Brunnenquell von 
allerley Icwäkr. 


Joan.ız; | 


Difes ift der lebendige Btunnen / ſo da biß in das ewige Leben fließt / dein 


von JEſu kommet vnſer allertoſtlichſter Baiſam / der da heylet aleriey todi⸗ 
liche Kranckheiten / vnd macht gefund ; JEſus allein iſt der Troſt und Mitt⸗ 
er der zangen Weit diſes iſt aller Menſchen / fo rechtlich zu thm lauffen / und 
betten Deyland vnd Seligmacher / die Angefochtenen werden von JEſu be⸗ 
ſchirmet / die Betruͤbien geiroͤſtet / die m Geiſt verwunderegehenler / die 
odten vnd —— auff / die Lamen werden gerad / die klagen 
ch nimmer O IEſu du Brundfaulder Apoſtel / vnd onüberwindrlicher Eck⸗ 
ein der gantzen Chriſtlichen Gemeynd / du haft en ba Seifen deines 
Gigs, viid ſuſſiſten Geruchs deines Bluts / erbawet dein Kirchen. 
Dur h JEſum wird Gewalt mir Gewalt zu Boden geſenckt / in deme 
der Teuffel en / die Tyranneheny ſo in den heiligen Marthrern graffiers 
strirmüßten zuſchanden werden / vnd wo JEſus iſt / lebt alles ; diſer entzündet 
die Her en der Frommen mit vnaußlöjclicher Lieb vnd Flamen dann JE⸗ 
füs ift ein warhaffte Cron aller Heiligen werden ſammentlich von JEſũ er⸗ 


td von Ewigkeit zu Ewigkeit / alſo ſuͤß / daß ihnen tauſend Jahr gleich iſt 
dis wie der goͤſtrige Tags der ſchon — iſt / vnd ſaͤttigen An Angeſicht 


— werden dannoch nit ſatt. | 
— Jubel der Außermoͤhlien / O JEſu / ben welchen du im Min» 
mel ein ewige Berfiärungond Klarheit deiner Derztichtete / nicht auff ein 


Heine Zeit / als wie auff dem Berg Thabor / ſondern durch alle Zeiten vnd 


Ewigken /lebeſt / regier eſt / vnd glantzeſt. Ab welchem ſich billich der Apoſtel ver, 
wundert / vnd erluftigerifprecbend : Nec oculus vidſt, hecauris audivit, nec 
in cor hominisafcendir, quæ præparayit Deus, diligentibus fe: Kein 
Aug hat —— Oht hat gehöͤri / noch in keines Menſchen Hertzen iſt ge⸗ 
was GOe denen vorbereitet hat / welche ihn leben. 

Als der heilige Auguſtinus den groffen Lohn der Seligen vnd Außer⸗ 
wöhlsen betrachtete / ſpyrach er: Cuod Deus præparavit diligentibus ſe, hide 
son capitur, Ipe hon attingitur; charitate nön apprehenditur, defideria 
& votd tranisgreditut nn poteſt, æſtimari nob poteſt: das if: 

18 GOTT der HERR einen Liebhabern bereiter har / das wird imit 
dem Slauben hir gefangen / mit der Hoffhung nir berähret / mit der Lebe nicht 
begriffen / das Überfchreiset ale Begirdin vnd Verlangen / es kan erlangt / aber 
naht gefchän: werden: 


'1,Cor, % 


D: Au» 
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Wann ein vornemblicher König mit feiner Geſpons das Hochſeltuiche 


Frewdenfeſt folemaiziert, pnd halter’ [0 pflegt man allenthalben derofelben 


Majeſtaͤtiſchen Auffyug anzufehen / vnd werden der Zufehenden Augen ab- 
dem Anrlıg der Königen mit fonderbarer Fremd vnd $uftbarfeit geſpeißt. Alſo 
pH taufend mai mehr werden die Beiligen Scnmohner in dem Himmel / ab 
dem allerzarstiten Angeficht der alerpeiligiten Jungfraw Mari und Koͤni⸗ 
gin der Hummelerquick vnd vnaußfprechlich erluftiger/die da iſt ein Befpong 
der allerheiltgften Drenfaluigkeit / mit welcher / vondem Allerhoͤchſten / das 
Kochgeirliche Frewdenfeſt ohne Endung in dem Pallaſt Gottes celebriert, 
vnd mit vnergreifflichen Tr umph gehalten wird / darab dag gantze himmeli⸗ 
He Heer ſich meht ergoͤnt / als der Tag ab der Sonnen. Diſer Königin der 
mel Marlar fo da if ein Jungftaw aller Jungfrawen / ſicht ſonderlich 
auff die reine Het hen der Shriftlichen Seelen‘ hat groſſe Fremd darab / vers 
eh er fihdenen mit heralicher Sieb. Wie dann wol und recht erfahren ein 
haltng / dem fein fieiſchliche —— einen King verchrt / komot in die 
Sirchen / vnd befchamer mir Fieiß ein ſchͤnes Mariz Bild mit Dermundes 
rung / vnd ſagt: Fürwar,die icnigeıfo mic) fleifchlich liebet / ob fie wol ſchoͤn iſt / 
*8 ſondern Gaben gegiers / If fie doch dir im wenigſten nice zu dere, 
Will demnach hiemit derfelben Sich Vrlaub geben / Dir recht dienen / vnd 
dich allein lieben; zecht zugleich feinen Ring von der Hand / vnd ſteckt ſolchen 
dem Bild Martz an, Slihe / das Bild druck dem Juͤngling den Finger / daß 
et anfahet zu ſchteyen / die in der Kirehen lauffen gu ſtagen mag ihm begegnete 
Denen er ehlet er / was ſich begeben / vnd wie er ſich vnſer lichen Frawen vers 
ſprochen. Diſe rathen ihme / er ſolte die Welt verlaſſen Geiſtlich werden / vnd 
an keit andere Weibs Per ſon / oder irdiſche Hochzeit gedencken. 
| chut ſoſches cin Zeit lang / wird endlich wider verführt / vnd uüber⸗ 
wunden / An GOrt vnd onfer lieben Frawen / meynepdig / nimbt ein Weib / 
bielbe aber nicht vngeſtrafft / die erſte Nacht an der Hochſeit erfcheiner ihme 
die Mutter Gottes mir dem Kings foer ihrer Bildnuß angeſteckt 4 kiage ihn 
als einen Meyneydigen; der Juͤngling erwachet / vermeynei erſtlich / ve, 
nur ein Oeſpenſt. Sie erfcheiner zum andern mals trohet ihm mit (darpffe 
Motten ein groffe Straffivafier fein Gelůbd gebrochen. 
Detötwegen ficher difer Mochzeiter alsbald vom Berhauff / gehet diſe 
erfte Noͤcht heſmblich hinweck in die Wüfteny wird Geiftlich ı vnd verbicibe, 
die au ſeines Sehens «in gar tremer Diener und &iebhaber Marix, Ver⸗ 
ſyrechin Mache halten ; vil verloben / vnd verlieben ſich gegen vnſer lieben - 
Frawen in der Jugend / welche fie —84 trewloſer weiß verlaſſen / vnd wen⸗ 
den chre eieb and erſtwohm; wolte GOit / daß diſem vil endlich beſtaͤndig nach ⸗ 
folgten. Vincent. in Spec. lib,8. 6ap, 87. Da⸗⸗ 


Don Anruffung Matiz. nos 


| Dero wegen bitten wir dich, O Martaynimme auff enfere arme Seelenf 
Durch das Blur Chrifti fo thewer erfauffe / vnter deinen heiligen Schun / gide / 
daß fie dir vnd deinem allerliebften Sohn in ewiger Fremd vnd Seligkeit ver⸗ 
moaͤhlet werden ond bleſben Amen. 


Das zwölffte Kapitel, 


Wie die allerſeligiſte Jungfraw Maria allenthalben 
mie JEſu / vnd IJEſus mır Maria fein will. Was geſtallten 
Innerlidhe Beheimbnuß der Menfchen vnd Engel entoͤffnet. Sit 

J bittet für ons. Wie Sie zu verehten ſeye. Vnd wird 
Ya | gelobt, 
ſchen gemeiniglich / wo der allerfeltgften Jungfrawen Marle 
abgemahlenift / allda wird fie pur mit ihrem aller» 
lebften Kindlein JEſu pr=lenciere / pnd jugerngnet. Deßwegen⸗ 
eiggite me (inquit) fine me, aut Filium meum merum; Mahlet 
mich (ſagt Sie ) ohne mich / oder meinen Sohn mit mir / als wolt fie ſagen; 
ohne meinen FE fin will ich weder Im Nittel oder auff Erden ſeyn / vnd 
fogarnita fen werden. Darumben dañ Martasals fie ihren alerlichr 
flen Sohn IEſum verlohren / drey Tag an ihme geſucht / mit fonderem Mars 
genleyd getroffen worden / biß fie denfelben endlich Im Tempel funden / u 
diem Ende Maria die Gegenwart ıhreg allerliebſten Sohns Seh herglich 
bewehrer) benedeyer vnd loberifprechend: Leyaeius fub capire meo, & dex- 
tra illius amplexabitur me. Trahe me poſt re, eurrimus in odorem un- 
Baer tuorum. Ofculetur me ofculo oris fui. * 
1 


&e mi, & decorus, lectulus noſter Aoridus. Ecce venit faliensin mon. 


tibus, tranhilienscolles, Ecce ftat poſt parietem noftrum; Eceeloqui- Cant.& 


zur, &ec. dagift ; Sein Lincke figr onter meinem Haubt / end fein Rechte 
goird mich ombfangen. Ziebe mich dir nach / ſo lauffen wir in dem Geruch 
einer Salben. Eı 7 Ar mie dem Kuß feines Munds. Sihe Er kombt 
und foringer auff den Bergen / vnd überfpringer Die Buͤhel. Sihe / Er ſtehet 
onfer Wandt. Sihe / Et redet / c. Difes alles / vnd dergleichen oil in 
rıffr/bedeuter vnd bezeuget die allerllebreicheſte Gegenwart Chrl⸗ 

+ mit welcher Marta die Mutier Chrifti / mit ſambt allen Goitliebenden 


Seelen Hoͤnigſuͤß geſpeiht werden. | 
+ Man ei fahrer auch nanirlicher weiß / daß die Liebenden ohne den Ge⸗ 
lebten. mit ruhen mögen / fondern Tag vnd Nacht Isrem Alleritehten nach⸗ 


ſtreben vnd fegen / alfo tauſendmal die übernariirliche Begtrd vnd Labe 
deß heiligen nie an: Sicur Cervos (mgdir)defiderar 


adfontesaquarum,ita deliderat anima mea ad te Deus: das iſt: Grid 
88 3 wis 


Cant, 25 


Ks 


Pr. 
J 


ulchet e⸗ di. Cant,Ls .. 
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wie den Hirſchen verlangt nach dem Brunnenquell / alſo verlange mein Set 
nach dit / GOtt. | | 
x, ; Wie peralich Marla ihren allerllebſten Schn JEſu geliebt / begeträt 
Cant,;. Sie vns mehrhafftig indem D. Geift / ſprech end Men Seel ifl ferfchmolser 
nad) dem der Geilebte geredt hat : Ich beſchwoͤre euch ihr Tochter Jeruſal 
finder x meinen Belichten.fo fagt ihm / daß ich vor Liebe kranck lige. 
nd weil der HErr feine Diener ſonderlich ben ſich haben will / da Er 
at: Volo Pater, ut ubi ego ſum, illic fir & Minifter weus: Ich will) 
tier / daß mo ich bin / auch mein Diener ſeye. Wie vil taufendmal mehr 
dann / wird Ery fein allerliebſte Mutter vnd Braut / Martam / allenchalben 
wollen bey ſich haben ; die fo auß allen Heiligen am maiſten geliebt / vnd ohn 
Ef nirgends ſeyn will. Daherofene mich (ſpricht Ste Joe ein Siaauf 
dein Hertz/ vnd wie ein Sigid auff deine Armb / deine Lieb iſt ſtarck wie der 
Todt / vnd dein Eyfer iſt voͤſt mie die Hoͤll. Als wolt ſie ſagen: O HErꝛ / du 
biftein fewrige Fammen der Sieb / mein Kerg ſtehet Tag ond Nacht zubdird 
End wo du biñ / wil ich auch ſeyn / kein Todi und Mariers · Peyn / ſolle hit van 
dir enefcheiden. Darumben ſagt fie recht : Pingite me fine ıne, aur Filiunr 
meum mecum: Mahlet mich ohne mich’ oder meinen Sohn mit mir. 
<. Daß aber der O ERR mit Marla feiner allerliebſten Murter end 
Braut inniften vereiniger / ſehen wir jo wolen auß dem eben JEſu on® 
Maria / als auß den vilfältgen Oiſtoryen und Dffenbarımgen der :tligen/ 
Apoe,ı2, dahero exſchine dem —5 Joanni ein groſſes Zeihen im Hummel/ ein 
Weib mie der Sonnen bekleydet / ond det Mond vnter ihren Fuͤſſen / vnd auff 
0 Ahrem Danube ein Eron von zwoͤlff Sternen. 
.  Bieliebreidy der HErꝛ gegen der heiligen Sungframen Maria / vor 
allen Deiligen/geneigt und zugethan / begeugt Er felbfterifprewend: Una elt 
Cänt, 6, Columba mea, perfedta mea : Eine iſt mem Taube / mein Volltommene. 
Deßhalben redet Er fie gang freundlich an / ſprechend: Dubiflgang ſchn 
mein Freundin / vnd in dir iſt kein Mackel / komme mein Braut von Libans / 
femme von Libano / gehe herein / du ſolt gekroͤnt werden / tritt her don der Hoͤhe 
Amano / vonder Höhe Seihir / vnd Hermon / von den Wohnungen der 
Vwen / von den Bergen der Leopatden / du haſt mir dag erg vers 


undet. * 
Weilen aber Marla die naͤhniſte bey GOTT vnd in SOTVTvereini⸗ 
get / ian fie auch von GOTT am allermtiſten erlangen / vnd vnſere Hergen 
mit der Gnad deßheiligen Geiſts vor nemblich fpeifen / rröften vnd erquicken. | 
Ob mar der HERR alleinig ein *89 — der Herien iſt / ſo ſicht dannoch 
enfer liebe Fraw / was In vnſerem Sergen für Anligen / vnd An⸗ 
dache / vnd Berehrung ſtehen ‚und ſoiches fan fie erfllich wiffen in 808 
Berein klarer Spiegel / darinnen ale Eteaturen zu ſehen / der die — 


J 


j Von der Erkanntnus Marix. ni; 
Wiſſenheit felhften ift / die Erfärtigung aler Begird zu wiſſen / bie Se 
ein volfommener Stand aler Bürer / in dıfem fan fein Bnmiffenpel 
ſeyn / deren m welche die allerſellafte Mutter GOttes bearhre 18 
wiſſen ı die Verehrung / Andacht vnd Gebett / fodte frommen Chrtiſten 
gegenihr haben. 

m andern / Sie kan es erfennen/perlumen Gloriz, durch das Eh⸗ 
ren ⸗Lecht / durch GDrtes Offenbarung ı durch ihr ertheilte Hnaden ı Gaben 
vnd Seligkeitrdurdh eygne Erfahrnus / allhie in diſem Leben. Warn die het 
ligen Engel / nur Diener G iies ſich er frewen über einen buͤſſenden Sünder? 
,Vce am 15. Cap. vnd der Frommen Gebett / Faſten vnd Almoſen / dem 

aũmachtigen GTTauffopffern / Tobiæ am ı 2, Act. am 5. Cap. jo muͤſſen 
fie folches norhmendig wiſſen / koͤnnens die heiligen Engel wiſſen / ſo fan ſol⸗ 
ches vil mehr die Muttex GOttes / die über alle Chör der Engel Hoch erhebt / 


wiſſen. | 

Zum drieren. Adam hat erkennet / und mit Namen genenner ale Thier; 
Salomon die Naruraler Kräurleinond Gewaͤchs / Ellas / Eliſeus / vnd as 
dere Propheten/haben weit abwefende vnd zukuͤnfftige Ding / fo über oil hun⸗ 
der: Jahr 34 en / erfennt ; der reiche Mann in der Hoͤllen den Stand 
feiner Brüder ı die Teufels Huͤlff was uber hundert Meyl Geſchicht / wars 
umben wolsen dann die volfommenen Scligen tm Himmel nie wiſſen koͤn⸗ 
nen / burch ond in BOT Tıwas auf Erden geſchicht⸗ 

Die allerſeligſte Zunafram Maria wi alweeg und kan fir uns nach 
Genügen bitten / vnd auch erhalten was fle will / dann fie iſt ein gefrönte Key⸗ 
ſerin / vnd Königin dep Himmels / ein hochgeehrte Mutter GOetes / dann det 
DIOR GOTT hat groffe Ding an ipraerhan: ihr fiynd von GOTT nicht 
allein die Dimimeliiche und Engelifche Secrera oder Geheimbnuſſen anver⸗ 
tramtond vor allenandern Heu gen entoͤffnet + dann ſie ft ein Königin aller 
Keifigenuond Englen BDtres / fondern fi: allein verſtehet auß dem zangen 
bimmelifchen Heer die onergreiffll.ne vnendliche und vnerforſchliche Ge⸗ 
heimbnuſſen der allerheiligſten Dreyfal igket / am alleymaiſten vnd naͤhniſten / 
darumbeꝝ / Una eſt Columba mea (iaquit Spiritus ſanctus) perfedta mea, Cantı6e 
‚unaelt, Marris ſuæ eledta (zenitricis lux : Fineif mein Taube, meın Voll⸗ 
kommene / eine iſt fie ihrer Mutter die liebſte vnd die außermöhlee ihrer Mut⸗ 
ter. So kan dann Maria die Mutter Chriſti am allermaiſten auß allen ans 
dern Heiligen bitten vnd erwerben. 
Dat Ehſſe fon langſt godter $eib / einen Abgeſtorbenen koͤnnen erwe⸗ 
Aen /deß H. Petri Schatten / deß H-Paulı Schmetgruch / alk Kranckheiten 
können heylen; iſt Abraham / Iſaac / David rc. bey GOTT hoch athedt wor⸗ 
den; hat der On as ſchon abaettorben können bitien / den Engel Go tes Za⸗ 
char. ĩ. wärumben wolte nicht derg eichen / vnd noch vil mehr vermögen die 
großmaͤchtige Himmels: Königin Marta, | Ru 

2, 
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4 Marie Lleb gegen ons Menſchen / dfl der Goutlchen ſeht aͤhnlich 
Dott ſt bereich allen zu helffen / auch die Mutter Gottes / ihr Lieb if im Him⸗ 
sael/ift gang vollkommen ſie iſt ein lautere Bartinhernigkeit der ganten Thri⸗ 
ſtenheit ein allgemeine Fuͤrbitterin / erlangt vilen Gnad / die fie wenig darumb 

iete/werlaffer nie feinen / der ernſtlich bey ihr anhaltet; die Mutter Gottes 
San zumal durch GOtt * leich tlich viler tauſend Million Menſchen Geber 
pi einer Zeit zu ihr auß vnterſchidlichen Orthen gefprochen werden, wol er⸗ 

ennen vnd höreri / kan döch ein einige Sonnendie gantze Welt erleuchten 
Shriftus IEſus ſeiner Menſch heit nach / im hacbhuiligen Satramınnıfl au 
von in vil ni ae ein Stimm dep Predigers ft zumal in vñ hun⸗ 
Bert Zuhoͤrer R * 

See wird auch dewegt für vns zu bitten. i. Wegen vnſerer hoͤchſten 

Moth / Jammer vnd Elend die wir in ſo groſſer Gefahr der ewigen Verdam̃⸗ 
nuß haden. 1. Vnſere Zäherhigige Gebeit / groſſe Ehr vnd Andacht gegen 
ihr / bewegen die barmhergigiſte Mutter. 3. Damit JEſu hres liebflen 
Sons dergoſſen thewtes Glut / vnd groſſe Marter / nicht an ſo gar viſen vet ⸗ 
lohren werde. * hr groſſe Lieb gegen vns / der heiligiſte Willen vnd aroͤſſere 
Ehr Gotes weich von Ewigteit hero beſchloſſen důͤrch Marie ſtarckes vnd 
‚anderer Heiligen Fuͤrbitt / vil iauſend Seelen In fer ewige Giory zu fuͤhren / 
dardurch ſeine liebe Heillgen deſio herilicber zu verehren. Sonſten were 

&Htt ablolute logueado; nicht vntnoglith ohne Die / wie auch ohne das Ge⸗ 
Bersidie Saͤntet ſelia zu mache. — 

Wann dann die älerfeltäfte Mutter JEſu vor allen Heulgen / in ihrem 
Seben vnd Fuͤrbitt am allermaiſten vermag / vnd ein einiger Seuffzer / wel⸗ 
ben Maria vor dem Thron derallerheiligien Dreyfaltigteit thuet / mehr 
Kraft hat/ als aller Heiligen Gebett / fo follen wir fie auch brllich vor allen 

eiligen GDtres / als an warhaffte Königin dei ganäch himmelicen 

cers bevotauß verehten / anruffen / lieben ond Ahr dienen, Vnud ſolle erſtlich 
dealerſeligine Junafrato Maria don maͤuniglichen alſo verchtet werden / 
Dietoeil «8 der ali hoͤde ſte GOtt alſo haben will. 

3. Matiaiı zu verehren lehrer uns auch der Catholiſche Glaubens Ar⸗ 
skeul: Ich glaub ein Gemeinſchafft der Heiligen, Wir erfrewen ung mie 
SRartarregieren gleichſam mit ihr / ſie aber erbartmet ſich vnſer ı ſtreittet und 
bitter für vns / hiß wir einstmals ihr ewig zugeſellet werden. 

3. Diemeil fie BOrrfelsfien über aleandere Creaturen erhoͤcht / ge · 
chret / mi vnauß ſprechllchen Haben vnd Gnaden gezieret / ihme gantz ange⸗ 
Zemb und heblich gemacht / von ihrer Subftan2 wahre Menſchheit angenoms 
men / mit Gottheie vereiniget / vnd in derſelben uns fo thewer erloͤßt vnd 

macht. 

a Damit ihr Weißhelt erfüher werde / Luc. am ı.Cap. Von nun an 
werden mich ſelig ſprechen ale Geſchlecht: Dann fie mir folgenden Gnaden 
vor 


u. — 


Von Fuͤrtrefflichkeit Marie. FE | | 
Bor andern Creaturen gejiert mar. Marta war allin son der Erbfünd be⸗ 
freyernbr Seelm Gottes Gnad erſchaffen / im Augenblick ihrer Erſchaffung / 
bat fie OOtt ohne einiges Auffhoͤren geliebt / die uͤber ſchwenckliche Gnad ale, 
zeit / auch ſchlaffend gemehret / daheto faaı ſie recht: Ego dormio, fed cor 
meumvigilar: Ich ſchlaffe / aber mein Seel wacht. Marta auf uber flüſſi⸗ 
ger Bnad/Fürfehung vnd Vorbehaltung GOttes / konte nicht ſuͤndigen / war 
zum köfen nieachcigt / fie hatte feinen vergeblichen Gedancken / vıl weniger 
More odır Werck gehabt / ıft auch niemalen frand worden, Ihrt Leibs En⸗ 
gel ſche Schönheit jederzeit behalten. Ste mar voll def heiligen Geiſts / Theo» 
Willen und Weißheit der Staͤrcke aler Tugenden / imhöchften 
Gaad / vollet Gnaden / Bnad war alljeı mir ihr, hoch gefeguner über ale Men» 
ſchen Maria m Himmel’ mit den vier Baben def Blorifictereen geibe, mie 
den drey Ehrenkraͤntzlein mit Glory ond Hernlichteit / gehet als ein alormürs 
dier Koͤnigin / allen Heiligen weit vor / ſihet ob ıhr allein GOtt / vnter ihr alle 
Creaturen / ſagt Pater Catonns, Mariz Leb mimbr nit ab / vil tauſenden hat 
fie geholffen fie will auch hergitch gern allen Muͤtter liche Lieb erzeigen / wann 
wirs ernſtlich begehren / ſo haben mir auch ihr Huͤlff vil tauſend mal vonnoͤ⸗ 
Hen watumdben wolten wir fie dann nicht derehren / und anrufen, GOTT 
iſt durch fie zu vns kommen / alſo muͤſſen auch wir durch ſie zu € Det kommen. 
Es waren vor Zeuen Ketzer Callidianer genenner (tie Epiph. her.79. 
ſagt) diſe machten auf Maria ein Goͤtiin / betteten fie an / vnd opfferren ihr, ats 
die Heyden ihren Goͤtunen / diſe Ketzerey wird von allen Cathollſchen ver⸗ 
damot / Marta vnd alle Heilige mit GOtt veralichen / ſeynd nit fo vitrals ein 
Troͤpfflei gegen dem gantzen vnergruͤndlichen Meer, GOit iſt vnendlich / ei⸗ 
nig / alle Creaturen endlich / Marta ıft ein pur lautere Creatur / wird von kei⸗ 
nem Carholiſchen verehrt als ein Goͤttin / als eine eigeneliche Erloͤſerin / Se⸗ 
ligmacherin / Nohrhelfferin / als die vhrſpruͤnaliche Vrſach vnſers Heyls 
——— ſondern als die Allerhoͤchſie / vnter allen Meiligen, / cultu Hy- 
ertuli®. ET — . g 
r 1. Maria fole du mir groſſer Lieb vmb fangen / als ale Heiligen / fie niche 
allein mır Worten / fondern vil mehr mir herglicher Sieb / mit hisiger Anmu⸗ 
chung / vnd Auffmerctſamkeit / wie der Ergengel und S. Eliſabeth / offt guüfe 
n vnd E * 
ſ 2. Einen ſehr angenemmen Denſt er zeigeſt du der feltaen Jungfrawen / 
wann du die allgemeine Noth und Anligen der Catholiſchen Kerchen / auch 
reine eigne Leib iche und Geſtliche Gebrechen / iht hertzuch klageſt / mit ſtarcker 
Doffnung / durch ſie von GVit erhoͤrt zu werden, 

3. Die edlıfte Wei Martam zu berehren iſt / ſich befleiſſen / ſo vil möglich, 
ihr nad zufolgen / in den fürnemhften Tugenden / der Demuch / Andacht / Rel⸗ 
titgkeit in der Lebe / geaaen IEſum hren Eotinsihn ntemalen zu verlegen, 

4 Wann dem eieb gegen thr zu falıı[o in * vnd ihr ——* 
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inbrünftige Lieb / aller Martz Liebhaber / def > Song /deß Bernarblı dep 
O Feanciſe der HC ırhadtne Senenfis,&c. den enfferigen Affe t der gan- 
sn n vnd triumphierenden Kirchen / alle Andacht / Verehrung / 
Sruß vnd Roſenkraͤng / Lekaney vnd Gebett / aler Menſchen biß an Juͤngſten 
Qagraller Heiltzen durch die Ewigkeit zu DR? deß Barrers:deh 
Sohns / vnd dep heiltgen s / gegen diſer Jungfrawen legs auff dein kaltes 
Herqg opffers ihr / vnd GO TT kraͤfftig auff / ſo wird das Fewer auffgehen / du 
wirſt an ſie oͤffter gedencken / vil inbrünfkiger fie lieben, fleifiger ihr dienen eyf⸗ 
fertger loben als alle andere Heillge / in Predigen / Lehren / Schreiben ihre 
Kirchen Bilder / Altaͤr / zieren vnd beſu hen / chre BE an an. 
dach ig halten / er woͤhle dir felbften ſchoͤne Form vnd Weiß fie biß andeinEnd 
beſtaͤndig zu Herehren / der vnendliche Sohn wird nicht außbleiben. Die fie er⸗ 
tläsen( vnd Ihr. Lob vermehren) werden dag ewige Leben haben. Dig haben vil 
tauſend / ja enzahibarlich zu fagenvauf Martz Gnaden Brüft geſogen / deſſen 
zeiget vns genuglich der H. Bernhardus / welcher mir der aller ſuͤſſſten Miſch 
Martz geſaͤttiget / vnd alſo vonder Ommels Königin Herzen’ den H. Geift / 
wie auch oben indem 8. Cap iel gemeldet / gelogen / daß ſein Lehr ſuͤſſer ale 
Milch vnd Hoͤnig / in der Chriſtlichen Kirchen gefloffen / deßhalben / als er 
theils Thriſtum ven HErrn / theus Mariam In feiner Betrachtung anſahe / 
ward fein Seel mit IEſu vnd Mariz Snadenfluß übet ſchuttet und ſprach: 
Hicpafcorä vuloere, hie lactor ab Ubere: Da wird ich von der Wunde 
(de NErm) geipeißt,da vonder Bruft(Mariz)gerände = ° 

Der heilige Bregorius Papft / ein edler Stern der Chriftenheirimar un, 
serden Mariz Lebhabern / einglangendes echt ı har frey'ıch von Martx 
Herzen ı fonderbare Suͤſſigkeit —— iſt vnter andern Heiligen / auch zu 
Einſidel (wiein Marſæ Stammenbuch zulefen) erſchinen. 

Allerhand Chriſtliche Staͤnd / etwoͤhlen ihnen in ihren negotiis, Thuen 
vnd Laſſen zur Patronin Mariam die Mutter Bottes / weilen ſie ſolche je län» 
ger je mehrers mildreich ſuͤß empfunden. 
| er heilige Parriarch Benedictus / Franciſcus Dominicus / Norber⸗ 
tus / Bruno atc. vnd mie einem Wort / ade heilige Ordens · Stand vnd Prie⸗ 
ſterſchafft haben zu Warix Ehren Titul / vnd fonderlicher Andach Mariam 
erwoͤblet / darumben ſchreiben fih erliche Diener Marie ı erfiche von dem 

Berg Marie de Carmine, andere fiynd onrerdem Tirul IEſu warhaffte 
Männer ı verſamblet unter dem Mantel Mariz / andere berühmen vnd 
fremen ſich in Maria / allweilen fie ihren heiligen Habit ond Geiſtliche Be⸗ 
kleydung von Marig empfangen / halten gewiſe andaͤchtige Kegeln Gebett / vnd 
Tagzeiten zu Mariam / benedeyen ond loben Mariam bey Tag vnd Nacht er⸗ 
fangen vnd erhalten von Maria glei hſam mag fie wollen. Dergleichen dan vil 
tauſend bluͤhende Kofen der Uebhaber Martz ı blühen end raften mit herr⸗ 
lichem / ja Engel ſchem Geruch vñter dem Schatten der ſellgſten Sen 

As 


Won Verehrung Marix. rıs. 


Mariz. Paͤpſt / Keyſer / vnd Königs lauffen in ihren hochwichtigen Regie, 
rungen/onterden Mantel Marız/Carvindti ‚allerhand Chriſtliche 
Fuͤrſten end Porentaten / ſuchen ihr Heyl bey Marta die gange Cleriſey ehret 
Wariam / ſucht Mariam / vnd preyſen Matiam. 

Doecie weltliche Regierungen vnd Staͤnde / erkennen mit ſonderlichew 
Troſt —F Hertzens Mariam / darumben werden zu der Nunbarkeit von 
Ihro lichen Hetligkeit ſonderliche Congregationes vnd Bruderſchaff ⸗ 
sen mie groſſen Ablaſſen vnd Privilegiis zur groͤſſern Eht Mariæ vnd Heyl 
der Seelen bewilliget / begnadiget / vnd auß gericht. 

Gleich tie der. heilige Bernhardus auß Marke Bruͤſt die allerſuͤſſeſte 
Milch gefogen ’ vnd darumben «in Hoͤnigſuͤſſer Lehrer genennet wird / alfe 
empfinden. die Marianiſchen Hertzen oder Lebhaber Marta den alerfüflie 
ften Gnaden · Brunnen / lebendiger Waͤſſer ventipringend von dem allertieffi ⸗ 
ſten Gnaden ⸗ Srund der tanfendreichiften Fuͤrditt Marie. Dahero der heis 
itge Geiſt: Mel (inquit) & las, ſub lingua tua; & odor veftimentorum, 
taorum, ſicut odor Thuris. Hortus conclufus; Hortus concluſus, fons 
ſignatus. Emilliones tuæ Paradiſus Malorum Pumicorum cum Pomo- 
rum frudtibus: dasheiße: Hoͤnig vnd Milch iſt vnter deiner Zungen / und 
deiner Kieyder Geruch uf wie der Weyhrauchs Geruch / mein Schwefter 
liebe Braut / du biſt ein verſchloſſener Garten / ein verfahloffener Garten / ein 
verſigle ter Brunnendannden Gewaͤchs iſt wieein Luſtgarten / von Granat⸗ 
äpffelnzmir edlen Früchten. Vnd wetter: bons Hortorum(inquit)puteus 
aquarum, viventium;.quz luunt impera deLibano: Wie en Garten⸗ 
Brunmen(fadt der HErr wie ein Brunnen lebendiger Wafferidte geſchwind 
vom &ibano füeffen.tldein Senähe. 800 

. Be wit rauſend mal tauſend Seelen wurden verdorrer/ außgehawen / 
vnd in das ewige Fewer geworffen / wann Marta deren Wurtzen / nicht mie 
deren fonderharen Gnaden Brunnen threr aller heiligſten Fuͤr biet zu huͤlff ey⸗ 
lete / vnd ſolche erquickte. Dahero wird fie freylch ein Brunnen lebendiger 
Ma — em Gewaͤchs deß Luſts mir Grangtaͤpffeln geziert / fo nicht 


Cant.4. 


allemn a ent alle Choͤr der Engel uͤberſtigen / ſondern die 
ganze Wale mit ſich in die Hoͤhe der Settafeit nechtz vnd wird nie leichtlich 


crhot / daß ein wahrer Mar aner oder Martz Liebhaber verdambt worden 
ſeye / aber daß vil tauſend der Hoͤllen waͤren zugefahren wann fie in ihrer Leb⸗ 
eoder auch in ihrem Abſcheiden Dartors tat verchret / anget ueff / vnd ſich 
innſtaͤndig Martz nit befolchen herren. Dah ao ſchreyet die gantze Chriſtliche 
Kuchen mit einhelliger Surhm Tag vnd Nacht / ohhe vnterla zu Mariam / 
Pachend Heilige Maria Murter G Orres / bitt für vns arm· Suͤnder / jege 
vnt in der Siund vnſers Abſterbens / Amen. 

Doß aber vil Chriſten onterdem Mantel Mariz ſtehen / vnd Marlaner 
genennet wollen werden / die Werck aber wen aſtens nicht wollen darzu thuen / 

Ob 2 erſchei⸗ 


Calead, 
B. Virg. 
menle 
Majo. 
part. ı. 
Ed. 2. 


fol, 547. 


rise Erſten Theils / andern Buchs swötffeed Capitel / 
erſcheinet zu Zeiten auß ihren Frühen / in deme fie in der Liebe Gottes 
Meariz ertaltet / den Andaͤchtigen Egg Stiftungen, Caſteyung de 
Leibs / vnd anderwertige Ordnungen zur Ehr YEfu vnd Marie / eıngefegti 
fliehen / gar nit oder ſchlaͤfferig verrichten. Dahero ſagt Chriſtus / non omnis 
qui dicit, Domine, Domine, intrabit in Regnum Calorum: Nicht ein 
jedwederer der da ſagt / HErr / HErr / wird eingehen in das Reich der Him⸗ 
mein, Wann du dann mit Marſia wilt gekroͤnt werden / ond ihrer heylſa⸗ 
miſten Gaben vnd Gnaden heylhafftig ſeyn / fo folge Mariz fleiſſig vnd one 
verdroſſen nach / welche / wie der heilige Bönaventura in dem Buch von dem 
deben Ehrifli amz. Cap. emer andaͤchtigen Brawen mir difer Schr vnd 
Wortenerfäbinen: Mein Tochreridu vermeynſt / ich habe all: meine Gnad 
von HOT Tohne Arbeit / vnd Zurhuen empfangen; "den iſt nicht alfor ja ich 
fage dir / daß ich (aufgenommen die Gnad / durch welche tch in Mutter teib 
geheiliger worden Kin Gnad / Gab / noch Tugend von GOTT habe befom- 
men / ohne aroſſe Mähfiäres®ebertihigtger Begterd / vnd ohne vemürige An⸗ 
dacht / vil Zaͤhern / vil Caſteyung / vnd ohne Reden und Gedancken Gottſeliger 
Ding / ſo zut ichs wußte vnd konte. Darzufegte fie: du ſolt fürgemiß wiſſen / 
daß fein Gnad def heiligen Geiſts anderſt in ein Seel kombt / als durch das 
Gebett / vnd deß keins Caſteyung oder genden. © 

Alſo iſt Maria durch Mühe vnd Arbeir alle Choͤr der Enael / In den 
obriſten Thron gefligen / Allwo fie ein Köntgin def gangen himmeliſchen 
Heers / Durch alle Ewigkeitregiern wird ı O hilliae $ungfram Maria / trahe 
nos polt te, inodörem unguentorum tuorum curremus, adolefcentulse 
dilexerunt te nimis: O —* Jungfraw Maria / iehe ung dir nach / wir 
woͤllen lauffen im Geruch deiner Salben — die Jungen Maͤgd haben dich ger 
liebt. . a , j 2 . 

Dich O Murter GOttes loben wir / dich D Jungfraw Maria’ beken⸗ 
nen wir / dich O Braut def emigen Vatters / verehrt Die ganze Weler dir die⸗ 
nen alle Engel vnd Ergengelidir warten demuͤtig auff / alle Fuͤrſtenthumb / dir / 
O Maria /gehor ſamen alle Gewaͤlt / vnd himmeltf.be Kraͤfften/ mit ſambt des 
ren Regierungen / bey dir frolocken abe Throͤn / die Cherubin end Seraphin 
preyſen dich. Heilig / hetliq / henig / ſprechen dich alle Creaturen der Engel mit 
vnauffhoͤrlicher Stimm. Du Mutter Gottes / vnd ewige Jungftaw; Him⸗ 
mel vnñ Erden ſeynd angefuͤllet/ mit der Majeſt aͤrſchen Frucht deines Letbs / 
dich Ehren die Apoſtel / als ihres Frfcbaffers Mueter / dich glorißeiren die 
heiligen Martyrer / ale ein Setaͤrerm ‘Be ; dich nennen die heiligen 
Beichriger einen Tempel der allerheiltaften Drenfaltiatete ı dich rühmen die 
heiligen Jungfrawen / als einen Spiegel ver Demuch vnd Jungfrawſchafft / 
dich preifer ein Koͤnigin deß gantzen himmeliſchen Heers Himmel vnd Erden / 
zu dir ruefft die gantze Chtiſt iche Kirchen. Du Mutter der Goͤrtlichen Mas 
jeſtaͤt / in Mutter deß himmeliſchen Koͤn gs / du biſt ein Fraw der era * 


. 


Von Kuffung end Bieten zu Mariam. tz 


Adellche Zierd der Engelifchen Reaterungen / O Marta’ ein Stiegen deß 
H mimelsreim Arch def Heyls / ein Grund der Goͤrtlichen Andacht / tu diſt ein 
Ader ver Barmhertziake t Gottes / ein Braut vnd Muster deß ewigen 

nigs / du biſt ein Tempel vnd Heylthumb deß heiligen Geiſts / du biſt ein Mitt⸗ 
lerin zwiſchen Gott end den Menſchen / ein klarleuchtender Stern vnd Blang 
Him̃els vnd der Erden. Du Schilde der Streſttenden / du Beyſtand der Ars 
men / du Erbarmerin end Zuflucht der Sünder / du Außıheylerin der na» 
den / du Bbermwinderin vnd Schröcdender Teuffeln / du Kram der Welt / ein 
Koͤnigin deß Hm̃els / nach Bort biſt du allein vnſer Hofffungdi Heyl der zu 
dir Ruffenden / du Gſtatt der Schiffbruͤchigen / du Troͤſterin der Betrangten / 


J 


vnd Zuflucht der Sterbenden / du Murter aller Seligen / du vollmächrige 


Frewd. Du biſt nach ED:r aller Heiligen Froͤlichkeit / du Beförderung der 
SGerechten / du Berfamblerin der Irrenden / du Mütter und onföhtbarlidhe 
Berfprecherin der Parriarchenidu Warheit der Dropheren/ du Borlaufferin 
der Apoflerond Maifterin der Evangeliſten / du Thurn ond Staͤrck der Mar⸗ 
tyrer / du Abbildnus der Beihtiger / du Ehr und Frewdenfeſt der Jungfrawen 
dur haſt zu Erlediaung defi Menſchlichen Geſchlechts den Sohn GOttes in 
deinen Leib empfangen / durch dich iſt der alte Feind / die hölliſche Schlange 
uͤber wunden / vnd den Glaubigen die Porten deß Drmmels enoͤffnet / du 
mit deinem Sohn / zur Rechten deß Vattere. O Junagfraw Maria bier für 
vne / deinen Sohn $Efum Chriſtum / der ons u richten kommen wird / von 
dir begehrten wir / daß du vns deinen Dienern vnd Dienerin zu hulff kommeſt / 
Die mir durch das koſtbarliche Blue deines Sohns erlediget ſeynd / ſchaff / O 
Junz fraw Marla daß wir vnter die Schaar der Außerwoͤhlten gegehler were 
den. Madı fellg dein Volck / O Fraw / auff daß wir theilhafftig werden de 
Erbauts delnes Sohns ; regiere vnd beichüne ons in Ewigkeit durch ale Tag 
griffen wir dich vnd begehren dich mit Hertzen vnd Mund zulobenin Ewig⸗ 
keit, allein würdige dich D füflirte Kunafram Marta vns ient vnd allzeit / vor 
Suͤnden zu befcbügen: Erbarmı dich vnſer / D Marta / erbarme dich onfer/ 


dein groffe Barmbergigkelt komme über vns / dann zu dir ſtehet vnſer Zuflucht 


vnd Vertrawen in dt / O ſͤſſiſte Mutter / hoffen 
| ung ewiglich, Amen. 


Dep erſten Theils andern Buchs 
ENDE 


LEE Res 





Adern Buchs erſten Theils / aller — ſambt 
andgehengten en — Ende jeden Capitels 
beygeſetzt. 


ROn Anſchiungen deß Teuffeis vnd feinem Anhangy fo 8 — 81. 
7.88.& fegg. 

Ion Anfechtungen Ti Sathane Steifces vnd Welt / fol.91.c.10. 
aheiligen Apoftik fol.92.93.cap 10. 
Toni leblicher ———— Auherwoͤhlten sn den Gidern Chriſti / 


ol.101.102.cap. Is 


Bon Arufung n Wartar _fol.109. cap.iı.item foLı16,.cap-L2: 






Vefdpneidung Chrifli N  Salige. 54. 55.cap.6. 
"Bondupen, Siligfeir —— Wargaritæ / ” sa 59.cap.6, 


Eh mar aa error fol,ıi2.113.&clegq.cap.ı2, 
fol.27.cap-3. 


fol.92.cap,10% 


BER fol. 77.78.79 cap. 


C. 
0gg 9 Ehen Brei n Epriftir Ser Kirchetu Fola. 4.6.7. 8 capei. 


Pre anne nee — fol.2 1.32: eap.4. 


a ee fol 33 34 cap. 
Wie Chaſtus vom Trüffel verſucht / fol. 79. 80. 11 cap 9. 
Bon der heiligen Clara, fol. 90. 91. cap. 9. 
Bon Ehrifto dem waren Meſſia / fol.94.95.96. cap.ı0, 
Wie Ehriflus gelehret / | ibidem, 
Bon Eprifti Verklaͤtung / fol 100.cap.1 1. 
DD. 

ar pl Demand Chriſti / € fol.74 cap.3. 
27 Ehrung M rer fol.112. 114. 115:cap. 12, 

Selen) mir Shrufto verglichen, fol.6.7.cap ı. 


Ei 





Regiſter. 


FElifaperh wird von Maria helmbge ſucht / f01.8.9.10.11.Cap-la 
Von den Eltern Marizı : 'fol.16. — 
Bon Ermöhlung der Chriſt ichen Schaͤflein / fol. 45 cap· 5. 
Bon Erleuchtung der Chriſtlichen Kuchen / fol,51.cap.d. 
Bon Empfindung ZElv | -fol.73.cap.8. 
Dom en Eheleuthen / —* 98.cap-10. 
Bon heiligen Englen / wie fie nach Vberwindung deß Sathans HEum 

geblene / — fol.9r. capeto. 
Bon Erkenntnuß Matis / fol.i ron ia cap.ia. 


an Frewdbringendem IJEſu Marie gegen Elifaberhr Fol.ın.ı2.caprt. 
Bon Fremden Mane vmb JEſu wegen’ i a folrr4. 15.cap ts 
Bon Fürbitt Martz;in fine omaium Capitum. 


Bon gebärenden Frawen / fol 55.cap õ. 
Bon der Flucht JEſu in Egypten. fol.61.65. 66. cap-7« 
Bon Berufs GOttes.  fol.7u73.Capd« 
Bon Folg Chriſt / £0l.73 74. sap®: 
Bon der Zaften Chriſti vnd deffen Nachfolgung / £ol.79-80,capı9. 
Bon Falſchheit der Keze / // fol.82.83. 84.cap·⸗· 
Bon Fremd der Außerwoͤhlten / & fol. 107.108:cap« Pl 
za Gerechten und vngerechten Menſchen / fol.7. 8. cap. I. 
DBom Gehorſam Chriſti/ fol.ao capʒ · 
Bon der Geburt Ehrifti/ fol.25.:26.27.02Pp4. 
Dom Gehorfam widerumb/ fol.72.73. cap-®» 
Don Sterfchlidyen ond Geiſtlichen Geluͤſtigkeiten / fol.91,92. cap.d · 
Dom Glauben vnd quten Wercken / fol.82.83.09P 9 
Don Bnadenreichiften Glidern Chriſti / fol. oi.ioꝛ eap.iI. 
Bon Lebtragender Gemeinlchafft JEſu vnd Marz; fol.ıo8,109.cap-1 ꝛ. 
9). 
Bon Heimbfucbung Elifaberh/ fol.10:.11.22:CapıT, 
Bon ſonderli her Heiligkeit Marlz/ fol.15. 16. 17. 18. capı2. 
Bon Hurten der Epriftiichen Kirchen / fol. 33-34: C3P- 4 
Item, fol.39. 40. cap 4. 
Bon aueenond boͤſen Hirten / fol. 35. 36. eap 4 
Bon Herode / der JEſum zu södtengefucht/ fol. 60. 61 cap:a u⸗ 
Bon Händen Ehriflu fol. 103. 104. cap-L Is 


Bonzerfpalenem ond liebreichem Hernen Ehriftii Fol, ı04.195-1 o6.c.il. 
J·Von 


Regiſter 
ee 

on Eine jareth / fol 13. 14. cap. 2. 
2 fol 28.29. cap.3. 
Don Jubrunſt Chriſti JEſi tol.52.cap.õ. 
‚Bon Ef / Mane vnd ofen Flucht in Fyopreny f01.64.65.66.cap.3. 
Icem von Joſerhi Schmergen ond Fremden fol. 67.68.cap.7. 
a —— Se Je -_ fol.74.7$.cap.7. 
humb der Keger fol.81.82. 84.Ca2pı9. 

Elrder abınıpalben J fein will/ fol. 109. ĩ 10 cap. 12. 
chen u a 7.Cap.1 
Bon — drey Koͤnigen / fol.50.5 1. cap o. 
en fol. 86. 87. cap. 9. 
Dan Kanye fommen Shriten, fol.83. 89 cap. 9 
gone Siche Bote fol. 9.10. cap. t. 
Bom Lob Marizy fol. 76. cap. 8. 
Von der Leht Chriſti/ J  fol.8s. cap. 9. 
Item, - fol. 94 95.96. 97. cap. 0. 
Vom ganzen $etb Chriftv fol. 102.103. 104.cap ıt. 


Bon Lieb vnd tob Mariæ —— fol.112. 113. Kat cap. 12. 
On Meenfämerdung Chriftl — 6.7. 8.9. 10.11. 2ap, 9 


Vom Magnificat, fol. 12. cap. ı. 
Bon Varta endihren n Eltern’ PR 17.18, cap.z. 
Bon Marianiſcher Gruͤſſung / J 49. cap.5. 
Bon Minchden der erſten B uisergieffung Schrift Se & : * cap. 6. 
Vom Mitleiden Marizı . fol.61.cap.7, 


Bon Marter der Vafhuldiaen/end der Heiligen / fol 62 — 64 cap 7. 
Don Mitleiden Mariæ Joſephs vnd IEſu gegen den —— 


Kındleins f01.64. cap.z: 
— Marta der Mutter Gotte / fol.89.90.cap:9, 
fol.97.98. cap, ıo. 
ara vermaͤhlet ſich den en; fol.108.cap.ı 1, 
gan Nachfolgung dep Chriſt / Kınoleins durch Demurh vnd Ars 
rhy  fol.44.45:cap.$, 
Bon | NRachläffgte der Maſchen / fol. 69. cap.7. 
On Dpffrung Eprifll/ fol.56. Zope 
«won 


er 


Erften Theild andern Buchs. 
—— fol.28. cap.2. 
en Pſalter / ad 47.48.cap. 

en deß Himmels, | fol.75 * 

Don rap — &. fol. — — cap. 124 
g% Rücff zu Marlamy fol.4.49. cap. 5. ĩtem fol, 58.cap.6. 
Item, ” fol. 116. 117. cap.ıd« 
Bon Rueff zu dem H. Joſeph und Maria / fol.68.cap.7« 
Ben jährlicher R uk IEſu pnd Marie nadıee Acuſalem fol 70.71.cap,8« 
Ben — * — mmels/ | fol. 93. cap.ıo. 
Dom R ‚ofenfrang/ ® fol. 98.99. cap.19e 
2 der Start Bethlehem / fol.25 26. 27.cap.2. 
Von dem Sohn Gottes / der die Welt mit Gott verföhner/fol.32.cap 4 
Bon den Seelſorgern / fol.3 3.34-cap-4 
Bon Scäflein Chriſti / vnd Schafftallı fol.42.43.44. cap 5: 
Vom Stern Chriſti / fol. 45. 46. cap.. item fol.51'52.cap.6« 
Bon —— Jeſu vnd Mariæ in der Beſchneidung / fol. 53.54.5 5.0.6 
Bom N. Simeom fol. 57. cap. 6. 
Bom H.Sacrament dei Altars / fol. cap. eod. 
Bon denfiben u H. Joſephe / ‘ fok.67. cap.zü 
Don Sünden der Keteer / fol. 82. 83. 84. cap.y. 
⸗⸗ der Kirchen / fol.84.85. 86. cap.9. 
Vom Stucl Perst fol, 86. 87. 88. 89.cap.9. 
Om DH. Tau fol, 54. cap. 6. 
Vom H. —— pnd * fol.74 75-76, cap.9. 
gan Berehrung der Heimb ſuchung Marie/ fol.12.13. cap.1. 
Bom feligen Udalrico, fol.49. 50. cap.5« 
Berfolgung fol mn gedultig leiden/ fol.62.cap.7» 
Bon Berliehrung JEſu / fol.71.cap.8. 
Bon Berfuhung ðOites / deß Teuffels vnd der Ketzer / Fol Bo. * cap-9- 
Don Bbungder Glider Chriſt / fol. 101,102. 103. cap. IT, 
Don Bortrefflichkei: Mariæ / an fol. 113. cap. 12. 


on Willen GOetes / ein Weeg gen Nimme/ _ fol.aı.22.23.cap.z! 
Bon Warheit deß Chriſtlichen Glaubens fol. 36. a > 8 39.40. 
s I. cap. 4 

Si Vom 


Regiſter 


Vom Wandel Chriſti in Demuth / fol. 3. 74. cap.$. 
Vom Wort Chriſti / fol. 96. cap. 10, 
083 Amer Zei welcher Chriſtus gebohren fol.26. 27. c2p.3. 


I Yon Zeichen in Egypten gefchehen auf AnfunfftChrifltufol.65.66,6,7. 
Bon * oann s ſeugend von Chriſto dem HErrn / fol.96.cap. 10. 
Bon Zeichen Chriſti / fol. 96. 97. cap.io. 
Bon den Bejeichneren der Außerwöhlten GOttes / Fol.1o5, 106,cap.ıi. 


Regiſter ber Exemp len. 
aput 1. En» 
Eremmel erften Eapitelsi von Dirt hürtenden Jungfrawen  werehren mit 
TRoſentraͤng Marie Meimbfuchung / die ihnen wunderlich erſchinen / 
Cal B. Item wie Pater Bernardinus auff Marie Heimbſuchung / Sep felig 
B:fforben, Cal.B.V. % J —J | pr 
aput . \ 
Exempel andern Capitels / rd einem Sünder / der fich dem Teu 
ergeben / auß dem Thurn uͤbet das Meer gerragen / vnd durch Mariæ Fürr 
bitt wider entlediget worden. * B,V. * — 
aput . .- 
Erempel von einem fehr Reifenlichen Juͤngling / der fich def fleifchlichen 
Wolluſis zu genieſſen dem Teuffel verfebriben/ nd durch Marie Fuͤrbitt zw 


—5 ge entlebiget / vnd fein Handſchrifft wunderlich befommen, 
a . > 


Caput IV. ö 
Erempel mie die Start Rodis durch Mariam von den Tuͤrcken erhal⸗ 


ten / vnd wieder Koͤnig tn Atragonia mit Dülff vnſer lieben Frawen zluͤcklich 
victoriſiert. Cal.B.V. 


Caput V. 
| Wie der felige Udalricus u Chrifto und Marla am leiſten Ende 
heimbge ſucht / vnd fellg — RN 
aput . 
Erempelvon Belehrung vnd Borrfeligen Wandel der fellgen Marga⸗ 
ritæ Tertiatierin / deß I, Franciſci Ordens. Cal.B. V. file 


Caput VII. 
Bom wunderlichen Heiligen Bruder Clauſen / Einſidel im Schwel⸗ 
gerland. Cal. B.V. 
Caput VIII. 


Bon dem H. Bernardo / welcher von Mariæ Bruͤſt geſogen / vnd He⸗ 
nigfüffer Kirchenlehrer worden. Cal, B. V. ß c 
äd- 


2 un irre 


Erſten Theils andern Buchs, 
Capur IX. 9 


Von der heiligen und Borrfeligen Jungfrawen Clara Clariſſer Ordens 
Anfaͤngerin / redet ihr Seel am letſten Ende lieblichenan, Cal.B.V. 


Caput X. 
Exempel vom H. oſentran / welches ein Gottſeliger Carthaͤuſer gu 
Trier / in Himmel vera/ heus — ——— 4 
aput 
Wie Marie H. Bildnus einem Jungling einen Ring angeſteckt / wird 
ſeines Verſprechens u St —8 bekehrt. Vint. ia Spec. Exempl, 
aput IL. 
Erempel wie Maria einer frommen Framen erſchinen / vnd angedeuter/ 
wile daß die Gnaden Gottes durch ſtaͤtes Betten vnd gusen Werden alleinig 
su erlangen ſeye. Cal. B.V. 


Ende dep Regiſters andern Buchs. 
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Kurher Bericht nd Innhalt der Capit⸗ 
BEN DEE REDE ER 


ng. Dasenfte Gapitel, ©" © 
FEREERS Je pm 
CD geeffen / vnd das heilige Sacrament feines wahe 
SED ren Sleifch vnd Bluts eingefegt; wie man deß⸗ 
EI NY, wegen danckbarlich feyn folle; handiet allenthal⸗ 


K 









een von obbeſagtem allerheiligſten Sacrament / 
vom Amber der II, Meß / vnd deſſen wunderlichen Geheimbnuffen: 


Das ander Gapitel, * 
War zu dem Tiſch dep HErrn geladen / vnd wie die Beladene 
affen ſeyn ſollen Bon H. Sacrament dep Attars / wie feſtig⸗ 


fichen anan an diſes H. Sacramen glauben fol. Item wie ſolches 


ein Brodtder Engien / durch welches der Menich den heiligen 
Engien gemeinſchaffte. Bon Huf ond Wunder deflen- 
DDas dritte Kapitel." Re 
Was fur Frůcht aup dem allryeiligften ee Er 
ſen / vnd warumbenfoiched in dem fesfien Abendmal einge etzt wor⸗ 
den / vnd wiefolches ein Pfande der Liebe / vnd unter einem kleinen 
— eben ſo wol Ehrifius vollig ſeye / als vnter einem groſſen. 
arumb das H. Creutz vnter dein Ambt der H. Meß gebraucht / 
vnd von Krafft deß H. Creutzes. a | 
a — Das vierte Gapitdl, 
Wie Chriſtus auff den Deiberg und in den Todt gangen? 
Blut gefchwist. Bon Enden der Ketzer. Wie Chriſtus gefan⸗ 
gen/für Annam und Caipham geführt/veriporeer ; von Maria des 
Deynet vnd beflage/ond was Er durch Die gange Macht ia 
ad 


ö Snnpalt Der Copiten rieren Bucht. 
| Das fünffte Capitel. 

Wie Petrus Chriſtum verläugner/ ond auf Anfehung Chri⸗ 
fi widerumb befchre/ und den büffenden Suͤndern ein Troft wor⸗ 
ben ſeye. tem von der [chmerghafften Berrübnus Mariz : Wie 
Epriftus zu Pilaro / von Pilaro zu Herode geführt / hartlich pers 
ſpottet / ond widerumben zum Pilato geſchickt. Item von Des 


srachtung dep Leydens Chriſti 
Das fechßte Capitel. 

Wie Chriſtus gegeißler/ gekröner / dem Volck gezeigt / zum 
Tode verurtheilt. Jtem von der ollerlanffimätigften Gedult IE⸗ 
fü: Bon fchmerglichem Hertzenleyd Marix. Und von nuglicher 
Detrachtung dep Lepdens Ehrifi. | 

| Das fibende Sapitel, 

Wie Chriſto dem HErꝛn jo zum Todt verdambt das ſchwere 
Ereug auffgelegt / vnd ſolches in höchfler Sanfftmuth vnd Gedult 
biß auff die Schedelſtatt getragen / vnd von Veronica mit einem 
Haubt⸗Tuch ſeye getruͤcknet worden. tem von Berrübnus Ma⸗ 
rie / vnd wieder NErr den Backenſtreich gemeldet / vnd den Se⸗ 
—— durch die Pharifaer gewaltige Straff vorbedeutet vnd 


vorgeſagt. 
Das achte Capitel. 

Wie Chriſtus auff dem Berg Talvariæ an dad Creutz genag⸗ 
let; vnd wie Iſaac der Sohn Abrahams Chriſto verglichen; Chri⸗ 
Rus wird vor der Annaglung feiner Kleyder entbloͤßt. Pilatus 
tituliert das Creutz. tem von Schmergen Mariæ / vnd wie 
Ehrifius für feine Feind geberten. 

Das neunte Sapitel. 

Wie Ehriflus am H. Creutz gehangen / vnd dem büffenden 
Moͤrder die Suͤnd vergeben / vnd mie fie allen Sterbenden/ 
weiche in wahrer Buß zu GOtt ruffen / ver geben werden/ond wie 
die Hoffnung vonndthen fepe. Item wie durch die Befelchung 
Marieæ gegen dem H. Joanni das gange Menfchliche Geſchlecht 
verſtanden. 

as 


Innhalt der Eapiteln andern Buchs. 5, 


Das zehende Gapitel, - 

VBeon den letſten Worten Chriſtt am Creutz. Wie en 
—— Vnd wie Chrſtus mie Eſſig und Ballen gen 
traͤnckt / alles vollbracht/ond feinen Seiſt feinem him̃eliſchen Ware 
ter Vnd wie ben Henn alle ſterbende Menſchen 


J Das cyiffte Capitel. 
Ri Mas * dem Den ehrt jugerragen, Das Fer 
wird verwundet. Die $r dep Leydens Chriſti fi 
—* Die Geſchoͤpff Gottes + E 2 Ch (a 
von Zeichen und Wunder nach dem Todt Ehrifi. Wie Chriſtus 
—* am Cteutz gehangen / herab genommen / und Maris dee 
Wotiere Ehrift uff Die Schoß gelege/ond beflage worden. 


Das siölffte Capitel. | 
Ehriftus begraben/ond warumben im Garten / welcher 
roͤdtliches Leyden auch im Garten angefangen / vnd 


— ſtotben. Item wie Er hinunter in die Pe 


daß oil Menſchen hinab fahren. Wie in dee 
Hoͤllen kein Erledigung feye. tem von der Hoͤllen / Fegfewer / 
vnd Vetheyl der Frommen ond Boͤſen. 


Dras dreyzʒehende Capitel. 

Wie ſich der Menſch allenthalben dem Leyden Chriſti ver⸗ 
ini folle. Item / wie man die heiligen fünff Wunden Cprifi 
verehren / gruͤſſen / betrachten / ond dem Leyden Ehrifi 
gänzlich ra möge. 


Kt Das 
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SE vnſer Heyla nd iſſet das Abendmal: Setzt ein 
das heilige Sacrament ſeines Fleiſch vnd Sluts: Dmb weiche 


a nit vndanckbarlich fol on fepn- Bird allen 
H · Sacrament def, Altars/H.Ambtder Meß ann meahrelchen de: 


deffen gehandlet. 


nvom 






ER ve Chriius brifus der HERR onfer Denlandieneinsen d 

Er den dodtgehen 
N N "mol end das Men hleche mit feiner blut 
& (hr Wire un F 55 en 


nee Er —— — et — 
= — * das ——— se vertan afle — 
türl be vnd 
—— —3 pe 
tigt Sätrament dep Altar.) — das maß ech Sl, miefamktder 
Exod.ı6, ond — JEſu Chriflt) we ebe in dem Alten Teſtament durch 
— a gr — worden / alſo wolte der 


as herrliche Aben 
on —— eos: che —* * vns das fer 


So ſihe nun nſchuldigſte Oſterlaͤmblein / 

Eſu — Pa tm / ſo var 8 Kl — die gantze Welt ge⸗ 

ro dann in dem amene ein Lamblein 

ſchlachten befohlen dutch hin vns das alerinbefleckeifte 

N —2 Rus JEſus an demn Stammen deß heiligen Creutzes zu ſch lach⸗ 
ten / dot * ond anfinder tworden. 

Chriſtus ſſet es ſi jurch / vnd bebt.auffbie Sigurdep Alten Teflaments 
in dem letften Abendmal 7 zu deme Efjederzett ein hergliches Berlangen ges 
tragen / ſprechend: Defiderio defideravi, manducare vobifcum hoc Pa- 

Luc. 12, jcha: ' —— hat heralich verlanger / diß Oſterlaͤmblein mir euch zu effen / che 
dann ich (ey 

Da wolte der HEr: andeuten / mic mas für ein higlger Gegird Er dag 
Menſchliche Geſchlecht zu dem ewigen eben fuchre / vnd iegedag heilige Sas 
eramensjeines wahren Fleiſch vnd Blurs zur ewigen Gedaͤcht nus feines Lite 

tem teydens und Todıs binterlaffen vnd sinfegen wolt / welches u das 
Ita 


Exod, 22. 





Exod.rz, | 


Vom H.Sacrament ond Abendmal Thrii. 5 
Se Tiſch hatten / von deme der, HErı vor feiner Vrſtaͤnd / 


kann 0 Cor GB. (hie ur 8 Balearen. den ae 


da Kind Foub brach — Sb 8 ——— 

ya 7 — trincken / von dem —— odeß Weinſto — —* 
Reich GOttes fomme. Als wolte Er ſprechen / meine heriebe Junger / Ich 

‚habe ane ho hen — —— mit euch geeſſen und ge⸗ 


—5* —— ——— biß daß es 
chen Geſchlechtẽ  volbradht 
Be oa — ernahet ſich une 8 ober Sn ernuß / 








Händ Sünden men ach. 2 mbgab Ihnen äW* ; .. ,,; 
4 dbond Bluunambdas Brodt/dandernnd 0°? 2 


id ee rer Matt.26. 
nett muß / deſſebengleichen auch den Kelch⸗ —— 
hd geeſſen heite / vnd Das iſt der Kelch / der newe Bundt.in er afe 

Blue ide irn van in Dahuota fie aber zu Nachr affenı F 
Matıhzus) JEſus das Drodt, vnd benedeyer und braqh es / 
—* onð eſfſetſdas ift mein Leib / vnd Er namb den Keichı Matt. 26. 
 fagerbanch/pnd zab haen / vnd ſprach: Trincker ale darauß das iſt miein Marc, 14, 
ut / deß newen — oder Teſiaments / welches wird vergoffen für vile / 


lan — ers gellebten Freunden Abenbundier ber anbr. 





4 — 5 fe, man, Klpıe Y Derhand 
ie Sa fie mite Höfer Such, vnd * 
tracczcren. En wird —E ar * Hei Abensmal feeplich taufend 
wmehr gethan haben, ——— Gaͤft / die —*8 Juͤnger / mit —* 
KT at air vnd au haben / wie Beau feiner 
fRändigen Beg rd klarich zu —— da Er ſprach⸗ —— — 
8 —— mit euch zu effen / che dann ie 
ihneñ nu peifen} Baba WBrodtnom —5 — oda ift 
der wahre —— deß eingebornen Sohns Bars seit Er dann feih» 
ften bejeugt / ſprechend: Ego ſum Panis vivus, qui de Calo delcendi. $i 
quis manducaverit de hoc Pang, vivet in zternum : Ich bin das iebendi⸗ 
Yen en ala Himmel herab geftigeh äflıfo je mand von diem Brode 
/ 
Zu Infemäletbeilenen Tirch ſeynd nicht allein dte Apoſtel / fenderm 
22* Seelen, freundlich eingeladen / vnd eſſen daſelbſten In vil tau⸗ 
nd mal anfend mit hoͤchſter Suͤſſigkeit / von dıfem Tiſch vnd himmeliſchen 
—— fagt rechtlich die Sthrifft: Panem Angelorum manducavit 
ma : Das Brodt der Engien har gef, be Meenfc)s vnd ıffer es täglicy 





Luc. 14. 


Joan, 6, 


der wird in GOTT / vnd —* din hm verbleiben / vnd leben ewisl 

Dahero / ich bin dag Brodt def Lebens / (ſpricht der HErr) wer zu mir kombt / 
den wird nicht hungern / vnd wer ah mich glaubt / den wird nimmermehr 
dürften. Ich bindas Ichendige Brodt vom Himmel fommen / wer von dis 
fem Brodı effen wird / der wird Ichen ın Einigfelt , dann mein Fleiſch iſt 
wathafftig ein Speif / vnd mein Blut ıfl beaſten Trangf; wer mein 
Bietich ſſet / vnd mein Blut trincket/ der bleibt in mix / vnd ich n Ihm. Wie 
mich geſande har der Icbendige Vatter (ſagt Er) vnd Ich lebe vmb def Vat⸗ 
—— /alſo der mich ıffer / derſelbe wird auch leben vmb meinet⸗ 


Man ſicht / mie Ieblich die Kinder ber Menſchen bey den koͤſtlichen 
Maljetten / Gaſtereyen ond Abendmälern ſich ergeigen / alfo / daß fie mit aller» 
band Eraöglichkeiten zu floriren pflegen ; wienil mehr dann follen alle from⸗ 
me Chriftiiche Mergen vnd Selm in der alertöftlichften Bafterey vnd 
Abendmal Ehrifti floriren / ja mit allerhand Froͤlichkeit der ei 
Leibs erquicki werden / allmo Ehriftus IJEſus vnſer GOTT HERE 

ſelbſten zu Tiſch genoffen wird. Derohaiben / Neque eft (inguit fandtus 
Thomas) aliquando tam grandis Natio, quæ habeat Deos appropin- 
2 hibi, deut adeſt Deusnofter: Kein Geſchlecht iſt ( fage der heilige 
thomas) jemalen fo groß geweſen / bie Ihre Götter Ihnen ſo nahend folten ge» 
babe haben / wie vnſer EOTTons da iſt. 
O föftiiche vnd wunderbarliche Malſeit + heylſam vnd mit allerhand 
Ueblichtkeit erfuͤllet; dann was koͤut koͤſtlicher ſeyn / als diſe Maljeit / in welcher 
nicht Kälber» oder Boefleiſch / wie in dem aiten Geſatz / zu genieſſen auff- 
getta⸗ 


J 


WVaom H.Sacramenedep Leibs und BlursTprit. % 
f ragen wird ; fondern es wird uns Ehrilug der wahre GOTT zur Spaß 
auffgefegt; war mag wunderbarlichers feyn als diſes Sacrament? dann in 
diſem wird das Brodt und der Wein in den Leib vnd Blur Chriſti (ubltan- 
tislier vnd weſentlich vervendet / alſo daß Ehriftus IEſus der wahre 
GOT gang vollkommenlſch vnter der Beflall def wenigen Brodis on 
Memsgegenmwärrig da iſt. Vnd wird derohalben von dem Glauben genoſ⸗ 
ſen / vnd in dem menigften nicht zerbrochen ja was no h mehr’ wañ das heilige 
Sacrament gebrochen iſt / ſo bleibt Chriſtus in einem ieden Particul / gang 
volltkommenlich / wie dann der heilige Thomas bezeugen / fprechend : Frado -- 
demum Sacramento, ne vayilles, (ed memento, tantum elle fub frag- 
‚mento, quantum toto tegitur: das heißt : Nachdeme nungebrechen iſt das 
Sacramenmn / daß du nicht wanckleſt / fondern gedenckſt / das onter der gebro⸗ 
eben fo vil ſey / fo Dil ſie gang bedecket frey. | 
Kein Sarramenrift heylſamer alsdig / durch welches die Sünde 94 
reiniget werden ı die Tugenden gemehrer ) vnd das Gemuͤth wird mit über, 
| made Geifttichen diedlich keit erfremer. Es wird in der Kirchen für die 
Lebendigen vnd für die Todren auffgeopffere / auff daß es alen nuglich feye/ 
weiches für aller Menichen Meyleingefege wordenift. Die &ieblichkch diſes 
Sacraments tan endlidy niemand würdiglich oder genuͤglich erklären / durch 
welches die Geiſtuche Suͤſſigkeit in feinem Brunnen gekoſtet / vnd —* Ge⸗ 
bädhrnuß widermben zu Gemuͤth geführt wird / welche Gedaͤchtnuß Chriſtus 
in feinem Leyden gezeigt har / der alleruͤbertrefflichſten Lieb / vnd damit die 
Bner meßlchtent diſer Lieb hefftlicher in der Glaubigen Hertzen eingedruckt 
wurde / har Er m dem leiſten Abendmal / nachdeme Er mir feinen Juͤn⸗ 
gern die Oſtern gehalten herte / vnd von diſer Welt zu feinem himmeliſchen 
Vatter gehen wolt / diſes heilige Sacrament eingefegt / als ein ewige Ge⸗ 
dächenuß feines heiligen Leydens / ein Erfuͤllung der Figuren deß Alten Teflas 
mens / ein Wunverzeichen aller andern Wunder / ein Troft der Be⸗ 
‚erübren / ein Bundt deß Fridens / vnd Brunnen ewiger vnend lichet Gna⸗ 
den darmit GOTT mtr den Menſchen / vnd der Menſch gaͤntzuch mie 
GO TTvereimaet wird / wie dann Chriſtus ſeibſten zeuget / ſprechend: N 
manducat meam Carnem , & bibit meum Sanguinem , in me manet, t 
egoineo: das iſt: Wer mein Fleiſch iſſet / vnd mein Bine eringker der bleibe 
Inmir / ondich in ihm. Dasiftdas Effen( fpridhr der beilise Auguſtinus 
‚difer Speiß vnd tas Trincken difes Trancks / hieiben in Ehrifto / vnd € 
‚Rum ben fich bleibend haben. Da 
Melde mir wahrem Nergen und reinem Gewiſſen su diſem TDiſch 
sehen / die werden mir GOTT alfo vereinigerond geſtaͤrckt / daß fiemir few⸗ 
riger eb / ſtarck als wie die Löwen ihren Feindensfo da ſeynd die (andigen uf il, 
fel/ enigegnen. Dahero / tanquam Leones — ſpit antes ab illa menfa * 
a — ec 


8 Erſten Theils / drieten Buchs erſtes Capitel / 


‚fadti Diabolo terribiles : caßt ons von diſer M | 
—e om ls we Net, ſo das —— hend 
rden 


* ARE Wale genefnd Stk 


ju einem gr n dem 
der ons mit feinem aller heiligſten 304* vnd Blur ſpeißt 
Bene, Binde als vnſere leibliche ——— dann obgemeldtet heilis 
fon Chriſti genüglich geügerifprechend: Patentes alüis 
—— rege endos, ego autem (ioquit) non ĩta fedcaroibus 
‚&cme ipfan vobis äppono, vos omınes Generolos effe volens; 
Kim bonam de fururis vobis pr&bens, quippe qui vobjs hicme ipfum 
didi,,multö magisid ia futurum faciam, volui fräter velter fieri, vo- 
— ipfam < —— & —— ‚er quz cognarus yeſter factus 
um,trado: dag Die Elierũ ihun offt ihre Kinder ju noͤhren anderh 
n / ich aber Een ai J fondernnöhre fic mit meinem 


— — — 







sıhun in das fünffrige hab 


wer an 5 mſ Dem Flei 
— — Be 


uk werden ( mie Lin gt» 


2 
R A ‚eonesi ‚nem em —* 
gan. 0 








en fe 
Di — — NE 2% den —2 zin * aferheiifaften Selb) 
0 / * — BHTT * vom Yummyl 
i wu nu Er doch ren 
den Pr “ ch Sot⸗ 
des den Prieflern ar Chtiſtlichen Kuhn I iMirges 
cheyit wirdun Reichs ond Paten ı mir Bröde vnd Wein, 
gr ‚Accipe — offerendi Sacrificiun Deo : Nimb hin den 
n t tigt 
1%) genden BD Fr ———— iſt indem Aten 


Teſta / durch den Hohen Prieſter Melchtſedech pre ſigoriert vnd vorbe⸗ 
er dann Er. —— Rex Salem, — panem & v 
ER autem Sacerdos Dei fummi,; & benedixit Abraham : J 


eeichifebeh der König zu Sglem / truge hetfür Brodt vnd Abeım / dann 


BERNER im Dies; ond har Kehehedener u 


| Vom Prieſterchums / vnd Ambi der RE. — 4 
—— Ehriſtus am ſeiſten Abend mal / vnter der ſ 
Dam Fleiſch und Blur verwandter’ folk n 
un Hd ebenmä äfisen Gemalt ihnen ond Nadıfommenden rech 
pren iu thun andbigtftens Hinteriaffen 7 —— 
ächtnuß zu miir cken befolhen / ſyrechend: —* facite in mean sögimel 
— esthürgu meiner % Cars u 4 
* g en pricht der Prie —* 
9 a Er ond aber — —— — ———— Canon. 
Chriti deines Sohns vnſert HErrn / ſo wolen dep ma ondanıy SS. Mille 
der Wider: ehung von pntender Erden / vnd aber der glot wurdigen 
Himmelfahrr; Wir opffern deiner Herzlichen Majeflär von 
Sn ungen ond Gaben/cin reines Opffer / ein onbeflecftes Buffer ein peiliges 
rodt — ae den Fan deß eigen He 
vertrerter dann ein jegl⸗ De * * 2* 
———— Leibs 8 Pius Chr / die 556 
ſten / vnd iſt ein Le an a Ehrift Fe 
alerhevtfamiften Gebetten / ——— 
So * vnd Wuͤrdigkeit der hi 7 — als Ken Ensc, 
feber Bewaltiveren ch verehren) vnd dienen 
zu dem heiligen Ambt vnd Sienſt 80 ttes. / — 5 me 
dotum Kegel) — ultinus.) O Ehrenteiche Wuͤrbigkeie der 
ist Mändender So HA Banned gleich Di Ex in dem 
Letb der Jungftawen geboren it, Datäckfelige Prieſter / wannihr Prieſter⸗ 
lich ee di, O bimmelifches Bcheimbnus ı welches der Vater / Sohn 
vnd Heiliger Geiſt / ſo wunderbarlich durch euch würcter / uber ewer fo dner⸗ 
fündliches Brheimbnußs das in einem vnd eben denfelbigen Augenblick / dere 
ſelbige & *— dem Himmel Arne ſt / in dem heilt? 
immel berwundert t/der Teuffel er⸗ 
(ana Engeliſche Hoch heit preyſe HOTT überauf äh. dep en 
dem HErm entgeaen thun ( damit Ich ſchweige von dem ii 
mir geben har) vmd fofonderbare Schandung 7 def — 5* —* 
ambs / ſo daft die allerbeſte Gab / vnd voltomm anckung. 
er mercket auff / euch iſt ein gröffere Wuͤrde mir BAUS 
beiten an was ihr volbringerrond fie koͤnnens nicht wolbringen: DO 
deß Willens Gottes. D vnerkuͤndeliche Guͤtigkelt dep Meylands 7 DaB 
mas den Englen nie Ben iſt / das iſt den Meuſchen ——— WA 
Priefter volbringer diſes ſo onerfägliches Sacrament 7 der Engelakia 
‚als ein Diener, D wie Ehrſam / wie glorwurdig / wie —R— wie 
Di Namen beyden Alten geweſen / aber was ıft heut verworffeners 
als er was iſt febicchrer ? D ihr Priefler / wann dann eines jeden en 
—— — drin ler ihr ein reiner — >> gu 











Erſten Theils / dricten Buchs erſtes Capitel / 


apel Gottes ſeyn. Wann fein Grab glorwür ſt / altvo der Leychnam 
an Seelgelegen / glörwürdiger / vnd noch —24 ſollen ſehn ewre Lei⸗ 
| = — Todıen erſtanden iſt / wann dann Der Scib ſella iſt / der 
um neun QRonat lang gerrägen hat alfo / we nit fo vilı fo follen doch⸗ re 
Hersen feltg ſeyn / in weſche der HERN Ihrue fein tägliche Einkehr er woͤhlel 
Wann dann felig ſeynd die Beuͤßt / die das Kındlcingelogen / alſo ſollen 
—— Mund / weiches deſſen Fieiſch genießt ; vnd deſſen Blur (dugen 
So ıhür dann ewr Fleiſch durchgraben mit der Forcht deſſelbigen / vnd ſehet 
euch ſieiſſig fuͤr / daß nit etwan die Zungen, Dit den HEtm vom D.mmel her⸗ 
ab suefft / mit reden wider den HEtn ſpreche / vnd vap nicht eiwan Die Hand 
die mir dem Bi: Chriftt eingedruckt / mir dem Blut der Suͤnd beinackiet 
. werden. Hadtenus S. Auguftinus de digaitate Sacefdorum, 
Wie mildreich Der De fein allerheiligſtes Fleiſch vnd Siu am legten 
bendmal eingefege, den Prieiterlieben Gewalt ertheylet / exſche met auß der 
‚gigen Begird Chriſti / da €: ſprach: Deliderio defideravi, hoe Paichay 
Luc; 32. Manducafe vobilcum, anrequam patiar: Mich has hertlich verlauget / dir 
Iiterlämblein mır uch zu eſſen / chedann ich Ieyoe. | 
Bnd wann dann der Chriftliche Menſch beh dem Ambt der heiligen 
Meß wobner / ſo gedencke er / er fehe in dem Prisfter Eds Chriflum 5% 
fm feloftenuder diſes fo koͤſt ches Mal an ſtatt HDrs täglichen celebriert, 
pndhalser es für diegange Welt, Bad melen der HERR joihesgu feiner 
ibid, Beoächenuß zu thun befolhen / wird vnter dem Amnbt der gangen heiligen 
Meprmeiften theils das Leyden JEſu Chriſt votgewendet / vnd vnter deren 
allecheiligften Eeremonien angedeutet, fo jolen dann Die Beywoehnenden 
auch herglich das Leyden IEſu Chrifti betrachten 7 zu difem ermahnet vns 
auch Syrach, ſprechend: Vergiß nicht der Fteundſchafft deß Buͤrgen / dann 
Ecel 29. erhar fein Seel a Die. Wort konnen von niemand beffer vers 
fanden werden, als von Chriſto v rm HErm /diſer iſt der gerreme Bür 
der fein Seel für ons geben hat ut vn ſertha ben ſehr berrübe worden? tot 
ſelbſten / nachdeme Er dag heilige Abendmal volllogen / auff den — 
tie hinauff gangen / bekennet / ſrechend; Anıma mea triſtis eſt usque ad 
miortem : Mein Seei betruͤbt big in den Zodt. ige 
—— nn ein haube la du de Borgſchafft beſchloſſen / abgchand⸗ 
ft ond beſtaͤttiget wird/daß die ſelbige mit dem Inſigel der gebührenden Obtlg · 
An vad Vorſiebern verfertlget wird; alſo har der König allet König Chriflug 
dar HERN/dA8 BE feines alerheiligften Fleiſch und Bluurs / vor⸗ 
zeſteũt / ſein ehe er e Borsichafft fo für die frommen Ehriften inniften be⸗ 
€ henyräglichen mis dem Ambt der heiligen DREH beſtditiget / Er der NErir 
ant.8. Kar ons gelent miecin u fein Ser / vho foie ein Sigill alff feine 
vmb. Bad wit ſo undanckbare Menſchen/ faſſen dife fo onendliche Guͤtigteit 
Ma,57.  Gortes alles nichrsrond niemand ſpricht Iſalas) führes zu Hergen. * 


2* 


Von laſerlicher Gnbenskhaskdt. 5 r 


ni ‚die Start Jeruſalem ondandbar gemein) hat GOTT 
———— allein 4 Snad von derſelbigen vnd gantzen Yoendund 
abgezogen, fondern folche auß feinem gerechten Vrtheyl erfchrödlichen gie 
fra t;übermeldie State der HRErr ſich fehr betlagt fprecdhend : Hierula. 
m, Hier: falem, quz occidis Prophesas, & lapidas eas, quiad te mi Ma 
Cunt, quoties volui con KR ke filios tuos, guemadmodum Gallina con- tt. 25. 
egai pullas ſuas ſab aſas, & maluifti? ecce relinquetur domus veftra, 
— das heißt: Jeruſalem / Jeruſalem / der du tödreft die Propheten / vnd 
er ſie / die zu dirgefandt fennd ! mie offt hab ich deine Kinder wollen 
verfambien gleich wie iin Brueche ie verfambler ihre Junge onter ihre Flugel / 
ond du haft nie gemöle? ſihe / e wird euch ewer Hauß wůuͤſt gelaffen werden. 
Wie mitleydig aber der HErr das vndanckbare Jeruſalem beklagt / im 
anſchen 7 daß olches durch fo wol verdiente und gerechte Straff GSOttes 
müßte vnd ſolte bitterlich gequelet werden bezeugt Er bey dem heiligen Laca / 
a Er zur Start hinzu nahete / ſahe ſolche fanfftmüirlg an + vnd ſieng an 
binerälich zu weynen / fprechend : Fa wann du es auch erkennteſt / vnd ſon Luc. 18, 
rlich an difem deinen Tage / der dir doch zum Friden If / aber nun iſt es vor 
cn Augen verborgen / dann es werden Die Täg über Dich kommen / daß dich 
ne Feind werden mit einem Wahl vinbringen/ und belägern / ond dich als 
Ien:haiben aͤngſtigen / vnd zur Erden ſchleiffen / dich und deine Kinder fo im dir 
feynd- Ste werden einen Stein nit in dir auff dem andern laſſen / darumben / 
daß dunirerfant haſt die Zeit darinnen du heimbgefucht biſt. Alſo folen wir 
BOT omb ale u / end ſonderlich vinb difen fo föflichen Schag / def 
wahren Fleiſch vnd Bluts Chriftiy welches Er ons in feinem letſten Abends 
mal eingeſen / vnd hinterlaſſen harı danckbarlich ſcyn. 
"tr —— — Kr — — dem A = 
elber en nacher Jeruſalem ſtreweten ihre Kleyder auß / vnd fien⸗ Ibid, 
—* — GODet zu loben/ mit laurer Stumm über ale Thaten / dig 
fie gefehen beten. ond fprachen : Gelobt vnd gebenedeyer jene der da kombt / ein 
König im Namen dehß HErrn / Frid ſeye im Dmmel / vnd Ehre in der Höhe, 
Als aber etliche der Phariſeer / der Danckbarkeit / vnd dem ob GOttes 
sutoider/begehtren daß der OERR den Jungern / auff daß fie nicht mehr al 
fo BOTT dandıenondloderen / daß Stillfchmeigen gebterrere, anhielten/ / 
anmwortere Chriftus ond ſprach: Sch fage euch / wo diſe ſchwigen / fo werden Ibid, 


Gran ſchreyen. 

\ en hartnackige Chriften und Menſchen / beobachten die Guttha⸗ 
ten Gortes mit nichtem nit/fondern verlegen diefelbige mit täglichen Sünden 
vnd Lafterm aleich uote der vergiffte Judas Iſcariotas / die fo taufendfälrigen 
Gnaden dep Allcıhöcdhften / nachdeme er in dem Abendmal Chriſti den dcip 
nd Blut deß HErn empfangen, vndanckbarlich auffgeſtanden hinaange 

Eſum feinen Heyland verkaufft / verrathen / ſolchen an den 





—— ——— 


gen de 
Creu⸗ 


Lue,ı2. 


Joan, 6. 


23 Erſten Theils / dritten Buchs erſtes Capitel /· 
Ereugesgeben / alſo chun heutigs Tags gar vil Menſchen / gehen vnwürdis 
a vndanckbarlich su dem wahren Sronlepchnamb deß HErrn ı mirihrems 
ärgerlichen Leben ond Wandel, Sünden vnd Scandlaftern , JEſum den 
Sohn GDrtes ı vmb den allerſchnoͤdiſten Werth der zeitiichen fündlichen 
Woluſten / ver kauffen / vnd alfo auff ein nemes Creutzigen / zu dergleichen fan 
ſich der HErr billich beklagen / vnd ſprechen: O vos omnes qui tranſitis per 
viam (iniquitatis) attendite & videte, fi et dolor ſicut dolor meus, nam 
peccata & fcelera veltra foderunt manus meas & pedes meos, & dinu- 
meraverunt omnia ofla mea: das iſt: O thralle / die cht auff dem Weeg der 
Boßheit fuͤruͤber wandlet / ſehet doch / ob auch ein Schmertzen ſeye wie mein 
wie mein Schmertzen / dann ewre Suͤnd vnd Laffer haben meine Haͤnd vnd 
Fuͤß durchgraben / vnd haben mir gezehler alle meine Gebein. 

Wann dann die Vndanckbarkeit / ſo gar auch vor den Augen ber Men ⸗ 
ſchen / ein fehr haͤßliches Laſter / die ſelbigen hefftig betruͤbt vnd verlegt 5 vil 
mehr verlegt vnd beleydiget ſolche den allerhoͤchſten BDTT der ſich gegen 
maͤnnig lich als wie ein vnauffhoͤrlicher Brunnen lebendiger Waſſer / gnaͤdtg / 
ia von Hertzen guͤtig erzeigt. Dahero / deliderio defideravihoc Pafcha man. 
ducare yobiſcum: Mich har hertzlich verlanger (ſagt Er) diſes Dfterlämbe 
kein mie euch zu eſſen . 

Ach mehr! wienil aber nemmen difes fo koͤſtliches Oſterlaͤmbleſn / dem 
—* Leib vnd Blur Chriſti JEſu ondangkbarfich mir ſuͤndigem Gewiſſen / 
mehr zuchrem Schaden vnd Vntergang / as zu ihrem Heyl. Derowegen / 
$umunt boni, ſumunt mali, (inquit $, Thomas) forte tamen ĩnæquali, 
vitz velinteritus: Esermpfangeneg bie Guten ond die boͤſen / doch mit vn⸗ 
gleichem Loß / deß Lebens oder Vntergan s. 

So ſollen wir ons dann jeder zeit danckbarlich / würdig vmb dife koͤſtliche 
Gaſterey vnd Matzer einſtellen / GOTT loben vnd benedeyen / mit ſambt der 
allerſeligſten Jungfrawen Maria / in deren Leib das ewige Wort Fleiſch wor⸗ 
denift / vnd neun Monat vnter ihrem Hertzen geruhet / wer dann den Leib 
Chrtiſti empfanget / der genießt vnd empfangt zugletch late ſumptum, das 
Fler vnd Blur Martz / dann Chriſtus der eingeborne Sohn GOttes / 
fein allerheiligftes Fleiſch vnd Blur alleinig von feiner allerllebſten Mutter 
Marta empfangen vnd hergenommen bar. 

Gelodt ſeye dann Epriftus JEſus vnſer Deyland / gelobt feye Maria 
die Muiter def Aller hoͤchſten / die ung diſe fo koͤſtliehe Malgeir zuberattet haben / 
diſes iſt das wahre Ofterlämblein / mer es wuͤrdiglichen nießt / der witd nit 
flerbenfondern mır IEſu vnd Marta leben ewiglich. Dahero / Ich bin dag 
Brodt deß bebens / (agt Chriſtus ) oiß iſt das Broderdas vom Himmel kombt / 
auff daß wer darvon iſſet nicht ſtetbe. Wer von diſem Brodti eſſen wird / der 
wird leben in Ewigkeit. Deßhalben leſen wir / wie die allerſeligſte Jungfraw 
Maria / nach der glorwuͤrdigen Hmmelfahrt Chrifti / taͤglich mit FR 


Vom wunderbarlichen Gatrament dep Altar. 13 
herzlicher Lieb vnd Inbrunſi communiciert, vnd diſes ak Brode 
deß ewigen Sebeng genöffen / welcher vil tanfend Heilige auff das aller 
a N acer / = —*8 mit — ame durch alle 


Sbo if auch diſes aller heiligſte Btodtder Engel / offt vnd vil ſichtbatlich 
An dem allerfüfleften JEſu (wit es an ihme ſelbſten iſt conlecriert vnd ges 
„hoffen wird) mie leiblichen Augen gefehen worden, Wie wir dann unter an⸗ 
dern lefen von einem Gottſeligen Prieſter / der hatte ein fonderbare Gemeine 
ffe mie einem dom Adel / allweilen er abet def vorbemeldten vom Adel 
‚Söhnleininimerdar etwas liebkoſete / vnd Kindaͤchtige Gaͤblein oder Scham» 
cungen verehrte / gewan das Knaͤblein ein ſonderliche Sieb su vorbe ſagtem 
ſter / ſolgete deme allenthalben nach / als es abet einstmals 
jo rſeſters heiliger Meß ware / ſahe es Inder 
n erlichen Händen, ein ſchoͤnes Knaͤblein / ſahe 
ung deß obbemeldten Knaͤbleins: derohalben fienge 


mich / dann diſer (deutent auff den —2* will 
blein 





* Das ander Kapitel au | 
Wer zu dem Tiſch deß HExan geladen / vnd wie die 
Geladene beſchaffen feyn follen. Vom heiligen —— deß 
— : Wie vöriglich man an diſes Sacrament glauben fol. Vnd mie es 


Brodt der Engei / durch welches der Menſch den Englen gemeinſchaffte. 
Be Bon Hülff und Wunder deffem unus 


DE Sſch deß HErin ſehnd fa vnd geladen alle die jenigen / 





HR 


#4 Erfen Theils dricten Buchs anders Capitcl / 

Stolasfuasin Sanguiae Agni : Selig fennd ( fagt Joannes) die da mäfdhen 
Ihre Seelenim Blur Def Ambleins. Die jenigen aber weiche ihre Vuſchuld 
dep peliigen Tauffe tödrlich niemalen verlegt/bie follen dannoch diſes ihr erſtes 
Keyd der Vnſchuld mir guten Wercken zieren / nichts onterlaffen, Daheroy 
mer gerecht iſt /ſagt Joannes der werde noch biß anher / mehr gerechtfertiget; 

vnd wer heilig iſt / der ſoll ſich noch big anher mehr heiligen, wh 
bwar die guten Werck ſchwer antommen ı vi Müb vnd Arbeie 
foften / fo fl man fich deren keine renen laſſen dann OOtt wird in füiner 
ehiren Aufunffe nidse onbelohner laffen / wie Er dann felbiten bejeugt / 
Apoc.2;. (Petbehd: Sthe / ich komme baldı vnd mein Lohnift mir mtr ı zu geben einem 

salichen nach feinen Werden. DO | 
Blei wie denen / d ben ganzen Tag den Laſt ber hartlichen Arbeie 
übertragen ein Leibs E:qui ng mitgerhenler wird / alſo ſpeißt der allmaͤchtige 
GOTT die ſenigen an der Seelen / weiche in feinem Weingarten der guten 
Wer deen / trewlich arbeiten / jů denen ſpricht Er: Venite admeomnes, qui 
Matth.ıı Jaboratis & oneratieftis, & ego reficiam vos: Kommer hir zu mir ai 

Hr me Muͤh vnd Arbeit beladen fene/ond ich will euch erquicen. Bad gleie 
wie diſe von Chriſto auff Difer Welt / gar freundlich zu feinem heiligen Tiſch 
def wahren Fronleichnams JEſa Chriſti / mir alerhand Gnaden deruffen / 

vnd —5 ters —— Erden, 5 — —5 5 
€ zu ber himmeliſchen Mods end ew gwehrender Saſterey / nge⸗ 
—— den Won hoͤten naa— 

Kommer * ht Gebenedeyte meines Vatteracẽc. 

Difes ſt freylich ein pnaußfptechlihes Engeliſches vnd ewigwehren ⸗ 


= Abendmal, —* bergtich pr ——— = —* * —* 
Sacrt ament deß Altars / ſo da iſt das leiſch vnd Blue JEſu / aufft 

—— Oo Feen en fen Haben. Daberer 

ſſet ung frewen /ſpricht der heilige Joannes ) und froͤlich ſeyn / vnd Ki an 

die Ehr geben: daun die Hochheit def Dass ift kommen, vnd fein Braut / 

Apoc. 19. (die Ehrifliiche fromme Seel) hat ſich bere tet / vnd es ward ihr geben ficb an⸗ 

zuhun / mit reiner vnd gleiſſender weiſſer Leinwathe dann die weiſſe de nwach 


enter die Rechtferilgung der Detligen / ont Ex (der HEn) ſprach au 
reib; Seltg feynd die zum Abendmal der Hochzelt def Kambe berufen 


x a —— 
Wann dann die Menſchen / ſo da zu den irdiſchen Malzeltenond Hoch⸗ 
gelelichen Frewdenfeſten geladen / vnd erſcheinen / ſich nach möglichiften Fleiß / 
ſauber bttleyden / al o vil mehr / wann man zu dem allerheiugſten Abendmal 
ond Hochzeit Chtiſt FE fu geladen / ſolle voran die Seelmit allerhand Br 
sy und Tugewden beklender werden / — cme nit ergebe mic jeuem / 
‚kein Mochzeiliches Kleyd anherr: / weicher derentwegen an Händen vnd 
Füffen gebunden / zut cuſſerſten Finfernuß verurcheniet worden, ze 


Vom H.Sarramene dep Altars 


"welcher (den: Ak Blur Ci womit diglich iffer / vnd trincket / der fe Cor i i⸗ 


vnd truicket t 

Der nicht an Reichthumb / acht der Weli / 
oder — — —* habe — Fili mi (itt« 
quit) — cor Mein 86 rd mir dein Der, 


dem Altın en ein a he ige 5 ei 7* 
A / Yang — erihreffen (ſprach det HErr) vmd ewre Lenden 
ſollet ihr vınba 
Da * san niemand verachte / vnd fo wolen ben armen / ſchlech⸗ 
ef Ban su feiner Dialzeit ond Abend mal deß heiligen Sa⸗ 
Altar Iaber * haben mil erfihen wir us am ı4.Cop. da 
& feine Res € zur Ladfchafft feines alerföflichfien Mais ſprach 
Er: Sehet bald 1 —5 vnd Gaſſen der Statt / vnd führer her⸗ 
ein die — ond De Ki — nd Blinde / vnd abermalen ſagt 
Ba trajlen/ond ai DI Zaunerond treiber fie hereinu⸗ 
— da mein Hau E Hol werde. So ſ aber dag vornembſte Stuck 
(mie mehr gemeldet ) daß der jenige / fo zu diſem Tiſch deß wahren Bild end 
Dlurs Chr cu gehen will / mir keiner wiſſentlichen Todrfünde be bebafft feye. 
Dr Men Kon ſich MEHR vnd alſo eſſe er von difem Brodt / vnd 
— — (4 
eftlich / ſo mäffenban dann di jenigen/weldhe mit einer Todtſũnd behaffr 
oder —* bey ihnen / anvorhero warhafftiglich beichten / vnd dat 
über Sacramentalifch abfolviert 
5 — andern / die bee Sommunten ond gelbe Chriſti Neſſung muß 
mit miichtern Magen befchchen vnd fo wit mdalıcdı ſt mirgetürl rLeibs⸗ 
difpofition. omegen follen ſich Die Eheleurh / die vorg heude Nacht em- 
halrenydie Natur mie keinerlch Bberfluß der Eh ont Geiranck den vo⸗ 
rigen Abend üherladen. die Welbe per ſonen / ſo es ſehn kan / * it hret Sa⸗ 
er. reg laffen / vnd daß männiglichı der gu Difem Tiſch gchen mil ı von 
band Bnrokfommenhett und Bnordnungen / fo wollen deß Lelbs / als 
Er anporhero enthalten fi mir allem mölchften FIcE au diſem 
abereit machen, dan Sandta fandta decent, dem Nelligihiinb 
heilige Start / ond eſſet dag Brode der Engel mie allerhant Lau⸗ 
ae ya end Ehrbarfeit / der Ok ond deß beibs / alſo witſt du 
ſchoͤpffen das Heyl von dem HErrn / vnd ner wiglich. Dil 


Exod.ia⸗ 


Cor. tr. 


‚26 Erfien Theyls / drieten Buchö/anders Lapitel/ 
> Drittens / nothwendig iſt denen, die das heilige Sacram Altars ⸗ 
fruchtdariich empfahen woͤllen / vonnoͤehen / Dt vöfter ig 
omaium Vircurum fundamentum eft fides, aßer Tugenden Fundament 
Matt.19. i der Olauben / vnd wer inle glaubty det iſt ſchon weruriheplt deſſen Werd 
ab auch fündlıchranke der pofkelbezeigt, tchehd : Quod noneft ex fide; 
Rom, 14. Pescatumelt: Was nit auß dem Ölatıkei if / das ifl fümd. „So werden wir 
dann / wann mir von BOrt etwas erlangen wöllen / daſſelbige vor alen Din⸗ 
gen durch marhafften vöften Glauben erlarigen und erraichen můſſen / wie oniß 
eins felbften lehret / ſprechend Quidquid oranzes petitis, credite, quĩa 


Gene, 1. Gar, Es werde/iftalfo gleich Hmmeil vnd Erden.jaall 








ode verwandlet in: 
iter vermiſchf / in das \ Bu 
Brodi und Wein meht auff dem Altai 
Und deh Weins/onter diſen Geſtallten aber iſt warha 





_ 1 
“= . 


1 Bom Beiligen Sacrament ef Aa) iy 
cht/ es iſt mein gewohnliches Brodt / aber difes Brode vor den Worten der 
acrament / wann die Conſeeration darzu kombt / fo wird auf dem Brodt 
das Fleſſch Ehrifl. So lafler ung derohalben zu difem einen —* dar⸗ 
bringen; wie fan diß / fo Brodt iſt / der Leib Ehrifi feyn? Durch die Confe- 
ration. Mt mas für Worten gefchiche dann die Confecration, und mif 
was fürKıiden? Deß HEun JEſu; dann mit den übrigen allen / was ges 
ſprochen wird / lobet man GOTT ı man berter fürdas Bold; fuͤr die Kön 
für andere / wann man dah n kombt / daß man das hodhwürbige Sacrament 
dlet / vnd vollbringt / ſo braucht je gund der Prieſter nicht mehr feine Reden⸗ 
ondern er braucht die Red — dig Sacraments. Was für ein Red 
Ehrifti ? nemblich die jenige Red / durch welche ale Ding gemacht feund / der 
ee befolhen/ vnd der Himmel iſt gemacht worden der HErr hars bes 
hen ond die Erden ift gemacht worden der HERR hats befolhen/ond die 
Meer fepnd gemacht worden / der HERR hats befolhen / vnd alle Creatur hat 
r Wefenempfangen. Derohalben ſiheſt du / wie würdiam die Wort Chriſti 
pen. So dann ein ſolche Krafft in der Red JEſu deß HErrn iſt / daß haben 
angefangen zu ſeyn die jenigen Ding / die zuvor nie waren / mie vil mehr iſt fein 
Wort würdjam / daß die Ding / die ſchon waren / in ein anders verwandlet Gene. 1. 
werden ? Es war fein Himmel) es war kein Meer / es war kein Erden ; aber pyal, 132, 
höre wasjenerfagt; Er hats geſagt / vnd fie ſeynd gemacht worden Erhate z, , 48. 
geborser/ond ſie feynd erſchaffen worden. Daß Ich dir derhalben antworte; Tygic, 10. 
vor der Conlecration war es nichr der Leib Chriftt / aber nach der Confecra- 
tion fag ich dir / daß es jent der Leib Chriſti ift ; Er hats geſagt ı vnd es iſt wor« 
den. So haſt du derohalben gelehruet' 7. daß auß dem Brodt werde der Leib 
Chriſti. Band daß Wein und Waller n den Kelch gefcbürter wird / aber 
pi — def himmeiſchen Worte / wirds Blur. Hactenus 
us. 
Zu geſchweigen der ganzen Welt voller Heiliger Wunder / und lebendi⸗ 
Zeichen / diſes fo alerheiligfien Sacraments def Altars / ſchreibt der heilige 
oannes Ehrpfoflomus / alſo laffer uns allenrhalben GOTT glauben / (fagt 
er) und ihm niche widerfireben wann es gleich onfern Sinn ond Vernunfft 
berwirsder. Welches wir in allen Dingen thun foßen ; vornemblich aber in 
dem GSeh Ambnuß ( das ift in dem heiligen Sacrament def Altars ) daß wir 
nie nur anfıhendasver vns ligtfondern auch fein Wort halten. Dann durch 
in Wort fönnen wir nir berrogen werden / aber onfer Sinn fan leichtlich 
etro zen werden / feine Wort können nie falſch ſeyn / aber onfer Sinn wird 
im Örfftermal betrogen. Dieweil dann Er gefagt hat ; das ſt mein.&eib / ſo 
fe wir gang vnd gar nicht zweyfflen / fondern glauben / vnd ſolches mie den 
ugen vnſers Verſtands erfennen. Diß ſeynd Bere Menſchlicher Krafft / 
welche Er(Chriflus) damalen in dem Äbendmal gewuͤrckt hat ; Er wuͤrckets 
ſexund au· Er verleichis. Wir ſeynd an ſtatt der Diener / der aber ſolche 
Ding Heiligeriond verwandlet / i Er / nemblich Chriſtus ſelber. 


8 ErflenZheild/drien Buchs anders Capitel / 
De Oleroſolymitaniſche Erghiſch off Cytillus ſchreibt. 
—1— —13 fagt von dem & pi mein deib ; 3 
jropin gmepfflen? vnd diemeil Er auch ſelber bezeugt ; das iſt mein Blut / wer 
len / vnd BEI RR DARIN Int ?, Er hat auff ein Zeit zu Cana in 
Jaltiea allein durch (einen. ————— verwandlet in den Belt, el⸗ 
dem Bine nahı Beiden er nicht würdia ſeyn / dem wir glauben/ 
daß Er den Wein in fein Blut verwandter habe? Dig wiſſe / vnd halte für. 
onzweyffenlich aus Brodt en vns geeffen wird, fene nicht 
wiewoi es der Geſchmacken für Brodt haltet / fondern es ſeye der Leib 
i vnd der Wein / weſcher von vns geſehen wird / wiewol ihnder Sinn, 
rc darfür haliet / ſeye nicht Wein / fordern das BlurChriftt. 
æc % are ART Fika Vis- \ . ER u 
Dies fohohes Sacramenfdep newen Bundis / ond Teſtaments / der 
Erloͤſung JEſu ee wahren GOTT vnd Menfchen / foda waihaffe, 
enter der Geftale Brodt und Wems gegenwaͤrtig iſt / vnd conlecriert, 
dx hat der Heilige Evangeliſche Propher Iſaias fo bot begehrt/ na 
gleichſan Himmel vnd Erden angeruffen / vnd gelagt: Spt Hmimel fäler 
das Tham oben herab / ond die Wolcken kegnen den Berechten ; die Erben 
chue ſich auff / vnd fprofk auf den Heyland. Vnd widerumb har er zu dem 
Sohn Goties geſchryen / vnd geſagt Ich wolt / daß du die Himmel herbraͤcheſt / 
—*28 figeft. Band zu dem himmeufchen Battet har er geberrun: Schick 
doch D HERKIdas Lamb / den Herrfehenden Furſten der Erden. 
Anjege aber shurfichder Himmel :äalich auf, und gibt heräb ben twah 
zen lebendigen GOTT / in dem heiligen Sacrament def Girarsı die Himmel 
gertheuienfich / in deme der ARErr ana perfönlih zu vns herab ſtagt ı dag 
damb / bye Deräfegenbt WÜIR. Der Froeli ,/ ft Hinter der Geſtallt Brodt vnd 
eins täglich leibhafftig auff dem Altar gegenwärtig / erbarmer ji-o vnſer / 
wird durch die Hand der Priefter für aller Welt Suͤnd täglich geopffure,von 
deme der heilige Joannes bejsugt / fprechend : Ecce Agaus Dei, quitollit, 
—— Sehet das Lamb GOttes / welches hinweck nimbt bie 
"» mie atüctfelle zynd wir dann / die mir fo Dönisfüffe Zeit / vnd Gna⸗ 
benreichiſten Bunde GOttes erwartet / vnd empfangen haben. Dahero ſagt 
Matt. 13. auch Chriftus : Selig ſeynd die Augen die da ſehen Das ihr ſehet / dañ ich fage 
cuch doß vil Propherenpnd König vnd Berechrenibegehreen zu fehen das ihr 
Luc.ıo. ſchet/ vnd habens nicht geſehen / vnd hoͤren das ihr hoͤret / vnd habens nicht ge» 
hört. Vnd der Prophet Iſalas / fie habens vorhin von zu der Welt 
Ia,64, (lage er) nie mebraehörtnon mit Ohren vernommen D GOTT fein Aug 
A hais nie geſehen / das du bereitet haft denen fo Dich erwarten, 
vnd wird zu diſer ſo aller ſuſſeſten Malzeir ond Gnadens · Bundt / de 
allerheiligſten Sacramenis / maͤnniglich / der ſich allhin ſchicken vnd —* 


1.16, 


Vom H.Sacrament dep Altaro. 
—— beruffen / vnd zugelaſſen / vnd iſt allda ein ſolche Ge⸗ 
daß alle Gaͤſt gleich tracttert werden / in Speiß vnd Tranck fie 
ſeyen x ich. oder arm / Edel oder vnedel / hoch oder nidern Stande / deßwegen 
wird genennet Communio, dag iſt ein Semeinfchaftt end das 
* wir bey diſer Malzeit auch die Gemeinſchafft der heiligen — 
S. Schrifft bezeugt / ſprechend Du aber haſt dein Volck mit der °P 1% 
ngien Speiß geſpeiſet / vnd haft ihnen Brodt vom Om̃el herab geden/ wel⸗ 
pe he hat alen Luſt vnd Suͤſſigkeit / ales Wolgeſchmaͤcks. Diß iſt dag 
| vom fommen iſt / wer von diſem Brodt Er De ie, Joan.6, 
ben o / O Menſch (ſagt Chryſoſtomus) su Hertzen / S. Joan. 
pre8 werdeft Imas für eines Tifches du.eni fi? "Durch dag Chryfoft. 
— 7 vor welchem die Heiligen Engel in homil. 83 


dem Sen Sana, in Matth, 
—— har diſes aller heiligſte Brodt wit ſolchen Wor⸗ Job. 26, 
ttet / ſprechend: 8 du aller ſuͤſſeſtes Brodt / O du allerweiſſeſtes und S. Ambr, 
— — in ſich hat ale Beluſtigung / und alles Geſchmacks Sieb, —* * 
lichteitidaß ons jeder zeſt erquickt; mein Herz eſſe dich / mein innerſtes Gemuͤth M 
werde er fuͤllet Dunn igkeit deines Geſchmacks / der Engel iffer dich ple- 
won — nd / ſo eſſe Dich auch der reiſende Menſch / pro modu- 
lo fuo, nach feiner Kleinfuͤgigkeit / daß er nit derſchmachten oder erligen fönne 
auff * Weeg / wann et mit einem ſolchen Zehrpfenning erquickt wird. Wie 
vnd was geſtalit d.fes alleı —— Brodt / den Englen vnd Menſchen gemein 
Pur der beiiige Augufinus mir einer foicben Sleichnus / vnd ſagt: Die S- Augu- 
Murıer vnd —* ſaugendes Kind eſſen ein Speiß / aber doch mit ſolchem Vn⸗ fin. Ser- 
ey —— das Brodt iſſet / vnd in ihr wird Das Brodt verwand⸗ mon. 1. 









—3432 das Kind von der Mutter ſaugt / alſo auch nieſſen die in Plalzz 


Ian Gran das Goͤttli he Brode indem Himmel volfommenlich von An« 
ge t / wir aber als Kinder / meſſens indem allerheiligſten Sa, 
vnter der Geſtallt deß Brodts darumben wird dife Goͤtiiche Mal⸗ 
it genennet Communio, das it ein Gemeinſchafft / dieweil fie gemein iſt 
allen Rena Chriſten / vad allen Heiligen Englen / doch mir Ynrerfehrty 
wie ik 
beten —— Jungfraw Marla allenthalben mir ihrem aller⸗ 
Neben Kind JEſu ſeyn willaſt niche zu sweyfflenifie werde in gegentlich diſes 
ligſten Sacraments deß Altars / mit ſambt den heiligen Englen / fich 
mebrenrheilsdemütig praſentiren vnd auffwarten. Dahero ſolgt / Pingite 
me ſine —— Filium meum mecum: Mahlet mid) ohne mich / oder memen 
mit mi 
Wit * in dem groſſen Spiegel der Eyempel / in deſſen letſter Editiom, 
wie daß im Valentiamſchen Reich / Anno 1239. ein groſſe Menge der Bars 
bariſchen Voͤlcker, über tauſend Chriſten / ſo * —* nem Staͤttlein auffgehal⸗ 
ten / 
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sen/heraußgebrochen 

erben on wol vefrüßtunaß op fnbertar DO ng 
entgegnen / vn | | 





—* heilige Communion entlaſſen muͤßten etgriffen die Waffen mit groſſem 


fiyen allenehalben mit Glut alfobefprenger / daß fie auch das Em 
blutigersond mit Blur vermenger ; welches ( mie der Auchor fagt ) noch heu⸗ 
tiges Tags wunderlich gu ſehen nach entoͤffneter Geheſimbnus ond auffgetha ⸗ 
nen Corporalen / iſt allerſeyts (wie nit ohne) ein groſſe Verwunderung ent ⸗ 
ſtanden / zu geſchweigen der vilfaͤltigen Zaͤhern / vnd Danckbarkeit gegen 
wahren Leib vnd Blur Ehrifti; doch aber haben ſich entzwiſchen die Barba⸗ 
rifche Voͤlcker mit Waffen vnd Macht auff ein nemes verſamblet / die zz 
hartlich angriffen/ die Chriſten aber, ab der Burcharen vnd Wunder Gottes 
geſtaͤrckt / et ſuchten den Priefter / er ſolle fich mie dem Corporal vnd heiligſten 
gelb Chriftt/ auff ein ſolche Hoͤhe begeben / vnd ſtehen / damit er von allen 
Soldaten geſehen werde / auff daß alſo die Chriſtiiche Kaͤmpffer vnd Solda⸗ 
ten bebernlich ſtritten vnd auffgemuntert wurden / durch welches Mirtel die 
Chriſtliche Soldaten alſo eyferig die Waffen gebraucht / den hartlichen Feind 
entgegnet / vnd gefochten / daß der Boden / Feld und Kampffplas allenthalben 
mit der Barbariſchen Todten angefuͤllet vnd verblutiget worden. | 

Dach erlangten und vollendien fo gluͤcklichen Sig vnd Bictory ent, 
Runde vnter dem Chriſtlichen Bold und Seelen / ein Vmbfrag / wohin der 
Allet hoͤchſte vnd Edleſte Schatz deß allerheiligſten Fronleſchnambs JEſu 
Ehriftiszur ewigen Verehrung und Gedaͤchtnuß ſolle transferiert vnd bleib⸗ 
lich loſtert vnd auffbehalten werden / antwortete deſſen General ſehr 

J 












orporal einge» 
Hndflilfichers 


ut enerengond brennenden Kertzen / beglaitent nach / 
* nicht / (wiewol allerhand eſſigen Sachen gerattzet) 
Vbiß daß es nach Darocam geraicht / daſelbſten tratt es durch era 
Sifnere Porten / in das Xenedochium oder Spithal⸗Kirchen / fo auſſer der 
hinein / faͤllt nider auff die Knye / als ob es den wahren GO 
nffeiglich wolte —55 — vnd alſo mir genuͤglicher Verwun 
n DIT wolt nit / daß das vnvernuͤnfftige Thier⸗/ 
em fogroffen Wunder vnd Gcheimbnuß gebraucht were / A: 
| vnd vᷣngeweychtet Arbeit foße angemender werden. 
Auff dife Weiß ſeynd alfo die heiligen ſechs confecrierte Particul vnd 
ven zu Daroczanfommen vnd verbliben / allhin groſſe Potentaten / Fürs 
König / neben and ererekien groſſen Zulauf angeraicht / as Wun⸗ 
der ſeibſten mir Augen zu beſicheigen / demnach zu Ihrer Paͤpſtuchen Heillg⸗ 
fell Urbanum Quartum den voͤlligen Verlauff deß groſen Wunders / 
achet Kom zu berichten / abgeordnet / ſeynd von beſagtem Papft herzliche 
jallen denen / die diſe conlecrierte Particul andaͤchtig beſuchten / ver⸗ 
Inhen / vnd durch folgende Päpft confirmiert, beſtaͤttiget / vnd vermehre 
Zwaingig Jahr nach beſagtem Wunder iſt das Feſt deß wahren Fron⸗ 
ee JWEſu —— * vnd ſolenniter zu halten / befolchen 













worden. _ 2* a BE 

Br Wunder su auchenticiern har fein taufendfältiged Genuͤgen / 
durch die tägliche augenfcbeintiche Befichıtaungralda zwey Wunder gefehen 
werden / eins iſt / daß die heiligen Particul noch onverwefend / gaͤnglich ſchoͤn / 
drey hundert vnd drenffig Jahr lang / geſehen werden / welches auff natürliche 
Weiß nicht ſeyn mag. Das ander Wunder iſt / daß fie mit Blur vmbrunnen / 
gezeigt werden. Vide Speculum Exemplorum, Edit. ultima, Aano 1653, 
Exemplum 27. 

iefen zugleich von einem frommen Gottſellgen Religloſen / Prieſter / 

Namens Biegus / Abbt. Derfelbige batte GOtt auf fonderbaren Eyfer / Er 
ſolle hme tins mals / hach der S— die Natur deß H. ar 

m 2% . t 


22 —— nn 


def Altats anzu 
ſecrietung vor dem 
ıch bitte Dal 






lung gebeten ; damit iſt alfo das t widerumben indie 

rige Oefkalle de Brod aloe worden. Specul. rap n0- 

viflima. ex. 2.lib, — Patrum delumpta. fol. 267. KORAN 
. Was will ich noch von der W c 





ek —— he Eee alle Chriſten / Drier \ 
ſter und Leyen / deinen alle — —— 
ſtandhafftigem vn Banden) mi enter der nd Weius / 
| alsrfegis Bag —* 


5 Fu 


Das 


Vom 9, Sacroment deh Aare. — 


3 seen | 
Was fü bifon allerheiligfien Sarrament 
deß mben ſolches in dem letſten 


tmaleingefege worden. Iſt ein Pfande der Siebe: Vnd iſt vnter einem kleinen 
Partſcul eben fo wol ug einem gef. a das heilige 
bt der H. Meß gebraucht / vnd von 
Krafft des H. Creutzes. 


———— allerhelllgſten 
gie en es wl — | 
tie mie genügen nicht mögen befchriben werden / vnd der HErr felbfen 
H.Joannes / bezeugt / ſprechend: Wer mein Fletſch iſſet / Joan. 
vnd mein Blue erincher/der hardase — —— 
ranck wer mein a Mara eis Blur trincken/ 


Merck wo Sarr aͤrdiglich und demuͤtig em ⸗ 
p —— ÄBBER. On —— Fr muß ar wo 
ab; —— Menſch wird wider diſen ſo abgeſagten 
rn ——— 
Blur crincker / der bleibrin mir / vnd ich mihm / ich bin das lebendige * Ibid, _ 
vom Himmel kommen / wer von difem Brodt eſſen wird / der wird leben im 


Ewigkeit. 

2. Diſe allerkoͤſtlichſte Spelß deß Leibs vnd Bluts Chriſtt ı zͤmet vnd 
mildert re re nordenliche Begirden der Menfeblichen Narur ond ges 
brechliche Schwachheiten / alfor daß das Fietich dem Beift achorfamlich 
—— Burn werde. Der dann ſighafft überwinden will, der — 

wuͤrdiglich vnd demuͤtig / vnd bewaffne alſo fein Seel mit 
* —— Sacrament. 
— ————— 
set erg ond Begirden auff vom Fieifch zum von’ 

— —— Dingen. 

s iſt ein — * Schirm vnd Schutz der Seelen / erhaltet ſolche / vor 
—— — 

6. Ss erquickt / — vnd troͤſtet den Menſchen in allerhand Truͤbſal 
vnd Aufall / zibt ſanffemuͤtige Gedult in Creutz vnd Leyden. 

FF ſes Sacrament iſt ein überauß Föftliches Prafent und Kleynod / 
sur Raiß vnd Wersichrung der a / darmis fir anff dem 3* 

m; 


Püakıoz. 
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Sottes nit erligen / ſondern — refocilliert , ond geſtaͤrcke ‚gu der him⸗ 
melifchen Haubtftatt / ſi ma 

-8. Es tilget auß alle läßliche ———— m ni dag Fegfewer. 


5 Esb de Gedaͤchtuuß 
dhaten / fovi fi 6 See / Toner einem nam bean B 


9 ro. EHENHÄNDErBab Sener et wahren Hcb arsch GOTT On ak 
Naͤchſten / alſo fehr / daß die Menſchen endlich enflammen als wie ein bren⸗ 
nendes Fewer / von deme der Pſalmiſt jeuget / ſprechend Qui facis Angelo⸗ 
tuos Spiritus, & Miniftros tuos iguem ürenten: Der du 3 deme 


— Binnen. * 
Es macht den 
Rindern Ähnlich —2 eich werden. ra ea —— 


—— ad me, talium eſt enim Regnum Corlorum: ‚Saft die 7 
—— —— — — ——————— 
aßt zu me n mit meinen wahren 

vnd Blut / def. RE is deß Alars gewaſchen / vnd fich alda duich 
meinen Verdient mit dem Kleyd der Vnſchuld befieyder u vnd alfo Stolam 
der erften Vuſchuld de; H. Tauffs widerumben erworben haben. - | 
ty —— a Säfligtetr vnd wihdenatiche Darr 
koſtnuß der newigen Se 

13. Es macht den Menfcben mir BHTL ‚sang eing / alſe / doß der 
Menſch in SOTT vnd ch in dem Menfcben wohnet / wie Chriftus 
feloften beseugerifprechend:: Wer mein Fieiſch ifer-ond mem Biut irincket/ 
der bleibt in mir / vnd ich in ihm. ** leich wie ED TT die Siebe iſt / alſo wer⸗ 
den die andaͤchtig communicierende * Seelen mit der Liebe gegertſ⸗ 
vnd bleiben alſo NFSDTTr m EDTTinihnen, 

14. Esmacht den Menfchen auch würdig zur Gemainſchafft der heili⸗ 
gen Englen / in deme ſie cben diſes Brodt / welches die heiligen Engel von Ans 
gefichr zu Angeficht genieſſen / empfangen. 

15. Es mehrer vnd erheberdte troͤſtiche Hoffnung * GOrd / vnd 
mindert die Schroͤcken deß Todes letſten Gerichts / vnd Hoͤllen 

16. Es erfuͤllet die Hergen der Menſchen / mit mehrern Eaben md. 
Gnaden / als alle anders Sarramenta; - 

17. Esiftein gewiſes Pfandt der ewigen Blory und Selatent/ dann wer 
von diſem Brodt eſſen wird / tverfiche wͤrdiglich der wird ſeben in Ewig⸗ 
keit: ja der har das ewige Leben / bleibt in Chriſto / vnd Chriſtus in ihm en wird» 
- Eheim willen leben / und am Juͤngſten Tag ein fröliche Auffetſtehung 


= . Difes allertößtichfte Sacramen deß Altars erhaltet vor der Sünds 
Rärdı Seel vnd â—— gute Geſundheit⸗ — 
7 9. 


“ 


5* Sein Rareter Pan vnd Schirm mider alekhanb Zauderth 

„ 20. Entlediger vom gähen Tode, vnd allerhand beibs vnd der Steleg 

-  Sofat aber der OErrdiſes alerheiligke Sacrameni / In feinen leiſten 
J * | F B————————— genden / ſei⸗ 

ne Jünger mit ſeinem wahren Fleiſch vnd Blut / mider allerhand anfallende 
— DER 
Marrers ein ewige Gedaͤcht huß — SEE ae R wr | 


eig nd mit zucheylen / dann durch die Gedächnuß deß beydens —* 


— 


hren ge⸗ 
macht feiner Wunder / der znãbig und barmhertzig HErr / Er har ge, Pfäl,ııox« 


Durch difen allerföftlichften Tifch deß wahren Fronleychnambs JEſu 
Chriſtu will der HErz fein Volck der ewigen bimmelifchen Malzeit bewehren / 
der owegen / Ich bereite euch (fage der Sohn GOttcs) das Reich / wie mirdiß [uc.22. 
mein Barter bereitet hat / daß Ihreflen und trincken ſolt über meinem Tiſh im 
meinem Reich. Vnd gleich wie GOTT ons geltebt hat / alſo ſollen wir! fo vil 
möglich, GOtt vor all: Ding / vnd ons fammentlich vnter einander Brüder 
lich und Chriſtlich lieben ſolhes Erdann in Waſchung der Fuͤß feinen Juͤn⸗ 
gern befohlen / ſprechend: Soich nunewer Maiſter vnd HErr / euch die Süß Joan. 13. 
gewaſchen hab / ſo ſollet ihr euch auch vnter einander die Fuͤß waſchen / dann ich 
hab euch ein Beyſpll geben / daß ihr thut / wie Ich euch gerhan hab. 

Der hochprachtige Fuͤrſt Aman har diß für ein greſſe Ehr vnd Glück ⸗ 
ſellaken gehalten / daß er zwey mal mir der Koͤnigin Eſther / ſambt dem König 3 
Afluero iſt zu Saſt geladen worden, 

Der heilige König vnd Propher Davis har dem Mephlboſeth / feines 
llebſten Srennds Jonathæ Sohn / kin höhere Ehr / vnd Fein groͤſſere Lieb 4 
wußt 
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als d ich an ſein 
— Kader — rlnneo Anus Anna 
f 
Ir aller der ewige G 92 ———— 


ie. 
‚vor deſſen era Sinn, tn af ar min uns Ad 





Mi! ı end mit alen Himmels? Tee rn 

‘ 
Ban re Say die allechey e ha 
$.Ambr. — * Der heilige Ambroſius ſchreibt 
—8 | = Dub ef Drferaufa ae * 4 * * 
acram, 
cap.4. 5 ne / nit alle Tag? — täglich/ daß dir taͤg⸗ 


dep Lebe 
an ; lebt alfo era dus würdig — Brodt zu nemmen/ 


Jung difes igſten Sacraments / wird —— 
Proc —— dieweil wir dardurch alle mit Chriſio verel⸗ 
Joan. & er 1’ dap wir ale in ihm ein Leib ſeyn. Daheto fagt —* * al 

13 Pe ne miner/ Der blcnbe imma 7 end ich 

2.0.4 B der 18 fage: Wir vil ſeynd ein Brode,ond ein Seid, Hr die 

Galat.z eines fon. n. Vnd widerumb: Nie iſt kein Knecht noch 

Fecyer / hie * pn eib / fondern ıhr feye alle eins in Chriſto. 

; eßwegen nennet dag heilige Coneilium Tridentinum diſes allerheil aſte 

Sefl. 13: Sarrament Unitatis Sigäum, VinculumCharitatis, Concordiæ Sym., 

ep  Holum!vasıf : Das Zeichen der Einigkeit’ das Bandder fiebe ı und das 
u: * der Euh agten 

Mieffung dep aller helligſten Leibs und Bluts Chriſti / wird alerma· 

len — Communio, ein Gemeinſchafft / die weil wir dardurch theylhaff · 

dig wer den deß Leydens vnd Sterbens Chrifti / vnd aller ſeiner Berdienften, 

Wetter wird diſe Nieſſung genennet Communio, in Gemein ſchafft / 

wellen bey diſer Malzeit ein ſolche Gemeinſchafft aller Catholiſchen Chriſten / 

daß was einer iſſet / vnd trincket / das iſſet vnd trincket ter ander auch / vnd fo vl 

der ein / ſo vil der ander / ſo vil der Prieſter nieſſet in der heiligen Meß / vner bey- 

Pi Gefallen / eben fo vil nieſſet einjeder vnter einerley Geſtallt / der kleine⸗ 

articuin. Dahero / Sumit unus, fomunt mille, quantum iſti tantum 

8. Thom. dec fumptusconfumitur: das iſt Was tauſend eſſen / iſſet einer allein / 

Aguin, ſo vil dieſelbigen / fo HI der ein, und wird die Speiß doch nir verzehrt / fondern 

bleibt ewig vnverſehrt. 
Die Vrſach iſt diſe / dieweil der einzige vollkommentliche Chriſtus / mit 
* vnd Blur / mit Leib und Seel wahrer GOTT und Menſch/ Ka der 


— 





| ee | ben — J — ehe Sehen oo 
Ehriftis JEſus — 535 ſeye / eben 


—53 — Chriſtliche Kirchen/ ſ —— 
en — il ig cen/f ‚Er S.Thom; 









r: dagift: Nachdem endlich — 

(ie a es yon einem Bröfemlein * 

Awird Dahero / das yoflel)das , 

br die © FM be BR ——— 
;d 


Bir | bitanz vnd 
Wir miüllen.wiffen ich diſes Brechen / ſo in ae dt. 
icht / od — keinen Et 
‚der pr = Hude ppalz Be Re pi teer⸗ 
Yen wird / ſe Bulle — el: 
1 ein Gleich Fr gel / wann era 
ent . Fe gefe ja Sin aber Onaimfu uck zer⸗ 
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* —E und jene der Leid Sprit in taufend u jer⸗ 
they⸗ 







to, tantum Rue Aquin, 





Kircbenicheer 
- = is Ban. 


cap.55, * Bet feine 
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Se Kuren —8 — 


— lang au — Da gab der Edelmann 
— — König wie mein Dartir auff dem 
gelegen, den Segen geben / vnd befolchen / wann ich zu einer 

die an ink —— bih ans End außhoͤren / vnd 


Kst 
etzers zweiffle dem mißsuͤnſt lgen 
P67. * * Be vnd das ge» 


Eechay. © nus fehreißt: Hefperindaensefrer Zunffenseftet Der 
Lib. 22, ——— en Seblet ein Gut / mit Damen zu Wedir oder 
de Civit. Eubedi, in Eifahrung formen / daß fein Haug ſchaͤdiichen Gewalt 
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—— tatt / (ofiher Er die in Bndanckbarkeır derfelbens allda 
Er jegtibald neben fo vil taufensfältgen Gutthaten zum Todı verdambt wer⸗ 
u a dd Facklen pnd Luternen gleich wider ihn 
| | anderftals mic die allerärafte Vbe 9 iu fangen / mie 
si nit anderfl als wie die reiffenden Woͤlft/ mir eite m SÄmblelnner fahreny 
un gu deme der Leuffei mit aerhand NYülfflaiftung und 
nftifftung a m bephändig, in deme Er auch das Hertz feines Jun⸗ 
son Jubz Se — 5 ſchon befeffen. D Jeruſalem / wann du es auch erfenn- 
lichandifein deinem Tagcı def dit doch zum Friden iſt ı aber 
nun af 2 deinen Augen verborgen / dann ee werden die Täg Über dich kom⸗ 
men / daß dich deine Feind werden mir einem Wahl — 2 belaͤgern / 
Dieb allenchalben beänaftigen / und zur Erden ſchleiffeñ / dich vnd deine 
An dir ſeynd / ſie werden einen Stein nit auff dem andern In dir laſ⸗ 
— daßtu nit erfannı haſt / die Zeit darinn du heitubgeſucht biſt/ 
Ach we defbittern mergens / def bittern Mileydens Ehriflige« 
‚ Hat der HErrbey dem heiltgen Luca über das fündige Jeru⸗ 
ſaie geweynet da Er ſolche entgegen raſſend / an ſach / wie vil mehr 
—— dem Oelberg in feinem blungen Schweifi vad Leyden wird Er das 
fellge Jeruſalem bewernet / beklaget / und fdhmerglich beellendet haben. 
* 432 der Allerhoͤchſte deß Menſchlichen Geſchlechts / vnd Geburt 
ehe n Kmder / ſo entſchmittzt ihm deren ſo vin hundert raufend arm» 
die fein heiliges Leyden nit beobachten / in ihren Sünden mit 
Pre verruchten Serufalem ſterben / vnd derderben / ja noch Ärgerlicher 
als ale anderwertig· Ceaiuren vnd pnvernünffrige Thier Leben / dann hoc 
eſt Judicium; quia lux venit in auadum, & dilexerunt homines magis Joan;3, 
tenebras quam luscm, erant enim eorum mala opera, omnis enim qui 
male agit, dait lucem, & nonvenirad lucem,qui noncreditin Bun Tan 
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S Halßſt artigeein der Juden ! was für groſſe Gnaden haben ſolche von 
dem Auerhoͤchſten —— det von dem Stammen David geborn / vnd 
mitten vner ihnen gewandlet / Wunder gemürckt / wolte ſie ſammentlich zur 
himmeliſchen Maptzett und ewigen Tabernackel verſamblen / nit anderſt / als 
wie ein Bruthenne Ihre Junge & doluerunt, vnd haben nit gewolt. Dahe · 
Luc.14. ro / dico autem vobis, (ſagt Chriſtus) quodnemo virorum illorum, qui 
vocatifunt, guftabit Coenatı meam: das heiße: Ich fage aber euch / daß 
— heat gb fo beruffen feynd / mein Abendmal ſchmecken 
rd NEN 7 $ raitirct, 
Einen fAhmerglichen Kelch ond birters Tranck verkoſtete der Heyland 
Gottes / daß Er gieichwol fehen mußıe neben allen feinem Enden / ſovil böfe 
Ehriſten / die dep Cprifllichen Namens’ omb willen ihrer Sünden nit werth 
ſeynd / vnd vilfältig derenthalben zu Grund gehen; dife füffenden HErmdnd 
Marc, ı4. fprecden: ſey gegrüßt Mea iſter / vñd ſtoſſen den Hetitgen Geiſt / den fie in dem el, 
ligen Sacrament deß Tauffs empfangen / würtig hinauf / durch ihre Gottloſe 
Werck vnd Laſter. Zu diſen boͤſen Chrſſten / ſo ſich in der Hochzeitlichen Ders 
famblung end Frewdenfeſt der Chrifilichen Kirchen befinden/ vnd dannoch 
kein Hochzeitliches Kleyd / wie es einem frommen Chriſten gebührt / tragen / 
wird Thriſtus ſagen: Amici, quomodo huc vediſtis: Freind / wie feyeihr da 
Matt. 22. herein tommen / vnd habt doch kein Hochzeitliches Kieyd an? Binder huen 
—— werffet ſie in die ͤuſſerſte Finſternuß / da wird ſeya Heulen 
vn ntlappern. * J * Ak ae 
.*  Einaberaufgroffe Qual / vnd blutigen Kelch / reichten auff dem ſchmerg · 
chen Helberg dem alerfüflirten JEfu / alle Gottioſe vorgeſehene Keger vnd 
abrrinnige Guͤder / die ſich mtr Juda dem Berrärhers von chtein Haubt Chri⸗ 
ſto und Ehriſtlicher Kirchen einpoͤten / dem H. Geiſt / vnd der erlannten Wars 
Matt. 24. beithatßftarrig wtrgrftreben; von diſen warnet Chriſtus ale fromme er 
ſteniſprechend: Videre ne quis vos feducar; furgent enim Pfeudoprophe- 
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— * Dei —* —— ee die en — hen n- 
ren / ond behälten ann wo der Saamen def heiligen Geiſts 
Erden vnd ®orehiebende andachtige Seelen fallet / vnd auffwachßt / da 
bringe es hundertfaͤltige Fruͤcht. Dahero / Fi ſunt (iaquit Chriftus) qui in 
eorde bonö & öptime audientes Verbum, retinent, & frudtumafferunt 
in patieacia :Dife er die / ſo das (Chriftiiche Wort En in 
einem auten vñd beftän —* Herzen vnd bringen Frucht in Gedult 
Wellen aber dt Bortlöfe Kegeri ein hartnaͤck ge / fleinige und Feifäch 
* Etden 7 wird ſie auf dem allerkoͤſtu oᷣſten Wemgarten der Chriſtlichen 
echen gaͤntzlich damnteri vnd verworffen / vnd billich von Chriſto / dem Vn⸗ 
are Feind geſaͤet / derglichen / fprecbend: Das Himmelreich iſt 
hleich einem Menſchen / der da gusen Saamen auff feinen Acker ſaͤet / * 
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—— ſtarck im Schwung Jun va * 
—— — tder Ernde im offentlichen Gericht 
— 8 Fewer damntertwerden; Dahe Se BC en 
Walzen vnd Vnttaut )mir einander wachſen / biß zu der Ernde / und 5 ar: 
— er den Schnirtern fagen / fambler zuvor as Bnfrane) rg 
auͤndtelein / daß man —— aber den Weitzen (der 
—— Chrifitdpen —5* — mblet nimeine Schemwren.“ 
rbaß 4; llmaͤchtige nie ma — aben will / es bh 
dann * ch der Menſch dutch feinen Vaalauben vnd boßhaffeigen W 
del / ſelsſt verdainme. Dahero weynte der HErr über das berdambie Hals 
—— — erufalem / alſo beſchmir zte den Alrhoͤchſten dag 
Gottloſe ei Ketzer / vnd allerhand blindhaffte Menſchen / welche Er 
auff dem Deibergrais MNeyneydige vnd Vnwuͤrdige ſeines dey dens / darunter 
auch vil boͤſe Chriſten / vorgeſehen Darummber wandte ſich der HErr von ſel⸗ 
—2 enden Juͤngern widerumben gu dem Geber) vnd — vol d 
blutigen rdens vnd Angſt; Mein Vatter ſſt es nicht möglich dag difer 
— * rien dann / —— — —— Matt: 16. 
er Angft / gehet zum drlecen mal zu feinen ſchiaffen⸗ 
—— —— —————— 
ſchen Sohn wird uber autworet in der Suͤnder Haͤnd / ſtehet auff / iagt vnc Marc.i4. 
nr der mich verrahten wird / der iſt nahe hie. 
dem damb Bortes! mie was für Aengſtigkeit war das Hert 
— ——— 8 an feinen himmeliſchen Vatter / fo war kein 
* + Welt Pre) verhanden / — — ze —* al⸗ 
wußte Er ſi⸗ ſchmerglich verwundet / ſihet Eran ſeinen 
—— — 





—5— fo befindet Er ſolchen feinen aͤrgſten Feind vnd 
mit den Obriſten vnd Denders Knechten vmb das Blut 
Ch RaufmachienenErfol taufendfälcige Bureharen bewiſen / vnd 
—— das heilige Sacrament ſeines wahren Fleiſch vnd Blur 
* Bande H Wrenfegen Sohn 7 7 * * —*—* 
deß Menſchen Sohn gehet war I tie von 
ben iſt / wehe aber dem Menſchen / durch welchen deß Menſchen —* ver⸗ 
rahten wird. Es wäre ihm beſſer / daß derſelbe Menſch nit geborn mi 
Führre Er zu Gemuͤth / daß anjetzo Run ſeine liebe Juͤnger jerflr —— 
ſich er hr murden / wie Er ihnen dann ſchon vor prop 
—— diſer Nacht werdet ihr eüch ale ärgern an mir. So entmerckt 
fich der Schmerzen deß Hrn vmb noch vil mehr, in deme ihne auch ſem 
Haube Apoftel Petrus zum dritten mal verlaugnen ſolt. Alſo wolte der him⸗ 
welifche Vatier feinen Sohn gar n a’ + dann es iſt 2 


Kann. zc HR. „FrPen@telomeigen Duronisres Cop / 
att, 26. 35 wird ſchlagen den Mirtem / vnd Die Schaf der Erden werden fich jet 
rewen — re A : DaB 
Beoeedenckt Er denärgerlichen Sport / Elendı Peyn / Marter vnd Todt / 
| den Er jet gleich außſtehen tnuͤßte / ſo mar fein Ders gang voll mit Angſt / vnd 
Marc.i4. ſprach (mie oben gemeldt Abba mein Vatter / es it dir alles moͤglich; Überheb 
7 mich diſes Keſchs: Doch nicht was ich wil + ſondern mas du.milr. Als de 
HEr: auff dem blutigen ſchmertzhafften Delberg alloond mehrers zu feine 
bimmelifchen Vatter bettete + vnd zum dritten mal eben diefelbigen Wort mt» 
derholet / da tame ihme nein ſolcher Schrecken / Braufen vnd Forcht 
en Erin Ohnmacht alfo haͤuffig das Blur geſchwitzt dag es den gantzen 
leib uͤberrunnen / vnd auff die Erden geflofen. Auß welchem teichitich a6 
erachten, mas für ein onfägliche Angft und Scymergen der alergüctafte IE⸗ 
fus auf Lieb deß Menſchlichen Geſchlechts uͤbertragen / vnd außgeſtanden has 
be; damit der Zorn feines hummeiiſchen Vatters geſtillet / od den armfell⸗ 
gen Menfchen —— geholffen wurde / hat Er hme Die groͤſte 
Stmergen vnd Aengftigfeiigurmillig alfo quff ſeinen Halß gelegt. Dahero 
wolte Er nirgends Troſt finden / vnd entöfinere entgegen die Porten allerhand 
Beaͤngſtigungen über fich: Aller Welt Suͤnd / die eintweders ſchon längfl 
? gefchehenioder noch geſchehen werden. ſahe der Blutſchwigende JEius vor 
feinen Augen/ ale wie ein Spiegel / die veruc ſachten hme vnzahldare Dual’ 
Peyn vnd Marter. Derholben ward: die allerzartitte Befall JEſu / fo von 
F dem heiligen Geiſt auff das allerſchoͤnſte geziert / m Tuch + blach / mit Waſſer 
| end Diut überrunnensfehr Ädel verwandlet / ale Blider ſemes allerheiligftenn 
Leibs empfienaen hre ſonderliche Schmergen. -Damward der Garten Geth- 
femani vnd Delberg mie dem Blur Ehrifti häufig beiprenge; dann allda 
fahe Chriflus feinen Sport, Schlägs Berfolgung: Baifiung: Erönung, end 
ſich endlich zudem Creutz mie Wehe end Sport verurtheilet / hörte iualeich 
in feinem Gemůuͤt / das grawſame Wuͤtten / Toben vnd Geſchrey der Juden / 
hinauß / hinauß mit ihm ang Creut / Er iſt ein Verfuͤhret deß Volcks / o deß⸗ 
wegen muß Er ſterben. Alſo wurde die allerſchoͤnſte Sonnen, Ehriftus JE 
ſus / mit den Neblen der Betruͤbnuß / allenthalben beängjliger und ombfans 
gen ! Ach mehr ! vnd aber wehe! dem onfchuidigen Jämblein !. Bnd ıpr.alley 
die ihr, difen Weeg fürüber gehet / ſehet doch / ob auch ein S:umergen ſeye / wie 
diſer Schmertzen! JEſus vnſer Heyland lige gantz blutig auff der Erden? 
wird der Menſchhen nach allenthalben betruͤbt / und nirgendegernöiler / der 
blutiqe Schweiß lauft haͤuffig auß alen.fe.nen Bldernherfür O Schn 
deß Allerhoͤchſten wie gang ‚verlaffen bift du. . dahero fageR du recht O 
Ervdurdden Propheren Jeremiam; Ich bin der Manny ber fein Elend 
ner re von der, Kuchen feines grimmigen Zorns / mein Fleiſch und Haut har Ga 
Thren, 3. ar himmeliſcher Vatter) alt gemacht / vnd all mein Gepeyn zeuemtrjcberz 
‚Schar Ai verbawet / vnd mich mu Gall vnd Mühe vmbgeben. —* 


Von dem Belberg vnd Leyben Ehrifl. J— 
id ſchon 8 bite / ſo ninbt Er mein Bebettnit auff Seinen Bogen 
hat Er geſpannen / vnd mich dem Pfen sr einem Zihlgefent; allem Ka bin 
ich zu einem Befpött : Mich har Er mir Bitrerkere er ſaͤttiget / vnd mit 
murhgerrändt. Mein Seel iſt vom Friden verſtoſſen vnd hat deß Guts ver⸗ 
geſſen. Ach gedenck(mein himmeliſcher Datter) meines Ends fbnd mei 
ner Ken nd Wermuths vnd der Galen.: ' * | 
MDa ne der himmelifche Vatter feinen En; el / om ie ber Geitige 
den Fürften der Engien S. Mich atl / von welchem der 
Cohn Gorteng eftätetudag Er die Marter ond bittern Kelch / von dem him⸗ 
5*5 Vatter für das ganze Menſchliche Geſchlecht genaigiwillig er 
fich nähmer daran die Epr deß himmeliſchen Batters / das Heyl deß gantzen 
Menſchlichen Geſchlechis / der Sig oder Victory wider den Todt und Teuf⸗ 
fie gelegen. Vnd ob ſchon der Balgendeh Ereuges ein ſchmertzll hes Ster⸗ 
ben ſeye / ſo werde doch foiches su groffer Ghr vnd Triumph gelangen, vnd ſein 
— ——— uͤber ale Namen. Vnd wie eyferig / wie auch mit groſ⸗ 
xten die heiligen Vaͤtter in der Vorhoͤll / wir Engel / vnd das 


* —— ne auffdife dein DRatrer vnd Peyn 7 bamis der 


Bartersgefliliet werde. > 


— va ben Oh m Majeflät pre 


— vnd Erden ſtehet / an dir hange 


PR: — 
vnd —* ſolche Augenblicklich zu hichten machen / aller —— | 


dir allein vnd dur D Schöpffer aller Ding / wilft von deinen Geſchoͤpff ges 


ttoͤſtet werden / aſo wolieſt diu dein alerhellgſte Dienfibheit für ade Menſ⸗ ie wi 


Hierab haben ſich billich alle Menſchen zu erſpieglen; (onen bem Een⸗ 
get Shrifti nacyfolgen, vnd mit aller Se in al vnd Senden ernſtlich zu 
demheiligen Gebert lauffen / dem Goͤrtlichen Wilen ale Din 1 en en mie 
————— Erempel gang demürig gerhan / gabe feinen Willen 
gaͤntlich inden Wilen feines himmeliſchen Vatters — * von 
‚feinen Knyen auff / (weicher Figur vnd Malzeichen Er auff dem Stein / dar⸗ 
auff Er knyere / eiagedruckt hinterlaſſen) geher gantz ſanftmutig wider zu ſeinen 
Juͤngern / fand fie ſhlaffend / mit welchen Er —55 Pe meh 
gen / vnd iſt nit zu groenflen’ daß Er nit ein Zeitlein vor ihmengeftanden / ſolche 
wer gebenedeyer / vnd endlich da die Stund def Leydens beyh aͤndiget / 
Er ſie / vnd ſprach: Schiafft nut / vnd ruher. Sihe die Stund iſt 


Matt. 26. 


Herbey locmen 7 daf def Wenfehen Sohn im der Sünder Hande über, Tirc-1t 
antwortet wird. Ach wehe! ond Judas / fo ein Himmels Fuͤrſt ſeyn ſolt / N 


wird ein Teuffel 7 gehet mit blutigen und cyranniſchen Händen den Hen⸗ 
ckers · Knechten vor. Dann / Ecce Judas Beyer Scriptura) unus de duo- 
decim venit, & cum eo turba multa — ldiis & fuſtibus: lan 
-(fage die Schafft einer auß den Zwoͤlffen komb vB mis ihm cin groſſe Schaar / 


i . Erflen * Due v ap DER 








(ben sehen I und: ca ———— 
t eben / v — ** n aber greifft / 
Ba if. In + er kam / ———— Sey ge⸗ 


aͤßt fer / ng ibitz ı Daß fidh.ader der Heyland Chriflus ie 
rue made ın,die Marter eingemilliger / iſt alenthalben kiar dann 
| Denise einden lebreich entgegen 4 ald woit Er fie, / als feine befle 
Matt, 26. und. / bergli grüffen / ond fprach zu Juda: Amice, ad quid venifti: 
und / war zu biſt du kom̃enẽ fragte bewwaffnete S haaren / da fie mit Fack⸗ 
Lech werdten vnd Sans auff ihn laufferten / wen fie ſuchten / 
d: Quem Asche n fucher ihr ?. Da antworten fie mie groſ⸗ 
Seſchrey JEſum von pa eh. Bd JEſus ſprach: Ich biris ; Da 
die „1 Go len die Schaaten fammenclich zu Bo⸗ 
ee ee 
ten angreiffet/ biß er t ſpreche 
* ichs bin ; 4 ihr dann mich, KERN fe (meine Jünger) gehen / auff 







Joan. 18. Di 
— Er geſagt? Ich hab deren keinen veriohren die du 
9 aber Perrus faheı dah w man ‚feinen alkertcoflen Datfler Cprifkumg 
*8 — a er. das —— —— auff 
Pu einen, / feblurg ibın da 
Marc.14. % —— eirt ſahe / ſtrafft 2* —*8 
Matt. 26. Be Str 1% I RR —* — 558 
hmerdi Ha A⸗ u / da nte meinen 
— —— * mir —— —— —* ha Enslav 
wu wurde abend rifft erfuͤlee / da 
Ar t — — * ein Leyden anvor pro 
9 —— —5 —* yheceyel⸗ / 
Matt. 16, mie 4 hfals übel zufriden / end namb deromegen den 
HEan zu Pa oo re be Ban dan HErr das ſeye fen von dir / 
—* * rfahte dir konn — 53 von Chriſto füralich / an 
dann chan / (la Er er 
——— a en rich ag: das Menichlich iſt * 
wolte der HEnden rg Fine eyanen Gottheit Und hirielifcten Darıere 
nian sehe Bauen als ein Menich für ale Menſ hen Reben, 
Errden eh —— in böchter Anal! mi: Ge⸗ 
AR. —— eu dad. von. —— dreyſſa Silber⸗ 
ling ve-fauffrrgabe Ee.den Henders, Knehren Gewalt / ohne. fpre» 
Lue22. demd:D — Ringe Macht der enuß. Sie legten aber 
Mat, 26. die Hin an hu auff das alergramjamıf —— als wie die reillende 
Sffanen Nmoblein / ſie wat ffen hu zu einer gebe ihn bey ſeinem 
———— Bart / der ander bey dem Har / der dritt ſpeyet chn an. Der 
se da ſein heiliges Dir / der auder zaigt ihm die Feigen / . 


Won der Gefangnuß ond Leyden Ehrifti. 4 
— 5* ihm die Schnelfinger onter Augen / mah 
der ihm feine heilige Hand ond genden / mit Stricken und mit Banden, 
Dean zaufer ihnhin vnd wider / mit würtender Vnſinnigkeit / der eine läfterıe, 
den N Eram ı mir Got loſer Stumpffierung/ in Nennung Er ſeye ein 
thaͤier / rer deß Volcks vnd Zauberer man werde fein Boßheit / Laſter / 
vnd Vbelthaten anje to bald fillen ; der ander ſtoͤßt ihn onpäßlich wuͤttend ga 
Boden / der dritt reißt ihn mis Stricken ond Kerten gebunden, widerumben 
auff / da war das Kläppern, Fohlen nd grawſambliches Getũmmel / der eine 
scherond irre ihn an / der ander nimbt Nonflchei von der Nafen,ondı | 
dein allerfanffemütigften JEſu in fein heiliges Angefiche. Der ein echt hn 
bey der A beranderbey den Ohren. Da war einfoldhes Würren ond 


oden der ond Henckers⸗Knechten A Himmel end Erden nis 
tachr besten mögen zufehen, wauın der Sohn Borıes ſolches nicht fonderucherh 
augelaſſe n hetie / prechend: Sinite illos facere, hæc eit hora veſtra, & OLE Tue, 


ftas tenebraruın ; Safer ſie doch machen / diß iſt ewer Stund/ond die Mache Luc· 22. 
der Sinflerunp. gr | 
Daer Juden Grauſamkeit / welche fie mie IEſu begangen / iſt mie nichten 
reiben / der eine kehret ihm laͤſterlich den hintern Theil deß Leibs / mie 
ſpoͤntnichet Bbungider ander dis Gult / der dritt vnterſchlaͤgt ihm Die Fuͤß / da 
Er zur eg mit Spott / vnd gleich wie vor Zeiten Job vom Te 
fel mit alerhand Bbel vnd Grimmen verfolgt/älfo wird Cht inus onfer Dey⸗ 
ogeſchlagen / nicht weniger auß Anſtifftung deß Sathaus / der wider den 
Erin aller hand Tyranney erſucht / vnd angerichtet / als auß angerichtet 
ach der Juden. Difes ſanfftmuͤtgſte Laͤmblein JEſus / ſagt weder Ach 
noch Wehe ſihet feine Peiniger gang liedlich an / und bertet / wie leichilich zu 
vermuchen / fuͤr feine Feind / ſtaͤts ſeinem Hertzen / GOTT fole ıhnen vers 
zeyhen / dann ſie wiſſen nit was ſie chuen; der Grimmen aber / Toben vnd 
Wauen / nahme je länger je mehrers zu bey den Henckers Knechten. Der 
wurde mis Banden und Striefengebunden / vnd drger alsen Hund mif 
allerhand Sqhmach geftraiftt. Kein Barmpernigfett noch Troft war mehr 
su finden / fein heiliges Augeficht wird mir vnreinem ſtinckendem Spaichel 
eno Rogflehel der — angefuͤllet / mit Backenſtreichen erbärmlich 
getroffen; —— vnd SGeſchwulſt laufft haͤuffig auff / die Augen moͤchten 
kaum mehr vot aller hand Vurath ſichtig ſeyn. Der HEr aber ſchwige wie ein 
daferfület wurde die Schrifft / ſprechend: Ex wird geführe wie Ifa- 53. 
waf sur Schlachtung / vnd wird mie ein Laͤmblein vor feinem Scherer 
ſtillſchweigen; vnd feinen Mund nit auffthuen. Alſo wolt der HErrden bit, 
iern Kelch gepulnig trinken, Dann / ſoit ich den Keich nie trincken (ſagt Er) Joan,ı, 
Den mie mein Vatter geben hat. 
Da nun die Fünger Chriſti / die erſchroͤckliche Thranney der Juden ge 
ſehen / wurden ſie mir Forcht uberfuͤllet / * das vnſchuldige eg 
p um 


Joan. 4. 


| Joan.ı8, ein Menſch ſterbe / fuͤt das Volck. 


9 


4Erſten Theils / drieten Buchs viertes Capitel / 
JEſum thren Maſſter / vnter den reiffenden Wölffen / allenthalben betruͤbt / 
en ae flopendarvon. Ach wehel und wehe | 
Wann dann Chriſtus der HErvonfer Heyland / HErond Goit / mit 
ſo F Angſt / blutigem Schweiß vnd ra dem Oelberg / 
vnd gefänglichen tor quiert / vnd gepeiniger worden iſt / alſo / daß Erı wann ihn 
en he fonderliche Krafft von oben herab mit geftärck: hett / gleich 
alfo chiften auß lauter Angſt und gramfamlicher Tortur oder Peyn / herr ſter⸗ 
ben müllen. Deromegen folen fi bill alle berrangte  fonderlich aber die 
ar Menſchen darab erfpieglen / wann fie mit dem Tode beänafliger 
ktupffen / daß ihnen / wie genuͤglich zu fehen / der angſthaffte Schweiß allent⸗ 
Don bäuffigherfür ringe. O ferbender Menſch / O frommer Chriſt / ſeye 
diſer demer Angſt hertzlich getroͤſt / gedultig / vnd achte dir diſe deine bittere 
Qual zu groſſer Ehr / daß dich GOtt der MEr: anjego gegenwärtig anfiher 
vnd wuͤrdiget / dir den Kelch deß Sohns Gottes zutrincken zugeben / dardurch 
du zur rechten deß HErrn im Himmel ſitzend triumphieren dann als 
die Mutter der zween Soͤhn Zebedæi von Chriſto begehrte / daß ihter Söhnen 
einer zur Rechien / der ander zur Uncken figen möchte ; antwortet ver HRErr: 
Poteftisne bibere Calicem, quem ego bibiturus (um ? Könt Ihr den 


Kelch trincken / den ich trincken werde ? Als wolt Et ſagen / deine Soͤhn wer ⸗ 


den zwar ſinen in meinem Reich / aber anvorhero muͤſſen ße mit mir auff den 
Delberg / vnd muͤſſen alleuthalben geaͤngſtiget werden; vnd eines grew⸗ 
lichen Todts der Marter ſterben. Alsdann an einem andern Orth / Veniam 
(inquit) & accipiam vos ad meipſum, ut übi ſum ego, & vos ſitis: ch 
will tommen (fagt Er) ynd will euch zu mir ſelbſt nemm̃en / auff daß / wo ich 
bin / auch ihr jene. Als wolt Er ſagen / O ihr alle / die ihr den Kelch der bittern 
Schmergen/die Anaft und Schweiß deß Todts vnd letſten ende 
lich vmb meinet wilen trincket ond außftiher ‚ihr werder bey mir vnd den hei · 
tigen Englen getwißlich figen/ond regieren ewiglich. Dahero / tommier her alle 
wu —* ( Dr Er) Meihr mit Mühe vnd Arbeir beladen ſeyt / vnd ich will 
erg i . ,) f wi 


gt —*8* 

- Als aber der allerſanfftmuͤtigſte IEſus mit allerhand Angſt vnd Elend 
gequelet / gefangen ond gebunden war / vnd kein Hülff oder Trofl nirgends fine 
den moͤcht / haben die Henckers· Knecht vnd reiſſende Woͤlff das allerſanffmů⸗ 
tigſte Laͤmbjeim / als mie den aller aͤrgſten Vbelthaͤter / anfanglich für Annam ges 
fuͤhrt / dann Annas war ein Schwager Cayphæ / fo deſſelbigen Jahrs Hoher 

eſter war / derohalben ſandt Annas den HErrn für&aypham / vnd ſie 
rien JEſum in das Hauß deß Fuͤrſten der Prieſter / allda ale Prieſter 
vnd ——5—— auch die Eltiſten deß Volcks /zuſamen kommen war 
ren / es war aber Cayphas / der den Fürften den Rach geben / es were gut / daß 


al 


BE ——— 


. Bon Süräberfährung vnd Leyden Chriſti 4 
Alhiero betrachte die grawſambliche Tyranney / Schmach / Spott / vnd 
hand Boßheit / fodem allerunfchuldigften Samb / von den wuͤttenden 
ölffen der Henckers ⸗ Knechren fene begegneti als Er von dem birtern Oei⸗ 
berg / als wie ein Hund herab geftraifft worden  alda eine mir den Stricken 
end Bandenden aller ſuͤſiſten IEſum hin / der ander herweegs / jaden gan⸗ 
gen Leib Chriſti afenıhalben auff das erſchroͤcklichſte zerzaußt / zu Boden ge⸗ 
worffen / vnd widerumben überfich mit ano Vnſinmgkeit geriffen haben. 

Da war eingroffes Getuͤmmel / Geſchrey end Frolocken der Juden / 
durch Gaſſen vnd Straſſen / vilfaͤltigem Spotien / Schmach / Selächrer,ond 
Scheltung / ſo uͤber den HErrn von allerhand Menſchen erfolgt. Ach wehe 
der Schläg / Stoß / vnd Schaͤndung deß HErin! das aller zaruſte Ane⸗ 
li deß ORErr wiro mir vnreinem ſtinckendem Speichel / vnd Rogfichelder 
Juden ſchmaͤhlich angefuͤlhtt. 

O Ddeßerichröclichen Gethoͤns der Serganten / der Schrifftgelchrten 
hohen Ambrs-Perfonen, pnd andern Bockern / ſo auff die Wees / Plan vnd 
Fenſtern den durch fuͤhrenden gefangenen JEſum zu ſehen / allenthalben zu⸗ 
enletensond ihr vngewaſchenes Maul, über ven HErin außgelaͤrt. Etliche 
ſteſſen die Köpft zuſammen / ſpotten den HErnn / etiiche hielten ein Geſpraͤch / 
Se 1: Siheden Vbelthaͤter / diſer har ſich auß engner Macht füreinen 
König aufft pr Kenfer den Zinß zu geben verbotten / vnd allerhand 
Vnheyl hat Er geſtifft / die euth verblender / vnd mann fein Schr nocb länger. 
aewere: — Golts laͤſterlichen Menſchen vnſer GOn in Iſrael 
nic mehr dulden moͤgen; ſehet nun den gewaltigen Koͤnig / wie groß iſt dann 
fein Koͤnigliche Macht / mi Stricken vnd Banden ligt fie zu Boden. Wolte 
nit Er der Meſſſas ſeyn / ein gewaitiger Mefltas,ift Ers / ſo helff Erihme ſelber 
‚oon vnſerem Gewalt / alsdann wollen wir an ihn glauben; aber diſet Gotts⸗ 
Aaſterer vnd ſchalchaffte Mann / muß mit feinem Schalck billich gequelet wer⸗ 
ser nd tan fein Breheil ond Gert hi ſcharpff genug über ihn ergehen, Er har 
es alesgar wol perdient / deß Todre muß Er flerben. Andere aber hielten 
glei dᷣ wol ein wennendes Mitleyden mit pm anjchend die graw ſambliche Ty⸗ 
ranney / mit welcher die 8 Juden Be JEſum / auff onerhörte 
Weiß verfahren, vnd alſo daß die Greiner auf Mineyden fich herien zerſpal⸗ 
‚sen mögen. Ach wehr der Vnſchuld! | 
* * aller ſeliaſte Jungfraw Maria war ent zwiſchen mit dem Schwerd⸗ 
deß Deirleydens <lendıglich verwundet / vnd alſo / daß ihr das Hertz hett moͤgen 
xrbrechen. Ach! der aller ſanffimuͤtigſte Jeſus / ſo wenig zuvor das leiſte Abend» 
gehalten / vnd mic aller Gedult vnd Sanffrmätigfeir von Marla das H. 
Driaub genom̃⸗n wird jetz / vnd jetzt zum Todt gequelet; Ach mein Sohn! ach 
mem Sohn! wird Maria die Mutter Jeſu nm̃erwerend mir weynendem Her⸗ 
gen widerbolen vnd geſprochen haben / mie übel fiher dein aller hetligſtes Ange 
ſicht auß / wie jammeriich bıft du verlegt A füller JEſus / wie offt in 
yı en 







Haben wir mi tote fü 
deine Wort g 


ee 





am Sohn Dir Aemeh | na fe Qual, Sport, 
| ema grofle Qual / 
Sckmach vnd Schand / mu are mwürenden Wölften ond Mens 
Eers Knechtentenden! er wird erfüherıwas du deinen geliebten Jünger 
enöffner haftıfprechend: bi br hinauff gen Jeruſalein / vnd es 
wird alles vollchdetidas gefchriben im durch die Propherenrdon deß Menſchen 
Sohn / dann Er wird überantworter werden den Heyden / vnd wird verſpot⸗ 
tet / vnd geſchmaͤhet vnd verſpeyet werden / vnd fie werden ihn geißlen / und 
todten. Ach mein Sohn! mie tieff verwundei mein Seel dein biutteres 


n, ’ 
As das aderfüffifte Laͤnblein IEſus vnſer Heyland vor Caypham —2 
fun⸗ 
Matt. 26. den teines / wiewol vil falſcher Zeugen herzu tratten; gu lege aber kamen znneen 
Ibid. zu ihm: Fb beſchwoͤre dich bey dem lebendigen GOit / daß du vns ſageſt / ob 


du ſeyeſt are der Sohn Gottes? JEſus ſprach: Du haſts gefage / doch 
ge ich euch 


verborgen bleiben / vnd niemand eroͤffnet werden. Es iſt leichtiich zu vers 
muchen / daß die Teuffelifche hoͤlli ſche Boßheit auff vilsriep ond — 


Von Berrachnung dep Leydens Chriſti. KT 
Ei Seen —— ſpoͤttlich durch die gang Nacht vnd 


er der Gnaden / —— 
mic —— sah 
a) O part Sind Chr ond War Sin em ups ek 
* trifft vnd 1corru 
tua(O 7 — eſt Genitrix tua: Da iſt dein nl 8 Cat, 8« 
Sn tvnd gantz matt worden / die dich geborn ee 
wehe dem Däteerichen Der gen Werte erpeet® sännlıh ſerwah⸗ 
— —* hartliche Schwerdt. 
wolte Gort / daf wir Menſchen / die wir fammentlich durch 
3 a fin Chriftt, ag anne 
1 ond Mitlesden Marke / mit 2— er Andacht vnd 
hin, ſo wurden wir gewiß auch mie dem senden Chriſti hertz⸗ 
rinnen are jeichnet werden. dann wol erfahren ein Gottſe⸗ 
— heiiiger Martyrer / der da von einem Heyd 
—3 ——— — er traw⸗ 
yrann r Leydtragens aut⸗ 
eh d fprach : Mit den andern erfreme ich mich / aber en 
jr er def Todıs meines Gottes ingedenck / trage ich all, 









| Hafeihurt | m Weſſet 

in zwey derlich den einen Theil pro Sigillo vnd 

— — — Eſu am 

iligen Creutz gefunden vnd geſehen / darauff er ſolches alsbalden wider 

geben / vnd ſich ſambt allen den feintgen tauffen laſſen. Specul. Exemplor. de 
— GREEN: Exempl.z. Idemlib. 1. cap.25.Part.8. 


8,3802 ı ut au Faͤrbiet der aderheilisflen 
Mariz deiner 


alerliebften Mutter ı daß — in 
— — 


be PP 3 Das 


ME ren Thal deinmn Bud fnfiea Con! 
DDas funffte Sapitel, 


Yo £ # Me — "0 u} : A 
Wie Petrus Chriſtum verläugnet / vnd auß Anſchen 
wider sup as dem bäffenden Suͤnder ein Zroft wor⸗ 
feye. Von der fhmerghafften Betruͤbnuß Maris / wie Chriſtus su Pila⸗ 
toıpon Pilato none geführeihartlich ver ſpottet / vnd wider zu Pilato 
u icht. Bon —— dep Leydens 


.. J X — * 

8 Petrus / mit den andern Juͤngern Chriſti / ſich in die Flucht begeben / 
aber feinen Maiſter elendiglich in den Pallaſt Cayphe führen geſehen / 
folgte er dem HErm von nach / auf Gunſt de heiligen Joan» 

— niils / derdem Hohen Priefter befanint war / vnd derentwegen in den 

Pallaſt Cayphæ eingelaſſen worden / aber mit Menſchlicher Schwachheit 

vnd Forche sirrerend/ wird feinem Maifles vnd HErrn onırem /. verläugner 

ihn / ja befräfftiger es mie einem Schwuer / da er difen Menſchen / Chriſtum 
et ond der Haan fieng an zu kraͤhen / da.mard erfüller def 

Matt. 26. HEtan Wort / welcher sn Petro im letſten Abendmal geſprochen: Warlich 
ſag ich dir * daß du in diſer Nacht / ehe ver Haan kraͤhet / mich dreymal ver» 

Diſe Verlaugnumg har freylich den HErrn ſonderlich (ehr betawert / 
daß fein Haube: Apdjtei Petrus / der ihne fo ſtarckmuͤtig ben wahren lebendi⸗ 
gen Sohn Gottes / auf dem Uecht feineshimmieltfehen Vatters / vor.ander 

crlehrnet / ond befenne / deine Er feine Schaf su wenden, vnd die Schill 

zum Dimmel-übergeben ı ja in Krafft feines Geifls / als ein Felſen voͤſt 

fichend verbleiben folt/meichen fo gar audı die Porten der Mitten nicht übers 

gmwältigen werden / der auch vor andern mit Chriſto in Tode zu achen vers 

| zen er ſagt: ond wann ſie ſich ale ärgern ; fo wolt Doch ich mıch nit 
Marc.14. Irgern / ja wann ich auch mie dir ſterben müßt; wolt ich dıch nit verlaugnen. 
D Petrus vnd alle wix Menſchen / wie ſo gar nıcbte ſeynd wir / mit dem Irdi⸗ 

Fleiſch vmbgeben · Werden wir nit anderſt als wie ein Bleyklotzen zur 

rdiſchen Schwachheit gefenckt, alſo können noir vns freylich wol demuͤttgen / 

und auff uns ſelbſten nichts bawen / noch trawen / ob zwar der Geiſt bereuhwil⸗ 

lig iſt / ſo iſt doch das Menſchliche Fleiſch ſehr ſchwach / wie dann Chriſtus 
ſelbften zeuget / ſprechend: Spirĩtus quidem promptus eſt, caro autem infr. 

ma, fine me nihil poteſtis facere: Der Ge ſt iſt zwar bereith / das Fleiſch iſt 

aber ſchwach / ohne mich koͤnnet ihr nichts chuen: So haben wir billich Br. 

ſach jederzeit mit der Gnaden Gottes vnd demutigem Wandel bewaffnet 
gu ſeyn / darzu vns der Apoſtel ermahnet / ſprechend: Humiliamini ſub po- 


tenti 


BDombußferigen Veruff Thriftizu dere, AB: 
‚genti manuı Dei: Demüriger euch onter der Rarcden Wand Gottes. Vnd 
ſeye einer heilig wie er wolle / ſo iſt er doch von fich felbften nichts / alleinig die 
Genad Bortes regiere ihme das Herz vnd Gemuͤch / mir Goͤtilicher Influenz, - 
Einfprechungen vnd Standhafftigkeit. Dahero / Gratia Dei, fum id * 
"fun (air Apoftolus) & Gratiaejusin me vacua non fuir: das iſt: Von 
Gottes Onadenrbin ich das ich bin / vnd fein Gnad iſt in mir nicht vergeblich Cor, ıy 
geweſen / ſagt der Apoflel.- Z g: A 
“  Bnb weilen das alkrfanffrmürgfte Laͤnblein Ehriftus JEſus fein 
allerliebftes Haubt⸗Schaͤflein Perrum / im toͤdtliche Sünden gefallen ſahe / 
ctruge der HErr groſſes Leyd / dahero er es ſanfftmuͤtig angeſehen ;. als wolte 
Er / da Er ſich zu Petro gewendet / ſprechen: Mein lleber Juͤnger Petre / was 
hab ich verſchuldet / daß dur mich verlaͤugnet Haft. Sihe / in meinem bittern Ley⸗ 
den berrübe du mich fo ſehr / daß ſich mein Hertz zerſpalten möcht / ſihe wie 
übel bin ich durch dein Suͤnd verwundet / revertere, revertere, O Suna- 
mbitis; revertere, ut intusmur te: Kehre wider / kehre wider / O Su⸗ 
namitch / kehre widersauff daß mir dich anfehen ; kehre wider zur heiligen Buß / 
berewe deine /bie du an mir / deinem höchffen Burigerhan haft. Da. 
will ich dich anſehen / vnd ich will dein Miſſethat / durch meine Ver⸗ 
(Ei wen nemmen ;.ftehe auff mein Sohn Pecrre / ſtehe auff / 
Petrus ſihet manıals wolte er mit IEſu dem HErn reden / em⸗ 
pfindet aber zugleich die Snad de heiligen Beifts alſo tieff in feinem Hertzen / 
daß er alſobalden angefangen bitterlich zu weynen / vnd feine Suͤnd ſchmert · 
lich zu betlagen / ols wolt er den aller ſanfftmuͤtigſten JEſu in diſen vnd andern 
dergleichen Worten antworten: O JEſu mein N ‚Maifter vnd Bort/ 
wie ſanfftmuͤtig ſiheſt du deinen ärgften Feind Perrum anı der dich ſchon drey 
mal verlaͤugnet hat / nicht allein bin ich ein Gotislaͤſterer / föndern ein ſolcher 
mennendiger &ugner / daß dergleichen unter dem Simmel nicht zufinden; 
werth wär ich / daß fich die Erden entoͤffnet hette / vnd mich verſenckt; wer 
wäre ich / daß alle Straffen vnd peinliche Qual zuſammen flieſſen thaͤten / mich 
zu verwirren. D fanffemürgfter JEſu 7 vnd du ſiheſt mich lieblich an / dein 
Angefichr iſt mir armen Suͤnder ſuͤſſer als Milch und Hoͤnig / dann du biſt 
tommen su ſuchen / vnd ſelig zumachen das da verlohren war. Ach HERR 
vnd GOT Ich dein irrendes Schaͤflein / bin gewißlich von dir geſucht / vnd 
jetzt gefunden worden. "Yen / jetzt / ſihe ich / daß dein Leyden ein vnendlicher 
—— Fridens / vnd Pfandt der Liebe iſt / ſolt mir fo lang ich leb / as Mer 
verwunden. X 
leſen in dem Leben deß heiligen Petri / daß er ale Nacht zur Zeit der 
Pr ic nidergefnyers batte ra Berjenhen ı beweynete feine | 
Sind / durd welche er Chriſtum JEſum verlaugner hatte + daß ihme 
feine Augen roth mit Zaͤher vnterſchoſſen / vnd durch die Backen: herab 
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leichiich erteichen / —5—— der ſche 

m Pa etro an / in feinem bittern Leyden / vn n das Leyden vnd Sters 


ein gewiſe Verſicherung Io Soaden ottes vnd Nedhlaſſans 


— — ſchreibt Pamerius, daß bereit bannes ab dusmalseinsr 
Werlangen ehabeu rin Daß er tg a er wenach jhrem 
Bull) con Dame Bsevennac ch im vergucki ge wie 
der Gottes nie feiner igften Murter geredt / von feinem aller, 

n Leyden / vnd ihrem groffen Mitieyden onter dem Ereugs darauff bie 
Mutrer Gottes angehaltervein ſonderbare Gnad juerlangen/ denjenigen ı ſo 
ſen Schmertzen And ——— wurden; fo habe datin unferlieber 
eben denken naden verſproche Dreh durch die 
proffe Schniergen Ehriſti/ vnd Dacia / uun andachaiger Sedachenug / eiwas 
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sd wird ſie Chriſtus gleichfalls auch fanff Fisnüctg anfedawen. Vnd 
lei —* durch For — *—— — @@nbgrfaßenratfofaßen 
ich Bilraufend Seelen and Menſchlicher Schwachheit, Forcht vnd Wol⸗ 
ee a en Key Bem at räheien Diff Bande. Dahero Cas 
PLL.96 ee ren = wur millia’ä dexrris tuis, & * weg 
' mine)nodappropiaquabit: Ob tauſend fallen zu deiner rechten / wird e 
dochnicht an dich (DO HErnr gelangen, * 3 
u 


Von Leyden / Schlag vnd SchmachChrifii se 
Zu mercken / daß das Hertz der tauſendſeligen Jungfrawen Mariæ mie 
nem newen Schwerdt verwundet vnd getroffen worden ſeye / da fie erfah⸗ 
ten / vnd geſehen / wie ihr allerunſchuldigſter end janfftmüttgfter Sohn JE» 
ſus erbarmiich getractiert / vnd verſpewet war / daß ſie ihn vor Geſchwulſt und 
Speichel kaum mehr erkennen woͤchte. Ach wehe dem Hertzen Mariz ? deß 
ſonderlichen Schmerzen JEſu da Er fein allerllebſte Mutter fo ſcharpff vers 
wundet / betrůͤbt und elendiglich bekuͤmmert / an ſichtig ward / da waren die zwey 
Hertzen JEſu vnd Martz nichts anders als ein lautere Wunden / aber alſo 
müßte es g ſchehen / m deme der KENN Len Kelch feines Leydens zu trincken Luc. > „ 
gänglich bej.; löllen/freivend: Lafit fie doch machen / fol ich nie trincken den Mart. 26 
Keld den mir mein Barter geben hat. . | ER 
O Dfawrer Kelch / O bitters Tranck / wird mit Effig und Ballen der aller» 
ſeligſten nen ebenmäflig auch hartlich vermiſcht / vnd ſchmertzhafft 
geraicht / a alſo daß ihr Hertz here mögen in zwey zer ſpaltet werden / wañ niche 
die ſonderliche Stärde Goties ſie erhalten / vnd die ſcharpffe Wunden / ſo das 
jwer ſch neidige Schmwerdt erbörmtich getroffen / ermildert hette; vnd ſahe / daß 
der HERR nırallin ron Juda verkaufft vnd vetrahten / fondern auch von 
Petro ſeinem Haubt Juͤnger verlaugnet. Weilen fie aber ſahe / dag an di⸗ 
ſeim a — Heyl gelegen / befahle ſie den gantzen Verlauff 
dem allerhoͤchſen GOTT mit demuͤt gem Hertzen / vnd weynenden Augen, 
dann Maria die Mutter def 4, Erin trug mit JEſu ein fewriges Verlangen / 
nach dem Heyl deß Menfc lichen Geſchlichts. 
„Nach vilfäldgem Spott / Schand und Schmach / wird der HERR 
Pontto Plato übergeben / dann der ganze Hauffen flunde auff Abanden , _ 
FJEſum vnd führen ihn gebunden / vnd übergaben ihn Pontio Pitarodem Hiltoria 
‚tantpfleger / als dann Jud as / der ihn verrahten heit,faherdaß Er zum Todt Evangel, 
verdambe ward /geremer 8 ihn / vnd bracht wider die dreyſſig Sılberlingsden 
Hohen Prieſtern / vnd den Elt ſten / und fprach : Ich hab acfündiger / daß ich 
das vnſchuldige Blur verrahten hab. Sie aber ſprachen: Was gehet es uns 
an? da fiheduzu ; ond er warff die Siiberling inden Tempel, vnd gieng hiny 
end bericht ſich elbſt an einen Strick / aber die Hohen Priefter + namen die 
Silber ling vnd ſprachen: «8 zimet ſich nicht / daß mir fie inden Opffer- Kaften 
legen dann es Blut ⸗Geldt iſt: fie hielren aber einen Rach / vnd kaufften von 
demſelben eines Haffners Acker / zur Begraͤbnuß der Pilgram / deßwegen iſt 
derſelbige Acker genennet worden Hackeldama, Blut. Acker bih auff den 
heutigen Tag. Da iſt erfuͤllet / das gefagt iſt durch den Propheten Jeremiam / 
der da ſpricht: Vnd ſie haben genommen dreyffia Suberling / damit bezahlt 
ward der Verkauffte / welche ſie den Kindern von Iſtael abgekaufft hetten / vnd 
haben fiegeben vmb eines Haffners Acker / ale mir der HErr beſohlen har. 
Sıe führten IJEſum von Caypha in das Richthauß / es war aber def Hiftoria 
Morgens I ond fie gingen nicht hinein in Kr Racthauß / auffdaßfie Evangel, 
} nie 


Hiltoria 
Evange. 
lica. 


. worreft du nichts ſihe / wie hoch fie dich verklagen. 


xErfſten Theils /dritten Buchs fAnfftes Capitl / 

nit vnrein wurden / fondern das Oſterlamb eſſen möchten. Derohal 
gienge Pilatus zu ihnen herauß vnd ſprach: Was bringe ihr für Klagen wi⸗ 
der diſen Menſchen? Sie antworteren ond ſprachen zu ſhme / waͤre difer nicht 
ein Vbelthaͤter / wit hetten ihn dir nie uͤberaiitwortet. Da ſprach dann Pila⸗ 
tus zu ihnen: fo nemmet ihr ihn hin / vnd richtet ihr ihn nach ewrem Befah. 


Da ſprachen die Juden zu pm: Vns geſtmet nicht / daß wir jemands toͤdten. 


Auff daß erfuͤller wurde das Wort $Eju, welches Er geſagt / da Er anjeiget / 
welches Todts Er ſterben ſolt. age AH — 
Srce fiengen aber an ihn zu verklagen / vnd ſprachen: Diſen haben wir 
ergriffen / daß Er vnſer Volck verkehrer / vnd verbeut / dem Keyſer Tribur zu 
Beben,ond ſyricht Er ſeye Chriſtus der Kbrig. 
Da gieng Platus wider hinein in das Rchethauß / vnd beruffet IEſum / 

de ſtunde vordem Sandpfleger / Pilatus frage Ihn / vnd fprach: 

bu ein König der Juden? JEſus antwortet : fageft du das von dir felbflı. 
oder habens dir andere don mir gefag: ? Pilatus antwortet / bin ich dann ein 
Jud ? dein Bold vnd die Hohen Priefter haben dich mir uͤberantwortet / was 
haſt dugerban? JEſus anıworter :Mein Reich iſt nit von difer Welt / waͤte 
mein Reich von difer Welt ı fo wurden meine Diener ja gewißlich mich vers 
—— ich den Juden nit Übergeden wurde nun aber iſt mein Reich nicht 
von binnen, j „je - 

Da fprach nun Pilarus zu ihm / fo biſt du dann ein Koͤnig? JEſus 
antwortet: Du ſageſt es / dann ich bin cin König Ich bin barzu geborn / vnd 
derohalben tn diſe Weir kommen / daß ich der Warhen Zeugnuß gebe / ein je⸗ 
der / der auß der Warhen iſt / hoͤret mein Stumm. ch —* 

Spricht zu ihm Puatus / was iſt die Warheit? Vnd als er diß * 
hette / gieng er wider hinauf zu den Juden / vnd ſprach zu den Hohen Prieern 
vnd dem Volck: Ich finde kein Schuld an diſem Menſchen. Vnd die Hohen 
Prieſter klagten ihn vilfaͤltig an ; vnd da Er ward angeklagt / von den Fürftin 
der Prieſtern / vnd Eltiſten / antwortet Er nichts. Da fragt ihn Pilatus aber⸗ 
als, und ſprach: Hoͤreſt du nit mie vil Zeugnuß fie wider dich jagen? Ant 

JEſus aber anımorrer Ihm nicht auff einiges Wort / alfo daß fidh der 

Santpfleger ſehr verwundert; fie aber hielten an / vnd fpraden: Er bes 
mögt das Voſck / vnd lehret durch gang Judeam / anfahend von Balilza biß 


tehero. | 
r Als aber Pılarus Galllæam hörer / fragerer / 0b Er ein Balllzifcher 
Menſch were ? ond da er vernommen / daß Er auf Nerodis Geblet were / 
überfandt er ihn dem Herodi / der auch in denfelben Tägen zu Serufalem 


war, 
Da Herodes JEſum ſahe / erfrewet er ſich fehr / banner haͤtte ihn vor 
laͤngerer Zeit her 8 geſehen /dieweil er vl von ihm gehoͤrt hatte / vnd * 


1 Wie Ehrifus on erodeverfpotte. 43 


e werde etwan ein Zeichen von ihme ſehen / vnd er fraget ihn mir dilerley Re⸗ 
den, Ex aber antwortet ihme nichte. gi en 

Es ftundenaber da die Hohen Priefler end Schrifftgelchreen,und ver, 
lachrenihmbefändtglics , = ro: — 
Serodes aber verachtet ihn mie feinem Kriegsvolck / ver ſpottet ihn / vnd 
eget ihm ein weſes Kleyd an / vnd ſandte ihn widerumb zu Pilato / vnd au 
demſelbigen Tag wurden Herodes vnd Puatus Freund / dann zuvor waren 
fie einander Feind. Hadtenus Hiſtoria Evangelica. i — 
Die aller veraͤchtlichſte Schmach ihalt ich dar fuͤr / ſehe / wann ein gelehrte / 
verſtaͤndige / vnd Ehten Tugendweiſe Perſon fuͤr einen Narren gehaiten / 
vnd tractiert wird. Dahero/ Qui dixerit fratri (do, Racha: Reus erit Con- 
Gilio, qui autem dixerit fatue ‚reus erit gehennæ ignis: Wer zu feinem 
Bruder fagı Racha / ( fprichr Chriſtus) der toird febuldig dep Raths / wer 
aber ſaget / du Marz, der wird ſchuldig def hoͤlliſchen Fewers. Alſo hat Deros 
des die unendliche vnd ewige Weiß heit / Chriſtum JEſum mit dem aller⸗ 
veraͤcht jchſten Sport vnd Schmach der Thorheit confundieren / verwirren 
vnd verlanen wollen. Bekleydet das aller ſanffimuͤtigſte Lamb vnd vnend⸗ 
liche We heit Chriſtum den HErrn mir einem Narren Kleyd / laßt folchen 
ſchimpfflich als einen Narren verfpotien / vnd verachten. O gremitche vnd 
Teuflelicbe Erfiadung / Die Goͤttuche vnd ewige Weißheit / durch deſſen All⸗ 


macht Himmel vnd Erden / mit aller Verwunderung / ſo mweißlich ordentlich 


vnd GSnadenreich erſchaffen / und ale Ding gemacht ſeynd / in deſſen Krafft 
alle Ding erhalten; ohne deſſen Gnad niemand lebt / noch leben mag. Vud 
diſer / ſo da iſt ein Speiß der Engel / ein pnüberwindlicher Triumph der Außer⸗ 
woͤhlten / ein Regierer Zimmelsond der Erden / wird für einen chorrechten 
| verſpottet / verſpeyet ı vnd auff das alleraͤrgſte und ſchmaͤhlichfte 
ver > a Are ; 5. Air * 
ar frommer Chriſt! ſihe / es gehet dich an / fuͤt dich vnd deine Suͤnd wird 
diſes alles zugelaſſen / vnd mildiglichen von dem Lamb Gottes erlitten! Thue 
auff deine Augen / ſihe / Maria fein allerliebſte Mutter gibt Dir das weynende 
Exempel / damit du deine Nagzhetten deiner fo vilfaͤltigen Sünden beweynen 
ſolteſt / daun wir ons in der Wat hett mir allerhand Narrheit vergriffen / vnd 
ff dem Plan der Thorheit taͤglch fpilen im deme wir die weltliche Vppig⸗ 
is vnd Wolluſt deß Lekens mehr achten als die ewigen Schäg der himme⸗ 
Suͤter / greiffen nach dem Bley / ond tretten das Bold / Perlein vnd 
delgepleimmis Fuͤſſen. Dahero ſagt der weiſe Mann: ch ſahe an alles 
unı das vner der, Sonnen gefchicht / vnd fihe es war alles eytel vnd 
amen dep Dertzens / Die Berkehrten mögen ſchwaͤrlich gebeflerr werden, 
and der Narren ift kan Zahl. Id fahe ale gute Arbert in allen 








Matth. 5; 


Eccli. 7» 


Sadıen 
der Menſchen / ond merde / dap fir ale vol Hap and Neyd dep Nachſten Eccl.4, 
war Ä 


Dir Alſo 


1. Cor. 4. 


Match. 5. 


54 Erflen Theils / dricten Buchs fuͤnfftes Capitel / 
Alſo / mein frommer Ehriftufihe an den ſuͤndlichen / vnd thoraͤchten ne 
riſchen Stand / in welchem du nach zeitlichen Dingen ftrebeft ee 
der Welt in groffem Anfehen and Wolluſt ju ſeben / vnd verlichrft dardurch 
den Himmel, dann Weißheit vor ber Welt / ift vor GOtt ein Thorheit / vnd 
der Anfangder Weißheit iſt die Forcht Borres / bahero hat dein Heyland 
Chriſtus der HErrvor difer Welt für inen Narren wollen gehalten werden 
vnd ſpricht: Regaum meumnon’eft de hocmundo: Mein Reich iſt nie 
von difer Welt / vnd derowegen har Er feine Jünger von der Welt abfonder» 
lich erfifen ſprechend· Ego elegi vos de mundo : Ich hab euch von der Welt 
erwoͤhlt / daß fie nemblich mir ſambt alen nachtömblichen Meiltgen / follen die 
Welt verachten’ auff der Welt durch allerhand Muͤheſeligkeit ı Creutz und 
Leyden fämpffen müßten. Daherondh achts darfür,fagt der H. Paulus / daß 
Gott ons Apoſtel für die alergeringftedärgeben hab ı als die dem Todt zuge 
evgner feynd ;dann wir feynd ein Schawſpu worden der Welt / vnd den Eng» 
len / dnd den Menſchen / wir fennd Narren ı vmb Chrifti willen / biß auff dife 
Stund ſeynd wir hungerig vnd durſtig / vnd nackend / vnd werden tnit Faͤuſten 
—2—— haben kein gewiſe Statt / vnd arbeiten vnd würden mir on, 
fern Händen. Wir feyndals ein Kehrig (oder Gemilb) der Welt / vnd ein 
jedermanns Abichab ( oder Fußhader ) worden auff difer Wer. Dan 
omnes qui volunt in Chrifto pie vivere; perfecutionem patientur: 
Dann alle die in Ehrifto mol (oder fromm) leben wollen / die möffen Berfol 
gung leyden / dann ihr ift das Reich der Himmeln. Darumb wolte Chriſtus 
nit aletn allenthalben verfolge, für den aller aͤrgſten Vbelthaͤter gehalten: fon» 
dern auch für einen Haube Narren vnd thorrechten Menſchen / verlacht / vnd 
hin vnd wider gezuſſert werden. Dart ** EN BR Äh 
frommer Chriſt / laß dein Hertz erweichen / ſihe / die ewige? 


O Welßheit 
laßt ſich für einen Narren herumb zichen/ auff daß Er für dein Thorheit der 


Sünden genug thuͤe / vnd dir das Kleyd der Vnſchuld erwerbe, Er wird mit 
Faͤuſten geſchlagen / damit Er dich von dem Straich der hoͤlliſchen Flammen 
errette. Er wird verſpottet / vnd verſpeyet / auff daß Er dich vonder ewigen 
Schand erhalte. Er iſt gebunden / dami Er dich von den Banden deß Teuf⸗ 
fels entledige. DO Menſch / ſihe / dein HEruder Allergewaltigſte / wird von e⸗⸗ 
nem Gewaltigen zu dem andern fihmerglich geführt / auff daß Er dich von 
dem hoͤlliſchen Gewalt / vnd Raach deß Teuffels / in welchen du dich murhtoil, 
lig verſenckt / herauß reiſſe. Diſer koͤnte ſich augenblicklich eneheben + vnd eyg⸗ 
nes Gewalts ſich loßmachen / wie Er dann ſelbſten bezeuget / ſprechend zu Pi⸗ 
lato: Du hetteſt kein Macht über mich / wann fie diente were vonoben herab 
geben. Dann ber HErr / O Menſch / wolte diß vnd noch mehr fuͤr dich / als 
wie ein gedultiges Laͤmblein leyden / vnd liebreich uͤbertragen. 

Aq wehe der Vnſchuld! So thue dann auf’ DO Menſch / dein Derg 
vnd Aug / vnd ſihe JEſum an / lehrne von deinem Maiſter vnd —2* 


Ermahnung def Suͤnders zum Leyden Ehrifi. 55 
Belt gãntzlich zu verachten: Mercke / nit Pracht und Hoffarıh def Lebens / 
ſondern Berfolgung der Welt macht felig: | 
+ Suͤnder höre anff mir $Efitsu ſpilen / ſihe Derodes wird gerochen/ 
Pilatus gar erſtochen / Jeruſalem̃ jerſtoͤret / vnd allenthalben geänafliger / vmb 
ihrer Sünden willen / Auff daß du nit auch mie dem verfluchten Jeruſalem in 
den Abgrundder Hoͤllen zuhauffen falleſt. Sihe an / den zer ſpeyten / beleydig · 
ten / gebund enen vnd uͤbel tractierren JEſum / vnd werde mit dem heiligen Per 
tro jerknirſcht beweine deine Miſſechaten / dann der HErr iſt je gnaͤdig / vnd 
wil nit den Todt deß Suͤnders / ſondern vil meht / daß er ſich bekehre / vnd lebe. 
Dann Erift kommen zuſuchen vnd fellg zu machen / das da ver lohren mar. 
O aller hoͤchſte Majeftär Gottes / wie ſanfftmuͤtig ſeynd deine Gaͤng! Vnd 
wann wir arme Sunder / von vnſerer erſten Geburt an biß auff den Juͤngſten 
Tag auff vnſeren Knyen vnd Angeſichi ligen wurden / vnd dancketen nur dei⸗ 
ner allerunendlichſten Gnaden / Verdienſten vnd Demuth / fo wurden mir 
dannoch weniger als nichts erzeigen / vnd gethan haben. So begehtt aber ons 
fer Er loͤſer mit mehr / als deinen guten willen allein / ſprechend: Fili mi, prebe 
mihi cor tuum: Mein Kind / gibe mir dein Hertz. Vnd wann wir mit einem 
auffrichtigen Hergen vnd guten Willen m GOtt verharren werden / ſo iſt der 
HEr nitalkein mie vns zufriden / ſondern will vns noch darzu geben vnd mit⸗ 
theilen / alles was wir begehren werden. Dahero/Si manſeritis (inquit) in⸗ Joan. 15. 
me, & Verba mea in vobismänferint, Guodcönqufe volueritis, petitis, & 
fier vobis : das iſt So iht in mir bleibet / vnd meine Wort meuch bleiben / 
fo moͤgt ihr bitten alles das ihr wolt vnd es wird euch widerfahren. 

Werck / in Chriſto JEſu ſt alesgurs ı Himmel vnd Erden ı mit aler 
deren Bewandtnuß / degendiert vnd lebt von deſſen Allmacht / vnd ohne den 
HOEtn Sehen —— gar ** zutes Ward nicht | 

en. wie die ohne den Stammen nit Fruͤcht bringen 
moͤgen / alſo vermoͤgen auch wir —* den HErin kein autes Werck ıhuen; 
wie Er danr n Ichrerı ſprechend· Gleich wie die Reb fan mie Frucht id. 
bringen von ihr ſelbſten / ſie bleibe dann am Weinſtock 7 alſo auch ihr nit / Ihr 
bieiber dann in mir· Ich bin der Weinſtock / ihr ſeyt die Reben / wer in mir 
bleibe / vnd ich in ihm / der bringet vil Frucht ; Dann ohne mich koͤnt ihr nichts 
thuen. Vud dannoch wolte der HErrder Menſchlichen oder vil mehr Teuf- Luc. 22- 
—— g ffig ſeyn / ſprechend: Laſſet ſie doch machen / dann es Matt. 26. 
ODalerho bſte vnendliche Demuth JEſu Chriſti / wie übel wird dein als. 
ler heiligſtes Herg betruͤbt / in deme du / dieemige Weißheit / fuͤr einen Darren 
alten wirſt / da wolteſt du mir dem Narren Kleyd bekleydet / die Verach⸗ 
tung der Welt lehren / vnd allen den jenigen fo dir wollen nachfolgen / dem 
Weeg zudem Himmei zeigen / daß fie auff diſer Welt follen verfolge werden, 
Dahero g Apoſtel / Omnesqui voluntin Chriſto pie vivere, perſecutio⸗ 
Q33 nem 


lb, Is 
dap. 23. 


Hiftoria 
Evange- 
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IE Erſten Theils / dritten Buchs funfftes Capitel / 
stem patientur: Ale die in Chriſto wollen fromm leben. die werden Ver ſol⸗ 
gung leyden. Difes aber werden alle die jenigen gluͤcknh uͤberwinden / welche 
die Weit verachten / vnd Chriſto ritterlich nachfolgen. Dahero ſpricht der I. 
Thomas de Kempis: Diſce nunc mori Mundo, ut tuncincipias vivere⸗ 
cum Chrifto , dilce nunc omaia contemnere, ur runc poflis libere ad 
Chriftum’ pergere: &ehrne jegt,der Welt zu erben ; auff daß tu alsdann 
mit Chriſto * zu leben. Lehrne jetzt / alles zu verachten / auff daß ou 
alsdann frey zu Chriſto gehen moͤzet. 
Nachdeme aber ver AIERR genugfam von Herode verſpottet / vera 
lacht / vnd für einen Narren gehalten worden / iſt Er widerumben zn Puats 
geſchickt worden / Pllatus abet ruffer die Hohe Prieſter / vnd die Obtiſten/ 
Und das Volck zuſammen / vnd ſprach zuihnen: Iht habt diſen Menſcheu 
su mir gebracht / ais ver das Volck abwendig mache. Vnd feherda ich ihn vor 
euch fraget / hab ich in diſem Menfcben kein Schuld-gefuhden / deren 
Sachen wegen / in welcbenihrihn anklaget / vnd auch Herodes nit; dann 
ich hab euch zu ihm geſandt / vnd ſehet / nichts das deß Todts werth were / iſt 
J ihn gebracht worden / darumben mil ich Ihn zuchtigen / vnd ledig 
Es pflegte aber’ vnd mußte der Sandpfleger auff das Dfterfe ihnen 
einen Gefangenen ledig laſſen / welche n fie begehnten / er-hatte aber damakınd 
einen fehr beſchrayten Gefangenen / der hieß Barrabas / der mit den Auff⸗ 
rũhriſchen gefangen war / vnd harte in der Auftruhr einen Morde begangenf 
= 4 * Bolck hmauff gangen /fieng es an zu bitten / vmb das tw.e er allzeit 

BUT 7 POS REEL ISSUE —— 
Als ſie nun verſamblet warenı fprach Piiarus ihr habt ein Gewohnheit / 
—* ich euch einen auff Oſtern ledig laſſe / wöllet ihr nun / daß ich euch ledig laſſe 
rrabam oder JEſum / der da genennt wird Chriſtus? Dann er 

daß ihn die Hohen Prieſter auß Neyd uͤberantwortet hetten. 
Da er aber auff dem Gerichröftuel ſaſſe / ſchicket zu chm fein Aeıbs 
fpredhend : Habe du nichts zuſchaffen mit diſem Gerechien dann ich hab heut 
Hi ertieten Im Geſicht von ſeinet wegen Die Hohen Dreufter:aber vnd die 
EinR:nrraigrenden Pöfel an / vnd Überredren das Boit va fie Batrabam 
begehrten JEſum aber vmbbraͤchten / daß er Ihnen v:l nıche Barrabam ledig 
kieffe- Der kanopfleger aber antwortet vnd ſprach zu chnen: Welchen wolt 
ihr auß den zween den man euch ledig laſſe? Es ſchihe alles Bold zumal 
auf vnd ſpr ach: Nicht difenifondern Barraham / chue diſen h nme 1 vnd 
gibe uns Barrabam ledig. * vr EEE * 
Es w ar aber Barrabas ein Mörderider wegen einer gewachten Auff⸗ 
ruhr in der Siatt / vnd begangenen Mord / in die Öefänanuß geworffen war; 
Paatus abe r redet widerumb mit ihnen / in Willen JEſum ledig zu saflen/ 


9 


— 


Bon Prnceß dep Vrtheils uͤber Chriſtum ; 

‚ond fager ihnen / was ſoll ich dann machen mie JEſu / der genannt wird 

‚Shrıflus was wolt ihr / daß ich chiie dem König der Juden? Sie aber 

—* widerumben vnd ſprachen alle : Er ſoll gecreugiget werden / creu⸗ 
are j — 

Pulatus aber forach zum dritten mal zu ihnen: Was har dann difer Hiſtori 
übels'gerban? Sich finde fein Vrſach deß Todts an ihm / een ** ai 
ihn zücdhrigen / vnd ledig laffen. Sie aber ſchryen noch vil mehr / vnd hielten ]ica, 
an / vnd begehrten mirgroflem Geſchrey / daß Er gecreutziget wurde / ſptechend: 

—* ſoll gecreufger werden; Creutzige ihn. Vnd ihr Geſchrey namb uͤber⸗ 


Damalen dann namen die Kriegs Knecht deß Landpflegers JEfum 
in das Richthauß / berufften vnd verſambleten zu ihme / die gantze Kriegs⸗ 
Roit / vnd zogen ihn auß. Hactenus Hiſtoria Evangelica. 

Es iſt wol gu verwundern / daß das pr Geſchrey der Juden / 
wider den HErrm/ den allerſanfftmuͤtigſten IEſum / einen fonderlichen 
Schmertzen vnd Seufftzen verur ſacht haben wird. Dann die Vnbillich⸗ 
keit maͤnniglich wehe thut; vnd kein gr Vndbild moͤchte vnter dem Him ⸗ 
mer nicht erfunden werden / als daß der allerunſchuldigſte IEſus zudem 
Salgen deß Ereuges ſoite verurtheilt werden / die ale zugleich, Treugige ihn 
Creugige ihn / fehryen; vnd ihne als den allerärgften Vbelthaͤter zum Tode 
hinauß haben wolten ; mic falſcher Zeugnuß erdachten fie allerhand Gott⸗ 
lofigteie/ biß endlich Pilatus ermuder / vnd was er ıhan ſolte / nit mußte, vnd 
damit er aber der Juden Geſchrey vnd Vnſinnigkeit abtaͤme / hielt der den 
HEran gefangen’ Barrabam den Mörder ließ er loß. 

Dallerfanfftmüriaftes Laͤmblein / O Zierd der Engel, DO Heyland Him⸗ 
mels ond der Erden! der Mörder wird entlaſſen / die Vnſchuld aller Vn⸗ 
(huldwirdaisein Dieb / Mörder vnd Vbelthaͤter gefaͤnglich behalten / vnd 

diglch geſchmaͤcht! Dife Vnbild moͤchten Himmelond Erden mir bins 
eigen Zähernbemeynen. Die allerhartiſte Felſen ſolten fich serfpalten. D 
Maria; Sohn ligr gefangen ı dem Tode / und swarden allerſchmaͤh⸗ 
iichſten Todt ſoll Er zugeatgner werden ; darab fich dein "erg vnfäglicher 
geſtallt end maſſen befümmere / vnd mit einem zweyſchneydigen Schwerdr 
getroffen worden / von deme der.heilige Simeon prophegeyet  fprecbend : | 
Et tuam ipfius animam tranfibit gladius: Vnd dein feibft algne Seele wird Luc. % 
ein Schwerdt durchdringen / das alles ift ſchon gefchehen. Ach wehe! und 
wehe! das Schwerdt dringt noch ond wider mehr durch dein allergebenedey- 
site Seel! D Maria fihe doch / daß wir verſtockte end elende Sünder 
einsmals recht erleuchtet / vnſere Sünden beweynen / ein herzliches Mitleyden 
mit die vnd deinem allerliehften Sohn IES V tragen mögen / vnd alſo 
durch die Verdienſt ond Marter Chrißty vnd deiner harslichen Schmertzen / 


a ., Li 6% 


58 Erfemehelovsitten Buchöfänffi Eepuc 
——— Geſtatt der ewigen Seligkelt moͤen angelangen / wie mie 


telſt deß Leydens Chriſti auge langt der ſelige LanfranchinusJanienfis, auf 
dem Orden def heiligen Dominici, mar gantz ergeben der —— tung ne 


Der ige Kobaldus hu DIE Drbeng/gu Mayland ! 1af fürdle Seel 
un Di nad) Gebrauch deß Ordens ein Seel Meß / vnd alser bey 
der —* der Abgeſtorbenen mir Betrachtung ſich lang auffhielt / er⸗ 
febeiner ihm die heilige Murter Gottes, harte Lanfranchini Sgelglangender 
als die Sonnen in den Armben / zeigt ihmdiefelbe zum dritten mal vnd ſprach: 
Sihe 1 das iſt die Se ı * wei du die Meß vnd heilige OR auf 


Dir ſelige Bolandus Prediger ediger Ordens /hatte ein ſelige Antoch vnd 
stebeivem petigen Paffion vnd Leyden Chriſti / daß er fagte: IEſu Paflion 
were in feinem Hertzen eingedruckt/ mie man dan auch nach feinem Abſterben 
ein Ereug in ſunem Hergen gefunden. Be gehree nit zu ſaugen die ſuͤſſiſte 
Milch auf Weariæ Bruͤſt / oder das heitigtfte te Slurauß der Seiten Chri 
war ſo fromm vnd ein ſaͤlcig wie ein Kind. Cal.B.V. Part. 1. Ed.2, menic, 
Februarii, Bzoviusi227. 

So fehen mir dann / wie wir unfere Seelen follen waſchen im dem Blur 
deß Lambs / vnd werden durch Räte Betrachtung dep heiligen 
ſti/ als wie die — / vnd alſo einfaͤltig vnd vnſchuidig als mie * deuen⸗ 

ch IJESV — Paflion gen Himmel 
} gen. . [3 


Don felgen den ER EhHM 5 
Das fechßte Sapitel, 


Wie Shrifiug gegäßlet / gekrönt / dem Volck gezeigt / 
ond zum Todt verursheile. Von der allerfanffemütigfien Ge⸗ 
dul IEſu. Bon Hertzenleyd Mariz., Bonnuglicher Bettach⸗ 

„tung dep Leydens Chriftt. 


Stdiemetten Pllatus an Chriſto fein Schuld zu toͤdten erfunden’ und 
ſich von den grimmigen Juden entledigen wolte / Heffe er den OErm 
N geiß en; da iſt nicht auß uſprechen / mir mas für einem Zorn ond Vn⸗ 
nnnigtein die Henckers ⸗ Knecht den HErrn überfalen / reiſſen hhme 
feine Heilige Kleyder von ſeinem heiligen beib hinweck / ſtoſſen und zaucken 
hm micht anderſt als mie die reiſſende Woͤlff in einem Laͤmoͤlein / der ſchwige 
demuͤtiguch ſtill leſſe mir ſich machen wie man wolt / nie anderſt als wäre Er 
der alerärafte Bheichäter / ſo vnter der Sonnen möchte erfunden werden. 
Dahers / Eriftdatgeben wot den (ſagt Yfatas) dann Er hars gewöll / vnd har Ela. 3. 
feinen Mund nit auffgerhan; Er wird geführt wie ein Schaf zur Schach 
tung’ond wird wie ein aͤmblein vor feinem Scherer ſtill ſchweigen / vnd feinen 
Mund nit auffihun. A 
AAch wehe !den aller ſuͤſſeſten Meſſiam / der aller Moieflärifche Erſchaf⸗ 
fer Himmels vnd Erden / die Her enchkeit / vnd Regierer aller herrſchenden / die 
— —— unendliche Weißheit deß Vatters / vnd Allmacht / die 
Herrlichkeit deß lebendigen Gottes / wird von den Sendern angegriffen! 
wird feiner Kleyder beraubt ! und wird der Aller keuſcheſte vondem H Geiſt 
in Maria der Edlen Jungfrawen formterte Leib / auff das allerſpoͤttlichſte 
vor manngtlich entbloͤßt. Ach wehe! der Allerſchoͤnſte / der Allet zart ſte/ der 
Allerm HOErxuvnd Heriſcher Chriſtus vnſer Heyland / wir d zur Tor, 
tur vnd ng Mutter nackend hingeriſſen! man bindet ihn an / als wäre 
—— fondern ein wilder Hund / der nit vnter die Menſchen zu 
rechnen wäre. Dohero / Er iſt von der Erden der Lebendigen abge 
53 Wird alſo haͤrtiglich an die Saul gebunden / da waren die er⸗ 
bärmiite Schlaͤg vnd allerhand Vntew / ſo oil vnd ſo ſcharpff / daß ſich die 
Ifen hetten mögen zerſpalten, Ach wehe Mariæ Sohn! man ſchlagt zu 
ohn alle ein ſeglicher nach moͤglichſter Krafft und Zorn. 
“ Esfchreibenerliche A leetie Sctibenten (wie Pater Canifius begeuget) Caniſus 
———— vr — der Geißlung meht als fuͤnff tauſend Streit odtr p 
ie Cehabın auch erliche Auctores ju kundt gerhan/daß der HERM nie 
mit Ruthen / als wir andere gegeißlet  fondern daß Er mir ſchmaſſigen bren⸗ 
auanden Riemen gefchlageny und gebrenne: a FR & 
* Mr 






Ma.53. 


so Erſten Theils / drieten Buchs ſechßtes Capitel / 

Es nen aber andere / der HERRN ſeye zweymal gegeihßlet wor⸗ 
den / einmal den Grimmen der $uden zu ſtillen / vnd widerumben nach ergan- 
genem Breheylüber den Erin. Dann alfo ſeye «8 bey den Röggineney 
gentlich un Brauch geweſen + daß die zum Todı verdambie zuvoran gegeiflst 
Dur de n. J 

Es wollen auch etliche / daß der HERD erſtens mit dornenen Ruchen 
gegeißlet / folgends mir knopffeten / vnd ver ſpoͤreten Stricken ſerfleiſcht / vnd 
endlichen mit eyſenen Ketten ſeye geſchlagen worden. 

Es iſt mol zu glauben / daß die er ſchroͤckliche Tyrannen feinen Grexel / 

hriſtum zu verfolgen vnterlaſſen haben werden / vnd alles / was fie jur bluti⸗ 
gen Marter Chriſti erdencken möchten  herfür geſucht / ja ihren BGlutdutfti⸗ 


‚gen Grimmen nur wol an Chriſto gebuͤßt haben werden / obwolen die Evan⸗ 


zeliſten ſoſches nit erklaͤren. Vniet difem allem / war JEſus mit hoͤchſter 
edult alſo geztert / daß ſich die grimmigen Woͤlff vnd Henckers⸗Knecht 
nur mehr verwunderten / vnd ſchaͤmeten / da ſie die Vnſchuld / vnd das vn» 
ſchuldige Blut mit ſolchem Grauſen / vnd vnñerſaͤttlicher Tyranney alſo zer⸗ 
kairſchten / vnd jaͤmmerlich vergieſſen thaͤten / vnd dannoch weder Ach oder 
Weheklagen enthoͤrten. Reit 
ESs ward der gantze Leib Chrifti vonder Fuß ſolen an / biß uber Schei⸗ 
del deß Haubts / nichts anders als ein lautere Wunden; vnd wie Er zu dem 
vordern Theil deß Leibs allenthalben zerfleiſcht war / haben fie den OErrn 
vmbgewendet / vnd nicht weniger den hiniern Leib elendiglich zuger chtet; und 
diß alles geſchahe für onfere Suͤnd vnd Miſſethat / alſo graͤußlich / daß Er 
gleich ſam keinem Menſchen mehrt gleich ſahe Dahero / Er hett weder Geſtallt 
noch Schöne / den verachteſten vnd verwot n Mann (ſpricht Iſaias 
den ſchmerthafftigen Mann; fein Angeſicht iſt (mir Blut / Schlaͤg / ond on» 
reinem Gr —* verborgen vnd verworffen. Warlich Er hat vnſer 
Kranckheit auff ſich genommen vnd Er ſelbſt har vnſere Schmertzen getra · 
gen / vnd wir haben ihn als einen Außfänigen gehalten / für den / welchen 
BSOtt hat als einen Sünder geplagt / vnd gedemuͤtiget / aber Er int von vnſer 
wegen ver wundet / rind vmd vnſere groſſe Suͤnden (willen) iſt Er 
zerknit ſcht vnd zerſchlagen worden. Die Straff ligr auff er u 
| * hetten / vnd durch ferne Wunden ſeynd wir geſund worden. Hade. 
aus 188. x a‘ 

Bond mir ondandsare Menſchen nemmen difes alles nicht in obache / 
beleydigen GOtt den Almächtigen mit noch mehr täglichen Sünden vnd (6 
vil an vns iſt / geißlen wır Chriftum den HErm noch häfftiger als die Inden / 
mit onferem Laſterhafftigen Leben. Solches har gefchen ein verruchter 
Eee Mörder - als ; in einer Kirchen vor .. Bild das 
#2. Ave Marla (wiemolener Gottloß) geſprochen / war das Kindlein 
auf Martz Schoß jämmerlich jerpamsrpermunder, mit Blui Ian 


\ Eh . * a a. 3; 
Don Beleydigung ond Verwundung Ehrifl. din 
gehet baß hinzu 7 fragt die Jungfraͤwliche Wurterifprechend: O gewaltige 
Sramımer iſt doch der jenige⸗/ welcher deinemalleriichften Sohn har doͤrffen ſo 
übel tractleren / vnd zurichten? Sie antwortet geſchwind: Du vnd demes 
gleichen ſchwaͤre Sunder / pflegen fehler augenblicklich meinen Sohn / der iegt, 
vnſterbich im Ommoel regert / wii greimlicher zu verwunden / als die Juden 
ſelbſt / welche hn als inch ſterblichen Menfchen geereugiger. Darab ſich der 
Moͤr der ſehr entſetzt/ aehet in ſich ſeldſten / bekennet fein Schuld / weynet über 
feine Sündiruertt zu Marta der Muner der Barmhergigfeit/fie folk für chne 
Mrütrerlide bey hrem ver wundeten Sohn JEſu vmb Verzeyhung anhalten: 
Daranff / iht Suͤnder (jagt Maria ) nenne mich ein Murter der Barmpers 
niateit / vnd machet Boch Immerdar auß mir ein Mutter dep Tramrens vnd 
Schmer tjens daß ich nit mehr Luſt ond Vrſach hab / mit ewrem falſchen Bit ⸗ 
sen mich bewoͤzen zu laſſen. Calend. B.V. Part,ı. Edit.2. Ment januarũ. 
Ars pie Amandi. AlexüiäSolo. ; » : .« # 
Rech ilich beklagt füh der HErrab der febmären Bund / ond Vnbild der 
Suͤnder / ſptechend: Supra dorſum meum fabricaverunt peccatores: Auff 
m Mucken haben die Suͤnder geſchmidet. Allda ſchmiden täglich die 
jartnäctigen Juden / Die in ihrer Blindhen ond Flu Gottes halßſtaͤrrig vers 
rren Das Leyden vnd Sterben / jia alle Verdunſt Ehriftt freventlich ſchmaͤ⸗ | 
bein: Do hero / wie lang reber mit übelöıfes Bolck ( fagr der- HErr) vnd wie Nm 1% 
—— fie nit an mich glauben, durch allerley Zeichen / die ich vnter Ihnen 
n . — _ r i i - } se 
= Es ſhmiden auff diſem biariaen Ruten Chriſti die blinden Heyden / de⸗ 
nen durch die Apoſtel vnd heilige-Schrer cas wahre Liecht vorgetragen / vnd faſ⸗ 
ſens noch nit / bleiben in ıhrer Tyranney / vnd abgoͤttiſchen Wandel, Zu diſen 
fagt Joannes: Lux in tenebris lucet, & tenebræ eam non comprehende⸗ 
run: dag Aecht ſcheinet indie Finſter nuß / vñ die Finſter nuß habens nit gefaßt. 
Es ſchwit en auff Chriſto dem HErrn / mit vufaͤltigen groben Straichen / 
allerhand Ketzer vnd Secten / zerreiſſen ſeiner Braut ver Chriſtuichen Catho⸗ 
u Kirchen ihren Mantel / und Aretichen Purpur / in vil tauſend Stuck / 
vnd huren den Lugen vnd falfühaffıen Berrug nach. Zu difen ſagt der HErn 
Drauffen (das iſt / auſſer der Chriſtlichen Cathohſchen Krchen) ſeynd die 
Hund / vnd Zauberer / vnd die Hurer / vñd die Todrjchläger/ond die Äbgoͤttiſche / 
end alle die lieb Haben vnd thun die Lugen. 
er punden den HErr die Catholiſche boͤſe Chriſten / ländlich und 
täglich yare / m dete ſie / ſo dil iht boͤſes Leben berrifte / nicht werth ſeynd / 
daf fie en genennier werden: mißbrauchen vnd fluchen ee 
Sacramentardrger als die Juden. Bber dife beklagt fich der HERM billch / 
mi weynenden Augensond ıpridit : Wann du «8 auch erfennrefliond ſonder⸗ L 
iich an difem deinem Tag / der bir doch zum Friden ul: Es werden die Nue. 29 
ig Über dich kommen / dag dich deine 7 werden mit einem Wahl vmb⸗ 
- - 2 ringen/ 






. Thren.. : 





ein laut 
Scharpffpeit der biutigen Crönung hinweck geriffen; Ach dererbärmlichen 
erh Oripriekferfienek bißauf Diealerfeitigf 
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Dom übel zugerichten Hertz Chrifli. 7 6 
ne haben dein Haubt über Dannoch ware der = 
och mehr end. mehr su leyden williglich —* fürfeine Peiniger batte 
pr bimmelifcyen Batterifprecbend : Pater, dimitte illis, nelciunt enim 
quid faciune : Barter/vergibe ihnen dann fie wiffen nie was ſie huen. ⸗ 

latus aber wußte wol / daß diſes ales auf Neyd vnd Hoß der uden 
IJEſum vollbracht worden wäre vnd vermeynte / die vor oe adgirigfeie 
wider JEſum folte doch einsmals ermildere oder b werden / sudifern 
Ende dann Piiatus den HErrn in ſeinem hoͤchſten Elend / an Tauttere Wun⸗ 
den an feinem ganzen beib / dem gantzen Volck zu zeigen, fuͤrgeſtellt / ſprechend? 
Ecce Homo: Scherden Menſchen / vermeynend / man e ach erbats 
men ng iegt da ſtunde ond feinem Menſchen mehrgleich 

IEſus vor der gangen Verſamblung Def Volcks / Ni vnd lies 5 Bott 
vonder Sc deß Haubts an biß zu der Solen der Füffen 
a — —* BE — — „ante 

ronauff Haubt / das Ange —— ulſt / 

allerhand Vneht verlegt / das Maar vnd Bart ıheils — vnd außge⸗ 
et mie Blut ond Wunden zufammenond eingebachen. Die aller, 


den Himmel an / hen bar mein —* —3* vnd beraite / 
— —— Weeg dahin / der muß mie Mühe vnd Elend vollendet wer⸗ 
meine Haͤnd ſeynd mir gebunden / auff daß ich ewre Band auff⸗ 
if. Si * —— trag ich ein holes Rohr / auff daß ich euch zur ewigen 
auglich haͤndige / die dornene Cron ſteckt in meinem Haubt / biß 
pe nn ich euch mit der hiwmeliſchen Eron ond Glory 
er frewe / mit dem Purpur der Berachrung bin ich vmdgeben / auff daß Ds 
Purpur der himmeltfchen Derzlihkeit fammentlidy erlangen moger. 
bin betruͤbt / auff daß ich eucherfreme. Ich ſeufftze / auff daß ihr Ladhet. 
bin ver ſpottet / damit ihr verehrt werdet. Ich bin allenthalben verlaſſen / auff 
daß ihr ewig geben möger, Ich wird fürein ig damit endet" 
Vbel deß ewigen Todıs binweck genommen we 
Ach wehe def groffen Eiends deß Henn ; Nimm vnd Eiden moch · 
ten diſe en rn —* Jeſu —— — 
n mag nicht gefunden werden, GE r 
— Er iſt von der Erden der lebendigen abgehaw —— 53‘ 
‚Berümmel und Gremi ——— een 
nn wis dann Iſalas — — Er wird wie ein ei 
„ 
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vor feinem Scherer ſtiſchweigen. Derohalben. / Ohhr alle / die ihr in dem 

Diur dep Laͤmbleins ewre Seeien waſ het / ſehet vnd dancket ewrein Heyland / 

der euch mit dem Kleyd der Vaſchuld in dem heiligen Tauff vmbsuͤrtet / vnd 

durch den Weeg der heiligen Sacramınta / zur Porten der ewigen Seligkeit 

einführen, Er will mit alerhand Wehe vnd Elend vmbgeben vnd verlaffen 

ſeyn / auff daß du von dem Wehe der Verdambnuß emlediget / am 2** 

Tag vom hoͤchſten GOtt zum ewigen Tabernackei der Seligfeit anffgenom⸗ 

men werdeſt. Sihet dein Heyland in diſem ſo jammer lichen Elend vnd Atm ⸗ 

ſeligkeit gen — iſt der himmeliſche Vatter über ſeinen Sohn / 

omb willen der Welt Suͤnden erhittert / wil diſen vmb wegen der Welı Sin’ 

den voch mehr end mehr hartlich ſtraffen. Wendet Ex ſich gegen der Menge 

der Voͤlcker / da merckt and hoͤret Er das grauſamuche Berög/ Tumulı vnd 

Geſchrey der Juden / ſprehend: C rucifige, crucifige: Treuntige ihn / Creu⸗ 

wgeıhn; Erik ſchuidig deß Todts / ſein Glut komme über uns vnd vnſere 

Kinder; Erik deß debens nit werih; Er iſt ver aller draſte Vbennhaͤter / vnd 
Berführer deß Voicks / hat verbotten dem Keyſet den Zinß zugeben; wir fft 

ſich ſelbſten für einen König auff / fo da iſt ein (äfterliche That / videt ale Bes 

ſae / dann wer ſich zum König mache / der ſpricht wider ten Keyſer. Den 

Joan.i9. Keyſer erkennen wir + dem Keyſer widerſent ſich diſer Goris aͤſterer / mas 
mach: man fang mit / hin / hinauß / hinauß ans Ereug; dawit wir nicht Vr⸗ 

ſach haben vor dem Keyſer zu klagen / der wird gewißlich bald fahren mir him / 

dann Er har GOTT und den Keyſer gefebmächt. Wir haben gehört, daß 
Marc.14. Er u den Tempel der mir Haͤnden gemacht tft’ abbrechen, und 
in dreyen Tagen einen andern bawen + der nicht mie Händen gemacht fene, 
Loc. 23. Difen finden wir / daß Ervag Volck verfehrer / vnd verbier dem Keyſer 
rel, geben / vnd ſpricht / Er ſeye Epriftus ein König. Def Todıs fol 


eflerben. . UNTEN DOCH | 7 
>. Als Pllarusdas graufamlıche Befchrey vnd Wilrtender Nuten härter 
ſorchte er fich fehrsfonderlich da er merckte / daß fie fprachen: Wr haben kei⸗ 
datt. 27. zen König / dann den Keyfer: da name er Waller / nnd wuelch die Hand 
nord — ſprach: J h bin vnſchuldig an dem Blut diſes Gerechten / 

l 2 1, = 

Da lieſſe Pılarus Barrabam ledig / der von ſeines Mords wegen Indie 
Gefaͤngnuß gemerffen war. 

Piarus der Landpfleger ſein ſich auff den Richterſtuel 7 ander Ste 
bie da Griechiſch heißt / Lithaſt rotus ( einerhaben Gchäm dag ſtert iſt) 
auff Hebreiſch aber / Sabbatha. Es war aber der Ruͤſttag der Oftern / und 

die ſechhßte Stund / vnd Pilarus ſprach gu den Juden: Seherewren König. 
2 Sie fdoryen aber : hinweck / hinweck mit dem; Ereuglaeihn. Da ward der 
Stab gebrochen über das vofchuldige Bine / ond Epriftns notrd zum Tore 
deß Creutes verurtheilt. Diſer muͤßte alfo zum Sreus derdammer u n / 
er 


Vom elendig zugerichten JEſu 5% 
der allen Gewalt har zu verdammen / dene möchte niemand widerſtreben / 
wann ſolches der HERM oben herab nicht zugelaffen hette / wie Er dan 
ſelbſten bezeugt / forecbend : Du hetteſt (D Pilare‘) fein Macht Über mich 
wann fir dirnit waͤre von oben herab geben. ” 
O Wenſch bedenck die hohe Lieb und Trem fe GOTT dein Heyland 
Eſus Chriflus für dich arinfeligen Sünder getragen. Bill harrlich ver, 
potter, ond demetaegen am gangen Leib zerfleiſcht / zerhawet / vnd jaͤmmerlich 
tractiert werden, Ecce homo: Sehet den Menſchen Chriſtum vnſern Hey⸗ 
land / ob Er doch noch einem Menſchen gleich feherein dornene Cron / ilgt in das 
Fleiſch vñ Bein eingedruckt / auff feinem Haubt / das Blut fit haͤuffig herab / 
"ein Rohr zum Sport tragr Er in feiner Hand / die Henckers · Knecht berbin. 
den ihm fein heiliges Ange ſicht / ſchlagen hn mir harten Streichen / ſprechend 
Weiß ſage / weriftder Dich ſchlueg Bud vil andere Laͤterung fagten fie zu Luc. 22. 
ihm. Stejogen ihn auß / und legten ihm einen rothen Mantel an / fic biegeen 
die Knye vor ihm / vnd fporterenihm, vnd ſprachen: Biß gegruͤßt du König Matt. 27. 
der Juden, Sie fpeyeren ihn an / vnd namen das Rohr, vnd ſchluegen damit 
Rosfehe) Bozen Befpei! a mir alerfand Dnchr ai anaftiunnp 
“ n ka mit allerhand Vnehr alfo angrfüllerda 
—22 feinem Menſchen mehr gleich ſahe. Sem heiliget Gatt on 
Haar war vnd mir Blur zuſammen gekniſntz ſtin hei⸗ 
liger Halß vnd Achßlen moͤchten vor Schlaͤg / Wunden und Blut / aus 
mehr geſehen werden, Gefne heilige Haͤnd waren gebunden, fein heiliger £eib 
mt Blut ond Wunden adenihalben verjchre / ſchmuckete fich gen Boden. 
—* heilige Seyten / Bruſt/ Rucken vnd Sch leern / waren nichts änterg/ 
als ein lautere Wunden vnd Elend. Seine heilige B:dein / Schenekel vnd 
Fuͤß moͤchten vnd wolten jetzt/ vnd jetzt vor Wehe end Schwadhpert deß gan ⸗ 
gen verwundten deibs zu Boden fincfen. Derohalben/ Ecce omo, feher 
Doch difen Menſchen an + ſo da in allerhand Wehe vnd Elend dem gangın 
Bold vorgeftelt worden, und fl doch kein Erbärmanußı fondern iſt nur meht 
Ra hatrigkeit wider den allerſanfftmuͤtigſten JEſum erfolge. Bad da die 
Juden den OErrn genugſam gepeiniger/ond veriporrer herren / zohen ſt· hme 
— en legen ihm feine Kleyder an / vnd führeren ihn hin / daß 
n gten. — 
Da ward ein wunderbarlicher ſchwerer Baum hart von Do/g/erfundent 
den ſie den HEirr zu Creutzigen / berelteten / vnd ſolte das Ercun Chrift: fuͤnff⸗ 
sehen Schuch lang / vnd acht Schuch breit / geweſen ſeyn. IR aicht zu gmeiff Theatrũ 
len / daß diſer Baum deß Creutzes Chriſti / mie erliche wollen, nit alſo gleich" — * 
nach dem ſunduchen Bad Adams vnd Eve im Paradıyp ſeye vorgeſehen ver pag· 164 
| zubereitet worden, er. 
‚Wamdemenundas onichuldiae Blut / IEſus / den Senteng end Br, 
ep deß Todssempfangen, wandte Er feune Augen vnd fanffimitiges Herij 
aan 
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‚gegen feinem himmeliſchen Vatter u 0 na ——— eund⸗ 
lich vnd ſanfftmuͤtig an / entfaßte einen fewrigen Eyfer gegen dem X alle 
feine Begirden ftunden zum Heyl deß Menſchlichen Geſchlechts / willlalich 
vmbfangte Er den Kelch oc Todes. Kein Seufftzer / Vnwillen / oder Wort 
wurd von ihme verſpuͤhrt / uͤbergabe ſich freywillig / in hoͤchſter Sanfftmuth 
a we nit anderſt als —* feine allerbeſte Brüder vnd Freund / 

arab ſich die Henckers ⸗ Knicht vnd en nicht wenig zu verwundern 


Scherdann / O fromme Shriiten / vnd Menſchen / ewren Heyland / 
Menſð vnd GOtt zugleich? wie manterlich / wie gehor ſam / wie mittſam / wie 
/wie andaͤchtig / wie ſanfftmuͤtig vnd holdſelig Er ſich zu dem aller ⸗ 


lichſten Todt a war ein newer Tum̃elmuch / ein newe Tyrañey 

orn wider ee 1 im dene fie ſahen / daf Er für einen Malehicifchen 

—* gang vnſinnig den Henckers / Knechten uͤberantwor⸗ 

Eee —— 

ni —* = 2. ee 
ugfraw nſehung fer Dingen 

befebreiben und auß zu⸗ 


eifti und arte beffer zu Hemürh-füheren / alsdann wurd es gewißlich 
rmie ons an Seel ond Leib ſtehen / wie dann wel erfahren ond erworben 
der felige Germannus / Serviten Drdens / mare der Liebe vnd Andacht gegem 
vnſer Frawen von Ja — Haag oe oe fonte ſich niemal genug 
über dig gebentdey e Guder Marke, der Jungfrawen verwundern / vnd in 
felblaen verbleiben.in deme Fr Pd Aa die Wuͤrdigkeit der Mut⸗ 
ser Gottes / wie ihr heiliger keuſcher Leibden / ſo Ammel vnd Erdennicht bes 
greiften fan / gangır neun Monat in fich beſchloſſen / mie ihr Jungftaͤwlich 
3. ——— Geheſmonuß deß wahren Maubens / fo allen Engeliſchen 
and rn n faſſen mögen Ihre un Brůſt / die den foreichlich er» 
nehret / der do h das Bögelein im Lufft verforger ; ihre heilige Haͤnd / welche 
das zartiſte Kindlein in Windelein aewicklet; ihre heilige Armb / die hne In 
den Tempel vnd in der Flucht in Ezypten getragen; ihren heiligen Mund / 
der dem füllen Kindlein ſo manchen Muͤtterlichen Kuß an vnd 
alſo ale andere Äufferliche Glider / vnd bey jeden ſol hen Borrfeitgen Betrach · 
mngen zrůffet ond verehrerer ein iedesheiliges Blid onfer leben Frawen mit 
einem belligen Ave Maria. 
Banden euſſern kame er su den innerli hen Tugenden vnd betrachtete 


ra daß —— das Leyden vnd Tugenden 


lhren vndezꝛeiffi hben Fan hafften G auben ihr aderrieffefte Demurprihr aller ⸗ 


bhinigtte Ueb ꝛc. We nem oſich die allerheiljaſte Dreyfaltigkeit / ſi h in difem 
Bao ale Tugenden exfrewethabe Vnd verehere ein iegliche 


- Bon Vetrachtung deß H. Leydens Chriſu 6⸗ 


gend win eine mm Ave Maria / mit diſem Anhang: O alkraürtafter IEfu waͤr⸗ 
Dige mich / dem / end mein aller ledſte Mutter / mit dem Mund zu loben / mtr 
dem Kergen zu verwundern / vnd ıhren heiligen Tugenden nachzufolgen. 
Darauf dm ur Tram an einem Sambftag erſchinen / vnd ihne mir 
ewen himmeliſ hen Gaben begnadiget. Aber der. ſelige Hermannus barre 
SORT durch Marlamı ı Er wolleihme die Gnad ihuen / vnd anflart def 
kun. füffen vnd Htrintchen —* erinder Betrachtung enm finde / 
su Erkanntnuß der rag chrifft erleuchten / vnd jein Zuns 
hr, } pe er ) —* daßer ju mehter Eht GOites / vnd viler 
Seelen Heylrvas E reiche Wort verkuͤndigen vnd predigen moͤge; welches 
—— —* —* * ru end Woiredenhe alfo 
reb er onsehlich vil zu Chriſto 
Wie hernich er aber die Schmergen und Nergeniepp Karte rin flärer 
B:tracbrungscäberond mitleydig verehret habe / iſt leichtlich / chris auf ſei⸗ 
nem heiligen Orden vnd —— theils auß der ſonderbaren — 7 Pr er 
gegen —— getragen zu fblte 
eiltaen Paflonimenweichen albter mein latent vnd Handlung 
Mi atreseflärg vor Kmen Augen def Gemuͤths  alfo dah er en 
bern end: u Kmjen/fnyend/gar offt auffgefebryen: DEhriftesmir det⸗ 


ren dicb a fagen dir hergitch Sob vnd Danck / daß du vns durch dein hei» - 


es Creutz vnd bitrern Todt erloͤſet haſt. Vnd als er foiche Wort auff ern 
von innerſten feinem Dergen ſprache / erſchne ihme Chriſtus / der Secren⸗ 
nigrerreichte ihme dar feine alerheiltafte fuͤnff Wunden / vnd auß denjerbigen 
hieffe er etliche Blutstropffen in deß — Mund fallen. Verſchide ſeiig / 
8 1245. Leander. Calendar. Cal B.V.Ed.:. Part,1.Menfe April. 
D NE JEſu gibe / daß wir durch deine heilige Verdienſt vnd Schmer⸗ 
— ein erg Nachfolgung üben‘, vnd unfer Ende feligiichen 


ie Sibende Capitel. 


0 JEſu wird dag ſchwaͤre Greuß auffgelögt. 
Tragt 8* in höchſter Sanfftmuth vnd Gedult biß auff die 
£. Beronica nucknet den HErin mit einem Haubtiuch· Maria 
—— Chri pe Melderden Backenſtreich · Din Ges 
waltigen wird sumallige © * traff durch hie Pharifzer 
vorbedeutet 






9 Efusrauf Grrmmigfeie der Juden zu dem Tode vervrtheylt ware’ 


 wurdeden Herne ſchwaͤres Ereus ( daran Er hangen vnd ſter⸗ 


ben mupte) zu tragen zubercitet; end ift gar .” zu erachıen / Mr der 
r 


ne ber Stab gebrochen / vnd alfo das vnſchuldige Blut / 


# 


— 
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‚ad me : das jſt· Wann ich durch dich (D gebenedeytes Creutz / du heiligiſtes 
Creut) erhoͤhet wird werden / ſo will i h alles zu mir sieben. une. 
Alſo name Chriftus fein Ercug in hoͤchſter Gedult / Ftewd vnd Sanffẽ⸗ 
much auff ſich / vnd ſpricht zu ons allen; Siquis vult vedire poſt me, abne- 
Matt. 16. get ſemetipſum, & tollat Crucem ſuam, & ſequatur me; BIN mir ie 
mand nachfolgen / der verläugne fich ſelbſt / vnd nemme fein Creutz auff ſich / 
vnd foige mir nach. Dann wer fein Seel wilerhalsen (fagt Er) der wird fie 
verliehren mer aber fein Seel verlichrer vmb meiner willen der m.rd fie finden. 
Dann was hilffts dem Menſchen / daß er die gange Welt gewinne, vnd neme 
doch Schaden an feiner Seel? Oder was fan der Menſch geben / damit er 
fein Seel wider Iöje? Dannder&ohn def Menfchen wird kommen in der 
Dermichkeit feines Vatters / mit feinen Englen / vnd alsdann wird Er vergels 
sen einem jegkligben mach feinen Wercken. 

Ob war der Heyland / Ehriftus onfer HERK an feinem ganzen 
Geiligen $etbyermüder verwundet, und gang außgemergier / In deme Er alle» 
nig in der Geißlung mehr ats fünff tauſend Streich oder Wunden empfan⸗ 
gen habenfole ı alſo / daß fein heiliger ib allenthalben mit Blut reichlich 

floffen / vnd war von feinem heiligen Haube an ı biß zu den Soien der Füße 

—* Seſundheit mehr ju finden / gu geſchweigen ber jammerlichen Doͤr⸗ 

ner Eton / Schläg vnd biurigen Backenſireich; nichts deſto weniger erholte 

der allermiidefte vnd martıfle JEſus ale Leibe, Kräften zuſammen / omb⸗ 
fangt das Ereug mit höchfter Teb. | (I 

Bir fehen in dem Buch Genefis, daf Abraham feinen eingebornen 

Geneß,22 fiebften Sohn Iſaac / auß Befelch deß Allerhoͤchſten nicht verſchonen wolt / 
fondern ſoichen zu einem Brandopffer durch das Schwerdt vnd Fewer 

ſchlachten und opffern / da muͤßte Jıaac das Mo'g jum Fewer ſelbſten auff 

feinen Achßlen big auff den Beig und Schebelſtatt tragen, Eben © * 


Von ber Creuhtragung Thrill. 69 
noch vil mehr / wolte der himmeliſche Vatter feinem eingebornen allerlſebſten 
ae gar nicbte werfebenen / fondern Er folle als ein fenriges Brand, 
ur dem Berg Tawaris / F die gange Welt geſchlachtet / vnd an den 
n Galgen dep Ereunedrachencht vnd geopffert werden. — 
Da gienge der HERN mir dem erbärmlichen Joch def Crentes 
hartlich beladen / mir hochſter Verſpottung vnd Schmach / durch einen 
aumblichen / wie auch fleinigen Weeg / vnter den Hentkers⸗Knechten gleich 
wie ein Lamb dnter den Wölfen. „Der ein reife den alerfanfftmürtaftch 
————— gebunden / jurechten / der ander zur Lincken / da 
ele der allermuͤreſte HEMER an den gangen Leib mie Blue vnnd 
Schweiß ůͤberrunnen ı mehr vnd offt zu Boden / aber gleich alſobalden / 
niit jammerlichem Geruͤmmel vnnd Brigeflüchmigkeie wider auffgexiſſen / 
mt Stoͤſſen / Schlägen / vnd Spott Reden / nicht anderſt äle wie ein 
Hund / harılieh tractiert vnd angerhan. Da ware das Kiaͤppern Kernen 
vnd Frolocken der —2 ohne auffhoͤren. Die Henckers · Knecht aber / da» 
mie fie den Schmergen deß HERRN Hermehreen ſenten ſich auff das 
Creus + ſchluegen vnd zanckeıen daffeldige mit ſambt tem allerfanffimür:g- 
Ken JESBI Hin vnd wider / ſchlliegen ıhm tnit Fleiß die Füß vnter die Ges 
bein / auff daß Er rechtich auff das Angeſicht niderfiet / vnd alſo harti 

mir ſambe dem Creutz ju Boden gegwenger / gezuſſert / vnd verjaͤmmert / daß 
Er vor Muͤdigten / vnd Wehe heit mögen ver ſchmachten / dannoch war 
vnter den arimmigen Wölfen nid: ade n kein Mitleyden / ſondern ein laure⸗ 
re Bufinntateit nie anderſt / alz mann fie den aller aͤrgſten Vbelthaͤt er / ſo auff 
der Welt gu finden / vnter Händen acfangen pure: —— 
Als aber das vnſchuidige Laͤmblein gan thatt u Boͤden ligend / weiter 
nicht mehr fort gehen möchte / vnd aber deſto chender zu dem Todt aeeylet 
wurde / jwanaen die Henckers Knecht vnd Scherganten einen Manny 
mir Namen Simon / von Zyrene / daß er ihme das Creut trägen helffen 
müßte / diſen gaben fie dem HERRN jzů einem Gehuͤlffen / nicht daß ſie 
Eprıftö dem H ERRN die ſchwaͤte Burd mildern / oder ringern wol» 
ten / fondern da Er ihmen hicht villeicht vnter dem ſchwaͤren Ereugr 

anjego aller ſchwach vnd Machtlöß ) ohnmaͤchtig entbleichre / vnd dur 
diſes Mitiei deflo eylferuger an den Galgen def Creutzes gehenck 


Ein arölfe Schaar der Voöͤlcker / glengen zu allen Otthen vinb den 
HERKN herum, fahen difem trawrigen Spectacul zu / etuche fporteren 
vnnd triben das Geſpẽrt daran / verlacheten vnnd verſchimpfften den 

RNIEſum fieventluich; etliche aber ırhegen gleichwol auch ein 

elenten mis dem — ——— fonder lichen erliche from · 

ans Welber / foder Narr nach zu der — bewoͤgucher ſeyn 
ag x J 


79 Erſten Theyls / drictten Bucha/fibendes Capitel / 
wenneten welchen der allet ſanfftimuͤtigſte 


vnd zu de midecker uns. | 
in difem ichen Weeg / vnter der ſchwaͤ⸗ 
H — — —— 

abe Er mehr gleich / fein 





Laniſius männtglichen zu tehen. Diſe Bılonußı wird anheutdie H.Leinwadt / oder 

Part. 2. dae Bella Achsen nes ölen mie And uf 
fol.177. dem Bold daſelbſten andaͤ htig gezeiat wird. 

* Lund andern denckwuͤrdigen Zeichen / in dem heiligen Land noch 

au lchen. ” RE N 6 re * 

Ach wehe! dem Muͤtterlichen Hertzen Marlz / welches mit ſolchen 

Wolcken der Betruͤbnuß vmbfangen / daß die zween flieſſende Zaͤher · Teych 

der Augen / vor lauter Weynen / ſich auß dem Haubt heiten mögen jerwaichen! 

O Maria / wie tieff iſt dein Derg vermunder! O ſchneidiges Schwerdt / wie 

hart haſt du Marie Herz getroffen! ſo anietzt / vnd jetzt vor leyd zer ſpalten 

moͤcht vnd wie gern wolt Marta dem HEren helffen / aber nirgende zugelaſ⸗ 

fen; fo mußte fie ſolches mit blutigen Augen dem allerhoͤchſten GOit klagen / 

ie aenleyd mie JEſu dem wahren Sohn GOutes / für das ganze 

enſchliche Geſchlecht / demuͤtig auffopffern. Daun ſihet Maria ben Him⸗ 

mel anı ſo walßı ſie den Willen deß himmeliſchen Battere / hr nach genügen 


8 
von dem Sohn entoͤffnet / daß nemlich JEſus der Heyland alfo fpdrrlich für 
bas ÜRenichliche Geſchlecht / leyden vnd fterben folt. Vmbſihe fie die nach⸗ 
folgende Voͤſcker i fo verfpühre fie allerhand Vntrew / vnd Brimmigke't wider 
ihren alleruebſten Sohn / ohneeinige Erbärmnuß zu verfahren bereit fo da 
nit groflem Frolocken / ond ſpoͤulichem Beröß den Todt deß HErr erwarte 
sen,  Gedendi ſie an die SanffımurpBedult vnd liebe dee HErrn / (0 wird 
ihr Perg mit nemen Wunden verletzt / und febarpifgerroffen. Kein Milde⸗ 
ung der bıttern Schmertzen Marie iſt nirgends verhanden ; darumben fie 
Olliep ihr Augfzu beklagen / ſprechend: Ach MEres ſihe / dann ich . * 


Von Schmergen Marix und Gedult Thrtfi. 71 


81m Leib darvon wehe rhuer ; mein Hertz hat fich in meinem 
a nn (eb bin vol Berrübnng. Drauffen fehläge das Sch werdt 
9 ——— gegen hans. Bau su Todt / vnd im Dauß 
regen.) if. g eicher Zode (der Beängfitgung und Mitlepdens.) 
due, Kun ( Sohn deß lehendlaen GOttes) —* —* Mund über 
* — ihre * —— 
Ach: Miürteriicben Herzen Mar or (wann 
Sırliche ae es nit erhaften Jinsmwen heit mda altet werden/ 
mn hung ber gtemitchen Tyranney/ deß 1 he der auffs 
drin Juden vᷣnd —— — ſo allerhand Peinsqual vnd 
ae Apr — en mE Dial beweynet / abersil 
mehr fan Marta ıhren allerfiehflen beweynen —— 
Mem Sohn JE ju mein Sohn Bee * en u 
erben. DXEiu mein Sohn !mein Beine 
mb Gortes aber war jederzeit h Dh 










Thren, r, 


2. — ı8 


Das ta 
ent * — Mund nit — fatas rechend: Bad 
—— ea fee er 2 — ee Ia.52 


ns Schake 
Mund nit auffthun. Den ie ke ffe = ſich —2*— —— 
wie man wolt, Obwolen Er den'biurtaen Bockenireich vor dem Hohen 
Prieſt er geander / hett fein ſonderliches Gehe i mnuß / zu welchem der HERR 
nit (dymet'en möchte ; —— daß man die Gerechtigtett end Warbeir 
nit flraffen oder jüchriaen | Dahero Er) der Berechtigkelt und —* 
beyſtehend / geſprochen abi übel wa bemeiferdaß es vnrecht ſeye / hab 
ich aber richt geredt / was ſchlagſt du mich 

Da follen vermercken alle diejenige Menſchen melde De arme Puri 
len / Wittwen vnd Waifen / gewaltiger weiß vnterdrucken / die Geredhrigkett 
vnd Rathen verſtoſſen / ihre Beutel vnd Schewren mir ongerechrum Bus 
von dem weiß der Armen /fpicken; die Warheit allenthalben verblenden 
vnd hartlichftraffen / bey der Welt maͤchtig vnd bochaewaluig ſeyn wollen; 
dann / Potentes potenter torquentur : die Betwälrigen werden gewaltig 
gepeiniget werden: Dieda vorder Welt m goſſem Anſchen / hochverſtaͤndig 
vnd allenthalben oben an ſitzen wollen / chre Borerrbanen mit ſchwaͤren vnbũ⸗ 
lien Anlagungen vnd Geſatzen beſchwaͤren; fie ſelbſt aber leben freu im 
MWolüften dep Fieifches/merden audy einen frenen meiten Paß vnd erg der 
Hoͤllen zu finden. Soſches warnet Chriffus der HEn / duͤrch bie Phariſæer / 


fprechend : Ste binden ſchwaͤre onitägliche Burden / vn⸗ legen fie den Den Matt. 23. 


eben auffden Half / aber fie woͤllen diefelbigen nicht mir einem Finger regen; ; 
fondermaße ihrc Werck hun ſie / daß fir * F Leuchen geſchen u 


5 ErfeinZpeildreriin Buchs ſibendes Eapliı / 
Sie machen breite Denk; Zettel vnd groſſe Saum an ihre Kleyder Mefign 
gern oben uͤber Tiſch / vnd habens gern daß man ſie gruͤſſet au dem Maꝛckt / 


daß fie von den Menſchen Rabi genennet werden. 
— — der MERK —*66 vnd Schrifftgelehrten / dat, 
GSeiſtliche vnd Weltliche Vorſteher verflehen will / mancher» 


durch Er 

Wehe vnd Straff prophejeyer/ ſprechend Wehe euch Schriffrweti 
—— iht Gleĩ ihr der —S— a 
Schlangen ond Natters⸗Gezuͤcht / wie wolt ihr enırinnen der hoͤlliſ 
Berdamnuß. Nemmet war / ich fende zu euch Propheten vnd Weſſen / ond 
Schrifftgelehrten / vnd derfelbigen werder ihr erlite töten vnd ereutzigen / 
vnd etliche werdet ihr geißlen in ewren Schulen / vnd werdet fir verfolgen 


von einer Statt ·zur andern / auff daß auff euch komme alles das gerechte 


Blut das verqoſſen iſt auff Erden / von rem Blur ati Abels deß Gerechten / 
big auff das Blur Zacharie / welchen ihr gerödter habt zwiſchen dem Tem» 
pelon» Altar. Warlıdy fag ich euch / daß lolceg alles wird fommen auff Of 
Beſchlecht. Jeruſalem / Jeruſalem die du tdi teſt die Propheren / un? fleint, 
geſt Die zu dir geſandt ſeynd / mie offt hab ich deine Kinder wollen verfamblen 
tote ein Denne verſamblet ihre Jungen vriter ihre Fiuͤgel / vnd ihr habts Miht 
gewoͤll / nemmet wär ever Daußfoleidırbüfl gelaffen verden. 
Aſo aeſchicht noch heutiges Tags / vnter den greſſen Porchraren / aller⸗ 
hand Vnordnung / die der Warhen vnd Gerechtigkeit / nicht allein hartlich 
Wwiderfechten / ſondern ſoſche auf ihren Stätten / Landen vnd Machten / mit 
viler gerechten vnd frommer Ehriften: Blutsveraleſſung Tyrannticher maſ⸗ 
fen veretigen. Dahetd kombt vnd entſpringt allerhand Kegerey vnd Scifma- 
tifche Empörung / ja ein ſoiche Verwirrunqg / daß aleich ſam die Warhett und 
Gerechtigkeit auff dem Erdkreiß fein bleibende Statt mehr haben moͤgen / 
vnd derentwegen der höllifihe Machen die Seelen der_blinden Menſche 
haͤuffig in ihren fewrigen Abarundt / ohne aufhören verſchlindet / darumbe 
befiagte der DEREN feinen Backenſireſch fo ſeht / den Er vmb der Warheit 
willenempfangen / fprechend: Hab ich übel geredi / fo beweiſe daß es unrecht 
ſeye ; hab ich aber recht aeredt / was ſchlaaſt du mich⸗ a 
Da nunder HERR mir feinem Cteutz aller blutſg / můd / vnd an allen 
Kraͤfften außgemerglet / nahend zu der Schedelſtatt angelangt 7 tft nicht zu 
zweyfflen ı daß Er nice mir fonderbarer Sanfftmuth diefelbige angeſehen / 
gegen feinen Peinigern / hun mehr vnd mehrverbirert / ſich lieblich vnd 
— erzeigt / fein allerliebſte Mutter auff das wenigſte mir Deutung der 
ugen vnd Angeſicht herglich geſtaͤrckt / vnd auff cin newes Vrlaub ges 
nommen. * 
Das Menſchliche Geſchlecht zu entledigen / vnd für daſſelbige zu ſter⸗ 
ben war JEſu Hertzens Frewd. Dahero der HERR im himmeliſchen rg 
| radeyß / 


Don Berrachrung dep H.Leydens Ehrifl. 73 


radeyß / ab feinen Heiligen und Seligen (als feinen ıhemren Werrh ) ein fon» 
deres ewiges Wolgefallen ſchoͤpffen wird; dann diß iſt ter Werth feines 
— ſo inmer vnd ewig Im hoͤchſtem Jubel vnd Fremden triumphleren 


d. * 
Dekßhalben befinde ich / daß man dem allmaͤchtigen GOtt fein ange⸗ 
nemmers Werck vnd Dienſt thun Mag / als daß man ihme fein allerheiligſtes 
Leyden vnd Wunden ſchmertzlich betrachte vnd verehre. Wie dann ſolches 

olerfahren cin Gottſeliger Einſidler / ( mie Ludolphus à Saxonia erjehlet) 
daß dijer den Aller hoͤchſten andaͤch ialichen anne Er ſolle ihme zeigen / 
was doch vnter den Dienſten deß HErm / GOtt am angenemmiſten waͤre / da 
ſahe Er einen nackenden Menſchen zitierend vor Kälte / der harte ein groſſes 
Creut / tragend auff ſemen Achßlen / der (als Et / wer Er waͤre / befragt wurde) 
antwortete ihme beſagter nackende Menſch: Ich bin JEſus Chriſtus / dann 
du haſt mich gebetien / daß ich dir zeigte / was mir vnter andern Dienſten am 
beftengefalle, Jetzt ſage ich dit / daß diſes / nemblich daß mir einer mein Creut 
tragen helffe / vnd die Wunden und das Leyden im feinem Hertzen / alſo 
—* were Er, Specul. Exemplor. Ludolph.ä Saxonisde vita 

-hri l, cap 5 io “ & 7 1J Er ” & h | 5 . 

O D Maria bier für ong/ daß wir dos Leyden Ehrifti in onferem Kernen 
eingedruch: Tag und Mache tragen / vnd als ein shewrer Werth dep aller» 
fanffımütiaften Laͤmbleins $Efum den Heyland / ewiglich fehen / loben vnd 
Ehren / vnd mit den heiligen Engien benedeyen mögen. Wie gerhaniond mit 
bilen raufend andern Heiligen und. Seligen erfahren hat jener / fo auf Aus 
dacht der Gedaͤchtnuß Chriſti und feines Leydens / der Statt Dinarhei 
obraifendifich auf das Meer begebend / in das heilige Sand geſchiffet / die 
heiligen Dreh / mo Chriſtus gelebt / gelitten und geftorbenigang enferig heimb⸗ 
ge ucht. Als er aber auff den Berg Ealpartz kommen / alwo IES VS der 
H and geereunget / geſtorben / vnd todter pom Creut genommen / ſchmerti⸗ 
lich geſtuftzet / das Leyden vnd Sterben JEſu Chriſti herguich zu Gemuth 
führte vnd weynete / ſprach er vonder Tieffe feines Qertzens / were 
billigen Brig: Dantigifter HERRN ı D Ehrifle JESV / mas fol 
ich dir entgegengeben / fürallesras lenige / mag du mir zuvor / Odu 
liebreicher Nebhaber aegeben haft. Ich hab die Dreh" 7 am melden du 
gesorn / unter ven Menfchen gemandler / das heilige Evangelium ge⸗ 
prebiget / end dein allerheiligfte Gorıheit durch vil Zeichen und Wun⸗ 
der geoffenbarer / vnd gezierer haft / geichen. Dife hab ich wegen deiner 
Oneontichen Liebe / mit möalichfter Ehrerbierung end auffrechte 
gen verchre ; aher diſes Orth deines heiftgen geydens vnd Todts / fan 
ſch mir ihunintichem Hertzen nicht anfehen / mo du mir Nägel am das 
Crew geheff et / mis dem Speer getroffen / vnd die Seel für une — 
w. 


ya Erſten Theils / dritten Buchs achtes Capitel / 
geben wollen. Diſes / als diſer ſellge Wann gebetten vnd ruffend geredt / ſeynd 
die Band vnd Lebens: Adern deß Hergens vor Innbrunſt zer ſprungen / vnd 
alſo feinen Geiſt auffgeben. Specul. Kxemplor. Cankiprat. lib. 1% cap. * 
de proprietate 

Det De gi Ayaft ara als ar ein Aoſchewen der Marter / Baſol⸗ 
gung vnd getragen / hat er ſich flurhrbar zur Statt Rom hinauß ge⸗ 
mach⸗ / da begeguere ihme Ehrtſtus / trueg ein hartes Creutz dene Petrus / wo 
Ph molte / —— — aber antwortete hme alſo gleich / prechend: 

wolle nach Rom auff dag Er auff ein newes geckentziget würde: damit an⸗ 

—— alle die jenigen / weiche GOit lieben: und bey Gott rech an⸗ 
denemb ſeyn en , die follen dem HErrn mit Ercug pn? Leyden hertlich 
nachfolgen; das Leyden Ehrni andachtig in das Herg drucken / vnd vmb 


Chriſti willen alerhand Toot ond Marter zu leyden / Tag vne Macht / ja ale 


Augenblick bereithwill g —— Alsdann iſt Petrus durch Pas Beywil vnd 
Chruſt nach Rom vmo kehrend / vnd ſich gang geduletg / 
Wegen ſeines — 0] ur vnd —— ) sungen der gantzen Chriſt⸗ 
lichen Kirchen; in nu et / vñnd alſo geroͤdtet worden ; dem⸗ 
nach eben am —2* ag ſein Kane: It Aportel Paulus auch cnıhaubs, 
ter worden’ / allda das abgefchlagene Haubr / ſo mit Micharfloffen + drey 
Sprünggerhan. vnd alſo Kerr drey Brunnen / jo noch heut dato juſehen su 
* —— Dreyfalrigt eit/ her fuͤr gequellet. 
1feuffgend vnd mitleydenlich / die Mutter 
en * deyden Chrift (eben dem / daß fie heratich mitgelttten) Ihr ganne 
bens-Zeit betrachter / iſt nit außzufprechen. GOTT acbedaß wir auch inne 
baanſts ſamweninch & nachfolgenond Ichenewigiich, / Amen. 


Das achte Kapitel. 


Ehridusmirh auff dem Berg Calvariæ an das Creutz 

aglet. Jſaac der Sohn Abraham wird Chriſto verglichen, 

Ehrifus wird order Annaglung feiner Kleyderentblöße. Pllatus tieuliere 
das Ereug. Marla * ie ri Chriflus birrer 


mirdem ſchwaͤren Ereug aller matt vnd mi / mie Bergreflung viler 

Bluts vnd Schweiß / von Plati Pallaſt auf auff die Schedelſtatt / 

rauſend vnd walntig Schritt weit ugebracht ) auff ein newes von 

den Dinderg. Kuechien 7 nicht anderfl als wäre Er unter den grimmigen 
Woͤfffen / wie ein Hund anzeraft worden, Dann auff difem Berg Calvarſe 


——— OEn ı nadıdem Er den erbaͤrmlichen Weegl ſo Et 


war das beſtim bte Dich / allwo das allerunſchuidigſte Laͤmblein gecreu get / 
vnd 


————— —————— — — —— 


WBonner hahlond Wieng een. 3 
vnd als cin dluciges Opffet fr die gante Welt / auffgeopffett ı vnd ges 
ſchlachtet werden ſoit. 







Henn anf 

heine. Gohar dann —— 
Bünereyung feines gangen ð e fchlechte 
Er: zu Abraham) di 
nen Sohn mehi pi! 






n ich 
cweil du foiches gethan haft und Haft deinen etrigebör 
—— en / vnd dei 






ftnichten verſchonen wollen / ſondern ſoichen fdbladhren ek 
ne end Fridopffer / vnd Suͤndopffer geben wollen / darım das 


ſondern herrucher als die E onnen ſeuchten / vnd werden feiner Sonnen von⸗ 
hothen ſeyn wie Joanmes bezeugt / ſprechend · Die Statt (der Schaen Jvarff 
feiner Sonnen noch dep Monde ‚ daßfie ihr jcreime_ / dann Are Herncchteit 
Bortewerluchrer fie / HD ihr &techt ft das Lamb. Vnd die Bölcker werden 
Bandteninienem Lecht. Sıhe (jagt er) den Tabernadel GOrtes / bey den 
Menichen / vnd Er wird ben Ihnen wohnen / und fie wernen fen Volck fennn) 
end Er mirihnen / wird iht GOit ſeyn vnd EDit wird abwifchen 
alle Thranen von ihren Augen / vnd ver Toot wird nımmer ſeyn. Noch ich 
noch Geſchreh / noch Schmertze n wird m | he 
Daß aber in dem Saamen def allerheiligften Sohns Bortes / und Bi 

vnd Sterbens vie Außerwoͤhlten Schaaren gemehrt fennd als 

die m Himmeti / vnd Sandt am Meer / bezeugı vns gleichfaßs der het» 
lige Joa ſeinen Offendahrungen / dann nachdeme er hundert vier vnd 
vler a tauſend mit dem Zeichen deß Allerhoͤch ſten gezeichnet geſehen / ſprach 
ei Darnach ſahe ich cin groſſe Schaar / welche niemand zehlen kunt / auf 
allen Heyden / vnd Geichiechten und Voͤſckern vnd Zungen ſtehen vor den 
je dem Lamb / betleydet mit weiſſen Kicpdein, vnd Palmen in 
ihren Haͤnden / die ſchryen mit lauter Stimm / vnd fprachen s Hehl ſehe dem 

der auff dem Stuel ſitzet / vnſerem GOit vnd = damb, — 


—————.. 


Apoc,z, 
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—28 Non veni ut Br 


—* ejus qui miſit me Patris: 
den Willen 









ir 
— 


zem Volunratem meam;; 
—— 


ich meinen Willen thuͤe / ſondern den deffen/® 
Ri hat / deß Batıers. ——— factus eſt pro 
= liens ufque admortem, mortemautem Crucis: Chriſtus iſt fuͤr 

worden biß zum Todt / vnd abet zum Tode def Creutzes. So der 
Ben als dann ala, am Creut bemäpreuda Ei fagee: Omnia confum- 
mata — 6 olbrache. 

Berg Calvariæ fofte auch vnſer erfler Barter und Patriorch 

‚Adam Ken worden feyn + alıo har der andere Adam Chriſtus der Er 
an diſem Orth / was Adam verlohren / durch den Tode und Sterben wider, 
wegen bringen wollen. Bud weilen Adam vnd Eva durch den füllen 
—— gefallen / vnd mit ſich das gantze Menfchliche Geſchlecht / 
wolte der HErr m Bitterkeit feines Leydens und Sterbens / das Menſch⸗ 
liche Geſchlecht widerumben zum Leben auffrichten / wie chm dann auch Eile 
vnd Ballen geraicht worden. 

Sleic) wie Adam ond Eva ab dem Baum der Erfannınuß den Tode 
geſogen / alſo welce der HErrab dem Baum def Ereugesidasewige Sehen wol» 
der geben: Daherodie Henckers ⸗Knecht ohne eingige Erbarmnuß daß aller, 
ſanfftmuͤtigſte Laͤmblein JEſum grimmtg angeraftersiäme alle ſeine Kieyder 
außgezogen / vnd den OErrn nit ander —— Hund zu Boden geſtoſ⸗ 
—* ein ziecht vnd halt je win dem Saar nee beym Haar. Deren 

cht feinen O. Rock mit al ſtuͤnmigkeit auf / der ander das 

Be. als aber das heilige —— oder Vaterrock / in den zer⸗ 

ſchten Leib Chrifti / hart eingebachen / haben die grimmigen Woͤlff mie dem 
onerbärmlichen tyranniſchen Reiſſen / Maut und Fletſch von dem Leib deß 
HErrn weck genom̃en / vnd alſo ven OErrmit newen Wunden / vnd Biuts 
vergieſſung / elendighch gequelet. re 
Es lehren audy erliche Afcerich (tie Pater Canihiuscitiert ) daß die 
erbaͤrmliche Eron vor der Embloͤſſung der ——* hinweck geriſſen / oud als⸗ 
dann mit erbaͤrmlichem Wehe widerumben in das allerheiligſte Haubt einge⸗ 
—— — das — JEſu / mit newer Blutwergieſſung / vnd 

mmerlichem mertzen ſeye gepeiniget worden, 

Da ſtunde die Jungfraw ae Jungfrawen Chriſtus vnſer Oehland / 
aller Kleyder beraube/ mir der doͤrnenen Cron auff feinem Haubt / gantz Muß 
ter nackend / vor der Menge deß Volcks / male hoͤchſtet Armuth / Sanfftmuch 
vnd Gedult / in missen der wuͤtienden Hund / ver ſpottet und derlacht / aiſo ge 


Wei onden Annegiung Chei ed y 
mögen. Dahero Er En sig —8* — — 
Bes multi, omnes videntes deriſerunt me. Locuti fünt labiis & move- Pfal,2ı. 
runt caput. Ego ſum opprobrium hominum & abjedio plebis. Ipfi 
ofideras ea Leere diviferünt fibi veflimenta mea, & 
ltemimeam milerunt fortem: daß heißt: Bil Mund haben mich 
—— ‚Ale die mich ſehen / ſpotten mein / ſpoͤrren das Maul auff ond 
den Kopff. Ich bin ein Spott der Leuth / vnd Verachtung deß 
Sie ſahen anufie haben getpeilet meine Kleyder vnier ſich⸗ und 
rffen das Loß vmb mein Gewand, 27 
— den übel zugerichten —3 nackend vnd bloß / mit * 
—— Wuͤtten / Toben vnd Vntrew / ſchmaͤchten vnd ſchryen wider den 
ıhn mie allerhand Bnyinnigteit auff das harte Ereug hinem 
Denn mit Blur Wunden’ ond Schmergen allent⸗ 
halben uberfuͤllet ja am gangen &eib zer ſetzt ein lautere Wunden! Damüßs 
ient Die alerheiigften & Händ vnd Süß Chriftt mit « —— Naͤglen ange 
n vnd jaͤmmerſich dutchſtochen werden. Wie Er / der HEr: ſelbſten 
betlagt / ſprechend: Foderunt manus meas & pedesmeos, & dinumetave. 
runt omnia oſſa mea: das iſt: Sie haben meine Haͤnd vnd Fuß dich» lbid 
gräben / vnd haben alle meine Beingeschler. Vnd hatten die —* (mte 
aliche lehten ) die Löcher der Nägel mır Zieh, weiter gebohrt / auf daß die’ 
Hand vnd Fuß mir gröfferem Schmerzen vnd Zerbr der Bebetner 
ober Slider moͤchten gequelet werden; vnd folten die Nägel der Händen vnd 
Ban nicht nn ſtumpffend gemefen ſeyn / auff daß 















/ Haut / Beäder / vnd Beiner durchgruſchleten / vnd ſolches mit 
durch das Creut durchziehen thaͤten. Da war das erbärmliche Auß⸗ 

der heiligen Haͤnd vnd Fuͤß / alſo fehr / daß die Gebeiner auf Zwang 
dep Außſtreckens / anfiengen jämmerlich m frachen 7 end fich von chrem 


. Andere berühmbre $ehrer wollen / daß der HERR ſtehend über eit 
Satter auffgeführt » vnd angenaglet worden jehe; vnd bezeugt folches Pater 
Vincentius Charaffa,.anf dem heiligen Bonaventura in folgenden Wor⸗ 
sen / ſprechend: Diſe Weiß ver Ereugigung merckt — ** Es werben‘ 
wo Lattern angeleinet / die eine hinten ber zu den Armben über welche die 

Böfmcht mit den Näglen ond Haͤmmern hinauff Dre Es me 
1 ne ſo biß zu dem en 

re und nung 2* my das obere —** der Laiter 

auff zu ſteigen gezwungen: an das o 

tehtete Er die Nieren (das iſt / den Rucken) gegen dein Creutz/ 
——— ae vor Er ſahe gen Him̃el 


— 





— biß zum&reug 





fuaung deß angenagle erbaͤrmli 
‚dem HErin em oͤdtucher ar die 
der-HAnd vnd Fuͤſſen ſchmernlich erweitert werden, 
dem Deyland der Welt! va wurden nicht ——— 
BE ea Gebein end Glider deß Leibs Chriſti Jämmerlich 
let / ſendern ale Wunden / vnd ganger Leib ———————— 


—— — 
die Fe ten 
rowegen / O Chtiſten Menſch / —— Bee 
dend / deinen Heyland an / der diß alles für 

hen ra Erda auf —— Blur a een / fiber 

nd zu feinem himmeltichen Vatter / betsend für dich gen Dimmelauff/ 
ae mie Leb verwundet / noch mehr zu leyden bereitwillig. 


ſchrihe def Creutzes einen 
— JeEſus — —— 
M der vnd dĩ darumben auff dreben ey damu chn maͤn⸗ 
malich chem, vnd vernemmen moͤcht / wer allda / — 
7 am ie — ein 
ſich anlleſſen Pilarus 






Von dem Mitleyden Marix gegen FE. 79 


Pilaeus mit kurgen Worten abgerädiget / fpredbend: quod feripfi, leripſie 

mwaßstch per deſchriben; da folge herauß / da ß der aler⸗ 

glor wurdigſte / jed och ehe ee ———— Teak 

—— ten / daß der gecrengigete OErr 

baffıtz ein Kaͤnig micht allein der Juden / fondern aller a: 

an biß auff Die Stund der Welt aemıfen/pnd ſeyn werden; der ee: 

end Vnſterbichen m Simmel ond auff Erden / vnd Inder Hoͤllen vn⸗ er 

fein Regterung in ade End der Welt / ſolt verfiindiger werden; vnd daß alle 
) Koͤnig vnd Keyſer / hme alıın währen vnterwuͤrffig ſeyn. 

Dad diſer Tirul wird noch hrutias Taas den Wolführrenden Frembdlingen- 

vnd zu Kom in ver Heiugen Creug Kırcben in Jeruſalem (allwo 

er auf Offenba —S— In demnach Chriſti Seburt M. CCccXcik 


wehe dem allerl ebſten Hertzen ſi 
ne — nass 


driget) vnd die Geſtallt eines Knechts angenommen, —** or, 
ns. Tode / nemblich zum Tode def Creutzes. Dis ie ehe 
Maria mit trinerften blutigen Schmergen ihres Mergens / feuffgend vnd 
Gimaufiy Bap_yfs cin nefen Dramen fi bien men ale Anpeneren 
aen m alle deren. 
Dielm Himmel ond auf Erden, vnd onter der Erden ſeynd) a! —— 
| Daß a eintreten ur 
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Alſo war Marla ein lebendige Martyrin / 
Catholiſchen Kirn (he herzlich geztert —* | 
den vnendlichen Berdienften Chriſti / in Ueb end Leyd / 
beyge difem Geiſt / 


2* ni onfr chen Sramen nennen. 


Joſeph Diener 
n / dahero ſie auch Joſeps Bruͤt er genenner. Haben 
Bruder ſchafft / von aͤpſtuchen Heiligkeit / an 
dem Leyden vnd Schmergen JEſu end Maris / erhalten / vnd mit vilen 
tieinern Scap 


def f 

zugleich den weltlichen Perfonen / zur Gedaͤch Leydens vnd 

— EEE 
—s Leydens —— darauß ein vnſaͤgliche 





nen a net werden, 

Stein fonders Zeichen der Seligkelt / wann ſich ein Chtiſtlches H 
—— Senn Eh iſt vnd Marſe / andaͤchtig airieydend ie. 
gewißlich mit der Erom der ewigen Fremden t J 

———— —— 
die allerſeligſte Junzfraw Marta vier fon den ıenigen / 
eyden Ehrifti end Martz za / ben, Erſtlich vor 
m End wahre Rew vnd Leyd über keine d. andern’ cın fon» 
derliche Sicherheit im letſten Ead vnd Abſcheiden. ein 
eydens Ehriftudafelbften er ſonderliche Gnaden vnd Gaben 
he ſeyn ſoit. Vieertens ;dap auch Marta die Mutter 


def 
einem ſolchen Menſchen nu uͤrbitt / ey GOit erlan⸗ 
—* Fin, Cal. B. V. Balingh, * En ——— de 


— N ‚onfere fovilfätige Sand bnd Safler 
we a wen die Ba —* verbicnten/pie wie fonil 


nnenuf Sehene 
uͤt wbequemen woͤllen. ſehen wir kl Eſu 
re ana —— hangend am Im Can 3a 





Bon der Gedaͤchtnuß deß Leydens Chrifli- 87 
demt Er auffdas eu eufferfte von den Voͤlckern vnd Juden ver ſpottet / verlacht / | 


* —*— * en wor den / ſo da aͤſterlich redeten / vnd ſprachen: Pfuy / | 
den Tempel Go EURER: Si Filius Dei es, defcende de Cruce.: | 

| SR rote Ber © n fo Relae herunter von dem Ereus. Di Hohen 
Priefkeraberrond Schrifftgelehrte / fo mit fonderbarem Haß ond Grimmen 
wider JEſum kirreten 4. herren grofles Frolocken vnd Spotten wider ben 
er anime : Erhat andern vnd fan ihm felber mir Helfen. 
wi hriſts / vnd deß Königs von Iſrael / Er fleig nun vom Ereug‘ daß 
an neo: ap bat der Sohn Bortes auf Antrib feiner vn⸗ 
4 diſe ale feine Feind / darbey Er alle Suͤnder 
vnd inftändig geherten; ruffend ju ſei 

: Pater ignofce illis, quia aeſciuat quid faciunt; 


— ei Denen Bas Are —— 
ride dhibarlihhers ond GOit angenemt 


gar wenig der 
n Chriftiredhrlich hedencken / welches doch. 
lein ſchmertzlich beobachten. Dann wir 
nd in das heilige Land raifire,ond einen Sara, 
Menfchen zu einem Gefehrten hette von welchem er 
ai ——8 / 24 . einen ——— 
BB chat et er / wle daß auffden Aeſten der pilfäldigen herr⸗ 
— 5— ne vnd herzliche Bari herumb fallen. / feiner aber 
einigem Geſang hören / pnderliche waren mit Ereugmeiß über, 
Ä escn Payne lazenals warın fie code wären. Als der Engeländer/ 
/ antwortete der Saraͤcener / daß diſer Wald das 
pr — mir vilen diſer ſa oͤnen Voͤglen angefuͤllet ſeye / cin ſeht 
geben / alleininder re Se due 
Den smapuns erben fie fammentlich, am Dflertag aberı da — 
erſtanden wurden fie auch widerumben lebendig / als ob fie alſo mi: dem 
in Chriſti ein Muleyden truͤgen ond aber mie der Viſtaͤnd Se fi bef 
sig fremeren, ey Exempl. de Paflione Domini. ‚, Colledtor Speculi 
—— betrachte das bittere Leyden und Sit 
ben —— wol / gleich wie die Mutter JEſu ſchmergch ihr —* 
hindurch ſonderlich aber / als fie ſum ſeyben vnd ſterben ge 
he an * —— ** vnd N 
en erhalten / vnd dem Seelmit 
— begaheh Amen. * 


Luc, 23, 









Das 


83 ofen Zpepfs/dristen Buchs / neuntes Eapitel/ 

Das neunte Sapitel, —* 
— Dein büffenden Nörder 
dee 


—— / vnd werden allen Sterbenden vers 
ttruffen. —— iſt ven 


a et ga 

"REES 

f Eiten Ehriftus am Ereug 

S A zu — — — 
und ob woien der. —* 


dann 
cas gange Minfchlite 
Fe ale 2 










t ee den Faltblafehtch ti a Baer 


Fe pm — ni Pr en 
die Erden. —** 


—* den kalten Winden rt betrübe/dte alırlına ämlichften a au 
* ſchware deß hangen den beibs ſeht groſſen Dual / dann die Haͤnd 
—* dem ſehr harrnörkıgen Naͤglen / an dein Ercun außgeſpannt / fo den gan⸗ 
$eib Cpriftitragen folten / wurden nur meht vnd meht / mit Wehe wers 
—— a h die heiligen Fuͤß Chtiſt / ebentnaͤſſig dutchftochen vnd ange⸗ 
Krafft auffhaͤlten / den (ehr vermunndten Haͤnden / vnd 
alſo heiffen / ſo moͤchten ſie gle chsfalls net Een 

ea rund der Schmergen onfäalib groß / 
— ſih dann von den Armbin völlig hangen / ſo En 
* zu ‚ und vb wie nicht erdulden. tete Er fich zur 
Seite fo waren die mes Wehe, Hebt Er ſich geaenden 
Dimmel men die — Dörner der Cron seht uͤbel das Haubt 
Erin. Ach wehe dem gerreustaren JE! dd wahre alles der ſehre / vnd 
fein —— dem een Ermilderimggeben 7 föndern aller Wehe 
end Schmergen namen nur mehr ond mehr unfäglich zus u: 4 





Don m FF 
sendet Vatter fi 

sn zerlaſſenheit aler Berräftnuß, vr tseigodbänd nn 

kein mit deß Sohn / wegen der 


Andigen Welt / haben wolt ; ja der Bririen Borteg erhebre 
mehr / wider feinen gecreunigten Sohn / ar Troſt oder Mi 


von ab / fo woͤllen wir ihmglauben. Erhat GOt * 
erloͤſe —— da Fa * he , Sta? t/ der 


tilige 
Ereug durch das doß gercheilet / Bndaußgefpile / uf daß erfuͤllet wurde Die 
Schufft / da der HErt von ſich ſelbſten bejeugt / ſpre Sie meine 
Kleyder unter ſich Pie 


Diem 

j Er em üb groffe Menge deren / die fein heinges Senden 
rs pe in — Dart —5 — is 
lich entrauben 7 jamegen gröffere Pein in der Höllen haben werdeny 


gordlen fie fi 
Chriſti freventlich entwerffen / dag mare deimgetreugigeen HErrm JEſu ein 
fo fein Heiligen Hert vnd Fuͤß/ ja —— 
seſch mirit. Erhebe Er ſich zu den durſtigen Alwanern in der 
Öl, / vnd anderwertigen an bedenckt _ * 
ER no» nie 


Lue. 23. 


Lue.16, 


Luc.23. 


Erflen Theils / brieten Buchs neuntes Capitel / 


—8* mmen Nm nnhtgig 
vor —— * —* Sitio, er —— 
raber ſeinem hi Barter / ond feiner —* * 
ond fiehentlich anzuhalten / ee —— na an are 


ne Peiniger / Die jeizt nyrannlich mir 
fondern daß deren folang die Welt ſtehet / und ſtehen wird, — 
n werden / die durch ————— Leben / ſo vil an ihm iſt / aller ⸗ 
and feindlichen Auffzug wider GOTT, als die Juden feloften / üben 
werden. Difen allen foire GOit nichr nad ihrem Verdienen / ſondern nach 
feiner Guͤte / —— ver ſchonen / ja ihre Sünden gaͤntzuchen verzeyhen; 
vnd wann diſe Bitt der Sohn Gottes nicht gethan herte / ſo hette der gerechte 
* eg rn n / die Welt / wo nicht gar außgerilget / zum 
term firaffen 

Als Shriftusder HEr: * dem heiligen Mattheo / In fein Statı Ca 
pharnaum kommen / brachten der Statt ner mit groffem Bertramen 
— Elu einen Gichtbruchigen / daß Er ihn geſund machte; alß aber der 

AR das voͤſte Vertrawen deren geſehen / ſprach Er zu dem Krancken: 
— fili, remittuntur tibi peccata tus: Seye getroͤſtet Sohn / deine 
Suͤnd werden dir vergeben. Aſſo maͤſſ g thaͤte der Mörder vnd Schaͤcher / 
hangend zur Rechten mit Chriſto am Creutz / batte mir groſſem Blauven vnd 
Trawen zu ſeinem da hangenden Heyland / vmb Huld vnd Verzehhung feiner 
Suͤnden / iprediend : Memento mei Domine, cùm veneris in Regnums 
tuum: Gedenck an mich OD HErr / wañ du kommeſt in dein Reich : da ware. 
» gleich Gnad verhanden ; dann def Menſchen Sohn iſt komen zu vnd 
felig zumachen dag verlohren war; vnd wurden def büffenden Moͤrders 
Sind gaͤnglichen nachgelaſſen; dann / warlich fag ich dir, race Den 
heut wirft du mit mir ım Paradenf ſeyn. Bad meilen der tünbige Schär 
cher / hangend sur Rechten deß HErinimtr groflem Glauben ond Vertrawen 
zu GDit / ja keines weegs der Gnaden Oottes zweifflete / har Erde Seligkeit 
alſo gleich erworben vnd erlangt, dann er erkannte feine Sünden befalhe ſich 
mit rewigem / demuͤtigem / zerknir ſchtem Hertzen / dem gerreugigeen HErrn 
SE / dann er neben ſich gang ſanfftmuͤtig hangen ſahe / der an m dem 
Menſchlichen Geſchlecht und fündigen Welt mır fenoriger Liebe geb 
darumben feine heilige Armben an dem Stammen de Creuges —— Pan 
auff daß Er diegange Welt / vnd ſonderlich die Srerbente ombfangıe. 
(ale dann len Rerbenden Menjchrg ein gioſſer Trofl ſeyn / dis da 


—————— feine Feimd / wol —* daß nicht allein felr 
* F 


Von Huld vnd Gnad der Stetbenden. ds 
— gain erh ern ren fie feines weegs 
an der vnendlichen Guͤte vnd Gottes Kaum hetie 
— om eine nad von dem “ande An 


Kamphdeh 
wre begangene Suͤnden; fommer her mie Sich vnd Vertrawen / 
a ——— — F te 


ME Er Et OR Ditieyfanf Miet nbtn hip Das 
— — 
chaͤten manche Sterkende ſo gar noch in ihren letſten Achemszug / 


— —— War lſth faq ich euch / heut werdet ihr bey 


8 Gebete vnd Seuffger zu mir / bie feynd durchdrungendie Wolcken ; 

ich hab ange ſehen ewer Bertübhuß. Ich der HErr ewer GOTT, ge 

für euch am Stammen deh N. Creuges / will daß ihr deraerreme 

Ba meines Bluts /ſollet heut befigen den Thron der Ommeln: Confi 
dete igirur Alioli mei, remittentur pectara veftra: Verttawet deros 
— * zu mir marine Kinderlein / ewre Sünden werden euch nach gelaſſen 


n / daß GOrT der Allmaͤchtige / und ſonderlich denjenigen, 

ſo in der Buß mir New vnd gend üter ihre Suͤnden flerbem / jemalen 
ond allemal barmbernig ſeye; dann @r will nicht den Tode dep Sünderg| 
föndern vn mehr / daß er fich befchre / vnd lebe. Ja zu welcher Srund 
end Augenblick ver Clinder fotant / da witd er Gnad finden / wie der 
Zürbächte OO fin bau een: Wo ſich der Vngerechte von 
allen ſeinen Suͤnden / die er begangen har / bekehtet / vnd chut Buß; vnd 
5 ale meine Sebott / vnnd en jo wird er lebendig 

n / vnd nicht ſterben. Ich will auch feiner Sünden / oder Vngerech 
sigteiten / 4 3— han. 1 nimamermehr gebencken, 

> - N — 2 Dover 


Eiech, 13 
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Oder folt ich ein der NE So 
—— — — 5—— sel 


nn Are une ee —* Soſches 










— 5—— ——— 
San u serien ra ana =, org > ar 
wife An vorfiRarte Altar, Er bett tor bes Maria Bald ml 


muß man von GOtt erbeten / wird erhalten von dem gecreugigten H 
Eſu / vnd von Maria / die ein Mutter der Barmhertzigkeit if. Ex Calend, 
«V. Menfe Decembr. part.2. Ed.2. Joan.Herodt.L.M.Exemp.zi, 
Wort vnd 


waͤre Suͤnderin in Engeland / 
—— Kirchen / wird tig zut heiligen vnd 
Jl 





Von demuͤtiger Hoffnung gu GOtt. 37 


— omb die eyferige Predig / ſtaͤrcket ihn mächtig Indem See⸗ 
im Evfet» ‚Calend.B.V. Menle Decembr. Part.2. Thom.Caneipr. wre 






gigkeit © s Dann; hab 
wide den Todt deß Suͤnders (fagt der „2 
Peak gun, unsern grau ee 


ei nf 


vertilgen die Suͤnd auß eygent 
Krafft / alſo hoch / dag auch GOtt vmb dieſelbige nichts mehr wiſſen mil wie 
—— — 
| n hat gedenken. 
—— ——— ren er 
l 
— 


Heiligen / ſo gar auch der allerſeligſten gute Werck geuͤbt 
— —— Verdienſt engenslich bawe / ſon / 
—— Blut — gr wen —— 
| 


zur ewigen thun 
—— in den Verdienſt —3 Leyden C dahero avail 
—— & ——— Ba * A Aug 
—— Opffer ——— ——— der 8 8* 






— 


| 


38 - Erfien Theils / drictren Buchs neuntes Capitel / | 
dia. Ipfe enim jejunavit; vigilavit, & oravit, fudavit & — | 
Lachrymatus flagellatus, paflus & crucifixuseft, ut i to fi 

tum omnium defedtuum habeamus : das ıfl: yo h hab —— 
get / das mar betruͤbt / aber es wird nit vertoirrer 


——— 
vnd — bat geſchwitzt / vnd ift müd geweſen / Er ber are 
us ——— auff daß wir 


Pfal.30. agite, & confortetur Cor veltrum omnes qui yen> in: Domino: 


hertlich auffe 
Ibid, —— OErnꝛun dich hab ich mem Hoffnung / laß mich ni ht 


wolt | Geiſt/ 
Sapı 5. — deß Gottloſen iſt wie dürre Diſtelblumen / die der Wind 


Sn deme der geduteigifte OErr zu —* Stammendeß heiligen 


reunes / vor feinen Peinigern Fr re 
en na Se rigen 
— ent soo erregen 
Joan, ur are anne u say —— Be fe n 
19. gu 
EHE 


Wie Chriſtus Mariam Joanni befohlen. 85 
Drurch das Wort / Werh fihedas iſt dem u rn 
ber allerſeligſten Sungframen Matrix den Scepter ı Haube Schlüffel end 
Gewaltsudeminnerften Zimmer feıner onendlichen Barmpergigkeie / daß 
— —— men, — Din — — * 
erthellt vnd zugelaſſen fen nn ort 
Bein Sohn / ſagt nicht anderfi » als D Maria du mein allerliebſtes Hertz / wie 


lichen Todt berfür kommen / Die liebliche Sonnen wird / na.dıdeme — 
wuͤrdig 2 Todten ne wirdirrtump hierlich leuchten / vnd dich hoͤchlich er⸗ 


ei tromen W nd Seyten def Snom 
Re Holtz me —* —8 ner —— lbid. 


N loan heiter. DEREK: Sihe das iftdein Mutter. Da 
wvril das aller ſanfftmuͤtigſte Laͤmblein JEſus ale Menſchen und Chriſtuiche 
Hagen rg vnd fagen: Schet ihr alle / —— 
—— —“ Das ewer Mureter —— 








9 ErfenZeitsyoriten Buchs neuntes Capitel / 4 
—B——— J ehr Wed Leben / ond ſchoͤpffen 


von dem HErrn / mein 
Fe ur ——— 
/ 







jederzeit erfolgen. Ecce Fili Matrem tuam: Sihe Sohn 
Chriſten M — Een 
chen / Maria / in heiligen Leib ich empfangen / neun | 
es erneuern R dein Mutter / die wird dich mit ihren 
Meürrerlichen — Der ond ernehren : dann ihre Bruͤſt feynd 
lleblicher dan em Sopran ba ann Kraut Gaben Damen 
ein aufgeht © Iben. Ich hab fie geführe it —— 
——— ————— mir über alles dann 
| Erw ge De no 
Cant: 4 Mn me ke den Darm —— —F 
nwendig verborgen / die ihr fürüber gehet au 
Welt / —— 





Cant. 1. 


nf hie "Ons — —— die mit flieſſ 
3 ner i n por mir tejlen» 
en der m / ihre Haͤnd ſeynd wie gemu a ———— 
— nd wie Maͤrbel Säulen’ gegründet auff guldinen Fuſſen / 

Gerade iſt wie Lbanon / außerwoͤhlt wie Cedern; Ihr Kehl iſt ah vnd 

Han lieblich· Ein ſolche jſt Maria / die da ſtehet betruͤbt vnter meinem Ereug 
hen vor meinten Augen / im meinem Geift troͤſtuich be» 

u en Es nun fie —* alle Geſchleht / die wird geſetgt wer⸗ 


F vnd Erden; als wie die Mor⸗ 
Can, 6. gar? dns —— en — er —— — 


— mS nCreu⸗ 
— nennet m Aa —— deß bei . 
ee rege 

e/ fpr wi 
—— — —— eh nd chrem Saamen / dies 
c Murter aller betruͤbt / vnd ſchmertzhafft / la mit dem — 





ſten Doirter verwundet / Mutter genenmer hette / ſo wurde 
ken —* ne han darf oren kn, wong 


u 1 4 ' e 









Kai 1 als fi 


erim / ſte :ia auff ee, ickt die ren lies 
— — Be 







—— Cal.B.V. Edit.ꝛ. Part.i. Menfe Jımi 
do de Fracheto, Part.ı1.cap-7. is 


| erſtens / vot daß Er dern Stfaͤcher bie E iind 
Der fein —— ——*— dem heiligen Joannt beſohlen / für feine 





—* erachten / Daß Er nembiich darmit anzeigen / 
— mie Er bey en Barrer / vnſer Bormund 

Dahero ſagt recht ver da tagt ı Habemus Advo. 

num Deum Patrem, vi in calıs et, Chriltum Jefum Dominum 
m; men Sr pre bey GOit dem VBarreriderim Hims 






Vnd was will der himmeltfche 
—* — * welcher / wann Er ſeine verwundete 





rum, quidiligebant me: Verſchone / O Vatter / verſchone deinem Volck / 
vnd gib dein Erbgut nicht ir Samach. Ich bin alſo geſchlagen worden im 
Hauß deren / tie mich liebte n. wor hnen dann fie wiſſen nit was fie thun. 
Daß aber Ehrifius vnſer Heyland + für vns feinen himmeliſchen Vaͤttet bit⸗ 
ten wii zeiget ons der Her fubfterfprechend : Ego ad Patrem rado, &c. 
— Patrem, & alium Parachtum dabit vobis: das iſt: Ich 
Beh Raben Batternc, vnd ich will den Vatter bitten / vnd Er fol euch eınen 
geben / daß Er bey euch ewig bleibe, Dahero / Chriſtus JE 


ae ſtel / der geftorben iſt ) ja vñ mehr der wider aufferftanden 3 Rom.s. 


der han t Mechren Goties / welcher ſelbſi auch für vns bitter) nemblich 
Euch ſein t / vad Darpigung der * der fünff — 
* v 


Hand nd Fuß darzeigt / vnd ſpricht· Parce Pater, parce populo tuo, & ne Jocl.z, 
des hereditat m tustm in opprobriunt: His plagatua fum in domoeo. Zach, 13, 


Hebr.9. 


Joan. 14. 


Adbor. 6. 


Joan, 16. 


Zach, r3. 
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vnd Himmelfahrt behalten / 
Per per Calum, ut —— or nobis; Er uf eine 


———— et / ſprechend: Ich gebe hin ** 
der Startzube 4 end fo ich hingehen werde / vnd euch die Stell 
a⸗ wider kommen / vnd euch su mir nemmen / auff daß ihr ſeyt 
Blelcch wie auß eines Sünde die Verdambnuß über alle n foms 
men iſ / alfoi auch Durch eines R is. / bie Rechtfertigung deß Le⸗ 
dens Uber ale Menſchen fommen. - wie durch eines Menſcheu 
Vngehor ſam il Sünder worden ſeynd / alfo auch Durch eines Gehot ſam / 
FE erden ir (m Ehre fang gefeligerwerbenube wu einen 
Ifo werben wir 

Berdienften vor feiner ——— der Vuger« 
Deromesen/fo fie euch vnd alkım Boid von Iſrael (ſagt der heilige Petrus) 
kundt geihan daß Indem Namen IEſu Ehriftivon Nazarerhs mehren Ihe, 
gecrcugiger habtıden BDtt vonden Zodıen aufferweckt har, ſichet difer albie 
vor cuch gefund / das iſt der Stein von euch Ba en verworffen / der, 
zum Euaftiin worden iſt / vnd iſt in keinem andern Heyi / int auch fein anderer, 
—* dem Venſchen onıer dem Himmel geben / darinnen wir muͤſſen felig 

werden. | | | 

Weilen wir dann Chriſtum IEſum onfern Heyland bey GOtt dem 
himmelchen Vatter der Menſchuchen Natur nach für vnſern getrewen 
Advocaten vnd Fürfpredyer haben / hat die Chriſtiche Kirchen ihre Gebett / 
fo fie um Ambe der heiligen Meß vnd ſiben Tagieiten / wie auch anderwertig zu 
thun durch vnſern YErin IEſum Chriſtum zu enden befohlen, Ya nicht 
allein die Chriftliche Kirchen fondern Thriſtus der HErr ſeibſten / har ſoſches 
gerathen vnd haben wollen. / ſpiechende Amen, Amen dico vobis, quid pe- 
tieritis Patrem innomine meo,dabit vobis: Warlichimarlich fag ich euch / 
wann ihr etwas begehren werder an meinen Vatier in meinem Damen / (0 
wird ers euch geben / dann der Barter fanden vnend ichen enften / vnd 
blurigen Qual jeınee Sohnes nichts verfagen ; Ipfe enim vulneratus eit 
Propter inıquitatesnoftras, attriruseft propter fcelera noftra ; Dann 
Er( Cpritusder HEr) fl vermunder werden wegen vnſeret Wiflerharen. 
Er iſt ger enirfche worden wegen onferer Sünden / deſſentwegen ſchrye det 
HEram Ereugsmit Rehentlicher Bitt / zudem Dimmelpınauff (precbend : 
Batier vergib ihnen / dann ſie wiffn nich was ſie chun; als wolt Er fageny 
Daner fihe wie übel ich vermunder ; alenıhalben verlaffen am Ereug hange / 
5* gange Menſchliche Geſchlecht. Diſes / mein liebe Schweſtet und 
aut har mir mein Hernzverwundet / vnd im Hauß deren die match lebten⸗ 
bin ich alfo gefchlagen worden ; O Pater ne ltatuasillishoc peccatum, quia 
nelciuat : 





—— — 
unt eiune: Aber du Barter rechne ihnen fein Sünd 
"darin fie — wäg fie chun. Weilen aber aller Gewalt im Himmel vnd 
auff Erden mir übergesen ſt / will ich nit / dah meine Feind ſollen geſtrafft wer⸗ 
den, ſondern vil meht / daß ſie ſich betehren / Buß chun vnd leben. 
Diſes Wort / Batier vergib ihnen / dann fie willen nit was ſie thun / 
iſt alfo krãfftig / daß darmit Himmel vᷣnd Erden mit Gnaden erhalten wird 5 
nd iſt wol zu glauben / daß / wann der HERR dıfes Wort nit geredt hette / die 
% pi ee —— — — me 
nanmhr in en I geftigen ; riſtus t alle⸗ 
—5 oergib ıhnenydann fie wiſſen nie was fie thun. r 
Ssg haben wirdanneinen Fuͤrſprecher bey dem himmeliſchen Vatter / 
Ehriftum JEſum vnſern HErrn. Difer vnſer Koͤnts allein / har ſich über 
— —— gefuͤhrt 
wordenvals wie ein ſanfftmůtiges Laͤmb lein zur Schlacht. In dem wir dann 
einen ſo getrewen Advocatum vnd Fuͤrſprecher haben / Chriſtum den Ge⸗ 
cxreutzigten HErm JeEſum / fo ſollen wir bill ch mir groſſer Hoffnung zu oem 
Sohn Bortes ent zundet ſtehen / vnd vnſere Sünde in das tieffe Meer der vn⸗ 
endlichen Barmhergigteit deß HErrn / gaͤntlich verſencken / der da ſemer 
eigentlichen Gottheit Gewalt angelegt ſprechend: Vatter vergib hnen / dann 
fie wiſſen nit was ſie chun; als wolt Er ſagen: Ich der Sohn GOttes / ſage 
und gebiere dit / memner eigentlichen Gotthat / daß ou ver ſchoneſt / vnd vergebeſt 
allen Sundern ihre bezangene Miſſerhaten / vnd fie auffaemmeft / zu Kinder 
deremigen Seligkeit damir fierdeine eigene Feind / zur Buß belchrt werdẽn / 
d rnit dir als Freund im Himmel regieren moͤgen / durch alle Ewigkeit. 
. Ber aber zur Porten der Verdlenſten vnd Fuͤr ſprechung Chriſtt JEſu 
treten / ond für gewiß felig werden mil / der ſehe daß Er ſich vor allen 
ingen dem Leyden vnd Sterben Chriftt andächtig conformiere, mit, 
leyde nlich nachfolge : vnd aller hand Leyden end Verfolgung / vmb willen 
Dep biclern Leydens vnd Sierbens Chriſtt / hertzuch gern leyde / bereitwillig 
außftcheondempfahes Wie dann die ſelige Mar garetha / Her togm von 
Saphoy/$. Dominici Ordens / wol erlehrnet. Diſe / weil fie Mariam die 
lobte Jungftaw / ſeht liebte / vnd müßte Dach gar zuvil Schmach ⸗ vnd 
en leyden; da —* ihr Maria / vnd ſagt: Der Menſch 
alleinıfl wein / vnd meines Sohns Diener / welcher ohne Vnterlaß ſtaͤts bes 
reith leyden / ſo vil ale ein ſeizt / ſterbender Menſch / und in lerſten Zügen 
iender Menſch / Todten-Gcmergen leydet; vnd zeiget ihr JEfum ner 
ben ihr gegenwersig / der gab ıhr / der Margarechz / drey ſpiuger Lantzen 
—— der einen ſtunde mit guldinen en geſchriben: Lau⸗ 
we . Auffder andern : dauter Krandheie, Auff der dritten: Lau⸗ 
or Schläg und Feind, Wels wilt du ne rifins ) vpter — 
rt jz | 


94 Erfen Theils / drieten Buchs zehendes Capieel / 
Sie antwort: O HEr / wann du wilt / ale drey. So gib ich dir (ſagt Chri · 
fu) Kt) mn On mr ne 


abſcheiden. 
d die 
— 3 
s vnd rat eſang / 
er ale 


oh 


en / blutig ge 
D nginBlaichen und Fleiſch/ — *— vnd ſamb lebt er er noch 
run gm Calend:B.Vagpen Pio. 1.3. de vita Illufte, — 
nnos 
Alſo muß man mit vnd durch das bitter Leyden end Seerben 
pen angen pndeintretten. · ( 
geb / dafı wir fanmmentlich alfo andächtig beſchaffen / vmb JEſu bitteres Ley⸗ 
den kuchen —* willen / en mer m — ner nun 
n / vnd auffopffer a vnſerem Heyland / durch 
Pin ond Firbier Mariz der e. Ehruti ! ſeliglich ſterben n mögen 


De pehende Sapitel, 


Die lerften Wort Chriſti am Creutz. Wie Gott feine 
Geliebte firaffe. Wie Ehriftus mit Effig ond Gallen getraͤnckt / 
alles volbracır / vnd feinen Beifl feinem hinmeltfchen Barter befoplen 

habe. Deme ale a Menſchen nachfolgen 9x 


em Mörder das Paradenf verfprodhen vnd fihr feine Feind / Scher 

anten ond Denckers⸗ Knechten den himmelifchen Vatter gebetten / 

— ** Vatter vergibe ihnen / dann fie wiſſen nie was fie chun. Vnd 
ats Er jetzt zu feinen letſten Zügen greiffen wolt / ja alenthalben / nit alin von 
fetnen $üngern / ſondern aua von feinem himmelifisen Vatter ſich zer. 
veriaffen ſahe / wendete Kali a immelrals — ſelbſten erbar⸗ 
mere / et auff mit ſauter Stium: Mein GOu / mein GOtt warumb 
Fi ft du mich derlaſſen / vnd erliche die —— de fie das hörten, ſpra⸗ 

n fie: Er rueffe Ellam. Da follen mercten alle betrübie / angefochtene vnd 
verfolgte Menſchen / daß flein chten Zuffaͤnden / oder Kranckheiten nicht folen 
zaghafft / noch weniger kleinmutig ſeyn / Dann dergleichen weit vil ie; * 


A⸗ der OERR fein allerllebſte Mutter dem Peuc Des sehe 





— * 


. Don — *—* der Frommen. 
n vnd au den / ha endam r 
Noms. —*2 re v yall KO LLaR En 
* (einer Ihften erbarmend auffgefebryen : Mein GOit / mem 
‚haft du mic virlajlen ! ond difes in aller Gedult end Sanffrmurh, Im 
w:jferwie du don GOtt in Betruͤbnuſſen heimbge ſucht wirft; wir nähen. 
DIEBE RT, Dann quosamarcaftigat, Welche Er liebt / 
wie € 5 Batter feinen Sohn den er 
liebt / am —— rafftı dam ei pi auff dem Weeg der Tugenden im 
Säcke ‚der Seelen vnd def beibs heylſam mandle. Afohatder FEn 
ltebffen Freund den heiltgen Job gezuͤchti /bir mar in der Gorrd- 
—— alſo gezſert daß ihme keiner gleich erfünden ; dahetro / 
Es iſt ſeines gleichen —— ſprach der HErr) —5 ein ſchlechter vnd 
gere dier Menſch / Go —5— vnd der vom koͤſen abweicht. Dannoch har 
ihn Bott geſtrafft an 4 vnd Gut. Der harte ſiben Soͤhn / —*28* —* 
ter / die wurden auff einmal durch einen aan (derdas Hauß / in 
nr eg waren,nidergemorfien) ombgebracht. A Job.z 
ben taufend Schaf / drey taufend Cameel  fünff hundert och Rinder ' * 
= fünff hundert Efel. Diſer aller iſt er auß Verhencknuß ie allein 


2 


GO TT über Job verhenckt / mehr auß Sich end — ob wolle 


—* Vrſach beleyd iget. diſem re ware Job gedultig / vnd ſprach 
utter Leib kommen / nacend wird ich wider dahin hid. 
fahren. Der HERKN haıs gebenider HERR hats genommen / wie es dem 
HErngefollen hat / alſo iſts geſchehen / der Namen def Ne Hm feye M 
deyer- Alle har BD: auch feinen gar lieben Diener Tobiam eh 
ge ſucht / daß Er ihn durch den Schmeiß der Schwalben 
Aafechtung (ſagt die N. Schrifft) lleß pm GOtt ——— — * do 
Nad kommenden anihm ein Beyſpil der Gedult hetten anal 
Ds zwar die allerfeligfte Jungfraw Maria ein Braut Rei — 
erwoͤhltes Eeſchoͤpff Gottes war: ſo iſt ſſe dannoch mu d Ber 
durch ihr gantzes Leben genugſam angefochten vnd gequeler 
geſchweigen / tan dem allerhoͤchſten GOTT kein augenemmeret er 17 
—* vorgeſtellt werden als fein eygenet Sohn / ju deme Er; Filins meus 
PA cu aaa, ego hodie genui te: Du biſt main Sohn (ſagt Er) rn 
bar Erhn ver EN bib in den Todt. I a Yon 


jerem, 3. hetlagt / ſprechend 
grimmigen 


9 Erfen —— Be — * 


Rode def Creunes 





I bin ich ein Geſpoͤtt / vnd den gangen T $ it ein 
ei vn m Oel en an ae — 


den verſtoſſen / vnd hat deß gu ch eyet Er auff / han 
am Ereut / ju feinem himmenſchen — —— : 
Sein GOt / mein GOet / wie en 


Sihe dann den Sohn GOttes / der daft — J 
hat Er aber der Menſchheit nach / von ee it / gaͤn * 
—* Angſt vnd — lien verlaſſen werden ; ja fich 
Schawſpil und Spot A ee mols 
—* be diſes ales har Er fir —* — vnd — gethan / vnd dar⸗ 
mie vnſere Schuld auff ſich genommen. Dahero vann Jſaios / Vere lan- 
guores noſtros ipfe talit(inquit) & dolores noftros ipfe portavit, & nos 
utavimus eum quafileprolum , & ‚pereuflum ä Deo & humilistum,. 
Ip fe autem vulneratus eft propter iniquitares noftras, attritus eſt pro- 
per ſcelera —— cĩs noftrz ſuper euin; &livore ejus fa- 
nati ſumus: das dh har — Krandkheiren m genome - 
men / vnd Er ſelbſt Br —*8 —— ond wir haben ihn als 
eitien Außfärigen gehalten; für den / welchen GOTT hat als einen Suͤnder 
geplagt vnd —* Abet Er iſt von vnſer —* wegen verwundet / 


vmb vnſere gro nd nd wegen iſt Er zerknitſcht vnd zerſchlagen worden / die 
og ne. Hümı Neil daß wir Frid hetten 7 und du ſeine Wunden 
un ——— Armuch vnd allerhand Verlaſſ⸗ 


———— Mein GOtt / mem 
8 du mich verlaſſen. Mit diſem Wort und Geſchtey will der Sohn 
es ale berrübte Hertzen vnd Martyrer troͤſten / vnd ſagen: Der Kneche 


Joan.ı5. IR negröfe dann fein QErv haben ———— nr 
verfolgen. 


Hörer michrfördzrer und entſent euch nıriwor der geurhen Sch 
den vnd Laſtern / mein Heyl wird bleiben ewalich / und mein ——— 

vnd für / von Geſchlecht zu Geſchlecht. Bin ıch verlaſſen / ond nackend vnd 
dloß am Stammen deß Creutzes em Sport der Minſchen / vnd vnter die 
ar aerechner worden / ſo iſt auch billich / daß ihr / als der wolverdienten 
Siraffen Schuldner / verfolgt werdet. Solches fol freyllch wel ale ber 
mräbıe vnd angefochtene Seelen / herzlich troͤſten / vnd jur Gedult auffmun⸗ 

tern / 


= — — 


Mir Eſſig vnd Ballen wird Chtiſius getrenckte. 57 
—— ihnen die Cron ——— — 
—XX gewißlich don dem HOErm verſprochen da 

€ Bear — ‚cum maledicunt vobishomines,& p erlecuki vosfue- Match. 5; 
rint, & dixerint omne malum adyerfum v. mehrienten propter'me, 
Gaudete & exultare, quoniam merces veltra Sopiofa elt in carlis: 
ſeyt ihr / wann «uch Die Menfchen ſcheiten vnd ver vnd alls arges 
euch ſagen ahead a dann ewer — 
iſt ſeht groß in den HNmmeln. 

dee der allerheiliafte Leib Ch am Steug/ auf 
ur —— wire DEREN ſen werhtgr/ ynd von Dergie 





mit. 

hen Bee one Men Ben en 
| | /vnd ſo dengecreug 

mit ihrem tündlichen Leben 


be WB heise Sehmergen quelens mie De hiige &ubgarba 

—— ehe — ————— 3* * sin Eher 
—5— Ar ai 
a / n 8 
en ri et m a — — 


Wunden —* —— * Darauff fie in einen Beiftlichen Stand ein⸗ 
getretten / vnd OOit heilig gediener. Als fie einsmals nit indie Metten / ſon⸗ 
dern onter derfelben dömigen ond fen wolt / erfcheiner ihr abermal 
Chriſtus / voller Blur am Creut / ſtraffi fie On richt / = —— 
GSebett / nicht nen Augenblick laſſen verhindern, ſtaͤts für die S 
con —— dann meine Wunden ſchreyen immerdarı vnd wann nit etliche 
betteten / ſo muͤßte die Welt vntergehen. Maria erſchine ihr / dreye 
Bär weynend / alt vnd vngeſtallt / ſprechend: Die Albigenfer Ketzer / vnd Sin 
reugigen widerumb meinen Sohn / vnd niemand erbarmet fib. € 
B.V. 2* Edit.2. fol.724. Thom.Cantiprat. lib.2. cap. 2, & 52. An 
no 246. Surius Tom 
- Deffentwegen der nen fih bey dem Pfalmiften Über die Vnbild derSun⸗ 
x bilch beklaget / ſprechend: Mein Hertz har erwartet Schmach vnd Sun bs Pfil, 8. 
wartet / ob jemand mir mir jammert/aber da war niemand / vnd auff Ti 
er fans keine; Et dederunt (inguit ) in Eſcam meam fel: & in kei 
ea potäveruntmeaceto: Vnd fie (jagt Er) gaben mir Baden zur S 
vnd trenckten mich mit Eſſig / da mich duͤrſtet. She Chriſtus —*— in 
Rem Durſt / ditio, es důr ſtet miqh / ſie aber fuͤleten cinen Schmanıen mir ei 


janıy- 
2 y darmie Efus ger 
— — 
—— er kenne “ 

5 Peinig —* m Yiden 

Pfal.aı; | — Kern —555 — * au! 


— none 


— 


on m Bi es 





n Befchleck Be freer 
— 


len abe ronmec@giiften aupdem € 
ai dr —— 
len in Troft v 


She, ſie an en mit em if 


rewd fagen en conlummatuin et: ee ift voll⸗ 

bracht / mein geben ge jegt volender sur gröffern Ehr GOttes Es erfiewen 
Commiunion/das Wolhalten meines Stande) (can Ber ühnnffen, 
Creut vnd Leyden / ja nd. Aufe 
Dunden bie kem̃ n init fir Mich vnd Hon En boaltung von Sunden / 
mir Le} lag darımi ſich mein enſchuldiga Serlin Chrifto 


—e— 9 ne — erfrewer der heilige Apoſtel Paulus / ſprechend: F 


44 


mich mane gute Werck / vnd Dienſt Sam vılfäl emwähre —5— vnd 


PYiTryTT 


hen» forh matt Gottes Hilf Äsere- 


Vonterfer Polibringungder@rotimen: 99 
jam delibor, Tempus refolutionis mex inftar, certamen bonum certavi, 
eurfum confummavi, in reliquo repoſita et mihi corona oftieia; quam 
Pe eu in illa die, juftus Judex: rn an —* 
—— 4 a 





rum Bußwercken gelcht / —8* 

| — — —— 
ee eine Ten ——— 
— — 





in fanguine —* ‚ante Thronum Dei, & lerviüne die sc * 
in Temploeius, & qui le in Throno, habitabit füper illos, non efüs 
rien rege amplius, Dec cader Kae Sol, neque ullius eftus, 

‚regetillos 5; &deduceteos ad 


— —* 
en auff dem Thron * wird uͤber ne mer 
nen. € nicht mehr hungern / noch dürften. Es wird auch nicht au 
fie dann das Lamb * im 


* 
alle m ma Ehnifspem HErm gar recht fagen / 

tum 3 iſt ** /nemblich dae zeitliche Leben Ara ſich geender / vnd 

iſt in das ewige vertwendet morden, haben ſich die Gottſeligen Seelen 


laͤnger 


108 Erßen Zfeil einen Buchs gehendes Eaplıd/ 


länger gu ſeyn / wann er den Himmel bedenckte / : Quam ſocdet mi, 
bi Telus, eum Cœlum we Wie mie die Erden wann 
ib den Himmel anfihe. Stand / vnter den lebendigen Men» 
ſchen / folre wol Bann mern 


ons Ende rechtlich zubringe / dann 
iperleyeraverit usque ad fineın (io bonis operibus )hic falyus eric-: 
ex verharren wird —* End (tn guten Werden) der | 
Aus aber Chriſtus der en vollbt 
—— sage wolt / erholet Er alle feine, | mie 
Luc. 23. — timm: Vatter / in Deine Haͤnd beſihle ich menen Get Der 
Joan. 19. er Bee a re —— * 





rien / daß bie zn. * 
ee en 
ine 
Allda ſollen vermercken ——— 


Diener oder Diener / Arnen. 
re wolt / .. er; Sina 
gtramv en Ba, als 





Todt angetünder war / en weynend und beriend an 
4Reg.20 hetie * upon Donyen r en ur * daß er —2 er im * 
trewlichen gedienet hette / ſprechend: Err / 
srewlichen gewandlet hab, vnd mit volfommenem Hernen / —ææe 
das dir un pin 17 
iſt gu wiſſen / daß die ienige/ welche ihre Seelen felig GOꝛt dem AU. 
aa ne befehlen vnd ſterben mie vnter die Todten / fondern mur enter DIE 
Schlaffenden zu adhien ſeyen: Wie dann Chriſtus genäglichen zu verfichen 
geben als Er zu deß Fuͤrſten verflorbenen Tödhrerlein beruefft ware / ſprach 
Matth. 9. Er: Weichet / dann das Maͤgdiein ıft wie tode / fie ſchlaͤfft. Gleicher · 
waſſen jeuget IEſus von dem verſtorbenen Gottſeligen &azaro, ſptechende 
Joan.ıı. —— amicus noſter dormit, ſed vado, urd fomno exitem eum: Lad» 
rus en Freuno ſchiaͤfft / abet ich gehe — ich ihn auffweckt. Bad De 


Vonm voͤſten Glauben vnd Trawen zu Got. udn 
— — —— prodiicquifuerat mor- 


bald fam a 
‚auch der Sr fein Tochter fo gar von nur wii 
woͤcken / in Ehrifto den voͤſten Btauben und Bertramen gehabt / ſprechend: 
nn nd fiesfo wird fie lebendig / wol wiſſend / daß durch 
ffleten Glauben vnd Hoffnung zu EOtt alle Ding zu erhalten ohd 
aufzubringen mie dann der HErr ſelbſten verſprochen / da Er fagt; Habete 
fdem Den Amen dito vobis, quia quicunquedixerit huic monti, tollere an 
& mittere in mare, & nonhafıtaverit in corde fuo, fed crediderit, quia Marc, ir; 
— edixerit. fiat, fierei. Propterea dico vobis, omnia quæcun- 
“Que orantes petitis, credire quia accipietis, & evenient vobis: dag iſt: 
553 mMEDTT regte wa —— ſpraͤch: 
Heb dich / vnd wirft dich ing Meer feinem Her gen / 
fondermglaubte / daß es alles cha murde/ was er Bu fogefchehe das, 
Darumbenfag ich euch / alles das ihr dittet in ewrem Gebett / glaubt daß ihrs 
empfahen werdet / fo wirds euch widerfahren. Das bar erfahren der heilige 
regorius Thaumaturgus / der mit feinem eyferigen Gebett einen Berg der 
au einem Kirchbaw verhinderlich / anderſtwohin verſent; einen ——— Breviar. 
fenem Sue alfo weichen machen / Daß er denianligenden oder vırıbligen. ROMAN: 
ben Böldern und Flecken nicht mehr gefchader, ond über das Zil fich weirerg 
erheben mögen. Alſo ſollen alle Ehriftttche ſterbende Menſchen mit 
Broffem Geſchrey ond gl glaubhafftem Vertrawen zu Gott ruffen / vnd ſchreyen / 
daß ihrem der Allerhoͤchſte im ihrem teren Kampff vnd Streitt gewißhlich 
— werde / vnd ihr Seel zu ſich in das Paradeyß ſetzen wie Er dem ſter⸗ 
am Ereug gleich gethan / ſprechend: Heut wirft du bey mir 


im 
—— 
3 tter t meinen anzudeute 
——— vnd Sterbens HEt: fene vnd bezeugt zugleichimir was fir 
‚einem Eyfer Er für das ganze Menjchluche Geſchlecht leyde und 
| wie enferig alle Menfchen mit feinem Eyempel von difer arms 
abfterben vnd verſcheyden ſollen. 
Der Rode HErm / weicher von den —— onter dem 
Exsunrurd das Sof gerheiler worden / lige heut ( mie zu fehen) su Trier 
auffbehalten / welcher von der Hand Mariz fol geſtrickt worden 
Bu Gebrauch der armen duͤrfftigen Menfchen. 
—— — Evangeliſchen Wort leichtlich nu vermercken / daß dir 
ch naͤchdeme Erdas letſte Wort / Vatter in deine Haͤnd befihte ich 
—— Fu ſeye / dann / und neigte das HYaubt ((agt die Luca 
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Mitternacht mit den klugen 7 wir ond weifen Jungfrawen fagen 
möge: Ecce Sponlus venit, exeam à corpore meo, obviamei,qui me. 
— ut habitem in — — nn u rn ne am 

von meinem Leib / entgegen demjenigen / der erſchaffen 
Pen ich wohne in ſunem Hanf, 

Zu difem ermahner ons Chriſtus ſelbſten / fprechend > Vigilate 
quianefcitisdiem, neque horam: Wadher derohalben dann ıhr wiſſet wer 
der den Tag noch die Siund; auff daß wir als dann mir reinem fagen 
aussen: Vattet in deine Haͤnd befthle ich meinen Geiſt; and alfo zur himme⸗ 
liſchen Hoch werde. 2 


3 —— — hat ſich 

u diſer 

feinem Gotiſeligen Leben vnd Wandel / herꝛlich und hoch zeitlich beſteiffei vnd 
betleydet. Diſer als er ſterben wolt / warde mit einem himmeliſchen Liecht er» 
leuchtet / vnd ſprach zu den vmbſtehenden oder anweſenden Vaͤttern: Sehet 
der Abbt Antonus kombt / ſehet der Chor der Propheten kommet. Band wi⸗ 
derumben ward ſein vmbglan tzet / vnd ſprach: Des Chor der Apoſt⸗ 
len ſommet. Vnd wider mehr 













Marie deiner 
re peliges Stuͤndlein / zur ewigen Frewd vnd Seugkeit / 

vnd gluͤcklich abuſterben / vnd alſo zur himmeliſchen Hochzeit auffgenommen 
zuwerden / Amen. Das 
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—— Die Geſchoͤpff Sottes — Hm "Bon 
Zeigen vnd Wunder nach dem Tode Chriſti. ah Tode am Creutz. Wird 
De dee — et re vnd 4 


s: 


u 
J 


— Eſus mit todt am Creug verblichen / vnd ber. 
tag der J Ehen En: —— ——— halten / ankommen / 






ne die Beine auch gu. brechen ı damit Er 
auff sen andern Tage —— ve en Joan, 9 
———— — 


—— 
forechend : Confummatum et, u ft alles volbrache / fo hat Er doch == 
c  Cant g 


— — beaehrtufprechend: Pone me Geutügnac 
uper Cortuum: Setze mich wie ein Sigil auff dein Merg. 
+ Damit aber wir Menſchen follen/ *—* uns das (lebe Derg 
— — Opa auf as Harieffgalen 
n er 
getto det ſeyn / vnd —98 lehren / daß das Das 
7 


Cant, d,. 


Joan, 10, 


FR Erten Zi prken Due is Ca 
vnd durch / mir fdhärpffedep getroffen ı vnd jerthetlet 
el 
Sponfa, vulnerali cor meum: Du haft mir das FHerk vertoundet räcin 
ee a —— Bali eo 

iſt der 


gen Brunnens / ſeynd wir gemafchen ond erquicker worden, 


rn 
nige Brunnen/von deme Salomon geuger/fpreduend : Fons lignatum, Pu- 
teusaquarum viventium, qu& fluuntimperudeLibano: E igletex 
Brunnen/ein Barten-Brunnen / ein Brunnen lebendiger Waſſer / die ges 
vind vom Libano flieffen. Freylich flieſſen fie herab auf dem ben or 

1 der Bergen / der alerheiligften as neh eg . 
wuͤſtenden Wale : ſteigt wider auf su Gottſmit leblicbem Geruch. Iteenim 
eft fons ille, qua afcendit de deferto; delitiis afluens: Dann dig if der 
ienige Brunnen / der herauff fahrer vonder Wuͤſten / voll deß Wolluſts. 
Signacus fanguine Chrifti: Vegelchner mie dem Blur Chriſti. Er fandi 
omnesv£erierunt de tribulatione (üa magna ; & lavarunt ſtolas fuas, &c 
dealbaverunt eos, in facratiffimo fonte Agni: Vnd alle Heilige feyndtom. 
men von ihrer groſſen Trübfal / vnd habenihre Seelen gewaſchen / vnd fich 
durchweiſſet in diſem allerheiligſten Brunnen deß Lambs / die Porten det 
Bnaden Hortesıfo Adam und Eva beſchloſſen / durch Brechung deß Baums / 
bar JEſus durch fein Hertz / widerumben eröffnen am Baum def Creutzes / 
Dnd feiner Eve der gantzen Chriſtlichen Kirchen den Ein / vnd Außgang zu 
dem himmeliſchen Paradeyß / widerumben richtig gema be; dahero ſagt 
Ehriſtus: Per me fi quis introjerit; falvabitur, & ingredietur,& egredie. 
tur, & palcua invenier: Sojemand durch mich eingeherider wird feilgmers 
den / vnd wird einond aufgehen / vnd Weid finden: und wird dife Porten der 
Gnaden / deß Hertzens Chriſti / offen ſtehen / vnd bey ons ſeyn / biß zu Vnter⸗ 
gang der Welt; wie Er dann felbften ſagt: Ich will bey euch ſeyn / biß zu End 


der t. “nn en 
Wellen das Hert das fuͤrnembſte Centrum vnd Mittenheit in dem 
Menfchen iſt / ha der MERK difes geoͤffnet / darinn alle Fromme Her en eins 
ae ſolches zu etnem Pfandt der Liebe ſchencken wollen. Wie dann 
te heilige Mechtildis wol erfahren, als fie ein fonder groffe vnter deu 
Gebenedeyten eine zu feyn gehabr hatte / har ihr der HErt gean wortet / ſpre⸗ 
ebend: Du ſolleſt fuͤr gewiß auf Ihnen feyn 7 zweyffle nicht / zu einem Pfande 
der Liebe gib ich dir mein Kern / gut einem Kan ha daß du alheit / 
ſonderlichen ini der Stund deß Todts / darinnen nd Frid ſindeſt. Cal, 
B.V. Blofius etiam Cal. B.V.Hott.Marianus art·⸗.cap.t, 
Die H. Ludgardis / 5. Benedicti Ordens Cioſterfraw / war alſo mit dem 
serie Chtiſti vereinigen daß ſie im Geiſt iht Herg in JEſu Heri 23 


U ⏑⏑ 


Vom Hertzen Chriſti / vnd Hertzenleyd Marie. Toy 
legt / Im welchem es derſuncken wie ein Tropffen Waſſer in einem groſſen 
Weinfaß / wir haben beyde genug an einem Dertzen / ſpricht Ludgard / ſo If ande 
mein Derg mir nie beſſer verwahret / noch mit Marta vereinigter / als in del⸗ 
nenn Hertzen ewig eingedtuckt. Darnach har fie auch feinen vnreinen Ge⸗ 

dancken mehr geſpuͤhrt. Cal.B.V. menfe Junii. Ed.2. Part.i.ubi in ſine · 
ex Th Cantiprat. lib.2. cap.2. & 52. part.4. Anno 1246, Surius Tomo 3. 
Wie wolen der am Ereug mie Tode verblichene JEſus / ab dem Speer 
und verwundeen Mergen/ keinen Schmergen fo empfande doch Marta greffe 
Qual / der Tyrannen halben / fo mir ihrem todten Sohn vollbracht war, vnd 
ſchreibt Pater Caniſius, daf die feltafte Jungfraw das allerheiligſte Blut vnd 
Waſſer / ſo auß der Seyten def HErrm gefloffen / auffachebr, vnd andaͤchtig⸗ 
lichen auffbehalten Habe. Ach wehe dem fhhmerglichen Hertzenleyd Marie! 
D fe harte zu ihrem vnerſaͤttlichen Laydklagen zu Gehuͤlffen die harten Fel⸗ 
fern / ſo ſich jzerſpalten; die bidmete Erden / welche ſich alſo bewegte / als ob fie 
nie mehr ſtehen vnd tawren moͤchte; Sonnen vnd Mond waren gang bee 
trũbt / vnd entwichen von ihrem Schein. In Summa / es erjeigten fich die 
Geeſchoͤpff Gottes / als wolten fie fammenclich unter vnd übergehen / vnd der 
hartnaͤckige Meufch kommet gar nit zu JEſu / mit mirlepdenlicher Andacht / 
fuͤr dene diſes alles erlitten vnd geſchehen — 
Zu wiſſen / daß welcher Menſch das Leyden Chriſti andaͤchtig betrachtet / 
vnd danckbarlich in feinem Hertzen einſchließt der mag von Gott il Gnaden 
vnd Gaben / ja was er wi, erwerben / dann der HEr: fan fein Leyden nit ver» 
achten / ond fo man fonft nichts erhalten oder erlangenmayy fo wird Bort fein 
Senden erhören/end denen / die an derPorten deß Paſſions oder Marter Chris 
a anklopffen / auffthuen / vnd ıhnen geben müffen / was ſie begeprett. 
nn Er ſelbſten (wol wiſſend die vnendliche Krafft vnd Gnad / fo rauf 
feinem heiligen Leyden zu geben beſchloſſen / als Er das O. Sacrament feines 
Fleiſch und Bluts eingefent ) be fohlen / fo offt fein Heiliger Leib end Blut con⸗ 
fecriert, vnd geopffert wurde / daß ſolches geſchehen ſolle sur Gedaͤchtnuß ſei⸗ 
nes beydens / Todis vnd Marter / als wolt Er ſagen: Durch mein Leyden vnd 
meine Verdienſten bitter, vnd opffert / dardurch will ich euch gnaͤdig ſeyn / und 
Onad geben / ſo ei hr begehre, dann auß diſem Brunnen deß Leydens Chriſti / 
flieſſen aler hand Gnaden vnd Gaben / ſonderlich aber folgende. 
i. par —* Leyden Chtiſti den Zorn Goties / ond nimbt hinweck 
13 traff. 


2. ——— ſtarckes Mittel den Suͤndern / daß ſie rechte Buß 
wi r en, . i 
3. es em traͤfftige Artzney wider die Suͤnd / vnd boͤſe Gewohnheiten. 
2 des ein gemijer ee böfen Feind, 
5. ne Es nit fallen / vnd huͤlfft von der Sind widerumb 
. eben, . i 

6, ſcheres wind ziert die Seelen auff Engelifche Weiß, 
-7 
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en armen ine infen om ar 
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\ das ä 
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12. oBekhlintes vor allerhand eisen Geſ — am er 
13. seen lige Sacramienra Er 
* auff gen Hmmel. 


#3 


: ewige Cron. 
— —— — 
es die m 
13. Gibteseinen 834 ———— nun 
ig, gu ran Schi eigen Sengten. 
ſt 


es ein Schirm vnd 
es 8 uͤnden / und enröifner den 
| Verſtand / der Bortlofen Betrug zu 

a2, Laßt hrs ren ı oder vor — — 


23. Emisſcher sale Te 
134 — ann Gern Di * 
25. get | ungen. 

26 | zu enerm adichen Engels 


es ein gewiſes Zeichen der Beligfeit. 
28. une ärger te Yoffmunz/Blanben vnd ib. 
29 mach es Kindiidhe en dee in allen Widerwer⸗ 
ten. 
Pe Wa 28 und verwundet die Herren der Menſchen mir dem Spur 

clicher Liebe / daß dergleichen —— auff diſer Weht / ſich mehr im 
ein als auff Erden —— Be fprecben fie mte dem Apoflel 

onverfätio noſffta inceliset: B ndel ft im Himmel: 

Difes har — 5* eh rien ichrwarter gerah⸗ 
gen / Me folle Chriſt heiliges deyden berrachten / has fie fünfhse Men 
nes * mn. nz Damme, / = weil fie auß rſam keinen 

rgigen / ſeynd (wie die Hiſtory 
fagt Jan Pan ae are ar nr —* en zu ihr kom̃en / vnd haben ihr ale 
Inftrumenta def Heiligen geydens Ehrifit gebracht. Darnach kombt IEſus / 
in ed eines Knabens / welcher alsbald ſich in einen Mann verändert) 
Mariader Himmel Koͤnigin / Chriſtus mar gang bluttg / voler Wunden / 
R heilige fünff Wunden der Heiligen Ludwins im ihren Leib / En 
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glbt ihr ale wenta deß H. Paſſions / demuͤtig zu kuͤſſen / ab welchem 
ein onfägliche Fiewd empfunden. Das Geſicht oerſchwindt / vnd bleiben 
die fuͤnff rg Leib. Cal. B, Menfe Aprilis. ex eius vita apud Su- 
ui auch eerfeilge Srancfcus buch das &b chr den 
ut auch der heilige Franciſcus du 8 Leyden /mehr den 
Eng en / als den Menſchen gleich worden; vnd auch die — 2 
in jeinem $eibun ven Händen: Fuͤſſen / vnd Seyten eingedruckt / von Chriſto 
dem HErmenapfangen. Derentwegen fol maͤnnizch fein Seel mitdern 
Leyden en uniere S) yiands ſpeiſen / Ja fich in Daß bittere Meer der 
Yin, Watiyr vnd Todt deß HEren einſencken / dann fellg ſeynd die jenigen / 
zo: che ihre Selen waſchen in dem Blur deß ambs. Abır leyder mercken 
wir Menſchen wenig auff vnſer Heyl vnd machen ung zuſchanden die vnver⸗ 
nünfnge Erea uren / ſo da chren Schöpffer hartlich beklagt / ont vns / als ein 
Borbn vn Exrempel zu einer Mir · Klag ermahnen / dann ale Chriſtus der⸗ 
ſchiden / ſieng an die Erden (mie oben gemelden) ſich zu erbidmen / die Felſen 
jerſpal en ſich / der Bo hang deß Tempels wurde In zwey Siuck zerriſſen / die 
Gräber der Todten haren ſich auff / die Elementa dep Ommels warden ver⸗ 
air: et, Sorinenivnd Mond warden verfinftert. Vnd es mar vmb die ſechßte 
Grund und es war ein Finfernuß über das ganze Land / biß ın Die neunte 
Ecund;onddie Sonnen verlehrihren Schein : da ward die Nacht mit dem Luc. 23. 
Tag / det Tag mit der Nacht verfinſtert / vnd ve: wirrer; Es laufen die Ges 
flirn ond E ementa der Hummeln / einen vngewohnten Lauff / hin und wider. 
Da miſcheten ſich — ** mit dem vnterſten / das nidrigſt mit dem obriſten / ja 
fie er zeigten einen folchen Jammer / vnd Verwirrung, daß der heiltge Diony- 
fius Areopagita den ſeltzamen Lauff der Geſtirn vnd Elementen beobach⸗ 
iend / ſagen muͤhte / vnd |prach : Aut Deus Nature patitur, aut terræ ma- 
chinz diffolverur : E neweders der Naturen Sott Inder? oder die Welt will Matt. ı 
onterachen. Das Vo ck ſo da verfambler war/fhlugan (hr Bruſt — 
Dife fo erſchroͤcluche Zet hen / ſahe nie allein das heilige Land / ſondern 
alles od / und Geſchlecht / verwunderten vnd entſatzten fich ı allenthalben / 
auff dem Berg / wo Chriſtus gecreuniger war / erbidmere die Erd fo lämmer» 
fich / daß fie an dem Orth wo der lincke Schaͤcher hieng ı ein fo gräußliche 
Kiufftempfangen / daß gar teichrli.h allda ein todter Leychnam möchte be, 
‚graben werdendifes Wunder / ond Entoͤffnung der Erden / begeugt vnter an Canißus, 
derndenckwürdigen Zeichen def heillgen Orths / Lucianus, ein Prieſter zu 
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Selen in ſich haben / Chriſtum JEſum ihren Schoͤpffer HDi Himmels 
vnd der Erden in ihrem Lauff vnd Ordnung alfo bitterlihen —— 
beflage / ſollen die Ebenbilder Gottes / fo mir einer vernünftigen Srelen bes 
* IEſum den Gecceuglgten / noch sc bilich beweytien vnd betamren, 
er heilige Ephrem ein Mir-Befpan deß heiligen For fagtı daß nachdeme 
Caniſius der Borhang dei Tempels von oben an biß unten / ſich zerriſſen vnd jertheilet 
Part.2. hette / ſeye ein Tauben herauß geflogen / anzudeuten / daß der Tempel anjege 
fol. 196. von dein heiligen Geiſt im Alten Teſtament —* in welchem GOrt 
von den Hebræern / wenigſtens ale Jahr mir allerhand ro 
Solenniter verehrt worden / der ſoite alfo gleich müßt gelaffen merden / wie 
Match ihnen der HErr felbften prophereyer/ fprechend : Ecce relinquetur domus 
atth. 3. Feſtra deſerta: Sthe ewer 3*— oll euch wuͤſt gelaſſen werden, 5 
Deer zerthetlte vnd zerrilfene Vorhang dep Tempels / deutete an/ daß 
durch den Tod / Chriſti / das Geſag Moyſi auffgehebt / vnd gang Krafftloß ge⸗ 
macht were / vnd daß die ſchattende Opffer der Schlacht ⸗Thier / mit ſambt 
aller Judæeiſchen Ceremonien hinweck genommen / vnd durch das blutige 
Lamb Gottes in das newe Hoͤnigfleſſende Gefag vnd Teſtament verwendet 
worden ſeye. Diſes iſt der jenige JEſus / welcher (laut dep Propheten Iſaie 
Butter vnd Hoͤnig geeffen / darumben Er waiht das boͤſe zu verwerffen / vnd 
Ecel.24. das gute zu erwoͤhlen / vnd ſpricht; Qui me edunt, adhuc eſurient, & qui 
me bibunt, adhue ſitient: Die mich ſen / die wird noch hungern / und die 
mich t incken / die wird noch dͤrſten. 
Der heilige Hieronymus ſagt / wie bey Caniſio zu leſen / daß die Obge⸗ 
woͤlben / oder Vberſchutz def Tempels durch den erſchroͤcklichen Erdbidem 
nddergefallen ſeyen / vnd cin Stimm von den Englen / fo von GOTT um 
Canifias Schirm deß Tempels verordnet worden’gehört worden / ſprechend Migre- 
Part.2. mus hilce fedibus, das iſt; Laße ung velchen von difem Sig. Bil Er 
fol,197. thaͤten ſich auff / vnd vil Leibet der Heiligen Runden nach der Vrſtaͤnd Chriſti 
von Todten auff / giengen indie heillge Statt. 

Als aber der HEr mit birterem Schmertzen vnd groſſer Qual am Ereug 
verſchiden / hienge fein aller heiligſter Leib von dem Creutz herab / als ein lautete 
Wunden / mit Blur alenıhalben uͤberrunnen / vnd alſo außgemerglet / daß 
man ihme feine heilige Gebein vnd Rippen leichtlich zehlen moͤcht; dahero / 

Pfal. 121. Sie haben mir ale meine Gedein geſehlet / ſpricht der HERR. Das Haubt / 
fo JEſus in Auffgebung feines Hefligen Geiſts geneigi / war mit blutigen Doͤr⸗ 
nern jer zaußt jerfletſcht / ia jämmerlichen zugerichtet / ſenckte ſich na h Weiß 
der Verſch denen / der heilige blutige Mund vnd Anrlig waren mir einer ſolchen 
Erpärmauß 1 daß kaum die Menſchliche Gleichnuß mehr berfür ſcheinen 
möchte, Da war ein fo trawriges elendigliches Anſehen / deß zerriſſenen ver⸗ 
De Leibs Chriſtt / daß die Himmel herren mögen bintige Zaͤher herfür 
geben. 

Ach 
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Ach wehe vnd aber wehe der allerheiligſten Jungfrawen Mariz wel⸗ 
che vilieicht ihren olerliebflen Sohn / mi mehr anſehen dörfft / damit iht dag 
Sungfräwiche Nergnirerwangerfpränge,., 0 000. 

- -Ovosomnaes, quitranfitisper viam hanc, attendite & videre, ſi eſt 
dolor, ficut dolor Marie MatrisDei: 9 ihr alle die ihr difen Weeg fürs 
bergeher / mereft auff vnd feher / ob auch ein Schmertzen iſt als wie der 
chmergen Marie der Mutter GOttes. Schet doch / O ihr Chriſten / Chri⸗ 
flum IEſum vnſern blutigen Heyland hangend für vns ein blutiges Opffer 
am Ceug. Iſt ſich derenthalben nichts zu verwundern / wann ſchon Sonnen 
vnd Mond nır mehr ſcheinen wolten. Dank fie E ſo graͤwßlichen Jam⸗ 
mer vor Leyd nicht mehr ſchen möchten ; iſt ſich niche zu verwundern ſag ich / 
daß die Felſen zer ſpallet / die Erden erbidmer / die Todten aufferſtanden ſeyen. 
Vnd wolte GOtti dein Hera O frommer Chriſt / wurde auch mit mnerlichem 
cleyden bewoͤgt / vnd mie Rew vnd Leyd der begangenen Suͤnden zer⸗ 
knirſcht ondserfpalter. Aber wenig ſehen den hangenden / end mir Tode vers 
blichenen JEſum recht an. Ich ſage / wann wirden blutigen JEſum / todter 
m Cteut / mit den nerlichen Augen / mit einer verwunderen zerknirſchten 
———— Indlichem Muleyden anfehen thaͤten / fo wurden wir er» 
langen / vnd von JEſu gewihlich erhalten was wir nur begehrren, pnd haben 
oiten / als der 3, Erz alfo eleridislich ein latitere Wunden vnd Blur bif zur 
eiperzeit am Creutz todter gehangen / kame ein retcher Bortliebender Mann / 
Namens Joſeph von Arimarhea ver Statt in Zudza / ein Edler Raths⸗ 
herarond ein frommer gerechter Mann’ der auch wartete auff das Reich Bote 
ies / vnd ein jünger JEſu war ı —5 heimblicher vor Forcht der Juden / 
diſer hetie n.t bemiliger in ihren Rath vnd Händel / diſet kame vnd gienge 
tlich hinein zu Pllato / vnd har begehrt den Leichnamb JEſu / daß er ihn 
möchre abnemmen / Pilarusaber verwundert ſich / daß Er ſchon todt ware / 
vnd ruffet dem Haubtmann / vnd fraget ihn / ob Er ſchon geflorben were, So 
pa ſich aber Pilarus vil mehr verwundern ſollen / daß Er folang here mögen 


—7 chender verſchiden ſeye. Be 
8 Pilatus vom Haub mann verflanden/ daß der HERD am Ereug: 
verſchiden / erlaubıe Pılaruis foldhen ab junemmen / vnd ſchenckte den Lei⸗ 
RXEſu Joſeph / deroha ben kauffte Joſeph ein Leinwath / kame vnd name dein 
ESISS ab. Es tame aber auch Nicobemus / welcher erſtlich bey der 
Nadt u JES V kommen war / vnd brachte Myrrhen vnd Aloe vnter 
einander verm ſchet / bey hundert Pfunde / da namen die nun ab den 
Kb JES?D, — Ay * 
Der Leb deß HErꝛn iſt / nachdem er von dem Creut abgenomen worden / 
gleich veraderfeligften Jungfrawen Maria geben werden den fie todter auff 
a Jungftraw lich Scheß genom̃en / das Hertz aber Mar la / ware alfo rieff mit 
ua leyden verwundet / daß ſie gleich (wann zn der Goͤttlichen Almacht nis: 
| m I: wert 


— 
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were ſonderlich erhalten worden) mit JEſu hett muͤſſen verſcheiden / in deme 
fie alle Gder — —— Inne Win übe unnen 
die Adhfel harte ein fonderlich rtefte Wunden / die Augen waren bleich / bla 
vnd blurig / verblichen nach Brauch der Todren / der Mund vnd Lefftzen mi 

Vide Eſſig ond Baden verbittert / waren gleichmaͤſſig nach Brauch der Todten ver» 

Theatrü blichen / der Halß Baumen vnd Zungen/ waren vor Hitz / Durſt vnd Müdig- 

Terrz kel⸗gantz verdorret / das Angeſicht möchte vor Geſchwuliſt / Schlaͤg Speichel / 

ſandæ. vndollerhand Verlettzung kaum mehr geſehen oder ertennet werden / das Heriu 
vnd Bauch deß HEr — ———— man feine heilt» 
ge Schein ond Rippen gar leichtlich zehlen moͤchte / das Hert war mir dem 
Speer tieff und weit durchſtochen vnd geöffnet / die Mind ond Fuͤß waren 
durdbgraben / vnd hiengen nach Brauch der Todten beſencket / von Marix 
Schoß / ein lauters Bine ; da waren Mariz Zäher fo higig und fo oil daß 
fie den Leib Ehriftı vilfältigbenent. ——— * 

Demenach berrachrere Maria die vnendliche Demuth deß Sohns Got⸗ 
tes / fo da gehor ſam worden biß in den Todt / und ınden Todt deß Ereunes/ 
allda gedacht ſie herglich der groſſen Sedult / fewriger Lieb / foder HErrges 
dem Menſchlichen Geſchlecht vnauffhoͤr ich getragen / vnd ſolche von Kindheit 
auff biß in den Todt gehalten. O berglicher Hertzens ⸗Siich vnd Layd Ma⸗ 
riz ! mann fie bedachte deß fo freundlichen höntgfürfen Wandels / vnd Wor⸗ 
ten / ſo Er mit hr ond allen Meuſchen getragenzerebht. 

& ſchmertz icher Enemehrungibres Dergens / war nachmal die onend» 
liche Gedult vnd Sanfftmuth SEfu 7 fo Er ſederzeit / biß an feinen letſten 
Athems Zügen geůbt / vnd ileſſe fich von allem feinem Blut außmerglen ı nit 
anderſt ais wie man einen Weintrauben vnter der Torggel außzupreffen 


pflegt, aan 
Alſo hat Marta nach vilfäldgem Wernen ond Klagen den Leib SE 
von fich gelaſſen / der mit hoͤ hſter Kevereng gefalber / und in ein Lein wath ein⸗ 
Baron. gewicklet werden / welche Leinwach der Fürftin Sabaudia, olim Sabota, mit 
Tomo ı. hoͤchſtet Andacht in ver Kirchen zu Tourin, auffbehalten / vnd andaͤchtig den 
Pag. 182. antangenden Pilgern gezeigt toird. Das N. Haudt aber (fl auch mir einer 
fonderbaren Seinmarh(melche die aller ſeligſte Jungfraw Maria / nach Bta 
gerragen/dargereicht ) vmbwctlet worden. Welche Leinwath nach Zeug nuß 
Venetab. Bedæ Presb. in einer fewrigen Brunſt / vnverletzt verbliben ſeye. 
Da haben wir zu lehrnen / wie mir auch mir Andacht den Gerreunigren / jetzt 
mit Tode verblichenen / vom Ereut herab genommenen JEfum ı ſollen mit 
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Wunden / der Haͤnden / Fuͤſſen vnd Hertzen / reichlich vergieſſen woͤllen / auff 
daß vnſere Seeien / ſo mit den fünff Sinnen gesiert / von aller ge⸗ 
reiniger wurden / dann diſe fuͤnff Sinn waren vom Teuffel gänzlich / ja grau ⸗ 
famlıch gefangen. Er hat auch alles fein Blur vergoſſen / daß nicht ein Tropfi 
fen in hme lauffhafft verbllben / dann das Blue ſwiſchen Haut vnd Fleiſch 
—* Er dergoſſen in der Gechlung / das Blut im Haubt in der Erönung / das 
ae inden Adern / in der Annaglung Haͤnd vnd Fuͤß / das Blur deß Ders 
tzens vnd in den innerlichen Glidern / in Öffnung der Seyten. Vnd dieweil 
fein Blut in ihm bitb / darumben hette Er weder Geſtalle n rd. Diſes 
aber alles iſt geſchehen auß Lieb / damit wirdurch das Blur Chriſti / mit der 
Leinwach vnd Kleyd der Vnſchuld vmbgeben / befieyder werden ; welches der 
Heilige Auguſtinus gar fehön anzeigt / da er in der Perſon Chriſti alſo ſprach: 
D Menſch bedenck / wie groſſe Ding ich für dich gelitten hab / da du wareſt ein 
eind meines Vatters / hab ich dich verſoͤhnet / da du wie ein verlohrnes Schaf 

eteſt / hab ich dich gefucht/ vnd auff meinen Schultern gerragen. Ich hab 
Dich meinem Vatter widergeben / mein Haubt hab ich den Doͤrnern dar geben / 
; ond Fuͤß habich den Näglen onterworffen / mein Blut hab ich 

für dich vergoſſen / mein Seel hab ich für Dich gefent / auff daß ich mich dtr zu⸗ 
va vuod du ſcheydeſt dich von mir, Kehre dich zu mir. fo will ich dich cm» 

ahen. —* 

y Den allerheiliaften $eib JEſu Chriſti / toͤnnen wir täglichen in die aller⸗ 
ſchoͤnſte Seinwarh vnſers Mergens vmbgeben / wann wir mit reiner / keuſcher / 
heiliger Seelidas heilige Sacrament deß Altars (wie oben gefagt ) empfan⸗ 
den / dann da iſt IEſus warhafftig mie Seel vnd Leib / mir ſambt der Gottheit / 
un. geher ein vnter onfere Hertzen / in onfer Seel ı auff daß wir 
in Chriſto ı vnd Ehriftus in ons verbletbe ewiglich. Weilen auch diſes aller 
helligſte Sacrament zur Gedaͤchtnuß def birtern Leydens vnd Sterbens 
Chriftt/fonderlichen eingefegt/ ſollen wir allda das genden Chrifti gang enferig 
berrachten,ond alfo onfere Seelen waſchen indem Blut deß Lambs / damit 
wir werden mögen ein reine &einwarh + den Leib Chriſti andaͤchtig einzu⸗ 


Alſo hat gethan der Sorrfelige Simon / ein Priefter von Valentz / ber 
hatte ein jehr groſſe Innbrunſt zu dem allerheiltaften Sacrament def Altardı 
laſe auch nit räglich Meß / bißer durch lange ernflliche Vorbereitung / die 
fewerflammende Andacht im Mernen empfande. Die Prieſter (ſagt er) (date 

bey mögen auch alle / fo zudem heiligen Sacrament deß Altars gehen / ver» 

ie; en werden) ſchaden ihren Seelen pls die ſelten oder vnbereitet celebrie- 

uond ich fage die da felcen oder mir fÄhlechrer Andacht Communicieren; 

welche nach der Meß (oder Heiliger Communton) garobenhin GOTT dan⸗ 

—— Eſum durch Geſchwaͤtz / oder vnnoͤtige zeitliche Ber 

ſchaͤſſten / hinauß / und berauben ſich der ur Gnaden / vnd — 
43 r 
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ırz  Erflen Theils / drieten Buchs eylfftes Eapirel/ 
er hat auch das h lige Sacrament / von einem Krancken außgeworffen / 
en Fa —— as - 
e Ef Paffıon / vnd Marie Hertzenleyd (4 ohne) au 
derbaren Gaben und Gnaden / der Andacht zu — Allen 
Altars ı hat beſagter Borrfeliger Prieſter Namens Simon: ein vnerhoͤrtes 
Mitleyden / zu welchem er fich alle Freytag bereiter; mir JEſu band er fich an 
ein Saul / vnd geißlete ſich biß auff das helle Blur erſchroͤcklich / dann in Chris 
ſti grauſamliche Geißlung zu beweynen / war fein Hertz vnerſaͤttlich / vnd in 
der Creugigung. Er namb Gallen vnd Eſſig am Charfreytag / ein £ 
Ereug bey der Nacht / auff feinen gergeißleren Rucken / ſambt were er der 
ter / gehet hinauß zum Galgen + vnd ſihet allda durch ein groſſes Miracul / den 
sangen Paſſion reprzlentiern. Er hörte mit der Trommeten das Bold bes 
ruffen / der Juden Geſchrey / die ſiben flägliche Wort. Er fahe JE fum Biur 
ſchwitzen / gefangen werden / geſchlagen / zergeißlen / außfuͤhren / CTreutzigen / die 
ctxawrige Mutter beym Creutz ſtehen / die zween Mörder / die weynende 
Frawen / die Zeichen beym Todt Chriſti. Im Paſſion ſahe er auch etlich Auß⸗ 
erwoͤhlte / vnd andere / an welchen der Paſſſon verlohren ſolte werden. Als man 
ihme den Paſſion vorgeleſen / die heiligen Sacramenta geraicht hat er fein ge⸗ 
bene deyte Seelidievon GOttes Lieb nie außgeſetzt / Mariz feiner Mutter / 
dem Goͤttlichen Angeſicht vorzutragen / Überantmorterilm drey vnd dreyſſig⸗ 
ſten Jahr feines Alters / den 25, Aprilkan einem Freytag. Ein — 
voller Tugenden / ein Edelgeſtein der Prieſterſchafft vnd Communicierenden / 
ein herrlicher Spiegel / denen / die der Andacht deß bittern Leydens vnd Ster⸗ 
bens ergeben ſeynd. Sollen auch innerhalb drey Tagen über fuͤnffzehen an 
dert groffe Wunderzeichen / weilen ein onzahlbare Menge der Bölcker herzu 
eylete / geſchehen ſeyn. Der mich verehre / fpriche der RErr / den mil ich auch 
glorwuͤrdig machen. Calend. B. Virg, Edit. 2. Part ı. Menfe Aprilis, 


1.509. | 
Alſo ſollen wir fammenelich das bittere Leyden ond Sterben Chriflli 
herglich ond jedergeit mie weynenden Augen betrachten / darmit ein gewiſes 
eichen der Seligkeit in vnſere Seelen eindrucken. Wie dann der heilige 
ranciſcus vilfäldig geübt / vnd als er ein kleines nach feiner Bekehrung/ 
allein auff dem Weeg / nicht weit von-onfer lieben Frawen Kirch de Portiun- 
cula, wandlete / hat er mic heller laucer Stimm geweynete / ond als ihme ein 
Bauliche Perfon begegnete / vermeynend / er habe eiwan einen Schmergen 
Letbin her Krankheit halben in ſich / vnd deßhalben / was er weyne / gefraguhat 
der N. Munngleich geantworeet : Alfo ſolle Ich gehen durch die ganze Welt, 
ohne Schewen das Leyden meines HEran zu beweynen / alfo hat auch 
meldte Beikliche Perſon mie dem D. Mann / einhelig das Leyden Chriflis 
* beweyner. Specul.Exemplot.ex Chton.Oxdinis Minorum Gallico⸗ 


b. i Cap:103. 
| | ED 
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Don Beweynen deß Leydens Chriſti. 213 
GOit gebe / dinch das Fuͤrbiti Mariz vnd feiner Heiligen / daß wir auch 
das Leyden Chriſt mögen mitleyden lich beweynen / mie dann die Mutter 
Shrufte mohigig jederzeit gethan / auff daß mir als dann durch den Tode vnd 
Marter Chriſt zur froͤlichen Aufferſtehung gelangen, vnd vnter die Zahl der 
Außerwoͤhlten moͤgen gezehlei werden’ Amen. a 


Das zwoͤlffte Capitel. 


Wie Shrifius begraben und warumben im Garten! 

welcher jein tödsliches Leyden auch im Garten angefangen ; vnd 

in der höhe def Ereuges geflorbenift. Fahrer hinunter zu der Hölen / vnd 

fahren vil Menfchen hinab. Vnd wie Inder Hölen kein Erledigung ſeye. 
nv Hl Baıvame Are Son | 

on | 


RAchdeme Joſeph den Leib Chriſti in ein reine weiffe Seinwach (ſo bie 
Vnſchuld vnd Keuſchheit deß HErꝛn bedeutet) eingewicklet hette / 

sereirere er ſich nie Maria / Nicodemo / vnd andern heiligen Frawen AdCom- 

ur BegräbnußChrifti, dann Joſeph hette nit weit von dem Berg pletoriä, 
Calvariæ ein Brabyin einem Felfen oderStein/für fich zubereitet / im welchem 
noch fein Menſch nie begraben war / dafelbften bin bradhren fie IEſum zu 
begraben / vnd eyleten zum nähniften Grab darumben / weilen der Ruͤſttag der 
Juden nahen war / aber aledife Ding geſchahen auf Goͤttlicher Vor ſehen⸗ 
eit / dann waͤre der HErr in ein altes Grab / allwo vor diſem Todte gelegt / ſo 
Be die boßhafften Juden fagen es were einer von difen aufferflane 
den / vnd nit Chriſtus / vnd wolt ſich alfo gezimen / daß der HE Himmels ond 
der Erden nicht vnter andern Todten / vnd ſuͤndige Leiber gemiſchet werde / 
wie auch in dem allerreineſten Leib Mariz / niemand / vor vnd nach Chriſto 
empfangen ı alfo ward auch vor und nach Ehrifto In difes Grab niemand 


Es Ichren die Gelehtte / daß die Mutter GOttes einen Stein dahin vira 
Chriftus gelegt / mit ihren Zähern begoſſen / welche Zäher noch im felbigen Chriltis 
ir n gefchen werden / der jegt gezeigt wird im Eingang der Kirchen dep hei, 

abe, 

Der H. Bonaventura betrachtet / die Begräbnuß Chriſti auff folgende 

Weiß / die Mutter JEſu vnd S. hp men 5 HErn = dem 

be / Magdalena ond die Schweſter Martz / truegen ihn bey den Fuͤſſen / 
aber end Nicodemus / truegen ihn bey der Mitten / ein ieder bey einer 

vnd die andern Menfchen die gegenwärtig waren / giengen klaͤglich 

an A vnd ohne Zweiffel waren auch vnſichtbarlich da die hei⸗ 


Da er 


© 
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Luc, 22, 


Da fie nun zudem Grab kamen / vmt fienge die elende berrübre Mutter 

b den eren Leib ihtes allerliebſten Sohns / ſegnet ihn, vnd 

: O mein herglieber Sohn / ich wird Dieb nimmer in einer ſolchen Ge⸗ 

e fehen/dartnnen ich dich dein berrübre Mutter / ent gefehen hab / vnd be, 

fihte dich deinem himmeliſchen Batter ı der dich widerumben aufferwecken 
Darnach namb Yofeph end Nieodemus den elb Chriſt / vnd 


ti/ vnd legten 
aller Reverenz vnd Ehrerbierung in das Brad; weſches ( nd mir en 
che ) wie ein Meines Gewoͤlblein / vnd in einen gangen harten Stein und 
cifen außgehawen war ; innwendig hoch daß es einer kaum im einer Hand 
erreichen funge / acht Schuch lang I und acht Schuch breit ;die Thür Nlunde 
gegen Orient, vnd das Örab war roth vnd weißfarb gefprengt- 

Joſcph aber mie Hürffderandern / welger einem gro Stein für def 
Brabes Thuͤr / daß ihn niemand ohne groſſe Hülff kunte hinwect hun, Marta 
Magdalena aberı und die Schweſtern Marta ſchaweten eben zu, mo Er bins 
gelegt wurde / damır fie nach dem Sabbath kaͤmen / pud ihn falberen / daß 
nie faule» dann fir herren auch noch feinen rechten Glauden von ſeiner Are 
fländıfondern Hreleewihn für einen beiligen Propheten. — E 

Darnach wolte Joſeph vnd Nicodemus heimb gehen / vnd ein ieglicher 
wolte die elende berrübte Muͤtter dep HErrn malt thme heimb nemmen / vnd 
von ihres Meiſters wegen ihr mittheilen / was ſie gutes ım Yauß hetten Die 
gibenedeyte Jungftaw aber: neigte das Haubt / dancket hnen / vnd ſprach: Ich 
Bin mis difen meinen Schweſtern / meinem lieben Sohn von Baltiza nach» 
gefolgt, vnd haben allzeit in Armurh mit einander gelebrinun muß ch auch in 
einer fiembden Herberg haufen. Aber mein —9* hat mich an ſeinem leiſten 
End dem Joanni befohlen / wo mich der ſelbige inführt / das gefaͤllt mit / vnd 
will ihm folgenydann ih hab verlöhren alles das / was ich imdifer Welt lieb ge⸗ 
habt, Hadtenus vita Chriti,ex D:Bonaventura. * 

Gleich wieder HELL indem Garten begraben worden iſt / alſo hat Cr 
Im Barten fein Haubt ⸗ Leyden vnd blutigen eiß angefangen; allweilen 
die Sand def Menſchen in dem duſt Gatten dep Paradeyh fh erſtens er, 
hebt. Allda warde gebrochen der Sehor ſam von GOit trewll ben aufferlegt; 
alfo wolte das allerſanffmuͤtigſte damb ı der Sohn GOttes gehorſam ſeyn biß 
in den Zodt deßwegen ſprach Er in feinen allerhoͤchſten Acnaften,end blu · 
tigen Schweih: Non mea, fed tua Voluntas hat: Sir mein /fondern dein 
Biden geſchehe. Gteichmälfig wolte der HErr / m deme Er im Bartenbegras 
ben worden / andeuten / daß Er den Bndehorfam deß Menſchuchen Geſchlechts 
mit fambe derſelbigen Sünden: / durch fein Leyden vnd Todi im Garten / mo 
alles Vbel enrflanden begraben haben.. | 

Man dann das Menfchliche Geſchlecht im Luſtgarten dep Par 
einen fonderlichen Schleck vnd Wolluſt def gelber in Brechung der 
* empfan⸗ 








Vom Garten deß Luſts vnd Leydenßz 11% 


eitipfangen hat der Heyland / der Berecbrigkeit ed 
pure Se eat —— khra 








Emr Leibs — ————————— 

E alerhähften Schatz rnd Bernunffe um Woluft 

Sei * —————————— 
wollen auffſteigen ‚der Schlangen / die zu ihnen geſprochen: 


ſich der — em gr die Erden, in welcher indn 
gefteht n Benedepererbegoffe vnd negte Er 


den Flach fotche mit feinem biu⸗ 
figen Schweß / — den Knyen / vnd Anitz; datumben ſpricht S 

— rem re Anna ie fiel auff Die Orden, 

nee: er ſprechen / 10 kam im derfeibtigen Stund dem HErm 

Eh ſein genden / en sand imfonderheir / auch alles Leyden aller 


Leyd 

een ne * Grauſen vnd Schrecken ankommen / 
a aan tn Dia Tr Bm 

n n⸗ bt / den 
DR sch ⏑———— den gantzen Leib abgerunnen: dann der Vnterrock / 
end auch das Erdreich enter chm / gantz naß war; alſo thewer kame dem 
OErm der Garten / der das Menſchliche Sehchech/ weichesim Gor / en vers 
lohren / im Garten widerumb eyf. rig ſuchen wolt. Vnd wird wol alſo / vnd der⸗ 
gleichen vñ hicrger / vnd vnfaͤlt iger / als gejchriben werden mag / 
Hertzen das Heyl een 












a nei deß ———— — 
— —— vnſer Heyl im be foͤr⸗ 
er a im arten ver 


= eben * Soda m 
volender / ——— Isa Barın begangen ’compea- 
fiere vnd gutgemacht; a nn german Hmmein / 


durch fahre 
Keen Von rn —— enıörfner worden. 
—— ⸗— ir BEN — 


716 ä—— — —————— 
⏑ nen * ee 
nieren / nemmen Baum der 


E ware dem — han reiche Gott⸗ 
ſellger vnd glůckucher Baum iſt entgegen geweſen der Baum vnd 


deß heiligen Creuges / para der Deplanbgehengen daherab 
——— — —— 









werden / 
euffel gefangen und gebunden 
2* der Pſalmiſt / werben armen nr 


Geſchlechis Dirupiltı vincula mea Domine, tibi facrificabo ho. 


n. 

GSottes / ein Erine Schlangen 

ten alſo ab a aan der Erinen Schlangen Todt eut⸗ 
werden. Alſo BP ne Menfchen Sünder vnd 


So dana du D Menſch / mi JEſu von aler hand Wehe D,migen 


Ein Ruff zu dem geriugiguen HErrn JE, 11 
LDobts / ficberlich ſterben / begraben 
no —— en a com Benin aaa. * 
—— ——— reutz geſtorben vnd 
—— diſem hanget dein gantzes H ———— 
—— — 


Brunnen nder Gnaden / Hoffnung / —— 
DeronegenRaif dir / O = en 
fihe mich armen nenne — — hen gan on 


7 deine ‚fprechend. : Ann ) 
rigen ren md rare een "Be —— 
nn man cmacht / vnd wo fol ich hinflichen / pr 


acnen Sunden / iſt mein Hertz gangzerfnirfcber aber du wirft eindemiürigeg 
Hert micht verachten. O HErr fihem charmen / elenden / rewi⸗ 

nn un gar nfündigen Schaͤcher anfaheft / vnd ihme dein 
— — ſprechend Orut wirft dur bey ale ſeyn m 


a 0 Bar ber Oasen Cine Die enpfaamn 

Suͤnden hab ich gelebt sch lauf zerfumrfche / gedemätiger / zu dir als tin Kind 

vnd thewrer Werrhdenes Bluts / ren mn Dar 

— nach der groͤſſe demet Bar 

ſihe micb an / O HEn / ſihe mich am / vnd laſſe mich mır ven Kınd 
Mutter werdensond 










deiner zeige michrihr / wie du ihr —E Joannem / 
ſprechend · Ecee miom tuum: Sihe diß iſt dein 8* 
gebeſſert ein Sohn verharren. O HERR 

———————— 
der Eihalter oᷣnd Regierer / ein Harſcher Himmels vnd der Erden / vner⸗ 









deß Slaubens / Hoffnung vnd Liebe / begirig deiner Genaden 
agten und Ablaß / wie der Hirſch zu dem Bru uell / in difeng 
Ki Jun, BEN One 
deiner Huld / die ıröfter mich alfo ſeht daß ich kaum 

bin ond mach aid zu dit andein Ereug/dann du 
Hergan; vnd dem Eyfer uns ale felig gumaden iſt —* 
duͤrſtet mich dann nach meiner / vnd 


eper Dein — 






Aaa⸗ Suͤe 


— 


a4 


Joan.ıo, 


die. Erden ver 
fers Sonftaneini vnd 
erfunden. 


vnd wird ihn nit duͤeſten. So bin ich nun / O 
dann durch dich in dir / vnd durch dein 


vnter 
— verborgen aeſen / har feiche Haena darnacy 
u Zn 















JEſu / indtenend du in mir, 
/ 


onendluche Barmhergigteit / bin ich 
lebend, vnd wird leben ewiglich. Mein rewiges Hertz har ſich geſenckt in 


Von der Zeit deß Sterbens Ehrifii.: 3 119 
An Baum deß Ereuges le Chriſtus der HErr ſterbend 
To = — — rnn 
fihle tch meinen Geiſt / in rn nn nee 
111. Calend. Aprilis,drey Stund vor dem Anbruch der Nacht / das iſt / 
Be Doch wollen erliche Lehrer / die 


vermeynen / der HErr 
gelebt / vnd da Er 33. Jahr anfieng / ſeye Er am Creutz rjur 
das Abends ſpath / ward Er 





worden. 
Es iſt leichtlich zu vermuthen / der HErr feye auch zu den Teufflen vnd 
ankommen / denen zu einem Schroͤcken / m Bezeugung ſeiner 


52 HOErrꝛ ein fewrige Flammen / dann ein ſtarcker 
Bort wider den verdamblichen Grewel / ihren ein breñeudes Fewer 

Ach wehe dann denen ! vnd aber wehe! die wider alle Gnaden vnd Suͤſ⸗ 
figteie ſchwerlich ſuͤndigen / i Sünden vnbußlich verharren / vnd alfo 





vil Men 
son denen der Pfalmſt ſeugen ſprechend Dir ie kung agrur- füo, * 


Aaa 3 
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——— 
S—— Ada da pn Iebenbiger Dienkbal af ie augensicch 
in E nuß oder Anfehung 


Wurms deh Gewiſſens. ——— Hand a men Wey⸗ 
nen / das wuͤttende Toben / vnd Laͤſterung / def verkehtten ewigen bdıen Wil⸗ 
lens / fo iaͤmmerlich dag wann ale Lauber auff den Bäumen / vnd Graͤßlein 
der Erden / ſolches bereden re ha gu er vn ne 
ond was die male Erbaͤrmnuß / daß diſes Wehe 

83 haben wird. Dann In’Inferno nulla eh Redempeio: In der Nöten 
ift kein Erledigung mehr. — O Menſch⸗ 
Bifes zeitlichen Lebens / an welchem dir die Ewigkeit hanger. Dann alles Fieifch 

feinem: * vnd gieich 








füß om» liebich iR es mir den E 
Binafangen zu werden / derenthalben hat der 


Bon dem Fegfewer ondewiger Höllen. 228 


der Hoͤhe deß Ereuges außgeſpannt daß Er alles zu ſich im das ewig 
ann ander un nei —* hd ! 
fprebend: Vnd warın 





Ä fan durch ale Ewigkeit nie werden. 
| me ee Seiten Drseniunie 
ber ſchon alle Heuige / mit / ſamot ver aller ſeugſten Muicer Bots 
tes / auff die Knye nider fielen / dann / In Inferno aulla eſt io: ISer 


123 Erflen Zeil / ditten Vuchs zwoiſties Copit/ 





= — — werden | 
get: Die apfebenitche Höllenv wmiemehters bemelderytigeissdem 
ſten innerlchen Abgrundt der Erden! Fesfewer / ein jaͤm⸗ 


Hoͤllen / den Frommen aber der Amm tquibona ege⸗ 
runt,ibuntinvitam zternam,qui — in —— 
die werden geheu im das 


Symbol. Die guss werden gechan haben ( | 

Athanal. enge Leben die aber * e Bewer. Daheroziuger auch Chriflus/ 

ſprechend: Er procedent, quibonaegerunr, in refurredionemvitz, qui 

Joan. 5. —— in relurredlionem Judicii: das iſt: Vnd ſes werden 
—— die rd nr Arı na 

—— von deme der heilige Panlus: In momento, 

iin — Tuba: Canetenim Tuba SE mortuireſurgent 


ti, & nos immurabimur: das iſt· Sehr ſchnell / in «intın —8 
wird die Poſaunen ſchallen / 


Kia —* dann es 
ie Toten erften Poſaunen / d —* | 
* So 






r ah ern rn 23 

Ss ſol dann ein Menſch wol Achtung geben / daß er vil gute 
Weret zu Got über mürete ı von allen Sünden vnd Saflern aba 
md jagen müffe: Amen dico tibi, neleiore: Warhich fage ich dir / 
mitm ıdieda 
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dich r mie den fünffflugen Jungfrawen 
Deiwasifidteguren Werd vnd Gottes * ihrer Seel hatten / zur him⸗ 
eliſchen H eingelaſſen werden / zu dem Ende man ſonderlich die aller⸗ 


m 

feligte Jungfratv Maria vnd Murrer Gottes jederzeit verehreri / bitten / vnd 
äntuffen fole / — — Werek/ ſo hro ju Ehten ge⸗ 
Wehen / vergelten aloe die arıne —— —* der —— 
ſerdamnus Ir —— ‚bat Anno ı 619. erfahren 
ein reicher Herram Chart y Oenidenut in der Statt Turtzco / 
ruaner oving. Difer kam zu einem Pater Societatis Jesv, Namens 
MRarrimis/ allergirterend / weynend / bleich wwie ein todter Leib / vnd ſprach mit 
herslichern Seuffgen : drenffig Fahr bin ſch ſeyder in einer heimblichen Todt⸗ 
‚fü * ſolche almeeg au beichten geſchaͤmet / hur etliche tleine Suͤndlein 

jab ich caber mit den groben Butzen fie herauß gewollt/ hab auch d 
wegen tet U wenig Predigenigehört, Ich bin die Geiſtlichen / 


wegen gar ſel fr 
infonderheit die Sefitter / ſaſt gefloben / vnd die fich n der Proceflion in der 


- Sopenpaben sesehit — verlacher / ohn daß ich vnſer liebe Sram biß · 
| erkbnn Narbı Ave aedachte ich ebenmaſſis / ich mölle der Proceſſſon 


aicht de ohnen da foimbt vor mein Hauß ein groſſe Schaar onbefannrer 
— mi mit Gewalt au ii Pa rer 12 m 
en allda falle für mich geſtor⸗ 
/ Beich Geri 


sole auch der anbe n difer Stati; vnd weil ich wegen der falſchen gerhanen 

acht kunte laugnen / ſchrye er mit ſſarcker Seimm zum Kichter / als 

eb alsbald —— mit ſich Hinführen ich ſiohe in diſer aan \ 
Yon u zu der Dimmel- Köntgir/ vmd die get jeblechte ihr auffgeopfferte 
sienfränglein! welche mich vom sornigen Dichter erbatte / vnd fagre : Diene 

mir erabfiger als bifherd / vnd vorauß meinem Sohn / ich will dich nie verlaf 

fenyverfprich diſem Beich vatter (das war Pater Martinus) ale deine Laſter 

zu beicbrem / «die Geiſtliche zu lieben ı die heilige Sacramenta öfter u ge» 


Ato ch ſolches verſprochen ſeynd bie nn verſchwunden / aber der 

jeibt ; was weile du ( Fage er) dem Eemuffen vn mördern, mit newen 

„Kınd Berioeen? Laß die Serupel und übrige Acngfigungen dep Or, 

ar: or tar 
woͤcder / die dich dein;s Wolluſts berauben? * 

r⸗ 
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gebeſſert / vnd Maria die Mutter Chriſti In 


worden. 
Calend.B.V.part.ı. Edit.2. Menfe Aprilis, fol. 444. ex Philipp. Doultre- 
mann,fol.341. & P.Martino de Schamps, 


Das drepzehende Gapitel, 


Wie fich der Menſch allenthalben dem Leyden Sheint 
pereinigen folle. Wie man die heiligen fünff Wunden Chriſti 
verehtet / grüſfen / betrachten vnd dem geyden Ephrifti gänzlich 
nachfolgen möge. 


Ann ein Kunſtgelehrter merckt / daß ein Kunſt In Philofophis, 

oder anderwertigen Pra&ticalien verborgen’ mit welcher Erfahrung 

man auß dern allerfählechriften Bley / vnd Kupffer / das allet koͤſtlich ⸗ 

ſte Bold herfuͤr preſſe / vnd zuwegen bringe / pflege nicht allein ( wie 

man ſihet) der Kunſtgelehrte / ſondern au & zu Zeiten ber gemaine Mann ber» 
ſelben nachzuforfchen / ia alfo derfelbigen ſich zu ergeben / daßer Tag ond 
Nacht / der Boldmacherey anfpanneriin Meynung / ſich und die feinigen alſo 
gu bereichen vnd Bold zu ſchoͤpffen. O Menſch alhhiero haft du ein ſolche 
Kunſt / Geiſtlicher weiß / mit welcher du auß dem aller ſchlechtifen Bley ein 
aberauß koͤſtliches Gold / ſo da glantzt / heller als die Sonnen machen kanſt, in 
diſem Gold wird dein Seel befleydet / vnd vor dem Thron der alerheiligften 
Drenfaltigkeit ewiglich Aoriren end leuchten ; diſes aber iſt nichts anders / als 
daß du dich vnd ade deine Werck mir dem beyden Chriſt andächrig vereint 
geltrond was du thueſt oder twürckeft / ales In der Wurnel dep bittern Leydens 
Ehriffianfangefliondendeft ; da wird alles Bley deiner ————— 
tion vnd Meynung / deß Leydens Chriſtt / sum Bold deremigen en 
traosmutiert vnd vereinbaret werden, Dahero Chriſtus der HErr / in Ge⸗ 
ſtallt eines Juͤnglings / mit Catharina von Siena zu Nom zu gaſt eſſent / alles 
was Er eſſent beruͤhret / mit Blut beſprenget / vnd ſprach: Catharina / du ſolt 
wiſſen / daß ein Chriſt nichts ſolt nieſſen / es ſeye dann In JEſu Roſenfarbem 
Blut ein gedunckt; als wolt Er fagen: ale Ding / was der Menſch wuͤrcket / 
leydet vnd vollsicher / das fol feinen Vrſprung / Mitrelond Ende / indem 
Brunnen def Leydens Ehrifli verſenckt / wereinbarer vnd geender werden ; 
vie Er / der OErudann aůch / als Carharina mir Lebtoſen nicht 
ablaſſen wolie / in ein erbaͤrmliches / flägliches Cruciix am Ereug veraͤndert 


nn ach A 


Wie man auß Bley Gold machenimög. away" 
wörden; da hienge Er / der allerſuͤſſeſte JEſus / gantz elendiglich zügericht 
mit fünff Bundenmir der — mit ——— belb / Pr 
merlich, Jene vnd jent ſterbend / mit fläglichem Geſchrey / Hangend am Ereug/ 
forecbend O Elende Tochter / ſchawe doch mein birrere Martet ond fchmergs 
che Wunden an / die mir dein Geilheit taͤglich mit friſchen Ruthen / D mwehe ! 
end inte febärpffern Geißlen vnd Lantzen ernewert / vnd vermehrt! Höre auff / 
D Ca harina / hoͤre do h einmal auff mich länger zu martern / vnd dich ſelbſten 
in das ewige Fewer zu lügen. wird Catharina durch Anjehen def Ley⸗ 
dens Chrifti gängi ch bekehrt / beweynet ihre Suͤnd / vnd wuͤrcket alfo firenge 
Bußrcaß ihr ( wie die Hiſtory ſagt) Maria offt erſchinen / vnd ihr die Regul 
einer mildern Buß fürgejchriben, Cal.B.V. part,2. Menfe Auguli. Bzov, 
Tom.13, Anno 221, 

Difes heiße freylch auß dem hartnaͤckigen fündigen Bley das aller« 
reinefte Bold der himmelifcdhen Schägen vnd Glory / durch JEſu genden zu 
eimer berumacheiyond guädtglichen zu empfangen, 

Der heiltge Seraphıfcbe Franciſcus har die fünff Wunden Ehrifti in 
feinen Leib von dem Alterhöchften e ngedruckt / alleınıg durch ſtaͤte Betrach⸗ 
tung vnd Meleyden deß Leydens Chriſt erworben / darauß er hoͤntgſuͤſſe vnd 
himmeliſche Ueblichteiten / auch auff diſer Welt verkoſtet. 

Die Berrach ung vnd Bbung def Leydens Chriſtt / kan auch fehr nut⸗ 
lich auff folgende Wu geſchehen. 

9 Bo du zu Morgens zur Belt der Haanen⸗Kraͤhen entwachſt / bes 
trachte wie der HErr dreymalen vor der Haanen⸗Kraͤhen / feye verlaugnet 
worden. Wie - * N. —* ſein —* * — buͤſſend re / end 
auffaeftanden / ondalfo innh gig geweynet / daß feine Augen / auß flieffend 

ed oder Runſten vmbgeben worden. 5* 

2». Barndu dich. ale wie es einem Chriſten gebuͤhrt / mit dem Zeichen 
def n Erenges bezeichneſt / gedenck der groflen Pein / Marter und Todyy 
ſo dein HEn Pe am Stammen def Ereuges erlitten har. 

3, In Kleydung deines Leibs/ kanſt du vnter ſchidlich das genden Chriftt 
betrachten ond fonderlichymas geſtallt die swige Weihheit mir einem Narren» 
Kleyd ſeye bekieyder worden. 

4, In teiner Verrichtung / Arbeit, Schwelß / vnd mühelichen Zwang / 
fo du den gangen Tag und Zeit uͤbertrageſt / ſeye darmit inner lichen geſinnei / 
deß blutigen Schweiß Creutztragung / vnd allerhand Mühe vnd Arbeit / fo 
dein allermuͤdiſter Am hoͤchſter Anaft vnd Hoͤlnigkeit / biß an dein 
birtern Balaenı def Creufes / ſanfftlich erduldet / gelitten ond außgeflanden. 

5 Bür Eſſens ⸗Zeit / gedenck der Engeliſchen Speiß / welche der HErr 
am letſten Abendmal / in feinem eyanen Fletſch vnd Blut singefeguond ſolchts 


mir Lich den Menfchen hinisrlafen. 
eben ., Bbb 2 Zum 


226. Erſten Zoo ori Buch/d/ hiehades Kap 
en 
7. — 








en a armen nackenden vnd entb | * Ba * 
ur ——— nackent q fanffemihtiggefch 
* 


9. So dudichindle Ruhe ee —* Todt ver» 
blichen / in das Grab mir hoͤchſtem Weynen / Schmettzen vnd 


und Klagen der 
legt worden 
— Ge Ruhe —— Haͤnd Creagweiß uber dein Bruſt / vnd 


e dich, vnd deinen Schlaff vnter den Schirm. dvoſtha m 
ng wie dein HEn am he vr 

Dife ond dergleichen Beiflliche Vbungen / werden d en fürgesu grofe 
fer BoDfommenpete bringen, da merden deine Werck mie dem Leyden Chriſii 


are ame vor GOtt in der Hoͤhe deß Nımmels / lauter Bold ond del⸗ 
8 


Da — Menſch / obwolen du allerhand Zwang! der Mühfamfeit 
deines weltlichen Ambts ond Dienſts / vilfaͤltig betrangt biſt / ſihe / du haſt ein 
herriche guldine Satter/in die höhe deß O mels / ſicherlich / ſanfſt vnd leicht hin 
auff zu ſteigen / ſteige demuͤtig / der Sohn Gottes wird dich haltenführen pn * 
regieren. Solches har gar wol erſahren Jullana ein Kioſter fraw von 
rent / der drunen Regel def Ordens der Diener Martz / welche in der Be 
| trrachtung def birtern Leydens Chriſti alſo entzuͤndet gemefen/ daß 2 
ihrem Todt / die Gebildnuß deß Secreutigten HErin / in hrem er 
vomb das Merg eingedruckt gefunden, In ihrer fdumären Ereusbei 
‚and Krandheit ımwarfie frölich gegen männiglid; + kuffsend nach dem 
' meltfchen Paradengrdig allein war ıhr Klag / daß ſie anihrem En Chrifum 
in dem heiligen Satrament (wegen firenger Faſten / verderben Magens) nıt 
nieffen möcht ; begehrte derohaiben / man wolte ihr Ehriftum den HErru 
bringen / welches geſchehen. Alsaber der Priefter ihre inbruͤnſt ge Zäher vnd 

Ed fer geſchen / hebte er ihr das O. Sacrament an ihr Hertz / welches in aller 
anne rar Angeficht verſchwunden / vnd fie laͤchlich daranff verſchiden / 

im Jahr Chriſti 1341. Cal. B.V. Part.i. Ed.2. Catal,5S. Philpp.Fererii, 
"& Uhren. Ord.ServorumB.M. V. 

Diß heißt freylich Gold graben / und In Die guldine Thrön der Himmel 
binaufhfteisen / vnd fagen: Egodormio , & Cor meum vigilat inveftitu 


deau« 


Don Berchrung der heiligen 5. Wunden Ehrifi.. 127 


deaurato: (affı aber mein Seel macht in einem guldinen Gewaudt. 
Dann GH pardife durch Räte andächtige Betrachtung dep Eydens Ehrl- 
fttigefalber mit Del der Fremden; von difem zeuger auch Chriftusifprechend : 
Oleo fandomeo unzieum, manus enim auxjliabitur ei, & Brachium, pſal.88. 
meum confortabiteum: Mit meinem heiligen Del (meines Leydens ) hab 
* nn sefalberidannn mein Hand wird ihm helffen und mein Arm — rd hi 

rden. ee 

 Deiffen und fcbügen wird der HErr ale die jenigen / welche ihre Seelen 
indem Kofenfarben Blur JEſu einduncken / fih in der Gedaͤchtnuß def bit, 
tern Leydens Chriftligänslich ver ſencken / vermiſchen ond eindrucken, Deros 
wegen das Ambt der heiligen Meß / In welcher allerhand Haubt · Gnaden zu 
erierben, mit Deren Ceremonien, alles zur Gedaͤchtnuß def bittern Leydens 
vnd Sterbens Chriſti angeordnet / vnd täglich gebraucht werden, weilen diſes 
der Sohn Sottes ſelbſten befohlen / da Er das H.Sacrament) vnd Ambt der 
O. Meß eingefege/fprechend : das chut zu meiner Bedächenuß. | 

Meilen dann die fünff Haube Wunden Chriſti fonderlichen mit dem 
allertörtiichften Dei der Gnaden Bories reichlich flieffen ı möchten foldbe von 
einem Chriſtlichen Menfchen täglich auff ſolche Weiß / wentaftens Abend 
und Morgens / verehrt werden. Als erftens / bey der Wunden deß lincken 
Fuß / bekenne demürigin deinem Gebett / deine fo vilfältige Sünden) und Vn⸗ 
gerechtigkeit / nimb einen ſteiffen Fürfag dich zu beſſern / GOtt in allem deinen 
Wandel eyferiger als niemalen gefcbehen/zu dienen. —** 
22. Bender Verehrung def gerechten blutigen verwundten Fuß / bitte 
deinen Heyland / Er woͤlle deine Fußſteig / Weeg vnd Steg beſchuͤten / bewah · 
ren / vnd in einem gerechten Wandel jederzeit biß ans Ende erhalten. 

3. Behy der außgeſpannten mir Fleifch vnd Blut hartlich durchgrab⸗ 
nen Naglen der lincken Hand / groſſen geoͤffneten Wunden / bitte GOTT 
Er woͤlle dich am Tag der Aufferſtehung nicht auff der finden Seyten der 
Derdambien finden laſſen / ſondern durch Krafft diſer Wunden dich auff die 
rechte der Seligen ſtellen. | 

Zur redbten Hand ond Wunden def HErmı mehre und gerröfle 
dich mir fteiffem Eyfer / Hoffnung vnd Lieb / du wer deſt — einet vnter 
den Außerwoͤhlten auff der Rechten findrbarlich werden / vnd verbirge / oder 
derſencke dein Seel mit voͤſtiglichem Glauben / Hoffnung vnd Llebe / in die 
rechte Hand vnd Wunden Chriſti / bitte deinen Heyland / Er wolle dit eylen 
zu helffen / vnd dir ſeine gerechte Hand mildiglich darreichen / vnd duch fü ren 
in das himmeliſche Paradenp. 

5. Endlich wende dich zu dem Her hen Chriſti / vnd verehre diſen Haube 
Brunnen deß lebendigen Bluts vnd Waflerqueld/melcher auf * moeit ent⸗ 
öffneren Hergen Chrifti herfür fliege / mit ſammender Lich / vnd Hertens⸗ 
Srunde fenche dein Deraimbas ofenftehende Dre RUE 

ä 


A 
_ 
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Serg ein Hert ſeye / da wird das Meer aller Berrübnuffen bald abnemmen / 
der Teuffe mit allem feinem Anhang / wird dein Hertz in dem Her —2 
verborgen / weder finden, vnd noch weniger betrangen moͤgen die Sonnen 
def heiligen Geiſts wird lieblch indir glangem / vnd dich in den fehr riefen 
Gnaden Bortes % bevoͤſtigen / daf du ein Kind der ewigen Seligkeit für ges 
wißfenn wirft, Außdifer Wunden fliche herfür Blut vnd Waſſet / diß iſt 
das Blur ond Waller def ewigen Lebens von welchem Shriftus jagt: Qui 
manducat meam Carnem,& bibit meum Sanguinem,habet vitam æter. 
nam, & ego refufcitabo cum in novillimo die : das il: Der mein Fleiſch 
iſſet / vnd mein Blur trincket / det har dag ewige Leben / vñ ich wel Ihn aufferwe⸗ 
en / an dem lerften Tag; wer aber diß Waſſer tincken wird/den wird ewiglich 
nie dürften: Dahero das Waſſer das ich Ihm geben werde, ſpricht der HREt! / 
das wird in ihm cin Brunnen werden / eines Waflers dag da ſpringet in dag 
eroige geben. Diß ut derjenige Teych / in welchem nicht nur ein Menfch su 
gewiſer Zeit. als wie jener / von feiner Kranckheit entledigerfondern ale Mens 
ſchen / ſo auff dem gantzen Bmbereii der Erden mirdem Aupjag der Suͤnen 
beladen moͤzen / ſo offt fie woͤllen / dahinein auff einmat ſteigen / werden alſo 
gleich iedes ondalemal Geſundheit der ewigen Seligken erwerben erlangen. 


ond erhalten. | | 
Dißuf die Porten der heiligen Sacramenten / ein Thor der Gnaden «in 
Sammer der hinmeliſchen S.bäg / ein Ampel def Heyls / ein Aſy lum oder 
Freyheit der Sünder / ein ficherer Zugang der Bußferuigen / ein Frewd vnd 
himmeltfcher Troft-Barten der Gerechten / ein enzöffnerer Paß der Henigenz 
ein Porten deß Hitmels/ein Schilde der Betrangten ein Berbergnuß der An» 
gefochtenen / ein Arch Goͤttlichen Fridens / cin Bundis ver fertigung z wiſchen 
SOit vnd den Menſchen / ein Sigill deß h m̃elſſchen Patadeyß / ein Zuchen 
Goͤrtlicher Behuldigung / ein Pfandt der Liebe / ein Teſtament der Barmher⸗ 
algkeit / en Sig der Freyhelt. Dahero ſollen wir billich zu diſer Wunden def 
Hertzens Chriſt JEſu groͤſſere Leb vnd Andacht rragen,ondhaben. 
Zur Betracdtung deß teydens Chriſti/ kan ſich an Gottſeliget frommer- 
Chriſt auff mancherley weiß exercieren end üben ietzt wañ er Yon Dbrigeit/ 
feinen Feeunden oder welcherley weiß es iemalcn geſchehe / geſtrafft / verfolgtr 
ja mit allerhand Zwang gequelet wurde / gedencke er / wie Chriſtus von den 
grimmigen Juden verdammet / gequelet / außgefuͤhrt / ans Teeutz geſpannet / 
mit harten Naͤglen angenaglet / vermaledeyer / derſpottet / vnd geſchaͤndet 


worden. > 

Befchicht Ihıne graͤwßlich onredhr/ alfo (br! er dermeynen moͤchte / 

etwan billiche Rach wider feine Feind anzuftcden/ sehergige er / wie groß Vn⸗ 

wech dem HErrm JEſu geſchehen ſeye der DER Hmmels vnd der Seden / 

hette fein Vaſchuld mir eyiender Rach a © ſchuͤnen mögen / daß 

bar Er aber nit gethan / ſondern feinen him̃ eliſchen Batter am Creut fi feine 
nd 





tua voluntas fiat: Mir mein/fondern dein Willen gefchebe. 


. & 


u Eſus am Crengin 


Bon Betrachtung dep Leydens Ehrifi. 129 

Feind geberten; dem fündigen Schächer/ der der HErr omb höre Ki 
Sünden a — song mie, verfprochen / mit ſambt höchfler 
zur 


| ſſig vnd Gallen aetrencke  männiglich 
ach folgung feines bittern Leydens ſelbſten ermahner. — 


Wann du vermeyneſt / du ſeyeſt alenıgalben verlaffen / ſihe gedultiglich / 


deinen Heyland / ſein Verlaſſenſchafft beklagend / vnd ſprechend: Mein Gott / 


mein Gott / wie haft du mich verlaſſen! und hat alles / was von ihme geſchriben 
war / demuͤtig in hoͤchſter Betrangnuß erfuͤllet / ſeinen Geiſt in hoͤchſter Armuth 
nackend vnd bloß auffgeben. Laß dich derowegen / O Chriſten Menſch / von 
keiner Armuth vnd Verachtung der Welt / betruͤbt werden / ſihe Beinen verach⸗ 


teten vnd betruͤbten JEſum an / folge ihme nach / vnd wirſi im Himmel ſehr 


reich ond groß werden. Diſer iſt feinem himmeliſchen Vatter gehor ſam wor⸗ 
den biß in Todt / vnd in den Tode deß Ereuges/ alſo ſeye auch du gehor ſam / del⸗ 
nen Vorſtehern / von welchem der Apoſtel: Seyet gehorſam (ſagt er) ewren 
Vorſtehern / die da muͤſſen Rechenſchafft geben / fuͤr fie, ond wann der Gehor⸗ 
ſam zu hart / ſihe wie dein Heyland Blut geſchwitzi / vnd ſprach: Non mea [ed 
Wuſt du / wie vilen Heiligen geſchehen vmb Ehrifli willen gefangen / oder 
auch gar hingericht / fo ſihe Chriſtum am Creutz auffgehenckt / ſo ein blutiges 
Dpffer für die gange Weit auffgehenckt/ germahler vnd gemeniger worden 
Wird dein Hert mit Rumer Befchwernuß ond allerhand Ahlen beaͤngſtl⸗ 
et / oder betruͤbt / fo ſihe das Herz Chriſti iſt nit allein betrangt / ond mtr aller 
elt Vblen beladen ſondern es iſt mir einem Speer durchſtochen / ſtehet hart 
inzwey Are reichlich mir Blut vnd Waſſer. 
Wuſt du für thorecht oder für einen Darren gehalten / ſo gedenck / wie 
dein HE JEſus nit allein für einen Narren ombgesogen / ſondern mit el⸗ 


niem Narren Kieyd angerhany harilich verſpottet / ſchmaͤhlich verachtet and 


ärgerlich tractiert worden ſeye. | 
Sepreſt dır etwas am $eibberrachte/mie Chriſtus allenthalben Behrechen 
erlitten // vnd nie anderft als mie Lazarus außgeſtanden / vnd fanffelich erdulder. 
Zu dem Haubtwehe / betrachte eg HErm vnendlichen Schmertzen der 
doͤrnenen Eron.Der Schulter Wehe verurſache dir den mühfamiften Zwang 
deß Creutzes / ſo dem HErrn auff feine Schultern vnd Ad plenligend / übel 


verwundet. Der ſuͤſſiſte Mund vnd Halß Chriſti / mir Eſſig vnd Balken ver⸗ 


bittert. Die Augen ſehen vor Wehe vnd Geſchwullſt harrlich / die elende 

Schmach der Peintger / queler allenthalben. Die Obren mir Fäuften zer⸗ 

—2 taum die jammerliche Verfluchung / Scheltwort / vnd aller⸗ 
nd eh 


mach, 
Die Wangen und Angeficht mögen vor dem ſtinckenden Speichel und 
bartlicher Geſchwullſt / der groben Backenftreich kaum mehr Menfchlichere 


„Kennt werden. Der Rucken iſt gan jerfleiſcht / das ne 


130 Erſten Teils / deicten Buchs dreyehendes Copit / 
Sebein —58 —— Br den Grad deß —— en Saat; 


Eh entbloͤßt; die Shendelfem fennd —— daß ine 


inihrer en fftet 
ſeynd hart — 5 wende — 
/Adern Gebein / ſo 


innerli.be Sara Seife /vnd 
ſeynd ak bettangt / nz een —8 


pein 
Fanıi dann dueinen oder andern Schmertzen in un nn 
oder außzuſtehen haft ı formiere diß ales im dag deyden ond Bliblihen en Wehe 


Ehriſt wuſt groſſen Sohn vnd Cron der erigen Seligfeit 









Gleich mie ein brennende Fackel auff einem Leuchter / In m 
fiofern Zimmers oder Hauſes / herumbligende Dreh erleuchtet / alſo 
erleuchtet Chriſtus JEſus auff — / mitten in 
der Welt geſtellt / den ganden reyß der wer fh dem 


den; vnd 
Senden Ehrifti recht conformieren vnd werei med. / vol vnd 
fehrnuniich die oben ĩalerierte iu — — 
nuß fleiſſig beobachten / damit er in a —5 * N. — 
— tt und ewiges $ 

Mutter Ch beten mh hc ———— 
* Armee an —— Ska darmit et 

enden Chriſti zugeeygnet / t prechen / 

ED im hoͤchſten Grad Schag der 


EHtiflichen Kirchen h I na ea 
D guͤtigſter YEfw/tnderfelb Sich, in a dır alle Beänaftigung 
und Bittertet deß Lendens vnd lerbens in deinem Leib uͤbertragen haft / da 
di das Menfchliche Heyl zur Zeirdeimer Sterblichkei aeftandenierbarme 
über vns deiner Geſchoͤpffen vnd gibe / daf mir deine liebe Kinder/dir Als 
Ien:halben durch dein — Leyden demiltig / lindlich / vnd gehotſam nach⸗ 
folgen. Derowegen / O Domine Jeſu Chriſte, Crucifixe, hmus tois Vul- 
neribus ĩnſeripti/ ſemper & abſconſi, ſis tu cordibus noftris femper & 
dulciterinhxus; ſit nobis Paſſio tua quaſi mel in ore,melosin aure, Iubi- 
lus in corde, iofisreant tibi conglutinate, animz noflrz,liquefiant inte 
eordanoftra, intrahe nostibi, O Amator zterne, fruamur te ficut deſi- 
derant nn neltre, Khitinte Pax, & Requies noffra, in (2culum ſæ- 


euli, Am 
Be — — Die heiligen Gebert zu dem Leyden Ehriſti ſeyen / hat wol 
erlehtnet ein übel contradt-Francker Mann / zu an Peruanır Ge⸗ 
—— * derſelbe zu einem —— Marie Bild wallfahrtlich ab 


+ rt —— Kann Me Be m 4 —* 
Ya 


oO 


| ‚Wer 
went —— ame * 


——— war der —— deß 
i 


n / 2 d Difı * 
Hohe kehren hi er.ord —* ilci ın 
4* ſtaͤte vergoſen / alſo ——— 







en an = Halß die Haͤnd auff den Rucken gebun ⸗ 







Su s bes ipmeeinen foichen Shmar —— ke 
ren vod feuffgent er ie 
Hoflya ihre vori⸗ een an fieb genommen / Age: ; Eiendondere 
baͤrmliche Sy eraangen. Cal B. V. Annal. Capuc. t. 1. 

“ i 


Ber Chriftum IJEſum vnd fein Leyden chru 
—3 —— igfeit / vnſers 

en cheilten t n 

353 heftiger | Menfahhett Marke ter Pe 


‚1.50 





KDimmels rachtbarkeit vnd onzerfißchichen Reimigkeit / auch aller 
lieben He ns nor ewigen Berfamblung ı vnd Emakeit / ſeye kon allen 
Sreaturen 6 ob / Ehr vnd ah ‚imaber.immermehrenten Emigkeir; 
J pr —— RT hin, Sn re. * 
„ige os RG 34 Jar Tr m» 
a: * nm 09 unabarnt nah 


„2 —— n Ehr Si Marie der * 


— en / vnd ——S— Bere/ 


an. 
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Regiſter / 
Dritte Buchs Erfien — Spt 
ehe in diſem Buch / mit ndt angepengten xemplen 





—* J * 
On dem Abendmal he * 4 bug. 6. —** 
ER dem u * * —— 
—— cap .· 4 

Von der Anſi Erima an air m Oetsei t | "36.37.38. 39.40. 
Ken ’* Tale: 42 cap. 4. 


Von snemmung 5 Hu Cprifivom run) Fr * ——— 
gan Zubereltung zudem H. Sacrament deß — 


Aube cap. 2. 
Ban Oreeitungbersudten Teilen erbrochnen H. Hoſty Im —— is, 
Betrachtung dep Leydens Ei fichere Ver eyhung 











hand Suͤnden macht ———— 5. 
Vom blutigen Leib Chriſt u rare Ochoh fol.ııo, cap.Ils 
Bon der Begraͤbnuß Chriſti / fol, 113.14. 15. cop.i⸗ 
Von der Barmhertzigkeit Gottes / fol. 86. 87. cap. 9. 
Bon Begird zu flerben der — — fol.99 100, cap.10. 
Bon Berairfchafft zu flerben Pr 102.cap.10, 
Bon dem Baum def Ereuneng hriſt/ u «417. cap. 124 
Bon Betrachtung der Glider — bios Fol.66. 67.cap.6. 
Don Berrangnus Chriſti am Sry * fol. 83. 84, cap.9. 

48 
Dr Crafft deß Glaubens / fol. 16 17. 18. cap. 2. 


Bon Crafft und Wunder deß N, Sarnen organ f fol 19.20. 
ı A 4 IsCap. 24 

Bike re ai ya Particul enlichen / vnd 
 fol.27.28.cap.3« 


Bon —— nn O. Meh vnd DiSacramenıs v6 
fol,28,29, 30,31, er 








\ N 


. y. 


Regiſter dep erſten Theils dritten Buche. 





Eriftusegib fi mach vom D-Abendmal auf den Dibery fol.34. capı4: 
Wie Chriſtus berrend nirerhört worde | l 34: 35. cap. 44 
— is P hammer worden \ i. 51. cap. 5. 

Shriius fiir einen Narren gehalten / — . 


3 Shrifto ft alles gutes / allda Früchten ale Gottſellge Die 
das Heyl / fol 55. 56.capı 5, 
Bon Conformirung zudem an Shrifir fol,128 129.13 J 31. cap. 13. 


Bon der Ereugiguna Chriſt 62,cap. 6ı 
Ron Ehrifto fodas Ereug nem vnd Grußhafftig auff 2 ge⸗ 
wommen / 8. 69. cap. 
Bon Chrifto tragend das Creut / | “er 69.70. €ap.7« 
zu Chriſto hangend am Creut / fol, 82. 83. cap.9 
den Kleydern Ehrifti durch das Loß zertheilt / ibi de 
BI Ehnlundem 9» Johanni Mariam anbefohlen / bardurd; dag 
sank —— zus abs a 9.90,Cap. 9. 
er Fürfpredber ben dem him̃eliſchen Barterıfol.91.92.93.c, 
= Pr & fig ond Gallen get ͤnckt / fol. * * 
riſtus wird noch mie Sifig vnd Gallen von den Gottloſen ge⸗ 
ir AR? 2 fol.97.cap.10, 
g% der Danckdartet/ & fol, 11.12. cap: 1, 
Vꝰ⸗ Wi a Ag Near an def Altarsı fol. 5. cap. 1. 
Von dem su dem Leyden Chriſti / fol. 47. cap.4, 
Von newwer Embi ng der Kleyder Chriſti auff dem Berg Serie 
— 4.cap. 8. 
Dom Chriſti / — PN 66. cap.6, 
Bon Einladung zu dem Tifch def HErrn / ibid. 
J Ermahnung zudem Leyden Chriſti / fol. 53: 54: 55. Cap. 5» 
«119, Cap. 11. 
en Esfungen Kinder Chrile an 59: a 6. 
Voꝛ Früchten deß N. Sacramenıg deß Altars / fol. 23. 24.25. cap. 3. 
Von der Flucht der fol, 43. 44 €ap.4e 
Don Marrerhaifter Führung Chriſti fol.44.45. cap-4. 
Don Fruchtbarkeit def Leydeus Su " fol,.1o5 106,107.cap-ı 1. 
— UL EV fol, 122.cap.ı2. 


BAM CnaaG 2.uramen def —— 7. . 9.10 ri· Iꝛ.iʒ. e.i. 
Semeln ſchafft und Gleichheit deß H. Sacraments we 
zars vnd Biort der Englen / folıd.ı9. ee 2. Itemfol,26, cap. 
Cr 2 


A J 


Bon Gefaͤngnuß C u. SErR Bat —* 444 
a —* * ni” 60. cap-6 
’ der Sterbenden/ „ 9% —— ſol.*5.86. cap · 
uben / | tol,.101,cap. 10. 
— Creuti / ibid. 
Bon der Herglichen n Wunden Eprifl, fol.103.104.cap.11. 
Don nad def Leydens Epriftiy fol.105.106. * cap.i i. 

Vom OR aa Chrifus Im Garten gelitten vnd begr * 

15.1106,Ccap»I 2. 
—— BR fol.ı2 — * tr 


ne nf Serum dh — * 
H. 

On demuͤti⸗ G ar aus 88 

V3. n ad polen Ber we false 7.88.cap.9 









m — — 

Wo⸗ — — | abend al 5 
On den Ketzern / " fol ;7. * a 
Deunkanp Bley Gold zu mache) | —— Er cap. 13. 
GEB Chriſti in Seinwar eingewicklet * WR ER cap.ı I. 
Vom Leiden Chriſt / fol.4. 4. 50. & per totum opus; 

Bon * Leb der Königlichen Taſſel deß * an : | * 
X 25. 26. ca 
Dom er sergaißleren geib Chriſt/ / —* isn. * 
Bon Gleichformung deß Leydens Er. | fol 93.94. ‚Cap. 9. 

Mr 

V Dau Dirntifehen vnd Irdiſchen Mal pub Ocdrennn / vre 5.Cap.2. 
— 32 bene Ce od Marta —— ee 
on Meirleyer y —— eap. 5. 
Von Meldung deß Backenſtreichs / — — l.zı. v7. 
YOnNarhaffter Berfportung ehe — fl 3.cap.5. 
om Oferlämblein Chriſti / m 2 —* Slas· ap·n 


Sam —— iu —* * lo.cap.i. 
ie Petrus Chriſtum verlaugnet / vñ beke 48. 49. 50. . 5. 
Bon Laſterhafftem Proceß wider Chriſtum /lol. 32. 56.57. or A 





Erſten Theils dritten Buchs. 


Ka Va fol.rr7.128.cap. 12. 

Bon reiner Leinwadt dep Gewiſſens / darmit Chriftum einzu- 
wicklen / e 111,112, Cap,Lla 

| | » J 

Om H.Sacrament deß Altars / fol 45.6.7. 8.9. 10. 11. 12.13. cap Is 
[tem fol, 14.15. 16. 17. 18.19. 20. 21, 22. cap. a. 
Item fol. 23. 24,25. 26. 27. 28.29. 30. 31. 32. cap.3. 
n Schmergen Maris / fol 44. 45. cap· 4 
nfpörlicher Zeugnuß ond Sport Chriſtl vor Cayphay fol 4647. cap. 
Bon newen Schmergen Mariz/ ol.51. cap.5» 
Bon Sind der Vnbild / > fol.53.cap.5. 
Die Sünder verwunden ond galßlen Chriftum taͤglich / fol.60.61. cap-6. 
Von den Schmerzen Mariæ widerumb / fol..66.cap. 6. 
Von dem Schweißtuch Beronica/ fol, 70. cap,7. 
Bom Schmerzen Marie, | fol. 7x. cap. 7. 
Bon Sünd end Straff der Gewaltigen / fol. 71.72. cap. 7. 
Vom Salve Regina, © fol, 61.cap,9. 
Don Sıraff und Ereug der Frommen/ fol. 95. 96. cap.10, 


Von Suͤſſgkeit eines guten Gewiſſens in Sterbens Nöthenifol.99 cap. 10. 
— Chriſti / vnd wie die Menſchen mit Chriſto ſterben 


n/ r ol. 101. 102.Cap.10% 

Dꝛ Todten werden den Schlaffenden verglichen fol. 10r. cap. 10. 
Vom Tagdep Leiſten Gerichis / fol,102.103.cap.12. 
og; 9n Safterhaffter Bndanckbarteiey fol.rı.12.cap.ı. 


Bon Berehrung der fünff Wunden Chriſtl/  fFolı27.128.cap.ı3. 
Den Vbung zum deuden Chriflü Fol. 25. 26. 27.28, 29.20. 31.cap.13. 
Wie bey OOit kin Vnierſcheld der Perfonen ſey / fol.15.cap.2. 


On Willigkeit Ber guten Werck / fol. 16.cap.2. 
* den letſten Worten Chriffi / fol. 94.95.cap 10. 
Don Weheklagung dep Leydens Chrifll am CTreut fol. 98.97.cap.ıo, 


yon Zeichen ond Wunder der H. Meh / fol.28.29. 30 31. 32. 33. Cap-3« 
Vom Zeichen def H. Creutzes / | fol. 32. 33. 34. Cap. 3. 
Don Berzenhung der Sind deß Schaͤchers am Creutz fol.84.85. cap 9. 
Bon Zeichen ſo geſchehen nach dem Todt Chriſti / fol.107.108.109. capuii. 
Von Zeit deß Sterbens Chriſt! / a fol ıı - — 2, 
cc ı Xodt 


Kegifter/ 2 
Folgt das Regiſter der angehengten Exemplen. 


Caput 1. 
grmank Shrifluseygentiich voneinem Kulm n 
een vnd damit es nit 
— genoſſen —* Er Ag ERERAIR 
ut 
Wie das H.Sacrament def Garen in 6. — — Dofiyen blu⸗ 
sig worden / den Chriſten wider die Barbarifche Böicker Vitoriliert : wird 
40 Daroca noch auffbehalten — Specul. Exempl. 
aput 
Etliche Exempla vnd ——““ N. Creutzes / vnd wie ein 
Jud in einem Hevdniſchen Tempel durch das Zeſchen dr N. ns erhal⸗ 
sn vnd betehrt worden. s— J 
aput « 
Wile in einem Martyter / — erg herauß geriſſen / vnd in 
zertheilet / wegen daß er Chriſtum am Ereug ſtaͤte betrachtet / ein * 
Gebildnuß deß ſterbenden HErr JIEſu gefunden — ai 


Exemplor. 
ut V. 


Cap 
Wie mittelſt deß Leydens Chriſi der @stefefige — Bi 
fis in das hımmelifhe Land verreißt. Item mie in def felıgen Volandi Her. 
gen’ auf Betrachtung def Leydens Chriſtt / todten Leychnamb ein Creutz ge⸗ 
funden worden. Cal.B.V. partır. Bann Menie Februarij. 


Capurt VL 
Erempel vom feligen — er die heiligen Glider Mariz vers 
ehrtiden Walfen Chriſti betrachtet / deme der gecreugiate HErrerſchinen / vnd 
mit dem But der heiligen —— — tiger vnd getraͤnckt. Cal. B. V. 
aput 
Chriſtus erfcheiner einem Einfdelmie dem Creutz / zeigt anı wie man 
Ihme das Ereus vnd Wunden foll ragen heiffeh. Specul. Exemplorum. 
Item wie ein Piigram im N. Sand auß Eyfer deß Leydens Ehriflt ſelig ver» 
ſchiden / vnd gen Himmel acflogen. Spec.Exempl. Item mie Ehriflus dem N, 
Petro mit dem Ereug ER alfo rd Warter auffgemutert: Cal. B.V, 
apur 
Wie die onvernünfftige — * Bügel Luffts mie dem senden 
Ehrifti ſich betamren, vnd mır deß HErrn Drftdnd ans erfrewen. 


Specul. Exemp. de Paflione — 


Wis dis H. Margaricha rn * Saphoya gr dem 


Leyden 


>. 


- Erflen Theils driseen Buche. 


Ä 
ch ———— beexer Spitz / nachzufolgen / vnd zu bem Senden 


Caput X. 
Wie Gottſelig der fromme Ahhr Sifons mie Ankunffe beß H-Antontil 
H H · Propheten / Apoſtlen / Englen / vnd Chrifti JEſu ver ic. Specul, 


Exemplor. 
Caput XI: 

Wie Borrfelig der felige Simon / ein Priefter von Valentz celebriert, 
dem H. Paſſion Chriſti nachgefolgt wnd geftorben. Ein Spiegelder Prisfter 
end Communicierenden feye- —* Ben 

aput . 

Wie ein falfcher Beichter für das Gericht Gottes geführt: von Maria 
erberten / vnd fich alsdann durch wahre Beicht betehrt ond verbeflere habe. 
Calend.B.V, 

arten Bild einen kraucken Mann 


kife für Luc. 18. Luc.19. fol.ı2. liſe nur einmal / wie mein. fol. 14. cap. 2, 
k —— —*8C liſe für entleſet / entloͤſchet. fobsr. 
8 iſt wol gu vermuthen. fol.76.c.8. 


Eddedeß Erſien Theis, 
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1* E,S u 

MARIA 

Sonnen Buch 
In dreh Bücher abgetheilet / 


Don der Irſtaͤnd / Hehr / 


vnd Himmelfahrt ghriſti / von Sendung deß H. 
Geiſts. Von Sterben/Grönung vnd Hochheit Marix, Bon 
vncerſchidlichen Tugenden vnd Gewarnuffen. Item von fonderbareg 
Eminenz vnd Majeſtaͤt WRariz der Königin deß Himmels / durch 
die Koͤnigliche —* 0 Lauretaniſchen 
etaney. 


Anderer Theil. 
Zum Heyl der Chriſtlichen Seelen mit ſonder⸗ 


barem Fleiß componiert; vnd mit ſchonen 
MSxemplen geziert; 
Durch den Ehtwuͤrdigen in GStt Geiflichen 
Sam ALEXANDRUM PLATTNERUM 
Pfarsherin zu Drug. 


Cum Facultate Superiorum. 


Getruckt in der Ergfürftl. Haubtſtatt Ynſprugg / bey Michael Wagner, 
im Jahr 1664. ET 





Den _ 
Hochwuͤrdigen in GOTT: 


Herrm / 


GHerrn Jeſſe Berchoffer 
Biſchoffen zu Belin / Weyhbiſchoffen / 
eneral Vicarien / Thumb⸗Dechanten / vnd 


Biſchoff ichen Raths⸗Praæſidenten zu 
Brixen / ꝛtc. 


Meinem zn und Hochgebietenden 
rin. 





More Gottes hören / vnd daffel 


iſt / höret Gottes Wort. Erforichet die Schrifft / dann fie ſeynd Ibid. 


welchevon mirzeugen. Warlich / warlich fag ich euch / wer mein 

Wort hörer/ond glaubt dem / der mich gefandt hat / der hat das 

ewige Leben / vnd kombt nit in das Gericht. Soicher trewhet tzi⸗ 

ger Ermahnung iſt nun ein jeder Chriſt / bey Verliehrung feiner 

Seelen Heyl ond Seeligkeit / zu gehor ſamen ſchuldig. — F 
53 


PIE tohihne | 


ich in meinem nachfolgenden Werck andern Theils / zu drey 
Bücher außgetheilet / die fonderbaren Geheimbnuß Ffir 
Mariz/neben vilfaͤltigem Liecht allerhand feeligimachenden M i 
len / Gottſeeligen Erinnefungen vnd Nachfolgungen/ zum mehr⸗ 
hafft habenden Seelen Heyl / wollen an Tag geben; allweeg 
rd —— 

n Seelen. * 


Wann wir der Ordnung in den Wercken GOttes w 
nemmen / beſtnden wir / wie der aumdcheige GSATT / der vor 
— — vnd mantherley Weiß gerede / zu d | 

Hebr,ı, durch die Propheten / vnd zum letſten durch den Sohn / daß der⸗ 
ſeldige vnſer GOTT / GOT und Vatter / in mancherley Weiß 
vnd Mittel heutiges Tags das Menſchliche Geſchlecht lehret / ers 
mahnet / vnd heimbſuchet. Vnd wiewol Er der Schoͤpffer / Regie⸗ 
rer vnd Handhaber aller Ding / der da iſt allmaͤchtig / deſſen Ge⸗ 
walt niemand widerſtehen mag / deſſen Wiſſenheit nichts verbor⸗ 

1, Tim. ı. gen iſt / der alles ſihet / vnd von dem / als von einem Brunnen / alles 
gutes herfließt / dem auch / neben ſeiner allergebenedeptiften Mut⸗ 
ter Maria / allein Lob / Eht und Danck ſagung zugehoͤrt / welcher je 
vnd allzeit mie und armſeeligen Menſchen gantz guddig/gütig vnd 
Vaͤtterlich gehandlet / vnd derentwegen vom Himmel auff die Era 
den / in den allerreineſten Leib Mariæ geſtigen / Menſch worden / 
allda neun Monat lang verborgen / geborn / vnd biß in das drey 
vnd dreyſſigiſt Jahr auff Erden mit feiner allerliebſlen kur 
Maria / in hochnier Armuth / Gedult / vnd Sanfftmuth gewandlei / 
das Evangelium geprediget / vnd alſo das gantze Menſchliche Ge⸗ 
ſchlecht zu ſich und feiner Nach fol gung feelig beruffen / ſprechend; 
Venite ad meomnes qui laboratis & onerati eſſis, & egorchi- 
ciam vos Tollite Jugum meum fuper vos, Jugum enimı meum 
ſuave eſt, & onus meumleve: das iſt: Kommet her alle zu u 
die ihr mie Maͤhe ond Arbeit beladen ſeyt / vnd ich will euch ers 
quieken/dann mein Joch iſt ſuͤß / ond mein Burd if leicht. ad 
























DEDICATORIA. 


Wae man aber Epriflo JESB/ end feiner allerwerthiſten 
Mutter MARIE ſolle nachfolgen / iſt ebenfächig in meinem 
Erſten Theil gleichfans zu drey Büchern außgerheilee / zu 


een. 

Meilen aber / Hochwuͤrdiger / Hnaͤdiger und Hochgebieten⸗ 
der Herrꝛ / die Geheimbnuſſen JEſu vnd Mariz/ mit welchen das 
Menſchliche Geſchlecht entlediget vnd geſeeliget worden iſt / be⸗ 
vorauß nutzlich vnd fruchtlich zu betrachten / alſo hab ich in diſem 
meinem erſten Buch andern Theils / abſonderlich von der Vr⸗ 
Naͤnd / Lehr vnd Himmelfahrt Chriſti / Item von Sendung deß 
Heiligen Seiſts: wie dann auch von Sterben / Himmelfahrt vnd 
Krönung Mariz. rem von Belohnung / Hochheit / Gnad / N 
Fuͤrbitt vnd Lob der allerfechigften Jungfrawen vnd Mutter 

¶ handlen wollen / wol wiſſend / daß dergleichen Leſungen 

mit voller Süffigfeie def heiligen Geiſts trieffen vnd ſpeiſen. Das 
Hero / Mein (Verſuch oder) Geiſt iſt ſuͤſſer dann Hoͤnig / vnd mein ER 
‚Erb (fage der allmächtigifie GOTY it über Nönigund Honig⸗ “4 
ſaͤm / die mich effen wird mehr hungern / und die mich trincken / die 
wird mebr dürfen, 


Damit aber der Chriftliche Menſch fein Seel zugleich mie 
Ehrifticher Nachfolgung vnd Zugendenziere / hab ich in dem - 
andern Duch folgenden Wercks von unterfchidlichen Zugenden/ 
vnd Sottſeligen Bewahrnuffen / neben Exemplariſcher Einfuͤh⸗ 
sung der allerfeeligiften Sungfrawen MARY L / ſchreiben 

wollen / hoffenslich mir allerhand Seelen Nutzbarkeit / Heyl vnd 


Mann dann die allerfecligifte Jungfraw und Mutter Bots 

Cd MaRJA / nach GOTT die allermaͤchtigſte / die alerfür« 
erefflichfte/ die allerhoͤchſte und vollfommnefte iſt / deren auch auß 
allen Heiligen Die fürnembfle Ehe gebühre / welche Ehr die Ge⸗ 
lehtten Hyperduliam nennen / alfo hab ich in difem meinem drit⸗ 
sen vnd Testen Buch / von der fonderharen Eminenz vnd E 
E eit 


* — 
beit Mariæ der Mutter Chrif / durch die fiben Koönigliche Tiruf 
der Lausetanifchen Litaniz, handlen vnd tractieren follen / vnge⸗ 
weifflet / as werde maũiglichen zu groffemWugen/Sdeplxond ſeig⸗ 
machenden Troſt geraichen ; dann wer Mariam ehret / ſucht vnd 
DD wird finden das Leben / vnd ſchöpffen das Heyl von dem 
Hrꝛn; der wird auch ſicherlich alle holliſche Seiſter / vnd Nach⸗ 
‚Rellungen desenyuberwinden vnd zufchanden machen. ¶ Dahero / 
Sicut quit cera facie ignis (inquit Mellifluus Doctor Bern· 
hardus) fic ad invocationem Virginis totus ee: 
xituum ezetcitüs difipatur': das ut Glei 
‚dem Bewer zer ſchmeltzt ( fage der Homgfuͤſſe Lehrer — 
wird zerſtrewet Die gange Macht / vnd alles Kriegsheer der 
boßhafftigen eu auf een | 
Maxim, ER — 


frawen 
a - N — Fr 
Gleich wie Butch * ne 






ng ‚Duell perfür fließt / atfofireffen one dur ch Mariam der Woenter 


Chrifti / allerhand Gottuch Gaben vnd Gnaden herfür vnd 
ohne die Mutter GOttes wir kaum elwas erhalten oder erlangen 
‚mögen, Dahero zeuget recht der Sottſeelige Patriarch Germa- 
‚Aus, ſprechend: Nerno-falutem conſequitur, mi per te ſancia 
‚Virgo ; nemo dolote fit euus ni te opitulante/Virgo ptit· 
ſima; nemo beneficio Mquo divinitus @ftterurinifüte media- 
trice, Virgo Caflifima; nemo peccatisabfolritkir sniftt@Pa- 
trocinante , Virgo-quovishonore ac Tande'dighiflimasıdas 
beige Niemand erlangetdas-Neyt/ ats durch Dich /O herlige 
Sungfram / niemand wird von Schmertzenerlediget / als durch 
dein UF / Dreincfte Jungfraw niemand erlanget im Gott⸗ 
liche Gutthat / dann du ſeyeſt ein Mittlerin / O Fenfchhes 
fie Jungfraw; niemand wird von Suͤnden ledig / als durch Dein 

Far bitt / O du aller Ehren⸗ vnd Lobwürdigiſte Jungfraw· a@al. 

B Virg. Ars pi& amandi B. Vs PER u a 


Scala Cœli. 
Dam’. 












| 


— 
Damit nun aber Die Andacht / Eyfer und hoch nothtendige 
‚Lieb gegen IEſum vnd Matiam / bevorauß zu fegigen —&* 
und gefährlichen Zeiten / darinnen die alte Schlang fhr euſſerſtes / 
gegen dem Schifflein Petti / vnd der aller ſetligſten Jungfrawen 
Marie Lobond Ehe / ſabiges durch allerhand Repereyen vnd 
Secten / ſambt jegiger Bhurflieffender Türggifcher Tyranney / 
miitleſt ſchon ſo vil tauſend Chriſten zu gtund gangen ; zu ſcnt⸗ 
vnd zu ertrencken / ag nen a * — — den 
riſtlichen / vnd allzeit gut Catholi utſchen Kepſerlichen 
—8* ſRaͤtiſchen Adler noch ſtaͤrcker inhammiert' pnd angezuͤndet 
werde: So hab ich diſes gegenwärtige Werck JEſu vnd Mariæ 
Sonnan · Duch / zu oben angeregtem Bilond Ende / in Teutſcher 
Sprach / ange ſehen / und darumben JEſu vnd Marie Somnen⸗ 
nennen wollen / dieweil ſolches von der allerſchoͤnſten Sons 
nen JEſu vnd Mario / durch auß handiet vnd rractıert ; auch felbis 
ges EwsSYochwürden vnd Önaden/gangdemätigftene dediciren 
und verchren wollen/der vnterthaͤnigiſten Hoffnung / Ewer Hoch: 
würden vnd werden folches Werck / Ihro nicht allein jegt 
vnd jederzeit: | in Dero höchaniehentichen Schug und Schirm 
grädiglichen betieben laſſen / an und auffnemmen fondern diſes 
auch zum Heyl der Chriſtlichen Seelen allenthalben beraihen / vnd 
recommendiren ; wol wiſſend / daß Ihro Hochwärden und Bnas 
hg — pie GOites und feiner aller: 
iligiften Mutter Maris / nichts hohers an elegen iſt / als das 
Heyl der Chriſtlichen Seelen / zu dem Ende Sie darin von Kom 
zu dem hochtoblichen. Biſthumb Brixen / widerumben angelangt) 
allda Sie jetzt wil Jahr lang indem Weingarten deß HERRXN/ 
bep Zag vnd lache / mit hochſter Aufferbawung / hochverfläne 
digem 4. Sehrond Exempel / vnaußſetzlich gearbeiter/ ge⸗ 
Ituchten/ond alio fortgeſetzt / daß ſich männiglich in Ihro Noch» 
würden vnd Snaden zu erfpiegien; deßwegen fie mit der Borts 
lichen Allitenz ond Gaben dep Heiligen Gtifis von GOTT 
sechtmäflig begabte ond gezieret worden ; in welchem fie / miche 






* allein 


vis 


| J hen 
allein vor Der Chriſtlichen end allein 
SOttes / mit mſtandiger Volllomm 
Seelen otieren / ſondern (Kweiffels — br 
vor Dir digen Kischen dep himmeliſcher — 
ir iu een werdem Welche Icheö/dannie ed zu feiner $ ie geſche 
ich auch männiglich. in Chriſto IESV vnſerem HE 
bitilich, er ſuche / fie wollen: mit mir ———— Bieten 
da Er Ewr Nochwürden und Gnaden durch ſein Guͤte vnd 
Barn ettzigkeit / wölle reichlich ſegnen/ vnd 
Hier auff diſer Welt in langwuͤrigen Grlandpeitdeh Leibs vnd 
der Seelen / zu gewuͤnſchtem — min win | 
ſchutzen vnd (chiürmen. 

Wir wiſſen von dem Geiligen: Bilder Vau⸗ als er 
ſetzt in feinem hohen. Alter den Lauff voliendet / ond feinen 
Kampff vollzogen hette / zur bimmelifchen Cron abteijen wol⸗ 
se / wie ſchmertzlich er von feinen: Jüngernoper Difeipalisfiße 
beflaget vnd bewepner worden / ſprech ende ‚Cur nos Pärer deic- 
ris, cur nos defolates relinguis 4 WBarumben / O Vatter/ 
verlaſſeſt du ons / oder warumben, hinterlaſſeſt du ons betruͤbt. 
Ufo maͤſſig iſt leichtlich zu vermuthen / daß vmb Ihrs Hoch⸗ 
mürden vnd Gnaden das Heyl der Go —— 
chen / vnd aller ſeyts Geiſtliche Stände tawr en vnd heulen wur⸗ 
1*t he Ih 


















den / in Anſehung der ſo dilfaͤlugen Gutthaten ‘fo 
Hoch wuͤr den vnd Gnaden / derſeldigen bewiſen / vnd or * 
tiglich mitgetheylet. Damit aber ſolches noch 
geſchehe / wollen wir ſammentlich er 
fein alterwerchefte Mutter Mariam / auff oben egter maſſ 
gantz inſtaͤndig ermahnen / vnd flehentrichen bitten / Ihro Hoch 
wuͤrden vnd Gnaden langwiriges / hie zeitliches / vnd dort ewig 
Leben verleyhen wollen. 

Wipfenetich if / wie Der heilige Joannes Evängelif/ En 
nem höckften Alter der Ehriftlichen Kirchen Ban 
sen gewelen/ anff dag er / als ein Apoflel vnd — vg 


DEDICATORIA 


ſchuͤrmer um | der vhgertrennlichen seennlichen War heit GOttes ; der auffſteigen⸗ 
— ä ent⸗ 
gegnen mochte. Atohoffen wir/der allmaͤchtige —* 
auch 3 en — *2* ur — war⸗ 
fften Na iß in Das allerhoͤchſte Alter / zum ſonderbaren 
en ** ed ep erhalten/ 
u haben ; vornemblichen weilen in Ihro Hochwuͤrden und 
naden Die indrünftige Lieb zur Seelen Heyl nun mehrere vnd 
jehrers ig, 2 5 mit hr beitigen Joanne 
famm entlich ebe ermahnet / ſprechend ⁊ Eilioli mei diligit 
— Düne Kınder liebet euch unter einander. 8* 
Oleichwirder 59. Maktinus Fein Müplamkes vnd Arbeit 


fürdas Heyl der Seelen noch länger Mu erdulten/geichtwbrt ; alfo 
it muchlich Ihro Hochwürden vnd Gnaden Lıebflammendeg 
Eyfer werde ebenmäflig Core Dann hach Gendgen zu ſehen) fein, 
Arbeit in Anwendungen der Chrißlichen Seelen / ensfliehen/ vnd 
misdem H. fpreiien; Dominc , fi adhuc Populo tuo 
ſum neceflärius, non recufo laborem. Fiat Voluntas ua: 
HErꝛ/ wann ich Deinem Volck noch vonnoͤthen bin/jo ensfliehe ich 
Fein Arbeir/dein Willen der 394 ar 
Endlich ond beſchließlich en / weiten ich wol weiß / dap Ihro 
Hochwurden und Bnaden demuͤtiges Herk vrid Wandel / von 
Ihrer von GOTT eingegoßnen Tugenden nichts hören wöllen / 
will ich weitlicher deren allerſeyts beruhend / mich und diſes mehr⸗ 


beſagtes Werct vnter Ihro Hochwuͤrden vnd Gnaden / gnaͤdigen 
Erdur san aa — empfeichen. 
Ewr Hochwuͤrden ond Gnaden 
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APPROBATIO 


T- Perchoffer Dei & Apoftolicz Sedis gratiä Epifcopus 





Belinenfis, Suffraganeus, Decanus, & in Spiritualibus Vi- 
carius Generalis per Dioecefin Brixinenfem, &c. Cüm 
JMARIE 







er librum ioferiptum ; Jesu; | 
—— duas partes divifum, a Ve 
bytero Alexandro Plattner ad przfeus Parocho in Pruz, Su- 
perioris Oeni Vallis, hujus Brixinenßs] Diœceſis, compoſitum. 
ci Nobis reviſum, nihil contra fidem Catholicam, BaChenos 
mores continere Rn oncec 
tiam, ut in Dioecefi Brixinenfi typis mandari pol 
rum fidem, dec. Datum Brixin® in Offic celeſiaſtico di 
vigelima feptima Menfis Martii 6614|; iQ N) y Hi Tamı'ı a 
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Sonder Irſtaͤnd / Lehr 
vnd Him̃elfahrr ghriſti. Bon Sendung 
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Begriff End Innhalt der Eapiteln 
sei — Su sy A deß 
%, Das erfit Gapitel, | 

Andier von der Vrſtaͤnd Chriſti / vnd wie alle Men⸗ 
AS, fchen am letſten Tag zu erſtehen haben / die Heiligen 
J mit Frewden / bie Boßhafften mit Schroͤcken. Zur 
feligmachenden Vrſtaͤnd der Menſchen / docieren und 


lehren 20. Lateiniſche Buchſtaben. Wie geſtälltig die erſtandene 
Renfchen ſich ab der Veraͤnderung des Welt verwundern 


werden: { 

\ Das ander Kapitel. 

Wie Chriſtus nach feiner Blorwirdigen Vrſtaͤnd noch 40. 
Tag auff Erden verbliben/den Heiligen erfchinen/ den Friden ges 
wunfchen / die Jünger gelehrer / fie im Glauben geſtaͤrckt; die 
Schrift und Verſtand entöffner. Wie teicht der HEr: von Tods 
ten erwecke. Vnd wiedie Guten von den Böfen / vnd die Boͤſen 
bon den ®uten abgefondert/belöhner/ und gefirafft werden. 


. Das dritte Capitel. 
Don der Himmelfahrt Ehrifti/ond wie Chriſtus wider vom 
Himmel auff die Erden/zu richten herab fieigen werde, 


Das vierte Kapitel. | 
Don Sendung def H. Geiſis / vnd wie geſtaͤlltig der heilige 
Geift kommen fee : vnd mie Dusch Kraffe dep heiligen Geiſts / 
welcher in den heiligen Apofllen wünderlich gewuͤrckt / die gantze 
Welt erleuchtet wosden ſeye. Dis 





2 Begriff und Innhalt 
aa aa D as eC ite 4 a ai 
Wuie die Mutter JEſu a Ar mie beib vnd Su 
zu den Himmeln aufgenommen worden. 

Das ſechßte Gapitel, 
Von den himmelifchen Frewoen / und wie jedes noch feinen 
Berdienften belohnet werde / vnd wie Maria auß allen Heiligen die 
groͤſte Frewd vnd Belohnung habe. 

as ſibende Capitel. 

Vom Lob vnd ana Din Erwöhlung Maris / vnd 
wie Maria im Himmel vnd auff Erden Sonnerlich ond fructe 
br leuchte / vnd fchön feye ald wie der Mond. 

Das achte Capitel. 

Wie man Maris alled zu a wie ſchaͤdlich «3 * 
ſich Mariæ der Mutter Chriſti nicht befehlen / vnd wie Maria ein 
Zuflucht der Suͤnder ſeye / maͤnniglich erfrewe. Vnd wie die Die⸗ 
ner Maris / allbereith was fie wollen / erwerben mögen. 

Das neunte Capitel. 

Mas geſtallten die Diener Marix zuerkennen / vnd wie fie 
erfrewer werden ; und wie Maria ald die Morgenroͤth berfür 
trette / vnd mit Der Morgenroth ond Bluem verglichen werde, 

Das zchende Capitel. 

Wie Maria micdem Geſtirn verglichen/ond mit den Ss 
nen gekroͤnet / vnd wie fie zur Mutter Gortes / zum Himmel / ond 
Eron beruffenfepe. Mit was für einem Gewalt Freundlichkeit 
und Jubel Maria in den obriften Tron der Himmeln geſetzt / vnd 
wie ſchon fie anzufehen ſeye / vnd wie man alle Ereug / vmb gn 
ger Anfehung Borteö/gern leyden vnd erdulten folle. 
| Das eylffte Kapitel. 

Wie fich die irrende Seelen jo durch falfche Lehten verfühe 
ret / vnd verwirret / erinnern/ vnd ihren Irrthumb entlaffen follen/ 
wie lieblich vnd ſuͤß / mit himmeliſchen Troſt Mariz Lieb ſeye —* 


Dep andern Theils / erſten Buchs: 3 

wie Maria ein Grund, Saul der Chriſtlichen Kirchen / vnd von 

allen Ständen verebret/ond inftändig angeruffen werde, 
Das zwoͤlffte Capitel. En 

Wie Maria tin Spiegel der Gerech tigkeit / mit ihrem aller⸗ 
heiligiſten Wandel / die gange Welt erſpiegle. Bon dem Leben 
Matiz / und wie der Teuffel Mariæ wigerfirehe / vnd haſſe / vd 
abweichen muͤſſe / vnd der Kirchen Gottes nit ſchaden möge. 

Das dreyzehende Capitel. 

Wie Maria vnſer Anligen ſehe / für ons bitte. Warumben 
ſie anzuruffen / vnd zu verehten / vnd wie man vnterſchidlich Ma⸗ 
xiæ nach zufolgen / verachtet feinen! erhalt die Welt / laßt nit ver⸗ 
dambi werden / vnd macht ſeig. | 
m Das vierschende Gapitel, 

Wie Maria tin Porten dep Himmels / den Himmel ent⸗ 
öffne. Wird gelobt/gegen der man hoch verbunden. Vnd wie fie 
ein Zuflucht in allen Wochen ſeye / vnd nie zufchanden wer⸗ 
den laſſe / vnd wie — alle ſelig hahen 

will. 


Vita, 
Chrifi, 


Matt. 22, 


Andern Theils / Erſten Buchs erſtes Capitel / 


—— 

IR Y * —* Y +7 AR ARAR 

JEſu vnnd Marix Sonnen-Buche def 
Andern Theils erſten Buchs Anfang. 


Das erſte Sapitel, 


Lhriſtus iſt am dritten Tag Glorwuͤrdig —— 
Vnd werden alle Menſchen am letſten Tag erſtehen muͤſſen; die 
Seligen mit Fremden / die Boͤſen mir Schr oͤcken. Zur froͤlichen Erſtehung 
lehren 20. Lateiniſche Buchſtaben. Die Erſtandene werden ſich ab der 
Veraͤnderung der Welt verwundern. 


Achdeme der HErr mit bitterem Leyden vnd Todt 

geſtorben vnd begraben worden / iſt Et am dritten Tag 

— Glor wuͤrdig widerumben exſtanden. Als der O. Bonaven⸗ 
Ri 





tura ſpricht / ſo ift die Seel dei HErrn / am Oſtertas frühe 
nach Mitter nacht / mir groſſer Schaar der Engel / in das 
Grab kommen / ond hat ihren heiligen Leib widerumben 
angenommen / vnd iſt alle Seel ond Leib / widerumben mit 
einander vereiniget / vnd der Leib von ſtundan alſo glorificiert worden / daß Er 
vnſterblich / ſubtil / klar / ring / vnd ſchnell ohne alle Mackel / Maſen und Wun⸗ 
den iſt geweſen; außgenommen die fuͤnff Wunden an Haͤnden vnd Fuͤſſen / 
vnd in der Seyten / die har Er behalten su Beſtaͤtugung feiner Aufferſtehung / 
vnd zu mehrerer Pein vnd Straff der Boͤſen am Juͤngſten Tag. Doch ſeynd 
dieſelbigen Wunden auch gloriũciert / alſo / daß fie dem Leib Chriſtt ein groſſe 
Zierd geben / gleich wie ein Eoeigeftein, melches ın Bold gefaßt ift. Alsdann in 
feinem Leib nichts abgangen / das zu einem vollkemmenen Leib gehoͤrt ı ale 
Haut / Bein: Blut / Haar / mir difem Leib iſt Er aufi eygnem Gewalt erflan. 
den / ond durch das verſchloßne Grab herauf aangen. Bad wie Der heilige 
Matthæus ſchreibt / war zuder Stund der Bıländ Eprifli ein groffer Erd» 
bidem / dann der Engel Bortes fig vom Dimmelberab ( auß welches Kraft 
der Erdbidem gefchach ) tratt hinzu / vnd woͤltzet ben Stein ab von dem Grab / 
vnd ſetzt fich darauff/ er Hub aber den Stein nit deßwegen vondem Grab / als 
folt der Leib Cpriftt dardurch gehen, dann der HERR mar bereich erflandeny 
vnd durch verſchloßnes Grab / herauß gangen, dann ein clarificierser - * 


⸗ 


Bon der Beftänd Chriſti. 3 
durch alles Bemäwer gehen; fondern daramben thaͤt der Engel den Stein 
hinweck / daß man ſehe / daß das Grab laͤhr / vnd der HErr IEſus jetzt wars 
hafftig erſtanden waͤr / vnd Die Weiber vnd Jůnger hinem kunten gehen. 
Def Engels Geſtall aber war wie ein Blitz / zum Schroͤcken der Hüter / vnd 
fein Keyd weiß als der Schnee, zum Troſt der Welber / vnd zum Zeichen det 
Rremd in der Vrſtaͤnd Chriſti⸗ pnd der Engel erfchine In Geſtallt eines üng, Vita, 
Jings; die Huͤrer aber erfchracken vor Forcht / auf diſer Erfcheinung dep En» Chrifti, 
geisıfirlen nider / vnd lagen auff der Erden ale waͤren ſie todt. 

Es iſt wol zu erachten / daß die Mutter JEſu dieſelbige ganz: Nacht/ im B. 
Sebet verharret. Mach Mitter nacht aber / wartet fie mir groſſem Verlangen/ 
vnd moͤcht wol auß feuffgender Begird geſprochen haben : O mein allerliebſtet Pa 
Sohn / wie Jangverzichen du wirft du nig ſchier zu mir komen / vnd mich troͤſten 
mir beiner Drftän?? Komb O mein Hoffnung / tomb O mein Frewd vnd 
perficht/tomb O mein hertzaller liebſter Sohn / daß memne Augen dich wſderumb 
> inter Blory die dich —5*— haben in fo groffem Schmertzen und Pein. 

nd ft zu alauden / als die aller feltafte Jungfra w Marta in ihrem Sebeit / vnd 
höchfter Begird / Chriftum redivivum zu fehen vi Zeit zugebracht / daß der 
Ergengel Gabriel (mie dann Vincentius betrachrer)ju Marta kom̃en ſeye / der 
ihr die Brftänd Ehrifti angekundet / der auch mir andern mehr Euglen ange⸗ 
jangt / vnd fing an alfo füfflalich zu fingen : Frew dich, Köntgın deß Hrneld/ 
dan den du haſi verdient zu sragen der iſt widerumb aufferftanden, wie Er ger 
fagı hat / Aleiuja. Auf weichen Worten das Muͤtterliche Nerk dermaflen Vita 
erfremwerrdaß al ihr Trawrigkeit in Fremd verkehrt ward. Vnd mir glaublid Chrilti, 
ru Ha berrachrer/fam alsbald der HE JEſus / gang ſchoͤn vnd 
ſeblich in fehneeweilfen Kleydern / mit froͤllchem Angeſicht / vnd ſprach zu ihr: 
Segruͤßt feyeft du heilige Oebaͤrerin. Alsbald fie Ah fahe / fielfie zu ſeinen 
ri und fprach mit groffen Sremden: O mein Sohn JEſu dein Zufunffe 
eye in Emiafetrgebenedener. Gebenedeyet ſeye die Stund / in welcher du mir 
Jaiftefliwas du mir zuge ſagt haſt / daß du nemblich am dritten Tag widerumb 
von Todten erftchen / und zů mir kommen woͤlleſt. Vnd mer will nie ders 
muchen / daß fis der ZEr: nit alfo gleich von der Erden wird auffgehebt 
beyde zuſammen nidergeſeſſen / vnd ſich mit einem Hoͤnigſuͤſſen Geſpraͤch / 
vom Leyden / Sterben und Aufferſtehung / ergoͤget haben. D mie Fremden, 
8 hen ver ihren alerlichfien Sohn angefehen/ ja mir Englifäyer Lieb 
v gen haben. 

Alo hat der Heriſcher Himmels vnd Erden / den Tode mit Sterben / G, 
yerfnirfcbr / Das geben mir feiner Vrſtaͤnd widerumben zubereitet. Dahero 
fingt die Kirchen: Mortem moriendo deftruxit, vitam refurgendo repa- 
ravit: Er harden Todı mir Sterben verwuͤſtet / das Leben mit der Wider, 

Erſtehung suberattet. 
O gvoffer Triumph. Allmacht / DER nyapues D. 
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ö Andern Theils / Erſten Buchs erſtes Capitel / 
lan ſich genugſam gegen dir bedancken / dich genugſam loben, ehren vnd 


dein blutige trawrige Geſtallt iſt ſchoͤner als die Sonnen verwandlet / deine 
lige fuͤnff Wunden glantzen herrlicher in Zierd der Gnaden / als alle Ger 
Es erfrewen ſich die Alivaͤtter / es jubtlieren die heilige Engel. Dex 
meliſche Vatter wird mit groſſem Wolge fallen placidiert, vnd gemildert: 
rumben Er: Hic et Filius meus dileus in quo mihi bene complacuir 
DIE If mein geliebrer Sohn / im welchem ich ein Wolgefallen. Die ganze 
It wird mir Gnaden Gottes / Goͤttlicher Almacht üherauf hoch begabt, 
Die Chriſtuche Kuchen loriert mir alerhand Heyl / Benedehung end Se⸗ 
Ugteit. Bol ſeynd die Himmel ond die Erden deiner Ehr die Hoͤlen vnd der 
laydige Sarhan mir ſambt feinem Bortlofen Anhang ond höltfcher Macht iſt 
auſ handen worden. Diromegen Aortere Hımmel vnd Erden ı fprechend: 
Heilig heiligiheitig ft GOtt der HErr Sabaoıhı vol ſeynd die Himmel und 
‚bie Erden deitier Ehr/ Holanna Inder Hoͤhe / gebenedehet ſey der da kommeti / 
Im Ram n deß HErrn. Gebenedeyt ſeyen da alledie jenigen fronimen Her⸗ 
wen, welche ſich def Leydens / Sterbens / vnd Brfländ Ehruftiu ıheviharfeia 
‚machen + durch ein GOtt woigefäliges geben. Dann nach dem Exempel 
Chriſti / werden andern leiſten Tag der Welt ale Menſchen / ſo non Adam 
her biß auff denfelbigen Tag gemeien vnd gelebt habenverftchen mäflen, Zu 
dıfem Ende dann vier Engelssuden vier Thellen der Welt, außgefandt wer⸗ 
‚den ſollen / die da mit Poſaunen erſchallen vnd blaſen: Dabero de Schrifft: 
In ictu oculi in noviffima die tuba,canet enim tüba, & mortuirelurgent 
incorrupti:dasift: In inem Augenblict wird die Pofaunen etſchallen / vñ die 
Todten werden vnver ſehrt viderumb aufferfichen die Polaunen wird anders 
nichts ſeyn / dañ die erſch oͤckliche Sum̃ Chriſt die da heißt: Surgite mortul, 
& venite ad Judicium : Grehet auffihr Todtensond komet zum Gericht Da 
werden formen ale Seelen in ihre Eeiber die Gerechten von Him̃el / die Buͤſ⸗ 
fenden auß dem Fegfewer / die Zerdambten auf ver Hoͤllen / vnd von der Erden 
die lenigen / fo noch bif sur felbigen Zeit gelebe aber auch geſtorben / vnd wider 
erſtanden / vnd mit dem votigen Leib widerumb begabt ſeyn. Alsdann wird 
Luc.21. man ſehen / deß Wenfchen Sohn kom̃en / in aroſſer Majeſt aͤt und Merilichkett, 
Slelich wie der HErꝛ glorificterter in grojfer Almacht erſtanden dl 

E. wird Er alsdann mit Herzichkeit herwider kommen / daß fein Leib ſehe wie Er 

geweſen iſt als Er auff dem Berg ıfl verfläre worden; füln Kleyd wird au 
nicht feun von Purpur / Hoch auch von reiner weiſſer Seinmarh / fondern Er 
wird betleydet ſeyn mu Glory, Vnd wird der glorificherse seid Ehrifli ſchoͤner 
Koi em taufend Sonnen, auch feine H. Wunden werden nichıs. abs 

cha 


8.Cor.i5 


lich ſeyn / in demſelbigen H. Fleiſch / fondern werden übertreffen alle ers 
ue Schoͤn heit / vñ Zierd aler Drtenzalifchen cynoder; ia ein jede deren 
wird ſchoͤner ſeyn / als alerhand Schönpett fo zu erdencken / vñ nit zu erdeinden, 
Deß wegen ft der Sohn Gottes auch glormürdig zu einem Troſt vnd Pfand 
der cwigen Olory am H. Oſtertag erſtanden / vnd gleich wir ſich ae 
« “ gın 


Bon der Vrſtaͤnd Chriſti. #9 
Ugen / in ber Vrſtaͤnd Ehrifli fchrerfremer/ alfo werden fich die Heben Sellgen 
in ihrer Glorwuͤrdigen froͤlchen Aufferſtehung / ab der Majeſtaͤtiſchen Au⸗ 
tunfft Chriftirfehr eraögen/mwerben in dem Liecht der Goͤttlichen Majeſtaͤt Ho- 
riren / ubiliern / vnd allenthalben vmbgeben werden, Gleich wie ſich erfremen die 
Eden Abler / in Anſehung der Soñen / alſo vnauß ſprechlicher weiß werden ſich 
erluſtigen die aufermöhlten deß Herrn / in Anſehung der Goͤttlichen Klarheit; Pal 
daher der Pfatmif:Illuxerunt corufcationes tuæ orbi terrz,vidir& Com- al. 76. 
mora eft terra: Dein Bligen / ift auff dem gangen Erdboden erſchinen / vnd 
geglanger ;die Erden hat es geſehen / vnd iſt bewegt worden, 
Da wird wahr werden die Berheiffung Chriſti / ſprechend: Sellgfeynd FE. 
die da weynen vnd Leyd tragen / dann fie werden gerröfter werden, Geltgfag Match 5. 
ſch / ſeynd die da Berfolgung lenden vmb der Gerechtigkeit wien / dann iht if 
das Reich der Himmeln. Dahero der Pſalmiſt (als Er von denen / die auff pſal. 125, 
difer Weit in Anaſt / Betruͤbnus / end Qual / vmb Chriſti willen gelebt / vnd 
an dem letſten Tag mit Chriſto in Froͤlichkeit erſtehen werden) geſprochen: 
Euntes ĩbant & flebant mittentes ſemina ſua; venientes autem venient 
cum exultatione, portantes manipolos ſuos. Da glengen fie (ſagt Er) vnd 
weyneten / vnd wurffen auß ihren Saamen / im Widerkommen aber werden 
fie kommen mir Frewden / vnd bringenihre Garben. Omnes quidem refur- 
emus, ſed aon omnesimmutabimur: Wir werden zwar alle auffer ſtehen / 
(fage der Apoftel) aber nit allegeändert werden. Das iſt / nicht ale Leiber wer, 
den fich verwandien zur Schöne/zu der Blory zum Glantz der Seligkeit ſon⸗ 
dern allein der Frommen vnd Gerechten / dann «8 wird alsdann den Mina 
ſchen ergehen / als wie es anjego ergeher den Pfaͤntzlein und den Baͤumen / 
weidder Wachen und Zunemmengar onaleich ıfl; und dilleicht deſſentwillen 
werden ſie in O. Schrifft Pflangenond Hölger genannt, Tanquam lignum: 
uodplantatumelt,fecus decurfum aquarum: Gleich wie ein Hola wel Pfal.ı. 
rs gepflange tft neben dem Waffer. Der Gott ſelige wird ſeyn wie ein Baum / 
gepflangtan den Wafferbächen / der fein Frucht bringen wird zu feiner Zeit / 
end feine lerterimerden nichr abreifen,ond was er ſchafft / wird ihm glück ich 
gelingen. Aber alfo werden die Borrlofen nicht feyn / fondern wie die Sprew 
die der Wind vom Jand verfirewer. Darumb werden die Borrlofen tim Bericht 
nit beſtehen / noch die Sünder in der Gemeine der®erechten. Dann der HErr 
kennet den Weegder Gerechten / aber der Bortiofen Weeg wird vmbkommen. 
Gleich wie In dem ſchoͤnen Fruͤhling / die qantze Welt ſich mie ſchoͤnen 
newen Farben bekleydet. Die Wifen lachen/das Feld ergruͤnet / die Pflangen 
ſchlagen auf. Da werdẽ gar leicht die ſchoͤnen Pflangen von den duͤrren / die abs 
geſtorbene von den lebendigen / etkennet. Dann die gebendigen befieyden ſich 
mie ſchoͤnen lieblichen Farben / mit froͤllcher Gruͤne / ſie beladen ſich mit ſchoͤnen 
holdſellgen Bluͤhen / Zweigen vnd Früchten / aber die Abgeſtorbene verbleiben | 
diirwsond drucken. Ohne aule gesierdrohne ale Bluſt / Zweig und Fruͤchte / vnd —2 
ſeynd su nichts beſſer / als daß Mann darmit dem Fewer zucyle. A | 


1.Col, 15 


” Andern Theils / Erſten Buchs erſtes Capitel / 

Alſo werden auch die Menſchen ſeyn / ſo an dem letſten Tag ſammeni⸗ 
¶ von Todren aufferſtehen muͤſſen / da wird Die frötiche Zeit di Fruͤhlings 
ſeyn / da wird vernewert werden die gan ge Welt ; wie dann der OErt brjeuge/ 

Apoc.ai. fprechend : Ecce nova facio omnia: Sihe / ch mach allesnew; Eric Coelumi 

12.95. Novum, & Terranova: Es wird cin newer Himmel, vnd ein newe Erden 

feyn. Die Sonnen vnd der Mond werden nicht incht lauffen vom Auffgang 

A zum Nidergang / fondern fie werden gang vnbewoͤglich fle bleiben / die 

Sonn sum Auffgang / der Mond aber zum Ndergang Da werden blühen 

vnd glantzen / j von märniglichen erferinet werdende Außermöhlten gebene» 

deyten Seelen; Ach mit mas Drdriung werden alsdann aͤbgeſonder werden / 

‚ die Frommen von den Boͤſen / dann die sur Gerechten verden alle in groffer 

> hie) und Frolocken vntereinander feyngetert mit ſchenm Leibern / mit wel 

enfitimitiere vnd nachgefolget in Tugenden vnd Gottſeligem Leben. Mit 

Maria der Himmel Königin werden ſchn alle teine Jungfrawen / mit S. 

Anna ale heilige verehelichte / mit S Petro ale Geikllicbermit S.Stephano 

Ale heilige Martyter / mit dem heiligen Martitio ale helige Beſchuger / mit 

Paulo dem erſten Eremlten / alle heilige Waldbrüder vnd Einſidel / vnd mit 

dem heiligen Auguſtino / Heronymo / Gaſillo / Beneditto / Bernardo / Domi⸗ 

nico vnd beeden Franciſeis / ale fromme ep) O wie ein glüskjelige 

Schaar vnd Menge Volcks wird diß ſeyn / welche fo eiſſg nachge folgt ihren 

erſten heiligen Haͤubtern / und Fundatoren / n Frombkel def Sehens / darumb 

werden ſie ſich zur Gerechten deß Richters befinden in groffer Menge. Dar 

Apocal. Ero det O. Joannes: Vidinumerum quam dinumerart aemo poterat: 
hab «in Zahl geſehen die nlemand zehlen kunt. 

G. „Omas Frewden vnd vnaußſprechlicher Content wird in ben Herten 
ber Außerwoͤhlten erfunden werden / wann fie fehenden jenigen zu ihrem 
Michrersder da / als ſie not gelebt haben / alljeit ihr Tröfler geweſen / der ſie mit 
Hoͤnigſuͤſſer Lieb / als den allerkoͤſtlichſten Werih feines Bluts / vmb fangen 
wird. Diſen gebenedeyten HEtrm JEſum / den fie allzeit bey dem hiumeli⸗ 
ſchen Vatter fiir ihren Adrocaten gehabti / (wie da bejeugt det H Joannes / 

1.Joan.2, ſprechend: Wir haben einen Fuͤr ſprecher by HD, IEſum Ehriftum der 
gerecht iſt) werden die aeberiedeyien Seelen vnd Aufierwöhlten / mie einem 
vrerfäglichen Jubel vnd Frolocken benedeyen / loben / dancken / ehren vnd preie 
ſen. Seltgrfeltziund aber ſelig werden wir ſeyn / wann wit vns beb einer ſo 
siückfeligen Compagnia vnd Geſellſchafft befinden, Stabunt (deati) in 
nagua conftantia adverſus eosqui fe angultiaverunt:. Dleſelblgen wer⸗ 
denin groſſer Beſtaͤndigkeit ſtehen gegen denensdie fie geaugſ ſgei haben. Diſe 
werden fiber ſeyn / det ewigen Ölorn einverleibe/mit chreim aller llebſten SE fu 
triumphierensder fie mit diſen Höntafüffen Worten anreden wird / ſpreckend: 
Venite benedicti Patris mei, poſſi lete paratum vobis Regnü, ab origioe 
mundi: Kommet her/ ihr Gebenedeyren meines Batters / deſitzet das we 
wc 


Matt. 2$ 


Don Brfidnd der Frommen. 
cuch bereit iſt von Anfang der Welt ; mit welchem der OERR fo vil ſagen 


Si: D ihr meine Außermöpieer die Ihr omb meiner Dienft willen / feyt von 
der Wels verworffenyfür ſchlechte vnd loſe Leuh geachter 1 vnd darvon vers 
achtet worden / vnd habt vilmalen bey euch ſelbſten geſagt: Perſecutionem 
patimur,& (uftinemus: wir leyden Verſolgung / vnd übertrageng mit Ges 
dult. Komdnet dann jege zu mir / ich mil euch auffnemmen / als ein Edles 
Bo / as cin Bold daran pil gelegen: Vedite, kommet / pr meine Auffers 
mwöhlteimelhejhr won der Welt / vnd derfelben Liebhabern pi aufentmal ſeyt 
geſchendet / geſchmaͤchet / vnd vermaledeyt worden / vnd habt docbaaljeit dag 
Boͤß mit Gutem vergotten; mit vermeldung / male dicimur, & benedicimus, 
wit werden vermaledeyt / vnd doch ſegnen tot fir. N iſt es an deme / daß ihr 
gebenedeyt werdet / in ale Ewigkeit. Derohalben fo kommet jht Gebenedeyte 
emes Vatters / beſitet daß Reich / welches euch berait tft von anfang der 
elt. Frehet euch, Frolocker / Jubilleret ond Bencdeyet / mi meinen heiugen 
Engiensm al: Ewigteit. EIS DET. I 
Aber mir groſſer Vngluͤckſeligkeit und Schroͤcken / werden Erftchen die 
Sottloſen / die werden außfehen ganz ellendigſich / blaich vnd aitrerend / vnd die 
Haupier aneinander ſloſſen Ihren armfeligen Stand zubeflagen : plangent 
familia,& familie feorbim: Es werden flagen die Hauß geſind ſo voneinan⸗ 
der abgefähiden, Ob zway miteinander auff difer Welt in einem Berh, it 
emem Hauß / auff einer Taffel / vnter einem Tach / vnter einer Regel / fehr 
eundlich vnd wolbetandt gelebt vnd geweſen / werden aledann voneinander 
abgeſcheiden werden : daß eine in den Himmel / daß ander indie Hoͤll / ja alſo 
daß der Sohn von dem Vatter / der Vatter von dem Sohn + die Mutter von 
ber Tochter / die Tochter von der Mutter / daß Weib vonden Mann der 
‚Mann von dem Weib ı Bruder von Bruder / Schweſter von Schweſter / 
reund von Freund/daß eine zur Seeligkeit / daß ander ur Verdambnuß / von 
m gerechten Kichter judiciert vnd geurthent werden muͤſſen. 
Da wirdt geſchehen was der Weiſe Mann ſagt / ſprechend⸗ De Patre 
„Impio conquerentur Filii,quia propter ĩplum funt in oprobrio::die Kin, 
der werden ſich befiagen über einen Moteloſen Vatter / dann feinethalben ſeyn 
fie in de Schand und Schmach gerarhen: Ja fag ich / es wird eines dem an⸗ 
dern feinen Complicem oder Mitgehuͤlff zu den Sünden, vermalcdeyen vnd 
anklagen / ſprechend: böfer Freund D boͤſer Geſell D ſtinckender vnzuͤchtiger 
urenſack / O Gottloſer Balg / O dermaledeyter Geſpan / O veı fluchter 
enfch der Suͤnden / Du / Du / O du vermeledeyter Henckersknecht / du haft 
mich vnter dem Schein der Freundlichteit / an den Galgen der ewigen Ber, 
dambnuß gehenckt. O Augenblickucher Wolluſt deß Lebens / wie peinigeſt dur 
mich ſo ſehr. Jetzt / iegumuf ich von dem Allmaͤchtigen Gott in den fewrigen 
Ofen der Verdambnußlallwo kein Erloͤſung mehr / gewor ffen werden. 
Dahero der Prophet Jſatas diſen Jammer gu bezeugen : Succenfaeft 
dquit)quaſi lgnis ĩm a Carneın brachii (ui regen 
eil, 


H 
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Ifaia c. @. 
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0 Andern Theils / Erſten Buchs erſtes Tapite / 
ek Mahafles& Ephr aic Ephraica, Manalfem, Die Bohheit (ſagt er) ig 
angesünder gleich wie ein Fewr / ein jeder vnter jhnen / wird das Fleiſ h von ſei⸗ 
nen Armben freſſen / daß ıf : der Manaſſes den Ephratm / vnd der Ephraim 

den Manajlem. Difer Mund werden voller Bermaledeyungen und Birters 
kett ſeyn Bon wunderbarlicher abſoͤnderung der Gurten vnd Böfen zeuget 
Chriſtus der Der: ſelbſten / ſprechend: Tuncduo erunt in agro,unus allu- 
Matt.14, meturj& alter relinquetur,dux molentes in mola,una a jmetur,& una 
relinquetur,duo in lecto uno,unus alumetur, & alterreliaquetur. Daß 
iſt alsdann werden zween auff einem Acker / deren einer auffgenom̃en / vnd der 
ander verlaſſen werden wind / zwo werden in einer Mühlen mahlen deren eine 
wird auffgenommen /die ander verlaſſen werden / jven werden in einem Rath 
ſeyn / deren einer wird auffaenommen:der ander verlaſſen werden, 

Den Berdambren wird Chriſtus dergerechre Richter anzuſchen / ein fol» 
che Pein vnd Schröcen ſeyn / daß fie lieber die hol ſche Flammen ieyden wol ⸗ 
len / als vor dem Gericht Borreserfcheinen: der O. Auguſtinus es wird / ſagt 
er / den Gottloſen ein vil groͤſſers Leyden ſeyn / den Örtmmen def Goͤttlichen 

Apoc.c. Angeſichts erdulten / als die hoͤliſche Pein zu leyden. Dann Er (Chriſtus) 
19. 12. richtet mir Gerechtigkeit / aber feine Augen feynd alet h wie Ferorflammen. 

Ach mein Gott! da werdenden Menſchen die Augen auffgehen / vnd mis 

L. Trawren / Heulen vnd Weinen ihren Verlurſt dep hechſten Guts / mir ſambt 

der ellendiglichen Straff / ſchmertzlich beweinen; Dahero/alsdann ſagt der 

$, Chryſ. 9 Chryſoſtomus werden die Juden Weinen / wann fie fehen den lebend vnd 

AT ehrend weichen fie/als Tode jufenn vermeinten : Alsdann werden Weinen 

die Heyden / welche durch falfche und vergebliche Irrthumb verführen, haben 

vermeintdaß ein Marsheit feve/ den gecreugigten Gott juverehten: Es wer- 

den Weinen auch die Sündhaffre und Gottloſe Chriften / welhe mehr diſe 

Welt / als Gott geltebrhaben. Dann die Welt wird jelänger je mehrers von 

den Welt Kindern boßhafftlich ia thorrechtlich geliebt werden/dardurcd man 

Matt. ꝛa. GOTT vergeſſen wird / wie dann Ehriflusfelbften begeugtifprechend: Gleich 

arte24 wie zu der Zeit Moe / aiſo wird auch feyn die Zufunfft def Menfchen Sohnes 

Dan gleich wie fie waren In denTagen vor der Süntflur; fie aſſen trancken / 

fie griffen gu der Ehe / vnd lieſſen fib zu der Ehe nemmen / big anden Tag’ da 

man zu der Archen eingteng / ond fie wußten nicht biß die Siindflur kam’ vnd 

nam fie ale dahin; alſo wird auch ſeyn die Zufunffe dep Menſchen Sohnes. 

Soph. ı, Diesilla, dies tribulationis, & änguftie ſuper Civitates munitas: Sener 

15. Tagrein Tagder Berrübnug ond Anaftenyüber die befeftigte Staͤtt: derohals 

ben / wehe meinen Sünden fagt der O. Cyprianus / waun ich zum Berg fagen 

wird / daß erauff mich falleıda wird nichts fo fein ſeyn / fo nit offenbar werden 

Heb wird / alles ift vor feinen Augen offenbar : Ach wie vilfaͤitig und onbedachrfam 

Abertretten wir Menfchen die@ebort def Ham. 

So fan fi dann der Menſch / ſeines Bchrechen halben nach den Sarels 
ae Buchftaben! fo er in feinem Hertzen gar nis recht ——— 


$. Aug. 


Von Eiſtehung vnd Schrödender Borslofn Ki 


A. Bedeutet Amor (die Siehe Gottes Ju welcher dich Chri K 
farediend ; Diliges — N ——— Du re an e⸗ 

ben / fohafkdu mehr die Geſchoͤpff ald den Sit öpffer gellebt / & proximum Matt. 22, 
‘tom fieurte ipfüns „du folt deinen Nätften lieben ale dich ſelbſt / fobakdtu - | 
jonverhafleriwerfolgerrundinder hie nk bepgefprungen, 


B. Auch haſt dur nit recht gemach⸗ den Buechſtaben B. welcher bedeutet 
Bonum,dasift (Bursodergure Werck) dan das hoͤchſte Gut iſt Eott / den du 


ſchlechilich bedienet haſt / vnd mehr boͤſe NER vollbracht. 
c, — Sgeverdene n ——— männtglichen Bor ernfl- Jacob, 24 


ich a cht/ vnd ermahnen / da ei ſagt: Convertimini adme toto corde ve⸗ 
ſtro, wendet vnd bekehrtt euch zu mir von ewrem gantzen Hertzen. 


Seß D.bedentet Bohuww, da — Gab vmb Gottes Willen it 

— Chriſtue ſagt: Bo Cyathum ↄquæ a Matt. 10 
meo,non perder mercedem fuam. Welcher einen Trunck kaltes Waſſers in 

meinem Namen aufgeben wird / ſoll die Belohnung nice verlohren haben. 


Mẽ e wolauff daß E. welches bedeuter (ein gutes Eyempel ) ſo du del⸗ 

nem Naͤchſten geben ſolleſt. Bon weſchem der Herrgebietet / Videte (inquit) Matt. 18, 
ne Scandalızetis unum exhis puffillis,quicredune. Sehet daß ihr feinen 

ärgere/ anf oen geringſten welche an mich glauben, Exemplum dedi vobis, 1oan, 13, 
ur icurego fech ita& vos faciatis» Ich hab euch ein Exempel geben/auff 15, 
daß ihr chut gleich mie Ich gethan ar! | * 


xF, Heiſt Fides (der wahre Epriffliche Catholiſche Glauben ) ſo mit guten 

Werden ond era Tugendengesie a a fine operi. J4Cr2. 26. 

bus mortua elt,der Glaub iſt ohne die Werck todt. 

tazıulal man! aaarı 2 £ . s 
G. Daß iſt Gratis Dei (nad Gortes‘ )mirweldder Gnad wir alles ver, 

mogen / zu welcher vns der Apoftel erwahnet / ſprechend: Hortamur a 2. Cor. 6 

in vacuam gratiam Dei recipiatis. Ich ermahne euch / auff daß jhr die Ge⸗ ı. 

nad Gottes nicht —— —— X 


J Das Moringt vns Humilitatem Demuth humiliamini ſub po- .Pet. 5. 
tentĩ caanu Dei. Demuͤtiget euch or Gewaltigen Hand Gottes. 6. 


E 
Mit dem 1, wird Ira ( dev Zorn ) corrigiert / vnd Durch den 4. Paulum 
| B2 weck⸗ 


zig ı 


72 Ardern Theits / Erſten Buchs erſtes Capie / 
Eph.cap. weckgenommen / ber da fagt : Solnonoccider fuper Iracundiam vetram, 
* Ahr foller die Sonnen über ewren Zorn mie laffen ontergehen, R 


; Mit dem L. Ichrnet eng der Herr Die Leges, daß ifl(die Gefag 
Levit.c. wahren)iprechend: Culodite Leges meas,atque Judicia,& facite ea, 
20.22. wahrer meine Seſan vnd ee fie. | 


M. Memento noviflimorum tuorum, Gedenck an deine gerfle Ding 
2. Thim. feiar unufquifque vos fuum poflidere in (andificationem, Dafjeder af 
cap. 4. 4. fein Gefäß tzen / zur Heiligung. Kills 


N. zZ 
Luc.ıo, N. Negotiaminid io(in bonis & canibus negot und 
13 Dendkneibifbapid nein gun prin ed 


O. 
Daß O. heiſt Oratio ( daß Bebert)oportet ſempet orare,& non de- 
ficere, Man muß aleir betten / vnd nicht aufhören, 
P. iR Perf i f im qui bene czpi 
8 * 24: (ed EN — Dann nichrder 


wolangefangen har/fondern welcher bif sum End verharret / ſoll ſeelig werden, 


_ Helft Quies (Die Kuhe,) Requiem tibi dabit Dominus Deus tuus, 
Iaias e. an De Dir Dede an upigeanigiureger 
53.11 gen Gewiſſen leben witſt. 


R. \ 
Daß K. heiſt Religionem. Religio munda & immaculata, hæc eſt, 
cuftodire fe immaculatum,ab hoc fzculo. Die reine vnd vnbefleckte Delle 
sion iſt / ſch vnbefleckt von difer Welcbewahren. 


Pfal,2.rz, Daß S. tft Salus ( daf Heyl) cum metu & tremore veſtram falocen 
operamiai, Mir Forcht — — ihr ewer Heyl wircken. 


Sal.640. T. Tempus( DieZeit)dum —* habemus,operemür bonum, Well 
wir Zeit haben / laſſet vns guts wircken. 


Jac. 1.72. 


V. 
Pfal.r5, Vorum( Daß Belübe fo ein jeder Chrif im HTauff geſchworen / mußt 
ı2, wann man feeltg werden willigehalten werden. Dahbero : vovere & reddite, 
ehür Geluͤbt vnd halter fie. In dem H. Tauff haſt da cin Gelubt than zu Gott 
fprechend : Abrenuntio Diabolo & Pompiseius. Ich Widerſag dena Teuf⸗ 
fel vnd allem feinem Anhang, — a 


"on dem Beiflichen Alphabee; i 13 
7 — 


Bund leiſtiſchen der Lateiniſche Buchſt ab ſolt ſeyn In dem Merken der 
Menſchen / daß Z. So da iſt der Ehriſtuche Eyffer Jju Gott ond Gottes Ehr. 
Bnddiäheft Zelus. Bon deme Hella Zelo Zelatos fum(inquit)prodomo 
Deoexercituum, zo habe mit einem Eyffer geenffertifür Gore dem Merin 
Der Heetſcharn. Don difen ond dergleichen Buchflaben/oder Wandel deß 
Lebens / wird ein ieder Menſch vor Gott dem Herin / mann er von den Todten 
erſtanden iR / Rechenſchafft geben muͤſſen / vnd deſſen Lohn / Guts oder Boͤſes 
empfangen. R | 
Da werden fich die Menſchen / fo ſa mentlich von den Todten erſtanden 
feund,Höchlich verwundern über Die befchaffenheis der ganzen Welt / ſo zu fels 
biger Zeit alfo ſeyn wird / dergleichen fie zuvor niemals von feinem Menſchen 
selchen worden: Alsdann wird fein Brunnen/fein Fluß kein Bach mehr zu 
ſehen ſeyn / dann diefelbe feynd ae aufgerrückner: Keine Kräuter Pflantzen / 
noch Baͤum / dann fie ſeyn ale verbrunnen: Kein Vogel / noch andere Thier / 
dann fie ſeynd alle tode Nit werden auch mehr geſehen die Haͤuſer / Palaaͤſt / 
Kirchen / Thuͤrnen / Schloͤſſer / Doͤrffer / Maͤrekt / oder Staͤtt dann Die werden 
auch von den grauſamen Erdbidem zu hauffen geworffen / vnd zu Aſchen ver⸗ 
brunnen ſeyn: Nicht wirdt dann auch mehr geſehen / einige arme Perſon / die 
etwann nackend / hungerig oder durſtig ſeyn : Deß Himmels Lauff wird alles 
ſeyn End haben, In Orient wirdi die Sonnen verbletben / vnnd ſibenmal 
mehr Uechis als zuvor geben. In Occident wird der Mon verblelben / vnd fo 
Bil Uechts als jezund die Sonnen von ſich geben. Welches bezeugt Iſalas 
fprebend: Eric Lux Lunz ſicut Lux Solis, & lux erit feptemduplexsfi- 
eut lux (eptem dierum. Alſo daß gleich ale Hemilteria def Ammels 
werden erleichrer ſeyn. Aber dag Ende difes Lauffs / dieweil cr in die runde 
gehet / mag man nicht wiſſen / dann in ſolchem Lauff / fagen die Belchrten, daß 
weder Anfang noch End zuſinden ſeye / derentwegen / durch natürliche weege 
mag die Zeit und Stundrdifes Jůngſten Berichts nicht erfunden werden. Es 
mag ſolches ( von dem welter mein intent zureden nie iſt) wicht erwiſen 


3.Reg.ıg 


Ifaias 30 
2% 


werden auf H. Schriffe. Dann weder Gott im alten Befag/ harfoldiesfee 


nen Propheten / noch Ehriſtus im Evamgelio/ feinen Apoftien oder jemands 
andern offenbaren mölen ; Ja der Herr ſagt felbften zu feinen iingern:Om- 
nia quecunque audiviä Patre, nota feci vobis. Alles was ich von dem Bar 
ter gehoͤrt / hab ich euch kunde vnd zumiffen gemacht / aber da fie ihme von dem 
naften Bericht fragten / antwortete Er / vnd fprach : De die autem illa,& 
ora nemo feit,neque Filius Hominis, niß folus Pater. Daß iſt / don der. 


feligen Zeit / von demfelbigen Tag / von derfelbtgen Stund / meine liebe Juͤn ⸗ 


ger / weiſi niemande / weder Menſch noch Engel auch ſo gar ich nitifondern es 
if allein meinem himliſchen Vattet wiſſend / darumben moͤget jhr von diſer 
Frag hinfürs wol ablaſſen. 


Jo.15.25« 


Matt, I 3+ 


nA 


Alleinig fage ich man ſolle diſen et ſchroͤcklichen groffen ond vnendtlichen L 
B3 Gerichts⸗/ 


Au, c, 1, 


Ad.cıo, 


24 Deß andern Theils / erſen Buchs. 
Hub wol beobadhrenider kommet gewiß / darbey alle Menſchen zuer⸗ 
feines außgenommen / aber die Zei / Stund vnd Augenhlick Itgr vns 
gen. Ein Pr Citation vnd Gerichts forderung Wird np 
—— Engel/in die Bier Theil der Weit /erſ chalen 


Krafft Surgite mortui,venitead Judici —— —— —8 
Eee * Gericht: in welcher allen Se 
—6 ihre Buſſende / di ak 


O wol denen / biezur Re BROS EDERR ae 
ng * Hern befinden werden. GOtt geh Maͤnntglich di ‚Kußd 
7 — damit wir ſamentlich mir 5* ade on 
Kfm ren am an Sunfuncn ker ! hi —* ni 
ehren Do Aueh en Te Ele 


Das * Sapitk | 
x ie Ghrifus nach föiner Vrftandt Viertig da auff 


tverbliben / den Heiligen 3 Ljdnen den Friden ge⸗ 

wunſchen / die Juͤnger Beben Dam —— get cke/ die Schrifft vnd 

** eröffuee. Wie leucht Er vom Todten erwẽ — 5* — die Guten * 
den Voͤſen / vnd die Wok von den Guten Een abyerd ce 

und geftra fit werden. 


Atddeme der PER bon Zopterseiflanbenrwar/ift & noch 

Diernig Tag lang mit feinem: glorificdereen deib auff der Erden ver⸗ 

vliben, vnd nilfäftig.den Juͤngern vnd andern Heiligen erickinendde 

nen Haͤud vnd — eiden gewunſchen / ond fonderlicherfeitie 
zuanser im Blauben geſtaͤrckt / ſe gerröfer die Schrift und Verſtaͤnd huß 4% 
frierzdiefelbengu.dem * — * vnd ihten Vnglauben 
geſtrafft. Dahero der uibus(Apolfolis).& prebuit (e ipfum vi- 
vunn,poft Paflionem Fe h mu ng dies quadraginta 
apparenseis,& loquensde au, ei; & convelcens precepiteis,ab Je- 
rololymisnedifcederene. Welchen. (Füngern ) Er ſich ne 
Leben lebendigerzeigt hats fagt der N. Dun are man Ah Ermels 
fung(oder Bewelfung ) vnd ſieß ſich ſehen 40: Tag lang / end redet * ihnen 
von dem Meicb Borreg vnd als er mit ihnen AB br BEER ſie nie 
Bft Serufalemmeichen-folten,, Etprzcepit nobis-Pr May Vnd 
ei bng gebotten ſagt Petrus / zu Predigen gen / daß er 

— von Gott / ein Richter der Lebendigen pn 

Chriſtus der Herr hat ſeine Fünger, ihnen — — zuͤerklaͤren / auff 

onter ſchidliche weiß BORN vnd gelshret : den zween Die er 

au 


Von Jeſu vnd feinen Juůngern. a * 15 
Emauß glengen / ſo ein Flecken 60. Feld weegs von Jeruſale in lag) von 

GSeſch ichten / was ſich mit Jeſu zugetragenrederenvia etwas ſchwach m Glau 

ben / trawrig außſahen / einen Verweiß geben. / nahere ſich in geſtalt eines 
Frembdlinge/ zu 8* ond da er mit wanderte ſprach er / was ſeynd daß für Luc.24. 
Reden / die ihr zwiſchen euch handlet vnd wandten vnd ſeyt Trawris da aut⸗ 

mworrere einer mie Namen Cleophas / vnd ſprach zu hme / biſt du allein / ein 
Frembdling zu Jeruſalem / vnd weiſt nie was diſer Tagen alda geſchehen iſt. wi 

Diewelladerder Derrihre Augen enthielt vor der Exkaudtnuß / vnd fit 

pas dann mir JEſu von Nazareth geſchehen were / angehoͤrt hette / diſes v 

ber das alles / ſagten ſie / iſt heut der dricte Tag / daß ſolches ge —* 
haben vns erſchröͤckt erliche Weiber von den vnſern / die da frühe beym 

geweſen / vnd da fie feinen Leib —— fie kommen vnd ſagen / ſie ha» 
ben ein Geſicht der Engel geſehen / welche fagen er lebe / vnd etli he vnter und. 
giengen hinzu dem Grab / vnd fundens alſo / wie die Weiber ſagten / De Ibid, 





nden fie nie darauff der Nerrihren Vaglauben geſtrafft/ ſprechend O Ihr 
Thorn / vnd eines langſamen Hertzens / zu glauben / allem dem / das die Pro⸗ nA 
pheten geredt haben / muͤßte nitChriftus ſolches leyden / vñ alſo eingehen in ſein Ibid, 
Serichteit / vnd er ſteng an von Moyſe vnd allen Prooheten / vnd legte ihnen 
ale Schrifft auf die don hh n geſagt waren. | *8* 
Endrench warden die Augen der Jůnger geöffnet / ond erfandten daß diß 
der HEr: Jeſus warhafftlig erſtanden / ſelber waͤre / i deme der Herr mit jhnen 
zu Tſch firend / daß Brodt genommen / ſegnete daffelbe/ bradhs vnd gabe ihr - 
nen / vnd verſchwande vor ihren Augen. 

Nachdeme fie die zu den andern Eylff Juͤngern wider kehreten / ſo zu It⸗ B, 
rufalem verſambiet / vnd auch von denen die bey ihnen waren/höreren / / daß 
Chriſtus warhafftig erſtanden / vnd Simoni erſchinen etzehlten ſie zu⸗ 
gieich was ſich auff dem Weeg nach Emauß zugetragen: Wee ihnen der Herr L 
in geftalteines Piigrams erſchinem die Schrifft eroͤff net / ficihres klein Ola, "Pe 34 
— ſich in brechung deß Brodts zuerkennen geben. 

a fie aber diſe Dingrederenift IEſus mitten vnter ihnen geſtanden / 
vnd hargefageider Frid ſey mie euch iich dins hr ſolt eu h nicht ſoð ien ſie er, Ibid. 
ſchracken aber / vnd foͤrchteten ſich / dann ſie meinten ſie ſehen einen Geiſt. Da 
antmortere der Herr / ſprechend: was ſeyt ihr alſo erſchrocken / vnd warumben Ibid, _ 
eigen ſolche Gedancken auff in ewren Hertzen / ſehet meine Haͤnd vnd meine 
Faß dann ich bins ſelber / greiffet mich on» feheridann ein Geiſt har nie Fleiſch 
noch Dein / wie ihr feher / daß ich hab; vnd da Er diß ſaget / zeiget Erihnen 
Hand vnd Fuͤß. Da ſie aber no mir glaubien / vnd ſich vermunderten/ vor 
Frewden / ſprach Er zu hnen: Habt ihr etwas zu eſſen? vnd fie legten ihm fürs 
ein ſtuck von einem gebrattenen Fiſch / vnd Hoͤnigroͤß und Er nambs / vnd aß 
vor ihnen / vnd gab ihnen das übrig. 
er HErꝛr conyetſierte und redete welter mit ihnen / auff daß Et ſie im C. 
Slauben vnd Chriſtlicher Weißhein inftruierte vud lehrete / ſprechend * | 
eyn 


26 Andern Theils/ Erſten Buchs anders Capieel 
Red / die ich zu euch geſagt / da ich noch bey euch war / dann es muß 
Luc, 24. erfie —3— DC ol eine Geſaͤg Me aan 
pheten vnd inden Pfaimen. et erinnern < 
Da wurden die Jünger mit Derffändriuf begabt onb öffnet / daß 
dl Schrifft verſunden; Nr ee frac: Alfo fs gefchriben, vnd al 
mußte Chriſtus ſeyden vnd aufferſtehen von den Todren am dritt 2 Tag, end 
Ibid,  Predigen laſſen in ſeinem Namen / Buß vnd Vergebung der Sünden, onrer 
. Solckern / ynd anheben su Jerufalem ; Iht aber feyt def alles Beyeugen) 
vnd ich will fenden auff euch die Derheiffung meines Varters 4 ihrabı 
ben in der Statt Jeruſalem / biß daß ihr ange han werdermmit Kraffcau 






Alſo hat GOꝛt / Chriſtu u 
— 8B Welt noch ne Jünger vnterwe ſen / vnd ſolche 
au lebendigen Zeugen feiner Vift and zu Funde männiglich che: * 
fen wollen. Dahero der H. Petrus pad zZ alles das | 
gerhan harim Yüdıfeben Land, 9nd zu Jerufalent den heben ſie erısdter, on 
Act.io. an ein Molggchangen.denfelben hat t amdritten Tag ı end 
n enbar werden, amdritten Tag, nicht allem Bold ı fonternden 


verord neten Zeugen von GOtt. Bns/dietoir mit ihım gecffen pudgerrundtei 
—8* mit ih avuds 15 


Dit har ihn 
ift erfchinen / vil Tag 
lang denen die mit ihm von Baliiza hinauf gen Jeruſalem gangen wareny 
welche biß auff diſe Zeit feine Zeugen ſeynd / jn dern Volck. 
So haben wir aber in dem erſten — 5 Buchs geſcehen / wie 
alle vnd ſammenilich / nach dem ExempelChriſt/ von Todten erſtehen müffen; 
Cor.i5 dann / Chriſtus iſt auff erſtanden (ſagi der Apoſtel) von den Todten / vnd der 
res, Erſtling worden / vnter denen die fblaffen ; feytemal durch einen Menfa 
der Todt / vnd durch einen Menſchen die Aufferſtehung der Todten berfo t. 
Vnd gleich wie fie in Adam ale ſterben / alſo werden fie in Chriffoale lebendig 
gemacht werden, he a 
Chriſtus der MERK har den Lazarum ut einem leichren Befelch / der 
Joan.ıı. ſchon ein Zeitlein im Grab gelegen / von Todten aufferweck fprecbend: Lazare / 
komme herauß. Alſo hat Er auch den todten Juͤngiing zum geben widerumben 
aufferſtehen machen / da Er fagre : Juͤnglimng ch fage Diriftche auff vnd ai 
gleich ſeynd fie von Todten aufferwacht / Und lebendig berfür sreiten fo 
ebenmäilig wird der Erz( wie oben — leiſſen Tag alles Menſch⸗ 


Luc.7. 


liches Fleiſch gar geſch wind zum Leben berufft » Dabero / Ich bin die 

Joan. ır. Aufferſtehung und das Leben / ſagt det OHEn d an einem andern Dreh: 
Es fombt die Stund (ſpricht Er) ın welcher ale» die in den Br äbern fenmd/ 
Joan.5. werden hören die Stimm deß Sohns Gottes / und «8 werden herfür — 


Bon Erſtehung vnd Jubel der Außerwoͤhlten. 17 
die da gutes gechan habenızur Auffeſtehung deß Lebens; die aber uͤbel get 
haben / zut ecke def Betichrd. Dann diß verweßlich / muß —* 1.Cor.ıs 
vnverweßlich Fond Buß ferblih! muß anziehen die Vnſterblichteit. Solches 
bat der Propher Ezedhielmercklich erſehen / der da den vetdorreten Beinern 
das Wort deß HErrn (daß fle nemblich su dem Leben aufferſtehen folen) ans 
gezeigt ; ſeynd alſo gleich die verdorrete Todtenbeiner ı mit gröffen Berümmel 
vnd Bereufay, ein jedes zu feinem Bewerb fich ver fuͤgt / mit Adern, Haut vnd 
Sal 4 ka mit einer lebendigen Geiſt / alſo er landen / daß ein fehr groſſes 
riegs heer / von den Zerſchlagnen / erhoben worden, 
Sao wird dann die Allmacht Gottes alles Fleiſch mit einem lebendigen x. 
Geiſi ſambi Haut vnd Beiner / wie fie auff diſer Welt gelebt haben /u dem Le⸗ 
ben (mie mehr gemeldet ) aufſerwecken / vnd feine Schaf heimbfüchen / wie Er 
dann ſelbſten bejeugt / ſprechend: Sihe / ich felbßen will meinen Schafen nach⸗ 
fragen / ond ficheimbfuchen ; mie ein Hirt fein Herd heimbfucher, wann er 
mitten onter den jerſtreweten Schafen ſeyn wird / alſo mil ich auch meine 
© haf fuchenond fie von allen u J fie am Wolcklgen / vnd Nebli⸗ 
gen Tag serflcämer ſeynd / erretten. will ſie den Voͤlckern aufführen, vnd 
auß den Laͤndern zu Hauffen hringen / vnd fie in ihr Land fuͤhren / vnd auff den 
Bergen Iſtael / vnd in alen Waſſern/ vnd ih allen Orchen vnd Wohnungen 
deß ſandẽ menden. Sch will fie auff feht guter / vnd der beſten Weyben wey⸗ 
den, Badihre Weyoen ſollen ſeyn aͤuff den hohen Bergen Iſtaei; daſelbſt 
ſollen fie im grünen Graß / Sılgen / vnd auff einer feißten Wenden / auf den 
Bergen Iſrael gewehdet werden. Ich will meine Schaft ſelbſt weyden; Ich 
will dag vekiöhrne ſuchen / das verſtoſſen widerumben her fuͤhren / das beſchaͤdig⸗ 
te will ich verbinden / vnd das (mache ſtaͤrcken; was aber fe.ßt und ſtarck iſt / 
will ith behuͤten / vnd fie mie rechtein Vriheil weyden. 
Da mercken die Außerwoͤhlten deß HErrn / wie mit einem groſſen Troſt F. 
fie in ihrer froͤlchen Aufferſtehung zudem Sohn Gottes betuffer ſollen wer ⸗ 
den / ihre ſchwache / gebre aena zu Staub vnd Aſchen verweſene Leiber / wer ⸗ 
den mit einer onflerblicben Seel in onaufibörhäber Klarheit / zu dem ewigen 
Leben ſuͤſſiglich eingehen; da wird kein Gebrechen / kein Schwach heit / fein 
Hungeritein Durſ / kein Hitz / fein Kaͤlie kein Bnficherheit / fein Lehden oder 
reui / mit enein Woͤrt / nichts was dA betruͤben waq / zufinden ſeyn. Die 
Sottſeligen aufert oͤhſten Seclen werden mır dem allerfüffeften Geruch der 
Heiligkeit ihre Leiber fucken vnd anziehen / E Dirt loben vnd benedeyen / deren 
Hertz / welche mit inbrünftiger Liebe Gottes zu Lebzelten gebrunnen / mit Rei⸗ 
mateit vnd heiligen Betrachtungen geleuchtet / werden in groſſer Freyhelt ju⸗ 
billeren / ſuͤſſer als Milch vnd Hoͤnig erquickt werden; der Mund / Augen / 
Ohren /Haͤnd vnd Fuͤß / ſo zut Ehr deß allerhoͤchſten Gottes gedienet / die wer, 
den glantzen als wie die Stern; in Summa / en jedes Glid def Leibs wird nach 
feinem Bardienen, Würdung vnd Enthalts / er J vnd belohnet werden / 
da 


Ezech. 37 


„s Arndern Theil / Erſten Buchs drittes Capitel / 

da wird die Seel den Lelb / ſo mi Muͤhe end Arbeit auff diſer Welt / von Bots 
tes wegen / beladen geweßt / freundlich gruͤſſen / Toben vnd frolocken; der glori- 
ficterse &eıb aber wird mehr vnd mehr preifen die gebenzdente Seel / fo als tin 
gerreme Haußfraw / den Leib in Zucht end Erbarfeie geregiert. Da wird ſeyn 
der jenige ewige Frid vnd Freyheit / den der HErr feinen heiligen ern ge⸗ 
wunſchen / da er ſich in die mitten geſtellt / ſprechend: Pax vobis, der Frid ſey mit 
euch ; dann die Boͤnwicht / vnd Feind Gottes / werden von den From̃en gaͤntz⸗ 
Matt. 25. ichen abgeicheiven werden: dann / Et ſeparabĩt eos ab invicem ficut Paftor 
fegregat oves ab hœdis. Er ftacuer oves quidem & dextris fuis, hoedos 
aurem ä finiltris: dagift: Vnd Er wird ſie von einander fihelden / aletch wie 
ein Hirt die Schaf von den Boͤcken ſcheidet. Vnd Er wirddie Schaf ſtellen 

zu feiner Rechten / vnd die Boͤck zur Lincken. kn“ 
G Derohalben fole ein ieglicher Menſch den Tag / da ihn Bote von Tobten 
“erwecken wird / ſorgfaͤltig laffen befohlen feyn; ut cum Lazaro quondam pau- 
pere, eternam habeat requiem : auff daf er mit dem geweßten armen La⸗ 
S.Gre- zarodteenige Ruhe habe. Dann / ſie Deus vias noltrasconliderat,& gref- 
gor.lib.2, (usnoftras dinumerat, ut ne minimz quidem cogitationes, & ver ba mi. 
moral. nuciffiima, quæ apud nos ufu viguerunt, ejus Judicio indiſcuſſa rema« 
neanc: das ift : Alfo mercket GOtẽ auf onfere Weeg / vnd zehlet oniere Tritt / 
daß auch die gerinafte Gedancken / oder Wort vor feinem Bericht nicht wer⸗ 
S, Augu- den pnexaminfert Herbleiben ; und wieder HD. Auguftinus lehrer / wird durch 
ftin.lib. Goͤttliche Krafft geſchehen / daß eins jeden Werck / fie feyen gut oder boͤß / mit 
20. de Ci. wunderbarlicher Geſchwindigteit / durch Anſ hawung dep Gemuͤths / geſchen 
vit. Dei. werden —* daß eines jeden Wiſſenſchafft fein Gewiſſen eintweder anflage, 

oder entſchuldige. | 
Nas aber zur felben Zeie Die allergebenedeyrifte Mutter Gottes Marla 
für hohen Troft und Jubel hres Gewiſſens zu empfangen: If nicht auß zuſpre⸗ 
chen. GOtt gebe / daß wir fammen«lich mit Maria onferer allergnadenreichi⸗ 
ſten Patronin / moͤgen gerröftet werden durch ale Ewigteit Amen, 


Das Dritte Capitel. 


Chriſtus der Heſ fahret gen Himmel, Wird wi⸗ 
derumb vom Simmel zu richten herab fleigen. 


A AN Lv der HErr viergig Tag lang nach feiner Vrſtaͤnd feine 
ünger gelehret / vnd mag zu chun / befohlen / jaden Tröfter den heiligen 
eiſt / det fie alles lehren wurd ‚su fenden ver ſprochen / entnahnet ſich 

die Zeit / daß Er tn den Himmel hinauff fahren folt ; tröfter fie ſammentlich / 
mir Vaͤtter licher Freundlichkeit ( dann gleich wie Er ſie von Anfang Fr 


Bon Freundlichkeit vnd Himmelfahrt Chriſti. 19 
hat / alſo liebte Er fie biß ans End. Darumb ( wie S. Bonadentura betrach⸗ 
et)namb der HErr JEſus auß dem Irdiſchen Paradeyß die Seelen der hei⸗ 
ligen Baͤter / vnd geſegnet Heltam vnd Enoch / die im Paradeyß bliben / vnd 
zo dh) leben / vnd kam mit Ihnen zu feinen Juͤngern / die mit ſambt der Mutter 
deß HEnn /vnd andern / auff dem Berg Syon in dem Luſthauß bey einander 
waren, Dann nach dem Willen deß HErrn waren fie von Galilæa wis 
derumb gen Jeruſalem gangen, 

Da ſpricht Marcus / daß zu lege /da die Eylff zu Tifch ſaſſen / erfhine Marc. 16, 
%Ejusihnen.ond ap dag lerfte mal mit ihnen / (mie Lucas fagt) vnd da waren Adtor,ı. 
je abermalen bey einander / mit groſſen Frewden / vmb die dritte Stund deß 

ags / vnd legten ſich mir einanderymie Die guten Freund / wañ fie von einander 
ſcheiden Der HEtr JEſus aber ſprach zu thnen: Meine allerliebfte Junger / 
bie Zei iſt hie / Daß ich gehe zu meinem ham̃eliſchen Vatter vnd ich fahre auff oan. 10 
zu meinem Vatter / vnd zu ewrem Vatter / zu meinem Gott / vñ zu ewremn Gott. rer 

Vnd Er verwißibnen ihren Vnglauben / vnd ihres Mergens Märtigkelr/ M 
daß fie nichr glaube herren denen, die chn gefehen hetten aufferftanden ; vnd er⸗ A * 26. 
mahnt ſie / daß fie fürohin ſo ten beſtaͤndig ſeyn / zu Jeruſalem bletben / vnd wars L * 
sen auff die B.rheilfung deß Vatters / welche fie gehoͤrt hetten auß feinem uc· a4 
Mund / das iſt die Sendung def H. Geiſts. Dan, / Joanhes fprac ver HErr) 
bu getaufft mit Waſſer / tht aber ſollet nicht lang nach diſen Tagen / getaufft 
werden in dem H. Geſſt. Die nun zuſammen kommen / vnd bey einander ver» 
ſamblet waren / fragten chn / vnd ſprachen: HEtt / wirdeſt ou auff diſe Zeit wi · 
der auffrichten das Reich Iſtael Dann vor Empfahung deß H. Geiſts meyo 
neten etliche Junger Chriſti / der HEr? wurde zeitlich regieren über das Judi⸗ 
ſche Bold, ond fie erledigen von der Roͤm ſchen Herrſchafft. Aber der HErr 
Jẽ ſus antworiet ihnen / vnd ſprach Es gebuͤhrt euch) mit zu wiſſen / die Zeit 
dnd Wei / welche der Vatter feiner Macht vorbehalten hat. Als ſpraͤch Er: 
niat betummert ench jeund / wann ich werde regieren über die gantze Welt / 
dann daſſelbig wird Flärlıch erſcheinen am Jungſten Tag / weſcher euch nit 
zu willen gebührt. | | 

Darauf ſprach der HErr weiter : Nun mercket / was euch gefchehen wird / B. 

ihr werdet einpfahen ti: Krafft deß H. Geyſte / der wird auff euch kommen / vnd 

ihr werdet meine Zeugen fiyndaßich bin der Ei oͤſer der Welt / zu Jeruſalem / 
vnd ingantz Judæ a vnd Samaria / vnd biß ans End der Erden. Das iſt / vor 
Aufftichtung diſes Renhs / wird das Evangelium nit allen zu Jeruſalem fen» 
‚dern auch an allen Enden Judaæ vnd Samariz/auch durch die gantze Welt 
geprediget werten. 
Nun maaſt hie mit S. Bonaventura betrachten / als die Mutter deß Vita, ' 
HEnn hett gehort/ daß iht lieber Sohn wolt gen Himmel fahren / ewpfieng ſie Chrilſti. 
en Ftewd Pdoch mir Trawrigkeit vermiſcht / vnd neiget iht Haubt aut deß 

HEım Baß / dann fie ſaß neben ihm / vnd ſolches war ıhe mehr erlaubt auß 
Nuͤtterlicher Feyhen / dañ dem Joann = Oſter mahl/ vnd fie — * dem 

1 Kb 1 il. 


N 


Vita, 
Chriſti. 


Vita 
Chrili. 


Marc.ı6. iſt / alen Menſchen /n 


C 


Luc.22, 
Luc, 16, 


D. 
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OErꝛn / O meinhergticher Sohn / wilt du eingehen in das Reich deines Batı 
tets / ſo nimb mich mie dir, Der HErꝛ JEſus ſprach: Mein allertieb te Mut» 
ter / du muſt noch ein Zeit lang hie bleiben 7 bey meinen Jůngern und Glaubl⸗ 
gen / ihnen zum Troſt; darnach will Ich komen / vnd Lich auch zu mir nemmen / 
wiewol ich dich nit gar will verlaſſen / ſondern du wirft mich offt bey dir haben, 
Es waren auch die Jünger dep HEnn vnd andere Blaubiger in ſonder · 


heit aber Magdalenasberrübt ;der HErr aber ſprach; Eimer Dern werde nicht 


betrüdt / vnd er ſchröcke nicht / dann Ich gehe hin euch — 
DOrıh ; dann ich mil euch nicht Wapfenlaflen / wiemolich von euch Bu (0 
will ıch doch widerumb zu euch kommen vnd euch bald eröflen. Vnd Er fprach 
weiter sn nen ; cher hinauf gegen Berhania —— werdet 
ihr mich ſchen aufffahren zu meinem Himmelifchen Baite. 
Dagienzdie Mutter deß HErrn / mit Magdalena / vnd allen Jůngern 
vnd Glaubigen / alsbald hinauß auff den Oelberg; vnd daſelbſten kam der 
HOErꝛ JEſus widerumb zu ihnen, vnd geſegnet fein lebe Mutter? one nee 
ihm m den Halß. Erabsr ſprach Belegne dich Bote meih afertiehfte Wet 
ter / ich ziehe dahin zu meinem himme liſchen Batterrals ein gewaltiger Königs 
Indem Himmel und auff Erden gehab dich wol / dann di gehe nit zudem Ley · 
den / ſondern zuden Fremden ; diezarte Fungfram aber Eunte die Zaͤher nicht 
verhalten / auß Zarthelt der Liebe / die ſie ů dem HErruhette. 
Dar nach fielen ihm ſelne eylff Jünger zu Fuſſen  pnd ade die gegenwaͤr⸗ 
tig waren ; vnd als der O. Bonadentura betrachtet/ tüßten fie ihm feine Süß. 
Vnd der HErꝛ ſprach zuden Füngern: Geber hin in alle Wilt( nad Ems 
ahung def Ai und predfger das Evangelium / allen Creaturen / dag 
nicht alein den Juden fondern auch den Heyden ; wer da 
glaubt (mit einem rechten Glauben) vnd getaufft wird / der wird ſeelig werden / 


F 


ala Ds een BR 2 — 

t HErꝛ wolte feine Juͤnzer / ſonderlich dreyer Vrſachen 

* ——— Eſſſens damu Er ihre 
ngfraw Maria / mit newen res 


rm gerfteng / Damit ſie in dem lebendigmachenden Glauben mehrhafft 


Von der Himmelfahre Chriſti. 


27 
fesne: fie und es geſchahe / da Er fie ſegnet / ſchide Er von thnen / vnd fuhre auf bue.24 
gen I) nel’ ſie aber betteten ihn an / vnd ſchaweten Ihm nach mie weynenden 
Augen vor Frewden / vnd ſprachen: O HEtr gedencke an uns; damit ſie hn 
aber lang ſehen moͤchten fupre Er langſam / mit auffgehobenen Haͤnden / vnd 
einem froͤlichen Angeſicht welches Er gegen Orient kehrete / mie Damalce- 


nus t. 

Machmalens empfieng den HErrn ein liechtſcheinende Wolcken / vnd Ador.ı, 
namb ihn von ihren fleiſchlichen Augen hinweck / daß fie ihn nimmer ſehen 
tkundten wiewoi fie ihm noch für vnd fuͤr nachſchaweten. | 

Biß zu den Wolcken iſt der HEr: auffgefligenin der Geſtallt bie Er von 

ſeinem Leyden heit / darnach aber / in der Geſtallt mie Er auff dem Berg ver» 

fiäret ward / darumben funzen ihn die Apoſtel mir fletſchlichen Augen nimmer 


n, 
' ” S Michael aber / der Für dep Paradeyß / kam mider in das himmeliſche 
Vacterland / vnd verkuͤndiget / daß der HErr dahin kaͤm. So bald es nun am 
himmeliſchen Hoff kunet vnd offenbar ward / daß der gewaltige Kaͤmpffer / der 
den Teuffel überwunden/die Gefangenen auß der Gefaͤngnuß der Hoͤllen mit 
Ihm gefuͤhrt / vnd das Menfchliche Oeſchlecht erloͤßt hette / daher kaͤm / da mach⸗ 
sen ſich von ſtundan auff alle heilige Choͤr der Engel / dem HErrn mit Frew⸗ 
denentgegen zu slehen/ond ihn zu empfahen / als ihren GOti vnd König / den 
fie mtr groſſer Reverenz, mit vnaußſprechlichem Jubel / vnd herrlichem Alle⸗ 
iuja in den Himmel vnd obriſten Thron beglaiten der auff Erden den Teuffel 
gebunden vnd uͤberwunden / das gantze Menſchliche Geſchlecht geheiliget hatte. 
O wer koͤnte die Frewd vnd Jubillerung der Engel genugſam auß ſpre⸗ 
chen / die fie hetten / dã ſie den OErrn JEſum ſahen / in ſeiner clarißicierten 
Menſchheit / dann von Anfang ihrer Erſchaffung hetten fie nicht ein ſolche 
Sloty geſehen an — O mie was groſſen Frewden empfiengen 
fie auch die heiligen vnd feeligen Vaͤtter / auff welche fie fo lang gewartet hetten. 
Vnd alſo in der HErrnach dem Propherifeben Spruch / in Jubillerung vnd 
Frolockung in Himmelauffgefahren etiiche Choͤr der Engler giengen vor ihm 
der / etliche folgten Ihm nach / erliche beglaiteten ihn / ſamb den Vatern zu der 
Rechten / etliche zur incken Seyten vnd In einem Augenblick waren ſie in 
dem himmelifchen Barıerland. 
BGleich wie Chriſtus der HRErꝛ mir groffer Kraffe gen Himmel hinauff 
Valſo wird Er widerumben vom Himmel herab kommen / zu richten die 
Lebendigen vnd die Todten. Dahero / als die Mutter JEſu / vnd die Juͤnger / E. 
mit groſſer Begird in den Himmel hinauff ſchaweten / kamen zween Engel / in 
Seſtalle der Juͤngling / vnd in ſchneeweiſſen Kleydern / die zeigten ihnen die 
Frewd der Aufffahrt an / vnd ſprachen: Viri Galilei, quidafpicitisin Cœ- Aqurt. 
lum, hic jesvs, qui aflumprus eſt à vobis in Cœlum, fic venier: das iſt: — 
Ihr Männer von Galilæa / was ſtehet * ſehet in den Himel/difer 
3 welcher 
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welcher von euch auffgenommen iſt in den Himmels der wird gleich alſo kom ⸗ 
men / wie ihr ihn gefehen habrin den Ommel aehen. Dffentlich vnd —* 
hch / in groſſer Krafft iſt ver gůͤtlgſte HEN IJEſus gen Himmel auffgefah ⸗ 
ren offentlich / vnd im groſſer Herrlichkett wird Er widerumben herab ſteigen. 
Dahero / Deusnofter manifefte veniet. & non ſilebit: Vnſer GOtt wird 
Pſal. 459. offenbarlich kommen / ſagt der Pſalm ſt David / vnd nicht ſchweigen. Vnd der 
HErr ſelbſten / Videbunt omnes Gentes Judicium meum; quod fecerim, 
Ezech.39. &'manım meam, quam pofuero fuper eos: Die Böker werden mein 
Bericht fehen / welches ich gefaͤllt und mein Hand / weicheich auff fie gelegt 
Marc, ı4. dab. Vnd bey dern Evangeliten Marco: Ihr werdet ſehen / ſpricht Er / deß 
Menfchen Sohn fisen zur rechten Hand der Kaffe Gottes / vnd tommen 
Luc.zı. mit deß Dimmels Wolden Ste (vie Menfchen) werden ſehen den Sohn 
dep Menfchen kommen in den Wolcken / mit groſſer Mache vnd Merzlichkeir- 
In Evangelio Matthæi: Cüm veniet Filius hominis in Sede Majeltatis 
Matt. 25. fü, congregabuntur ante eum omnes Gentes: Mann der Sohn de 
Menſchen kommen wird’ auff dem Stuel feiner Maseftdr vnd Herzicht 
werden vor ihm alle Voͤlcket verfambler werden, Dergleichen Oerther ſeynd 
gay vil in der H. Schrift daß der OErr wider vom Himmel kommen wird / zu 
richten Die Lebendigen vnd Todten. Tree 2 
Soft zu wiſſen / daß der HERR indem Thal Fofaphar zu richren fen 
wird / wie Er ſelbſten durch den Propheren Joel bezeugt / ſprechend: Alcen- 
Joel 3. dant Gentes in vallem Jofaphat; quia ibifedebo, ut judicem omnes” 
Gentes in circuitu:: Die Voͤlcker begeben ſich ın das Thal Joſaphat / dann 
da will ich ſitzen / daß ich alle Voͤlcker richte. Dawird Er zum Geticht kom⸗ 
iſa.ꝓ men / mit den Eltern deß Volcks / und mit dem Furſten Dabid. luſtum & 
impium judicabit Deus, & tempus omnis rei tuncerit: Alsdann wird 
Eccl.ʒ. OOtt richten / den Gerechten vnd Gotlloſen / vnd alsdann wird ſeyn die Zeit 


aller Ding. — 
* Bon diſem haben auch gejeuget Die heiligen Apoſtel / ſprechend: Red- 


werden nit zergehen. 
Das iſt ſo vil / ehender die Wort deß MErm follierten oder falſch er⸗ 


6. 
funden werden ſollen / ehender wird Ommel vnd Erden / ſambt alleu Ele⸗ 
menten zu grund gehen. Wegen der ſchaaͤren Suͤnd der Welt / hat * 


Don warhaffter WBiberfunffe Cprifii:" =3 
dem Noe den Süntflußs nach hunderr ond zwaintzig Jahren / auff die Welt 
gu ſchecken angekiinderAft nieaußbliben ; dann aledife fich folches wentaftens 
verſahen / ſchickte Erden vnergründtlichen Wafferauß / mir welchem Er den 
gangen Etd⸗Kreyß bedecket. Vilmals har ſich GOtt der Allmaͤchtig ver 
heiſſen / den heiligen Patriarchen und Propheten / in diſe Welt zu kommen / vnd 
vnſere Menſchliche Natur an ſich zu nemmen / zu Erloͤſung def ganzen 
Menſchlichen Geſchlechts; vnd ſolches iſt alles geſchehen / vnd vollendet wot⸗ 
denn. Dahero Chriſtus der HRErt jetzt ſterbend an dem heiligen Sreug auffge⸗ 
rufft / ſprechend: Omnia conſummata ſunt: Es iſt alles vollbracht. Alß * 
wird warhafftig (wie Er verheiffen ) widerumben vom Himmel 
ſteigen / zu richten alle Geſchlecht der Welt, Dann / quæ procedunt delabiis edalat 
meis, non faciam irrita: Welche herfommen von meinen Lefftzen / will ich uuhian 
nicht zumichten machen/fpridat der KERN. —— 

Alſo haben recht angezeigt die heiligen Engel / die der OErr / da bie Mut⸗ 
ter / vnd Juͤnger Chriſti in den Himmel hinauff ſahen gefande hatte / ſpre⸗ 
chend: hr Männer von Baltlza’ mas ſtehet ihr / vnd feherin den Minmel? Ador.ıs 
Difer JEſus / welcher von euch aufgenommen iſt in den O mmel / der wird 
gleich alſo kommen / wie ihr Ihn gefehen habt gen Oimmel gehen. Als fprä.hen 
fie: Dſer JEſus wird gleich alfo auff einer Wolckigen Kugel’ in Menſch⸗ 
licher © fommen / wie ihr ihn gefehen habe gen Himmel Ihr 
daͤrfft nicht warten / daß der HRErr JEſus beh euch wird ſeyn / in fichrbarl 
Beſtallt aber am Juͤngſten Tag wird Er miderumb alſo kommen / wie ihr ihn 
habt geſehen gen —— Tunc videbunt Filium hominis venien- 
tem in nube, cum poteltate & Majeflate magna: Alsdann wird man 
fehen dei Menſchen Sohn fommen in Wolcken ı mir groffer Macht und 


Wonn aber Diefelbe Zeit und Tag ſeyn wird / das iſt vnſern Augen ver» 
borgen. Dahero antworrere der HERR feinen Juͤngern / die ihn wegen diſer 
Zeit ond Tag feiner Ankunfft befragren: De die illa & horanemo fcit,ne- Marcis}; 

ue Angeli in Cœlo, neque Filius homiais, nifi folus Pater: Von dem 
a8 vnd Stund weiß niemands / vnd auch die Engel nie im Himmel / auch 
der Sobnnit,fondernallein der Vatter. | | a 
O Marta / Mutter der Barmhertzigkeit /gtbe durch dein alertrembers 
giafte Fuͤrbiit vnd Gnad / daß wir ſammentlich an ienem Tag oͤhlte 
Freund vnd Kinder GOites werden moͤgen / 3 


\ 


Das 
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Das Vierte Capitel. * 
Dear Her: JEſus ſendet mit ſambt ſeinem him̃eliſchen 
Eipaster den HSeiſt. Wie geſtauuig der N. Geiſt fommen ſeye. 


nd ik durch Kreffi dep O Bags fo in den Apoſtlen munderlich 
getvürctet/die gantze Welt erleuchtet worden. 


⁊ 


Lader Her JEfud gen Himmet aıffgeftigen/ gedachte Er 
eines Derfprecdensrdaß Er nemblichen feinch —— 
m Blut, Marter und Todtıfd ıhewer etlauffe „on yon dem Rachen deß 
i6erlößeia ſoiche um Erb der himmeltfeben. er gemacht haite. Al 

F HErin in Karcter Kraffı und Macht dm Außemöhl: 
dain feiner Kirchen ruhen vñd verbleiben wird / biß zum End 


anget Ehriſt. Befelch hätten von Chriflordaß fe 
erufälenh verbleiben folten / & n J 
















den Welbern | 
hundert Und zwatngig wären. Dann 
den Heiligen nit Mehr (ey J 
Ich will den Batter bit 
Bendaß Er bey) euch ewtgl aemblich 
den G die Welt nır kan empfahen / dam jeher 
—— merdet ihn kennen / dauu bey vnd in euch wir 


vnd bleiben. | j * 
B. - Runtemand andertvalsden Süngern Shrifli / ſo da die Verfärtibtung 
ber n Chriftlihen Sarholijchen Kırcaen prafentierten / har ber 
HOErꝛgeſprochen: Vobilcum fum, omnibas diebus,ufque ad confumana- 
Matt, 28. tionem (aculi.: Sch bin bey euch.als Tag / biß zum End der en 
ıquam vos orphanos: * ill euch nıcde Wayfen koffer. fehen 
fur die Keter / daß ſie den eift Sottes nie haben 4 difen naeempfaheni » trit 
| fentien aldtewelten fie $ugner ſeynd welrliche Gdicht uno Frey⸗ 
beit fücben, nchorrechtuch dem Teuffel machfolgen vn hatfflärrtg in die 
Fieffe dep Abgrunds der Hoͤllen fih verfendin; dann difer F übt ſeynd 
Zeuffelifch,ond auß gehawen / vnd werden in das Fewer geworfen. Diterley 
Ketz ereyen ſeynd fey: Chriſt Geburt hero en ſtanden / vad zu grund gangen / 
ia jetiger Zeiten mehrhaffıs newe Ketzer enſſtchen / vnd auch zu grund gehen 

etedien fie den Geiſt der Warheit mir haben, R 

1 Da 





Joan.14 





den Geiſt der W 


Von falſcher Lehr end Ketzert. 25 
Da nun * — e Tag von der Aufferſichung Chrifti fam + wel⸗ ; 
chen Tag die uden Solenniter feyreten / von wegen der Gedaͤcht⸗ — 
nuß / dab das Geſatz auff dem Berg Sinah am ſelben war ————— 
vnd der eylffte Tag war / von der Aufffahrt deß HErm ı.wol der him⸗ 
meliſche —2 ſeinem eintgen Sohmſenden den heiligen Geiſt. Eben 
am felbigen Tag / vmd die driete Stund De Tags / als die Junger alle fam- 
memt lich bey einander im Gebett ver ſamblet waren / dag ſchnell ein 
Schall vom Himmel / ais eines ſtarcken gewalugen Winde / der herfuht wnd 
erfüllen das ganze Oauß / wo ſie ſaſſen. 
Der heilige Get hat ſich durch die heiligen Apoſtel / vnd Derfamblung 
der hundert vnd zwamgg Heißgen / über ale Chrifiglaublge Hertzen aufge» 
— big zum End der Wen / bey denen / ſo in der alleinig feeligmachenden 
an Cathonſchen ond Apoſtonſchen Kirchen Borrfeeiig, wandlen / 
harren / raſten vnd ruhen will. Dahero Dan. Ich bitt het für fie allein / ſagt f Joan. * 
3 ſondern auch fuͤr die / ſo Durch ihr Wort an mich glauben 
auff daß ſie alle une (eyeivaleich wie du Vatter tn mir / vnd ich tn diy / daß 
auch in pngeins ſeyen. Zu diſem Ende dann der HErr der gantzen Chtiſt⸗ 
lichen Catho eden vnd Apoſtoliſchen Kivcben den guneinen Friden / Bene⸗ 
deyung vnd Segen geben / prechend? Pacem telinquo vobis,Bacem.meam Joan. * 
do vobie noa quomodo Mundus dat, ego dovebis; non tutbetur co. 
veſtrum, neque formidet: Din Friden laß ich euch / meinen Friden ‚gib i 
euch ich gib iha cuch / doch nicht wie die Wels gibt / etrre Hertzen werden 
betruͤbt / vnd a rn 
Dapaber bil falſche Lehrer / vnd Kıgerifche Secien erſtanden / vnd noch D. 
erſtehen die vns den Friden —— * dere, * 
warne vns der HErr prechend; jurbaßeuch nit ur.e 
jemand verführe; ‚dann es werden Dil fommen unter meinem Namen / vnd he 
—— —— — ſeyn / —— ‚Apoftelı auff 


außaufinunbuder Sermcinfeha emith ei böfn erden ; miebann 
— Commercienoder ee 22% 5 Je ande 
‚reregen eisen Io an menen ine 
| Die heiuigan Apoſiel / a t einem ſchnell 
facht worden ſeynd ſie [wie ruhen) Shen 


‚4. 
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ſchroöͤckt worden in Bemoͤrckung / daß dife — deß Ttoͤſters / deß H. 
Beiſte ſeye. Dec en zert — 52 uuff chnen / —— — 
daß ſie es miele ugen fahen / die fenten ſich auff einen jeglichen enter 
Ahnen; dasift fie erſchmen auff ihren Däubtern / das mar ein Ar 
empfangenen Gnad indem Gemuͤth / durch welche Baben fie inbrü 
den Inder Liebe Gottes / empfangten zugleich den Vuterricht imallerien 
ben daß fie funzen Predigen das Evangeltumdarauf ale Glaubige ı 
genwaͤrtig waren /groffe Frewd empfiengen, Deß leichen auch die 
Murrer Got es / wiewoien fie dorhin voll war deß H. Geis doch hette ſie 
"gu einem ſolchen fonderlichen Ende / den Ehriſtiichen Giauben u lehren, nor 
"nicht alſo geſtaͤltig empfangen. Vnd ſonderichen wolte der Sohn GOttes 
fein allerlieb ſte Mutter (die war jederzeit mie volmädhriger Krafft def heiligen 
Geifts begabt / dergleichen von Welt zu Welt fein Menſch alſo begabt noch 
weniger begabt werden wird ı gewefen iſt) noch en 
ſtaͤrcken / troͤſten / vnd vollmaͤchtig jieren. Dame ein Brund-Saul der 
Ehriftuchen Kirchen vnd Königin der Apoftel genenner und ewig derbleiben 


Adorum nd fiewurden alle vol deß H. Geiſts / die da in Chriſto ver ſamblet waren; 
Apoſto⸗ die Apoſte vnd Jůnger Sonim das heilige Evangelium u ern aufge. 
lorum ſande / fingen an zu reden mit aßerley Zungen / nach denne der | 
Ahnen gab außzuſprechen / dann wie die Glofla ſpricht / unten fie durch die 

MDad deß heil gen Geiſts allerley Sprachen reden / vnd verſtehen; und wann fie 

ſchon nur ein Sprach redeten / ſo höreren dannoch alleıdie zuhöreten ein jeder 

kin Spra@b yon warnen er au geburtig war ı ond Das war in vnerhörtes 

underwerd‘, Er 
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Don Verwunderung deß H. Geiſts. 27 


dach machen. Vnd gleich mie die helleuchrende Sonnen pflegt an ſich zu ziehen 
die ſchaͤndlichſten Lacken / alſo sicher der H. Geiſt mit feinen. Strahlen und 
ſchaͤndliche € Deenfchen an ſich / die wir in der Vnreinigkeit empfangen 
vnd gebornmerden. ua Ä 
Da der .Geifl über die Berfamblung der Außermöhlten ond heiligen 
Apoflel komm en war / wagen im ebenmälliger Zeit dil Juden zu Jet uͤſalem / 
auf allerley Volck / das onıer dem Himmel iſt / dann fie waren durch vilerley 
Gefängnuß zerſtrewet / vnd nun auß Sch ckung Gottes alle auff das Feſt der 
Pfingſten kommen waren / da ſie das Saufen vnd Prauſen im Lufft / auff 
dem Hauß vnd Saal hoͤteten / kamen fie ale dahin / en ſagen vnd verwunder, 
ten fich vnd ſprachen Sihe / was will das werden; ſeynd nie diſe alle / die da Actor.2. 
reden,von Balilza Wee hören mir dann ein jeglicher ein Sprach / darinnen 
wir geborn ſeynd ? Die andern aber hettens für ein Spott und ſprachen 
fie feunderunden., 2 a. 
> Da flunde Petrus auff, und fprach mir lauter feet idee Stimmi: ... 
Ihr Jaden / ond alk Die ihr zu Jeruſalem mohner / ihr foller wiffen  daf dıfe lbid. 
nicht runden ſeynd / wie ihr mehnet / dann. eg iſt erft die dritte Stund def 
2961 und noch nidbe Eifens Zeit; fondern GOTT har euch erfüller die Joch 2- 
Meiffagung. dei Propheien Jodlis, vnd aufgoffen fin Gnad auff ewre Ifa,44 


Kinder, ey 

Durch die Gnad def heiligen Geiſts haben die Apoſtel die zantze Welt l. 
dern Chriſtlichen Glauben onterworffen / alſo / daß auß allen Nationen vnd 
Seſch achen der Melt erliche geglaubt hetten. Dann / ig omnem terra exivit 
fonus eorü,& in finesterrz verba eorum: zul Welrifihr Schal auf. 
gangen / vnd in die End der Erden ſeynd ihre Wort fundt worden, die fie mit Adtor,g; 
groffen n vnd Wunder beflärtiger. Dahero / Per manusautem Apo- 
folorum fiebant figna,& prodigiamulta in plebe: das heißt: Es geſchahen 
aber / durch die Haͤnd der Apoſtel / vi Zeichen ond Wunder im Bold’; dan * 
waren einmärig in Krafft dep heiligen Geiſts erfuͤlet vnd derſamblet. 
rowegen: Vnd fie waren ade (ſagen die Geſchicht der Apoſtei) in der Hall 
Salo monis / einmuͤtiglich. Der andern aber dorfft fich Peiner zu Ihnen thun / Ibid, 
fondern das Boldt Hielegrofi von ihnen. Es wurden aber je mehr hinzu ges 
chan / die da glaubtenan Vega Menge der Männer ond Weiber. 

Die Menge aber der Blaubigeninden HErin / ward je mehr gröffer) 
beyde Männer vnd Weiber / darumben/ weilen nicht allein die Onendliche 
Kraffı deß Heiligen Geiſts auß ihnen / flärer als die Sonnen / mit war 
haftter Sichtbarkeit verfpühre / fondern daß auch durch den Geift deß 
HErm allerhand Kranckheiten geheyler wurden ; alſo / daß fiedie Kran» 
een auff die Gaſſen herauf trugen / vnd legten fie auff Bechen / und Bah⸗ Ing, 
ren en 4 wann Peirus fäme / daß doch zum wenigſten fein Schatten 
sinn iecglichen uͤberſchattet und daß —— Krauckheien ledig 23 

| Ä 2 
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nauch her Div en ven Erden gen rufen up 
Kteh Sränesenonpdk yon enreinin Bcißern gepeimiget warenydie wur 
nd dieienigen d⸗ welchen der heilige 
Ä * Kt —— Domiaus Portas * 
* —— den heiligen — a Carb 







_ Pfal.86. 


ritet oder 
diewell wir * * das Dun ——— 
* wir durch fie eingehen / ſo gehen wir — — 
‚Paulus, ** Jam non eſtis hoſpites, & reihe ;fedeltisci- 
Eplıch2, id Sanorum, & domeltici Dei, fuperzdificati, fupra fnndamentum,, 
Apoftolorum, & Prophetarum, ipfo fummo angulari lapide C hrilto 
Jesv So ſeyt ihr nun nie mehr Säfte En fondern Burger mit 
Bun Heiligen / ond Haußgenoſſen Gottes / erba den Grund der Apoſt ⸗ 
len vnd P * da JEſus Chriſtus der ar Ba: 
I 3* win einander gefůgt / vnd waͤchße zueinm heligenẽ 
la omnem terram exivit ſonus eorum In ale Belt ir 






— Schall außgangen. Dann der eb zuihnen: Gehet / 
Matth.ro —— ſprecht: das Nirhelreich it no mendie Kran⸗ 
Bee 
et / ca e Zeufte ihe / de chaf / 
oͤlff: darumben ſeyt *. die Sch dein — wie die Tau⸗ 






umb) wir begehen ein Idolatriam end 
craments deß Altars en vadt ‚heil 
— Sürserber petige, ge Beicht/r 


WWraon Falſchheit der Regr. 29 
doch Chriſtus / der ſolches ſelbſten eingeſetzt / vnd daß Er warhafftig vnter der 


Geſtallt deß conſecrierten Brodts vnd Weins gegenwärtig da ſeye / ſtarck 


bezeugt / ſprechend: Das iſt mein Leib / vnd das iſt mein re rodt daß Matt.16; 


ich euch geben werde. iſt mein Fleiſch / welches ich geben werde: 6 — Marc.i4 
der Welt. Mein Fleiſch iſt warhafftig ein Speiß / vnd mein Blut iſt warhaff ⸗· Luc. 22. 
tig cin Tranck. . Cor.ii. 
Die H. Meß haben nit wir zum erſten / ſondern von Chriſto / vnd ſeinen 
Heben Apoſtlen angefangenierlebrner vnd befohlen worden. Dann / har fa; 
cite, das thuͤet / ſagt Chriſtus. Dahero / Ego enim accepi A Pomino, quod 1,Cor.ır 
& tradidi vobis, ſpricht Paulus. Der H. Apoſtel Jacobus ſagt in ſeine 
Mes: HErzwir opffern dir diſes Ehrwuͤrdige vnblutige Opffer. ‚Der. 9 
Irenzus ſchreibt: Chriftus hat am jetſten Abendmal ein newes Opffer dei lid. Acap 
Newen Teſtamenes gelehri/ welches Opffer die Kirchen von den Apofllen em 
ꝓfangen / vnd in der gantzen Welt auffopffert. rTniers. 
Daß nun vnſere Ketzer die guten Werek verachten / vad mit nichten zu⸗ nymi.de 

Jaffen wollen / werden ſie von Chriſto mit kurgen Worten abgemifen / daEr viris ill. 
fagt :Exemplum dedi vobis, ut; ficurego feci, ita vosfaciatis:Ihhab |, 
auch ein Exewpel geben / auff dag ihr thuͤet ı gleich note ich gerhan hab. EE Tas 25. 
fiher dann nit / O blinde gleiffende Ketzer / daß Chriſtus / die allerhöchfte Weiß⸗ 
heit vnd Koͤnig der Jungfrawen / nit allenthalben gute Werck gethan / vnd 
gefaſtet. Ein ewige Jungfraw war Maria ſein Mutter / vnd fein Naͤhr ⸗ Vat ⸗ 
ser Joſeph / vnd deßhalben die Jungfrawſchafft / ſo die Ketzer derwerffen / mit 
Ihrem Ehren Kraͤutzlein / ſehr hoch in Chriſt icher Kirchen triumphiert. Bet 
sen, Hunger / Durſt / vnd alerhand Muͤheſeligke iten waren vnſerem HErrn 

Eſu em fonderlicher Troft ; In allerhand Matel der Barmhertzigkeſt hat 

e ons zu einem Eyempel fich bemuͤhet. Dabero ſchaffet Er vns die Werck Ib; 
die Ergerhanhat / fprehend: Exemplum dedi vobis,ut ſicut & egofeci, id, 
2 vos ke Ich hab euch ein Exeingel geben / auff daß ihr shürt/gleich. wie 

gerhan hab. | 

Bad als ihm die Juden /wie jetzt die Ketzer noch nicht glauben. wolten / 
ſprach Er: Quis ex vobis me arguet de peccaro? Si veritatem dico,quare Joan, 8. 
vosnon creditismihi: Wer auß euch (daf ich die guren Werck thue vnd 
lehre) wird mich einer Suͤnd begüchtigen? Wann ich die Werck fage mars 
umben glaube ihr nit, Diſen gibt der H. Apoſtel Jacobus einen ſfarcken Ber 
weiß ſprechend: Wilt du wiſſen / du loſer Menſch oaß der Glaub ohne die gute 
Werck vergebens ſeye / iſt ni Abraham vnſer Vatter durch die Werck recht⸗ 
Er mworden’da er feinen Sohn Yfaac auf dem Altar opffette. Gleich wie 
der Leib ohne Geiſt todt iſt / alſo iſt auch der Glaub ohne Werck todt. us 

Die Fuͤrbitt der Heiligen iſt auch zu Chriftt Zeityais Maria zu Caua in M. 
Galilæa bey ihrem Sohn JEſu auß Waſſer Wein erworben / herzlich pro ⸗ 
biert. Der H. Apoſtel Jacobus har | in * Meß gebetten: * 


— 


* 


+ 
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‚Jacob. En \ En. | 
ons Gedaͤchtnuß halten / der allerheiligſten / vnbemackleten Blorwürdigflenr 
Apoftol. gepenedenriften,onfer Framerurter Goties / vnd alyeit Sungframen/IRa 
Th riæ / vnd aller Heiligen ond Gerechten / auff daß wir aledurch ihr Gebett vnd 
b re ir pe none erlangen. Luk BSH T :., ARE 
Mille Die H. Geich / ond andere Sacramenta in Gebrauch der Chriſtlichen 
fol. ; Kärchen ı har Chriſtus aleintg eingeſetzt / vnd anddchtig würbiglichen zu ger 
140. Brauchen befohlen fprechend zu feinen Gehe: hin / vnd lehrer alle 
Voͤlcker / vnd tauffet fie in Namen dep - / vnd deß Sohns / vnd deß Ds 
Matt. 28. Gens; vnd lehret fie halten / ales mas ich euch geichrerhab bin den 
Joan.20. H. Geiſt / weichen ihr die Suͤnd vergeber / venen ſeynd fie vergeben ; vnd wels 
chen * fie behaltet / denen ſeynd fie behalten. Zu Perro ı alles was du bindeſt 
Matt, 16, auff Erden fol auch gebunden feyn in Ommeln vnd alles was du löfen wirft 
auff Erden / ſoll auch loß ſeyn in den Rmmein. Darumb fobefenn einer dem 
andern feine Sind ſpricht S. Jacobus / iſt jemand kranck vnter euch / ſagt 
Jacob.5. er/der ruffe u ſich die Kerchen / Prieſter / vnd laſſe ſie über ihn berren / und ihu 
ſalben mit Oei / i dem Namen vᷣeß HErrn / ꝛc. vnd per hat Sind gerhany 
werden ſie ihme vergeben. — —— 
N. In alie Otth der Welt iſt der Klang vnd Ankunfft der Warheit durch 

die Apoſtel erſchallen; der H. Perrus aber / als das Haube der Chriſtuch 
Kirchen / iſt durch den H. Geiſt in die Maubrflart Rom zu ſigen verordnet wor» 
L den. Dahero der heilige Bapſt Leo / Cüm duodecim Apoltoli aecepta per 
8. Leo $piritum fandum omnium locutione linguarum , imbuendum Evange. 
Papa Ser. 1, mundum, diftributis fibi terrarum partibusfufcepiffene. Beatillimus 
* = Petrus Princeps ApoftoliciOrdinis, ad Arcem Rowmani deftinatur im- 
—* " Perii, ut lux Veritatis, que in omnium Gentium ‚revalabatur (alutem; 
Paula & efficacius fe ab ipfo Capite pertotum mundi Corpus, effunderet: das iſt: 
au, Als die wolff Apoſtel allerhand Zungen Sprachen / dutch den H. Geiſt / die 
Welt mit dem Evangelio anzuweben / der Erden Then Außchetlungen em⸗ 
pfangen hetten / wird der ſeeligſte Petrus / der Fuů ſi der Apoftolichen Ord⸗ 
nung / zu dem Roͤmiſchen Reichs. Schloß derordnet / auff daß das Liecht der 
War heit / welches zum Heyl aller Voͤlcker enröffnermar / deſto maͤcht ur 
den Haube ſelbſten durch den Leib dergangen ‘Welt / ſich außbreitere, Dero- 
wegen / Ad hanc LÜrbem (Romam) tu beatiflime Apoitole Pesre, (inquis) 
$.Leo wenire non metuis, & conforte glorie tuæ Paulo-Apoftolo, aliarum ad. 
Papaut „ucEcclefiarum ordinationibus occupato, Iylvam itam frementium, 
fupra. pefliarum, & turbulentiflimz profunditaris Oceanum, sonitantior_, 
quam cum füpra mare Graderis, ingrederis Jam populos qui ex Cir- 
eumcilione credideranr, erudieras. Jam AntiochenamEeckliam, ubĩ 
primum Chriftiani nominis dignitaselt orta, fundaveras, Jam Pontum, 
Galatiam, Capadociam, Aſiam atque Bichyniam legibus Evangelicz 
predicationis impleveras, nec ur dubius de prolectu operis,aut de Ipatio 
sus 


Bon ben heiligen Apoſtlen Petro und Pauls. ar 


cuæ ĩgnarus etatis, trophzum Crucis Chrilti, Romanis areibus infere. 
bas: das heißt: Zu diſer Sıare( Mom) D feeligfter Apoftel Perrerm u kommen / 
ſchewheſt du ni / vnd nachdeme du mtr deiner Ehren Mit ⸗Geſpan dem Apo⸗ 
ſtel Paulo / noch anderer Kirchen Verordnungen gethan hatteſt / geheſt du vil 
beſtaͤndiger tn diſen der wuͤttenden Beſtlen Wald / vnd vngeſtuͤmenden tieffen 
Meer hinein / als da du auff dem Meer paMerft. Jetzt hatteſt du das Volck / 
welches auß Beſchneydung glaubten/onterwifen jetzt hatteſt du die Kirchen 
‚u Anttochten / alwo am allet erſten die Wuͤrdigkeit deß Chriſtlichen Namens 
angefangen / in Grund gelegt / als du Pontum / GalarlamıEapadoriamı 
Aſiam und Bithyniam mit den Geſaͤtzen der Chriſtlichen Predig angefuͤllet 
hatteſt; an der Fortpflanzung deß Wercks nichts zweifflend / oder von dem 
Lauff deines Alters vnwiſſend / haft du deß Creutzes Chriſti in die Roͤmiſche 
Feſtungen hinein gettagen. 

Dann der H. Perrus / nachdeme Er die Statt Rom mit Baͤpſtlichem 
Sewalt gegierer/ift er omb Chriſti wißen an das Creutz gehenckt worden vnd 
geſtorben; allda ale nachtommende Baͤpſt und Statthaiter Chriſti / biß auff 
heutigen Tag threnordentihen Sitz gehabt. 

Wie eyfferigder O. Apoftel Paulus das Evangelium außgebreitet / zeugt 


er felbften. fprecbend: hr willend von dem erſien Tag an / da (ch bin in Afiam Adtor,ze 


ankommen wie ich aljeit bin bey euch gemefen / und dem HErꝛn gedient / mit 
Pearson vilen Trähern vnd Anfechrungen/die mir widerfahren 
ſeynd ‚ ond heimblichen Nachflellungen der Juden / wie ich nichts verhalten 
hab / das da nuglich iſt / das ich euch nit verfüncigerond gelchrner hette / offent⸗ 
lich vnd ſonderlich / vnd hab bezeuget bey den Juden vnd Heyden die Buſſe 
zu GOit / vnd den Glauben an den HErrn JEſum Chriſtum. Vnd nun 
ſchet / Ich im Geiſt gebunden / fahre hin gen Itruſalem ı weiß nit was mir das 
ſeibſt begegnen wird; Ohmpdaß der Geiſt In allen Staͤtten mir begeuget vnd 
ſpricht / daß Band end Trübfalmeindafelbft wartet. Aber ich foͤrcht da feie 
nes vnd acht mein geben auch nie thewrer / dann mich ſelbſt / ſo ich allein vollen⸗ 
de meinen Lauff. Wie weit vnd breit Paulus gereißt / vnd was er erlitten / iſt 
vilfaͤltig / ſo wol in Actibus Apoftolorum, als in Epiſtolis zu ſehen / biß er end⸗ 

lichen zu Rom enthaubtet worden iſt. J 
Vnd weilen die Apoſtel in onterfchidliche Orth der Welt / das Evange⸗ 
Hum zu predigen abgereißt / alſo ſeynd ſie auch in vnterſch dlichen Enden ges 
martert worden / demenach fie ihr Blur zu einem Zeugen deß Chriſtlichen 

GSlaubens ſammentlich dargeben. 8 
OEOdDet / gibe / daß wir durch das Apoflolifche Hertz Marla / vnd aller 
Heiligen Apoſtlen Verdienſten vnd Fuͤrbitt / in wahrer Apoſtoliſcher Lich und 

Eyfer Gortſeelig leben / biß ans End verharren / vnd ſeeliglich 
ſterben mögen / Amen. 


Das 


D. 
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deh H. Geiſts entflammet / batte fie mie inflän murf 
a fie von ibrem gelb entloͤſen / vnd fie zufic ‚in den, mr 
nemmen. Der ſein allet liebſte Murter allweg erhörenmolt , 
Catiltius sex Canilus bezeugt) durch den von — 535358 
part. 3. von diſer Weit anfünden: Mit mas für Sremd vnd$ 
cap.23. —— Erm den heiligen Legaten empfangen ve 
es fie dem heiligen Joanni / den fie als ihren Sohn Lich 
54 von —— Sach den vmblig nden Chreſten / „Io a 
auff das auer hoͤchſte liehten / trewch verfündiget Wörbin, & 

— ——— cker / damit ſie Dem Abſcheder 

vnd warden auf Bi st 
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nach in daſſelb der Mut u kommen / vnd fie 
—— in fief — 


aut h 


vergoffen fie mildigitch die Zaher / dann 
‚fir a tag N 

zu den ewigen Frewden. nn nat ne 
Bm sr m Matie das Ou⸗ 

— —— von diſet Welt angefünden war or; Shriflt au ſchen 
Chriti gemeiner EngetwfonderndernErgengel Babrich ı reis hunein ) fpYer 
de coro. eh + Du den Sramensdie mmnen/daß Dich dein 
010. Sohn aufdifer Welt will nemen/dannam dritten Las mi du fterben, vnd 
Ib dir ein weiſſes 


BY indas himeliche Barterland geführer 28 Be 
leyd / das folmandir anlegen ın deinem T And in Palmımca auf dem 


adeyß / das foll man vor beiner Bahr perirogen. Dit Muitert IEſu * 


Bon Ableibung Maria der Murer Theil. 33 
su ihm : So hab ich Gnad funden vor den Augen meines lieben Sohns / ſo hitt 
ich ihn / daß Er zu mir ſelbſt kom̃e / vnd daß ich noch bey einander ſehe die uͤn⸗ 
ger meines lieben Sohns / vnd daß ich auch in meinem Todi feinen boͤſen iur 
ſehe. Der Engel ſprach zu ihr: Der HErr wird ſelbſt zu dir kommen / fo wer» Via; 
den auch alle Apoftel bey dir ſehn / vnd du darffſt die böfen Geiſter nie förchreny Chrilti 
dann fie ſeynd deinem Gewalt onrerworffen. Da führe widerumben auffgen da coro= 
Dimmel der Engeldeß HErrn, Marta aber namb das Zweig vnd weiſſe Matione 
Kleyd mit Fremden zu ſich / vnd wartete mit Verlangen auff die Berheiflung B-V- 
Chriſtt / befalche dem H. Joanni / daß er ihren Leib nach dem Todt bewahren 
wolte / damit er etwan von den Heyden nit verunehtt wurde; daß Kleyd ſolle 
et ihr anlegen / vnd das Palmzweig vor ihrer Bahr hertragen laſſen / welches 
ihr der Sohn Gottes vom Hmmel geſendet. in nu 
» Die Meurer JEſu ſegnet ale Jüngerıfoin einer Schnelvonden The, D, 
len der Welt wunderlich zu! cm aukommen / ermahner fe zu fleiffiger 
Bolbringungder Gebot Gortes / vmb Mitternacht famder HErr IElus / y;.,, 
‚mit groſſer Schaar der Engel / vnd ſprach: Komme mein auhßerwoͤhlte Mut⸗ñ 
ser / ich will dich ſeten auff den Koͤniglichen Thron / dann deiner Geſtallt hab — 
ich begehre Da ſorach di Muner Men BDre und mein HErrmein Herg vt lup 
vnd Seeliſt bereit ; aber die heil gen Enge ſprachen: Diſe iſts / die ſich nie 
vermaliget / mit keinerley Suͤnd / darauß iſt fie würdig zu halten / die Frucht 
deß ewigen Lebens. Alsdann ſchid die aller heiligiſte Seel Mariz / ohne alles 
Wehe / von dem H.teib ab. Die heiligen Apoſtel aber ſprachen: Odu aller 
wũrdigſte Jungfraw / wogeheſt dir hin d feye vnſer ingedenck bey deinem 
Gohn. Den Apoſtlen ward von dem NRErrn befohlen / daß fie den Leib Mariz 
au Puh reis im am begraben ſolten / aUda drey Tag verbleiben / vnd auff fein 
unfft warten, | 
Die aller ſeellgiſſe Sunafram Marla und Mutter Chriftilage auff das _E. 
alerehrfamtfteauff einem Berhleindie Benbftchende harten mit tramrigem Canilius 
Semuͤth brennende Liechter oder Kerzen in ihren Haͤnden / welche Maria mit Part.3. 
fanffttmũtiger Demuth angefehenstaßt fie herzu tommen / gabe den Segen über cap. 29. 
ſie /ſprechend: Beneditar vos filioli; & totum hunc mundum, Dominus 
Deus Pater, & Sponfus meus JEsvs Chriftus, Filius unigenitus meus, Andreas 
Spiritus Sandus Amor meus, Amen. Geſegne euch / meine Kinderleinond Gret, 
diſe ganze Welt / der HEN GOtt Vatter / Ind mein Braͤutigamb IEſus 
CEhriftus mein eingeborner Sohm der heilige Geiſt mein sich’ Amen. Nach 
gegebenem H. Segen / hat fie ihren allerliebſten Sohn mit innerſter Demuth 
Beberten / Er wole diſen ihren gegebnen H. Segen in den Dimmeln beſtaͤtti⸗ 
gen Er wolle ale Gegenwärtige gufünffeiger Zeit Inden Simmel beruffen. s 
uff diſe vnd dergleichen ſanfftmuͤtige Wort Maria, iſt ein groſſes Be Canifius 
don? Seuflgender Bmpptchendeneniflanden ; denen fie mtr ernſtliche m Troſt loc. cit. 
zugeſprochen / ſprechend Was weynend ihr marine — /chuͤet von — 


Salvelux omnis origo lucis, quasego fatis dignas 

quod acceptam meo de corpore —— (is, 

me Fili mi tui fecuram promilli : das tft: gegrügedu 
Liechts / was ſolle ich dir für mürdige 

bu die von meinem 
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te Armb 4 — — verblibene Hand angelchnet 4 die ©°P-33- 
armſeligen Haͤnd wide wide — * cum cita- 


zo — auff ein ———— daß deren Hert — 


kaum => —— 
22* Engeliſche Muflei drey Tag ben dem Grab Marie L, 

mit — —— —— Un en Thomas auch nach 
Serufalem / derdem Sterben und Begraͤbinuß Marie nit gegenwertig ge, 
mefen; ber wolte vnd begehrte —— Dorn man folte das Grab 
Mariz entoͤffnen / auff daß er den aller eb Leih Marie noch cin 
mal fehen vnd verehren Bio, Bid difes pe yſſels ohne auf 
fonderbarer Berordnung end hbeß heiligen af, Als aber das Grab 
entoͤßnet wörden / iſt der —*— vchnaimb Marie nirgends mehr geſehen 
worden. Aleinig die Leinwaih and weiſſe + im welche der aller⸗ 
heitigfte Leib Maris eingewicklet gewweſen / war vorhanden ; alfo Dave —* 
die heilige Lemwath vnd Klehd hochlich * das Siab/ meich 
zn. (eben Gernchs geweſen / antä —— 5 — 

tFrewden und Trawren wider in die Statt Jeruſaltin gangen / vnd 

lich alle ſammentlich geglaubt / dah Marla wider von den Todien auffer⸗ 

en / vnd mir Leſb und Seel in · Ammel auffgenommen werden ſeye. 

Die Starur Marie war mildreich (guamvisint,quidicanthancex- Ks 
— — En 


Pater, 
Canilfius 
part, 3a 
£ap.37. 
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daß alle Wort mit verftändlichem : 
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Augen / deren Pupillæ oder P n die 
een ne mr ha erlernen 
heit ond Sanfftmuth im Reden —— mar etwas laͤngers / mit a 

Au 


mit ihrer narärlichen Farb / alles zur Erbarkeit / ohne eimgen Bherflußiger 
macht vnd zugerichtet. Im übrigen verhielte ſſch Marta in ihrem — 
&affen mie innerſter Demut vnd Sanfftmuth / auff Engeliſche Weiß / maͤn⸗ 
nuglich ſahe fie mit lieblichen Augen an, Die innwendigen Strahlen / der Liebe 
deß Naͤchſten / glantzete gu jedermann / alſo ſehr mie Engelifder Zierd / daß 
maͤnniglich ein Geiſtliche Infpiration end Aufferbäniichkeie empfinden 
mößte. Nichts thaͤte fie ohne — — 
vnd Wachen / war fie ein laurer Engeliſche Bluem / im Reden alſo behutſam / 
orbedacht erwogen / einen ſonderlichen 

—5 ond Aufferbaͤwlichteit in ſich hetten. Der H. Evangeliſt Lucas / 
der har fie zum oͤfftern / noch lebend abgemahlen / deſſen Taffel eine noch heuti⸗ 
ges Tags zu Rom / bey onfer L. Frawen der Groͤſſern genannt / geſehen vnd 
gezeigt wird ; in welcher Taffel die Tugenden Marie / vnd gat vi Abieichnuns⸗ 
dem Sohn JEſu gar aͤhnlich / herfuͤt leuchten. u ac 
Das Grab Mariæ wird mitten im Thal Joſaphat gezeigt / da muß man 
in einer Kirch die in ihrer Ehr gebawet / fünffitg Staffel darzu hinab gehem 
wird auch von den Saracenern verehrt; in igen Kirchen fihet man 
auch den Steim / auff welchem der HErr geknyet / da Er am Oelberg bettet. 

Nach Mepnungerlicher Lehret / nachdem Maria begraben ward / kame 
am dritten Tag Chriflusder HEr: ſelbſten / vereiniget widerumb die heiligiſte 
Seel Marie mir dem Leib / vnd führer ſie zu den ewigen Frewden. 

. Maria dringer ( damit ich alſo rede) weit zudem Titul Gottes h 

dann auf der Goͤttlichen Majeflaͤt ſelbſten / iſt leichtlichen zu erachten / daß 
würdige Maria in dem Himmel die vortrefflichſte ſehe. Dann difen GHOre 
der da ift ewig / vnendlith / vnermeßlich / vnd vnerardiflidy von deme alerhand 
Lerꝛlichtett vnd Glory herfließt / den Him̃el und Erden nit faſſen moͤgen bar 
Matia in chren Zungfräwlichen Leib eingefchioffen und vm Da⸗ 
hero vermehnten der H. Ignatius vnd Dionyfins / cs feye mehr Bdtrliches in 
ihr / as Menſchuches. I PR 

Der heiligen Lehrer / Martyrer / vnd Jungfrawen / drey olerſchoͤnſte 
Ehren Kraͤntziei / mit ſambt dem Haubt · Gnaden Krang har Maria auß 
dem allerhöchften Ehren Liecht erlangt; vnd bilich gehört Ihr auch ein weit 
groͤſſere Ehr / als alen andern Heiligen / weiche die Gelehrren Hyperd ullam, 
das iſt / ein gröffere Ehr oder Dienſt / dann man andern Halligen und Englen 
Soꝛtes erzeigt und anthut. Dif har alleinig durch den H. Geiſt — 
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ein Jungfraw porder Geburt / Inder. Geburt / vnd nach der Geburt / die jene 
mit Seel vnd Leib m Himmelregiert. 

Wellen GOTT einer vnendlichen Guͤte If / vnd Marla durch Gotte 
Gnaden das würdigifte Hauß Gottes worden / ſo iſt vonnoͤthen / daß ſie mit ale 
lerſeyts Schaͤtzen vnd Gnaden der Vollkommenheit belohnet ſeye. 

Wann dann die Heiligen / allein in der Erfcheinung Gortes / ein ſo groſſe N. 

Volltommenheit erlangt / daß fie vermeynten / es trieffen alle Ding mir Milch 
Butter vnd Hoͤnig / was ſollen wir dann nit gleichſam vnendlichen mehr 
ſchoͤpffen von Maria / was für Suͤſſgkeiten / Gaben vnd Gnaden ſie von dern 
NErmempfangen habe / die fo vil Monat den wahren GOtt mit ihten Brü- 
Ren gefäugerrdie fo vil Jahr lang bey ihme ſuͤſſiglich gewandlet. 

Bedend mander onfäglichen Heiligkeit Mariæ / die nt’ allein kein laͤßliche Os 
Suͤnd niemalen gethan / ſondern vnauffhoͤrlich je länger je mehr Gott erkennt / 
vnd je länger je Höher zu Sott geſtigen / dene fie ie länger je eyfferiger vnd fewri⸗ 
ger geltebr. Alſo biliich uͤbertrifft Maria die Mutter deß Allerhoͤchſten in Sna⸗ 
deny Verdienſten / Glory / Fuͤrbitt / Gewalt vnd Herrlichkeit / ale andere Heill⸗ 
gen vnd Engel zumal Vnendlich iſt diſe Gnad / vnd koͤnte gröſſer nie ſeyn / dahß 
r iſt ein Muͤtter deß onendlichen Sottes / wie dann auch ihr Sohn nicht gröfs 

er ſeyn kan von welchen auch die Mutter ihr vnendliche Fuͤrtrefflichkeit hats 

Zu beſchreiben der himmeliſchen Königin Martæ Olroy / Würde vnd 
Herichkeit in dem Him̃el / muß mein kleinfuͤgiger Verſtand vnd grobe Feder 
weiters fortzufchreiten nit ſtatt haben / dann ſolches mehrers den Heiligen Eng» 
len / als Menſchlichem Gewalt vnterwuͤrffig; in deme der abgeſagtiſte Feind 
Maris /der laydige Teuffel betennen müffen / daß Marla die MutrerChrifi — jend, 
ſehr maͤchtig ſeye daß auch ein eintzi ger Seufftzer Mariæ / vor der allerhelugſten 5. \y, 
Dreyfaltigkeit aller Heiligen Fürbier überereffe ; daß ſie / die Teuffel / Mariam od & 
mehr foͤrchten / alsalleandere tin Himmel. GDrt helffe ons ſammentlich / 0 
daß wir onterdem Schirmond Schug-Manrel Martz begriffen, ſeeliglichen 5 y_diei- 

ſtehen mögen’ Amen, tur, pels 


Das Schfte Capitel. | 0 Big 


u Febr Pr} 
Was für frewden im Himmel ſcyen / und jedem nach 
feinen Verdienſten belohnet werden. Maria hat auf allen 
Heiligen die gröfte Sremd und Belohnung. 


As für Fremden indem himmelifchen Pallaſt und erium: A, 
phterticher Regierung der Deiligenin dem Himmel ſeye / iſt mit fela 
ner Feder zu befchreiben / mir keiner Zungen zu bereden / mit keine 3 
Sedancken odet Nachforſchung zu befaflen ; der 2, Apoſtel |. 
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audiviin terra luper — ers & ſupet (apientia tua, & non, 

tarfantibus mihi, donec ipfa veni, & vidioculis meis, & pro= 
bari, quod media * mihi nuntiata non fuerit ; vicilti famam fermo- 
aibus tuis; major elt (apientid & opera tua, guam rumor; quem audivis 
Beati viti ui,& ſervi tui,quiexiftunt cöram te Omni tempore,& audiunt 
—— das heißt: Es iſt wahr / waͤs Ich in meinem Sand gehoͤrt 


heißt 
hab / von vnd von deiner Weißheit bs llen 
Genus fh mem + ae er⸗ 
Be Eh 
deme Knecht / die alelt -dir ſtehen / vnd dein oͤren 
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—— die Heiligen in den Himmein mit ke — ond 





8 — ttet / mit OOtt alſo regieren werden / als t lauter 
owegen v2 m ſalmiſt / Ego dixi, dii eftis, & filiiexceli omnes: 
—— uk Soͤhn deß H er 


mit allen ihren Fremden / gegen den Hi ar aeg er 
pen ee 2 vnd —* —5334 


u, 
lige mit ũ icher Suͤſſigkeit fi — chüttet 8 aber g 
————— Si 1 


— 


Bon den bimmiehfchen Frewben. :5 

H. Auguſtinus / fprechend: Sĩ tanta tribuisnobisin carcere, quid dabis j 
in Pacria, fi tanta erabuis amicis, & inimicis, quideft, quod ſervaſti folis S.Augus 
amicis: Wann du vns fogroffe Dinggibft im Kercker / was wirft du ons dañ Kin: 
Beben im Vatterland / wañ du fo groffe Ding gibft deinen Freunden und Seins 
den zugleich / was haft du dann den Freunden befonderbar auffbehalten. Laſſet 
ons (dann)den Himmel anſchawen / wann et von feinen Wolcken bedeckt wirds 
vnd alenthalben klar iſt; wañ mir dann alfo feine Schöne berradhrenimerbem 
ic verfichenend — derſelbe vmb fo dil heſſer iſt / vmb wie vil beſſer D.Chrr- 

das Gold / als das Kotch. So feynd wir dann ( wann wir den Dimmelanı föR, in 
eben / bilich mit dem Pſalmiſten gu fehreyen verurfadhe / fprechend : Quam | nilia 
pulchra tabernacula tua,Domine virtutum,concupifcit &deficit anima (per Ep 
mea inatria tua Domine : Wie lieblich feynd deine Wohnungen, 














* —— vnd begehrt / und wird Kraff ioß / nach ben rg 
2 i a | 
Sidicper maffenfoße ein Seel s welche in der Begird zu den pihifihen €, 
Guͤtern techt entzuͤndet wird / gleich ſam krafftloß werden / vnd fprechen: Amore 
langueo, cupio diffolvi, & eſſe cum Chri bin frand vor Lebe / ich 
— Wunder/ 
weiches übertrifft ale Wunder / O das 
Oimmel. rad: ah ort ran | 
Kemer —533 mblich die 

er ne | me 
vnd dann der Erpftallinerond leiſtlich der Empyriſche / oder femeige 


‚Num2. 


pr 410 Andern Theils / Erſten Buchs ſechßtes Kapitel) 
D.Chry- Zander heilige Chryſoſſsmus ı kein Red(ſagt er) fein Verſtand fan auß⸗ 
een = a Zierd / Schoͤne Tugend) Glory / — 
lapſu ·  Yısfichder MErzinfeiner Herrlichteit auff dem Berg Thabor den Jun ⸗ 
D. gernertläre der D. Paulus verzuckt / der H. Laurentius den Hırkz! enẽ ffne 
angeſchen / ſeynd fie alfo gleich mit ſolcher Suͤſſigkeit angefuͤlet wotden / daß ſie 
ihrer ſeibſten gang vergeſſend / was ſie reden / oder mo fit weren / in dem Leib oder 
2* deß Leibe, Norm —* —* ee bi der 3 Auguflls 
nus rechend: nn ein eintziges Troͤpfflein auß dem Fluß deß Pararengy 
&Auguit Br difer Welt loͤſchet was wird dann das vnerſchoͤppffliche ur 
f alles Guten thun: Stillabunt montes’ dulcedinem;. & colles Auent lac & 
D 9 mel; De Berg werderrdie Suͤſſe tropffen / vnd die Buͤhel werden Mitich und 
I ie Möniggeben: Beati qui habitant in domo tua Domine; in’ feculum fz- 
2%, culilaudabunt te : Secligfeynd die fo in deinem Hauß wohnen, ON Er 
Auff dreyerley Weiß genieffen die Außerwoͤhlten der ewigen Seeligkeit / 
nemblich daß fie GOtt ſehen in allen Ereaturen / daß fie ihn haben im ſich ſelb⸗ 
ſten / vnd das vnaußſptechlich lieblicher vnd ſeellger iſt / die allerheiligſte Drey⸗ 
faltigkeit ſelbſt erkennen. So wird dann auch ein ieder Seeliger / oder Neil 
ger ein ſonderliche Fremd haben / in An ſehung ſeines Mit-Seeilgen vnd Deis 
mgen. Dann wir werden ſehen ( ſagt der MeChryſoſtemus) daß ein jeghcher 
Heiliger / mit feiner Schöne vnd Glang / vil mehr fihetnen werdi als die Strab» 
len der Sonnen’ deffen Glang ond Schein oe Menfchliche Augen: nit ver⸗ 
tragen ond erdulten moͤgen. | 
* Der Brfprung aller Fremder im Nimmt iſt / das Angeficht Gottes an 
sufehen / deßwegen Monfes das Angeſicht GOrtes mir fewriger Lieb ond De⸗ 
Exod; muth zu fehen beschreifprechend : Domine, ſi iavenigratiam in oculis tuisy 
33. oftende mihi faciemtuam: O HErn / hab ich Gnad funden vor de nen Aus 
genf@reigemir dein Angeficht, Die himmeliſchen Fremden ſeynd alſo groß/ 
daß difentraßtin fein Menſch außfpr. chen mag / fondern daß anch die Heiligen 
Engel ſolche zu verfündigen fübmäctich zu hun haben wurden da werden ſcyn 
* Jahr / gleich wie der goͤſtrige Tagrver fuͤruͤber it 
Sgo ſeynd doch die himmeliſche Frewden gar ſeht vnter ſchd 
nach ſeinen Verdienſten von GOtt gu empfahen zubereitet, Dannen 
In domo Patris mei, manſiones multæ funt: In mes Beccere Lauf 
Joan.14. ſehn vi Wohnungenfagt Chriſtus; doch wirdieder mach fenm Ornägen in 
Bremden und Glory / in dem Angeſicht Borres erfärtiger werben. Ben 
S. Augu- onfer HER das End aller vnſer Begit den / — cheu / 





‚ Au BEN 
Rin. lib. ohne Verdruß geliebet / vnd ohne Muͤdigkeit gelober werden. felbften wird 
21. deCi. alles fenn was gelichet wird / es wird auch nidrg begehrt werden; dag da nit 
"it, Dei. wird zugegen ſeyn. Defmegen ſagt recht der Palmſt /fprechend : Cüm ap- 

paruerit Gloria tua, fatiabor: Wann dein Glory erſcheinen wird /alsdanı 
“ werde ich er ſaͤttiget werden. Wie 


Don den him̃liſchen Frewden / vnd Cron der Heiligen. ‘4x 
Wae groß wird diefelse Seeligkeit ſeyn darinn kein uͤbels erſunden / darinn F. 
lein ͤbels ann feyn wi d, Da man dem Lob Oottes ergeben iſt / welcher S. A er 
alles m allem ſeyn wird ; da werden mie einer ſonderbaren Vnſchuld herfür Rin. Iıb, 
treten die Jungfcamen Borirend in ihren Ehren⸗Krtaͤnglein / vnd nachfolgen ultim. de 
dem Lamb Boresitte werden fingen ein newes Lied das fonften niemand wird Civitate 
fingenmögen. Daheroder 9. Joannes in feinen himweliſchen Offenbah ⸗ Dei. 
‚gen auff dem Berg Sion dos Lamb Goctes bey dem hundert vnd vier vnd 
Bieraig tauſend waren/ geſehen / die alle auffihren Geſtirnen den Namen deß 
HErm angeſchriden trugen: Et cantabanr quafi Canticum aovum, ante Apog.ı4. 
fedem Dei, aemo poterat dicere Canticum; nifi illa centum quadra- I 
Biere quatuot millia, qui emptilünrdeterra. Hi ſunt qui cum mulieri.- 
bus non ſuot coinguinarı; Virginesenim ſunt, hi fequunturagnum quo. 
conque jerit, hiemprifüntex Kominibus, primitiz Deo & agno, &in 
öre splorum non eft inventum mendaciumy fine maculaenins funt, ante 
Thronum Dei: Ind fängen wie ein newes Geſang vor dem Stuel Gottes / 
vnd memand kunie den Bi fon fingen ohne die hundert und viter vnd viernig 
cauſend / die erfauffifın>tonder Erden / diſe ſeynds / die mir Werbern niche 
verunteiniget ſrynd / dann ſie ſeynd Jungf ann, vnd folgen dem Lamb vach / 
fc es hi nacher, diſe ſehnd erkanfft auf den Menſchen zu Etſtingen SOUT 
vnd dem Lemnb / vnd in ihrem Mund iſt kein Lugen erfuͤnden / dann ſie ſeynd 
vor dem Thron®ories. Alſo werden die Jungfrawen / mit ihten Ehren⸗ 
Klaͤn glein herrlich durch ale Ewigt. it vor andernaup trium phieren. 
Em ſonderbare Cron werden auch haben die heiligen Martyrer / dann 
Eoronas decotis meroerunt de mano Dei: Ste haben Cronen der Sdhoͤn⸗ 
teren Got derd lenet. Sie werden (dheinen ent alan em hin ond her laufe S?P-3+ 
n, wie die Sewerfundentm Rohr ; fie werten die Vaͤcker vrtheilen / vnd die 
mh beherrſchen / vnd hr GOtt wird in Ewigkeit regietan; diſt ſeynd diſe / die 
für das Teflament Bau ihre Jeiber geben haben / end. haben ihre Seelen ge⸗ 
waschen in dem Blut deß Lambs. Derohalben fo tomerihr 73 rer von Jeri 
ſalem / vnd ſehet die Marryrer mir ihre m Cronen mit weichen ſie der NRErrge⸗ 
kroͤnet hat / in dem Tag deß Feſts vnd Frewden. Alſo wird Laure utius mir fl 
nem Roſt / Barıhfomzus mit ſeiner Haut / Andreas vnd Petrus mit ihrem 
Creutz andere der fewrigen Flammen ſiedigem Oels Häfen / vnd dergleichen 
vil tauſend herzlich froleclen / vnd gutes Muths ſcyn. Stabunt in magna Sap.5, 
conſtantia adverſus eos, qui ſe anguſtiaverunt, & qui abſtulerunt labo- 
res corum ; Sie werden in groſſer Beſt aͤndigkeit ſtehen / wider die / Die ſie ge⸗ 
drengt / vnd ihr Arben verworfſen haben. Sie werden bluͤhen als wie die ds 
lien / vnd werten ſlehen im einem Geruch als wie Balſam. Da werden Ihre 
Peiniger vnd Gotiloſe Menſchen mtı Schroͤcken fprecben : Wie ſeynd wir fo 
ıbor: echt geweſen wir haben gemeynt iht geben ſehe ein Vnſinnigteit / vnd ihr 
End ſeye ohne Ehe / ſihe / wie ſeynd fir vnter * Kındaı Goites eg Ibid. 
u 






Heiligen. ſeynd wir von dem Wera der 

re gangen / vnd das Liecht der Gerechtigkelt hat vns nit geleuch 

tet icAlſo werden auch einen fonderbaren Lohn empfangen die Heiligen Beich ⸗ 
‚iger, Kirchenlehret / Seelen /Hirten / die ſich in dem Gewinn de Chriſtliche 

Erbgus vnd Weingarten deñ HErrn bemuͤhet und gearbeitet haben; dann 

Eecha5. Deren Ocdachtnuß wird n winer mehr vergeſſen / vnd deren — * 
vnd für bleiden / deren We ßheit wird man außſchreyen / vnd deren Lob wird di 

‚gange Gemein außruffen. Dahero / Eece Sacerdos magnus(inguit Scriptu. 

ra) qui in diebus ſuis placuit Deo, & ĩnventus eſt iußus: den grofs 


Eeel. 4. fen Prieſter / der in feinen Tagen G Ott gefallen hat / ondift gerecht erfunden 
worden. Ein F:gur ver Gorrfeeligen Seelen-Mirten vnd Kirchen 
Prieſterlichen Gewalts und Lehret feyndgemeftu Moyſes vnd Aaron ; werden 

Eccl,45. vom O.Geiſt zerlich gelobrufprechend : Moyfen hat der HRErrgleich mir den 
eiligen geehret / vnd ihn auch worden Feinden groß gemacht; Aaron feinen 

Bruder hat Er auß dem Stammen &eot auferwöhler / ond ihn erhoͤhet / end 
ihm gleich gemacht ; einen ewigen Bundt har Er mit ihm auffgericht / vnd har 
ihm geben das Prieſterchumb dep Volcks. | 

Der H-Auguflinsyda er die Cron vnd hohen Lohn der Borrfeligen Prie, 
ſterſchafft vnd Seelen · Hirten berrachrer/fprach er ; O Felices Sacerdotes, ö 
caleitemylterium, quod per vos Pater & Filius, & Spiricus fandtus, tam 
‚wirabiliter operantur: O gluͤckſellge Prieſter ————————— 
durch euch der Vatter / vnd der Sohn / vnd der H. fo wunderlich wurcken. 

Ein dopplete Eron werden gewißlich empfangen alle die jenigen / ſo in der 
Seelen Heyl gearbeirerigelchrerigepredigeriond Gottſeelig gewandlerrin deme 
fie ſich von aller ſeyts ſuͤndliche m Wolluſt enthalten ; herren mögen uͤbertrer⸗ 
senyond haben die Geſaͤtz nit uͤbertretten; die durch Ihr Gottſeeliges 
vnd Schr auch andere zur Vollkom̃enheit beredet / gelehret / vnd auff dem 
der Seeligkeit erhalten. O groſſe Cron / O herrlicher Jubel / der alleredleſten 
Perlem deß vilfaͤltigen Gewinns der Seelen. 

Ob iwar die heiligen Beicht ger vnd Chriſtliche Lehrer vilfaͤſtige Nach⸗ 
fegung vnd (gung aller ſeyts zu entleyden / vnd cin Schamfpfl werden / 
Gott / den Menſchen / vnd den Englen / ſo ſollen ſie doch vmb die uß koͤſt⸗ 
liche ewige doppelte Cron der beſonderlichen himmeliſchen S it’ frölich 
Ve 

lichen mer / ſprechend: den / 
vollender /im übrigen verbleibt mir die Cron der —— mir geben 
wird der gerechte Richtertc. Ah; 

Die heiligen Apoſtel vnd ale die jenigen / ſo den heiligen Apoſtlen nachge⸗ 
folge / werden groſſe Cronen / mir herrlichen Edelgefleinen gegterer/ in ihren 
Haͤubtern ewiglich tragen / vnd herglich jubilieren. Dahero als der H. Petrus / 
was ihnen werden folte / wegen daß fie alles verlaſſen haben / vnd ſeyn denn 
HOErin nachgefolgt / JEſum gefragt / ſprach IJEſus. Warlich fag ich we 


VWVon grewd vnd Cron der Heiligen · a3 
ihr /die mir ſeyt nachgefolgt / in der Widergeburt / da deß Menſchen Bohn 
wird figen auff dem Siuel feiner Herrlichteit/ werdet auch ihr figen auff zmölff 
Siuͤlen / vñ richten die zwoͤlff Geſchle ht von Iſrael; vñ eimieder der da verläßt 
— Bruͤder / oder Schweſtern / oder Vatter / oder Mutter / odet Web 
ber / oder Kinder / oder Aecker / vmb meines Namens willen / der wirds hun⸗ 
dert fällig wider nemmen. Deren Vrſachen halben / ſeynd vil Vornemme / 
Reiche / Adeliche / Graͤffliche vnd Fuͤrſtliche Perfonen,die vmb Gottes willen 
alles verlaſſen / vnd hera.ich freyw llige Atmuth angenommen / Gott ewiglichen 
eyfferig ſtens in e nem ſtrengen Ayoſtoliſchen Bußleben nachgewandlet. Alſo 
vlffaͤlt ig wet den alle Propheten / Patriarchen / vnd in GOtt Beambie / ſonder⸗ 
liche Fremden vd Fro ockungen gemeſſen / in dem him̃eliſchen Pallaſt ewig⸗ 

lieb. Ein jedes gutes Werck / ja der mindeſte Trunck Waſſer wird nit vnbe⸗ 
lohnet verbleiben. Vnd mir was für Glidmaſſen dep Leibs ſich jedes bemuͤhet / 
eben in denſelben wird et Ftewd finden. Die ſich mit Emhaltung deß Voer⸗ 
floß / Eſſens und Trinckens kaſteyet ı werden ſonder liebliche Getraͤnck vnd 
Speiß im Geiſt Gottes empfinden. Die in Goͤttlichen Betrachtungen / mit 
Foͤuchken deß Hertzens / die auff den Knyen ligend bettende / vnd zu Gott ruf⸗ 
finde Seelen / werden in alerſeyte Suͤſſigkeit ihrer vmb Gottes wegen ber 
muͤheten Glidmaſſen roͤſtl che Foͤlichteit haben. Mit einem Wort / ein jeg⸗ 
her Stand vnd Ambı zu Gottes Ehre / witd fein Belehnung vnd him̃liſches 
rewden · Feſt infonderheit füllialıch empfangen. Wetlen aber dit allertau · 
nd ſteligſte Jungfraw Marta / alle Heilige / ja das gantze humliſche Heer weit 
berit ifft / alſo har Marla vor allen andern Heiligen cn Englen / die aermaiſte 
Cron vnd Herrlichkeit / en Könrainder Am̃eln / ihten Ettz über ale hm̃⸗ 
Sanmehner, gleich die erſte vnd naͤhniſte bey der aller halig ſten Drenfaltig 
Dann die Königin der Engien / die aller ſeeligſte Jungfraw Mar a/war 
alſo in Gottes Krafft befridiget / vnd In Gott vereinigerrdaf das Hertz Gottes 
vnd das Hert Marie gleich ſam ein Derggemefen. Vnd gleich wir die Heili» 
gen Engel in dem Himmel / mie Gott in vnauffhoͤr licher Eintraͤchtigken und 
Fridens bund foriren vnd regierem/alfo auch Maria noch auff diſer Welt 
durch Gott/in Gott / vnd mi Oott auff das allerinnerſte vnd fridſamiſte / in 
hoͤchſter € uͤſſigteit und Frewd ihrer Seelen / gelebt / gewandlet / vñ vereinbaret 
derbliben bihß ans Ende / vnd fent erſt recht mit Gott im Onm̃el ewiglichen Horiĩ⸗ 
ren vnd regieren wird. Dahero mein Beliebier iſt mein (ſagt ſie) vnd ich bin 
ſein / der onter den Roſen gem — ar nn A ahnen 
In der Hetlinen Nachr/ da Cpriffus zeborn / haben Die heillgen Engel 
dem eingebornen Schr GOttes vnd Martz mit fonderlichem Fleiß auff · 
gewartet / den Feiden frewdenreich verkuͤndiget / ſprechend: Gloria in excelfis 
DEO, & in terra pax hominibus bone voluntatis: Ehr ſey GOn 
der Hoͤhe / vnd Flid den Menſchen auff Erden / die eines zuen Willens 
feyud, Weiten aber MARIA in allen Dingen dem Wilen HIT 
vor alen Dilligen na gewandlet / alfo F freylich ia der ewige ee de 
Pi 2 ridens 
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Fridens in dem Hertzen Marie über alle Heili 
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en / zu ertattern / vnd zu entfoͤrchten har; wie dann auch Goit der aller⸗ 
feeligfien Juugfrawen Maris / die iedergeitin N * me ae 
Er gleich im —— der Men den Sig vnd Vi 


Alſo muͤſſen die hölifchen Geiler mern head 
——— In par 
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exaltavit humiles: ( Pit ran edel mehr von dem Stuel/ 
—* n die Demürgen, GOtt gebe / daß wir durch ‘Fürbter Mariz in 
warhaffter Be mie nun oma 
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Von Lob vnd Peeißs Wan 
Die Geh / zartleuchtende Sonnen / tragt noch Mackel / noch Runtel in ſich / 
Marla ohne einzige Mackel / hat den Augen Gottes herrlicher gefallen / als 
Eſthet dem Afluero, welche GOTT von Anfang vnd Alters her / zͤrter Im 
Blarıg der —5 die klarleuchtende Sonnen erfifen vnd außertroͤhlt. 
Dahero hat die Goͤttliche Almacht / in Marta ein ſonderliches Gefallen rar 
gend Marian fehrrühmbiich gepriſen ſprechend: Quäm pulchra esamica Cant.4 
mea, quäm pulchraes, ficut virta concinea labia tũa, & eloquium ruum 
dulce, ficut fragmen mali punici, ita Genz tue, absque eo quodintrin» 
fecaslater. Sicur turris David collum tuum. Tora pulchra es amica, 
mea, & macula non eftinte: dasheißr: Mein Freundin wie fchön biſt du / 
wie fehr ſchoͤn biſt du. Deine seffgen ſeyn wie rofinfarbe Schnur / vnd dein 
Rede lleblich / deine Wangen fennd wie die Rigam Granat⸗Apffel / ohn was 
Innmwendig verborgen iſt. Dein * iſt wie der Thurn Davids. Gaun ſchoͤn 
biſt du mein Freundin / vnd in dir iſt fein Mackel. 
GSiheigang fchön wird Marla genennet / dann alles / was inner vnd auſ⸗ 
aria zu finden / das iſt nichts anders als ein ſehr koͤſtliches Geiſtliches 
Befen/leuchter vor den Augen deß Allerhoͤchſten heler als die Sonnen. Diſe 
Fahrer hinauff zu dem hochſten Thron Gottes / als mie ein lieblicher Geruch. 
Dahero / wie huͤpſch vñ wie lieblich biſt du (ſagt der O. Geiſt) du ing do Cant. 7. 
Woläftenmie huͤpſch ſeynd deine Bruͤſt mein Schweſter liebe Braut! Deb Cant. 4. 
ne Brüft feynd lieblicher dann Wein / und der Geruch deiner Salben übers 
crifft ale Gewuͤrg. Deine Lefften mein Braut / feynd wiertieffender Hoͤng 
ſeym / Hoͤnſg vnd Milch ift unter deiner Zungen / vnd deiner Kleyder Geruch 
iſt wie der Weyhrauchs Geruch. Dem Gewaͤchs ift wie ein Luſtgarten von 
Sranatoͤpffeln mit Eolen Frůchten / Cypren mit Marden, Narden mit Safı 
fran. Du haf mit das Hertz verwundei / mein Schweſter / liebe Braut / das 
Hert haſt du mmoermunder. Du biſt ſchon / ſchon biſt du / deme Augen ſeynd Cant.t. 
wie Tauben Augen. Kehre wider / kehre wider / O Sulamith / kehre wider / daß Cant. 6. 
pe ey —“« Wie huͤpſch iſt dein Bang in deinen Schuhen / du Fuͤr⸗ 
ter. 
. Quzeftifta, quæ afcendit de deferco delitiis affluens, innixa füper Cant. 8. 
diletum fuum ? Wer iſt die die herauff fährer vonder Wuͤſten / vol Wols 
luſts / vnd lehnet ſich auffihren Beliebeen. Difes iſt nichts anders) als die alr 
lertauſend ſeeligiſfte Jungfraw Marla / die da zu dem obriſten Thron der aller⸗ 
heillaſien Dreyfaltıgkeie mit allerhand Heiligkeit vnd Verdienſten auf der 
Wiiften dıfer Wer geſtigen / alwo fie in Höchfter Herrlichkeit und Glory ewig. 
lich wohnen wird. Dahero fagt ſie recht von ihr felbften ı ſprechend: Sicut 
Cedrusexaltata fum in Libano, & fieut Cypreflusin monte Sion ; quaſi 
Myrrhaeledta, dedifuavitatem odoris: ch bin erhöche worden; als wie Sap. 24 
Cederbaum In Sibano. end wie ein Cppreßbaum in dem Berg Sion. Ich hab 
wie bis befte Myrrhen wolgerochen, Meine 7 ſeynd beraucht matt * 
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ben / Anich: Aloes / ondalem wolrischendem Gewuͤrtz ond Weyhtauch / vnd 
wie onvermi te Balfam mein Geruch / wie ein Terebinth hab ich meine 


Sap. 24. Aeſt welt ehe Ich bin ein Rebſtock mit Früchten / vnd Ge⸗ 


c 


ruch /liebl ten / vnd die Fruͤcht die an mir hangen x voller 
Ehr Mo aa ıb, Sch binein Veutter einer fchönen Lieb» —* 
Daß aber Maria von Sort als wie die Sonnen erwoͤhlet / iſt alweeg bes 
kannt / in deme fie auff wunderbarlidhe weiß / ohne einzige Mackel der Erbe 
Sünd empfangen/geborn end gelebt, ia mit fo higigen und fewrigen Strah⸗ 
len ıhres allerheiligften Lebens zu Gott geflamımer ı daß fie den Sohn Borreg 
felbften vom Dimmelgesogen ; ein Jungfraw vor der Geburt / in der Geburt / 
vnd nach der Geburt ewig verbliben. . 
Vnd gleich mie die zarcifte Sonnen die gange Walt erfrewet / alſo ev 
frewer Marta das gange himmeltfche Meer / die da mir vil tauſend Edelge⸗ 
feiner alerhand glangenden Tugenden gegierer / wilherzlicher onter den heill⸗ 
gen Englen ſcheinet / als vil tanfend Itdiſche Sonnen. Dann durch Mas 
riam hat die allerheitigfte Dreyfaluskete die Finßernuß der armen blinden 
Belt erleuchten wollen :JEr lux intenebrislucer. Eterat lux vera,qua.il«. 
Iuminat omnem hominem venientem in hunc mundum: Vnud das Lecht 
ſcheinet in die Finfternuß. Es war ein warhafftiges Lecht / weſches erleuichter 
einen jeglichen Menſchen / der da kombt in diſe Welt. untere 
+, Zu mercken / daß GOtt dem HEern / der ewigen orerareffflichen end 
vnerforſhlichen Sonnen (durch welches Almacht —52 Erden / 
ſambt allem was da Lebe, iſt / vnd ſchwebt / er ſchaffen / gereglert I vnd erhalten 
wird ) Maria fein aller liebſte Mutter / aleinia bevorauß gefällig worden ſeye / 
vnd ſolche von aler Mackel / oder Wehe der Sünden / gleich wie die Sonnen / 
rein vnd klar / erwoͤhlet weilen Er ſelbſten in ihrem vndefleckten reineſten Leib 
Menſch zu werden ſich würdigen wolt. Deum enim immortaleın lancta 
decent: Dann dem vnſterblichen GOtt gebuͤhrt ein heilige Siatt. 

2. Widerumben iſt Marla erwoͤhlet wie die Sennen / weilen dag Hertz 
Matrix / und das Hertz dep Alerhöchften mit einander alſo vermenget / daß 
difer zweyen bilich eine genenner werden. mag. Vnd fan deß wegen Maria 
wol fagen : Sicuti Filiomeo data elt omnis poteltas, in Calo &in terra, 
ita & mihiä Jesv Corculo meo cundta conceſſa fant: Gieich wie meinem 
Sohn aller Gewalt im Himmel ond auff Erden geben worden ialfoift auch 
mir don JEſu meinem Herglein alles zugerhan. —— 

. Slhe drittens Mariam erwoͤhlet wie die Sonnen / daß aleSünder end 
Sänderin durch die allerheiligften Strahien der Furbit Mariz mögen ers 
leuchter,ond feclig werden / wann fie die Porıen ihrer irrenden Hertzen recht 
zu Maria wenden vnd öffnen. 

4 Soift auch Maria ermöhler als mie die Sonnen / in deme als / mas 
Eva verſinſtert und verlohren / das har Maria wider etleuchtet und — 

| j i 5. 


“wear” 


WVon Lob vnd Preif Marz. 8 
5. BGedenck Marlam erwoͤhlet gleich vie die Sonnen / wellen ber Au⸗ 
mãchtige GOtt durch Mariæ zartleuchrifter Heiligkeit vnd Wandel feinen 
Zorn in Hoͤntgſuͤſſe Milderung gewendet. 

6. S he gleich wie die Stern deß Himmels nach Ankunfft der Sonnen / 
als von dem groͤſſern Liecht / ͤberleuchtet werden daß fie onſichtbar / alſo auch 
Marta das sröfte Liecht nach GOtt /aͤ berſcheinet alle andere Heilige zumal im 
Kimmelceichı die erhöher iſt über das gange himmeliſche Heer. 

7. Dad ſcheinet Maria vordem Thron veralerheiligften Dreyfaltigkeit 
über ade Engel Patriarchen / Propheten / Apoſtel / Martyrer / Beichtiger / 
Jungfrawen / vnd alen Innwohnern deß Himmels. 

8. So erleuchtet Marla zugleich auch die gantze Welt / vnd Chriſtenhelt/ 
mit den klarleuchtenden Sonnenſtrahlen der Haubt ⸗ Tugenden / dannLam- Cant.8 
pades ejus Lampades ignis,arque Iammarum, Ihre Amplen ſeynd bren⸗ 
nende vnd flackende Amplen. 

Wann dann Maria erwoͤhlet iſt wie die Sonnen / in Schoͤnheit der D. 
Przeminenz vnd klarheit zu GOtt / fo wiſſen wir / daß die Sonnen ihren or⸗ 
denlichen Lauff zu Tag und Nacht beftändig und vnabwendig vollziehet / alſo 
laufe auch Marta ohne einiges Ablaſſen zu ihren allergeliebtiſten Braͤuti⸗ 
gam JEſum Ehriftum: Dann Ika eft illa, quæ procedit ſicut Sol, & for- 
morla tanquam Jerufalem, & viderunt eam filieSion, & beatam dixe- 
runt, & Regine laudaverunt eam: Diſe iſt Die jenige / die herfür tritt als mie 
die Sonnen / ſchoͤn wie Am vnd die Töchter Sion haben fie gefehen/ 
vnd haben fie ſeelig gepriſen vnd die Königin haben fie gelobt. 

Wuſt du die Siebe GOtes ond deß Nächften + vöften Glauben / De 
murh end Armuch / Gedult / und Verachtung der Welt mie ſchoͤn begeaner 
dir MARIA mir raufendfäligen Strahlen der Tugenden. Liebſt du Ret⸗ 
nigkeit / fihe / wie vnbefleckt / rein vnnd Adelich /tlärer als die Sonnen/ 
febeinee WARZA ı durch allerhand Tugenden / nichts was heilig ſchel⸗ 
* wirft du ſaden / ſo nice in der alerzarriften Sonnen MaRJã blüher 
vnd glantzet. 

Laß derowegen die vom MARIA deiner Vortretterin vnd Koͤnigin 
der Englen / alſo geſagt ſeyn / vnd hoͤre ihr Stimm / ſprechend: Filioli mei 
fequamini me, ego eledta ducam vos ad paſcua: Meine liebe Kinderlein⸗/ 
folger mir nah/ ich die Außerwölte / will euch auff die Weyd führen, 
Kommer in Gedult / durch Mühe ond Treutz; fommer mit Liebe rg 
end def Nädften; kommet mit voͤſtem Glauben / vnd Hoffnung; laß € 
nichts verdrieffen/ «8 wird alles wegen deß Kleinen Streits Zeit vnd Leyden / 
hunderfaͤltig ben meinem Sohn IESB belohnet werden. Ruffet 
an / fommer in Berttrawen / folger mir) vnd vorderiſt meinem lieben Sohn 
nach / die Kofen and alleriey Gewaͤchs feynd ſchon geordier / vnd blühen in 
onferem Sande. Wie 


Cant, 2. 


Cant, 7. 
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* vnendliche Büre vnd Barmfersigfeit Gottes / fo Durch die 
Ajunsfram Maria gewürdieworden/hat veriri' en allerhand Fin⸗ 
ſternuß ond Wildnuß dep elenden Wintets / ſo der Menfo dutch in: Sü 
verdiente; der Sommer end Fruchten der Böttlchen Gnaden iR 
Mariam herzu gereiffer. Diſe von GO vrrordnete Soanen Wat 
die Turtelräublein der —— Serien / mit Engeuſcher Ei apa ct F 
—J erquickt Die Erden / ergött die Frůcht / eier 
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Bluͤt Fruͤcht * haben / ob die Granat · Acpffelbäum außgeſchlagen ſeynd. 
Mandrogoræ dederunt odorem, in portis noftris: Die Alrunen haben ge» 
ben den Geruch in vnſern Porten. gie 
As wolte fie ſprechen O allerllebſter Sohn JEſu / auff dem Feldmeine FE» 
heiligen Verſamblungen vnd Bruder ſchafften / ſehen mir in den Hergen mei⸗ 
ner geliebten Söhnen vnd Toͤchtern / den heiligen da blůhen / auff 
den Doͤrffern meiner Stiffts Kirchen / vnd Stifft · Kloͤſtern laßt uns her⸗ 
bergen / einkehren endruhen / in dem Weingarten vnſerer allerliehften Ge⸗ 
fehichaffıen und Kebhabern woͤllen wir vnſern Geruch vnd ſchoͤnen Glam 
eingeben vnd lieblich zuſchen / wie die Mergen deren / die uns lieben / in dem aller ⸗ 
ſchoͤnſten Bluſt deß heil gen Geiſts blühenvdig ſeynd alles fruchtbare Baͤum / 
febiagen auß mir allerley Gewaͤchs vnd Fruͤchten / betehren vnd ziehen vil See⸗ 
len wre in vnſerer $icb,Bnad vnd Forcht. Diſe riechen mit lieblichem Ges 
ruch / laßt fie uns noch mehr und mehr anſcheinen / auff daß ſie bald —* 
vnſer Aſweſenheit / vnd hei von der Wuͤſten / wie ein gerader Rauch / 
wie ein Geruch von Myrrhen / Weyrauch vnd allerley Specereyen. 
So ſehen wir dann / wiereihlich Maria Ihre Allerliebſte mir der Sons 
nen Goͤttlicher Gnaden vmbfanget / alfa daß fie gar leichrlich zudem Himmel 
— moͤgen. Wie dann gar ſchoͤn einem Ooitſeellgen Bruder def heiligen 
Franeiici Ordens Namens Leo entoͤffnet / da er zwo Lattern roth vnd weiß big 
in den Himmel geſehen, auff dem Gipffel der rohen Laiter war Chriſtus / vnd 
tunten ſeine Brüder auff diſex Latter ſteigend nit forrfommen ; feyndfie zu der 
ſſen Laiter / auff deſſen Sipffel Maria geweſen / gangen / vnd ſeynd alda durch 
riæe Huͤfff Sürbire vnd Gnad gar leicht in den Himmel geſtigen· Specul. 
Exemploör.de judicio Dei. - A 
So wird Maria auch in H. Schrift pulchra ur Luna, ſchoͤn wie der 
ar 3 dann Bun — ——— * ec —* 
ternen ſchoͤn glantzreich zu ſchen / alſo a e Jungfraw Maria 
vnter den Sternen der Hetiigen Gottes’ fo ſchoͤn in alerhand Berfolgungen 
geleuchtet / daß ſie allen Deiligen Mannlich vortrerten/ond möchte von feinem 
Anſtoß vnd Lauff zu Bott abgehalten werden, die da Mannlicher und vöfler 
als die Löwen vnd Leoparden in Krafft Gottes / durch ale Macht der Berfols 
gungen geftanden. Dahero / dann Sieb ift ſtarck wieder Todt / vnd Eyfer ift vo 
wie die DU / ſagt der Geiſt dej HErm. Marla flammete alfo voͤſt in aller, ARE. 5. 
band Tugenden ond Siebe zudem HErrn / daß fie ale Männer der Helligen / 
gleich wie der Mond die Stern übertroffen. 
Daurch Mariz Manntiche Kraffe muß der hoͤlliſche Lucifer mir aller ſei⸗ 
ner hoͤll ſchen Macht ertariern / ond fpörılich überwunden zu Boden ligen: 
lla conteret caput tuum : Dife wird dit / ſagt der MErr/ den Kopff jerknir⸗ Geneh; 
ſchen. Terribilis ur Caftrorum asies ordinata : Sie iſt erſchroͤcklich als wie 3« 


die georduete Heerſpitz. 8 on 


Ibid. 


Cant, 3. 
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In Marie Mannlider Stärcke / har der vnuberwindiliche Glauben / 
gleich wie ein ———— % —— ein vnauß · 
ſchoͤpfflicher Brunnen, die Liebe gleich wie ein vnaußloͤſchliches Fewer zu⸗ 
a en Den dann deutet gar fchön der heilige Geiſt / : 
Dein Halß iſt wie der 2 
fend Schid bangen, vnd alletley Waffen der Starcken. Mit Berfland vnd 
Engliſcher Demuth war Maria alſo tieff / in ihrem alerliehften Bräutigam 
Chriſto dem HErrꝛn / gegruͤndet und kandiert / daß fie durch feinen Sturmyer 
ſeye fo groß er immer gemeßt, hat moͤgen bewoͤgt werden, Da Po 
Dise ſo Manntiche Beftändtakeir ond Stärck hat redhrlich den heiligen 
BAUR, Mariam zu ruffen bewoͤgt und beurſacht / fprechend : Trier ber vonden 
Wohnungen der Loͤwen / von den Bergen der $eoparden, Als JEſus / Mare 
Sohn in fein Bluttr innendes Senden gerretten/ ſproch Er ganz ſanffmuͤtg 
su feinen Füngern : Omnes vos fcandalum patiemini in me in iſta aocte: 
In diſer Drache werdet ihr euch alle ärgern an mir. Aber von Maria har nie 
mands nichts dergleichen gehört / oder hören mögen / dann das Mannliche 
Hertz Mariæ har voͤſtlicher als die onbemögliche Felfen / jederzeit zu nie 
—— kr folches ge —— Sg a, ie 
vnter dem Wort / Ihr werder cuch an mir dife Nacht ale ärgernmnit | ” 
worden. Dahero / Una eft Columba Kr perfedta mea: Eine if mein 
Taubenimein Boltommenerfagt der HERR. Ar 
Die Zünger Chriftt Haben fich auß Forche der Juden Indie Flucht beger 
ben / vnd ſamentlich in der Mache der Ge Angnuß Ehrifti / ſich geärgert allein 
Maria iſt Mannlich vnd vöfiglich gleich wie ein Mawer verharret. Dahero / 
Murus {um, ich bin ein Mawer / fagt fie. Dißhalben pflege die Chriſtuche 
Kirchen / in der Klag Merten oder Tenebris in der Charwochen / ale Liechter 
ond Amplen nach ond nach aufsulöfchen / amudeuren / daß alle Liechter der 
Heiligen / auflerhalb Mariz/ feyn in derfelben Zeit jerſtrewet worden / auflet» 
halb Mariardephalben cin brennende Kergen unser dem Getůmmel / v 
ĩoͤſchlich vorbehalten wird, 25 > FEREz 
Wierolen es ſawer / bitter) Pape! vnd fehr verächelich mit Ti 
gangenıfo hart Marla nit mögen bemögtioder geärgert werben. Daßt 
mi dem Mond ombgeben gefchen wird, wird ihr Mannliche Beſtaͤndig 
vnd — Regierung vor Augen przlenriert vnd vorgebildet. 
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eilen die Chriftliche Kirchen in diſer Welt die Strentbare Kirchen 
genennet / ſo har Maria die alerflärdtefien Helden / ale andere/die von Anfang 
der Welt geweſen / vnd noch ſeyn werden / weit übertroffen. Wann du dann 
Martam indem Mond ftchend gezieret anſiheſt fo betrachte die snüberwindte 
liche Staͤrck der fecligften Jungfrawen Warte / dann pulchra ut Luna, fie 
iſt Schön wieder Mond. 


Mer Dartz Schoͤrhet / ſ dem Mond auf fonderlichen Yanbenlerden 


urn Davids / mi Bruffmährgebawer / daran rau» 
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vnd Gnabden verglichen daß Maria ale Mäner in Staͤrck def ſtreittbarllchen 
Sigs der ſtreittharen Kachen deß HErrn übertroffen’ ond weit überwunden 
habe, D wie fchön / und ſchoͤn wie der Mondrichein Maria. Vnd gleich wie H, 
die Speif von dem Hatibr durch den Halß in den Magen gelaſſen / vnd gehaͤn⸗ 
Diger wird / dam e or Menſchen Leib im Leben erhalten werden muß / alfe 
kombt die Geiſtliche Speiß vnd Gnaden Gocttes / von derti Haube der aller hei⸗ 
ligſten Dteyfaͤliigteit durch den Gnadenreichiſten und ſtarckmaͤchtigen Halß 
Marie / in den Leib der Chriſtlichen Kirchen hinab / damit diefelbige bey dem 
ewigen Leben vermehrt / erhalten / vnd vnuͤberwindtlich bewaffnet wird. Das 
hero / Ssicut Turris David collum tuum, quæ ædificata eſt, eum propugna- Cant,4, 
culis;mille clypeipendent exea: Dein Half iſt wie der Thurn ! 
mit Bufwöhr geba wvet / daran taufend Schild hangen / vnd alleriey Waffen 
der Starcken. Wirmolen dann Matia auff Erden ein Menſch wie andere 
Menſthen / er ſchaffen / geborn vnd gelebt / ſo ſeynd doch ale Menſchen / nach dem 
Sohn Gottes / gegen Marie Engliſchen Tugenden / Wandel / vnd Glantz⸗ 
reichiſten Leben / nichts andets als ein alıer Schatten zu ſchaͤtzen / obwolen ſie 
heilig gewefen weren. Dann Maria übertrifft ale Neilige zumal / gleich wie 
dnnen ond Mond die Stern. Erſiheſt vu Marız glantzendes Leben / und 
werflomendes Hertz im Geiſt deß HEhm allenthalben entzünder / fo wirft 
duyond wann du ſchon heilig wereſt / in deiner Seel mehrhaffte Rungeln vnd 
Macklen der Gebrechen verfpüb:en muͤſſen / als du jemalen bedacht. Ach wie 
oufaͤltig wird durch ons Menſchen die Vnſchuld deß Taufſs / ſo gar auch von 
den Gerechten befleckt vnd beimnacklet / dann ſepties in die Juftus, ſiben malım 
Tag pflege auch ter Gerechte zu fallen. In Marta iſt fein Gebrechen noch 
Moacket iemalen / fo gar auch in der Empfaͤngknuß nit / erfunden worden. Das 
hero/ tota pulchra es, amica mea, & macula nonef in te: Du biſt gang 
feoön mein Freundia / vnd in dir ift fein Mackel / ſagt der heilige Geiſt. Bon 
Menſchucher Schwachhrie zeuget recht Chriſtus / darbey auch die heiligen 
Tuth begriffen / ſprechend: Spiritus promptus eſt, caro autem infirma : Der 
Seif iſt bereich/ das Fleiſch aber iſt ſchwach. In dem kaum ein wenig truͤber 
Wolcken ſich uͤber vns enthebet / fangen wir an vns mehr als tauſendmal zu 
rumpffen /mit ruutzelechtigen ſawren Augen außsufehensm kirren vn murren. 
Bon der allerfeehiaften Jungfrawen Martia aber kan nichts dergleichen 
ſtatt Haben, die radurdh Das Mixer allerhand Betruͤenuß / in hötfker Gedult / 
Starckmuͤtigkeit vnd Liebe / mit trucknen Fuͤſſen durcbpafliere. Dahero / Aquæe 
multæ non potuerunt extinguere Charitatem, nec flumina obrueat il. 
lam: Dil Waffe haben nich: mögen die Liebe außisichen ı noch die Stroͤmt Cant, &, 
firerjäuften. GDt gebe / daß wir durch Fuͤrbitt Maria getrewe 
Nach folger ‚werden amen. 
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Part folt alles befohlen woerden/ end fi Marie 
nder; 
een nina nahe SE Senn Marie aber 





/auffgeopffere end verbracht wurden ; dann was Maria dem 
Pan a ven —— daß wird mie nichten mögen abgeſchlagen 
Solteſt dus gleich ein Delliger ſeyn / kanſt dannoch wol gedenken / vnd er⸗ 
kennen 4 dap die Seelmit vilen Gebrechen täglich beladen werde. Dephals 
ben if bei ond vorfichtig gehaußt / Marie der Murter def DE EB 
mir Seel ond Leib / mit fambt alen Geſchaͤfften / aͤgich und ftündlich befehlen / 
Damit ſie dieſelb ige vor den Augen Gortes nit allein ziere ond erhalte / ſondern 
als vr Seen refentieren/ auffopfern vnd mis hunderfälugen 
** bereichen 






—— en Zeiten mie Higigem Eyfer vnd —5 u 


die hohen Potentaten / an welchen Sand und Leuth gelegen, ihre —— 


mehrlich erfolgen. Aber layder / vil / ſẽ wol hohesalsnidern ag 
erflarren ond erhoͤrten in ihrer Boßheit alfo tieff / daß fie ein mehr Bichifches 
als Menſchliches eben führen / darüber die Welt mir aleriey Ruthen ond 
Sathlen von GOtt heimbgefuchemird / diewell fie die Engeliſche 


Vnn Huͤlff vnd Fuͤrbitt Marie ‚33 
Marta in ihre D ergen/ond Geſchaͤfften nit einlaſſen / heilige Stifftu 
Bruderfchafften onfer lieben Frawen verachten vnd haſſen. en 
So folen auch fonderlich die großfündige Seelen ond Menſchen zu 
riam cyfferiger lauffen / die Verzeyhung vnd Nachlaß deren’ bey B.Dtr dur 
Mariz Fuͤrbitt begehren / ja gaͤntzlich mit weynender Rem vnd Leyd ſiche 
(ib Mariz befehlen / diewetien Maria ein Bufuncbt der Sünder ie ond allſeit 
erfunden wird / vnd erfrewet ſich mir ihrem lieben Sohn / mehr über einen 
— * Buß thut / als uͤder neun vnd neuntzig Gerechten / die der 
upn n. X F J * 
Ob zwar der Sünder vor GOtt vnd Marla ein Grewl / fo wird er doch 
durch weynende Rew vnd Leyd nicht allein durch Fuͤrbitt Martz zu Gnaden / 
ſondern auch vnter die fuͤrnembſten Freund Gottes widerumben auffgenom⸗ 
men. Solches hat gar wol erfahren Maria von Egypten / ſo 13. Jahr lang 
dem fchändlichen fleifchlichen gemeinen Leben / mit vnzuͤchtigen / vnflaͤtigen 
Sünden vnd Laſtern alfo ergeben geweßt / daß Ihr Thuen vnd Laſſen nichts 
anders als Vnlaurterkeit in ſich hieſte. Diſe als ſie in das heilige Land / nicht 
auß Andachrrfondern mehr auß Vppigkeit deß Fleiſches abreißte / iſt fie ſambt 
andern zu Jeruſalem zur heiligen Creutz Kirchen ankommen; maͤnniglich 
glenge ruhig dafelbften sur offnen Thuͤr hinein / alleinig Maria von Egypten 
konte nicht fortkommen / im deme fie wuͤnderlich durch Goͤttliche Kai 
rugg gebilgt ond abgehalten worden. Sie ſchawet endlich vor der entöffneren 
Thuͤr überfich/ vnd erfiher Maria der Mutter Gottes Gebildnuß / den Zus 
fluche der Sünder / darab fienge fie an bitterlich zu weynen / Enyere erftlich in 
einen Winckel auff den Seydekaimen fich ihres gramfamen Lebens ond 
Siündenymit vilfältigen Zaͤhern / ſie eylet wide umben zur Huͤlff vnd Fuͤrbltt / 
Gnadond Huld Mariæ mit innbrunſtigem Geſchrey / ſprechend O M 
Deinen Heiligen Namen trag ich / aber ach layder! mie vngleich bin ich dir in 
Pressen Ehren. D Mutterrerlange mir doch ein rechtes bußfertiges 
eben/ zeige mir D Sungfram wie kan ich doch meine abſchewliche Sünden 
vnd Lafer ablegen, | in * 

Ein Wunder ding / Marke Bildnuß antwortet: Schein die Kirchen / 
begehre Gnad von dem trewen JEſu; als dann beichte beine Suͤnd ſchmertz⸗ 
lich / nimb das hochwuͤrdige Sacrament / vnd gehe über den Jordan in die 
Wuͤſte. In der Wuͤſten lebte fie heilig / in ſtrenger Buß / wurde ſtarck vom 
Teuffel angefochten; aber ihr Buͤrgin oder Berufferin Maria verlief, fie 
nit / ſie wanderte durch das Waffer deß Jordans / als wie auff der Erden / vers 
fehide endithen heilig zur ewigen See ligk eit / vnd bimmelifchen Janwohnern. 

Here Matla von Eaypten ihres Namens Patronin Martam die Eur 
geliſche Sonnen / in dem Bluͤhe ihrer Jugend andaͤchtig verehrer/nachgefolgt/ 
vnd vnaußſetzlich gedienet / ſo wäre fie ntemalen in ſolche aͤuſſerſte Finernuß 
der Vnucht gerachen / ſondern waͤre freylich 9 dem Lecht der Gnaden Bones 
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Em. —— Zufucht der Sünderiwor dem Suͤndfluß in und 
—— leichtlich zu erachten / daß fie für die ſuͤndige — 
haben / durch deren Fuürbitt Die Straff vnd Suͤndfluß vermietleſt 

en / vnd die arınfündige Welt zur Buß beteprr! vnd ermunsert wor⸗ 


Dife hat anf B Dominicus ie 
GOtt die Weir sihrer fo haͤfftig groſſen Sünden halben zu ſtraffen vnd ae 
gütilgen refolviert vnd vor habens geweſen / Hunger / Peſt vnd Krieg su | 
—— ſolche grawſamliche Pfeil die aller ſeeiigſte Jung fraw Maria, mit 

Naften Fuͤrbit / widerumben ermildert vnd geſtillet. 
Wie Hit tauſend Seelen erhaltet Marta durch ıhr.allerheiltgfte Zus 


ucht am leiſten Eade. Solches hat wol erfahren und aefchen tie H. Sram, 
.. auß Schweden gebürtig; diſe harteeinen eintaen So —— 


vnd Brunuen bil alır Lugen / fo ſagſt du doch alhieein ıch hab vers 
hinderr deinen Beirug vnd Gemalt ben difer Seel / aber mit an Dir vn⸗ 


recht gerhan ; diſet Carolus har bey Lebzeit nie auffs fleiſſſgſie gediener/ in 
meiner Verehrung  « ob / nn - Tugenden fein gröfte Sremd gehabt / 


alt Schmertjen and Rn elt vorgejogen / vnd bey ihm lan be⸗ 


Von Huͤlff vnd Fürbie Marie ·.. 5 
ſchloſſen / er mollelieber beraubt ſeyn aller Fremd und Woluuͤſt der 
Welt / auch lieber alle Pein vnd Marter leyden / als daß ich an meiner Wuͤr⸗ 
digkeit ſolte das alerwenigſte verlieren. Hab ich dann nicht Vrſach genug ges 
habt / ihn von deiner graͤwlichen Tyranney zu erledigen? Golteich nit fo vil 
Gnad on? Leb anwenden / ihn zu erhalten / als vil du dich beimuͤheſt / auß anges 
bornem Neyd / ihn ewig zu verdammen. 2 
Der Teuffel fallt iht indie Red / ſprechend: Du bringſt zwar gute Vr⸗ 
ſachen für / haſt dich aber noch nicht genugſam entſchuldiget; du hetteſt nicht 
alſo die Seel ſollen In deinen Gewalt nemmen / ſondern dem allgemeinen 
hoͤchſten Richter zu vrtheilen fuͤrſtellen / vnd mich ſolche anklagen laſſen⸗ 
was fie die Zeit ihres Lebens für Boßheit und Sünden begangen. Wender. 
fich darauff zum Richter / und ſpricht ferner ; Gercchter ewiger Richter / ich 
begehre / du woͤlleſt über diſe ſuͤndige Seel das gerechte Vrtheil ergehen laſ⸗ 
fen; vnd du ſolleſt wiſſen / daß diſer Brigitte Sohn / ſo bald er angefangen 
ſein Vernunfft zu gebrauchen / das gute vnd boͤſe erkennen / hat er zugleich 
angefangen der Welt Wolluͤſten / vnd fleiſchlichen Begirden nachzuhengen/ 
deine Geboir ubertretten / ꝛc. hat nach längs alle Todt / vnd laͤßliche Suͤnden/ 
welche difer Juͤngling durch fein gantzes Leben begangen / vnd begehrt den 
Senteng der Verdamnuß. T 
Deß Earolı heiliger Schug-Engelrepliciere wider den Teufel / ſpre⸗ 
ebend: Möre mich auch / du grämlicher abgefagter Erafeind def gantzen 
Menſchlichen Geſchlechts / es iſt zum cheil wahr / was du fürbringfl ; weiſt 
dus aber beyneben nicht / was für ein Tugendſame heilige Matron fein Mut⸗ 
ter ſeye / wie innbruͤnſtig fie räglichen bey demalmächelgen GOTT für ihrem: 
Sohn geberren / ihm die Forcht Bortes zu erlangen? wann er ie folte auß 
Menſchlicher Schwachheit in ein Sünde fallen + daß er durch wahre Me 
vnd Leyd derfelbigen fich wider möchte ledig machen. Weiſt du nichrr daß 
GOTT albereich ihm durch fein Buß und Beicht feine begangene Sün- 
den gnädig nachgelaffen / megen fo viler Almufen 7 guten heiligen Wer» 
cken / welche fein fromme Mutter / außrechter wahrer Siebe Gottes / für fie 
vnablaͤßlich auffaeopffere. Iſt dann dir vnbewußt / mas maſſen fein forg» 
fältige Mutter / dreyſſig ganzer Jahr / Tag vnd Nacht / mit Betien / Weynen 
vnd Seufftzen / hren Sohn GOTTauffgeopffert / daß er in der Gnad vnd 
Liebe Gottes moͤchte leben vnd ſterben. * 
Auff ſolche Widerlegung deß Engels wird der Teuffel zuſchanden / 
wuͤttet mie groſſein Zorn / daß alle feine Muͤhe vmbſonſt / laͤſtert vnd verma⸗ 
ledeyet die Mutter Caroll / die mit ihrem Gebett vnnd Zaͤhern erhalten / 
daß ihme diſe Seel entgangen / verſchwindet mie groſſem Heulen. Die Seel 
Garoli wird aller Sind vnnd Schuld ledig geſprochen / auß gerechtem 
Vrtheil Gottes /auff Mariæ Begehren zur ewigen Seeligkeit aufcehom n 
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h.fol.6ze. 
Alſo jchen wir / wie — De merbaffrie 
m ee der Suͤnder / vnd wie nuglich es feyezur Seeligkeit / Mariam send 
gin Sim — 
esse en —— 

die Sonnen di gange Welt befrüchtet / alfo frächrer vnd er» 
ernennen eins Fürbiet / Verdienſten Gnaden ond 
ie sage Corp Krben: Mara die Sonnen der Englen / 















beruliches Derlangen ond Bertrawen / wol d Merk 
ron Fuͤrbitt die ganze — Be anf une 
rn, 





Se jemand In dem Heyl der Seelen fruchtlich GOtt Menen will / der 
allweeg fein O. Ambt nach GEOtt der allerſeeligſten Jungfrawen 
weiches gar wol beobachtet der en Ruprrius Saunen 


Deyrlande Apofeli fodas ganze Beyrland en leben Frawen 
verlobt / vnd vnter ihren Schutz auffgeopffert. Loͤblich / und ſehr frus 
hat er ſolches zu dem Chriſtlichen Glauben bekehrt / die Abaoͤtier vnd 
Wider abgethan; tauffte durch Gottes Gnad vnd Marie Furbitt die 


Gleich wie die Et Be hundetfaͤltige Frücht su 

wi * alſo * n außen — —— ee in 

nad entwachſen / vnd frühen dann Maris kan nichts verſagt oder 
— werden. 


Gieich wie Eva alles berräbrralfo erfrewet Maria die andere von GOtt 
verardneı @oa als; dann durch Eva iſt den Menſchen das — 





ech Mariam der Frid / gefender worden, Dann Maria har erfrewet die 
eiligen Brake Darren mbe den Altvaͤttern / fo mit ihnen im 
gen dud heiligen Stand den Meſſſam erwarteten / ja taͤglich ihr Hohes Ver⸗ 
angen u GT eroffnet / ſprechende Tamer herunter ihr Himmel / vnd ihr 
Wolcken regnet den Gere hten. nn | 
Marinerfrewer zu Tag ond Nacht die Ehriftliche Kirchen / gleich wie 
ser Morgenftern den Morgenlichen Anbruch def Tags / ſo da herzlich und ft6s 
lich herein tritt / ja alſo / daß der H. Geiſt von ihr ſelbſten bezeugt / ſprechend: 
uzx eftifta, qu& progreditur quaſi aurora confurgens: Wer ſſt diſe / die 
herein tritt als wie Die auffarbanipe Morgenrörh. "Sole du aber die trium⸗ 
phierliche Starıder Zimmeln bedencken / ſo wirft dus befinden / daß Marla die 
Muster deß HErrꝛn / ale Engel and himme liſche Innwohner / herrlicher er⸗ 
fiewer/ als die Sonnen die Erden / dann ſie iſt ermöhler alswie die Sonnen) 
und werhicer Martz Clarhen uentoͤffnen / i mehrers den Englen als Men ⸗ 
ſchen zugihan; demnach Maria dem hoͤchſten Gut zum hoͤchſten gefallen / 
Ind mas dem hoͤchſten But / SEOtt dem Allmaͤchtigen / ge faͤllt / das gefallet vnd 
erfrewer mit vnuͤberſchwencklichen Feewden dag gantze himmeliſche Heer. 
Aber wett Marta Dr zum hoͤchſten gefallt / fo erfremer aut Mara nach 
Dt das gange himmeliſche Heer zum allertmaiſten. O mie ſchoͤn iſt dann 
Waria ſo da von GOit als wie die Sonnenermöhler- * 
ann dann Die fonderliche $tebhaber vnd Diener vnſer lieben Frawen / 
ante ſonderuchen Gnaden / von GOtt im ihrem Gebett gu erwerben’ gleichfam 
was fie wollen / begadt werden mie vilfälrtg probiere und gefehen / fo feynd fol« 
et auch von maͤnniglchen fonderbareng zu ehren vnd zulieben; dann difer 
Sebett won Maria geslereriringer mit mehrhaffter Freyheit und Gnad durdy 
1 Wolcken / zu dem obriften Thron der alerpeiligten Dreyfalt lgkett / wellen 
alesımas Marta bey Bor anbringt / in fonderliche Önadenreiche Audienz 
vnd Anhoͤrung erhaltet. — 
ft demenach nicht zu zweyfflen / daß etwan riie manches Volck / Flecken 
vnd Safterhaffre Statt mir dem Pfeil deß Zotns were von Gott hart geftraffe 
worden‘) wann dergleichen nır etliche wahre zu Mariam ruffende fromme 
$. engen vermiieler besten. Deß halben die Darianıfhe Bruberfchafftensund 
ſonderlichen deß O Moſenkranes durch welchen ſo vil guts herfllaßt / vnd er⸗ 
fahren wird⸗ hoch zu lieben / zu ehren vnd zu begehren ſeynd. 

Die Heiligen Gottes / ſo mercklich hoch zu Mariz Lieb gebrunnen has 
ben pfiegten / wann fie etwas ſonderliches von GOtt zu begehren hetten / vor⸗ 
außzu Martz Fuͤrbitt anzulangen / vnd alsdann ihrem Begehren und Ges 
berts Gnadenreich er hoͤrt und gewehrt worden. Quidquid igitur petieritis 
in nomine Marie, dabit vobis Mariz Filius:, Alles was (he dann in dem 
Hamen Marie vondem Sohn Gottes begehren werdet / das wird euch Ma⸗ 


ve Sohn geben vnd erfolgen laffem 0 Wer 
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dor der Porten Mariz anftopffen / dig da felbften gemüglichen zu fich uf 
fpr end3 9 thr ale, Dieein ——— nir / 
tiger euch mie meinen Früchten. A re 
GDTTverleyhe ons ſammentlich durch die Fürbiee Marta 7 daß wit 
mit den allerhenlfamiften Früchten der ewigen Seligkeit einsmals mögen 
durch ale Ewigkeit gefpeifer werden, Amen, — 


Das Neunte Capitel. 


Was geſtallten ein rechter Diener vnd Liebhaber vn⸗ 
ſer lieben Frawen zu erkennen / vnnd wie fie enfrewee werden, 
Maria geherberfür mie die Morgenroͤth. Wird der Morgenroͤth / vnd den 
Bluemen verglichen / vnd —* ein Morgenſtern ge⸗ F 
naunut. 


A. : warhaffter Diener end Liebhaber unfer lieben Frawen 


tolle erfenner werden auß feinem Wandel und Frucht / mie | 

fagt : Ex fructibus eorum cognofcetis eos: Auf Ihren Früchten 
werdet ihr fie erfennen. Dañ der jenige Baum / der feine Wur zel und Stam» 
men in den Grund der kiche Mariz geſenckt / der kan fein böfe Frucht brin« 
— 

gen 8 begoſſen und gepflantzt auß gen nicht 

als Fruͤcht dep ewigen chin FR mögen. Vnd wann ſchon etwan 
ein falſches oder gebrechliches Zweig erwachſen / fo wird ſolches gemeinlg⸗ 
lich durch Marie Mülff zeitlich abgehawen / end widerumben zu ihrem vorl⸗ 
gen Stand angehalten. Wie dann Guilielmus Viduin, ein Student in 
Engeland 7 end mit ihme vil tauſend erfahren; Difer lebte eitvas zu friſch / 
frech und murhmillg / beynebens verehrt er täglich die Mutter GOrtes. 
Einsmals bey der Nacht ( dann Maria will die iheisen nicht laſſen zuſchan⸗ 
den werden) faher er an zu sirtern /tattern / und grämlich zu febmigen ; fein 
Geſell Jacobus / ſo bey ihm lag derwundert ſich / ſtoſſet hu / kan Ihmaber 
nicht erwecken endlichen aber kombt er miderzufih 7 erzehlet ihm / daß ex 
were für den Richterſtuel Chriſti geführe worden / hab follen von feinem 
aangen Leben Rechenſchaffe geben / ſeye aber übel beflanden ; die böfen 
Feind Haben alle feine Laſter fleiffig auffaefchriben / fürgeiragen / und ber 
Seureng der ewigen Berdambnuß fene über ihn vom Richter eraangen. Er 
hate ſich ombaefchen / nach feiner Parronin der Mutter GOttes / ihr 
Huͤuff in diſer eufferften Noch begehre vnd durch Ihr getrewt Sehen De 


Von vnſer Frawen Dienſt vnd Dina. - 0 
mlaffen worden. Mar auch / nachdeme er entwachet / In feiner Hand ge⸗ 
fanden Zeuciein / tarinnen fein gröfte Suͤnd gefchriben / Die er gleich deß 
andern Tags auffs fleıffigift gebeichrer / vnd forchin fo fireng gelebt / daß 
ſich icdermann sertvundere, Calend. B. Virg. part; 1. Edit. 2. Ex. M. 5. Stema. 
Vaticani. Bzoviustom, 13. Ann.ı26o0. uum.9, 

 Alfo wilfättig erhalter ı vnd bringer wider ju ihren Fruchttragenden 
Stammen Maria die Mutter dep HErrn / die jenigen / fo Ihr einsmals rechts 

ch haben angefangen zu dienen. 

2... &o feynd dann die Marianiſchen Fruͤcht in Ihrem Wurggärten alſo B. 
toſtlich ı daß auch der heilige Geiſt ein ſonderliches Wolgefaden deflew 
ſprechend: Frudtus ejus duleis Gurturi meo: Sein Frucht iſt meiner Kedr Can 2, 


füß. _ Da | 

Deßhalben haben niche allein die fornderbare Marianifche Geſellſchaff · 
sen vner dem Tiul Martæ ihre mehrhaffie laſtituta vnd Ordnungen / iu 
vnſer lieben Frawen / fondern auch alle Ordens⸗Leuth werden mir einer gewi⸗ 
fen Regel oder Andacht / zu vnſer lieben Frawen / als Parronin der gangen 
Beltienfferig dirigiert und angehaltın. | 

op werden dann auch die Martanifchen Hergen leichrlich erkennt / in 
deine he gemeiniglich mit fonderbaren Gaben dep heiligen Geiſts gealeret / 
frötıch ond lieblich Außfehen ; dann deren Seelen / ſo mit Diariz Lieb bes 
kleydet / werden Indem HErm herrich eradgt und recreiert, Vnd bilde dir 
af Wolluſt ond Srälichfeicen der Erden ein / fo wird alles nichts / als ein lau⸗ 
terer Schatten vnd Nichtigkeit gegen denen remden / die von Marla flief 
ſen / zu febägen ſeyn. Solches werden wol vnd recht beobachten die jenigen / 
-fo durch Marta im heiligen Geiſt geſpeißt werden; dann / Gaudete in me 
ommnes, & letamini in Domino: Erfremer euch in mir alle (mil onfer liche 
Sram fagen) ond erfremer euch in dem Hrn, 

Ken Trüvfal fol ein wahres Marta hebhabendes Herg und Seel’ zu 
vnnothwendigem Leydklagen bewögen. Dann Maris an Frewden⸗ 
reichen —— Mürrerlih dns Tach der Zaher vom Wehe deß Traw⸗ 
rens zu truͤcknen. * et 
So fangen dann die Marlaniſchen Hertzen ſchon auff Etden an / die 
———— Suͤſſigkeiten zu verkoſten. Et oculi eorum ſunt ſieut Colam- 

= fuper rivulos aquarum, quæ lade funtlorz, & refidentjuxtafluen. Cane. 5; 
za plenillima : Ihre Augen fennd wie Tauben Augenyan ben "Ei aſſerbaͤche 
init DR: ich gewãſchen / vnd bleiben bey den vollen füeffenden Waſſern. 
3 eich w edie aller ſchoͤnſte Morgenroͤth froͤlich / Roſenſarb / Ileblich / 
mit gartem Biuͤhe / der Sonnen / gegeret herfür glanat / olſo vil tauſendmal 
mehr die alerfechiafte Jungfraw vnd Vutter Gottes Marta / tritter her, 
. für vmer den Heiligen Englen / mit er — 2G 


D. 


vnd Roſen ſeht frölich / nit — 5——— 
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ee —— Sry * Herrlichkeit hir r dringt. 
orgenroͤth / mit ynaupipr ory vnd Herꝛl 

83 derliche Schönheit fl ihr im che über alle Ehör der Engel vnd 
Detigen 83 Ewigkeit von ihrem allerliebſten Sohn / erthellet vnd vor⸗ 
bereiter worden. Dahers / optimam partem elegit Maria, gux non auffe- 
returab ea ĩn æternuca: Maria hat den beſten Theil außerdoͤhlt / welcher 
von ihr nit fol genommen werden ewiglich. 

Die lteblichen Bluͤmlein vnd Röpletn langen alfo Heblich / daß fie die 
Anfereen zulaucer Frölichkeit pflegen anzumurhen. Marla die Engeliſche 
Morgen —J 
* als aderhand Bluemen vnd Roſen die Welt moͤgen / vnd 
if diſes alles ein lautere finftere Nacht gegen Mariz zu ſchaͤtzen. 
Erfehen mir die Matefläcıiche Purpursmit welchen —* die —** zu zeren 
pflegen / ſo moͤgen wir bey diſer zergaͤngklichen Eytelteit nf 
den ewigen Purpur Maris / die herfür tritt als tie Die aufigehenbe Morgen 
röch? Inveitica deaurato circumdata varietate: sn dem guldinen Öt» 
wandt / vmbgeben mir mancherley Barben. 

Marta ſchoͤn wie die Morgenroͤth / blůhet mit Sonnen Blihe / bol der 
Den > ee sterlich und gart / daß alles / was fie will auch dem 

Die ——6 if ein Vorbott vnd Miclauff der Sonnen / Maria iſt 
rechtuch ein Vorbott vnd Mitlaufferin deß H. Geiſts / die da ohne Mackel em⸗ 
pfangen / geborn vnd gelebt / fa die Sonnen der allerheiligſten Drey 
von der Hoͤhe deß —— ap nee —— Een vnauß ⸗ 

ehe ne öch ** —3 ie der jartiſten 

orgent nfle Cla 
Sonnen, Maria ein Borrrerterin end helifte Morgenröch deß Allerhoͤchſten / 
nımbt allen Slang vnd Schönheit von — — v | 
vnd vnendlichen Sonnen der alerheiligfien Dreyfaltigkeit ; und will 
Marta nichts ſeyn / ja allen Glang verborgen haben. Dahero — 
fine me, aut Filium meum wecom: Mahlet mich / ohne michroder meinen 
Sohn mit mir. Ach !mwolte Gott wir möchten die alerfehönfte Morgemoͤch 
Marta zeitlich In dem Dimmel vor dem Thron Bortes 





Merck / die rochglantzende Clarheit iſt ein triumpbierende 
Geſtallt / Martz triumphierſiche Schönhelrr bet di als wie die auff⸗ 
„une Meorgenrörh / een, mit oma. 


Won Maria der Mutier Chrif.. 


61 
wie ſchoͤn biſt ou Maria / ganz ſchoͤn biſt du / vnd in dir iſt fein Flecken, 4** 


Menſchliches Aug hat jemalen geſchen / in keines Menſchen Ohren 


malen erſchallet / in keines Menſchen Hertz iſt niemalen — — 


ſprechliche Majeſtaͤt / Wuͤrde / Gewalt / Trumph / vnd Schoͤnheit 
dann auß lautet Frewd wurde ein Menſch / in Anſehen Martz / feinen: 


auffgeben. — 

Der heilige Geiſt ſelbſten wil Marie Liebteiche vnd erlumphietliche 
Seſtallt ſeht tuͤhmen vnd andeuten / ſprechend: Rus eſt iſta, quæ — 233* 
turt quaſi auroraconfurgens, pulchra ut Luna,eledta ut Sol; Ber die / 
Die herfür gehet als mie die auffgehende Morgenroͤth / ſchoͤn wie der Mond / 
erwoͤhlet als wie die Sonnen, So ſihe dann / wie die allerſeeligſte Jungfraw 
Marta der hellen zartleuchtiſten Morgenroͤth verglichen ſeye. 

Wer dann fein Hera mir Marta froͤlich im H. Geiſt / zu erquicken b 
gehrt / der befleiſſe ſich zäglich zu Aufbruch de Tags oder Entwachung 
Schlaffe / u Maria ſich andaͤ htigſten zu wenden; mir Marianiſchen Tugen- 
den / Olauben / Hoffnung / Lieb und Demuth / fein Seel den 8* Tag hin 
durch zu jieren; vnd alfo wird deffen Seel an der Sonnen Goͤttlicher Gna ⸗ 
den froͤlich end ſanfftlich raften vnd ruhen, 

So hat aber die Marianiſche Morgenröch aleinig in den reinen Her⸗ 
zzen / die da mit keiner Todtſuͤnd behafft / Ihren Lauff / vnd fonderlichen in der 
Jungftaͤwlichen Start; dann ſeelig ſeynd die eines reinen Hertzens ſeynd / 
dann fie werden GOTT anſchawen. * 

Die Gottſelige Jungfraw Margarltta Calumnenſis erlangte durch ihr 
reine Jungfrawſchafft / ond andaͤchtiges Gebett / von Maria der Königin der 
Junsftawen / vii herriiche Baben ond Gnaden. Ihr älterer Bruder wolte fie 
ihrem Stand gemäß zu Rom mir anfıhenlichen Heyrathen verfehen ” 
sarte Jungfraͤwlein antwortete / fie wolte lieber mit dem vnſterblichen SE 
fich ewig vermählen / widerfege in deme fich ernfllich / vnd lidte alle Wider⸗ 
wertigkeit mir Gedult. ER 

Damit ficaber ſolchen Vberlaſt deſto leichter ertragen moͤchte / 5 
ſich taͤglch Mariæ der Jungfrawen / die erſcheint ihrauff ſolchen Eyffer 
Schlaf, in einem ſchoͤnen glantzenden Wagen ſitzend / vnd ſagt zu Ihr : Mar⸗ 
garitta / dein Gebett iſt erhoͤrt worden / ſey getroͤſt / dann ich wil dir alljelt 


beyſtehen. 
Diſes Marlanifche Geſicht er fie alſo mit himmeliſchem au 
daß fie mcen Tag fein leibliche Speiß verfuchterfondern nur ſtaͤrs nach ED 
Bnd Maria ırachtere/auc hinfüroale Nach / zur ſelben Stund als iht Marla 
erſchinen / u dem Gebett und Lob Gottes auffgeſtanden. Marla erſcheinet ihr 
sum andern vnd dritten mal / gehet gar langfam vor ihr her / ond zeigt ihr 
Clarhet ihtes Angeſichtes. | wm 
Margarita empfahet Mariam a" Eyffer und Frewden / fange 
3 m 


E, 


Ga. >. 


6 
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an mir lieblicher Stimm die Wort deß H. Geiſts zu fingen: Que eſt iſta que 
en * aurora —— — ————— * 
7 e herein tritt als die auffachende Morgenroͤth / ſchoͤn wie der 
Mond / aufermähle wie die Sonnen. Was fie für Frewdenfewtr auf ie 
empfunden habe / iſt nit zu fagen. Cal.B,V; Marian. in Apen 
L,r. Wading. tomo 2. Anno 1284. Anton. Gallon. de Virg. Roman. _ 
So wid dann auch die allerſeellaſte Jungfram Marta von der Cprifls 
lichen Kirchen ein Morgenftern techtlich genannt vnd angeruffin; dann 
Mapa der Morgenfternein Borlauffer ver Sonnen / ein Troſt vnd Zug 
anbreshenden Tags / ein Frewd aller ermachenden Creaturen der Erven 
iſt / alfo vnd taufend mal mehr iſt Maria ein liebreicher Vorbott der Onaden, 
reihen Sonnen GOttes vnd örtlicher Gnaden (tie oben geſagt) ſo > 
ganzen Menfchlichen Geſchlecht hell vnd klat aufftrungen / gleich mie der fr 
liebe Morgenſtern. Ach mie vilfaͤltig / hefftig / begttig / mhinig vnd lang if difer 
aller ſchoͤnſte Morgenſtern von den heiligen Vaͤttern deñderiert vnd ber 
worden ſprechend: Aperiatur terra, & germinetSalvarorem: Das Erd⸗ 
reich ehüe ſich auff / vnd bringe den Heyland. cha 
So iſt dann Marla freylich ein glangender Morgenftern der mir feinen 
Strahlennichr allein das gange Menſchliche Geſchlecht ergöge/ erquieft ond 
auffg muntert/fondern auch die heiligen Engel end himtmeltſche Annwohner 
hoͤhlich er frewet / die da das koͤſtlichſte Lilium convallium IEſum Ehriftum 
anfern HErm vnd Heyland herfür gebracht ; machderne die heiugen Vaͤtter 
fo innhigta geruffen/ end fpradhen: Rorate Caxli defuper, & nubes pluant 
Juftum : $hr Himmel laffer das Tham herab fallen / vnd iht Wolcken regnet 


den Gerechten; als wolten fie fagen: Dihr Himmel thuet «uch eins mals 


auff / vnd geber herfuͤt die ewige Sonnen / den Sohn Goltes / der vermenge fih 
doch einmal in ſeinen Morgenſtern Marta / vnd werde / wie ver ſprochen / duſch 
das ewige Wort Fleiſch end Menſch / vnd wohne in vns / die wir durch den 


toͤdtl chen Schlangendiß verwundet / anderwer tig nit geheylet / vnd noch wen⸗ 


der zu bem Leben auffgenommen werben mögen, Dann das elendigliche 
Weht / vnd Zäherflrom der mühfeligen Kinder Evz kunte anderwertig.n 
gewendet / vermittelt / vnd auffge rucknet werden / als durch die Grrahle 
Sonnen Chriſti vnd Stern deß Morgens Marta, —D — — 
Difer aller heůe ſte Stern de Morgens Marla har freylich das Liech 
der Engel indie Sinfleinußder Welt herein gebracht. 01% Luxin te- 
nebris lucer, das diecht ſcheinet in die Finſternuß / erat lux vera, quz illumi- 
hat omnem hominem venientem in hunc mundum: Es war ein warhaff⸗ 
rat he Sorgpeprrgne erluchtet einen glich Menſchen / der da 
1 t. EIERN ch } 
Bir totffensdaß der Morgenflernfärdglich fort laufft / ond widerkehrt; 
Bat er glangeni en 
1177 
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Zugenden Fihren Lauff zu der allerheiligſten —— gehabt / vnd le län. 
ger fe ſchoͤner widerkehre / daß Er / der aleerhoͤchſte GOtt / ein uͤberauß groſſes 
Wolgefallen ab Olfen fo hell »leudbrenden Morgenſtern getragen ond gefpro«, 
en : Revertere, revertere Sulamitis;revertere, revertere, utintuamuf Cant.5. 
ve: Kehre wider / ichte wider O Sulamith / kehre wider kehre wider / auff daß 
wir dich anfehen. Quam pulchri ſuat greflustui, in calceamentis tuis, 
Filia Principis: Wiefchön feynd deine Gaͤng in deinen Schuhen / O Fürs 
flens Tochter. Da mil der HErr freplich ia zu verftehen geben die alerklus 
gefte Wolgefaͤlligkeit fo Er gegen feinem vnbefleckten Morgenftern Marlam 
‚Herragen als gegen feiner allergeliebteſten Befpong und Braut / ſo den OHErm 
aiformie Steh getroffen, daß Er felbitengefagt: Vulnerafti cor meuca Soror Cant. 4. 
mea Sponfa, vulnerafticor meum: Du haft mir das Hert verwundet / meit 
Sch woͤſter / liebe Braut / das Herg haſt du mir verwundet. 

Schoͤn noͤſtlich hat der Prophet Zins von diſem Morgenſtern guber- 
fiehunm voller Gnaden prophezeyer/fpredhend: Fremen wird fich die Waſien / lla.35. 
und die Weegſame / die Einaͤden wird frölich ſeyn / vnd dahero mit ein Lilien 
blühen ; ſehr wird fie bluhen / vnd mir Frewden vnd Luſt ſtehen / vnd loben; die 
Serrlichkeit deß Bergs Libanon iſt ihro geben / die ſchoͤne Carmel vnd Garen, 

Maria / du heller und wolgegiereer Morgenflern / du Gonnenreldyer 
Vorbort Gottes / vnd Heylands / was Eva verlopren/bringefl widerumb / Eva 
hat trawtet / vud Trawren gebracht / du haft dich erfrewet / vnd Frewden getra⸗ 
gen; Evahar Zaher / da aber haft Troſt In deinem Jungfraͤwlcden Leib ge⸗ 
habt. Erahar die Straff / du aber Haft das Heyl der Wele verurſacht. 

Dihr Gerg vnd BüheliDihr Cedern / ſambt allen Baͤwmen vnd Fruͤch⸗ 
ten der Erden; O ihr Baͤch und Waflerquelifambt alem/mas in «uch (eben, 
Dig iftı erfchaer in Mariz &0b. Dihr Voͤgel in den Lüflten/ ihr Thierlein in 
den Wilonuſſen / ſambt allen Creaturen vnd was auff Erden lebt vnd ſchwebt / 
laßt ewer Geſang / vnd Wuͤrckung in Maria def alerinniften Morgenſterns 
Lob frölich erklingen, O ihr Menſchen ⸗ Kinder / iaßt euch von den vndernuͤnff⸗ 
eigen Ereaturen nit zufchanden machen / alles lobt JEſum / das wahre Uecht 
und Sonnen der Sonnen / mit fambr feinem hel / leuchtenden Morgenſtern . 
erwoͤhlt gleich wie die Sonn Martam. Alleinig flagt der N. bey dem H. 
Joannes über den dernuͤnfftigen vnd vndanckbaren Menſchen / ſprend: Erlux 
in tenebrislucet, & tenebtæ eam non comprehenderunt: Dnd das Llecht 
ſcheinet in die Finſternuß / vnd die Finſternuß habens nit gefaßt. Vnd weiter 
—— : Mundus per ipfum factus et, & mundus eum non cogaovit:die 
iet durch ihn gemache / vnd die Welt hat ihn nie erkannt. 
DO Deenfeb: dein finfleres Hern wird von dem heiligen Joann⸗ rechlib °* 
verklagt ; wie dů faͤltig biſt du gegen der ewigen Sonnen JEſu deinem Hey ⸗ 
andıend Maria feiner allerreineſten Mutter verpflicht ? merck aber die groffe 
Vndandkgarkeit ı fo uͤbir diß ales gegen JESD vud MARS 1 * 

n ’ 


Cant. 7» 
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re 
cn it. 
ieh Unendliche Güte Botres nit erkennte; Ach wehe der A 
vann fie nur sahlbare HErꝛn / vnd 
aller 
(ben 






11) ie nie noch über das mit vn n | 
Beraufe (etfte Mutter / taͤglich alfo ſchwerlich vnd graͤwlick ren.‘ 

ch Chriffus ſelbſten fehr beklagt / fprechend : Supra do tfum meums 

abricaverunt peccatores.: meinem: Nucken haben die Sünder ge⸗ 


midet. zen * a 
ſa So wird dann der allertoͤſtlichſte ond vnendliche Leib Chr ıvonman 
nigfaltigem Sünder für einen Sußhader vnd Anpoßgehalten vnd werden 
vnter gar vil tauſend Seelen / wenig gerechte Lebhaber Gottes and W arie 
mehr erfunden / dann alles laufft dem Fleiſch vnd der Welt nach; Ach wehel 
vñ wie vil tauſend gehen u grund / lauffen dem ewigen Verderben zurgleuch wie 
das Waffe ins Meer. Ach wehe der Sünder die fo vnbuß feruug JEſum das 
hoͤchße Gut verlaſſen; Mariam / die allergnaͤdigſte vnd gemwalstafte Fuͤrbitte⸗ 
fin mie nichien erſuchen. O Menſch / O Sünder gide doch dein Herg einm⸗ 
recht dem jenigen der fein Hertz gang und gar dir ouß feiner Lieb mitgethetlet 
pen Er ſoiches fo ſtarck begehrufprechenp: Fili mi,prebe mihi cot tuũ⸗ 

) mein Kind (oder Sohn) gibe mir dein Deus. · Dene jo hersichgerüiftee 
nach deinem Miylı alſo daß Er auch andem Stammen def H-Creupis/ mit 
innerfter &iebes: Brunſt auffge ſchryen ond arfprocben ; Sitip, es our fler mich. 
Zu difem Ende der HErr / mie innigtuch Erder Menfchen Hertzen begehrt / 
hat Er fein eygenes Ser mit dem Speer neff durchſto hen haben möllen / in’ 
Fische tn ——— —— verwundet / ie alles 

rumben geſchehen 7 auf da Jergen: der en in dem Marge 
—2 Mariz Ruhe ſaͤnden | * * 
BVnd iſt ju wiſſen / daß der Venſch feiner Seelen vnd Hertzens nur ein 
Beflandemann ſeye / demnach der Erſchaffer Hmmels vnd der Erden See/ 
Leib vnd Hertz auff ein Zeit darumben geben / auff daß ſolches auff feinen Ter⸗ 
min vnd beffimbre End ſchafft deß Tops · GOrt wiverumben reſtituiert vnd 
eingehändiger werde. Aber bil Zeit macht der Menſch auß dem Herß ad 
Seel / ſo da iſt ein Teinpel deß NRGeiſts ein laurere Spelunc, Mifl Lacken 
enfläcigen Straf der wildeſten Thleten der Suͤnden; vnd alſo / daß der 
fo nichts onreines leyden kan / weichen muß. Sogib dann SD: war otiee 
ift ı vnd dem Keyfer / was deß Keyſers iſt. Gott gehören dein el ond Leib / 
der es zu feinem Ebenbild erſchaffen; dem Keyſet / das iſt dem Neben · Menſch / 
aib was ihmgehörr: / vnd gehoͤrt ihm vinculum Charitatis, da⸗ Band der 
Siehe ; dann du ſolt erſtlich GOtt lieben über alle Ding / vnd deinen Nächften 
o.munera ſupet Inaocentem.accipias: daß du deros 


als dich ſelbſt. Ne * 
wegen über den Bnſchuldigen feinen Saft bindeſt / oder auffnemmeſt / welchen 


Geneſ. 1. nach dem Ebenbild Boitessreierennd erſchaffen worden, er 
‚il as 






- 


„Bon Mariader Muster Ehrifi... - ss 

Was kan doch leichter ſeyn / als fich vnd fein Herz GOtt dem Allmaͤch⸗ 

den zu geben / der es erhalten /regleren / erfrewen / vnd ſeelig machen wil / ohne 
welchen alles zu grund gehen muß Zu drferm Ende der allerſchoͤnſte 


. * Bern Maria Tagond Nachr zu verehrten vnd anzuruffen/ auff daffie mirife 


ren fuͤrbittlſchen Strahlen onfere fündige Sergen erleu.htermider bekehre / vnd 
gang zu GOi dem Alerhächftenaniencke ; dann alfo Hönigſuͤß iſt auch die 
aller ſeeligſte Sungfram Marta zu dem himmeliſchen Geſtatt angelanat / da fie 
mit keiner andern Kranckheit / als allein mit dem Pfeil der Liebe u GDit / ge⸗ 
diſer Welt abgeſchelden. Owie Engeliſch vnd Engeliſchen Ges 
berden in beyſeyn Chriſti/ ſo mit groſſen Schaaren der heiligen Engien ( mie 
eben gemeldet) vom Himmel ge⸗ wie dann auch in Anweſenheit der hei⸗ 
ligen Apoſtlen iſt Maria zu dem abgeſeglet. Ihre Amplen / deß Her⸗ 
den8) waren wie flackende Amplen; iht Sieb'war ſtarcẽ wie der Todt / vnd Ihr 
Eyfer war voſt wir die HN: O mie ſchoͤn leuchtet diſer aller zartiſte Morgen« 
ſtern Marla gegen dem Abend vnd Schluß deß zeitlichen Lebens. Wilt du 
dann ſeeng ſterben / fo folge auch difem glangenden Stern Maria nach / fo 
haſt den Immtelgewunnen. 
GSXverieyhe / dag maͤnnigklich durch Huͤlff Marke‘) zur Sronder 
Ammein angelangt / Amen. 


Das Zehende Sapieel. 


Maria wird mit dem Geſtirn verglichen; iſt mit den 
Sternen gefrönet ; zur Mutter Gottes /zum Simmel und Cron 
beruffen mit was für einem Gewalt / Freumdltchkeie ond Jubel Marta in den 
shriften Thron der Himmeln geſetzt / vnd mie ſchoͤn fie anzufehen: Vnd follen GOtt 
vnd Mariam ae ei alle Ereug gern erdultet 
i : werden.: 


As Lichreiche Geſtirn der Himmeln gab ein fonderliche 


Ber wundernuß von ſich Matte glangende Clarheit bringe Wun- 
der über Wunder dahero wird fir rechtlich Mater admirabilis, ein 
mwunderbarliche Mutter rirutiere und arigeruffen / vnd wird von diſem an von 
allen Geſchlechten fecliggeprifen‘; wie fie dann ſelbſten bezeugt / ſprechend: 
Ecce enim exhoc beatam me dicent omnes generationes: Sihe / von di, 
fen nun an / werden mich ſeelig ſptechen ale Geſchlecht. 
ſinſterer die Nacht / je heller die Strahlen der Stern’ Marla der 
IR har alfo durch das zertuncklete wilde Meerder Erden geflammet / 
dieſelbig mie flackenden Strahlen ihres aller heiligſten Wandels erleuchtet) 
daß fiein Stand deß ewiarn Lechts wide rumb geſetzt / vnd gu einem Erb der 
hmtmelſchen Ehren Glory vnd Herrlichkeit ee iſt 
a 
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* Andern Thent / Eeft en Buchs ſehendes Copiec / 
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Er — Kon — Be i | 
ebt / iſt ſie auch zum meiſten er 

D Nerseremer barmhernige Fürbitserin Marla 1bu aBerfhänfe Lin 
ginder Engel / erquicke mein kaltes ond lawes Hertz / mit einem eingigen 
en deß H. Geiſts daß ich elender Studer fihen und erfennen mögesdie 
haffte augenblickliche Schnoͤdigheit diſer Weltiond mich —— 
Heben Dienſt Tag vnd Nacht wachtbarlich wende / vnd finden 

ſend mal ſterben / als GOtt vnd dein Muͤtterliche —3* leg 

aber zu deinem alerlichfien Sohn mie deiner —— 

bitt glücklichen ableiben moͤge Amen. 

So haben auch die Stern in Hochheit ihres Lauffs — 
ckungen vnd Krafft ſo die Aftrologier werden. Marla der Engeltfche 
Meerſtern / tragt auff ihrem Haube zwoͤlff — — denen ſie ey | 
swölff Haubt. Gnaben von Gott fonderlichen befteyet / fo da glanger mit 
Da Sr Me DE mie ar — 
auff Erden gewandlet / ft dannoch / g tern m̃eels / in fewer ⸗ 
flammender Lieb gu GOtt / die Hoͤhe geflogen / daß fie billich gu fagen: Non 









‚ego vivo, ſed vivit in me Spiritus fandtus, non terram, [ed Cclum inha- 











bicat vita & anima mea: Ich leb nie, fondern es lebt in mir —* 
auff ver Erden / ſondern im Hammel wohnet mein Leben vnd Seel, 
dein Stimm (ft ſuͤß / vnd dein Angeſicht iſt ſchoͤn / —4 det H. 
Der H. Joannes iſt im Geiſt Gottes zu hohen O 
Verſtaͤnduuß deß Allerhoͤchſten geſtigen / derowegen ihme der 
aues Geihier in dũfften zum höchften ſteigt zugeordnet. Maria aber ubertrifft 
alles / ſo nit alein den Adter/fondern die Stern in ihrer Cron führe; 
bie da über die Stern / allhin fein Adler ſich erſchwingen inag / auffgehaben wer 
den / das iſt über ale Sterni er himmelifchen Meer, 
Keines Heiligen Derftand möchte Marie Hodshelt waegnen / dann fie 
allein / ſtige zum höchften / in Erkanninuß der vnergründtlichen / onendlichen 
vnergreifflichen Dehrimbnuß der adsrheiligften Drenfalsigkeit. —2 


bie, bie beraufl Rei auf der Wuͤſten wie ein geordneter Rauch ( 

Er) wieein | n / W 
Mariz inbruͤnſt ges Hertz flige aliwerg von der Wuͤſten der Welt zu Gott / nit 
anderſt als wie die allerkoͤſtſichſte Geruch / mit allerhand Hochheit Goͤttlicher 


Marie inb unſtiges Her und Seel / leuchtet vor Bote mie 5 
drey Haudt · Sttah ſen gyeret / da fie in heiliger Schrifft drey Hoͤhigſuͤſſe de 
ruff empfangen, In deine fie erftens vor alen ee oe zu Gottes Mutter bes 
rufft ; dann; Venide Libano, Sponfa mea : Kome von Libano mein Braut) 
94 der H. Seſft / als wort Er ſagen: O Maria,du mein außerwoͤhltes Ge⸗ 
aß / du von Anfang verorönere Tochtet / du Kind der Englen / du Tochter er 
ruſalem / du Fuͤſtlehe Tochter dich Hab ich von Ewigkeit hero vorgefehen dnd 
verordnet ; mdernen vnbeſtectten reineſten Jungftaͤwlichen Leib wiRichidag 
einige Wort / Menſch werden, Vor memen Augen haft du gegleret mir Ense⸗ 
licher Schoͤnheit Gnad funden. Komme mein Geliebte / mein Schoͤne / mein 
aubertomime von LNano mein Schweſter liebe Braut durch dich ſolle dem 
—3 Geſchlecht Heyl mierfahren, Derowegen ſolle billich Hinmel 
vnd Erden in Maris Lob erſdallen vnd ſprechen: Gebenedeyt ſeyeſt du) O 
wunderbarlich ⸗· Mutter Marla / vnd gebened eyt ſey der da kombht im Namen 
der —52 Jungft awen Marie.. | | 
Die andere Haube Strahlen vnd Zerbde iſt / da Maria nach ihrem aller» 
henllaſten Leben vnd Wandel auß diſer Welt / zur himeliſchen Herslichkett bes 
ruffen ward, Da ſprach der HErr / Vegi de Libano, femme von Abano; als 
cl Er ſprechen: Komb mein allerliebſte Muttet / ſeye —* e 
deß Rebenſchuts if vorhanden vnd die Turteltauben laßt fich hören in 
nferem Lande; ſtehe auff mein Freundm / mache dic her gů / vnd fommermein 
Schoͤne / komme her / der Winter iſt — Degen iſt hin weck vnd das 
hin / die Buͤmlein 92* herfüt foren in vnſerem Lande; komme her du reine 
vnd onbefledte Seel zur emigen Frewd ont Seeligkeit / ſo dir durch alle Ewig⸗ 
keit bereit; kom̃e du Allerſchoͤnſte vnter den Weihern in meitien Saal / er frewe 
dich, frolocke / wohne key mir / in meiner Blormilrdigen vnd triumphierlichen 
Megiernng / ergoͤne nut ſent dein hinige Begitd welche du gegen mir / deinem 
Sort und HErın getragen haſt / gieich wie der Hirſch zum Brunnenquell. 
So iſt dann auch die aller ſeeligſte Jungftaw Maria zur him̃liſchen Cron 
end Haubiſtrahlen der ewigen Herilichkeit beruffen wot den / in denen Worten 
deß O. Geiſts / ſprechtnd: Veni, coronaberis:Komme / du ſolt gekroͤnt werden, 
Da wird Maria von dem Sehn Gottes mit Seel vñ gelb zur h miiſchen Cron 
eingeladen imdie ewige Tabernäcdel; das war ſo vil als / fome/ keme mein aller⸗ 
llebſte Mutter Maria / mit Seel vñ Leib zur Cron / es will ſich alſo gebuͤhren / daß 
der allerremeſte Leib / in welchem ich Menſch worden / wit Seel vnd eid erſtehe / 
gen Dimmelfahreiond uber ade Choͤr der cr erhoͤhet vnd — ar 
2 n⸗ 
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von Myrrhen / Weyhtauch vnd alerlen SLcat. 3⸗ 


— 





elb / —— — vnd Glor⸗ 
—— | 9 du mein Allerllebſte / exite 
die Königliche | du folt 
Himmel vnd Er ewiglich. Tritt herzue du 
lee | 


d lebe Braue/f mpfange Die Erbe . 
— ne Mackel ———— bein Kampff har 
en gefallen: Certamen certalti, curfum confummalti, in re- 


I — ns tc fti den ‚ben 
—— — 
me von der Höhe Amano / vonder Hoͤhe Sentr vnd rer 
en 
troffen / ſie iſt ſtarck wie 
— liebe *— —— —— en 
0 r mmeln / be vegiere mit 
Allerrein ii ehe eeraußersöhltite Mucter über Himmel ond (Erden ; 
aigin difen allenıdann du bift ganz HER dir iſt mern. ii 
Engelerfrerwen ſich / vnd erwarten deiner Ankunfft / ſo dir fent in vil tauſend 
Leglon entgegnen / vnd — vmbgeben / ihr — Muũcicren / vnd 
















ch mein ganges himliſches Heer herz 
Ecce coronaberis, ſihe / du ſolt gekröi ar 
Trug) Gottes vnd Grand b 


44 a mitt den Ai 
men, FR 
Als nun die alerwerchifte Königin der Dim Cron Goͤttli⸗ 
cher Haubt · Gnaden su frönen anfommen / wie lerne der Sohn 
Gottes ihr emgegnet / wie mit Hoͤnigſuͤſſen Dan fiem —— 
Thron empfangen / wie mit lieblichem E Befang vnd allerley 
Smreitiang ut Maria Dafelbflen mit vil heiligen Engien * 
worden. 


Won Maria der Dutrer Chi. 60 


Da erzelgten fich mie vnaußfprechlichen Fremden die heiligen Patriar⸗ 
‚en vnd Propheten Marie der Berföhnerin Menſchlichen Heyls zu bene- 
‚ventiren dnd gratuliren/mag für.einonfägliche Schaar der Meiligeny ſo mit 
dem HErrm gen Himmel auffgefahrenvond jegt aufgenommen ware n 
Mar iam verehrt vmbgeben / vnd ſtattlich geprifen. Wie wird dann dasgans 

se himmeliſche Heer mit allerley Dienflbarkeit / Kererenz, Lieb vnd Frewd / 
Martz ihrer Köntain auffgewartet haben. O das liebliche Geſang / und 
Klang der helligen Engel die ſtattliche / ja onerfärrliche Fremd der zufammens 
gerrertenen himmeliſchen Innwohner; O die guldine Throͤn / Gewãit / Kraͤff⸗ 
ten / Cherubin vnd Seraphin / wie wird alles mie gantzein Fleiß in Jubilieren 
vnd Pfallieren geſtanden feon. 

Wie freundlich wird Marla in den obriſten Thron auß allen vnd über alle 
—— ſeyn worden / dann welche ſich tieffiſtes ernidriget / muͤßte 
hoͤchſtens erhebt werden. Mit was herrlichen Maickärifchen Tittuln / Wuͤrde / 
Bnad vnd Gewalt iſt Maria von der allerheillgſten Dreyfaltigkeit befreyet / 
begabt/ vnd ewig beſtaͤttiget worden, S he den Blorwürdigen Thron fo Ma⸗ 
ria wor dem gangen himmeliſchen Meer beſitzt / vnd die naͤhniſte bey Gott / aller 
Heiligen Wolluſt on Frewd vollmaͤchtig genießt. Wie Glorwůur dig / wie maͤch · 
tig vnd gewaltig Mar a vor dem gantzen him̃eltſchen Heer triumphiere / iſt mie 
nichten außzuſprechen. Dig iſt die warhaffte Fürbtererin deß Menſchlichen 
> rien die Erhalterin der Seelen ein Wolgefallerin der alerheillgften 

repyfaltigkelt / ein Zierdder Englen sein Stiegen dep Himmels / ein Poren 
deß Dimmelsiwnd Königin über Himmel vnd Erdreich 2 
So kan mie feines Menfeben Zungen oder Feder Mariæ Adeliche Schön» 
heit, Sewalt und Bortreffiichkeit bereder oder befchriben werden ; genug ſeye 
allen frommen Chriſten⸗Menſchen / ſo ſolches Liebreich berrachrenidag Marla 
über tauſend Sonnen vnd Sönnenglang, heller / zaͤrter / mb 
licher / vnd Blormürdiger glantze / ja die Sonn fo vnſerem Angeficht auff Er⸗ 
den Las gierlichfte Element, vnd ſchoͤnſte Gleichnuß ſeyn mag / ift gegen Mas. 
rlam zu concipieren ond ju betrachten / ein lauterer Schatten zu ſcha ey D- 
wie lieblich / wie zart / vnd vnbefleckt iſt Maria / in H. Schrifft / nit mir der Irdi⸗ 
ſchen / ſondern mir der himmeliſchen Sonnen verglichen / fo in den himmell⸗ 
ſchen Capitolio über ale Choͤr vnd Meer der Heillgen Gottes leuchtet ; über 
irifft nach GOtt alesmir Schönhelt / Glory ond Herrlichkeit, Vnd warın 
eingige Strahlen der uͤbergebenedeytiſten Jungfrawen und Himmels⸗ 
Königin Maris / dein Herz beriehren vnd eindringen folte 7 fo wurdeft du mie 
folcher Fremd ond Hergbsrunftigegen Mariam entzünder werden / daß du die 
gantze Welt / vmb einen eingigen Augenblick (als mie jener / fofeine Augen 
Marlam noch eirimal zu fehen / verliehren wolt ) Marlam anfi.brig zu ſeyn / 
herglich gern verlaffen vnd beraubt ſeyn. Vnd ſollen dir alle ſchoͤnſte Weibers 
and weltliche Eytelkeiten ein ſuinckende 1. gegen — P7 
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ta pulch 
fh Bift du mein —E— 


berabrüchigen Sreniden wiirde dein Brmürh ab 
Rartz Blorwürdigem Aritiig —— vnd ——— vnauß⸗ 
re Sin a 3ierden N ME laurer Frewden⸗ 

wer / vnd Jubel / von dem Leib enticheiden — N. 0 

- Pirrüssda fich der HErraufrdem Wera Thabat erfldrtbegchrte eich 
allba u wohnen, forechend : Bonumeſt nos hie elle, faciamus hic tria Tas“ 
beroacula : Es iſt gut / daß wir hie ſeynd / laßt ans drey Dürten damen, D mie 
Frewdenteich wurde Mariz glangend«Elarhett in dem himme iſchen Throny 
Dich zu dergleichen innhitzigen Begirden anmurhen / vnd billichen ſprechen: 
O quam bonum, quam jucundum eft, alpicere Mariam „mille Annifo- 
rent mihi, ſieut dies heiternus, quæ pr&terlit: O wie gut vnd wie iet lich 
iſt es / Marlam anzuſehen / tauſend „Fahr waͤren mir gleich wie der zoͤſtrige Tag / 
der ſchon fuͤruber if. 











nee nr Goͤttlichen Willeris zuzueyanen / ſo den Menſchen biß au 


beftimbre 
Wann der Menf ale Ereugı Schmach / Triibfals fo groß fie Immer’ 


gen; ſo groß iſt die apple sr von dem Angeficht Eottes vnd feier wer⸗ 
hen Mutter Herflic 
len gehoͤtt / in keines Menſchen Hertz ſt iemalen geftigen was Gott den jeni⸗ 


der Erfiärungond Anfehung Gottes und Marie, ro follen wir billch 
vermercken den jämmerlichen Qual deren! die da poenami di —5 Straff 
fire 





oder Pein deß Schadens erdulten muͤſſen / in Br i⸗ 
ren Angeſichts Gottes vnd Marie / ſo da ſeynd alle ie ſemgen / fo in der 
doeborn / vnd ohne das heilige von 


Don Maria der Mutter Ebel, — Fi 


O Maria / nach GOt die allerſchoͤnſte / wie ſchoͤn vnd wolgeftäktig biſt 
du / alles mas RR dir / gan fchön biſt du / vnd in dir aka 
gibe / daß wir dich mie deinem allerlebſten Sohn / hie zeitlich alfo verehren end 
Par erh lich Inden Schaaren der Außermwöhlsen erfundenidich 

en I 

Wann dann ein einiger glorificherrer Engel alſo lieblich in feiner Glo⸗ 

xy anuſchen / daß der Menſch vor Frewden alfo verzuckt wurde / daß er nit mehr 
wußte / wo er ſtehenoder gehen / auff Erden oder indem Himmel were; mie vil 
ee: —* wird dann die Koͤnigin der Euglen Marta die Mur 

L anzu N. | 

>: gnädiafle/tauenbfeeligfe Jungfraw Maria / biet für mich armen) 
ebenden / übel zugerichren oud vermackleren Sünder daß ich meinen elenden 
Stand erfenne/wahre Buß wuͤrcke ond von meinen tauſendfaͤltigen Mack⸗ 
len / durch das Blurdeines Sohne / ſo überflüffig für mich gerunnen / vnd del ⸗ 
ner re rbiet / gewaſchen / vnd vor meinem Todr gereiniger werde / 
vnd alſo dem Wehe der Bnreinenenteinne / mit reiner Seeldeinem allerlich- 
fen Sohn pre lentlert / vnd endlichen in der fitengen Vrſtaͤnd vnter den Auß⸗ 
erwoͤhlten / rein an Seel vnd Leib / zu den ewigen Tabernacklen deß Himmels 
beruffen vnd eingelaffen werde, Eya / Maria / zu dir ſchreye ich armer Suͤn⸗ 
Kon A in Sn Thal der Zäher bite für mich / jenı und inder Stund meines 
/ 


— Das Eylffte Capitel. 
Daß ſich die irrenden Seelen / ſo durch falſche Lehrer 


ver wirret / erinnern / vnd ihren Irrthumb entlaſſen ſollen. Mariæ 
&ieb iſt ſuͤß / vnd bringe Hoͤnigſſſen Troſt vom Himmel. Marta iſt ein Grund⸗ 
Saul der Chriſtlichen Kirchen, Wird von allen Ständen deren verehrt / 
vnd innftändig angeruffen. 


S haben fich billich zu erfpieglen/ alle Ketzeriſche / Sectiſche 
und aberinnige Feinde der Ehriftiichen Kirchen / fo ſich fonderlichen 
der Ehr der allerſeeligſten Jungfrawen Martz mwiberfegen indeme 
doch der aderhöchfte GOtt fein eygene Ehr durch Marlam in die gange Welt 
aufbreiten wolt; dann / honoratur Deus in Sandis fuis, GOtt wirdgechrer 
In feinen Heingen; wie Er dann auch durch die heiligen Apoftel har woͤllen im 
alle Welt bezeiget werden, Dahero in dem gangen Vmbkreyß der Erben 
durch onterfchtdliche Fürftenehumb und Königreich / die allerſeeligſte Junge 
fram Marla, auf Verordnung Goͤttlicher Maieftär/ ganz Gnadenreich und 
wunderthaͤcig / um Heyl vnd Zuflucht deß Menſchlichen Geſchlechts / zu mn 
A 







zu  AndernZTpeilö/Erfien Buch 3 eylffies Capitel / 
Das heilige Hauß zu Loreta / in welchem Chriſtus der AEn 
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leuchtet, A 
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in Defterreichyein —— 
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a ee werden. In allen Chrif Fön chen 
N 
Dei de VBarmpergigkeie / maͤnnigklich fuchen vnd feclig har 


haben mol beobachtet die Blſchoͤffliche Wuͤrde und ber / 
— nach Gott zu Mariam os Sram — 
end Sufftungen € 


aan Ehren deffen fie —— 

Fig ffbamen. Zu geſchweigen — weltlicher Odnung / ſchen 
J Po J vnſer lobliches — Biixen / wie vi faͤltige Gottshaͤu 4 
Bruderſchafſten / vnd Stiftungen onfer lieben ——— —— erigiert 
vnd auffgerichtet zu finden ſeyn Ya der Biſchoffliche Sitz ſelbſten wird alta; 
Maris / als einer ——— Mir Megiererin gang andaͤchtig einge ſendet / 
deſſen Aufang / der allerſeligſten Jungfrawen Mariz gang Uebteich zugeſchri ⸗ 
ben wird, fuͤhrt auch in ihrem Haubi · Sigill vnd Wappen / der allerfecligften: 

frawen Mariæ Geblldnuß. 

So ſeynd auch kuͤrtzlich viſer heiligen: Marlaniſchen Andachten ber 
Welt nit zu beſchweigen / vnd mehrhafft in Obacht zu nemmen 7 die maͤchtige 
wunderbarliche Andacht vnd Wallfahrt bey vnſer lichen Frawen zu Oall vnd 
Schroffenbuͤhel in Niderland,. Sihe Franckreich mir Weyern / 

m ı BungeliPolen mie Zeich vnd Rachoner / vnd andere Sändermehrsdedee 
fonderbar in Gaben end Gnaden Gottes und Mariæ befreyer / in denen auch 
wunderthaͤtige Capellen / Gebildnuſſen vnd Heylthumber der alerfecligften 
Jungfrawen Marie auffbehalten vnd vorgeftelrt werten; 

Die Junaft aͤwliche Milch Mariz von H. Geiſt formiert wird zu Affſis 
in S.Ciaız Kloſtet gezeigt / zu ——— — Von 
Ihrem ſchoͤnen gelben —— Dben 
hards Berg. Zu Buchor im Fürfllichen Sırfft am — — 
zwo Ekn vnd ein Vacrtel lang / cin. Elen und“ 
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Maria, Vorihrer Himme * 

awen —* ig mit nah 80 
u mi me ar Simhesc remain or ” 

Die iſt zu Rom bey gear Major, ein Stuck zu Burgh / 


Aach Atrebat. 
Die Haben su Burgis der Schleyr zu Rom beym H. Ereutz / in der 
ul Malrarı Trier ‚von ne — — —* berſchickt / der 
an Se mm zu Toter in ©. Joannis Kirch 

Soden zu Sueſſien in Franckreich / * wvelchen vilen dutch ihr 

—— ——— das Podagra vnd Fuͤſſen Schmerzen, 
Ring welchen Maria den 22, Fenner / im4. Jahr Ihres 
— ——— su Semiuria m Burgund / andere zu Perus in Italia. 

Die Haͤnd ſchen zu Omer m &.Berlint Kloſter. Vom Beth Marte 
iR etwas zu Rom bey S.Maria Major. 

Die Spindel vnd Wintelenzu Eonflantinöpel / von der Keyferin Pul- 
cheria vAd Endoxia mit Kirdien bawen im hohen Ehren gehalten, Ein 
Klingel Faden von Maria gefpunnen zu Groie in Brabant. 

Biy Dılöpoliin Egypten der Brunnen / auß welchem Marla JE⸗ 
ſum vnd die Tüchletn gewaſchen / gantz kraͤffng den Balſam zu pflangen ; ond 
ein Stein auff welchen fie die Tuͤchlein gerrüchner, Bey Dermopoli fol ſich 
ein Baum —— dem Kindlein geneigt haben. 

ch oder Lemwath / n welcher Marte Jungfraͤwlicher Leib / nach 
44 feeligen Ableiben war eingemickler / zů ns / das Grab im 
Thal dee Die Bahr zu Sandun In Franckreich 


ey Eafulen oder Mefgemändter * — Himmel gebracht / 


S. Thome von Candelberg / S. 

WMan celebriert ein hermiches Feſt is oe in Warte Münfter / we⸗ 
gen dep Epheſin ſchen Corieilii', in meldhenm wider den Keger Neltorium 
Maria ein Mutter Gottes iſt udlauben re worden / vnd har die Catholl⸗ 
ſche Kırden dem Ave Maria zugefege: Heilige Maria Mutter Gottes / bitt 
für —* —* Suͤnder /tc. Anno 43 t. Ex Antonio Spinello, & Calenda- 
rio Balinghem. 

Ato iM Martz Gropmädhrlafeie durch ale Welt ruchtbar / mir ihrerer 
allergnaͤdigſten ond Muͤtterlichen Fuͤrbitt maͤnnigklichen geneigt / dann in der 
allerfechigften Jungfrawen Maria/ wil der Sohn Gortes geehrt werden / vnd 
einem jeden Chriſten Menſchen durch Mariam / Huͤlff vnd man 
Dann fieift der aller heiligſte Tabernackel in welchent das ewige Wort 
Vatters Menſch worden / vnd neum Monat in Maris reineſten Leib einge, 
ſchloſſen gerußer, Dahero ſagt — Kirchen / ſprechend: 


c 


$ap. 26, 









— 
Dal ns rim. gg Auireren 4 facie igais, fic auxilis 
Bad: cotus malignorum hzreticor i 












—* 
mit 
Inentgegen haben die Chtiſtliche und Marta llebhabende Herzen von 
Ehriftı Geburt wi / kein —* Gebrechen oder voͤlligliche Vertilgung je⸗ 
walen erlitien / ſondern iſt allzett in einem oder andern Orth die Ampel der 
Warheit gebrunnen. Dahero / Petre, rogavi pro te, utfides tua non deſi- 
ciat: Petre / ich hab fr dich gebetten (fagı Chriſtus) daß an deinem Slauben 
nit gebreche. Tu es Petrus, & fupra hanc Perram zdilicabo Eccleſiam. 
meam, & Portz Inferi non pravalebunradverfus cam: Du biſt Petrus / 
vnd u difen rar ich bawen mein Kirchen / vnd die Portender Hoͤllen 
werden ſie nit uͤbergwaͤltigen. 
Vnd wer wolte ſich nit wider allerhand wuͤttende Meerrauber der vil⸗ 
fältigen Secten vnd Kegereyen ſtattuch dewaffnen / ſich mit dem allergluͤch⸗ 
ſeeligſten vnd ewigleuchtenden Meerſtern Marta conjungiern vnd einigen, 
mnach / qui me invenerit, inquit Maria per Sapientem, inveniet vi- 
tam, & haurier ſalutem in Domino : Wer much finder der wird finden daß 
Leben ( fage Maria in ewiger Weißheit) vnd wird fchöpffen das Heyl von 
dem HErrn. Dann Marta wird hie und dort den Lohn der Tugenden / dich 
Ehr / ſo gegen iht von den frommen Ehriften vollzogen worden / mu 
ſprechlichen Reichthumben vnd ewigen Gnaden bezahlen, ae 5 
findet man Gnad zu dem Leben / bey mie iſt alle Hoffnung der O 
ihr alle ( fagt fie) die ein Begird zu mir habt / kommet her zu mir / vnd ſaͤttiget 
eich ar meinen Früchten dann mein Geiſt iſt füfer dann Hönig / vnd mein 
Erbüber Dönrg end Hoͤnigſaͤm. Wiedann wol erfahren harder H. Arnolr 
fus / ein beruͤhmbtes Hertz gegen Maria der Jungfrawen / ß fonderiich zur 
Ehr Diarteidie Frewden fo dte ſeellgſte Jungfraw auff difer mit ihrem 
lieben Sohn gehabt / betrachtet. Difem( wie auch oben im erſten Theil beſchri⸗ 
ben) erſchine die aller ſeeligſſe Jungfraw Marta / end ſprach: Mein lieber 
Sohn / warumben betrachteſt du nur die Frewden die ich in diſer LESEN 









Bon den 7. himmeliſchen Fremden Marie. * 
Kenn — 
t er meiſten mi er v 
— — übera 


Arnolphus nach der Profeflion, dann er wareln Dnmspen np 
H. Bernhardi Regel/ hatte ein tägliche Gemeinſchafft mi Maria 
ſchier alle Tag erſchine. Er nennete ſie ſein Hertz fein Seel / fein Leben / ee | 
2 —* zu der allerheiltaften Dreyfalugkeit / dann er jede und alle ſeine Ge⸗ 
ſchaͤfft Maria perföntiche befahle und Übergabe, bey Borr auß zurichten / 
auch nicht ns 54 hinweck / ſondern ſchawet iht in Himmel fo lang nach / bi 
fie nach vertichter Sachen widerumb vom Nimmel kame / vñnd thime mit ver⸗ 
langter Bitt einen Hoͤngſuſſen Gruß von ihreim aller lebſten Sohn brachte. 
Er degehree einsmals gang inbruͤnſtig die Choͤr der Engel zu feben Chriſtus 
exoͤffnet ihine den a zeigt ihm die guldine Throͤn / der Patriarchen / 
Apoſtlen / Martyrer vnd Junafrawen / die Blorwilrdige Schaaren der lieben 
Englen / vnd aller Heiligen, Arnolphus ſchuͤttelt den Kopff / vnd antwortet: 
gar nit D £Exv dann ich fihe meinen Schagnichron / wo wohnet dann die 
Königin der Englen Maria. | 
Als ihm der HEn im gehenden ne or MRarlacnpigie rüber aße Hettige 
erhebr, mis vnaußſprechlicher Zierde Glory vnd en wurde 
das Hertz ertuͤhlet / oder vil mehr mit Liebes Fewer angegünder, 

Maria gibt ihinihren Sohn an die ——— mit dem erſten Kuß 
ampfindet er ſolche Derghrechige Frewden / daß er chon wolte In die Zügen 
u en / bitiet geſchwind Marian fie foleihm das Kind / als cin fewtige Liebs⸗ 

Kugel von Händen vnd Hertzen abnem̃en. Nach diſem verluhur erden Ge⸗ 
kann zu Leiblichen Speifen 40, Tag. Geſchicht diß auff Erden mit den 

reunden Gottes vnd Mariæ ach gedenck / wie wird es dann im Dimmel ji 
geben: Cal. B. V. part; i. Edit. 2, fol. 789, Francifcus Molchus & Hort, 
Marianusart.4:cap.4. 

3, wie in einem Haubtae wichtigen Gebaͤw fehr ſtarcke vnbewoͤgliche 
Sum. * Vnierhallung deß re Gebaͤws / gelegt vnd grundiert 

— 


Von Andacht vnd Zuflucht zu Maria 7 


Himmels. Koͤnigin auff das eyfferjgſte durch alle Ende —* 4 
Paare wien nun ner inſtaͤndig durch ſich on 
gen zuve daß dife ihr P * 
Halterin der gangen Chriſtiichen —— —— weit —— 
WMantel / alle Stände der EhriftiichenSchäffleinnir 18 wie die Kin» 
der vnter der Mutter Bruͤſten / erhaltet / ernehret / vnd uber werben / bin. 
—— — n Gnaden ſpelſet / vnd —* 
uͤrſten vnd Staͤnd der Purpur da ſeynd Die Cardinaͤl vonb 
oliſch —— vor allenı * 59" ihr Hertz ı Vertrawen 
vnd su Marlam. Die in GOtt regierende ————— 
Rt Sika Prelaten / Pfarꝛherꝛn vnd Seelſorger können 
Ambt am 55 —— wann fie Mariam die tau⸗ 


et vnd ſeelig werben. 
— tänd der Geiſtlichen Re Ieioforumenp Clericoruc 
Ihr haubefächliche nach BHte zu Mariam 7 dardinch fie inihrem. 
— 53* —— 4 DIE an das Geſtact der ewigen 
alleinig denen, menlich anlenden / bereitet 


da volfom —* 

De l Ko⸗ 

ab: — — En ae rm 
feel‘ / e 

auch ſo sand vnd Leuth 

ri befehle * — ed 


men — a Dramen ——— 
jeglicher ee —— RER 
albereich in Pfarr / Gemeind / 

banteder —* Jungfrawen Mariz Altaͤr / ——— 
vnd andere mehrer dergleichen Andachten 

Was ſage ich lang von den Gemeinſch or BEE 
fchaffnen eyfferigen Chriſten / daß all pre ya ach haltungen er» 
funden werden / alwo nie die Bebilonuffen Amplen / fonderliche Anda hten zu 
vnſer lieben Frawen auffgerichtet werden / in Anſehung / daß fie die —8* 
Mariz rt verſpuͤhren und empfindensan Seel vnd Leib 

D Maria / du A erwer ſolte dich nit lleben vnd du nach BO 
fe —— / ya ſich bey dir nie eradsen; du auß alen Meiligen die 
Verſtaͤndigſte / wer folre dich nit oımb Rath fragen oder erſuchen. 

O Martardu Sigder Weißheit / du Bluem der Engleny tube 
der Seelen du Biuementragerin ——— Kirchen / du Ammels⸗ 
Slan / du Jungfraͤwliche Gebaͤterin / —— 







78. Andern Theils / Erſten Buchs evlfftes Capieel) 


Helfferin aller vnd zu dir lauffenden 
nem heiligen Manel / m Sn ame, een Ehe 


——— ewigitherfimden werden. 
I — belle —— 













Blauben: Börtlicber Sieb, Hoffnung vnd Gnabdy- 
2* SC mad den allerſchaͤrpffeſten Todt leyden wolie / als 
Dich vnd die Kirchen Gottes — nagngener men 


vnd 
O Mariartu Suter | 

— teratu dee Veuganu ir St — 
biſt — 5———— 

mich / von allem der Blutdurſtigen 


Tag vnd Rache nach uchen. RER 
Be ha, — * — 


———— mir Troft vnd Gnad / in allen meinen 
gr vnd Anligen. 


— 2 urn / du pnüberwindltter Felſen / vnd 
TREE 
u r ne 
—— ana ea e / vnd mic) vnter 


O Maria / du F Gottlichet Protedion vnd Gnaden/ di 

—— ‚du —— se —— * 
fruchtbarlich NBandelheı 4 

ſtem Glauben / fläter Hoffnung: vnaufthörlicher is Cortorab bei Naͤch⸗ 
fen gruͤuen / blaͤhen vñnd zunemmen / vnd endlichen glückli.b / voller Güfligteit 
end himmeliſcher Sri ſten / ju dem ewigen Leben 

D Marta, biee für mich arnien Sünder ı daß ich verdiene jü hören Die 
Hoͤntgluͤſſe Sim ns all Sehne ‚im deme Ib min Sue 







Von Antuffung zu ara: 5 
diſem mühefellgen Leben abzufcheiden / dardurch mir aller Qual troͤſtlich vnd 
füß werde / im Anhören ver Stimm Chriſti / fprechend :_ Komme her mein 
Seel vnd Freundin 7 komme herdu Gebenedeyte meines Vatters / komme / 
der Wimer iſt lege vergangen) der Plagregen iſt jegt fiiräber / komme her in 
Das ewige Leben / da har alee Leyden in End. O Maria / daß mein Seeldifen 
vnd dergleichen Beruff zuhoͤren wärdig werde. 

O Maria / du wolriechender Roſengarten / du allerſchoͤnſter Luſtgarten / 
du verfchloffener Garten / nimme hinweek alles Vnktaut auß meinem Her⸗ 
tzen = ——— allda die wolriechende Bluͤmlein Je länger ie lieber / in 

B ie 


O D Marlardu Bilgender Weißhele / du Liljen der Keuſchheit / du Roſen 
ber Martyrer / ond wolgezerter Biumenſtock aller Heiligen Gottes / vnd 
himmeliſchen Burgerſchafft / wende deine barmhertzige Augen zu mir / vnd 
zeige mir dein allergebenedeytiſte Frucht JEſum / mir vollommenlichem Ab⸗ 
laß aller meiner fo vilfaͤltigen groſſen Sünden. 
O Waria / du Weeg def Himmels / du Stiegen def Himmels’ du Por⸗ 
ven deß Himmels / reiche deine Jungftaͤwliche Hände, deinem Diener/ vnd 
Dienerin ; dann vnter deinen Schug vnd Schirm fliehen wir / gleich wie die 
jungen Huͤnlein vnter die Fiügel ihrer Mutter; ſtehe vns ben jederzeit / auff 
daß wir von allem feindlichen Anlauff bewahret / der Berbeiffung Chriſti 
cheuhafftig gemacht werden. | 

D JEſudu Sohn Maris / vnſer Erlöfer aller / verſchone onfer elenden 
Menfchen vnd Erdwuͤrmlein; gibe / daß wir dich / durch Fuͤrbitt Marle / in der 
exiumphierenden Berfamblung von Angeficht zu Angeſicht froͤlich ſehen / lo⸗ 


ben / ehren vnd preifen mögen ewiglichen / Amen, 
Das Zwoͤlffte Capitel. 


Maria der Spiegel der Gerechtigkeit erſpieglet mit 
ihrem allerheiligſten Wandel die gange Welt; fo in diſem kurtzen 
Innhalt deß Lebens Mariæ zu ſehen. Der Teuffel widerſtrebt vnd haſſet 

Mariam / muß aber weichen / vnd kan die Kirchen GOttes 


| Eilen die aller ſeeligiſte Jungfraw Maria} nicht allein ein 

Braut und Geſponß Ehriflt + fondern ein warhaffte Mutter dep 

I Alerböchflen worden; ift fie billich ein Spiegel der Gerechtigkeit ges 
nennet, Danngleich wie Chriſtus nichts vnxechts erdulten mag / alfo 

auch Maria die Allerhoͤchſte nichts vnrechts leyden noch anfehen / fo da mie 

Ihrem Engelifchen Leben die ganze Weit erſpieglet. Vnd fan von Darin 2 


20 Andern Thell/ Eeſtn Suche zöffes Eapitıl! 










:bat Sapientiä, & & Gr d Deum & homines: 
me zu mit Bee —— — —— 


mit Alter / vnd Gnad / bey 
die gange Weir durch thr heiligſtes Leben und Wandels mehr 







von dem Aaroniſchen oder ieweil diſe zwᷣey Juda 
Reg 24 Und dent offt zuſammen haben; (als wie der König Sedechias 
en zu Awmital eines Priefters Tochter) ſondern noch vil fürtreftlicher an Tugen ⸗ 
den / vnd onfträfflichem H. Wandel / an zeitlichem But —— daß ſie 
in drey Theil abgetheilet; einen an ven Tempel / vnd Dienſt 
Gottes zu Jeruſalem angewendet / den andern vnter die Armen vnd Pugram 
außgetheilet / den dritten zu der Dawfihaltung gebraucht. D vu ſee 
Volck / Joachim vnd Anna (ſpricht der H. Damaſcenus / indem 
Brevier) euch ſeynd ale Creaturen und Geſchoͤpft Gottes oꝛrbunden Dann 
durch euch haben fir GOtt ein Schauckung über ale Standung auffger 
opflert / nemblich die keuſche reine Mutter / die allein def Schdofersmerih 
mare: Vnd ferner ſagt er Auß dem Geſchletht Narhansı eines Schne def: 
Könige Davids / hat Levi geborn Melcht und Panterem / der Panteruber 
— Parpanter aber hat geborn Joach my vnd Joahimdiehulige 
ties Gebaͤrerin Mariam. Vnd von Anna fchreibt er ale: Laſſet uns zuihe 
mit. der H. Schrifft ſprichen: O wie ſtelig (das Hauk Davies auß weichen 
du herfuͤr kom̃en / vnd der Leib inmelbem Gott den Kaſten der Neigung ge⸗ 
macht. Das iſt die ienige / don welcher Er (dr HErn) ohne Saamen Ti zum 
pfangen worden. Ihr Barterfolle Stollanus, vnd ihr Mutter Emerendiana’ 
geheiſſen haben. Diſe haben neben Anna noch ein Tochter / Eſmeriam, oder 
— aa eg 
mordeny vnd itſabetha Zachariæ NMußftaw / om 
Tauffers Mutter / geborn / wel he der HLucas lost in ſein vnd 


der H Ertzengel Babriel Marie Baaſen nennet / dann ſi 6 
ſtert ee buch Maria Annæ / vnd 

























Elifaberh Elmerie- art I N Pr 
B. 44 ——————— iede re 
von Anna ſolte geborn werden ſo hat 
Snaden Mottes in ıhrer Geburt nich doͤr ffen vor 


—— ——— 


einem Ei 
Önundernieret zudem altrföchflen Wunder tdmme. Derohalen gleich sie 
vor Zetgen Anna ein Hauhfraw * def heiligen Samuels Murter / In 
ihrem Eheſtand onftuchtbar / durch vil end langes Beiten / Wennen vnd 
‚Walfahrien judern Tabernaculo oder Hanf Gottes n Silo / gemeldten 
Samuelem von BDiterhälten; alſo war auch Joachims Haußftaw Annas 
inıhrem Eheſtand bi m das zweinhigſte Jahr onfruchtbar/ erhie lte aber end» 
dich +0 ihrem hehen Auer / mit ol vnd ſtatem Gebett / Faſten / Zaͤhern vnd 
—— nach Jeru aletn / die hoch ſeeligſte Tochter Mariam . Vnd gleich 
wie die vorige Anna ihre Suimyelem / ehe er empfangen 1 GOtt verlobt hat / 
——— Moriam. Da nun Joachim einsmals 
5* Bers / in eie Wuͤſten /nnigtlich betiete / erſchin ihm der Engel 
Bot:cs;onddefgläickenauch Anna ın chrem Gar tengroͤſtete be de / vnd ſagte / 
hr ar er werben. dann ſie wurde ein Torbier. gebäyen 1 durch 
melde BD der HEtrr woͤlte den laͤngſt ver ſprochnen Fürften- vnd Mefham 
iidie Bel gebenuond he Mar am uenitem: «4.3.07 m A 
32 a diles *8 Mara-ohne Erbſnd / vnd ohn ale vnordenliche ſuͤnd⸗ 
iiche Begird ıhres Botrfeehgen Eliern empfangen. Darnach an einem Erd 
dag auff Dife Wele ganz glückfeelig gebern. Der H. Gabriel ſambt andern vi⸗ 
lea Englen-ı war ihr Schür Engel; end diewel GOit feinen Borlanffer 
Yoannım noch in Mutier Lelb mit der Bernunfft alſo begabeudaß er ihne er⸗ 
Tent hat / wer datff odet mid Maris det Muter Gottes gieichmäflia Gnad vnd 
Wunderchat ab ſpreche nẽ Wie offt har ſie ſich hrem Uehften Exichaffer Gott 
‚dem SErin / fo wolen in: als auſſer dem Muͤtter lichen Leib / gang mubruͤnſtig 
een ehe dann fie dom ihren Gott ſeligen Eltern ubim Tempel ges 
‚spfterd worden. Glaublich iſt / ſie Habe hte vubefle ckte rein: Jungfratvſchafft 
vnd ewige Keufchheit/auß ſonderer a H Gaſts / gleich in den 
erſten Jahren hres Are / GOtt dem HErrn ber prochen vnd verlobt / da⸗ 
mir fignitt Seel und Leib deſto beſſer geſuhle / deme / der die Neintakeit ſelbſten 
ift. Acıyıa Tag nach der Gebutt / wiedas Moyſaiſche Geſat er fordert mar 
fie in den Tompel getragen. Drey Jahr datnach / tvie fie verlobet war / GOit 
durch die Prieſt er gang vnd gar auffgcop ffert / vnd ın dem Dienſt Gotieg ver · 
faffen ; bar alo / ale ein überauß ſchnes / verſt aͤndiges / Ehrerbiertges Kind / 
den Freunden freundl chen abgegnadet · vnd iſt mit Scemden im Tempel verbli⸗ 
den / in welchem 90. Zellen ſollen gerbefen ſeyn / jede 25. Elen lang / vnd ſo vil 
rei / alda die Gottſeligen Töchrern vnd Weiber wohnẽeten/ vnd wie eine auß 
‚dhrien/dte 84. Jaͤhrige Anna / Phanuells Tochter Lücra.v.37: ) ODit dem 
HEren Tag vñd Nacht / mit Betten / Faſten ond Arbeiten dieneten. 
It al o die Glorwurdigiſte Jungfra w Maria m Tempel biß in das 
qlffie Jahr verblihen / vnd hat von Tag zu Tag / an Weißheit/ Tugenden / vnd 
‚irn den Gnaden Gottes / ſambt dem Alter: zugenommen, Sie war ſehr geltre 
nig / eines ueffenlichen — — zu lehrnen begitig / dereut⸗ 
— rapie En‘ NY; wegen 


.. um * — J a 


# 5 


D. 


BE Anbern Theils / Erſten Buchs zwoͤlffies Capitel / 


wegen bald Hebre iſch ſchreiben und I 
et Slim eh köönen —* rden Tepe 
würden, N Bert en 





tag namb fie ein wenig / nit ſondern gemeine 
bloß die Natur erhielie / vnd den Todt von ſich vertribe. Niemaien ſchlieff 
ng ond as eh kenn 
Semirh mbroſius betr 


wachtbar / wie der ,A 
Von den heiligen Englen ward Prater / und mir vilen 
Görctichen D —————— iwarde gantz in Soͤttlicher 
——— ihren Mit · Jungft wat ſie innig⸗ 


lchen lieb / mie ihren Augen / mie dem — n / — Ben 
vnd allen Geberden —* ur ner aller Gottſel 
Leib fo ſchoͤn vnd za — — er 
Indem 14. Ar ahrden 22, Jenner / wird fie dem heiligen Joſeph/ —* 
Sarnen und Geſchlechts fo auch ein Jungfraw war / vnd verbliben, von 
den Prieſtern vermähler / mit einem Gemahl Ring / (der noch zu Perus au 
Welſchland mis eylff Schloͤſſern verwahret / auffbehalten wird) mir Verſiche⸗ 
rung ihrer — une doch nicht ohne grofles Dergenicydihrer Mit⸗ 
Beſpilen. Darauf soge Marta nah Naſareth / vnd vareıprond Joſeph nach Berhlehem 
die Hochzeit vnd Haußhaltung bald anjuſtellen. 
Nach 4. Monaten in dem —— ah ihres Alters ’ je 
ihrem Gebett war kam — en wo 
—— —— vnd redet fie ande diſen 


—— kr he —* — ————— 
c. end en / v 
sen / deß Namen ſoll du — * Alsdann hat die reine — 
mir diſen Worten / wie der heilige Auguſtinus wol vermerckt / ihr 
gethanes Geluͤbd der Keufchheie eroͤffnet / in deme ſie zu dem Engel 
Wie wird das geſchehen ich vnd gebaͤre / die 
ee Drinnen m wre rasen auff fie von dern 
Engel ihrer Jungfrawfchafft und Bribds 

vnd 
3* Wort ſie dann mit einem eyfferigen heillgen Willen ger 


horſamblich Gore dem HErrn uͤber geben / vnd in hoͤchſter geſprochen: 

Sihe / ich bin ein Magd vnd Dienerindeß HErrn mir edge 

Wort. Alsdann in demfelbigen Yugensticnfder. Sopn © Or das ewige 

Wort deß Vatiers durch die Würdung EN, Geiſts⸗ —** Jungftaͤw⸗ 

— * Leib / uni —— — — —— 
ich ein ganzes Kındlenıfam 

ee Die Goͤrttiche vnd Menfchliche Natur in ein Perſon — © 


WVWonm Leben Maria der Mutter Chrif. 2 
Seel alsbald G Ort angeſchawer / mit Wunder, Gnade n Tugenden und Sa⸗ 
ben deß H. Geiſts erfuͤllet/ hat das Behorrdeß himmeliſchen Vatters / die Welt 
ie fanem birtern Todt ond Leyden zu erfoͤſen gern angenommen / vnd alfo 
Monat langin dıfern Fungfrämitäbenteib verfebloffengeruber, 
Maria mit difer gebenereyeen Frucht ſchwanger / gehet eylends über das 
a ae Sa * ec t br * 5 
eutſcher eg8 von Nayarerh gelegen feynsgriiffe ihr Baaſen Elife- 
eehrdteden H. Joannem 1 — ſchon 6, —3 aa 
auff das erſte Wort / mit welchem fie Eliſabeth angeredt / vnd gegrüffersin feiner 
ser $elb Auffgefprungen, von feiner Erbfündı in Gegenwart def Sohnes 

a Sei Saar mie Bärrlichen Gnaden erfuͤllet ward 

a die Mutter 8 


a⸗ 
orte aberıvonihrer Baaſen gelobrı gibt alles ob GOtt dem 


HErmimir dem herrlichen Lobgeſang / ſo man Lareinifc das — nen⸗ 


nerrond den Anfang har: Mein Seelmachtgroßden HErm. Vad nach drey 
onaten / ſchon zimblich En ſchwanger/ kehret fie wider heimbgen Nazareıhe 
Bad darnach kombt ach ihr Bräutigam der H. Joſeph von Berhichemt a» 
hin / mit Ihr Hochzeit zu halren. Als er aber auß ihrem groſſen keib gewahr wur⸗ 
de / daß fie in * Abbeſen ſchwanget worden / vnd nicht wußte woher / wird 
er ſciht ingſtig diewell er aber / als ein helliger — wol wuhte / daß 
einem andern fein Ehr abſchneiden/ vnd auten Namen nemmen / ein groſſe 
Dingerechtigfeit were / wolte er fie nicht ver ſchreyt machen / ſondern gedacht ſie 
eimblich zu verlaffen ; wird aber von dem N). Ergengel Gabriel von feinem 
ütnenimen adgemahnetond betichtetrbaß ſie von dem H.Beift empfangen; 
ofte derehälben mie der Köchiett fortfahren ond das Kind JEſus nennen. 
Da nun die Zeit der Grburt dor ak er mit ihr/ auß Be feſch de 
Rom ſchen Keyſers / von Nazarerh nach Berhlehem ı faft ben + $, Teutſcher 
Reyi Wergs / auda die feeltafte Murier ſn der Macht in einem Staßrohne 
Debamme / ohne Schmergeniohne Ver lebung threr et (tote die 
Sonn durchdringt dad — Angebbrnen Sohn’ mir hoͤchſten Ftew⸗ 
ben der Wei arborn in die vor darzu bereiten Wintelein inte geoſſer Ehrerbie⸗ 
rung / Lieb vnd Demuch / gewickler / ond in ein Kripplein gelegt. Allda iſt Et von 
den Hirten / Englen / vnd drey Koͤntgen angeberter/ nach 8. Tagen beſchnit⸗ 
ſen / vnd JEſus genennet worden. | 
“Mach do Tagen har ihn Marta im Temdel / ſambt wo Tauben / alein ba⸗ 
Gefag suerfülen/ auff geop ffert / dañ fie keiner Reinigung vonnoͤthen / allda Ihe 
ber alte Simeon / das Schwerdt werde ihr Seel durchbringen / trawtig geweiſ⸗ 
fager. Sie flicher in Egypten / vor dem Tyrannen Herodes / wohnet in einem 
Fleckem ſo jene Gataurea beißtgwifebender Start Hellopolis ondBabylarııda 
n die abgoͤttiſche Ener serfalerndieTeuffeli@rocodilSchlangerdarvon 
eflohen. Nach 7. Jahren fehrer fie wider vmb gen —— — tlich auß 
ndacht gen Jerũa lem alba fie ihren lleben Sohn im zwölften Jahr verloh · 
rin / Tag mie Schmer hen geſucht / vnd im Tewpel muten vnter den behrern 
mit groſſer Fremd wider gefunden: 22 mb 


6, 
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mit der. dd: —* 

—— amenspnser wel hen Maria die Na vᷣſte war / 
t mi a a 

dien D ruſalem / aber mid) ndeen weynet 

über euch / ka ie —— —— — S 


nitten. ig GnnttenSran uf 
em Beh 


fie Joaunt Slie ſahe dieer en / am —— 
vnd Elementen; ee id barıeı.den Menden zu ıheil 
wurde; wie Er elemdigluch : Mein Gemein GOtt / wie 2 
po — !ond — im 889 dag Haubt geneigt / vnd 

ge 
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* * war niemalen kranck. 
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Von Moria der Muner Chtint 865 

5. Ignatlus vnd Dienyſius — B— ſeye 
mehr Gonuches al Menſchl wes in ihr, Mirdem ‚Joanne rei 

Epheſum / Herotis Agrippe Derfolgung su fichen. Alters halben mi 

Nicht ongeflalters/fondern.ateiher Blühe vnd Schoͤnhen / wie imder Zn 


dabeyder O D duyſius / Zimorheus / Nerorbeusnc bitterlich weynend ‚milk, 
angezündten Vechtern. Sie ſaß auff einem Bethlein⸗ vollen fewriger Siebt 
Je ſum Ihren alkriichften Sohn au eben; gab ihnen den Segen / vnd ſprach: 
Beyer niche meine Kinder/idb gehe zu meinem lieben Sohmfaͤr euch / vnd alle , 
die mein Fuͤrbttt werdenanruffen zu bitten, Sihe / FEſus mit alen Engler. 


iſt — feye gegruͤht du Hoͤnigſuͤſſi 
meinem 


die Seel vor lauter Fremden’ ohne Schmernen aub dem &cib ; mi überauß. 
Liebtichen Gefang der heiligen Engien / die begleiten Die Seel HütT RN 
ete auch nach dreyen Tagen den ubergebenedepten eib mats,der Seel derc' 
ger,gur Gerechten ihres alerliebften Sohns ı alba wird Moe Ban 
König ie n 


der Erden," - 5 | 
Bis. Grab gibt einen fer ielichen Berucby die Engel fingen lange 2ER 
Barben / vñ Krancken werden geheyler + Ihre Kieyder werden Beni zoo 


neberlen/? 

warglechtig / die Augen fchön lebendig, das Angeficht / Naſen ond 
—* en die Shan — Fa Stirn wie Milch vnd 
Blut / ein tebendiges Bildnus Bortes ; die Red ſuͤſſer als König , Fein von 
bewogt fie ohne vernuͤfftige Vrſachen / im Gehen / Sitzen / Ste en / 
Eifen od Reden/ mit allen Glidern ein lautere Engeliſche Zucht / gegen jeder⸗ 
mann über alle maſſen lieblich vnd holdſelig | 
Maria übertrifft im Himmel weit in Gnade BerbienflenvBlorwZütt 
2 Herzlichkeiss ale andere Heiligen vnd Engel zumal. 
endlich ift diſe Gnad / vnd koͤnt groͤſſer nicht ſeym daß ſie iſt ein Mutter deß vn · 
endlichen Gottes / wie dann auch ihr Sohn nichearöffer ſeyn kan / von welchem 
auch die Drutter ihr vnendliche Fuͤrtrefflichteit hat, Ohne einige läßliche, 
Suͤnd Hat ſie biß an ihr End / ohne einlges Auffhoͤr en / GOtt Immerdar 
end höher erfanne / vnd allezeit ie langer je eyfferiger vnd fewriger gellebt. 
Der hejligen Lehrer / Martyrer vnd Sungframt n / drey A 


35 Andern Theile / Eiſten Buche swöiffred Tapibeh 
Kranglein / mit dem t· Gnadentr Marta 
Kann ** Pe een ai br Sp — 2* 
Eprrals Halligen / welche nit dene Hypertuliam, das iſt 
* Ehr oder — dann man andern Neiligen dad Ensien Bone 


—* 
di tiber di mäch Könisin 
he tele Seind Dre en 


ie laͤ 34 Ei por rofle Andacht vnd Siebe erweckt undgefpühre, 
— —* aniſchen Hergen / zu einet Geiſtuchen Auff⸗ 
munterung arena wer noch gröfferer Andacht zn JEſu Chr 
Bm Den der A) vnd Mätlader Mutter deſſen / diſes Buch zu meht · 
Haffrem Troſt vnd Weegſamheu aller frommen Chriſtglaubigen / mit 
derfaſſen wollen, fürnemblich in diſen ietzigen letſten / leydigen / elenden / betruͤb⸗ 
sen / in welchen fö mol groß als niderd Stands +. nicht mehrers als 
Lebens feinet feibflen ehgentitchen tuft und Intere(fe, mi bluu⸗ 


—— frothe Schätftein, fondfrlicb aberbas 


Ren ! wie vngeſtuͤmm iſt foldhes / vnd darin fo lange Zeit vergoſſen / vnd 
lichen gequaͤſet worden! Vnterſchidlihe Secten / vnd bruͤlende Marz 
gan fd da —444 rumb gehen als wie die brüllende Loͤwen / ſuchen / wen fie ver⸗ 
linden / ſeynd Tag vnd Nahe hicht anderſt als wie die grawſamliche Maͤt⸗ 
he Siraſſenrauber im Mandel ı ſchlagen zů grund mas fienuk woͤgen 
—— Dahero ſagt von diſen —— Woͤlffen gar recht Chris 
loan.i o. ſtus / ſprechend : Omnes — uod venerunt fures fünt, & latrönes; fed 
son nr eos * Ale die fommen ur ——— 
irchen ) die ſeynd Dieb vnd Moͤrder aber die S 
in Dieb (ſagt Er) kombt nit / dann daß er ſtehle / —* vnd — 
Ach wie vi Marie Feind ı Keger / Tuͤrcken vnd Juden / ſeynd moͤrderiſcher 
weiß in das Hauß Chriſti der alleinig ſeeligmachenden Ehrifllichen 
vnd Apoſt oliſchen Kirchen / Scheltniſch / Diebiſch / vnd — 
ngen / die Andacht Gottes vnd Mariæ geſtohlen / die Chriſtuche Se 
nd Schaͤflein ermürgeridie Seiſtliche Exercitia, ——— 
—33 —— vmbgebracht. ai 
M, Wetlen dann d ie hoöͤlif de Schlang der Teuffel wol meißindaß durch Ma⸗ 
rie Nmiff / Gnad vnd Fürbirridie Chrifkliche Her hen Serien —— 
ſambi ihren eyfferigen Lxercitien / am meiſten durch die 
vnd Huͤlff Marta erhalten / erbawet / vnd biß zu dem ewigen Leben ai 
erhoben werben ; beniliher er fich durch feine Diener die Keger / Juden / 
cen vod · Neyden die AIndacht / Eyfer ond Sunbrunft zu Maria > 


Don Wiberfegung def hötifgen Tragen. ⸗ 
—** gaͤntzlichen abzulöfchen ; wied dann der vilfaͤltige Augen ſchein 
Ieyder genuͤglich an Tag gibt. Solches dann der heilige Joannes ig feinen Y 
Geheimen Offenbahtungen geugerifprechend : Es erichine eingreffes Zeichen Aboc.12, 
am Himmel / ein Weib mie der Sonnen bekleider / und der Mond vnter ihren 
Zuͤſſen / vnd auff ihrem Haube ein Eron von zwoͤlff Sternen. End es erſchine 
ein anders Zeichen im Himmel / vnd ſihe / ein groſſer rocher Tradh / der heite 
fisen Haͤubter / und zehen Hörner / vnd auff feinen Haͤubtern ſiben Cronen / 
vnd fein Schmang jog den dritten Theil der Sternen och H ineisı vnd wurff 
fie auf die Erden; vnd der Trach tratt fürdas Weibrauff daß er / wann ſie ge⸗ 
born hette / ihr Kind verſchlitige. — 
Diſes Weib bebeutet nichts anders als die aller ſeeligſte Jungfraw Ma⸗ 
riq / mit der Sonnen befleyderidte innerfte Andacht vnd Innerunſt der Heill⸗ 
gen; der Mond vnter ihren Füflen / daß ſie über Himmelond Erden gewal⸗ 
eig; mit zwoͤlff Stern gelroͤnt / zwoͤlff fonderbare Haube Gnaden / fo fie vom 
BED / ein Königin Haimmels vnd der Erden / vor ale Chör vnd Thrön der 
Himmeln erwor ben. Der tothe Trach bedeutet / der ferorige Teuffel / mit ſiben 
Haͤu btern / der Obriſten ver hoͤll ſchen Flammen ; die zehen Hoͤrner / die blutige 
Außẽheilung / Puͤff / Schlaͤg / vnd elendiglichen Wehe der Chriſtlichen Schaͤf⸗ 
leim / ond Schiffiin Perri / darinn der hoͤlliſche Trach durch feine Diener / der 
Ketzer / Juden / Tuͤrcken vnd andern boßhafften Menſchen / ohne alles Borgen 
fcbarmüzteren ſchlagen vnd ſtoͤſſen. Deſſen Schwantz den dritten Theil der 
Stern vom Hmmel gezogen, fo da ſeynd die vilfaͤllige Verwirrungen / ent 
ſtehende Itruhumb vnd Empoͤrungen der Chriſtlichen Kirchen / Seelen vnd 
nidie durch den Teuffel betrogen / ſammentlich von den himmeliſchen 
Weit Burgern elendiglich entzogen / außgeſchloſſen / vnd in den weltlichen Wol⸗ 
küften et ſauffen. Dahero ſogt veche der Pſalmiſt: Cadent à latere tuo mil- Pfal. 90; 
ke, & decem mille ä deztris tuis: Ob iauſend fallen zu deiner Sceyten / und 
schen tauſend zudeiner Rechten. 7 1 
Dasß nun der Trach für das Weib / ihr Geburt zu verſchlinden / getrerten / 
bedeutet die Widergeburt der Menſchen / ſo in der allerſchoͤnſten Haußfraw 
Ehriftuin der Chriſtlichen Kirchen / durch den N. Tauff im Geiſt widergeborn 
werden. Von welchen Chriſtus Amen, Amen dicotibi, niſi quisrenatus 
fuerit denüd, nen poteft videre Regaum Dei: das iſt: Wariich / warlich fag Joan. % 
ich dir / es ſey dann daß jemand von newem widerumb geborm werde / kan er 
das Reich Gortes nicht fehen. 

Diſes feynd nun ote Kinder der alleinig feellgmachenden Chriſtlichen N. 
Kuchen / denen der hoͤlliſche Trach / der Ieydige Sarkan Tag und Nacht nach. 
ſtrebt / vom welchem der H. Apoſtel Petrus warnet / ſprechend: Fratres.ſobrii | Petr 5. 
efote,& vigilate,quia adverſarius veſter Diabolus tanquam Leo rugiens 
circuit quæ rens quem devoret, cuirefiltite fortes in ſide: Seyt nuchter 
vnd tyoachet / dañ ewer Wider ſacher der Teuffel gehet vmbher wie ein büllender 
Lom vnd ſucht wen er verflinde ; dem widerſtehet vͤn um Blauben. 


» 


a ——— 


* die alerfeligife Jnafrand Marta ein Kön 
Saul wr C —* weſcher Fuͤrbitt / H —— — ——— 
— wie D. Germanus Parriaccha jur onftantinopel bes 
zeugt / fprechend: Nemo falurem confequicur niſt per te fanda $ 
kemodolore fit vacuus, nifire opitulante Virgo puriflima ; —— 
ficio aliquo diviĩnitus aſſicitut, niſi te mediarrice Virgon 
tis abfolvitur, nifi tepatrocinante, re quovis honoreac use 
rd mai 


ac das iſt· Niemand erlariar das als * er 
+ niemand wird don 
| —* = —— — ein‘ ——“ 
4 eis vu dein Site / a du aller — 
*8 i © A* 3» 


die allerraufenbfecligißt Durrer € end 
ria / das Chriſtlich Volck fechiggu war 


—— muß dannoch ri 


dDurch Marta — —— chend; 
en sctuwum; — uf Röhre 
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Domini MHoͤ en) —5 

ter Chriſtriſt gar maͤch tignhre — 53 ann 
den / ſie enıdecktunfere —— ven; ein eingiger Seuffger Matrix bey der 

beiltgen altigkeit / uͤhertrifft die Fuͤrbitt aller andern Heiigen; mehr 

foͤrchten wir ſie / als andere alle iim H —* ee 

ſo ihr annd heig dienen; sil —— bſtunden durch fit nn 

vnſern Zuſpruch; wann iderftand ihaͤre / — 

a Kirchen —— vnd Sk Siaͤnd vom Glauben abwendig 


O allerheil werd Murter Gottes Marta / ſehe ons dann 
— Funsfun 2 — 
ſeyn / jent v vnd in der Stund vnſers Ahflexbend/: 

Amen. - . jr cs 
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Von Wiffenfepaffe Marie der Muner Epifi. fs 
Das Drepzehende Capitel. 


Die allerfeligife Zungfraiv Maria kan oufer Anli⸗ 


— * Gebett vnd Andacht / ſo in vnſerem Hertzen iſ / gar wol wiſſen. 
Mutter Gottes f fan vnd will Auch —— —— 
———— Märia anzuruffen .. verehren / vnd wie fie zu verehren ſeye 
Wie die onterfhhidlicheStänd/ Mariæ ſollen —* Erhaͤlt die Wels.tagenis in 
die Hoͤl. Macht ——— me in feinem Stand / vnd verachtet 
uͤnder. 


N % allerfeeligfle Fungfraio Maria Fan und will ihrer als A 
— Diener ** / ſo wolen innerlichen als du 
deß Hertzens n SGebe 2 Andacht gar wol 
ati dein all 343 der cin klarer Spiegel, * 
* ai vnendliche — ſelbſten iſt / die Srſaͤtti⸗ 
en lc ige toiffen; die Seeligkeit iſt ein vofommener Stand als 
ker —— Ye kan fein Briniffenbeie ſeyn / Deren Dingerumelche die aler ⸗ 
ſeeltgſt e Murter Gottes begehrt zu wiſſen. So begehrt fie aber Zipeiffels ohne 
zu een —* Berehrung: Andacht / vnd Sebett fo die frommen Chriſften ge⸗ 
aben 
gm Eh fan cd erfennen/per lumeu G] Glorie, durch das EhranStechr/bfich 2) 
——— Sehne — 535 ie — Diebe u nnd 
thuß allhie In difem geben. Wan NAHME 7 un 'ne) 
Diener orte? Y# ——— uͤber einen —— under € nk "+ Tob u. 
Bis Gebett / *2* Imufen den almaͤch 


he RU Gerne, Kimens die —— sine B : 


Adam har erfennt/ond mit Samen 9 genennet ale hier; Saleien br 3e 

Narr aller Kraͤtitlein und Bemächs; Elias, Elfe andere Propheten / 
haben weit abm ar ehe ge eg ert ers abe ee — 2. * 
erkennt. Derre rn 
Teufleis-Bannet A ih 5* oa durchs Teuffeis Hüuffsiwas übe 4 * 5 
hundert artnet warumben wolten die volltomtnene Seeligen 1. Cor. 5. 
im O m̃e nicht wi dar Kane m was auff Erden ge Luc, 16, 

Maria ut ein aet ronte önigiri deß Himmele / ein hoch⸗ 
geehrie Murter Bortis: der HEr groſſe Ding an ihrgerhan. Mat B. 
El æ ſchon laͤngſt odter Leib / einen A koͤnnen erwecken / S. Pe⸗ 
tri Schatten / S. Pauli Sc —— anckheiten koͤnnen heylen; iſt 
Abraham / bey Sort hoch u Yo Harder Onlas > 


Zach, ı. 


> 


Luc rt.» 


Creaturen gejieret war, Marla war 


in Gottes Gnad erſchaffen / im Augenbli affun⸗ 
ohne einiges Auffhoͤren gellebt / Br 
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vne Menſchen iſt der Göulichen gl 
iſt bereit ällen zu ’ a che 








gemeine Sürfprecherin merig 
— een beyihranfuche. Die Mur 
ter Gottes fan zumal durch GDrt gar piler iauſend ı Milton Mens 
ſchen Gebett / ſo zu einer Zei zu ihr 7 anf enterfbiolichen Drehen 
werden wol ertennen vnd hören. Kan boch einige Sonn, | 
er nn in a Kuno m 3 
ment / iſt au vil aufend Orchen edigers ſt eu⸗ 
mal in vil Hundert Sehoͤr/c. 


—— für ung zu bicten / 3. Wegen vnſerer hoͤchſten Ron 
— — die wir in fo ya her 


Sur: Zäherhigige Gebett / | | 
barmberaigite Mutter. 3. ka X 

fe sieh en vns / der heiligſte Will und E / welchet 
——— ber befihlffen Au \ ariz sr — Fuͤrbltt / 
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3. Damitihe | 
feas forecben alle ——— 


laffend gemehrer. Maria auf uͤber fluͤſiger Gnad ı Fuͤrſehung und Vor⸗ 
he Gottes kunte nicht fündigen/war zum Boͤſen nicht geneigt ı fie harte: 
feinen vergeblichen Bedanden / vil weniger Wort oder Werck gehabt / iſt 
auch niemalen kranck worden’ ihr Leibs ⸗Schoͤnheit behalten. Sie war vol 
dep heiligen Geiſts / Theologtfcher Weißheie + der Weißheis ver Stärder 
aller Tugenden im hoͤchſten Grad / voller Gnaden / Gnad war allzeit mit 
rs hochgefegner über ale Menſchen. Maria im Nimmel mit den vier: 
. en def glorificierten Leibs / mit den drey Ehren, Krängleins mit Blory 
vnd Derrlichkeit / geher als cin Glorwuͤrdige Königin allen Heiligen weit 
genfibet ob ihr alein GOTT, onser ihr alle Creaturen / fagt Pater Catonns: 
01.47. Mariz Sieb nimbt nicht ab / vl tauſenden har fie geholffen / ſie will au 
berslich gern allen Mütrlerliche Lieb erzeigen / wann wirg ernfllich begehren. 
So haben mir auch hr Huͤlff vil taufendmal vonndihen ; warumb wolten wir 
fie dann nicht verchren end anruffen? EDTT iſt durch fie zu ons lommen / 
alfo müllen wir auch dutch fie u GOTT kommen. 
Die aller ſeeligſte Jungfraw Maria ıft erflich nach Geſtallt vnd Ord⸗ 
ng der Chrifliichen Tatholiſchen Kirchen gu verehren / Cultu IIyper- 
uliz, —* nach GOTD/ onrer allen Heiligen alleinig der. allerfechigiften. 
Gottes Bebärern gebührt / vnd nicht wie ionige KegerCallydianer genannt; 
diſe machten auf Maria ein Soͤttin / betreten fie an / vnd opfferten Ihr / als Epioh. 
die Heyden ihren Goͤttinen. Dife Ketzerey wird von allen Garholfcben ver her, 7% 
dambt; Maria vnd ale Heilige mit BOTT verglichen / ſeynd nicht fo vil 
cin Troͤpfflein Wafler gegen dem gantzen pnergründelichen Meer / GOtt 
vnendlich / einig / ale Erearuren endlich; Maria iſt ein pur lautere Crea⸗ 
tur / wird von keinem Catholiſchen wir als ein Goͤttin / als ein engencliche 
Erloͤſerin / Seellgmacherin / Nohchelfferin / als die orfprüngliche Vrſach 
vnſers Heyls (Cültu Latriæ) ſondern als die Allerhoͤchſte vntet allen Diele 


ugen Coitu (wie oben gefagt) ypetraui 

2. Marlam folt du mir groſſer Lieb vmbfangen / als alle Helllgen / fie nicht 
aleın mit Worten / ſondern vil mehr mit hertzlicher Sieb, mir higiger Ans 
murhung vnd Auffmerckſamtelt / wie der Ertzengel vnd ©. Elıfaberh offt 
grüflenend verehten. 2 der | 

3. Einen ſeht angeneinen Dienft erjeisft du der heiligſten Jungfrawen / 
wann du die allgemeine Norh ond Anligen der Catholiſchen Kirchen / auch 
Deine engue/seibliche ond Geiſiliche Gebrechen / ihr herzlich klageſt / mit ſtarcker 

offnungsdurdh ſie von GOTTerhoͤrt ju werden. 

4. Die Ediifie Weiß Marian ju derehren / it / ſich befleiſſen / ſo vill moͤzlich F. 
ihr nach ufolgen / in den fuͤrnembſten Tugenden / der Demuth Andacht / Reis 
ne Siebe gegen JEſu ihrem Sohn ihn niemalen ju verletzen. 

5. Wann dein Sieh gegen ihr zu kalt ſo opffere GOit vnd ihr auff die in» 
bruͤnſtige dieb aller Marſæ Liebhaber; SSEHLOHNHR diS. Seal 

——— Ha —— KEa⸗ 


Eccl,2£. 


H. 
Virgini. 
tas. 






der himmeli 

— — 
n n 

aße Derhm => 


ren / vnd beglatten ı von denen E —8 mundo corde, quonii * 

Deum videbunt: ag ſeynd / m Ra Diese ſeynd / 

den GOtt anſchawen. Vnd iſt ein sen tMarie 

“ deß H. Geiſts / ein Geſchiti der Goͤrtlichen Gnaden / ein Bra 
Allerhoͤchſten / ain Wolgefallerin der aller al 

der Stern vor hang hc —— enim fe —— —— 

Quocungue jerit : Dann un 

immer geber. Dife ſeynd arta gewi neue der heiligen 

len / diſe ſeynd Irdiſcht ru ar Bummi diſe = 


Bon Jungfraͤwlicher Schoͤnheit. 5 
er deß triumphierlichen Jeruſalems / Bl 
ugenden I and ah ae Felds / ſo da bluͤhen vnter den 
Doͤrnern. Bon diſen da guget der H. Geiſt / en —— ——— inter‘ Cant, 2. 
fpinas,ficamica mea inter hlias : Gleich wie die Gil 
Sendern en den Töchtern. Dife feynd » Säröden —* 
it Senoſſen der Heiligen Englen. 
müflen aber die Jungfrawen fo onfer gr mit einem rel⸗ 5.Senlus 
na Band! ihn FH ** ihre IE Sinn fehr euferig vnd 
n den —** en Oculj, 


Ohren der ui ana je —— en‘ —— Aurer, 
I net leben; & Maria confervabat, omnia hzc in. 
—* 0: kan — ale —* Ding in ihrem Herten / ond ſolleſt 
— all 2** ort de deinem Attzen 
era —XX ſolleſt ſol nem Nachfien giel ‚mäflig fe 
en vnd ——— Sedenckeſt du das Adeliche Kley 
—— vermercke den hebreichen Engeliſchen Geruch / fo alda Bali * 
En —— ſich als Geiſtuche Süffigkeit er⸗ dermo· 
nichts anders in 
se —— —— mit ihrem * * be nes, 


min sne ungftawen — 
ee h * erde —— — 
den en amen edie Porten dep Mimmels ohne vnter⸗ 
—— e * —— opffen mi ———— —— 
der 5 triu —— 

—— — * mit —— Ehrbarlich gesterer ſeyn / Pedes & 
re deren auch mit Maria ein WBolgefalen haben vnd ſpre⸗ greilus 
ebenmöge: Quam pulchri funt greſſus tui, ia calceamentistuis, 6 Alia 
Principis: Wie ſchoͤn ſeynd deine Bäng in rin O Fürftens 
Tochter. Trier hinein in den Barren der Jungfraͤwlichen ——— 
dem allerkoͤſtlichſten Balſam dep himmen ſchen Braͤutigambs geſalbet 
gudeme dir der heilige Geiſt ſehr eroſtiich tufft / ſprechend: Ven Soror men, catt, 
—— hortum meum: Komme mein Schweſter liebe Braut / In mei · 

Aa Se ——— 


ve 


| su Ehren deß Ehelichen Siands / in CanaYalilez 


————— 
lein oͤdigke jen / gedenck / was für ein Teuffeliſches Geſtanck 
ſich erhebe / vnd deinen en Braͤutigam auß feinem Sig zu 
BU DD TODER PO Um — — ad 
Antwort müffeft; h 0 
— vnd her ae Kuffederohalben zu Maria 


behalte dein Ehren. Krängtein den him 
zu belohnen. Kein —S — ken Aber 
tverharten. 










Ibers Kleynod iſt zu finden als vor Gott vnd der Welt 
riſtus der HErr mit ſambt dem H. —* Paulo/ Reinigkeit 
vnd Keuſchhen Fark gerathen / vnd werden diereine Herten frit fam von dem 


VTodlen aufferſtehen / vd GOTT mir groſſen Ftewden anſchen. 


Diee Beifllihe Stand / ſo da iſt Sorselekta, ein außerle ſenes De 
mit ſonderlichem Fleiß Mariz Ihrer fonderlichen Partonin nacbfoisen, Ind 
mas oben von dem Fungfräwlichen Stand gefagt worden iſt / das Iollen ſen⸗ 
derbarlich die Beiliche Hertzen mir Engliſcher Ciatheit geren bevoraufaber 
Die Priefter Bortes / die da den Seib Ehriftt / die vnendche Jungfraw ale 
Aungframen/auff dem Altar def HErrn bandlen/wandiehiconiecrieren end 
nieffen. Wie dann dem N. Franciſco als er den Prieflerlihen Stand bettach⸗ 
gete, ein reines / klares ı onheflechtes Waffer tn eınem Erpflalinen Geſchrr he⸗ 


.. „gelgersmie klar vnd onbefledft die Priefter Oottes ſeyn ſollen Qrnani igitur 
; 


€5,6 fors ele&ta, Angelus eſto: Seyeſt dur num wer du wild auferlefneg 
et f —* — vnd folge der Königin der Englen Maria der Mutter 
em \ ü 
Soifl Marta auch dem Ehelichen Stand ein Vortretterin / fo In dem 
Ehelichen Stand mir ihrem Dann Joſeph ganz klar ond Junsfrämikt rein’ 
ein Zeit lang gelebt / vnd ſollen die Eheleuth ihren Stand fonderliben Martz 
befchienrihre von GOtt gegebne Jugend heylfam zu Borres Ehren pflanzen. 
Deffent halben tft der Eheftand cin ®luemgarten der Ehrifllichen Kırchemmein 
Erhalter vud Mehrer dep Menfchlichen Geſchlechts —— aere 
deß newen Bunds / ein Gemeinſchaff t der Serecsrigkeirze 
barkeit / ein Auß ſpann / Pflantzer ond Wurtzgarten der ſtreutaren v 
phierenden Kirchen Gottes zu nennen. Bad. ft dſer Stamdaı 
Paradeyß von Bott eingefent,ond aledan n dem Romn Tell 
heiligen Sacrament erhöben; vnd hat auf Fürbier Martz der Sohn Yortes/ 
er Wein gemachte 











Alſo ſt Maria ein ſonderliche Schirm · Ftraw vñ Gnadtwerberin dep N). 
Rande, Derentwegen ſagt zu den onzüchrigen Eheleuchen / die nur meht cr | 


Don Fürbiee Mariz der Mutter Chriſn. 5 


belt und Vnreinigkeit / als Zucht vnd Ehr in diſem Stand ſuchen / derPſalmiſt / 
Ben Nolite fieri ſicut Equus & Mulus,in quibusnon eſt intelletuss 
erder nit als wie die Roß vnd Maulthier / in denen fein Verſtand iſt Danu 
welche der allerhöchften Ehefrawen Martz woͤllen nachfolgen / vnd fie für ihr 
Schirm ⸗ Fraw erkennen / die muͤſſen nichts mehrers als Zucht vnd Ehr / mie 
anderwertigen allerhand Tugenden in ihrem Eheli hen Stand / uͤben vnd meh⸗ 
ren ; mir allerhand Fleiß muͤſſen fie ihre Kinder / fogar auch noch in Murter 
Leib / der alerraufendfecligften Sungframen Maris befehlenrdiefelbige von ala 
lerley Gebrechen abwenden: ond fie zur innerften Forcht Gottes / und Marias 
inbrünftiger Reverenz, Andacht vnd Liebe lencken / dann Marie Fürbire iſt 
alſo ſtarck und kraͤfftig vor dem Thron der alerheiligften Dreyfaltigkeit / daß fie 
nie alleinale Ständ tn ihrer Bollommenheie zu erhalten maͤchtig fonderm 
auch dieganne Welt / fo der gerechte Zorn Oottes vorlaͤngſten geftrafft/ har 
Maria mit GOTT mehrmalen widerumb verföhne. ⸗ 
Wellen dann die alergnadenteichefte Fürbire Mariz zur Zeit deß Sͤnd Li 
fluſſes vnd Darergang der Welt nit vorhanden / iſt die gantze Welt / mit dem 
er echten Vrtheil Gottes / In Abgrund geſenckt / Sodoma vnd Gomotra mit 
ewrigem Brandt von Dimmel fallend / verzehrt worden. Diß vnd dergleichen 
wurde / gweiffle nit / der armſeligen fündigen Welt mehrmalen auch 
Zelten ergangen ſeyn wañ nie die altertreweſte Fuͤrbit Marta ſich entzwiſchen 
gelegt und alſo den wolver ienten Zorn vnd Straff Bortes / widerumbenge⸗ 
ſtillet hette. Solches har wol erfahren ein Gottſeeliger Dominicaner Muͤnch 
zu Spoleuder ſahe in einem Geſicht / wie der Sohn Gottes über die Laſterhaff⸗ 
te Welt gaͤnglich erarimmer/ fa diefelbigerals einen ſtinckenden Korh · Lumpen 
zuſam̃en gewicklet / vnd mit groſſem Grawſen hinweck geworffen ; aber Maria — 
Die feeliafte Mutter / von diſem gemeldten KReligiofen vmb Fuͤrbiet angerufftt/ 7 
ſtunde alſobald auff / die von ihrem lieben ————— Welt auffge⸗ 
hebt / weynet für ſie bittet den Sohn Gottes gan inſtndig / ſprechend: O Mey 
land erbarme dich Über die mir deinem fo therbren Blur erloͤßte Welt ; ich toil 
Bufprediger fenden / ab welchen die Sünderihre Laſter birrerlich werden be⸗ 
weynen. Auff ſolches erhebte fich ein erſchroͤcklicher Erbbidem / vnd ſtreuge gtema⸗ 
Bußerfolgt. Cal.B.V. ubi s.Antonius. * ** 
Gleichfalls haben wie befannt / die groſſe Suͤnden und Laſter / den AU, M. 
mächtigen Bott zu feinen gerechten Zorn alſo angetriben / daß Er rechtlich bes 
ſinnet war / die Welt durch drey ſcharpffe Pfeit( als Peſt / Hunger vnd Krieg) 
außzurilgen / wann nit die Mutter der Barmhertzigkeit / Maria / diſe Pfeil unie 
rem Gnadenreicheſten Mantel vnd Fürbiet auff gehebt / vnd bey Bott unters 
alten hette. Vrſach / der heilige Barrer Dominteus vnd Franciſcus / innerſte 
tebhaber Maris / das ſehr erloſchne Fewer der Chriſtlichen Andacht / durch die 
Snaden Gottes vnd Fuͤrbitt Marſe / widerumben anzuͤnden Und ernewern 


ſolten / wie dann herrlich geſchehen. —* Fa 
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überunnen / wolte Marie Bürbirt nit alfo gleich erhören / noch weniger dem 
fo grimmigen Straffenrauber und Mörder den Perdon pnd der 
Sünden mitthetlen. Aber die allerſeeligſte Mureer dep HErrn flehent 
je mehr zu hrem allerliebſten Sohn JE fu für diſen bůſſenden / vnd ietzt zu ihr 
ruffenden Straffenrauber vnd Moͤrder / ſtehet auff / fallt nider auff die Knye / 
bitter mir ſoichein Ernſt / vnd ſo long / biß fie von JEſu dem Sohn Bortes er⸗ 
hört worden; Mich wunder / O Mutter / ſprach das allerverwundiſte FEſus⸗ 
Kindlein / was du bitteſt / das tolle geſchehen / diſem groſſen Sünder ſolle ver⸗ 
söhen ſeyn. Jedoch daß er komme / vnd meine Wunden kuͤſſe. | 
Dararme Suͤnder / auß Anertbder ſeeligſten Mutter Gottes / geher hin⸗ 
zu / vnd mit vnauß prechlicher Suſſigkeit güfler er IEſu Mariæ Sohn vil⸗ 
färıge Wanden ſo alſobalden wunderlich gehe ylet worden, Cal.B.V. Edit.2. 
Axapiẽ Amandi alexii à Folo·. 
She / O Sunder / daß du dein Zuflucht zu Marta jederzeit ſuchen ſolleſt/ 
ob difer arofle Sünder, Möider end Straflenrauber von GOTT vil 
mehr die Straff der hoͤlliſchen Flammen / als ven Kuß deß Sridens verdient/ 
batıhndannoch vnſer liebe Ftaw nicht wollen laflın zufdranden werden / wel⸗ 
lenerim Brauch gehabt / die Gebildnuſſen vnſer leben Frawen mit dem hei⸗ 
ligen Ave Maria zuů gruͤſen. en } 
Die alerfeeliafte Junsfram Maria lafı ine / fo ihr Zuflucht recht ſu⸗ 
chen ı nicht leicht zuſchanden werben erhaltet fie ſonder lich vor der hoͤlliſchen 
Pein. DE har neben andern ſehr alücktıch erfahren ein Thrann / der eins⸗ 


mals von feinem widerlichen Haubt · Feind / in deme fie beede einander nach 


dem Leben ſtrebten / ertapper/ erobert / geſangen / vnd endlich enthaubtet more 
den / welcher als er geſehen / daß er durch das Schwerdt ſterben ſolte / begehrte 
er inſtaͤndig einen Beicht vatter aber da war fein Gnad / ſondern fie entbloͤß⸗ 
ten ihin den Halß zum Schwerdt / vnter dem Entbloͤſſen konte ihme bloß ſo vil 
eit werden / daß er auffſchreyet D GOTT vuerfenneft meinen kaͤfftigen 
llen zu beſchten / mein Seel befihle ich Marie Sohn, vnd Martz mein 
Bericht. IEſus Maria. Aſſo wurde er enchaubtet / als etliche vum Teuffel 
in einer beſeßnen Perſon Blück wünfcheren fie wurden hen in der Hoͤll einen 
frölichen Triumph mie diles Thrannen Seel haben; antwortet dar Teuffel / 
Sein : Ich bin zwar ein Lugner / aber ich bin gezwungen Me Warbeit zubsfens 
nen er hat / als er färben ſolt eim Wort getedt/ Marta fich befohlen as hat 
ihn ſambi dem guten Willen: in Himmel erhebt. Calend. B.M.V, Calarius 
lib.2. cap. 58: | 
Wie il wurden der Hoͤllen erbärmtich zufahren / wann nie Maria / cin 
Mitt lerin barnihergtalich zu beiffen geeylet: wie wurden an ihren leiſten Zei⸗ 
senwondem hoͤlnſchen Feind (der diſer Zeit ſeht arımm obend end müriend 
if) abervunden / wannnicht Marte Schirm vnd Schutz vorhanden traͤre. 


Dahero nice vmbſonſt dis Chriſtliche Kuichen un Mutter ter Weheit/ 
N fuihent⸗ 


P. 


* R. 


58 Anden Theils / Erſten Buchs dreyehentes Capite / 
nn —— 


nme Gottloß —— 


andern dil tauſend / heiten werden moͤgen. ah Menichenider 
fein Andachr gegen der ſeellgiſten Jungfrawen Maria tragt / iſt hoͤchlich zu · 
—— trage ſchon daß —5* Fewr auff feinen Achßley ı dann vumoͤg⸗ 
lich iſt tage der H. Isnatlus / O Jungfraw Marla / daß sim Sander ſeeu 
werde / ohne dein Hiff vnd Gnad, 

Herentgegen der die alerfecligtfe Sungfram Marla liebt / — 
dienet kan ſich troͤſten er habe ein gemifes Pfand der Seel gkeit. dann 
wie vnmoͤglich iſt ſagt Anfelmus, daß die ſjenigen / von welchen die 
Maria die Augen ihrer Barmher tzigkeit abgewendt / ſeelig werden: Aſo iſt 
vonnoͤthen / daß die jenigen zu weichen fie ihre Augen wende / für felbige bittet / 
gerechtfertiget werden, 

. te vil Taufend und abermal Taufend der Heiligen vnd Seellgen Bots 
tes / die da auff dem gefaͤhrlichen Meer ver Erden / vnter dem Mantel und 
Schirm der Gnadenreſchiſten Mutter Gottes geſtanden / vnd alſo 
mir gluͤckſeeligem Wandel / an daß Seſtatt def aan ‚durch Ma⸗ 
riam angelangt: loben Gott / verehten — er ein ſolche maͤchtige Mutter 
mit allen Gnaden erfuͤllet vnd gegiererzerfifen hat. 

Mit was Jubel der O. Dominicus / Bernha 
ctus / Auguſtinus vnd andere dergleichen in groſſet Zahl / ſonderliche 
Maris / werden florieren / Gott loben / vnd mit ihrer Schirmfrawen 
ewiglich regieren vnd triumphieren. 

SD wie mancher Geiſilicher vnd auch Weltlicher / ſo in Mariæ Ueb vers 
harret / wird loben vnd ſprechen / O ſeye GOet in ewigkeit gelobe / daß ich ein 
Geiſtlicher / ein Rellgios / allwo Maria ſonderlich verehrr sein Brueder / ein 
Sch weſter / der Marianiſchen Geſellſchafften worden bin. Dann diſes mittel 
har mir durch Mariæ Hilff den Himmelgemonnen. 

O wie gluͤckſeelig leicht vnd ficherlich bin ich durch Mariam allerhand 
ſchwebenden Gefahren / vnd dem hoͤllſchen Rachen ſelbſten entgangen: Wie 
wol iſt mir der MD. Roſenkrang / ja —— Deenſt / beat jugröffern Ehren 
Bortes und Mariz volzohenbeloßner 

D wie frewdenteich werden vil Tao Yansfamınin ihren Ehren, 







Pränglein der Jungfrawſchafft / fo dem Lamb Gottes / mit uͤberauß leblichen 
Seſang / daß jonften niemand fingen kan / nachfolgen / vnd ſolches auf Br 
der Haupt Jungframen ti öfttichen Hilff er halten / —— auff En⸗ 
geliſche Weip nie Bott und Marta triumphieren. ie mancher Seelfors 
ger wird ſich erfrewen / daß er durch Marie Ziff feine Edräflein ih Goltes 
vd Martz Thronangelender, * ſollen die Seelſorger / vor andern auß / 
die — Chriſti zu h em groſſen Ambt vnd Seelen Eyffer ertiſen vnid 
außer woͤhlen⸗ | 2 ; 

Wie fruchtbar wicd: dann ein Gottſeellger Serlenforger / daß Wort 
GSottes / ſo er n Mariz Licb vnd — wie natenteich wirdt er 
befinden / ſeiner vnd ſeines Nächten Seel / ſo die heiligiſte Sacramenia / die er 
durch Fuͤrbit der O Jungftawen würdiglichen gebraucht. 

Marta heylſam werden ſich erfrewen / die Eheleuth welche der Gna⸗ 
denreichtſten Mutter Gottes ſamenilich im Eheſtand trewhertziglich gedient / 
die Andacht in ihreih Haußweſen mit den Ehehalten vnd Kindern / zu vnſer 
lieben Frawen nicht allein die Sampoſtaͤg / — vnd Sonntäg, ae 
‚aber ihre Beft:äs gemehrt / ſo dann auch jederzeit lebreich mir gemifen Ehren 
Dienft fleiſ giſtens befördert, _ 

Alles Sreug ond Leyden aller Staͤnd / wirdt mit Mariæ Lieb leucht vnd 
ſuͤß. Dahıro ſagt Chriſtus: Jugum meum fuave et, & onus meum leve. 
Mein Jech iſt ſuͤß / vnd mem Buͤrthe (fl leucht. 

VWeae gluͤcklichen werden erfunden werden / ale Gott und Maris lebende 
ndachten vnd wol erzogne Jugend / ſo in Marie Zucht / vnterwiſen vnd ge⸗ 
orchet. Diemiteinem fröihen ewigen Alleluia den Eltern / Obern / Geiftli⸗ 

chen und Weirlicben Borflehern, dancken und loben werden / daß mon ſie in 

Marieæ der Mutter Bob Gnadens Schirmen befohlen / vnd ihr nach Gott 

enffriaifteng zu dienen / vnterrichtet hat. 

Frolocken werden mit ſambt den $ungframen / die keuſche Matronin 
Wituder vnd Wirfrawen daß fie mit einem reinen Leib / fo da iſt ein Tempel 

VEN. Beifls, Got vnd Mariamı nachgefolgt fern. 

Soif dann kein Stand. der ın feinem Elle end Weſen / nit alein feelig/ 
fondern auch heilig ſeyn mag. Der arbeuſame Dienfl- und Haußvorſichet / 
fan mit groffern vnſaͤglichem Berbienft feinen S.r weiß. Tagmered, Hitz Kaͤl⸗ 
te / bey Tag vnd Mache, Vnruhigkeit / zur groͤſſeen Gotics vnd Martz Ehren 
auffopffern: wir dann die geiftliche Haußmaad ſeht heilig gethan hat, 

Gedencke den Creutz / denne Truͤt, Gaͤng Schmach / Schlaͤg / Hitz / Kälter 
Berfolgung Buterdruckung / Kranckhenen Vnbuld/ Femdthaͤtlichtenen / An⸗ 
ſechtungen; Es ſeye vom Teuffel / en Menichen / in jumma was Loch immer 
wolle / daß werde vinb GOttes vnd Marte Willen / mit Gedult uͤberttagen / 
hundertfaͤltigen Sohn befoınmen, 

„ ‚Damit aber ſoiches von ememBorsfeeligen Chriſten zur Bürbir Martz 
ſtuͤndlich erinnert werden moͤge / it ein her 2 minselsdie ſelig ſte a » Er 

d \ 2 undu 


$, 
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500 Anden Zgeitätsften Vuchs wierpependes Cap 
| 
der ünffter | 8 
ee era 
Frawen / foıhreMürterliche Augen auff einen folchen Menſchen Ründtıch 
zumenden verurfacht wird. " | 

Heilige Jungfraw / barmhertziget Meerſtern / gibe mir armen Suͤnder / 


noch bifihero wenig / oder gar nichts / in ſoichen Tugenden 
rn aa Onad/dah ich auch in Liebe Gottes / vnd ED —6* 






rei zugleich inder Zahl der Außermölsen  eroiglich erfunden werdẽ / 


Das Birrzepende Sapitd, 
Maria ein Porten deß Himmels, Schlieft den Hlmind 
auff / und wirde gelobt / zu weicher daß ganze Menſch uche Se⸗ 
ſchlecht hoch — —* * Zuflucht z 2 gan 


II“ ein Porten De Himmels / ſchlieſt manniglich zu fhr 





ueffende / den Himmel auff / demnach die gantze Welt, nach ED 

urch Mariam zur Seeligkeit eingehen muß: Wie dann ſchoͤn vnd 
recht D. Germanũs Patriarcha zu Conſtautinopel/ wie mehrmalen bemel⸗ 
der )bezengt / ſprechend: Niemand erlangt dag Heyl / als durch dich D hei 
Jungfraw / niemand wird von Sees erledtger/als durch dein Dülff 
Geinefte AFungfraw; niemand erlange tin Göttliche Gutthat dann du ſeyeſt ein 
MeirrterinD keuſchiſte Sungfraw; Niemand wirde von Sünden ledig, als 
durch dein Fürbire, ODdualer Ehren’ ond Lobwurdigiſte Jungfraw. Daum 
Marta iſt voller Gnaden / wetlenden der Sohn Gottes ihr Eee 
oder abfoh:agen fan ; vrſach / dann Gort der Geſatz geber aller Ehren hat Bat 
ter vnd Mutter zu Ehren befolchen; will Er fein Mutter Maam alſo hoch 
geehrt haben, daf fie ein Köntgin Himmels vnd Erden / ja allın Begehren 
guädtalıch faͤhig erhöre werden ſolle / vnd alſo dag durch ſhr Muͤrte ur⸗ 
bie» Huͤlff vnd Gnad / der Himmel allen Menfchenen vnd auffgeihan 
werde. Dahero : bey mir iſt alle Hoſfnung deß Lebens. Der mich hoͤret / ſagt 
ſie / wird nimmermehr geſchaͤndt / die mich erleuttern / werden daß ewige Lebe 


haben. | 


Mer dann Mariz der Koͤnigin der Himmeln Lieb vnd Dienft fleiſſig 
angelobt / vnd einverleibt / der ift dem Sohn GOttes felbften inniglichen 
than. Solten wir fehen und hören dis vnauſſprechliche Zahl der —* 


Dom Lob Mariz ber Mutter Chriſft. IoE 
beren Für⸗ 
Himmelsdu Adeliches Geſtirn der 
erigen Liechts Chriftty du vnbefleck⸗ 





; Marta du orten *— 
himmeliſchen Herrlichkeit / du ducern 
te Mutter ond Jungftam / dich —5* feelia alle Geſchlecht Marta du 
der Krancken / du Troſt der Betruͤbtendu der Suͤnder / du Helffe 
‚der Chriſſen / du Rathgeberin der Zwerfteihafftigen / du Stͤtck der 


Beichtiger / du Gloty der Martyrer 7 du Vortretterin der Jungftawen / du 
Archen der Goͤrtlichen Gnaden / du Grundfeſtung deß Menſchlichen Heyls / 
du Schlüffel deß Himmels / du Stiegen vnd Porten der Hmmeln / du Könls 
gin Himmels vnd der Erden / du Tempel Goties vnd Hauß deß Herrn / du Are 
chen deß Goͤttlichen Bunds / du Goͤttiicher Tabernacul: dann du haſt in deis 
won — getragen / den iemgen / welchen noch HRmmel noch Er 
den erfaſſen moͤgen. ee. 
Marta du Mutt er Chriſt / du biſt gebenebeyt / vnd gebenedeyt iſt die Frucht 
deines Leibs Jeſus der Sohn deß Allerhaͤchſten / ond gebenedeyet iſt der dA 
kombt in dem Namen deß Herrn / durch Mariam der Heyltragerin M 
kechen Geſchlechts / wirdt die re faltugkeit hoͤhlichen verchrt / 
durch Mariam wirdt daß H. Creutz koͤſtlichen erhocht / an welchem Marie 
Sohn geſtorben vnd die gantze WelnErlöfer salda wird Himmel vnd Erde 
erfrewet / die Streittbaren empfangen von Maria Muͤtter lichen Schirm vm 
Sig / die Triumphierenden die Cron. ah Ä 

Die hoͤlliſchen Feind ertattern / daß Fleiſch vnterglbt fich dem Geiſt / die 
Suͤnd wird vermittlet / die Tugenden grünen / die Gnaden Gottes thawen 
von oben herab + daß groſſe vnendtliche Lob deß Herrn erſchallet im Himmel 
vnd auff Erden / nach deine Marta von Bott erwoͤhlet / als die Sonnen den 
Heyland der Welt auß Gottes Krafft dargeben hat. 

Der Brunnen deß Lebens erquellet / die Durſtigen werden erfärtiger die 
Hungerigen geſpeiſet / die Preſthafften ermiltern ſich / die von Eva verletzte / 
werden geheylet / die Bögen vnd Berrug dep Teuffels zerfallen zu boden. O 
groſſer Bortiwie hoch vnd herrlich hat ſich dein Almacht im Himmel vnd auff 
Erden erhebt / vnd durch dein allerllebſte Mutter herfuͤr drungen / gleich wie 

bie herꝛlichiſte Sonnen durchdie Wolcken. Die Finſter nuſſen ſeyn von dan⸗ 

nen / der Scharen deß Todes / der die gange Welt muhſeelig vmb fangen / iſt 

entwichen: daß Liecht der Gnaden vnd ewigen Lebens / har ſich von Hmmel 

auff die Erden gelaſſen / erleuchtet alles / der Todt iigt zu Schanden / die HE E 

verſchloſſen / der Mimmelensöifnen, O a Same it 
3 | f 


for ¶ Andern Zheits/erflen Buchs vierzehended Tapieal 
——— ———— 


auſſerwoͤhlte deß Herz / du demuͤtigifte / du reiniſte / du 
— — —2 
—— ver poſtel / Beſchtiger —* v —— 

ie H t 1 tter vnd 
— we *6 te mit nichten nie / ——— 








nen / zu feier yore sondern ın alle Ewigkeit: So mit dem 
Vatter vnd H. Geiſt gleicher Bore/lt ee ze 

Gegen der aerfeeligiften i daß gange Menfhlis 
abe Geſchlecht hochverbunden fo mit nichren .- ——— 
GSnaden vnd Gaben / Mariæ der Mutter Chriſti au Imre 
Boldie Menften Bol ra ii nee sen Sm üare Dun 
—— | ehe — — —— ren 

Daun ‘ 

allein SE fum den Heyland der Welt gebornifonderndaß wir bigenient 
artam / 


I; —— —— * fl * —— vnd der hoͤnis · 
past Niflor ) der herzliche und anfehentiche Stern / der nochwendig über 
diſes aroſſe vnd breise Meer erhebt‘ worden ft: Soiches wol vnd recht erkennt 
die Heiligen vnd Auſſet woͤhlte def Herm die alſo gegen Mar am mir ertande ⸗ 
nuß vnd danckbat keu gehrunnen / daß fie gleich achts anders in ihtem Mund 
fuͤhrten als Mariæ Zob / nihte Sihriben ats Marie Heuigkeit / nichts ertlarten 
on? nachfolaten als Mariæ Tugenden / ey diſen war Maria ewig im Mund / 
„Maria im Hertzen Marta in der Feder / Mar a iin Gehen / Stehen / Maria im 
"Een. im Trincken / Marla endrli.hen in allen mircfungen een ED 
intendiert, vnd geprifen. 

Sa fin dann nic hoͤchlich ab ſolchen und ——— ge⸗ 
habten Enffer zu dern. Dann ſie wolten ihr Schuldigteit eın genügen 
laiftenzalio emifi3 nachtrachten: vornemblich weil fie vermerckten / die taͤgll⸗ 
che Süffiakciten / fo ihnen die Mutter Chriftrdurdh.versieicben Mittel vnd 
übungen / heuffia von Himmel herab erworbensdannme Martz Lieb brinne/ 
de ruhei der H. Geiſt ſehr fa Nich. Ale die vornetubſte Lehret — 


Dom Lob Mariz ber Mutter Chriſn. OF 
vnd lehren / fammenrlich einhellig / daß jenige fo Martz in Heiliger dienſtbarteit 
recht warhafftigrond biß an ihr End beftändig derharrend / dienen / ſie mit inn ⸗ 
bruͤnſtigein Eyffer loben vnd preifenihre Seelen Martz andaͤchtig befelchen / 
die koͤnnen oder mögen ewiglich nit zuſchanden werden. Dann qui Mariam 
invenerit, inveniet vitam, & hauriet, falutem à Domino : der Marla 
wirdt —— wird finden daß Leben / vnd wirdt ſchoͤpffen dag Heyl 
von dem 

Merck / Maria iſt ein ſichere Arch deß Lebens / ein ſicherer Aucker der 
Schiffenden / ein gewiſe Teſſera oder Schild deß Heyls : dann Feiner iſt jema⸗ 
len zuſchanden oder confundiert worden / ſo pnrer dem Muͤtterlichen Schutz ⸗ 
mantel Mariz rechtmaͤſſig vnd andaͤchtig geſtanden iſt. Daheto der heilige 
Bernhardus: Sileat(inquit)miſerieordiam tuam, Virgo beata, ſi quu elſt. 

uiinvocatam te,in neceſſitatihus ſuĩs, ſibi meminerit,de fuiſſe. Dapift : 
anneiner iſt / der dich har angeruffen/ vnd erfahren / daß du ihme in feinen 
Möchen nie biſt beygefprungen / der geſchweige O feeligifte Jungfram / deim 
DBarmbergigkete. Wer wolte dann nie zu Maria fliehen / zu Maria ſchteyen / 
vnter Mariz Schirm fich gänglich ergeben : Mariam in Gluͤckſeel gkeiten / 
vnd Betrůbnuſſen Mariam endrlichen in alen Noͤthen vnd Zufländ anrucfs 
fen: Martam im Herzen Mund vnd Geſtirn angejeichner tragen / daß iſt mit 
iteblichem Gemuͤth / mit ſuͤſſer Zungen / vnd froͤlchem Antlitz: Mariz Lieb / tob 
vnd Ehr profitiera,ond ſiandhafft belennen. So befilcht dann noch mehr 
der hönigfüfle Kirchenlehter Bernhardus / die Andacht u Marlam alſo: O 
quis quis (inquit)te intelligis , in huius feculi Profluvio,magis inter Pro- 
cellas & tempeftates,quam per terram ambulare,ne avertas oculos tuos 
& fulgure huius fideris,finon visobrui procellis,fi infurgant venti tenta · 
tionis,li incurrasfcopulos tribulationum,refpice Stellam,invoca Mari- 
am, fi criminum imanitate turbatus, confcientiz feditate confulus, Ju- 
“ dicii horrore perterritus,Barathrö incipias ablorberi triſtitiæ, deprxca- 
tionisaby(lo, cogita Mariam. In Periculis,in Anguftiis,in rebus dubiis, 
Mariamcogita,Mariam invoca, non recedat ab ore,nonrecedat à cor- 
de,& ut impetreseius OrationisSuffragium non deferasorationisexem. 
plum. Ipfam fequens,non devjas, ipfa rogansnon de(peras,ipfam cogi- 
tans,nonerres,ipfa tenente non corruis,ipla protegentenon metuiß,ipfa 
duce nö fatigaris, ipla Propitia,pervenisad zternz fcilicet Portam Bea. 
tirudinis, Daß iſt: O Menfirgleich wie du ſeyeſt / der du dich im Waſſer fuß 
difes Lebens mehr onter den Wellen vnd Vngewitter erſiheſt / als auff der Era 
den : wende deme Augen nit von dem Blang difes Geſtiens / wann du von den 
Waffermellen.nir wilft bedeckt werden: Wann die Windder Anfechrungen 
ensftehniman du an die Spitz vnd Schroffen ver Truͤbſal anfahreſt / widerfihe 
den Sterns rueff zu Mariam: Wann dich der Grewi der Lafter betruͤbt/ die 
Ab ſchewlicht eit deß Gewiſſens verwirrer / die erſchroͤcklichkein def Gericht⸗ 
ertattert / vnd durch der Mölln Abgrundt vnd Tieffe der un 
anfan⸗ 


Eccli24.'. 


Ecel.24. 





| — 5 — en dad ok‘ il lange 


. ‚Hxzc Bernardus;- 
ein fonderlicher An fote fynaln en va een rn fe 
önften Meevftern Maria gufucheny 





ih ‚gem 
freundlich’fprechend.: este Bons ba Th 
mir ond färriger euch: Sie rufft die terigen auß dem 
den» Zorn undem Par um Oct — 


Slaubigen., aan 
Er —— m Renam viderfibeden® 
ruff zu Marlam ——————— 5: of Warte, 
Entfaßen die ſchwermůrige N ebelder.Sklammiäigfht über bi, die 
 Sönnen Warte /1ß nee Oralender bite Due 


aller 3a 
mis vertrawem vnd es wird jart Liecht in deinem: 


fie wird dein 
melifchen Sürer: e Marta mil altserpairenrales 
beſeeligen. Thut gleich wie ein rechtgeſchaffne —e—— der 
Kinder weder leiden noch haben will: alſo vil — — — will 

Maͤndiglich in den 


nit / daß eines auß den jhrigen zu Grund gehe / fondern daß 

himmeliſchen Pallaſt eingeführe werde, Laß derohalben dich nit von Maria / 
lob Mariam / pretß Miriam lebe mir vnd bey Maria / ſterb mit vnd in Marias 
Zr alfo gar leuchtlich vie guldine Stiegen dep Dimmeisbeftcigen moͤgen / 


Ende dep Erſten Buchs andern Theils. 
Alles su gröjerer Ehr Goties Marta der ewigen Jungfrawen / vnd 
aller Heiligen / Amen. — 
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Ca pitel » 
Br 5 i fo: h A. 
2 Y On dem Geiftiäen ond kareintfcyen Alphabet, Fol,rt. 12.13. 
'14.cap.I. 
. IS Bon änderungder Welt/ fol.iz. ah: 
— Von Aufferweckung der Todten / er .7.Cap.1. 
tem, ol.16.17. cap.2. 
Don Antunfft dei I. Bet Kr A > 
Bonden heiligen Apoftien fol, 30.3 1.cap.4» 
Don Ableibung Marix der ter Chtin / fol.32.32: Ja capı5. 
Don pelige Andacht Dar fol72.73.74.76:77:cap. 11. 
Item | f01.94.95.96,97.98.99:100.Cap.13. 
Bonrfeiligen Arnulpho / fol.74.75.ap.11, 
On —8 der gl ur. 1:8.9.cap. 1. 
Si Bon Brgräbnup im —* | Ren car. 
uRTam Heiligen, in X fol:41.42: 43. cap.o. 
| 9. | 
9?" — vnſer leben Frawen / fol,58.59.60. cap.9, 


B38 ung der Gottloſen / * 10.11. »cap.1. 
ungder Gerechten und Vngerechten / "fol * 1 8.0ap.2. 
—— def ee fol.24. cap.4. 
Von ſonderlicher Ehr Marun /·⸗/⸗ PN fol.36,37.cap.4. 
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V Om beiltgen Geiſt / vnd wer 
Ben Verwunderung def H.E 
Dom —— Grab Marie indem Th | 
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Bon YEfur 
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Bon JIEſu end — J Akte — 


om leiſten Tag / 
Von falſcher £chrr 
Boot Marizı £ol:44.45.46.47.: 
temy GM * m 
Item, ' ed o fol. 101. 102, 
Von Lieblichteit Marie ⸗ 4 ‚fo 
Domtehen Martz ber Mugcer Chriſti/ Fol.y9.8 





Anderen Theils / Etſten Buchs, 


MM. 

— Bern fol.5 21€ 8, 
— —E re ed md 
Item, * fol. 66.67.68.69:70.71. cap. 1o. 
J * man: fo1,72.73.74.capitr. 
Item, ar 01.79.80: 81.82,83. und 85. cap: 124 
Item, 01995 96.97: 98. 99.109, cap-T 3, 

A 
0 One hehen ae 37 * —V — — 
om Römifisen Stuel Pain» lze.eop 4 
Item von den re Apoſtlen Pero ond Pau "fol. TH ‚c4p.4 
2 er dee Hi —* fol 45 40. 4845051. <ap-7. 
On Srsdent der Gottloſen / fü * . 
Von Sotbarten jeden Wercks / | Den 1 en 
Don Schönhet Maris / ee 
Bon Siammen Mariz der Muster Chriſti/ fol. * 1.cap. 1 * 
Bon Schoͤnheit ver Jungfrawen / fol.92.93. cap. 13. 
gg Qmder Drftänd Ehrifiy | fol.4. 5. 6. 7. cap. ı. 
Bon Brftänd der Frommen - ol. 8. 9 cap. I. 
On warhaffter Widerkunfft Ch fol. . 
23) ‚Bon Wiſſenheit deß letſten ef B Fol. 7— — * 
Don Würde Marte der Mutter Chriſti / fol.37.cap.5. 
Don Widerſetzucht eit wider Mariamı fol.86.87. cap. ı2. 
Bon Wiſſenſchafft Warte der Mutter Chriſtl / fol.89.cap. 13. 
Vom Jungfraͤwlichen Wandel’ fol.92.93.cap.ı3. 
+ 
gm Zufluch: Marla fol. 56.57.58.cap.8. 
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JeEſu vnd Marix Sonnen⸗Buch: 
Andern Theils das andere Buch. 


Sandler von vnterſchid 


lichen Tugenden vnd Gewarnuſſen / durch 
jedes Kapitel beſonderlich abgetheilt / allwo allenthal⸗ 
ben Maria die Mutter Chriſti pro Exemplo vnd Deya 
fpil nach eingefuͤhrt wird. 


— LE a a 














| 
| 


— end: lt der a te fr 
a r Adern — gm cn ? 


Das Erie Sapitel. 


Je man alle Ding mit Gott anfangen) und en, 
den folles Welches Maria die Mutter ee 
herrlich gethan. 

Das ander Capitel 
B. Wie man Barmhertzig ſeyn ſolle / wie die 
Barmherzigkeit ſeelig mache: Wie Maria ſehr 








Sarmfergig/sil hundert in Himmel führe / vnd wie jhr die Hille 


gen nachgefolgt. 
Das dritte Capitel. 
Ww. Wie man alle Ding dem Willen Gottes folle befehlen / | 
vnd ergeben ; weiches die Mutter JEſu Herzlich gethan / gänzlich 
nach dem Willen Oottes gewandlet 3 und wie wunderlich cin Dos 
ctor den Willen Gottes erlehrnet. 


Das vierte Kapitel, 
C. Wie daß Ereug Chriſti / die —* ziere / vnd fein anderer 
Weeg in Himmel ſeye / als durch Creutz vnd Lepden / an welchem 
die Mutter Chriſti herslich triumphiert: Bad wie die allerliebſten 


> dep Desın mir Creutz Heimbgefuche werden. 


Das fünffte Gapitel, 
D.' Wie Seelig zumerden / die Demucth vonnoͤthen / was die 
wahre Demuth ſey / wie die ſchalckhaffte Demuth nichts nutze wie 


Maria durch währe Oemuth zur Mutter Gottes worden; Vnd 


wie die — ein Waffen ſey wioer den Teuffel. 
P Das 


Regiſter vnd Innhalt der Capiteln / 
Das ſechſte Gap. 


Gott geehrt werden: Welches Maria die Murter Goete⸗ herilich 
gethan vnd feelig erfahren, vnd wie folche die SYeiligen beichliget.,. 
| | Das fibendegapih [4 
F. Vom Friden ond Forcht Gottes : wieder Friden Froͤlich⸗ 
keit vnd Ruhe bringe z wie zuerwerbuug Difen / die Forcht Sottes 
vonnoͤthen ſey: Vnd wie Maria dife beeder ſeits gehbe habe. Won 
des Straff deren die Sort nicht forchten. ———— 
DE au —— Diana iR fach 
‘ t von 
fehr gedultig gewefen. here ——— 
Das neunte Capiti. 
.H. Von der Hoffnung zu Gott / ft nach dem Glauben daß 


erſt: wiedann Maria durch die Hoffnung hoch zu Bort geſtigen 
ſeye: wie wunderlich die Hoffnung gewürcee. N 


Das zehende Sapitel, 

I. Bon dem allerfüffefien damen JEſu / wird von Englen und 
Menfchen angebettet / vermehre die Frewd der Himmeln : Die 
Suͤnd vnd Straff erlaſſet Ie ſus: wie Maria ons JEſum gehen / 
die Him̃eſkron vermehre/ond von Krafft dep füffen Namen JEſus. 

Das Ehlffte Capitel. 

K. Von der Keuſchheit / wie die Keuſchheit ein Halterin der 
Zehen Gebott Gottes ſeye / der Seelen vnd Leibs Reinigkeit brin⸗ 
ge / Jungfrawen verurſache: Vnd wie Maria ein Königin aller 
Jungfrawen / von JEſu Englifch erwoͤhlet / vi hundert Jungfra⸗ 
wen in Himmel fuͤhre: Wie der Zeuffel der Keuſchheit nachſtelle / 
vnd durch Mariam erhalten werde. 

Das zwoͤffte Capitel. 

L. Von der Liebe Gottes vnd dep Nachſten / wie die Liebe die 
Geſaͤtz Gottes vnd deß Naͤchſten erfuͤlle / von H. Schriff befohlen 
werde vnd ſeelig mache / vnd wie Maria Lich Über alle Himmel ges 
flammet babe, i D 
as 





P Andern Theils / deß Andern Buchs; Pi * 


Das 13: Capitel. ar 
‚M. . Sdandlet von Maria welche von Gott mie hohen Gnaden 
geziert / wunderbarlich im Himmel ond auff Erden feye/ wie fie ſep 
in 2. Schrifft lang vorbedeut / und von dem H. Geiſt propheper 


worden. 
Das 14: Gapitel, 

N. Bon Nüchterfeit/wie die Nüchterfeie Bote und dem Men⸗ 
fchen angenemb ſeye / wie daß überig Freſſen und Sauffen/zc. des 
Nüchterfeit zumider / wehelich der Holen entnaͤhne wie Maria . 
ein berzliched Beyſpil der Nuͤchterkeit ſeye / vnd wie jhr die Heili⸗ 


gen nach gefolgt. 
Das 15. CKapitel. 

O. Rom Opffer / wie daß Opffer Sort verſohne / wie deß Alten 
Teſtaments Opffer ein Figur deß Newen / wie der Dpffer vnter⸗ 
ſchidlich / wie deren allen Maria die Mutter Gottes daß Præ vnd 
vornembſte ſeye / vnd wie die Heiligen nachgefolgt ſeyen. 

Das 16, Capitel. | 

P. Wie man fich mit Gore verbinden folle und feelig werde / wie 
ſich GOtt mit den Menſchen verbunden hat; wie ſich Maria bie 
Muster Chriſti mis Bote verbunden gewandler / den Englen vnd 
Menſchen wolgefallen : Vnd wie die Heiligen nachgfolgt feyen. 

Das 17. Lapitel. 

Q. Wieman in eintm guten Bewiffen fein Leben Quitieren/ 
damit alle Schulden bezahlen folle + Wie Gott durch warhaffte 
Buß die Sund entlaſſe. Wie man hoffen und beiten fol, Wie 
Maria ein Exempel zu erben feye / Gnad erwerbe / vnd von den 
Anfechinngen dep Teuffels erhalten habe. 

Das 18. Kapitel, 

R. Bon ver Kitterichafft. Wie man ristexlich kampffen und 
überwinden ſolle / wie Maria ein maͤchtige Heldin dem Teuffel den 
* zerknirſcht babe: Vnd wie ritterlich Die Heiligen obgeſiget 

aben. 


P 2 Das 


* Rögifen vad Jonhal der Ceble 
334 — BR 






— — gepriſen werder 
wie die ſo vor der —R en 





Lapitel. 
W. V W ein guter 
"De B 1 Ta ei cn rät 
—— —— 








chen Gewiſſen: wie Maria vor allen / die —æ fepe: On 
wie der ſeelige Confalvus all fein Lebzeit zu Sottes Ehren 
zuhracht vnd vollendet. 


Eur 


Aandern Theit / Andern Vuche / Eines Capue / "5 
Das Erſte Capitel. 


‚A. Anfang. 


Wie man alle Ding mit Gott ſolle anfangen / vnd en⸗ 
‚den: wie Maria alle ding zeitlich mie Gott angefangen / 
— — 
habe. 
FCle Ding muſſen auff diſer Welt einen Anfang A. 
und End haben alſo ſolle der Menſch / dem Gott die Der» 
nunfft / su ah vnd Ende geben hat / daß er in allen 
ang feiner Geſchafften / zu Gottes Eht 
Sond mei pr nein ehren ne Difes 
9 har herzlich vor alerrandern Helltgen auß / gechan / die Als 
nafram Naria / welche ſemalen nichts a — 


—* ſie den Ertzengel et die sBortfcbaffe end Gruß 





= 








Anfang der Menfebwerdung .- / zu der onendrlichen Ehr GOttes vnd 
Deyldeß ganzen Menfchlichen Geſchlecht / genuͤglich ertennet: da ergabe ſie 
ſich dem onendrlichen Willen Gottes / ſprechend Ecce Ancilla Domini,fiät Luc. I. 
mihi fecundum Verbum tuum. Sihe ich bin ein Dienerin deß HErrn / mir 
geſchehe nach deinem Wort. 
ee ce eben darumben / wellen der Anfang der 
Geheimbnuß Chriſti / von Maria / auß Sott zu ſeyn / wolbetr achtet und erken⸗ 
neriempfangen. Dahero ſprach zu jhr Eitfaberh voll deß N. Geiſts: Beata es 
ux credidifti quoniam perficientur ea quæ dicta funt,tibi à Domino. Luc.i. 
eellg biſt du die du geglaubt haſt / dann es wird volbracht werden / was zu dir 
gefagt it / vondem HErrn. | 
Bnendelich tft dife Gnad / und koͤndt gröffer nicht ſeyn / daß ſie iſt in B. 
Wutier deß unendlichen Gottes / wie dann auch Ihr Sohn nicht ſeyn 
an; von welchem auch die Mutter ihr onendrliche Fuͤrtrefflichteit hat / ohhe 
einige lägliche Suͤnd har fie biß an ihr End / ohne einiges auff hoͤren / vnd al. 
zeit länger fe eyfferiger und fewriger gellebe/weilen fie fein einigen Ding fogar 
Eſſen / Trincen Wachen / oder Senafennaoesfengen aleno 200 Er “ 
3 on 


Cant, 6, 


Cant. 3» 
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Gott / vnd iugröfferer Ehr Gottes. Dehmegin lobt fie herzlich der 9), Geiſt/ 
ſprechend: Qua eſt iſta quæ progreditur, quaſi aura conſu er iſt 
biſe / die Trritt / als wie Die auffgehende Mörgenrörhe: dann alle: t 
was Maria * wurcken oder zu thun —— — zu —— ren’ 
gleich wie die Mordenröche suchren def Tags. Der Auf fang. cu Bed 
die gute Mainung 9 Menſchen / ſo aber mit Berſtand / We und 
gezleret ſeyn ſolle / wie Chriſtus lehret / ſprechend: Eſtote Prudentesficuti Ser- 
pentes. Seyt Weiß wie die Schlangen : —* Maria gethan / in deme fie 
Ihr ZH Endond Matnung alljeit zu groͤſſerer Ehr — —— 
verfländig in daß Werck getretten: dz der H. Geiſt ſie herzlich geruͤhmt / ſpre⸗ 
chend: Wer iſt die / die auffſteigt auf der —— ein gerader 
ein Beruch von —— ——— vnd allerley it le (vn 
feyn deine Bängin deinen Schuhen / O Fürftens Tod, 
Auf dem Erempel Martz/fodem H. Geiſt vr an Heilgen auf me 
gefallen (weilen hr ohne — — Witlen michts angefan⸗ 
—* eelen ſich der Nachfolgung Mariæ der Mutter Gottes herglich 
geben / vnd allerhand Anfang oder Vnterfangung gu groͤſſerer Ehr S nen 
* Seelen irre dirigi * und Dann dimic 
ui beneeepit habet: halb gethan / wer wol fangt an. 
Dergiel eichen har wel —— — — 










dens / Mutter/ fojent wol 4, Manritio 


mit einem langwirigen —— ber —— behafft / daß fie —— vnd 8 
Kinds Leben versih: ; da nun die u 
Schnee weiſſen Kieydernvein über ab Kati lan ra gar mie 
Heblicben Worten zu / fie ſolt ohne Forcht Pen? ce die 
Welt bringen werde / weiches mehr mit he 2 ae 
ſchlech ( dann ſolches von Bagarifchrm Reuchten werde / al⸗ 
iein ſolte fie zur Stund ihrer Geburt / deß * —* dem HD. Creutz 
bezeichnen ond fprecben : Dir komme zu hulff die gluͤckſeelige Mutter pas 
* deren Junaft aͤwlichen gelb, def ewigen Battere Sohn herfür fo 

if. Iſt ein heiliger vnd anfänglicher Segen allen Haufmürtern —— 
hornen Kindern fe r nuglichydamait fie gleich vom erſten Anbliek vnd anfaͤng ⸗ 

van Lecht der Welt / der werchen Muster Gottes / befohlen werden. 
Difer Mauritius, har nachmalen ein heiliges Leben — —— en 

bey bebjeiten / als nach feinem feeligen Tode / Wunderzeichen gewuͤrckt 

rer zugeſchweigen / har er ein fordere groſſe Andacht and Eht zu an 
Sacrament defi Altars gerragen/auß welcher Eht / von su Hauß / ein 
ewiges Liecht mit Oel / darvor zuerhalten / erbettlet; Welches jhme mie diſem 
feheinsaren Wunderrerlicher maſſen auff diſer Weltzum Exempel ver golten 
worden. Dann als ihme der Biſchoff zu Saurin / die Beſingnuß hielte / vnd 
die S. conleerĩerte Hoftien vnnd Keich in der Meß auff wandieie / hat deß 
— feeliger Leichnamb / in hehe — Volcks / ſeine Augen ge⸗ 
gem 


Bon Anfang ond Endung / Menſchlicher wůrckung. * 
gen dem hochheillgen Sacrament auffgethan vnd gewendet / vnd ſolche nach 
ber Elevation wider beſchloſſen. Anton. Balingh. ex Michaele Pioante ı, 
Martii,Cal.B. V. 31. Mart, parte r. Edit. 2, 

Alſo fole man im allen Dingen / Gott ont Marlam ehren’ preifen/loben 
vnd anrufen kein Werck weder innerlich noch dufferlichen  fonderlichen mo 
mehrhafft daran gelegen/anfangen es feye dann von Gort / in Goit / vnd durch 
Bor. Dann GOtt felbften ſpricht: Ich bin daß A. vnd daß D.der Anfang A pec.2ı; 
vnd dag End. Alfo muß man mit / in vnd durch Gott ale ding Anfangen vnd 
Enven : der ſolches wird thun / vnd ıhan haben / der wird richng feelig werden, 
Solches beseuge vnd verfpricht der Allethoͤhſte ſelbſten: fprechend : Wer ... 
uͤberwinder mit einem Gortfeeligen Anfang vnd Eude ) der wird diß aleg bg, ibidem. 
fisen ; end ich wird fein GOtt ſeyn / vnd er wird mein Sohn feyn. 

GOtt gebe alſo durch die Fuͤrbitt Martz / daß wir ale Deng mie GOtt 
Anfangen/würdenond endrlich vnſer Leben zur groͤſſern Ehr Gottes / zu dem 
ewigen Leben Enden moͤgen / Amen. 


Das Ander Gapikel, 
B. Barmhertzigkeit. 


Wie die Barmberkigfeit ſeelig mache: wie Gott felbft 
Barmhertzig feye / die Barmbergigen in fein Reich nemme Wie 
Maria die Mutter Chriſt Barmhergig ſeye / darumben vil Taufend durch 
Ihr Barmpergige Fuͤrbitt in Hummel bringe: Vnd wie die Heiligen 
Barmpergig nachgefolgt, 


Ye Barmhertzigkeit vmb GOttes Willen/gegen feinem 
Nebenmenfhenwerdiener die Seeligkett für fich feibften ; wie dann 
der HErꝛ den Barmhersigen den Himmel ficherlich verheiſt fpre« > 
chend: Beati Mifericordes, quoniam ipfi mifericordiam confequentur. Matth-$ 
Seelig feynd die Barmhertzigen / dann fie werden Barmhertzigkeit eriangen: 
Vnd mit was Maß wir außmeſſen /mit derfelbigen wird ung widerumb einges 
meffen werden. So wir dann vnſer geben inden Werden der Barmhergigs 
keit ond mi. leydenlicher Erbarmnuß werden außmeſſen / end vergöbren / wer, 
den wir alsdann auch einſchneiden daß ewige seben. Demnah HH HDTT 
auch hertzlich erbarmen wird tiber die jenige die Ba rmbergiakeir geübt haben’ 
dann Seelig(fagt der Herr) ſeyn die Barmhergigen/dann fie werden Darm» Matrh.5} 
hertzigkeit erlangen, 
Wie hoch aber der Herr dte Barmhertzigkeit liebe / vnd belohnen will er» B, 
ſcheint auß diſem / da er fage : ich mil Barmhertzigkeit vnd nit Opffer dañ ich 


bin nis kommen zu beruffen die Gerechien / ſondern dis Suͤnder. So vill auch 


AL ar 


Matth.9. 


Luc, 6. 


Loc, ı 


Colaf. 3. 


Zath.7. 


o.: erfunden 
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ee 
inet 0 rtzigfeit ( ſagt 
en )vnd nicht Opffer. Datumsen fr Barmpergige —* Vatter 
Barmhertztg it: Richter nicht / ſo werdet iht nicht gericht: Betdammet 
—— nicht verdambt: Vergebt / ſo wird euch vergeben —* 
wird auch euch geben ; Ein volle / gedruckte / geritrelte vnd uͤher fi ſſige Maß / 
wird man in ewten Schoß geben. Dann eben mit der Maß / da ihr mit meſſe / 
— Din br m —* chtet der Samarichan / welcher ſich erbar 
e Ding. hat wolbetrachtet n erbarinet ’ 
hat / uͤber feinen —— ne, | 
np aan nn verwunder vnd halb Todt 







worden: Dem 
darein Delv ee 
wiſſend / daß GOtt 


Quod enim uniex minimis meis — fec —— 
au meinen wenigiſten gethan habt / daß hast ihr mir ger Dahero: jo jice 
per nun an/ fagt Paulus)als die Auffermöhlıen Gottes Neuligensond Gelieb⸗ 
tenvhergich Erbaͤrmen. So iſt dann dap Wort deß Herrm eben darumben 
zu * 2* —— — an rg der Barmher⸗ 
digken / ſprechend: Richter recht / vnd nach der Warbeis / ein jeglicher an 
ſunem —— te / vnd nen. Eh 


Dom ber Barmherzigkeit Chriſti — 
Chriſtus der HErr / iſt ſelbſten daß lebendige Beyſpil vnd Exempei der 
rmberntgeeie/ welcher nit allein auf vuendtlicher Guͤie vnd Barmher ug ⸗ 
keit / von Himmel geſtigen / ſondern auch fein ganzes Leben vnd Sterben/ in 
35 Mutleydenlicher Erbarmung zugebracht / vnd vollendet. Dahero hat Das 
vid dem Herm Jeſu nachfolgende Tirul geben / ſprechend: Lobet den Herm der falm. © 
au Bron wohne: Berfündiger vnter den Heyden feine Werck / dann er wirdt Palm. % 
deß Armen nit alfo gantz vergeſſen / vnd die Geduli der Armen / wirdt endtich 
hit verlohten ſeyn. Er hat gedacht an fein Barmbergigeenderein Barıerıß Pal. 97 
& Waſſen / vnd ein Richter der Witwen. Item; Mein geltebter iſt mir ein 67- 
raupen Cypri in dem NBeingarten zu Engade. Cant.1, 
- Als dem Erin vil Volcks in der Wuͤſten nachgefolgt / vnd nunmehr D. 
hungerig vnd durſtig war / erbarmet er ſich über ſie / vnd ſprach: mich erbarm · 
mer daß Voltk ac. als er auch ſahe / daß die Witub von Maım, den Todrihres |,, re⸗ 
Sohns betveinie / ſprach er zu ihr: Noli flere: Weine nit / vnd hat denſelben — 
Mitleydenl ch von Todten zum seben erweckt; Deßgleichen weil er ſahe daß 
Magdalena / den Todt ihres Bruders Lazari / über diemaſſen ewpfand / vnd ſag⸗ 
se: Hernwaͤreſt du hie geweſen / fo wer mein Bruder nit geflorben / finge er 
alsbalden anıfambt ihr zu Weinen. Ebenmaͤſſig beweinere er daß bevorſte⸗ 
hende Verderben Jeruſalems; alen Seelen / der Koͤnigen / FürftenXegenten 
vnd Beambten / jetget Chtiſtus wie vnd was geſtalt / fie mir den Armen / vnd 
Durfftigen / Krancken / ja aen Vntergebnen / folen beſchaffen ſeyn / vnd ſich 
nm Barmhertzigkeit vnd Mutleyden ereigen. | 
Bon dem König David lefen wir (mie Egydius Albertus bezeugt) daß / E, 
als er feine Feind die Amalechitter / gantz hefftig ver folgte / hab er einen Kran 
cken / Lamen / Hungerigen vnd ſehr ſchwachen Egyptiſchen Juͤngling / vnter⸗ 
weegs angetroffen, Über denſelben hab er ſich alsbald erbarmet / vnd jihne mir 
Brodi / Weintraupen ond Wein welches dem König auffbehalten war wor» 
den )geſpeiſet / vnd erquicket. O wiegroffe Briach haben dann die Reichen? 
fich nicht allein vmb ihre aigne krancke vnd arme Diener/fonder auch ins Oe⸗ 
mein / vnd alleandere arme vnd därfftige Perſonen Barmpergiglich und mit 
leydenlich / anzunemmen / vnd fle mit reichen Almueſen / zu troͤſten zu laben vnd 
zuerquicken: wo nit von wegen der ewigen Belohnung / die ihnen hingegen in 
diſer vnd jener Welt / deßwegen ver ſprochen wirdıfondern auch von wegen der 
ſtarcken Straff / die fie zugewarten haben / woferen fie es nicht chun: Dann zu 
den vnbarmhertzigen / iyranniſchen / reichen ſene wird der Herr am Let⸗ 
ſten Tag alſo ſprechen vnd ſagen: O jhr heyloſe Leuth O jhr verwotffne Str 
ien / warumben habt jhr euch auß den vilen Reichtumben vnd Güter nicht vil 
Fieind gemach / die «uch anjego zu difer Siund heiffen fünden : Ich hab euch 
gegeben Gold / Silber ond Edelgeſtein / aber ihr habis in eweren Tuchen Küs 
ſten vnd Kaͤſten ver ſperret / odet Wucher darinu gerriben ; daß Oetrald / Wem 
vnd Hel habi jhr uͤber fluͤſſtg / theils — Ya mis vnnuͤnlichen — 


ba 
Matt, 25. H 


F. 


Job, 29. 
Job. tr, 


Pfalm. 9. 
Pfal, p7. 


meliſchen Eron aufgenommen werden 
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hab Ich bin gemefenp 


















Eh dannoch( fine bc | 
Gott ihn har verſucht) fich Pen nen on 
allzeit Barmhertzig gewefen ſeye / ſprechend: Ich war def % 
deß Lahmen Fuͤße / ich war ein Vatter der Armen, Icem hab ich 
gen ihre Begird verſagt / vnd die Augen der Witwen Hab 
einen Biffen allein geſſen / vnd nicht der Waife auch ————— 
Mitleyden iſt mie mir von ——— auff — anie mir von 


artargenommen 
—— b die Waißlein für feine Kinder — 
der Armen vnd d efftigen war / alfe ar a ————— 


en 

——— * Dee der Binnen, Barmhertzigkeit ag 

t ol vns zu den der 
wir in anderer geſtalt wir Seelig werden koͤnnen / als eben dur u 
Bar mher tzigkeit / feitemalen —— end Patron C Make 
ben Weeg der Etbarmung geborn / geprediger/ gearbeitei / 
ſtanden vnd gen Hmmel gefahren; Durch diſen Weeg wann. 
Armen erbarmer/ ihnen — vnd die Hungerigen 
Mich erbarmet deß Volcks: ons allen zum Eyempe di 
Weeq / der Barmhertzigkeit nach folgen / mit —— 
nen helffen muͤſſen. Alsdann rd —— * 












gendann fie werden SÖaruupergigfes erlangen, 


“ — n 


en 


nn ER ö————— ie — V V V 


Von der Barmhertzigkelt Marie; a 
Wann wir dann von Gott wollen Bar erwerben / ſo 
wir vor allen Dingen / von hertzen Mitleydenlich vnd Ba mbergig ſeyn: Ich Match.9 
will Barmhertzigkeit (ſagt Chriſtus) vnd nit Opffer. Darumben fett Barm 
hertzig wie ewer (himmeliſcher) Vatter auch Barmherqtzig iſt. Dann Luc. 6 
maisder Maß da ihr mie meſſet wird man euch wider meflen. 
Vnd iſt dann die Barmbergigkeitbilich zu im Brunnen gufcbägendann 4, 
wie mehr man Waſſers auf dem in der Erden ligenden Brunnen erfchöpffen 
wie frifcher und gefunder daß Waſſer / durch die Bewoͤgung der Stöpffenden 
wird / alfo auch die Barmhergigen : wie mehr ſie auß dem Brunnen der Er. 
barmung / onter ihre neben deduͤrfftige Mir» Seelen  außichöpffens vnd mir, 
theilen / es fiye in geiſt ichen oder zeituchen Muteln / wie friicherigefunder vnd 
aͤblicher fie vot Gott / von allem Wehe ond Kanckheiten / der ſuͤndlichen Ge⸗ 
— ph vnd gereiniget werden. sh — 
eılen nun dann Maria die Mutter Chriftt / von Gott ſelbſten zu einer Is 
utier der Barmbrı gigfeir geordnet ‚if fie von dem aller Bartnhenigiften 
tt / von Emigtett heroaller Erblichen Wehe und Mackel billich vor beſtellt / 
vnd vorbehalten worden. Bad iſt Wariæ mitleydenliches Her tz ſo tieff mit de 
Schwert der Erbarmung getroffen / daß fie wann nit die Goͤttliche Stärd 
vermitlet hette / fie oͤfters vor Mitleyden geſtorben were: Ach wie mit innig 
licher Barmhergkent / vnd wie tauſendfaͤltig har fie den Stand der Ki 
Erz bemerner. Ahr Derghar sum Herm geſchryen / uͤber die Maur der Toch⸗ 
ter Zion / fpredend:( D HErr) laß Tag vnd Nacht Traͤhern herab flieſſen / Lamet. 
tote Baͤch / laß dir kein Ruhe, vnd dein Augapffel ſoll nicht auff hoͤren ( Wels Jerem, 2, 
nen.) Dusch Marie Erbarmung / vnd barmhergigen Fuͤrblit / werden | 
Hundert taufene Menſchen ſeelig / Die fonften ewigllchen zugrumd gangen 
tet, Diſen ſeyn Kundſchafften dte vilfaͤltigen Exempel / vnd wol fundirt 
Buͤcher / ſo in der gangen Welt tuchtbar zufinden / vnd in allen Geſchiecht 
gepriſen werden. Deßhalben / von nun werten mich ſeelig ſprechen alle G⸗ 
ſchlecht / ſpricht Marta. Die Chrifiliche Kirchen aber ſchreyt auff zu Marie 
Barmdergigkeiemit ſtarcker Stimm / ſprechend: Maria Mater gratiæ, Ma- 
ter miſericordiæ, tu nos ab hoſte prorege,& hora Mortis lufcipe. Marta 
du Muttet der Gnaden / du Mutter der Barmhertzigkeit / bejcb'ar vns vor 
dem Feind / vnd nimm ons auff in der Stund vnſers Abfisrbens. Heilige 
Marta Murter Gortes bite für ons arme Suͤnder / jeht win In der Stund od» 
fers Abſterbens / Amen. A ⸗ 
Wer aber von Gott vnd Maria der Muster Chtiſti ſanfftlich mil a 
rer vnd erbartmer werden / der ſehe daß er auch nach vem Exempel JEſu M 
rie / ond andern Deren Gottes barmhertziglich lebe / vnd her tzuch nachſtrebe. 
Bitter die Heuigen/ ſo den aller dar mernigiſſen JEſum un: Marian 
In der Barmhertzigkeit nachgefolget / ſolle billich geehli Be dat 
nannt der Almuſengtber / in / nach vom eins im Epelandgewbi, # 
* 
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wegt worden. 
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gllt heya hm m 
die Erden hera eng —— 










* hunder Goldgulden. Nein diſer Zeit anı 


ydet fich zum 

ern kennet jhn — 

vil / ee mie Be 

—5* Kauffmann litte einen — 

——— — —— 

brauchen / der Kauffmann Er Der rund ebanns 

Ihm ein Schiff — dem Schff 

— Din im in —— vnſchuldig 

in die euſſerſte Armut —— Zr Tan ben’ 

Diener ibm aleın fünf tee als ohannes von der Kir 
egnet ihmeein amıperchrer ihm ihmeia Haug, auff 

P —2* die — lee * | 

ner ihn betrogen. fragt ‚was. can schen 

kennet / daß Be Taufend nffhundert aufgeſchriden / wiffe aber nit mi en 

Tagen die Taufend außgeloͤſcht / vnd alkın 

— —— 

n ſeinem iſe 
tet her Publican/genant mu —— daß niebald ein Armer eta 


— —— he Pad. 













u 
IE 





dA 2 u 


Bond Sanmhehgti 
gu wolle etwas von jhm bringen / legt zerrihne Kleyder an / ſtehet fo lang und.efe 
fendiglich vor def reichen Hauß / daß es hett mögen einen Stein erbarmen / der 

führe Brodt hinein’ da nimbr der Publican auß Vnwillen / ein Grodt 
wwirffis nach dem Bettler / der laufft damit darvonfagt er hab dig von ihme ber 
fommen. Perrus mirdinmenig Tagen :ödrlich Kranck / wird verzuctifürdaß 
Gericht Gottes gefuͤhrt / die Teuffel legen alle feine boͤſe Werct in groſſer Aus 

auff + die eine Schüffel fuͤr die Guete Werck bleibe Lähr : endt⸗ 
—— — daß Brodi hinein / vnd ſagen jhm / gehe geſchwind 
chu mehr Guete Werd. Er kombt zu ſich 


geben : verkaufft ſich endt fͤr einen Sclaven,vmb 
—— — — ea 
Es war ein reicher Biſchoff Troilus genannt von dem be⸗ 


gehre Johannes drenflig Pfunde für die Armenı der Biſchoff gibt etwas her! 
{ | dariiber . Zohatınee 

2 * —— a ee vnd mache 
ihn geſund / begehrt auch d | | t/ daß er jhne wider bezahle 
be. Troilus fiher bald im Sefichereinen gewaltigen örtlichen Pal⸗ 









ſt / vnd da ben Die d Ruhe / Troii 
Sfr ra rm een Ma 
vnd ewige Ruhe 
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ut —— der Kirch 


erforien beglatterrbegegner ihm ein Weib, 
Gewalt und Burechi ge chet 
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Som Drib: erthetter dem Werb daß Recht. Da lehrne die Obrigteit die arme 
Klagende anzuhören; vnd zu helffen : Ein Bortfeeliger Manny 
Almufengeben,in Armuch | 
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erlange haben, An einem Fefttag laufft 


der Predig auß der Kirchen / Joannes geher vom Altar im 
—* ne — 


ns ——— 


—* 
bon seen 
den Ihm am Grab —— = 
atder Küche &oranı um Dnga 
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Von dem Willen Gottes. 


.- BR Bor Straff/Creutz / Leyden / Verfolgung ia Berrübnug 
— Inn me geld nt — 
nemmen / vnd empfahen / gleich mie der an. Job. 2 
wolen er der Job auf Gottes — alles be Su und * Tob.⁊. 
ſchuldiger weiß beraubt war / dannoch danckte er barüber ſehr gebuftiglie 
ſprach: Ich bin nackend von meiner Mutter Leib kommen / Baden mist 
miberdahtn fahren; der Her: hats geben / der Her: hats genommen / wie es dem 

erm gefallen hat / alſo iſts — Namen deß Hern ſey 

nd als er wie ein Xuniesiger voll Geſchwaͤr vnd jaͤmmerlichen deß 
Leibs auff dem Miſt ſaſſe / ſprach er noch mehr gedultiglich dem Willen Bote 
ies ergebend ; haben wir Guts empfangen von GOꝛt / warumb ſollen wir daß Job, 2, 
Da ee leyden. Deßs —* an en rauf Börtlicheng 

t ' 

/ m die Plag der Bli allen fondern er blib vn⸗ 
EL SEE 
tag / dann —* an nn ya ward nr feinen „ 

tet gten su ihm wo offnung / vmb deren Willen du A 
ai sen uni Zrenberaenbaf- —53 — ſprach er ) der Heill · 
















ein Kinder / vnd warten auff das se GOtt denen geben Tobe ta, 
Blauben nimmer von jhme wenden. weit / ſtarck und fan 

den von Gott lget / die ſich inallen Dingen Creutz / Leyden vnd Truͤbſa⸗ 

jen / dem Goͤttlichen Willen gehor ſamblich ya fie aleichfam.c 

Welt den —* anfangen / vnd ſprechen 

seid —* kiss * a 33 c 
wie er dem De ſtael —* Iigen Star seimätne 

Teftament an —* ei ben Goͤttlichen Willen mir 

barkeit empfangen 

Bäumen berührhaffe/ u nie der —— 

derwertig zu ruͤhren zulleſſe oder 


= 5 — — — 
chen / verür ſacht / ins Land gebracht / vᷣnd aͤbels gerhan, Meır nichten niu ſonde⸗ 
ren die atgentliche Verhaͤngnuß vnd Willen Goties / hat ſolches en 
a ———— 
Goes Job Hainen emp gehabr ber mann ——— 













Mare i2. — = —— — — * 
reliquit Dom torı Pr& u igilate er. 
go nefeitis wor Per Toro vr. Dad ven t Sero * von. 

Gallicantu,an mane: venerit te; invenia * 
— A — of: 

— aa * 

en,“ mern fein Dauß/tc, und 


verlieh geborte dem 
—— —— — ** — 
er tombt am Abend / oder zu Mitternacht / oder vmb def Haauen · geſchrey / odet 
— er me daß er ne —— vnd finde euch Scan mas 


[as 
die 
ebnzo, — — *3 








Von bem Willen Gottel. w 


Herm / ſehr bitter worden vnd mittelſt deffeiben hr Hertz mit fiben —— 
Schwetdtern getroffen / hate fie dannoch den Willen Gottes deß haim̃liſ 
Darıersinichee wider ſprechen / ſont ern ſich In alen Dngen mit JEſu ihrem 
allerliekſten Sohn: demuͤtig nacbarfolgt. Vnd als JEſus jent in daß Blut⸗ 
tinnende genden zretten wolte / hat er erſtens von Maria bersfich Vrlaub ge · 
wommen / vnd Marla wider umben zuruck geordnier da ſprach fie (wie in vira 
Chriſti betrachtsweß zuſehen) Mein Sohn Jeſu / ſo es de n MWilifi daß ich 
bier bleſbe / will ichs hun / aber ich mil dir cin wenig daß Slau geben / vnd nach 
Deinem Willen wider vmbkehten muß es dann geſchatden ſeyn / ſo gebe hin 
mein lieber Sohn / vnd erloͤſe die Welt, 

Vnter der Gefaͤngnuß / Gaißlung / Krönung: Creutztragung vnd hans 
gung am Creutz/ hat Maria mol betrachtet den Willen Gottes daß es alſo ge⸗ 
ſchehen ſolt darumben har fie ihr Hertzerlaſd gedultiglich in den Willen Sor⸗ 
tes befohlen / vnd ſich in den Willen Gottes gaͤnglich ergeben / vnd biß ans End 
gang Enelſch verharꝛet. Vnd als ſie jetzt ſter ben ſolt / ſprach fie: mein Gott 
vnd mem Herr / mein Hertz vnd mein Seel iſt berait/die O. Engel aber ſagten 
diſe iſts Die ſich nie bema ſget / mit keinerlein Suͤnd / darumben fl fie würdig 
gu halten / die Frucht deß ewigen Lebens. Vita Chrifti,de Afcenf.B. V. 

So hat dann auch der Sohn Gottes / nit feinen, ſondern feines himme⸗ 
liſchen Vatters Willen / gaͤntzlich vollehen wollen ; dann er ſagt: Verunta- 
wen non meavoluntas, (ed tua Hat ; aber nit mein/fondern dein Willen ge⸗ 
ſchehe. Vnd an einem andern Dreh : Defcendifinguit )de Carlo,non ut fa- 
ciam voluntatem meam ‚(ed voluntatem eius qui mifirme. Ich bin(fagt 
er ) von Himmel herab gefligen, nirdaß ich meinen Willen chů / fondernden 
Willen deflenider mich arfandı bar. Mar alfo der Sohn Borresimit feiner 
aller werchiften Murter Martargänslich nach dem Goͤttlichen Willen woͤllen 

teten end Rerkin, Was felen dann nit wir arme E ünder thuen end nach- 
folgen. worn#mbltch ‚wetten ſolche Menfchen die dem Goͤttlichen Willen nach 
febenyden Himmel vnd ewiawehrente Berdienft / fo gar noch in difem zeitli» 
eben Leben, 6 verkoſten / vnd gnadenreich genieſſen. Wie da wol erfah⸗ 
ren / ein bockigelehrter Theologus vnd dehrer der H. Schrifft / der begehrte 
mel acht Jahr lang von Gott / daß er ihme einen Menſchen zeiger / der hme den 
Weeg der Warhei lehret; vnd als er eines Tage ſoiches gar ernfllich begehrt / 
vnd nichts liebers woĩte / dann den Lehrer einer ſo geheimen N zu I 
tam ein Stimm ron Himmel die ſproch zu ihm : Gche hinauf für die Kirch» 
chůt / ſo wirſtu einen Menſchen find en wie du begehrſt vnd ſucheſt. Er gienge 
hnauß und fande vor der Kaechenthuͤr einen Berler / dem feine Fueß voller 
- Schrunden und Ayrerlgy auch ae jein Kleyder kaum 3 Mälerwerih. Der 
Doctor gabihme inguren Morgender Bettler anımorter; ich hab nodanie 
feinen böfen Morgen gehabt; Der Doctor ſprach: Ey daß dir GOit Gluͤck 
Sgebe / wie fagft on : Der anımorien, Ich —2* nis Vnglict. Der Doctor vers 


Marc.1% 


Joan. 6, 
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Er fich dariiber / vermeinet es hett 86* der Bettler nicht eechr 
ba ph —— war do h nie Mn DR De 


Agtg Bertler wolte gehten Woͤrtlen / und N *8 
Aufifiernmen möchte, ſagt er / daß Mr Gore gebe-mag du wilſt/ vnd daß ge 
was du begehreſt: Der Beitler ſagt / ch hab m ch biß fahls nichts hehe 
er — wie ich wel / gle como ich beym Gluͤck nit im Ra 
























fi. Der Doctor e und ſegnet jhn noch ein ſprechend: bewahr did 
Gotr du frommer * du dem he ſo feind Jaber (a9 rat Doch I 
ber Freund, biſt dann du allein feclig vnter fo vii Mübferllakeiten on —— 
fo muͤßte der H. Job onrecht daran ſeyn / da er ſagt· Der Menſch vom Weit 
gebarn/lehtain fürgezeiiond if erfüller matt wilen Betrůb Fee 
dann adein fo a Taͤgen entwiſcht / bericht mich eb! 
noch nit reche verfiche: Der Bettler —— —29 
‚Ich geſagt: ihr habe nr einen guten Morgen 

te nie feinen boͤſen Morgen dann — ne mir Son 55 

rwol vergnuͤgt / nichts nach Glaͤck fragen / iſt — 535 

vnd Ingluͤck vnd mas man dergleichen erdichtet Bar Kern; 
einer dann felbflen/oder es fördbre ihm einer / es lei 
auch dem Giück nie u Füffen/fondern dem himmeltfehen Bart abi 
giert / darumben ſprach ichr ich war nie RA 
nem Siun gehet; Dann Hungert mich / ſo lob — — ſten 
vnd ſor faͤngſten Barcer : Frie —J— Iob ich Borticg ———— 
nn Reane / es fen guer oder bag Warrer/ fo 
fo lob ich Gott; dann ich wolmaig re S6als ner he 

J föne nit anderſt als Guet ſeyn / was Got thut: Darumsen dan mag * 
ſchickt oder verhengt / es ſeye lieb oder lad, ſuͤß oder faurı gilrg mir alles gleich / 
dann ich diß alles froͤlich auffnemme / als von der Hand deß 
vnd beſten Vatters / vnd was Gott * will ich auch / al 
ich will. Ein ellender — 


Final ah man — op mas &ot | 


— woͤlle. Darumben halt ich mich nie für Zogluc 
ben ond * mir kein anders 


Willoder nie Win. Iſt dem alſ⸗ DE 
Wlilo alſo mie du 
ne | 


— un A ——cccccor¶ßſſcrckh¶[nſcÙc — —— 


Hölen Ginunterflltgen Bonden Wile Sons * folt Pi mi inand 





in 2 nn re wann er mich — 
wen ſtarcke Armb / mit — —— 
—* ie von mir. abfedigen kundte · Der eine Armb iſt die ehe 


durchmein ſelbſt Auffopfferung / der ander Arnib iM diepur lauterfte Siebeger 
gen Gert mit difen zwayen Armben mol ich mich dermaffert in Bote einhens 

— er zugleich auch mir mir muͤßte / wohim er mich verſchicken wolte / und 

war wolt ich vil lieber in der Hoͤll mit Gott / ale im ne ie Aare fen 

Der Doctor verwundert ſich über ſolche IB ore und betr fih 

wie diſes der aler — vnd —— — * —* ſeyhe: Doch ah * 


den Bertier noch welter msn, ® wannen fommeft du? Er 
Antmörtersich fomme von Bott; Der ac hayın haft du Gott gefuns 
den?er antwortet / da ich alle reatiunnverlafe b:derDoctor fragt / wo haſtu 


aber —2 ? Der Dertler — in den reinen Hertzen / vnd in de 


ag eines guien Wilchs ach / wer b 

—* Bitrler * / * fch Keil: —5 — doch an —— 

Stand ſo 28 daß ich — eher bi walt ond —5 nit tau 
wolt / wer ſich ſelber waißt zu t Koͤnig. Wie da ſagt der 

tior / ſoll ich dich für einen Kö *2 pr " dann dein Königreich ? * 

ſagt der Betiler vnd jatgt jhm nit dem — 8* —283 Benz 

Beme vaffelbe Köntgreich vnnd ohne a 

Doctor volt deß Fragens ein eh erh t: — 

fieh ? wer hat dir ſolchen Verſtand geben Daß will ich ſagen / ſprach der Bert» 

ier: ich hate mich ven ganzen Tag ni init De vnd betrach⸗ 


an meiflen afraelegen fen, Sch» 
(em Bars * — Bari ng ar 
nd Gemen TTvnd Bär Bei rer ſoſches alles. 


Der Doctor mi De —* ‚ters zi fragen / meil jhne aber für gut angefe- 
—*— ſolches auff ein ondere 2 süber ſchleben / name er für diß mal von ſhme 
ub / vnd im dahin gehen ſihe gedenckt 9 ben — Ant jet Haft dus eineſt 
Einen dehrer funden / det Dich derinechflen end —— gen Om ⸗ 
mel weiſet. Wie wahr hat S. Auguſtemus da — gelehrien und 
Mioten, ſtehen auff / vnd reiffen den Dtmmel zu ſich vnd wir mir aller onferer 
Geſchicklichken / darſun weder Hera / Safft / noch Krafft iſt ſehet wie weigen 
wir vns noch Im Fleiſch vnd Blut vmb? Vnnd eben darumben har Chriſtus 
Danckgeſagt mie diſen Worten Ich dancke dir Vatter Hmmels vnd der 
—— dir ſolches den Werfen Ind Berftändigeh verborgen haſt / vnd haft 
chOffenbahrerden Kleinen; Ja freylich ligt offt vnter einem zeriumppeten 
Berrlermänetaroffie Weißheit verborgen;freplich waiſt man eft nit An; vnter 
der K ——— Wer hert doch ſovi himmeliſche Weiß heit vnd Geſchicklig⸗ 
nen i —* Menſchen m. — hd Ai geubt 9 Fu; fo 


4: 


7 Kader Ze PA ER EE depuet r 
Geiſt / Einfalt verbor ?D wie 
ee gern Beh 
su Bor. Difeswen Armb / sehen Bore wohin man mil; mie dffen Ara 
antun Sort / wie hart vnd eng man mil / zufamenbindenrfonft laͤßt er 
ch nit anruhren. Joan. Taulerus Concinator piilimus ia fuis laſtitut. 
—— er ce weiten War 
daß mir abjeit mach deinem Willen / eben ond ſi er ven mögen men; = 


5* Capitel. | 
C. Ereug Eprift, KR. 

Wie di N 
—— rae 


ser Chriſt in dem Treug Ehrifki — Vnd Ba 
„erin/mit Ereug heimbge 27 


S Creutz Chriſti Beet die Epriften alio ſchön 









hes zuder Ehr Gottes übertragen wird / daß fie 
(hier alberate —** der Seel / ſo mit dem ... 
Pfalm. 8. vmbfangen ſeyn / glanzen. Dah ero der Pfaimift : — eum * mi- 
al, 8, us ab Angelis. Du haſt a 
Difer Brjachen halber wolte der O. Paulus fich nirgends tiemen / oder er⸗ 
frewen / als in dem Ereug Chriſtt / wie er dann von ſich felber zeuget / ſprechend: 
Gallat. 6. Mihi autem abſit gloriari ‚oil in Cruce Domini noſtri jeſu Chrilti: Per- 
quem mihi Mundus Crucifixuseft, & ego Mundo. Daß iſt: Es fen feren 
von mir / daß ich mich ruͤhme / dann allein in dem Creug vnſers HErn IEſu 
Ehriftt / durch welchen mir Die Welt gecreugiger IR ı vnd ich der Welt ! Alſo 
wirdt der Menſch von den Macken der Sünden; durch 
Chriſti/ nit alein gaͤnglich ger ein / get / ſendern mic dem herzlichen Bold, 
vnd Edelgeſtein / der himmeliſchen Verdienſten / herzlichen gegleret : 
vnſere endliche onnd fehlechre Mühe, Acbeit / Senden ond Sreug’vnter die One 
endliche und vnergruͤndliche Verdienſten Chriſti / nie ech 
gesehlet werden / als wie ein plumppijcher —— Ar 
barlichfte Bold gezehler/fo zugleich alfobaldenutn 2 iche Gold 
verwendet witd. 
Wer dann mit Chriſto gänzlich —— mit dem ðold / Silber vnd 
Ebelgeftetnen der hunmeliſchen Schaͤtzen am Jungſten Bericht glorificlert/ 
erſcheinen wil / dar ſehe wis er geinlich daß 6 ErmaCpriftauf fich nemmi / vnd 





WVWon dem Creutz Chriſn. u 

Chriſto fanffemictg auff difer Welubiß in den Tode gehultig hach ſolze. Wie 
dann Chriftusfelflen ermahnei / ſprechend: Si quis vult venire poft me,ab- 
‚neget femetipfum, & tollat Crucem (uam & ſequatut me. od mir je 
mand nachfolgender verleugne ſich ſelbſten / vnd nemme ſeyn Ereug auff ſich / 
vnd folge mir nach. N 
Wir wiſſen daß difes seirliche Leben ohne das ein lauters Ereug iſt / ſo es 

‚aber vmb Chriſt Willen erd ultet / vnd getragen wird / ſo wird es unter den vn⸗ 
endelichen werch dep Bluts Chrifti oermiſchet / vnd mir himmeliſcher einiger 
Klarheitrbelohner werden. Es if zwar ſchwer ſich felbften verleugnen / daß 
Creutz au nemmen / vnd Chriſto nach folgen aber weit ſchwerer wird ſein / 
den ſenigen / welche auff diſer Welt daß Creut Eprifligefiohen / in alerhand 
Buell vnd Woluft deß Fleiſches gelebt / alsdann hören muͤſſen bilcedite 
Ame maledidi,in Ignem zternum : Welcher von mir ihr Vermaledeyte im 
daß hölifche Fewer. Froͤlicher aber / vnd aber froͤlich glangend als wie die 
Sonnen werden triumhpieren / die jenigen / welche tn difem Leben / ihr Fleiſch / 
mie vnd durch daß Ereus Chriſti / gecreutiger haben / die ſeynd geseichnner an ih⸗ 
ren Surnen / mit dem Zeichen deß I. Creutzes: Hoc ſignum Cruciseritin 
Clo, cum Dominus adjudicandum venerit. Diſes Zeichen deß Creuges 
wird im Oimmel ſeyn / wann der Mer: zu Richrenfommen wird. Da werden 
‚alle Diener deß Ereuges/die ſich dem gecreugigten Herr JEſu conformiert, 
vnd vereinbaret in diſem Leben mir groſſein Vertrawen / su Chriſto ih⸗ 


xem Richter 
Mas foͤrchren oder entſeten wir Chriſten vns dann / daß Creutz Chriſti 
auff vns zunemmen / durch welches man zu der Regierung ein⸗ 
gehet. Antem Creun iſt Heyl / am Ereug it daß Leben / am Ereug if} die ber 
——— allen Fein en: Dom Creus enrfließe der ſuͤeſſgliche Bruunen 

tilicher Gnaden am Creutz erlangt mandie S aͤrck deß Semuͤths: am 
Sreugitdie Fremd deß Beifts: am Creutz iſt die alerhoͤchſte Krafft: am dem 
Ereugz iſt die Vollkommenheit der Heiligen: Es iſt kein Heyl anderwertig zus 
findewals an dem Creut. So nimme dann O frommer Chriſt / dein Ereut 
auff dich / vnd folge zefum nach / ſo wirftn eingehen / m dag ewige beben. Si 
der allertſtlich ſte Sreugtrager JEſus / gehet dir mie dem Ereun vor / vnd iſt 
filr dich am Creutz geſtorben / auff daß du auch daß Creun trageſt / vnd an dem 
Ereutz zuſter den berait ſeyeſt / dann wirſtu mir Chriſto ſterben / fo wirſtu auch 
mit Ehr ſto leben: vnd wann du wirſt ein Mirgefell ſeyn deß Creutzes / ſo wirſt 
du auch ein Micgeſell ſeyn deß Lebens / dann: Ubi ego fum(inquit Chriſtus) 
* — meus erit: Wo ich bin / da wirdt auch mein Diener ſeyn / ſagt 

riſtus. 

Shhe aber diſe Ding ſeynd alle vnd ſamentlich / allein an dem Ereug Chti⸗ 
ſti zufinden / wer alſo mit Chriſto in Gedult ſtirbt / deme werden diſe Fruͤchten 


alle zugelegt werden. Es iſt kein anderer nie Sehens vnd zu der * 
3 #9 


C 


f uber in daß Hauß 


23 Anden — * 
— Ruhe — 
heirung. — 
— — ſagt 9— der 
Melius eſt in sa dam Domum convirii 
Ba Dom ABeinens als Ins Hang der Ra 


er 233 —— leichtlich nen * = 
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nes 535 auf 
——— — as Hat: neben dıt/vör Dir/t 
ter-dir/in allen Enden und D dtilevonndchen.: 
wicerit,coronabitur {der —— di —** jet 


Werden. | 

Quis Sandlorum ia Mundo fine C Wal m Demidusnd- 
— Chriftus ( inquit $. Thomas * ge is Air — 59 isn 
Paffionis fuit,guamdis in hoc Mundo vix it. Das iſt wer vm 


5 Creug geweſen: nk ch Mes 
— — cu Sum Bohne Schunergen def Seydens * 


Bern — anderſt begehren als diſen Kb 
— Weeg / ſo 4 I: Gruss. Da ganze eben 
— — vnd —39 warum ſollen wir dann Ruhe vnd Fre 
ne Bott en alte cke fich zu dem Ereug hurciglich? 
dann wann du mis dem Zeichen deß H. zeutzes bezeichnier ſeyn wirſ / fo ka 
du froͤlich ſagen: Signatum et {uper nos lomen vuktusruf Domitie,ded 
ketitiam in Corde meo.: Ober Uns iſt gezeich net dafı Letht deine 
D Herudu haſt Frewd geben in wemem Hertzen. Quia non ſuot cond 
Pafliones hbuiustemporis ad fururam gloriam , quæ revelabicur in nobis 
omerendam. Dunn es feyn keine gietcbmührdige Leyden / der Zeit zu dee 
Ion Feigen Herꝛlichkeit / weicht in ung — Serden wirdt. 
olte Gare wirfafferens woi / was für groſſe Berdtenft/dag Errug dem Mens 
(De vm> Chi Willen gedultig gerragen verurſache ach daß wir Doch deß 
Eeunes Chiiſt würdig wurden was für groſſe Frucht das Seelen / wo lgefal⸗ 
(em Chrifli Mitie was für groſſe Frewd den Heilgen / vnnd Heyideß e 








GARTEN vufer Gapult darbey brin zen. Dann Goit iſt nichts ange 


u su. A Be 


DondemreunEhrif. 7 = 
nehmersi ben Heiligen nichts ähnlicher 8/ der Seelen nichts nuglichers / dem 
Nebenmenſchen nichts heylſamers / als vnter dem Ereug vnd Leyden diſes 
muͤh ſeeligen Lebens / vmb Cheiſtt Jeſu Willens ſanfftmuͤtiglich diemutig vnd 
gedulrig verharıen. Es iſt fein anderer Schluͤſſel die Porten deß Himmels 
juentoffnen / als daß heilige Ereus. Dahero: Per multas tribulationes 
( inquit Apoftolus Joportet nosintrare in Regaum Deĩ:Durch vil Trübfal 
müllen wir einachen in dag Reich Gottes. | 
Die allerfeeligefte Junafraw Maria / wolte alle in mir Chriſto vnd feinem: 
I). Ereug vereinbart feyn ; Dahero fie ihr ganges Leben in Armuth / Mühen 
ond Creutz zugebracht. Hat ſich ein kleines Kind / gat ſchon / ſo wolen in / als 
auffer dem Muͤtt erlichen Leib / Ihrem Erſchaffer Gott dem Herrn conſeeriert 
vnd auffgeopffert: Ste har ſich freylich ſelbſten verleugnet / vnd GOtt allein 
Ba 7 in deme aar glaublichr daß fie jhr vnbefleckte raine Jungftaw· 
febafft/ond ewlge Keuſchheit / auß fondern einfpredyen deß N. Geiſts gleich 
in den erften Jahren ihres alters / Gore dem Kerm ver ſprochen / vnd verlobt / 
damit fie mir Stel vnd Leib deſto beffer gefiele / dein der die Meinigkete ſelbſt ff. 
Iſt ihren Eltern / ais ein verſtaͤndiges / gedultiges demuͤtiges / vnd gehor ſames 

Rindigar inndrinſtig vnderhenig geweſen / alles was von Bde widerucha⸗ 
ſugelaffen / gar frewdenlich uͤber tragen / biß in daß eylffte Jaht / in den —* 
Sottes im Tempel verbliben kein wider iches Wort / war von jhr nie 
Tag vnd Nacht name fie an Weißheit / Tugenden / vnd in den Onaden Bor 
tes ſambt dem Alter zu: Ale ihr Zeit ware mit Gott vereinbart sdemallerrats 
niſten geib verſchonte fie gar nichts / fondern vnterwarffe denfelben ſtaͤths dem 
Ereug/ in deme fie weder Tag noch Nacht einigen Augenbuick nie meſſa ge⸗ 
Veſen / fondern aljetrim Gebett / oder Arbeit, Vmb drey Bhr Nadhmnien 
e. fie em wentg / nit ſchleckeriſche fondern gematne Speiß / dami⸗ fie bi 


te Naturt erhlelte / ond den Tode vonfich vertribe : Miemalen Schireff fie / es 
trihe fie dann die Noch dar zu / vnd op ſchon ihr Jeib ruhet / ſedoch ware daß Ge⸗ 
milch wachdar / wie der O. Ambroſius betrachtet: Vndiſt Marta gleichwol 
ſtarck betrůbt / vnd ſeht offt mie dem harten Ereug Chrifli getroffen worden. 
In anſehen deß fehr ton Meirleydens ihres aller jarteſten Jeſus Kindleins / 
m—̃elches in ihrer göͤſten Armuch / zu Berhlehem auſſer der Stat / in einem ars 
men Stall in hödhfter Winterlichen Kälte geborn / mir armen Windelein 
eingewicklet / in dag Kripplein gelegt / auff daß es von dem Athem den zwayen 
Thier deß Oexleins vnd Eſeleins gewaͤrmet wurde, 

7 Broffes Herggenleyd überhäuffte Mariam / Die vnſchuldigiſte Blutver⸗ 


* 


gieſſuna Chriſtſo ſeht Weinend / im der Beſchneidung deß Herrgeſchehen. O 


| groffes Ereug vnd Qual Maris / da fie bey eieler Nacht / mit Jeſn und Fofeph 


n Eayprenvor Herodes Tyranney / der daß Kımdletn dutoͤdten ſuechte / 


aufforechen müßtrmas ſie auff ſoicher ond dergleichen Raqſen erliren/ au (ch 
aldensc wegen vlg Reiten ſi cuua Jeſu vnd JEEHDES 


G. 
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Sgypten / als in einem frembdenLand / allwo ſit ihr Brodt mir. 


winnen müffen / die ſiben Jahr lang erlitten / dit leichtlich zuerachten. In- | 


derfonffe nach Nazareıbı war noch feinvolfommenliche Sie 
—— 18 Sorgenond Auff ſehen deß Archilat / ſo dem Kind noch / nachn ⸗ 


war. 
In dem zwoͤlfften Jahr Chriſti / ward Marla mit newen Schmertzen 
vund Ereug übereylet / in deme fie ihren lieben Sohn verlohren mit Wamen 
drey Tag lang geſucht. Ich will nii ſagen deß groſſen jaͤmerlichen Quals vnd 
Martyr / fo Ma rende Chriſti hindurch erlitten: weilen 
foldtes an einem andern Orth mir kürge angedeuter. Da hat ſich frehlich daß, 
gange Meer der Betruͤbnuſſen auffgelaine / vhd ın Mariæ Herg vnd Schofr. 
blutige Maſen eingeſenckt / daß alſo Marla durch vnd durch ein rechtſchaffne 
lebendige Martyrin worden fl: Hacmagna eſt Contrĩtio tuaficut Mare. 
D Maria groh iſt dein Zertnirſchung als wie ein Meer / O Maria. Wo recht. 
hat dir von difer fo pnauffheriliyen Qual ond —— —— 
ſeelige Stmton ſprechend: Animam tux ipſius tranſibit Gladius. Deiner 
Seclen felbflentwird ein Schwerd durchtringen / alſo IR Maria freylich ja le⸗ 
bendig vilfaͤltig gerreugiget vnd zum Todt gemartert warden / demnach ihr 
pi : ern fie die 2* emp nit —— ER off: vnd vil 
vor t erfpringen ser ten heit mulen. . ir 
Dißif dann der Triumph Mariæ / den fie auff dem Creutz Ehrifti be» 


feiner engenelichen Gebildnuß befivengfer / ſeime allerliebſte ond —— 5 
r 


beanadiget. Dahero tröftee S. Bernhardus den berrübten ae S. Ni⸗ 
cafioın folgenden Worten / ſprechend: Laß dich nun diſe groſſe Waſſet wellen 
deiner Truͤbſal nicht verſencken / oder uͤbergwaͤltigen / ꝛtc. deine demürtge Fürs 
ſichtigkeit wolle id befleiſſen / daß fie nicht vom boͤſen überwunden werde, ſon⸗ 
dern überwinde im guten das boͤß. Du wirſt es aber uͤberwinden / wann du 
dein ſtarcke Hoffnung auf GOtt ſetzeſt / vnd der Sachen End langmuͤtiglich 
erwarteſt. Es iſt dir gut / daß du gedemuͤtiget werdeſt / vnter der maͤchtig 
Hand Bortes/ vnd nicht woͤlleſt widerſte hen der Ordnung ſo von oben 
kommt, Bernard. Ep- za, Dahero tröſiete ſich auch, der Goitſelige 


—. 4 Br 


.- 


aA 


rechend 
vnd 
= 


ug 





Mariam- die Demuth zur Mutter Gottes: verurfacht und befehere babe, 
Vnd wie die Demuth cın Waffen fene wider 
ben Teuſſel. 


Er zu dem ewigen Leben will eingehen/derilbimußworals A. 
‚u Dingen ſehen / daß er ein Demüriges Herg vnd See! habe, dann 
Deusrefikit fuperbis, GOit widerfegr ſich den Hoffärrigen; vnd 

wer ſich ſelbſt erböherider wird ernidriger werden, vnd wer fich felbf? ernidri, Luc. 14. 

get / der wird Rd werden. Der Demuͤtige wird feeltg-erid.ginsıflich zu sem 

chen einge aſin werden; dann Cor contrirum' &- humilisrum Deus non Pfal, so. 

elpicier: Eins: mürtges zerknir ſchtes Hertz wird GOtt nie verachten; 

So leg: ſich dann die wahre Demuth in den neffen Grund der Odin 

lichen Gnaden vnd A-Demurb nichts anders als ein rechtliche Vernichtung 

ont Biradhrung feiner feloften/ vnd — *** Schrmtgelehrter/ fich 

ſeines hohen S.udterens und Wullene bemächnigersundaberin allen diſen Die 

D murh nır hat / ſo iſt sveinshorreehterranmer vnd nichtmerriger Menſch daß 

er iop.Init verſi het vnt erlehrnet / daß die We ßhen ohne Demunh ein duch 

deß NE ın fine. Meliot eſt humilis rulticus,qui Deofervit, quam füper- a; 

bus Philofophus: Es iſt heilen, faar der H Tomas ran Kempis / ein ven: 2 

aır Bar der Gott Diener / aie cın hoß aͤrnaer Pruisephurz' dannta, A. e— 

ſeldſten techt erkennen, der wirt ſich felbfien werindben + der wirhou hindern 

ziehen &oN ſich nich: ergögen, Bad mann einer Ichon alles io. 8 auff der 

eir iſt wſſen ſolte vnd aber die Demush nis hat / ver ſut den allergering« 

Ren gu achten, jafa :ch : manner ſchon n ſeimer The oxa rnd hoben 

Sa fft zu der Etkanncnuß der heiligen . fige rn GDTT n!Ren 


bohe 
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c trefor vnd aber die hen 
——— ge he % | 

B. — — 
nn neue er) tt ı Inden tieffen Grund der D and 
Pracht vnd groſſer mag daherein / dann GOTT eier A den 


at he e vor Sara in Die Wildnuh entflohen / fich ſich vor Sara 
Ihrer gene ge . auff daß fie wider mie Gnaden angefehen 
wurde / wie bil —* ———— vor 

Genel.16 > dem Erf aller Dingen; zu difer fprach der Engel def : 
Keh * 2 — 5—— ne: — vns 
agt er po umiliaumtu potente manu 

Are * Fe mächtigen Hand Gottes. —— mit dem 
An reden woltnenneter ſich anvoran rechtlich Staub ond Aſchen. Vnd 

haben die Kinder Iſtael / wann fie ein —— 

OErꝛn thun wolten / im Brauch gehabt / ihre Haͤubter — zu 


gen/anzudenten die warhaffte innerſte Zerkuirſchung der vor 
end haben alfo Gnad erworben. 
c. n deme David — feiner Miſſethaten erlangen wolte / ſchrye 


er zu SOtt mit hoͤchſter Demuth / /ſprechend: Vide humilitatem meam, &c 
Pfal,24. laborem meum, & dimitte univerfa delila mea; mein Demu 
‚24° mein Arbeitrund enelaffe mir ale meine Sünd ; mol wiſſend / daß er ohne die 
— * wmoͤge werden / in der Demucth aber werde er von GOtt 
gewißlich Gnad vnd Ablaß der Sünden —— Zu diſem Ende lehret 
Thriſtus der HEr: ſelbſten die Demuch gar (db nı ſprechend: Difeiteäme, . 
Matt, ız, quia mitis fam, & humilis Corde : cehrnet von PR Ne (dh bin fan 7 
tigrond von Mergen demuͤeig. Vnd gleich mie ein Haube-Gehäm feinen Br 
and haben fan ohne den Grund / vnd role tieffer ſolches in den Grund gelegt / 
wie doͤſter und onbewöglicher es beſtehen und tawren wird. Alfotanaucıder 
Dam der Tugenden nicht Stand haben vor GOTT / allein er feyein Dem 
Srundder Demurbhgegründer ; vnd wie tieffer foldher im dem A der 
Demuth eingeſenckt iſt / wie vöfter und tawrhaffter difer him Bam 
= ae. Tugenden ſtehen / und durch ade Emigfeit v ſteiff 
ten 
D. So it aber zu mercken / daß nicht ein jegliche Demuth Tugendfam vnd 
fruchtbar Et fondern alein die warhaffte 5— von =. rg 
ba. ———— ar Daran 


— 


u 


Welt abgeflorben waͤren / gleich wie der Fuchs der fich vor dem Fuhrmann 


tode zu ſeyn geſtellt / auff daß er auffden Wagen folt genommen werden/ damit 


_ erfeinen Bauch villen möchte. Bon difen ſagt der Propher Ejechlel / ſpre⸗ 


ebend: Quali vulpes in deferto Prophetz tui Ifrael: Als wie —* Ezech,sj 
feynd deine Propheren inder Wuͤſten / O —* In dergleichen demuͤtigen 

ſich gar vil ——— dem aͤuſſerlichen Schein nach / inn wen⸗ 

Big aber ſeynd fie vol Betrugs Dahero / Elt quĩ nequiter fe humiliat, & 

interiora ejus plena-funt dolo: Mancher demuͤtiget ich. Schelmiſcher Ecel2o} | 
weiß / innerlich aber ſeynd fie vol Betrugs. 

So ift danndie wahre Demuth ı fon den Gnaden Gottes hunderfäl Es 

tige Frucht bringt / in einem auffredsten Hertzen. Difen fo herilichen Schag 

ber Demurh befilcht gar ſchoͤn der heilige Petrus / fprechend : Omnes invi- 1,Petr. 5 
cem humilitatem infinuare :, Demürige ſich ein jeder gegen dem andern! 

dann GOTT — den Hoffaͤrtigen / aber den Demuͤtigen gibt Er 

Gnad. Vnd gibt der heilige Auguflinus gar ein ſchoͤne Bleichnuf der Des 

murh: Arborem attendite (inguit) radicem figit inimum, ut vertice_ 

tendatad Calum, ſi ſine radice eſt, & aures petit, ruina eft illud non in- 
erementum: Sehet den Baum an (ſagt er ) der heffter fein Wurgel in die 

Zieffe , auff daß er mit feinem Bipffel gen Himmel wandle, Wann er aber 

ohne Wurzel iſt / vnd indie Höhe mad frifoift es ein Verderbnuß / vnd fein 


Gewaͤchs. re 

Alſo iſt die Demuch ohne Wurtzel der Warheit deß Hertzens ein Laſter 

vnd Verderknuß vor GOTT. | 

Dhne die Demuth kan kein Seeligkeit noch weniger Heiligkeit beſtehen 

dann Deus refiftit fuperbis, GOTT mwiderfeger ſich den Hoffärtigen. Vnd 

E ſich auch Chriſtus gedemuͤtiget biß Inden Tode / vnd aber in den Tode deß 
reutzes. 

Wann ſich die allerſeellgiſte Jungfraw Maria nicht gedemütiger Fe 
hette / ſo wurde fie niemalen zu Gottes Murter verordnet worden feyn, 

In allen Dingen war Maria ein lautere Wunden der Demuth / deß⸗ 
halben fie gar ſittlich demütig zu dem Engel GOttes geſprochen: Ecce Lue. 7; 
Ancilla Domini, fiat mihi (ecundüm Verbum tuum : Gihe Ich bin 
ein Dieneritt deß HENNAN / mir geſchehe nach deinem Wort. Alſo 
gleich denfelbigen Augenblick iſ EOTT Menſch ı und Menfh GOTT 
worten ; da mad Marta mit vhnaußſprechlichen Gnaden überfebürrer/ 
da fie durch Demurh zur Mutter Gottes worden iſt / da fich die Menſch⸗ 
liche ond Goͤttliche Narur in der Goͤtt lichen Perſon / vnauffloͤßlich wunderlich 
vnd wie es die Theologinennen’bypoftatice vereiniger. So iſt dann Maria 
durch Demuth er hoͤhet / Luctfer aber durch Hoffahrt ermdriget worden / dann 
wer fich ſelbſt ernfdrigen/der wird erhoͤhet / = wer ſich ſelbſt ge 

2 aꝛni⸗ 
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ernidriget werden. Dapaber elcnigbie Demücsen apäpe oͤhet vnd ſe 
den rſchoͤn Chriſtus da Er bey Matches ein 
—— — Amen rs niſi coaverfi fueritis, & efh- 





Makce.uß. Stamini ſicut parvuli, nen intrabitis inRegnum Coelorum : 


0:8 


Can 8, 


A, 


tuch ſag ich euch / es ſeye daun daß ihr euch befchret 7 vnd wmerder miedie 
Kınderrfo werder ihr nie eingehen in das Reich der OHmmein. 

Mariay aldiewetten fi Über ale Heilige Gottes erhaben iſt im Himmels 
har fie fi) auch über ale Heiligen gedemnüriger / omdıft gemiplich ein wahres 
Kınd der Demuth alljett geweſen / vnd verbliben, Dahero,Soror.noftra_, 
‚parva, & Übera non haber: Vnſer Schwerter iſt fletn fagt der H. Geif / 
—* — * — iſt / Maria iſt von Hertzen demuͤtſg / vnd kein? 

tiſt in chr. 

wiſſen / daß wider den Teuffel kein ſchaͤrpffers Waffen könne 

—— ——— 
nen Piag. Solches har wolerfahren der Heilige Antonius / im deme er alle 
Maſchen und Fanıtrik deß Teufels, die er Durch die gange Welrar e 
net gworden / da entjägte ſich der heilige Mann ab der Menge der fo 
———— 
deren allbere ands zu entgehen vnd zu entfliehen / ſp nd: Quispol= 
fet hosevadere : Wer fönte difen entrinnen? G hoͤrte er ein Sam bie 
ſagte / allein Die Demuth entgehet / Antont / quam nullo modo yalent con. 
tingere, welche fie mit nichten ergreiffen mögen. Specul.Exempl. de humĩ-. 
litat. fol.34 1. ubi lib. fent. Patrum. r2:. | 

D allerdemuͤtigſter JEſus / gibe / daß wir durch deiner allerdemuͤtig 






⸗ 
J 


ſten 
Mutter Mariæ Gnadenreicheſte Zufluch it warhaffter Demuth leben und 


ſterben moͤgen / Amen. 


Das ſechſte Capitel. 
E. Ehr GOttes. 


Wer Gorrd allzeit Ehret / der wird von Gore auch 
gechres werden ; wie GOTT allein die Ehr gehöre, Wir Maria 
GOtt alein geehrer ie Er toi ſolche Die Yelligen 

t 


Hre E Dir zu aller Zeitens Friſt / alsdann wird dich OOu 
auch verehren / glaub voͤſtiglich dann GOre fan nit betriegen / noch 
weniger betrogen werden. So hat aber GOTT dem jenigen / welcher 
SOt ſeder eit chret aberau⸗ groſſe Ehr verſprochen / da Er zu feinem himme⸗ 


Von der Ehr Gottes. | 29 
liſchen rn fast: Volo Pater, ut ubi .g0 ſum, illic Gt & Minilter. 
meus: Ich O Vatter will daß wo Ich bin auch mein Diener feye; Als wolt Jean. 17; 
Er fagen : Gleſch mie ich von meinen Englen im Himmel verehrt wird / alſo 
will ich / daß alda auch mein Diener verchre werde / vnd eben an jenem Hoff 
mo ich in meiner Herrlichteit rriumphiere / daſelbſten folle audy mein Diener 
triumphieren vnd frolocken. Vndan einem antern Dreh: Siquis mihi mi, 
niftraverit, honorificabit eum Pater meusquiincaeliseft: ann mir jes 
mand gediener haben wird / venfelben wird verehren mein Barter der indem 
H mmel iſt. Heiliger Barrer/fpridhe der Sohn Gottes bey dem N. Joanne / 
erhalte fie (die mich Ehren ) in deinem Namen / die du mir geben haft daß fie 
eins ſeyen / gleich wie wir. Band was mehriftiond ich / ſagt Er habihnen (die hia. 
mich verehren) geben die Clarheit / die du mir geben haft / auff daß Ir eins 
ſeyen / gleich wie wir eins ſeynd. Ich bin Inihnnen / und du in mir / au fie 
voltommen feyen in-einem / vnd die Welt erkenne / daß du mich gefandt haftı 
vnd haft fie gellebt / gleich wie du mich gellebt Haft. So ſihe dann / mie GOTT 
der Almächrige die gebuͤhrende Ehr / fo hhme von den Menſchen erzeigt wird / 
belohne / vnd hoͤchſtens entgegen ehren will. 

O frommer Chriſt /ſihe an den heiligen Geiſt / wie ſchoͤn Er die ienigem z. 

welche GOTT rechtlichen verehren / loben vnd dienen / ruͤhmet / wann fie ſchon 
auff diſer Welt derenthalben verfolgt oder für chorrecht geacht werden / ſpre⸗ 
chend: Die Seelen der Frommen ſeynd in der Hand Gottes / vnd fein Pein 
deß Todts mag fie anrühren, Bor den Augen der Vnweiſen wurden fie ger 
acdret als ſturben ſie / vnd ihr Außgang vnd End wird geachter als ein Ber Ecclz34 
derbnuß / ond als wären fie vondem Weeg der Gerechtigkeit in nu 
gangen- Sie aber feynd im Sriden ; % Doffnung iſt vol Bafterblichteit. 
Vil guts wird ihnen (die GOtt recht Ehren) vergolten. Sie werden ſcheinen 
vnd glangen / hin und her lauffen / wie die Fewerfuncken iim Rohr. Sie wer» 
den die Voͤlcker vrtcheylen / vnd die Leuth beherrfeyen, vnd ihr GOTTden fie 
geehrt haben) wird in Ewigkeit regieren, 

Wann dann diejenigen. fo dem allmaͤchtigen ED rt mie wahrer Ehr ge⸗ 
dienet / vnd deme dann die Ehr alleinig gebuͤhrt / rechtlich verehrt haben, mir fo 
groſſer entgegenlicher Ehr von GOtt verehrt zu verden / wuͤrdig ſeyn ſolten / ſo 
tft ſolche üverfehmändliche vnd vnerſaͤgliche Ehr von GOTT herflleſſend / 
billich vnendlich er maſſen zu beoachten; deßhalben ſich ale Menſchen / die 
nach der Ebenbildnuß Gottes erſchaffen feynd / dahin ſich gänzlich su befleife 
ſen / nichts zu würden/noch weniger anzufangen / a es feye zur gr 
Ehr Gottes erbaͤwlich / vnd haubtfächllc intentionterr. Wie dann gar ſchoͤn 
der OJanatius $ojola gehabe/der da zu alem Thuen / Laſſen vnd Geſchaͤfften 
ad majorem Dei gloriam, jurgröffern Ehr Gottes ı matt wurckuicher Krafft 
angefangen vnd areni er bar. Deßhalben er gu aller Wurckung Anfang ond 
Ende / loͤblich im Mund / Zungen und Daun vnauffhoͤrlich a: — 
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jorem Dei Bloc Alles zur gröffern Ehr Gottes / geſprochen / gebettet / aub 

1fo gebuͤhret dann auch die Ehr GOtt allein / den Menſchen 

ff. Dann Bortider da iſt vnendlich one F 

lich / vnd vnermeßlich / iR allein in feiner vnent lichen Perfection 
fommenheit almãchtig / volfommentich / vnd heulig / von deme 
menheit vnd ieffenmüffen. Dahero ſahe der H. Joannes iu 
feinen hohen Offenbarungen einen herzlichen Stul im Hitutuel in was Or 
ſtall Gott darauff geſeſſen / vnd vier vñ zwaintzig Seſſel vmb den | 
faffın vier ond zwaingig Alten / vnd in mitten def Stuls vier Thier / vor end 
Apocal 4 binden vol Augen / die harten kein Ruhe Tag vnd Nache/ vnd fpradhen: 

Heilig, Heittgshettig iſ Bort der HErr / der Allmaͤchtig / der damarı und der 

it / vnd der da fommenmird. Vnd da die Thier gaben Praß / Ehre vnd Bes 

nedeyung dem der da auff dem Stul ſaß / der da lebt von eit zu En 

kelt fielen nider die vier vnd zwaintzig Eltiſten / ir dem, derda auff d 

ſaß / vnd berieren den an / der da lebt von Ewigkelt su Ewigkeit ı * purffe 

ihre Cronen fuͤr den Stul / vnd fprasben: HRERR onfer GOTT / du biſt 

wuͤrdig zu nemmen Preiß vnd Ehre / vnd Krafft / dann du haft ale Ding 

geſchaffen / vnd darumben / daß du alſo gemoͤllt haſt / waren ſie / vnd ſeynd 


chaffen. — 
> ei ae gehührer BDtrallein die Ehrr Herrlichteit und gra / der OH 
ſelnex pnendlichen Maieflduwon den Chören der heiligen Engeln / durch all 
Ewigkelt geehrer wird. Wie dann gar | der H. Prophet Iſatas / 
fpredbend: Ich ſahe den HErrn / ſieen auff einem hohen vnd erhabnen Sur!) 
' Ma.6. pnddas Hauf war volvon feiner Maieſt dat / vnd die Saͤme feiner Kleydet 
erfiilerenden Tempel , Seraphin Runden über den Tempel: ein jeglicher harte 
feche Ziügel/ mie zween deckten fie feln Angeficbe / mit zween deckten fie feine 

Fuůß vnd malt zween flogen fie ; vnd einer rieff zum andern: Heilg / heilt 
heilig Eder HErꝛ Zebaorh / ale Land ſeynd feiner Herruchkeit vol. ie 
* dann auch der Heilige Apoſtel Paulus / die Ehre Gottes / Chriſti IJEſu onſers 
Philip. 2. HEnun vad Seellamachere fehrffarefrühner:fprechendydag in dem Namen 
SEfu fich biegen foßen ale Knye / deren die im Himmel end auff der Erdeny 
End unter der Erden ſeynd vnd alle Zungen bekennen ſollen / daß ur HEre 

JEſus Chriſtus iſt in der Ehre Gottes deß Vatters. wi 

Als wolt er ſagen / nicht allein die heiligen Engel vnd Aufe möhlte deß 
HErin in dem Himmel / loben / ehren / preiſen / vnd biegen hre Knye vor dem 
HErm JEſu nicht allein die gange Chriſtliche Cacholſche vnd Streitte 
bare Kirchen GOttes auff Erden / ruͤhmen vnd chten IEſum Tag vnd 
Nacht mie gebognen Knyen ı fondern auch die Truffelond Geiler der hoͤlli⸗ 
ſchen Flam men müffen ven aderfüfluten / ſtaͤckſtten / vnd allmaͤchtigiſten 
Fſam verehen/ criattern / vnd hiderfallen auff Ihre Knye / wo JEſus iz 






Won der Ehr Bord. —— 
angeruffen vnd genennet wird. Dann diſer JEſus / ſitzet zu der rechten der. 
Majeftärin der Hoͤhe; vnd ſollen —— Gortes Engel. GOTT Heben, 
Bein Stuel mehrer von Ewigkeit zu Ewigkeit / der Scepter deines Reichs iſt 
ein Scepterber Gerechtigkeit. Der hat geliebt die Berechtigkeir / und gehaſ⸗ 
fer die Vngerechtigkeit. Vnd du HERR, haft von Anfang die Erben ges 
gründer/ vnd die Himmel feynd deiner Händen Were. Diefelben werden 
v rgehen / du aber wirft bleiben / vnnd fie werden alle veralten wie ein *22 
Kleyd / vnnd wie ein Gewandt wirft du fie wandlen / vnnd ſie werden 
ne / du aber ſelbſt biſt eben derfelb / vnd deine Jahr werden nicht 
abnemmen. 

Der heilige Joannes hat in ſelnen hohen Offenbahrungen geſehen / vnd 
kunde gerhany ie bie Hellſgen Gottes Bote Ehren / vnd mir herrlichen ob / Apoc, 15. 
geſang Pl ee Gottes Harpffen / und fangen das Ge⸗ 
fang Moyſi deß Knechts Gottes / vnd das Geſang dep Lambs vnd ſprachen: 
Groß vnd wunderſamb ſeynd deine Werck / NErtr allmaͤchtiger GOtt / ge⸗ 
recht und warhafftig ſeynd deine Weeg / du König der Heiligen, Wer ſolt 
dich nicht foͤrchten / vnd deinen Damen preyfen / dann du biſt allein guͤtig. 
Dann ale Heyden werden kommen /vnd anbetten vor deinem Angefi be. Zu 
difem / Ich bin ——— vnd das Eud. ASbinde | n0c.;: 
Wurzel ſagt der HErr) und das Geſchiecht Davids / ein glangender odet "F— > 
volieuchrender) Morgenflern, Als wolt Er fagen/ von mir flleßt der Bruns 
nen aller Ehren vnd Ehrſamkeit / vnd Widerflieffen wider in mich. Auf mel 
nem onendlichen Grund entwachßt die Bluem der himmeliſchen Clarheit / 
allda ich mit dem Preiß der Ehren: unter meinen Heiligen glantze / als wie die 
Sonnen / Stern vnd Mond in mitten Ihres Liechts. ep 
Welche aber die Ehr Gottes nie ſuchen / vnd nur mehr der eytlen Ehr 
nachtrachten / die feynd(fageder H. Petrus) Brünnen ——— Nebel 
vom Windwirbel vmbgerriben / weichen behalten iſt ein dunckle Finſternuß in 
Ewi ʒkeit; dann ſie reden mir hochpraͤchtigen Worten/ da nichts hinter iſt / vnd 
reigen durch Luſt deß Fleiſches vnd Geilheit / die jenigen / die kaum ein wenig 
en flohen waren. See leben in Irrthumb / vnd verheiſſen ihnen Freyhelt / ſo fie 
ſelbſt doch Knecht ſeynd deß Verderbens. 
Die aller ſeeligſte / glorwuͤrdigſte Jungfraw und Mutter Gottes Maria / 
hat von Anfang ıhrer Erſchaffung bifi an Ihres Lebens Ende / nichts anders 
erſucht / gethan vnd geuͤbet / als allein G Ort geehrer/gelöber, und vnauffhoͤrlich 
gepriſen; die ſich vom erſten Augenblick von ihrer onbeflcchten Empfaͤngnuß / 
bißanihren letſten Athem der Ehre vnd Dienſt Gottes auff diſer Welt con⸗ 
Serviert, ergeben vnd verharret / alſo tieff / daß fie nicht allein nic ein Haͤrlein 
von ſtaͤter Berehrung Goͤttlicher Almacht gewichen / ſondern auch all iht 
Lebtag auff das allerhöchſte vnd tieffeſte in den vnendlichen Teych vnd drum, 
maquell der lebendigflieſſinden Ehre Gottes verſenckt / conkormiert dan 


2.Petr. 2, 


* 


Cant.4. 


—— * Lefftzen ſeynd wie arbe 


35 Anderen Theils / Andern Buchs / ſechßtes Capitel / 
einbaret verbliben; ja tauſend / vnd aberma l Milion 








deine wie 
Deine Zoͤpff ſey —* Heerd / die 
— Deine — — wie die Heerd / die beſche vnd die 
auß der Schwemme kommen/ die ale Zwilling —— 


Gewür ſaͤm / H 
vnd Milch iſt vnter deiner vnd deiner Kleyder Geruch iſt mıe 
Weyrauchs Geruch. ern lebe Beau / du biſt ein nerfebloßner 
Barteniein ver figelter — Dann dein Giwaͤchs iſt miecın Dann 
von Branarsprfelnms Edlen Fruch en Chpern m: Narden, Norden mit 
Saffran. Kalmuf end mmer mit alle Im Bdimndıbane. Mr * 
vnd Aloes mirallen beten Wuͤt gen / wie ein Gtanat NEL URBAN, 
nen lebendiaer r / die gef toind von Ktano fliuflen. ©: — 
alſo der O. Geiſt Mar ar mie eygnen Worten die in allem ıbre buen dafı 
fen vnd Geberden / mit voͤlliem Leib vnd Scel vnnoch aͤßnch in Ser aröflern 
Ehr Gottes gearbenet / gewache end bıf anıbr Eu < temüherzefl mntcn. 

Weilen dann Marıavor allen Hengen / die 4’ öfkrei nt * 

dert / alſo hatau GOTT, Marlam ber al che — Drei 
verehtt / erhoͤcht / vnd fle zur Köntgin rn? fgantend n9 ir Akor det 
vnd gekroͤnet; allwo fie jetzt Die allernaͤh geſte bey der alle. hetitgiien Senfan 
tiagken ihren Sig’ vnd —* Kur mehr new durch ale E 
Ehren !osen vnd preyſen mi 


Dadero ruffic der HERR feiner alletgellebtiſten Selponß Matiam 


| dem allerhoͤchſten Thron ond Eronder Hrmmelrfprechend: Komme tindin 
Braut von dibans 4 tomme von Libano / 34 hereim / du fole gefröner Beta 
N Cant.4. 


oͤwen / von den Bergen der $eoparden. Als wolt 

mein Allerſiebſte im Ommel vnd auff Erden / —“* ee 

nen allerfäönften Dienften vnd Ehre / die du mir Tag und Rache ermifeny 
aut und Murter werden; Kommmey in dei, 


a .. 


her Stelen ond Mergens ı mich vnnachlaͤßlich zu verchrenfeind brennende 
vnd ſtackende Ampien / fo mit feinen Strömen der Berrüsnuffen oder anſtoſ⸗ 
ſenden Verfolgungen / haben moͤgen bewoͤat / noch weniger entſoͤſcht werdin. 
Auß auen * GDires ware Maria zum alerinnfändigften mie 
dem H. Apoſtel Paulo, Taa vnd Nacht zu ſprechen verfaßt: Rezifzculorum 
immortali & invißbili ſoli Deo honur & Gloria in (zcula ſæculorum, ı.Tim. 1, 
Amen: Dem een ı dem Vuſterblichen end Vnſichtharen 
vnd allein BOT Lrfene brond Preip von Eioigkeir ju Ewigkeit, Amen. 
Zu wiſſen aber daß der jenige Meuſch / der GOtt mir Marla der Dur 
ser Chriſti rechtuch Ehren wir dem Beruff Goeres allenthalben mit reinem 
Hertzen nachfolgen / allerhand Vpp gkeiten vad Sünden fliehen / berewen / vnd 
ſolche mit warhafftet Bußenemeyden miüffe. Wie da gerhan har der heilige 
Kachenlehrer S. Auguſtinus / Bifetiald er hörte ©. Antoni dep heiligen Eins 
fioiers geben leſen / was / fagt er / thuen wir mit vnſerim Studieren / die Vnge⸗ 
iehr ten ſtehen auff,vad teiſſen den Onmeldarvon vnd vir mit vnſern Kuͤn⸗ 
fleit fahren der Hoͤlen zu. Im Garten weynet er bitterlich / hͤret ein Summ: 
Niub / uſe. Er aißt auf dem D. Paulo Rom.nz. Nit in Freſſen end Sauf⸗ 
ſen wit in Bnreinigkelten / ſondern ziehet an den HErrn JEſum / ꝛc. Da wird 
bekehrt das groſſe wunderbarliche Liecht der zo ur ae 
* 
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größten Ehr Gottes / luchtet mir wamnig ynter ſchidl chen Orden welche fich 


‚ wird durch den Beruf Gorres alſo Heilig vnd voltommen / daß hme nichts 


Matth. 5. 


ale zur alerhochſten Ehr Gottes / feiner Regul 


aehrers as die Eht Goites and der Seelen Heyl angelegen / wolt ſein enge’ 
Schwellen nicht im Hauß gedulden; noürcher drey Jaht gar ſtrenge Buß; 
bejchreibr in ı 6. Buͤchern die Sünden feiner Jugend vnd beichtet alſo offent⸗ 


lich vor der gangen Welt. Beſchuͤtzet die Ehr vnd Warheit Gottes ritteruch 


wider die Keher / Donatiften Mantchzer/ Pelagianer / Circumilianer, Be⸗ 
reibe zur Beförderung der Ehr Gottes / vnd feiner Kirchen / über 200. 
fiber. Sebrgar fchlechrrerfiärer die tieffeften Geheimbnuſſen ep HErin. - 
S.Auguftinus fleit fich zwiſchen IJEſu Wunden: und Marte B:üfl. 


frag ihm mas lieblicher feye / das Nojenfarbe Blur JEſu Ehrifll / oder die 





Hönigfüfle Milch Martz ? Er fchribgar andaͤchtig don vnſer lieben Fr } 
fiehre Bote vnd Gottes Ehr alſo hoch / daß er pflegte zu fagen HErr 


zu ſagen: HErr GOt ⸗ 
fo lleb biſt du mir / daß wanıres moͤ zlich / daß ih Gott / und du Auguſtinus waͤ · 


reftıfo wolte ſch / daß du Goit / vnd ich Auguftinuswär. 00 00 
O GODan / gibe / dag wir durch Fürbie: Mariæ / vnd Heitigender himmnte 


liſchen Haubeftart / allein dein Ehre fuchen / in dero ganz heylſam Iebenond. * 


ſterben mögen, Amen. | | 
"Das fibende Capitel. 
533353 — 
Wieder Frid Frewd / Frolichkeit / vnd mit GOTT die 


ewige Ruhe bringe / vnd wie man durch die Forcht Gottes den 


Sriven ſuchen fole. Wie Marla den Friden vnd Engelifche Ruhe gehabt! / 


m» ” 


und Gott geforchten habe. Bon Straff deren die GOtt nit 
förchten. 


a: Zeiden mit Bots/mie den Menfehenyondmitfichfelds 
frommen 


ten/das tft mir feinem Gewiſſen / bringeden C 


Hergen überanß groſſe Fremd vnd Froͤlicht eit 7 vnd endliben Die 


ewige Ruhe. Dann dte frivfamen Hertzen werden vner den Kindern Bots 


te8 herzlich riumphteren / ondfihals Kinder dep Auerhöchkten dep Erbe 
ihres himmeliſchen Vatters durch ale Ewigkeit erfremen. Dahero werden 
‚die Fridfamen von Chriflo/fo gar au h auff difer Welt ſchon feelig geſpro hen / 


dann Beati Pacifici (inquit Chritus)guoniamlii Dei vocabuntur: Ste 
lig ſeynd die Fridſamen ( fpricht der Er) dann fie werden Kinder Gottes 
genennet werden, - | c x 


WVon bem Fridemnmn. 7 
2° Der Feld in den Hertzen der frommen Chriftglaubigch / erfrewet Ser 
pnd Leb alſo ſehr / dag ficals Kinder Gottes die hiimelifche Fremden vnd Lieb» 
fichkeieı gleichſam auff difer Welt verfofte/ dahero die frivfamıen Gemürher 
gemeintglich mie fröichem Angeficht auffſehen / vnd fprechen deßhalben billich 
‚nit dem Pfalmiften: Leracus fum in his, que didtafuntmihi, in domum Pfal. 1217 
Domini ibimus: ch erfreme mich der Ding / ſo mir gefagt ſeynd / wir werden 
(als Kinder Gottes ins Hauß deß HErrn gehen. Dahero beficht nunmehr 
‚auch der Pfaimift David vmb den Friden zu betten ſprechend: D Jeruſalem / 
birtend omb das / das zum Friden dienet / vnd daß Frid werde in deiner Kraff / 
nd meiner Brüder und Nächften willen (ſagt er) werd Ich vms deinen Fri⸗ Ibid; ) 
den bitten. Vnd har der Sohn Bortesden Friden vilfaͤltig befohlen / da Er 
:fagt : Den Frid laß ich euch / meinen Frid gib ıch euch / Ich gibe ihn euch doch Joans 14; 
niche wie die Weltgibtiewer Meran werde nicht betruͤbt / vnd erſchtoͤcke nicht. 
So hat dann Chriſtus der HErzden Bund dep ewigen Fridens / auch B, 
mit feinem O. Blut vnd Wunden verfereiger/ vnd beſtaͤtiget / vnd ewiglichen 
wei ſiglet. Dah ero iſt Er feinen Juͤngern nach feiner Brfländ erſchimen / ſich in 
die mieten geſtellt / hnen in Darzeigung Haͤnd vnd Seyten / den Friden ge⸗ 
wunſchen / ſprechend: Pax vobis,d cum hoc dixiſſet (inquit Evangeliſta) Joan.2o, 
oftendit eis manus & latus,gavififunt ergo Dileipuli vilo Domino.Dikxit 
ergo.eisiterum Pax vobis: das iſt: Der Eefofeye mit euch! und als Er aber 
das ſaget / ſpricht der Evangeliftigeiger Er ihnen feine Haͤnd / vnd fein Seyten. 
Da wurden die Jünger fro / daß fie den HErrn hetten geſehen. Da ſprach 
—5 zu ihnen / der Frid feye mit euch· Deßgleichen wuͤnſchete der 
REtr feinen Juͤngern bey dem H. Luca den Friden / geigerihmen Hand vnd 
Fuß / vnd ſprach: Sehet meine Haͤnd vnd meine Fuͤß Da wurden die Junger Lug, 
vor Wunder / Frewden vol. Wo der Friden iſt / da ſtehet freylich wol Chriſtus 
n der mitten / wie Er dann felbften .deugt / ſprechend: Wo zween oder drey 
verſamblet ſeynd in meinem Namen / da ſtehe ich in der irren, Wie dann die 
Aünger Ehrifti auß Forcht der Juden In einen verfebloßnen Zimmer in josfl2e; 
. Spriftoverfambler warenrharalda der, HErr durch verſchloßne Thuͤren ein.‘ ’ 
geireiten / ſich mitten vnter ſie geſtellet / vnd ihnen den Friden gewunſchen. 
Ebenmaſſ hat ſich ver HErna den zween Juͤngern / die da in dem Namen 
deß aller hoͤchſten Gottes verſamblet / gen Emauß giengen / vnd von dem Ley ⸗ 
den Sterben vn Geſchichten / wie es mie ef zu Jeruſalem zugangen / redeten / Luc, 24⸗ 
genahnet / gleng vad redete ſehr freundlich mit haen /ertlaͤrr ihnen die Schrifft / 
vnd aß mir ihnen. Da waren freylich wol auch die Hertzen der Jünger Chriſti 
dou deß Fridens ond Fremden / ſprachen vuter einander / war mit vnſer Hertz 
Jang enmundet in ons, da Er mir uns redet auff dem Weeg / und erfläret ung 


nn Aforuhen die fribfamen Hertzen in GOtt / und EDrtin ihnen / dahero CH 
& invenjetisrequiem animabus veſtris⸗ Bndihr werdet Ruhe finden ew⸗ 
un Seclen / ſpricht der HErr. Dann in dr groffr Ruhe ſiehen die ** 
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weiche in Gemü nendilicer 





mr * nn. 
seem —— ar mie en ra 
Ifa.9. ee dad we EL — 
dens haben. Von denen obbefägter Prophe alas proppeeepe! 
. aszt, ‚Babitabit Lupuscum Agno, & Parduscum IIcedo accupabit Viculas 
& Leo,& & Osıs ſimul morabuntur: So wird der Wolff bey dem 









Siniteparvulos Bere * me, talium elt enio pen —* 
fommen zu mir die Kleinen / dann deren iſt das Reich der 
—B Re a6, 
/mie NER durch feinen Propheuen Jſaiam 
Ua. 32. —S Sedebit populus meus in Freue. Dabı pacis : das iſt: 





t —— Der $rid s — 
et in wus veliris: 
Colofl. 3. Det numan fagrge Apop kind Sa Heiligen und Ge⸗ 
liebtensberglich en 
——— 


D. Wo Bnfeidroder 


der Sarhanas auch in /wie 

roill fein Keichbeftehen. Dannder Teuffel/ond en jo dem Teuffel 
anhangenfönnen keinen Friden erdulden noch Iepden 7 derohalben fallen fie 

5 sugrund. Deßhalben / quid ſi invicem mordetis, &comeditis, viderene 
alat.5. ab invicem confummamini: So ihr euch (fageder Apoſtel) unter einander 
beiſſet / vnd ſeeſſeuſ ſchet zu / daß ihr nis unser einander —— werdet. 


Von dem.Frid GOites, 


Wolſtanus Biſchoff / als er einsmals / wie Pater Faber inleriert vnd 
ſEcreibt / ein Predig von dem Friden gerhan/ond vnter andern einer / fo feinem 
a en Bruder entſeibt / gaͤntzlich nie versenken wolt ‚har ſolchen der Pe 
B ſchoff berfür führen laſſen / vnd ſprach: Dominus dixit in Evangelio, } 
beati Pacifici, quoniam £lüi Dei voeabuntur, conftar ergo, quod fi Paci- 
fici ſunt beati, &filii Dei, dilcordantes ſunt wiferi & filii Diaboli : Der Guiliel, 
HOEtrt hat geſagt im Evangello / feelig feynd die Fridfamen dann fie weda i⸗ 
Bortes Kinder genenner werden. Wann dann die Fridſamen ſeeug Od. de 
Kınder Bortesfeynd/fo feynd dann Die Zwytraͤchtigen arm / ond Kinder def Pontif 
Teufels. Alſo gleich har ihn der Teufel anfangen gu befisen / vnd folang zu | ..1o. 
yeinigen nit nachge laſſen biß daß er feinem Feind den Friden zugefagt hat, rü din, 
WMan ſagt / daß der Kalt oder Merrl’mir Wein angemacht, ein fonders "" B 
bare Voͤſtigteit und Starcke in ſich habe. O GOtt / walin dann die Materia- 
lia oder Frdifche Gebaͤw in dergleichen / ein ſonder liche Krafft / mas ſolle dann 
nicht fuͤr ein vnbewoͤgliche vnd vnuͤberwindeliche Voͤſtigkeit ſeyn in denen 
Bebaͤcen / ſo nicht mit Wein / ſondern mir dem Blut Ehrifii ſelbſten vermen⸗ 
get vnd zugerichtet worden feynd. Der aberzweinem Grundſtein der Chriſt⸗ 
lichen Seelen den Friden gegruͤnder / vnd eingelegt / ſprechend: Pacem meatmn 
selinquo vobis, Pacem mpam do yobis: Meinen Friden hinterlaßich euch / Joan. 14 
meinen Friden gib ich euch · Vnd ſpricht die Gebdw fo auff dem Grundſtein 
dep Fridens fundiert, gleſch alfobalden ſeel g ı da Er ſagt: Beati Pacihci, 
quohiam filiiDei vocabuntur: Seelig ſeynd die Fridſamen / daun fie wer» Matth. 5. 
den Kinder Gottes genennet werden. Alſo erſucht png recht der H. Geiſt zu 
— —* Er * laquire Pacem, & fequere cam: Suchet Frid / vnd Pfal. 35. 
agt ihm nach. AH 
Der heilige Apoſtel Paulus harden PhilipperenfonderlichendenSriden £. 
befohlen / da er ſagt Siqua ergo conlolatio in Chriſto, ſi quod folatium. . ap. 2, ° 
Charitatis, fi quafocietas Spiritus, ſi qua vifcera milerationis; implete_, 
gaudium meum, uridem(apiatis, Fr eh Charitatem habentes, unatii= 
mes, idipfum fentientes; dag heißt: Iſt num vnter euch irgend ein Troflim 
Ehrifto / iſt irgend ein Erfegung der Siebe / iſt irgend ein Gemeinſchafft deß 
Beiſts / ſeynd traend in euch Glider der Barmhertzigkeit / ſo erfuͤllet mein Freuds 
daß ıhr eines Sinns ſeyet / gleiche Lieb habet / eintraͤchtig / vnd einer wie der am» 
der halt vnd nicht thuͤt / durch Zanck oder eytel Ehrnc. 

Will iemand den Friden hie geiritch vnd dort ewiglich genieſſen / der ſuche 
erſtlich die Forcht Gottes / dann Me Forcht Gottes laht nichts wider GOTT 
ſuͤndiiches zu ; wo aber die Forcht Gottes nicht iſt / da wird der Friden mie 
Bott gleich jerbrochen / vnd iigen die Tugenden vnd Einigkeit zwiſchen GOtt 
vnd den Menſchen hartlich zu Boden. rao der Koͤntg hat wol erfahrag;xod. i6 
was für ein harie Hand vnd ſtarcker Arab den ya 99 mit a | 


# 
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 enigegiiet ; ber mit alex feiner Mache im Meer ertränckt vnd derſenckt wor⸗ 


fob. 13. 


5, 


Pfal, 127. 


den it: Noliteergo timere eos quioccidunt corpus, fed magis illum, 
wei then Deum ie * & animam perdere poteſt ingehen- 
nam: So foͤrchte dann nicht die ienigen / welche den &eibrddten / fondern bil 
mehr denfelbigen almäcbtieen GO TT/ der da Seel vnd Leib in das höllifche 
eier verderben fan. Beatusvir qui timer Dominum : Geelig ft der 
(fage der Pfalmift) der den HErn foͤrchtet. erde 
dep Fridens sur Seeligkeit haben wilſt / ſo foͤrchte GOtt vor ale Ding / dann 
alles Fleiſch vnd fleiſchlicher Wolluſt wird muͤſſen 8 Angeſicht zer⸗ 
ſtrewet werden / gieich wie der Rauch deß Fewers in den verzehret und 
Jerſtrewet wird / vnd wird verdorren gleich note das Mei. Dohe o ſagt reche 
der da ſagt: Omnis caro venum eſt: Alles Fleiſch iſt NAew. Difesbezeuger 
der heilige Job von ſi h ſelbſten / prechend: Qui quaſi putredo confummen» 
dus ſum, inquit, & quaſi veſtimentum quöd comeditur a tinea, Quaſi 
Alosegreditur (homo) & conteritur ‚ & fugit velut umbra, &Cnunquam 
in codem ftatu permanet : Der ich wie ein faules Aas (ſagt er) vergehe / vnd 
mie ein Kieyd das die Morten freflen. (Der Menſch) geher auff wie ein 
Bluem / vnd fäler ab / und fische dapin wie ein Schatten vnd bleibe nimiher 


in einem Stand. 


order 
Wbenien dann der Menſch vergeher als wie der Schatten / vnd aufge, 
ſchoſſen als wie ein Bluem vnd fallet ab / vnd bleibt nirmerin einem Stand / 
ſollen wir billich auff die Menſchen gar nichts bawen oder trawen / wie der 
Plalmiſt gar ſchoͤn mahnet / ſprechend: Nolite confidere in Principibus, ins 
filiis homiaum, in quibus non eſt falus, exibit enim Spiritus eorum & re» 
verterurin terram (uam: Trawet nit auff Fürftens Per ſonen / auff Men⸗ 
ſchen⸗ Kindern / in denen kein Heyliſt / dann iht Geiſt wird außgehen / vnd wird 
in ihr Erden verwendet werden. BER 
ir pflegen die Monarchen / Herren vnd Porentateny zu Zeiten ſehr 
bel zu beförchtensw'ffend/dafi ſolche in Karcher Krafft den zeitlichen Seibreine» 
weders zu ſtraffen / oder mit Gnaden zu begaben / Mader haben / aber aͤglich er⸗ 
fahren wir » daß diſe zeitliche Mache Gewalt vnd Authoritet in die Erden 
Hergrabentwird / demmach fie / fo wolen als der allerfchlechrefte Menſch dem 
Stab Gottes vnterworffen / dahero folen wirdann (‚wofern wir anderfl ver⸗ 
nuͤnfftiglich leben wollen) vor alle Ding GOTT allein foͤrchten / vnd ift die 
For hi Sottes / vermoͤz deh Pſalmſten / ein Anfang der So mer» 
den daun auch ale die HGOEL fördhren von demheiligen Geiſt feelig acfpro» 
chen / da E: fagt : Beatiomaes,qui timenr Domiaumygui ambulantinviis 
ejus: Seelig ſeynd alle die den HEcrn fördpien / vnd wandlen in feinen 


segen, - > 
Jrent zegen werden ade die ien lgen / weſche GOit vnd fein Serge 


VWon dem Frid vnd Force Bote. -: 35 
wiat ſoͤrchten / einen firengen R.chrer end. Priheil wor BDOTT ugemwarıen 
haden / welches wolerfahren ein reicher ABucherer in Xtalia( wie Pater loan. 
Lorinus bezeugt) derfelbe möchte von keinem Gelehrten und BGewiſſenhafften 
Beich tvatter / ehne Reſtitution ablolviere werden ; weil er aber nit wolte re. 
fticuiern,fuchte er und funde auch einen Gewiſſenloſen ondeinfäligen Beicht ⸗ 
vatter / weſcher die andern / als gar zu ſtrenge Richtet / verachtet / abfolviert ihn/ 
fo offt er kam / ohne Aufflegung einiger Keſtitution; {R Mahlzeiten wird er 
vom Beicht Sohn ſtatilich rractiert ; ond als der Prieſter einsmals zimblich 
= — bezecht / heimb tame 1 fliche vnter deffen der Wucherer deß gaͤhen 

Asbalden holen zween fchwargheflenbere Diener (die waren zween Teuf⸗ 
fehden Prieſter herauß / er ſolle dem ſterbenden Herrn jufprechen; der Beicht. 
 yaster fanmbı einem Diener folgeihmen;auff dern Marckt fpaglereder Wuche⸗ 
rer in einem langen Rock / vnd wartet auff ihn. Der Priefter erirner ſich über 
die Diener / der Herr ſeye doch frifch ond gefund. . —— ST 0 

Der Wucherer antwortet / ſch bin nicht friſch vnd gefundilch bin geflors 
ben’ und darzu ewig verdambr; die Briachen feynd der Wucher / Vnreinig⸗ 
fetten / die Sacrilege migbrauchte Sacramenta / vnd infonderheit weil ich 
Mariæ ern en oder fein Ehr erzeigt / dahero if mir 
| :aber du Gottloſer tvatter / du biſt mein 


mir mir ewig verdambt ; dus haſt mich nicht geſtrafft; auff vnd darvo 


Bor der VBeichtemnbfiger angeruffen / ohne weldher Beyſtand fdhmärlich die 


warhaffie und ſeelgmachende Forcht Gottes / dann Memento aovilimo- 
rum tuorum, & in zternum non peccabis: &edencte am deine lerfle Ding/, 
fo wirft du ewiglich nicht fündfgen. Ermöhle dir einen Beichtvatter / auß hun⸗ 
 berteinenifagt Ioannes Avila. Ex Philip. Doultrem. Cal. B. V. part 
Edit.2. Menfe April, I Me 
“GOTT gebe daß noir mir Hülff Maria der Muster Chriſt in Gott⸗ 
feliger dorcht deß HERRN eben / vnd ſeelig ſterben mögen. Amen, 


J 


A. 


Lüc,8, 


Tob, 2. 


Jeb.,2. 


Pr) Andern Thelt / Andern Vuch / chtes Copic / 
Das achte Sapitl, 
6. Gedult. 


edult in lobet / vnd brin 
We a rn u — 


Sale in Creutz wird bey Bott und der Welt hoch gebe! 













bringer Roſe setrlich und dort. ——— 
se ER ae — 


Mir ———— vnd allzeit —— 
die —— > — zu b 

ewigen benigedeyen 
Saulder Gedule die Gedult / mit —— — —— 


ehe vnd doeiert / fprecheüd: Hi — * na in corde bone ng 
— Verbüm retifent ; & —— unt in — 
Die ſeynd / ſo d Rech behalten es in 
ven; vnd bririgen tin ern Anm bat alte 5 
ee or 17) fonderm' 

f ; 

den Glauben / Hoffnung vnd &ieb pi @Dxe mit Der ——e— —R 
halben ermahnet vns zur Gedult det H. Apoſtel da er fagr: Tobias‘ 
noneft contfiftatus , contra Deum; gap A czcitalis Eveneritis 
—* —* —* — GOtt / daß er mit der Plag der 

orden 

— u einem Beyfpitder Gedult / hat vns der alimächrige GOTT auch 
Alten Teſtament den Gorrfelige —— geftzlt ; diſer war (mei 
N. —— —— or» irre. nn Und ade 

/ mı® n von 

J = erlichen den Frommen zur —* a = 





Gotts foͤrchtig / vnd der vom — —— 

Vber diß alles hat GOtt den Jod derlaſſen / dem —— 
er möge Job nachſtellen / verſuchen und tribulterenian Burond Leib / 
nem Gefallen / wie dann geſchehen / F Job nich: allein von dem Teuffela 
Berhängenuß Sottes / vmb ale feine Reſchthumben / Vch / Cameel / Scha 
vnd Kinder kommen / ſondern auch am gangen deib auiſaͤgig / aifo tieff 
ſaͤmmtrlicher Qual vnd 2.2 da worden / daß er veraͤchtlich auff Ar 





Yon Gedult | e 4% 


Miſthauffen dargeleqen. In diſem allem aber ifl € Lehr Inufländig gedultig ⸗ 

chen im Goͤttlich en Wilen / mit voͤſtem Glauben / Hoffnung vnd Lebe / der⸗ 

hatret / und ſprach Id bin nackend von meiner Mutter Leib lommen / na ⸗ 

ckend werde ch wir er dahin fahren der Oerr hats geben der HErr hats ge· Job.1; 

nommen wie es dem DE: MI gefallen hat / alſo iſt es geſchehen; der Namen def 

HErꝛu ſeye geſegnet. In difem lem ſuͤndiget Job nie m feinen befand 

hat nichts thor kchs wider GDETageredt; vnd bar fenem Wiis / die ihn zur 
Vagedult anmurhen wolt / beher zlich geantwortet / ſprechende Daben wir auts Job.2: 

empfangen von GOt / warumben ſollen wir das boͤß mit auch eyden. Deß⸗ 

halben ermahnet ung der H. Apoftet Jacobus par Gedult / durch das Exempel 

Pl er jagt: Sufferentiam Job audiltis, & änem Domini vidiftis: Die Jacob. 5. 

——— äslichkeit Job habt ihr gehört, / vnd das Ende deß HErm Job.24, 

sibr geſehen. 

Erich wie ein guter Saamen / ſo in ein gute Erden gefallen / nicht ale C, 
gletd5 hunder faͤltige Ftuͤcht dargibt / ſondern mug anvorhero vnter dem Re 
gen vnd Wind ei Zeit lang biß zur Ernt een oder Abrerffung ereulden / aiſs 
auch ein Chriſtliche Seel / ob fie zwar in den allen koͤſtlchſten Acker der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen geiäst,ond auff dem Fundament der Apoſtlen vnd ten / 
ja auff deu hoͤchſten Eckſtein Chriſto IEſu gebamer ſeynd / in fie doch 
zuvo an in Gedult der allerhand Widerwertigtett diſer Welt / gefeget und ap⸗ 
probiert werden; dann GOtt der HErr pflegt Die ſeinigen in diſem zeilich n 
Leben durch Me Geduſt zu probterem / als vie das Gold durch das Fewer pr· 
biert wird. Dahe o fagt der Weiſe Mann: Tanquam aurum in fornace, Sap-3+ 
probaviteledtos Dominus: Die Außerwoͤhlten har GOtt problert als mie 
das Gold tm Dfen. Probavirme guafi auram ( iaquit Job )quod per. Job. 28 
ignem trauſit: Er hat match probiert, als wir das Hold, ſo durch das 

wird, | 
hau Gedult wird dann dem Gold darumben verglichen dann gleich wie 
vnter dem Berqwerck oder Metallen’ das Gold das koͤſtlichſte IR’ alſo iſt vnter 
den Tugenden die Gedult die furnembſte. Dohero ſagt auch Jacobus Pro. Jacob: 34 
babo eos ſicut probatur aurum: ch will ſie probieren / ale wie das Gold 
problerer wırd. Welche Menfeben aber inden Trübfalen die Gedule nie ar 
ben oder leyden mögen, dieſelben werden vor GOtt weder für Gold noch 
bersfondern ſchwaͤrer als das allerſchaͤndlichſte Bley geachtet; vom denen ſagt 
Hieremias; Argentum reprobum vocate illos, velfalfam monetam..; Hier. & 
das fl: Mennei ſie ein keinloſes Stberioder ein falfche Muͤntz. 

Es pfleat der Haffner feine efebirz durch den Ofen zu probleren / ob fie D. 
aut oder bp / alſo biltch GOTT der Allmaͤchtige + probiert feine Geſchirꝛ der 
Menſchen / die Er nach ſeine m Gebildnuß erſchaffen hat / ob fie mir Sedul in _...' 
Ereug vne Trubſal gut oder böß ſeyn werden. Nam vaſa figuli (inquit Sa- Ecel.. 
piens ) probat fotaax, & homines juftos —— tribulationis; Bude 


aaͤr iſt von der Gnaden Gortes/durdh 


2. Tim. 3. der Apoſtel / ſprechend: Omnes qui pie voluar viverein Chriſto Je 
Epheſs. erden Derfolgungieyten, Ind an einem anden 8 


tigen, ond wider die Re der 
ſchalckhaffte Geiſter a 


E Alſo muß der Menſch / welcher feelig werden will / 
fen erdulden vnd außſtehen. Vnd welcher 





. Dahero der H. Auguſtinus / Sĩ putas (inquit)te nonhabere tri. 
bulationes, nn a ip Chriffanus: * du vermeynſt ( ſagt 
er) daß du feine Trübſellgkeiten habe / fo haft du noch mie — 
Chrift zu ſeyn. Die Außerwoͤhiten deß HErm werden auff difer Melt ge⸗ 

Joan.i6. Angfliger / wie Chriſtus fagt : In mundo prefluram habebitis, In der Welt 

| werdet ihr haben Angft, Dife Angſt aber / wird denen, die warharftig in Chri⸗ 
ſto gedulrig geweſen / in lauter Fremd verwender werden. Wie dann Ehriftug 
ſelbſten ſeht ſchoͤn vertroͤſtet fprechend: hr werdet tramrig feyn / Doch fo 
solrd ewer Trawrigkeit in Fremd verfehrer werden, Ein Weib ( fagt 

Er) warın fie gebärer / bat fie Trawrigkeit / dann Ihr Stund iſt ni! 

mann fie aber das Kind geborn har / gedenckt fie nicht mehr an die Angſt 

der Fremd willen / daß ein Nenſch zur Welt geborn ft. Vnd ihr habt auch 

nun Trawrigkeit / aber ich werde euch wider fehen ı vnd ewer Merz wird ſich 

wen / vnd emer Fremd foll ntemand von euch nemmen. Als wolt Er fagen: 
ch werde auff diſer Welt mein Angefiche / meine Allergelicbſte / ron euch abe 
wenden, vnd euch in Berfolgung/ Angſt Sammer ond Norh gera 
aber ſeyt inemer Tramrigfeit gedultigidann ich werde wider ju euch fommen/ 
vnd ewer Gedult in Creutz fol hoch belohner werden ; ihr fol euch erfrewen 
ewiglich / hr werdet der Schmergen nit mehr gedencken / vms willen deß übers 
ſchwencklichen Lohns vnd Frewd / fo euch bereit im Himmel iſt ewiglich. 
werden bey dem allerhoͤchſten Gott / den gedultigen Menfiben‘ das Creutz vnd 
ſptgende Dörnersherliche ond ſeht wolriechende Roſen herfür bringen. Depr 
halben / Beatus vir, (inquit Jacobus ) qui fuffert tentationem, quoniam, 
cum probatusfuerit, accipiet Coronam virz; Gellgift der Manny 
der Apoſtel Jacob / der die ——— übertragt / Dann wann et 
beeri ſeyn wird 65 Dis Cron deß Esbene smpfangen, 


lacob.i. 


Dt 


Alten) > on ber Gedult. ITmE 2 
Du Sedult iſt ein Anzeigen der Predeltinarion vnd nachfolgenden 

wigen ne Sccherheit dep ewigen Lebens; mie dann ju fehen iſt 

bey dem Propheten Ezechiel / wie Bor dem Mann mir $einwarhond Schreib» 

zeug angerhan befohlen, ſprechend: Gehe durch die Starr Feruͤſalem / vnd be⸗ Ezech. 9 
zeichme die deuth / die über ale Grewel / ſo in ihr begangen feyndverfeuffgen vnd 
irawren / mit dem Zeichen Tauan ıhre Stirnen / zu den andern aber ſprach 

Er Schlagt zu todt / bdeyde Alt vnd Junge / Manner vnd Jungfrawen / Kin 

der vnd Weiber, Ale die aberıfo das Zeichen Tau an ihnen haben / ſoit ihr nie 

‚u todt fchlagenap-Das Tau bedeutet Gedult in Ereug; fo feynd Dann die ges 

dultigen Seelen von dem Engel dehß Heyls bezeichnet mit dem Zeichen deß 

Fudens ı ond ewiger Sicherheit der hinemeltichen Glory ; wie dann auch der 

Bapſt Leo gar Ichön bezeugt / ſprechend Certa arque ſecura eſt exſpecta 5 og 

tio promiſſæ beatitudinis, ubi eilt participatio Dominicz Paflionis: das (.,m 9 
if: Wo deß HEram Senden Theilhafftigkeit iſt / aUda ſt ein gewiſe und fichere 
Erwartung der verſprochnen Seeligkeit. 18 

hriftusder HErr ſpricht / ſeritg die ſanfftmuͤtigen vnd fridfamen Her⸗ 
tzen / alwerien fie gedultig / vnd nit boͤſes mir boͤſem vergelten / ſondern alles in Matth. 3 
GSedult zur Ehr Gottes fanfftlich und fridſam leyden. 
So wırd dann auch GOtt der HErr niemand mehrers / als er ertragen 

mag / zuleyden aufferladen / wie dann der Apoftelbezeugt fprechend: Fidelis , Cor.ıe 
Deus, qui non patietur vos tentari, ſupra ĩd quod poreflis: Deraureme  — 
GOtt wird nie geſtatten / daß iht ver ſucht (oder angefochten) werder Über ewer 


emögen: | 
> Diejenigen Kinder / ſo der Vatter zu feinem Erbgueond Haußgenoſſen © 
ſonderlichen verordnen ond ſetzen willdiefeiben halt er ſtaͤts Inder difeiplin vñ 
Zucht / ſtrafft fie mie der En vnd andermwertigen Mittlen fehr offr/ aldie/ 
weile er fie fehr liebt / damit fie zu ſeiner Zeit nit grobe Acft ondPenaelfonvern 
zucbehaffrerbeicheidenliche Menſchen / angenemb bey Gott und den Menſchen / 
werden ſollen. Alſo machts auch Gott der humlifche Vatter / mit ſeinen allerge⸗ 
liebteſten Geſchoͤpffen / den Menſchen / ſucht fie mmer zu mit Creut end Leyden 
—— fie in der Hut / alſo ſehr / daß fie Tag vnd Nacht mit Bärrerlicher 
Trew gegeißlet / ſanfftmuͤtiglich dem Joch Chriſit vnterwo ffen / bey Gott vnd 
‚den Menſchen ſehr angenemb werden: vnd alſo rechtlich vnter die gedultigen 
Schaͤflein Chriſti ge; —— deß himelifchen Vatters als Zugenoßne ewig 
verbleiben / vnd vorge ſagtes Erb der him̃liſchen Bürer durch alle Ewigkeit beſi⸗ 
denwerden. Don/quem diligit Dominus caſtigat, flagellat autem omnem Hebr.2 
‚Klium;quem recipit: Welchen der HE: Iieb handen züchriger Er / Er geiß⸗ 
‚Tet aber einen ieglichen Sohnsden Er auffnimbt. Dahero fagt der Apoflelı 
jr 5 lauffen durch die Gedult / zudem Kampff. HarEr ( yehs) er · Heb,ra) 
‚lieten das Creut mit Verachtung der Schand / onndfige zur Rechten de 
Stuels SOttes Mein Sohn (ſagt er) achte nicht gering die Züchtigung 
deß HERRbnd verſage nicht / — bu von ihm geſit aff * 
* — 


4 Anden Thells / Andern Buche / achtes Capite/ 


—— Bere 
Bror. 3. 5* —— IE h 


—e— wie ein era. 
* arbor lolida fortis (ait Seneca) 


tus ĩneurſat, ipfa enim vexatione coaftriogieur — 
Libro de — * 


provi- Bine j 
* nen AU Kom 


# 









damit fie ſich imder —— er 







überflande Tag 
febmergiich $Ejum —— t vnd Martyr geurlaubet. U 
wehe / wie mit innerſter Seelen —— Gefaͤnanuß / Be 
tung vnd Berfpeyung ihres alleruebſten Sohns erdulder. Achara 
Entb loͤſſung / blutige Sireich vnd Geißlung Chriſtt/ hette 
Maren mögen / fofleaber —— 
Haze a a a aa 

voiler Str laͤg / J vad 

ech / Schlaͤg forum, Wunden ae — 





oe 

Jene Mutter nackend entbloͤßt / auff dasCreug Eee 
Nägeln durch Haͤnd vnd Fuͤß durchgraben ond is 
—A———— —* —S— —* 


orden 
* ia ſincke dor Ohnmacht zu Boden da ſie JEſum am Creug mit ſo 
HArnmerlicher Qual Spoit / Pein vnd Elend anfehen müßre,fa endlichen mit 
groſſem Befchren gehoͤrt / wie dag der HErr feinen Geiſt auffgeben. Doch in 
—* —— war —— Me Let * * A Ran vn 
sim refeln ng. Def 
Trias ed Maria ee Sehen u Bun ——— 
alsdann in das Grab gelegt zu werden . inte hoͤchſter Gedult 
die Vrſtaͤnd JEſu erwartet. Bad war mie * Bern das gehen Marie 
vol mir Creut ein warhaffıiger Spiegel und Eron der 
er HAB er dann JEſu * era a 
—8* ſo wer alsdann 
vnd Maria auch gekronet werden 


Das neunte Capitel. 
H Hoffnung. 5 x = 5 2 


Wiedie Hoffnung zu GHTT nach dem Glauben das 
erfie Geboit fepe / vnd vom Glauben herrühre. Vnd wie Maria 
mit Do a getien fo Don Wunderzeichen | x 


Srundıpnd ohne die Hoffnung Fan man / wie auch ohneden Blau 
GOtt mir gefallen oder feelig werden. So Dans der Wen mie 
—* DRK Ehe pe —* a4) Bi Di ar ji l 
laßt nicht zuſchanden werden, Dahero / qui confidunt ( ait Plalmilta in 
Domino ficut Mons Sion non Ah Rit gt vn Diea uff den BER 1a 
HErm hoffen ſeynd wie der Berg Syon / der in Jeruſalem wohnst ( A 
bleibe wird ewiglich nit vmbgeſtoſſen werden. . 
o muß Gaber Die Hofinung nit nur auffeinen Tas ı Stund 
— TREE AL A EEE Berg zu Bort bif 
oeſteifft ſeyn / wie dann Ehriffu s lehret / da Er ſagt: —— Matth.io 
en ne biß ans End verha „offnung) 
r 


| erg —— Deren fan du 


Sem GO h har nach dem Glauben den ofen A 









Heb, 6. 


Pül,zz r 


Kom. 5. Paulus 


418 Indern Theils / Andetn Buche / neumees Capitel/ 


au BDtuman woͤle den lent meliſchen Lohn / G 555 
(rd nach difem haus, ein ee —5 — 
















aber durch das Leyden / Verdienf / vnd Sterben 
in 2. fans 17801 mh 
vor dem der ohne 
——— ee — 
inem ſtarcken v en Zufag au gehalten mer 
Wen ance ae RR er 
nden tobalben wird die nung Anchı 
——— Apoſtel mahner / ing Ance if 
‚propolitam nobis ſpem, quam ficur Anchoram habemus tut 
‚ma: Wir / die dahin geflohen ſeynd / zu halten an der fing. 
hung / welche wir Haben als einen fichern end voͤſten Andter. Sivideriste, 
Auctuari (ait Anguftinus —— i ab Ancho. 
za, antequam —3 ortum : das iſt; Wann du dich auff dem Meer di 
ſer Welt ge JJJ m Ancker/ wor 
daß du eingeheft zudem Geſtatt. Vnd tft die Hoffnung / den Kalfent Eike 
Welt / ein norhroendiger Stab / daran man ſich in &priflo dem HErm anu⸗ 
hefften: Der ſich dann auf diſen Stab lencken wird / der wird nit fallen, Das 
hero / Mihiautemadhzrere Deo bonum eit , ponere in Domino (pems 
—* Teure she Bern 2 3 — ** ung 
(fagt der Pſalmiſt )iene au tt den HErm. Vnd laßt die Do € 
os agtmir zuſchanden werden, Aber ale —— 
aſt / die iſt im ſich ſelbſten zertrennet. a EEE quieonhdit 


Jerem. 17 inhomine, verflucht iſt der Menſch der auffden Wenſchen offer. Neuer 


Pial.45. 
c. 


Rom. 4 fung Bortes durchden Vnglauben / ſondern 


confidere (ait Plalmilta) in Principibas,in Aliis hominuns,in quibusnom 
ef ſalus: Hoffet / oder vertrachet euch nie auff Menſchen / —— 
Kinder / in welchen kein Heyliſt. 

Die Hoffnung aber ft cin gewiſe Erwartung ber Seeligkeit ı 

nad Gottes vnd vnſern Verdienſten fo GOtt verſprochen haralen 
en / welche nach dern Willen Gottes leben. Mi tauch —5** 

offnung / daß ale Ding / die GOTT verſprochen hat / gewehre 

cherlich — den Allerhoͤchſten gelehnet / vnd iſt Fi t gt» 

rechnet worden ; dann er zweifflere nicht ( fagr ae Apoftel) ander V 
ward Sla 
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A 






GOg die Ehrzond wußte auffs alergemifefke 4 sas ©; 89 | * — das 
san Er auch hun; darumben iſts ihm auch nur Derechuigt | — 

wir Tender offmang (erde fimer Derbei arthangte Dır > 
der Str ng’d aD m gele t, 

ben’ aber GO TE (fageder Apoflel ) da fung her 1 


Ram. 6, aͤberſchwinetich bewweſſen / daß ſein Raht —— I bar. Erna 


Bon ber Hoffnung ond Ofauben, 


dariwiſchen gelegt / auff daß wir durch zwey vnverwandlete paare Ding‘ 


(durch welche es unmöglich Il / daß GOrt liege) einen ſtatcken Troſt haben; 


Butr die dabi | 
Bolt ne De Hoffnung / welche 


befilcht dann auch das Concilium gu Trient / daß jede vnd alle in, 


S | 
bie HUF Gorees die Hoffnung feren folenıfpredbend: In Dei Auxilio 3 
miflimam fpem collocare omnes debent: AN: Menſchen follen auff die sei; 


Huͤlff Gottes / die aller voͤſteſte Hoffnung feen. Die Ho dann beruͤhre 
GOit ſelbſten fo vilen von GOtt die Empfahung dep guten herfließt. Vnd 
bat die Hoffnung zwey Subjeda, oder Vorpfandt / als nemblichen das ewige 
Teben / welches einer hoffet / vnd die Goͤttiiche Huͤlff / (oder allmaͤchtige GOtt 
* —** warhafftig auff GOtt bawen vñd trawen / gewißlich su empfa⸗ 
Weilendann die Hoffnung vnter den Haube· Tugenden ein fonderliche 
und andere Porten deß Himmels ift / fo auff dem Fundament / oder Brund 
def Glaubens erbamer/fo foßen wir biliſch / mit voͤſtem / wat haff teaa Glauben / 
die Hoffnung in onferm Hertzen Tag vnd Rach / durch ale Betruͤbnuß diſer 
armſeligen Welt behaltenurragen: vnd herglich exercteren ; dann Spes non 
confundit, die Hoffnung laßt nit zuſhanden werden. Defhalben ſchreyet 
mit innbrünſtigem Hertzen vnd Vertrawen zu GOtt der Pſalmiſt fprechend: 
In te Domine fperavi, non confundar in zternum : In dich D Herihab 
ich gehoffet / laß mich nimmer zufchanten werden, Quoniam tu Domine es 
fpesmea, dann HErvdubift mein Hoffnung. J 
- Was aber die warhaffte Hoffnung zu GOtt für herrllche Krafft vnd 
Sicher heit vor dem Thron Gottes zu erwarien / zeigt ung gleich in obgedach⸗ 
tem Pſalm der H. Geii mir gewiſem Berheiß,da Er ſagt zu denen / die mir hei⸗ 
Lget ond ſtarckmũtiger Hoffnung zu GOtit begabt ſeynd / daß fie nicht allein 
kein uͤbels gu erwaren / ſondern daß ſie durch die heiligen Engel beſchirmet / ket⸗ 
nen Fuß verlegen ſollen / ſprechend: Es wird dir kein uͤbels begegnen, vnd fein 


Pfal. 30. 


Pfal, 90 


Plag wird zu deiner Huͤtten nahnen / dann Er har feinen Englenbefohlenvon Pfal. 90. 


dit / daß ſie dich behürcn-auffalen deinen Wergen ; daß fie dich auff den Haͤn⸗ 
Ren tragen / daß du vıleicht deinen Fuß nicht an einen Stein floffefl. Super 
Alpidem & baſiliſcum ambulabis,& conculcabis Leonem & Draconem: 
Bone Attern vnd Bafilifcen wirft du gehen’ vnd zertretten den Löwen vnd 
ra en, . wen ı 7 ä j i . 
Wann dann GOtt der Almätrigeden ienigenfo in ihn hoffen / ſo Far, 
een Verheiß thut / wer folce nie mit ſtaͤter onbewöglicher Hoffnung su GOit 
verhatren/ vnd allein in GOtt aerroft ſeyn. Was mehr iſt / er rufft mich ans 
ſagt dir ORErr / ſo will ich hn erhoͤren ich bin ben hin (der in mich recht hoffet) 
in der Noch ch wil ihn herauß reiſſen / vnd zu Ehren bringen, Ich will Ihm. 
erfuͤllen mir langem Leben / vnd wiů ihm zeigen mein Heyl. & 


J 
Dia 


E. 


Hebr. 


48 ee 
So Rate der Bfauben dag erfle nd. 








lauben empfing auch Sara die Kraffr 
— —— a teen) en, 
— 











———— vnd wie der Sand am Dfertef 

der vnzehlig ſt ; diſe olle ſeynd geſtori n re) den | 
ben opffert Abraham Iſaae. Durch den Glauben be | 
sufünffiigen Dingen den 


inmerung/won Dem von Iſtack 

mard Monfes ( en sa ma; wer van Ares | 
Durch den Glauben wole Movfesidaer are un ne 
fen der Tochter Pharaons. Durch den®la rließ er Earp' 
michrden Zorn deß Könige, Durch d 
Blutvergieſſen. Durch den Glauben giengen fie IE 
dur ho trucken Land. Durch den Glauben fiele tat 
Vmbgang der ſiben Tag. Durch ven Btauden 

ſambt dem Vnglauben / datumben / daß fie die 
namb. Was dll ich mehr ſagen / fprich: Paulus / 
d. Gedonınd Baco / vnd Same ſon / und Jay 


Bom Glauben vnd Hoffnun·0 
opheten / welche durch den Glauben haben die 


deß Krafft | s von 
n geiriben / ſeynd widerumb geſund worden auß der Kran ſeynd 
pe —————— len die Deerläger der Bene : Die 
andern aber feynd außgefpannen/ond haben kin Eriöfung angenommen / auff 
daß fie die Aufferſtehung die befler iſt erlangten. Die andern aber ha 
vnd Schiägerfahten / darzu Baͤnd vnd Sefängnuß; fie ſeynd verſtemiget / 
zerhawen / ver ſucht / durch Schlacht deß Schwerdis geſtorben; fe ſeynd vmb ⸗ 
her gangen in Schafohaͤuten vnd Geißfellen / mie Mangel / mie Angft / mit 
——— Welt nicht werth war / vnd ſeynd inrr gangen in den Wũ ⸗ 
ſten / auff den Bergen / in den Kluͤfften und Loͤchern der Erden. Vnd die alle 
ſeynd durch Gezeugnuß deß Glaubens bewaͤhtt worden. 

So ſchen wie dann / mie die Heiligen deß HErrn durch den warhafften 
ond aleinjeeligmacyenden Glauben die ewige Hoffnung u G Dn gemehre 
ale Pein / Straf ı Marıyr ond Tode vmb Erwartung deren Dingen / die 
° ttden (erden * n / erduldet / vnd endlichen gereicht zu dem Geſtatt 

er ewigen ww 


dramjamen Schroͤcken ſtehen / vnd ein Deriwunderung der ſchnellen Seelige 

feıt halben der en inte voͤſtem Blauben end Hoffnung zu ED: ver 

harret / tragen / ond ſprechen: Das ſeynd die,die wir vor Zeiten fuͤr ein Geſpoͤtt Sap. 5. 

——* vnd tmit denen wir vnſern Sport vnd Schmachted getriben haben. 
te ſeynd wir fo thorecht ge ———— 


putati funtiniter ſilios Dei, & inter Sandtos fors illorum eſt: Sthe(fpricht Ibid. 


Chriftus der RERM har die Hoffnung / ſo auff den alleinig ſeelgma · 6. 
chenden Chriſtlichen Catholiſchen Glauben erbamer und herfließt / über die 
maſſen bewaͤhret vnd verſichert / da Er ſagt: Habete ſidein Dei, Amen dico 
vobis, quia quicunque dixerit huic mouti, tollere & mittere in mare, & Marcıe; 
non FE incorde fuo, fedcrediderit, quis quodeunguedizerie,, Mat ” 
fat, hierei: das iſt: Habt Blaubenan GOtt / marlich fag ich euch wer gu 


Oufem Vets fpräcy / be dich und wirft dich ng Der / ond gmepffe * 


Hebr. * 


WE augen und 
So — — dich: | 






5* enim oportet a ten 
ln "an su HIER Tr gehet / iſt —— — 3 
BEE 


enter jam indicatuseff: — 
= vnd e 














ntrachfer dann | 
be ed rein HA 
ne fpreebene: Di 
daß die bereis iſt durch 


den —5 
an —— nd era Ka 


eit ihres Alters — herren ı Der es verh 
— ea dann Sererchein 
——— vnd wie der Sand am Dfert 
nach dem 


Hr 
Sn un Don 
Saas auch vom 


| deß den 
Blutvergie ſſen. Durch den Glauben giengen fie 
dur bo trucken Land. Durch den Glauben 


die K mi Friden an 
a Aue len 3 


d. Glion / vnd Barac / vnd Sambſon / vnd vnd David, 


\hıten ® Ben Clben nd Perg Zu 48 


en * die — —* der —*8 Kae 
verſtopffet afft außgeloͤſcht / die Schärpffe Pi ten en 
—— lee fund worden auf der Kranckheir; ſeynd 

zume haben vmbkehrt Die Deerläger der Fremoͤden: Die 
—* ——— ben kin Erloͤſung angenommen / auff 


Eh ch Schlacht deß Schmerdis — | 
ka u —* Prag —— 


—— — Blaues band re durch den warhafften 
nn / wie die n rın en 
— n Glauben die ewige Hoffnung zu GOtt gemehret / 
Pein / Straff / Mariyr vnd Todt vmb Erwartung deren Dingen / die 
re kirigen verheiſſen / erduldet / vnd endlichen gereicht zu dem Geſtatt 


der eigen Seit —2 n 
Doroſſer Jubel Fremd vnd Seligkelt der Frommen / die mirbefländt- 1. 
her —— * vnauffhoͤrlicher —— durch 
Mühe und Ereug verharren. Da werden die Oottloſen die ſie auff diſer Weie 
—— verſpottet / ja — wider fie er dacht vnd geuͤbt / in 
grawſamen Schroͤcken ſtehen / vnd ein Derwunderung der ſchnellen Seelige 
keit halben der Seeligen bie mit voͤſtem Olauben end Poffnung —“ 
hartet / tragen / vnd ſprechen: Das ſeynd die / die wir vor Zeiten fuͤr ein * Sap. 5. 
ge * vnd mit denen wir we —** vnd Schmachted en y 
——— haben gemehnt nn 
ns nn ihr Endohne ‚tem ſeynd fie vnter die Kinder Bow 
se8 gezehlt / vnd haben ihren Th —— 
.D wie wahr ſagt —9 * Belle Paulus / Spes non confundit, die 
Hoffnung laßt nie zuſchanden werden. Ecce ( ait * quomodo com. 
putati funt inter filios Dei, & inter Sandtos fors illorum eſt: Sthe(fpricht Ibid, 
darauf der H. Geiſt durch den Weifen Mann) mie ſeynd ſie vnter die Kin⸗ 
der Gottes gezehlet / vnd haben ihren Theil vnter den Henigen. 
Chriftus der DER har d —— — alleinig ſeelgma · c. 
chenden Chriftiichen Carhotifdgen Glauben erbamer und herfliefe , über Die 
maſſen bewährer vnd verſichert / da Er fagt ı Habete dem Dei, Amen * 
vobis, quia quicunque dixerit huic monti, tollere & mittere in mare, & Mareı 
nonhzlitaverit incorde fuo, fedcrediderit, quia ee —— atc.ix. 
—* liet eĩ: das iſt: Habt Slauben an GOtt / warlich ſag ich euch / 
Berg fprächı Debbie vnd wirff dich inn —— —54 


Breviar. 
Roman, 


Marc. ıı. 


Lac. 





56 Andern Theils Andern ie / 
EN. 6 


nn 















das, 
Boa un — — 
rt: ne wer —— — 
— — enden 
Hoffnung in ſeinem haben wird / 
alles / was er rechtlich von GOT 
ee nit en 


w vollzogen ſo 
—— ————— Wie dann der heili⸗ | 
us Thiumaturgus gechau als ihme cin Berg zu Erbawung einer 
verhen?eritch geweſen / a an ge 
RR a 
euch (ſpricht Chriſtus JEſus) alles ut) en de / want 


(oder boffer) daß thrs einpfahen werdet / ſo wirds euch | 
— — —ã— pe el 





—— | 
d —— Thron du 
5 Omen ande By em ae Sc ale i 


Hoffnung — weiße 
Bann Erh ——— mine DR men 
ann Er hat n Y 
mich ſeelig fagen alle Geſchlecht: chat grof Ding an ini cechan / da⸗ 


if. 

Zu wiffenıdaß tofr nach GO / alonifer Hoffnung wu der alerfetigen 
Sungframen Märla gang eyfferig und ficherhafft ragen vnd haben follen ; 
dann gleich wie die Hoffnung zu GOTT nicht laßt — — alſo 
laßt auch die Randhaffre Hoffnung zu Marlam nicht verderben, Solches 
haben mit vil taufend erfahren die Avenionealer im Aureltanenfer Gebter, 
As die Burger vom Feind hareli h belägert waren; —S 
BSOITT in Maria / von ihnen erbaweten ſtattl ben 
ganze Statt weynend berter 7 fenten —— 
Delchem ein Burger ſtunde und erfehofle gar vñ auf nn Einer 










errſihet ihn / ond ſchreyt auff: Mach hurtig die Porten auff / oder ich 


dich / ſambt dem Bild. Alser auff den Burger darſchleßt / ſihe / da 
das Martz Bild —2* das Knye herauf empfangt den Pfeil / vnd ber 
Amer pre Diener Der Burger den Feind / dieandern 


( 






VBon der Woffaung vnd Eraubar; "  yir 

das —— ria für die ‚Sta teittet / werffen ec r hin⸗ 
* vnd fliehen mh er n Matiz Kirchen a 
ihre Gaben end Oben auff / werden der urger Sreund. Das Bild wird 
noch heut gezeigt. Cal B.V. part. 1; Edit.z. Me —— ex Vincent. —* 
lib 7 * 63. 


anders leſen mir 
—— en Euer das altcı 
ser ‚wernimeil es aber 


Pe ‚aber der ib na 
ich * — USE Tau F dem — 
— rchen und Kloſtet wolüberfich helffen / vnd fahrer alfo tm an⸗ 
—— Ban fort. Vnd —— 2... re 830 nor er. x da 


a Schancku — zu vere * 
— — Apoſtels Pauli wahr zu ſeyn 
Dat oe at nicht zufchanden werden; indeme Kirchen und — 
fürge gar herziich rbawet worden. Calend. B,V, part, 1 Editz. ‚Menf, 
* Signin.inChron, Ord.Erem 7 
Allo fhen —— na zu abem demjenigen /was 
rechtmaͤſſig im Beift, mit voͤſtem Glaub et wird / helffe / ond mit nich⸗ 
ten zuſchanden laſſe. Alſo —— mh te Domi- Pfal,56; 
— eravi, non confundar in —— or dich hab ich un. 
ag / laß ng *2* zuſchanden 
rowegen bitten wir dich / O Sort / erleuchte vnſere 
fammenetich / durch — *—— Marieæ / mit der Sonnen ber ng/ 
auff daß wir duch keine Berrüb tet vnd 


. 
u ne 






— 
















—* 
————— He num Bi m 
— — —————— 

1.35. —— 
ein Lilien bluͤhen / ſeht u fie bluͤhen / vnd mit 


Teoſt / $ı re ae Bund allet from 
I(a.40. denen / ſeyt getroͤſt mein tV 
(JE Selm here wird in ſehr eriuſtiget / 
Ia.55. Mich gefpeifer vnd geſaͤttiget 
durſtig ſeynd kommet. Dad: ihr mel 
effer ; lieber kommet doch / vnd fanffer ee Geldt / 
* HOErmn ( IEſum) dlewer man thin finden mag / —* an / diewei 


nabe iſt. 

Das Volck Iſrael hat groſſes Derlangen getragen nach dem gelobten 
Land / welches mı Milch vnd ——— n / en ſollen die from» 
men Chriſten nach JEſu sihlenyfo da warhaffıig mir Milch fließt / 
Wi daß diſe die rhn finden / — das geiobte Land / und m mc And 4 

Sap.z4. entfinden / wie dann der DErz felbften begeugesfpredhend: Bey 
* dem Leben / vnd alle Aaron a ei fuer ne 








Bon ICſu dem Sohn Gottes, 53 


Der ‚ffuda 
—S ——s—— 
he su mir / vnd ſaͤttiget euch 


mit meinen ( Geiſt iſt | 
vnd mein Erb über Hoͤnig vnd D6ntafäm; mein Gedaͤchtnuß bleibe in Ewige 
feit. — di 3 nr Sol vn Dh 6 c 
n t 
md : Ach) bap dudie Nummehvirifeft, vndperahfigeRidaß 11-64. 


begehru 
die Berg vor dir yerfeffen, 
So beiten dann auch den alerfüffeffen Namen JEſus am die heiligen B. 
a- im — Menſchen ns er — He 
wie bezeugt / da omne genullecta- P 2. 
zur, caeleftinn, terreitrium he a tun —e Eſu ſollen * 


ſich biegen ale Kuyesderen die im Himmel / vnd auff Erden / ander Det 
Erden ſeynd. Fa Namen 


gr iſt weder im 
‚oder auf Erden / als der Namen JEſus. —— m& terribile no- 
ein Ddigond erfähr iſt fein Nam / ſagt Defihal, Pfal. ı 10: 
mn ya a an ne Sn dlare daft vn Cohn Oocu 
* en empfangen: —— quod > ——— itut filius 
ei: Hellig das wird geborn / wird Goites Sohn genennt were 
den, Als wolt er fagen ; Marta / das Heillgehumb IEſus aler Haligen if 
nit nuretn ſchlechtes oder gemeines Wefen / fondern difen werden anbeuen 
Himmel vnd Erden. Die heiligen Engel —— pnd verchren die 
Majeſtaͤt / vnd Almacht JEſu / ohne Auffhoͤren oder Vnterlaß. Wie dann 
Die Kirchen im Ambt der H. Meß ſinget / vnd * : Majeftatem tuam lau- 
dant Angeli, adoraat Domigationes, tremunt Poteltares, Cali Celo- 
rümque Virctutes ac beara Seraphin. fotia exultatione concelebrant..: 
Dein Majrär(D IEſu) toben die Engel / es betten fie an die Herrſchenden / 
es jirteen die Gewalt / die Himmel / vnd Himmels Kräften : die feeligen Se⸗ 
raphin begehen (oder concelebrieren) mtr einheliger Frolockungl deinen hel 
gen Namen O JEſu.) 
So ıf auch diſer alerheilige Namen JEſus / von dem Engel Babriel/ 
vor der Einpfaͤngnuß benambier worden/bann deifen Mamenı ſagte erzuder . — i. 
Mutter def DEren  fole du heiffen IEſus. Vnd Er wird ein König ſeyn ° 
über das Naup — — ſeines wird kein End ſeyn. c 
Paulus har gar wol en die Aumach HEjuralsernadber Dana "« 
—— Chriſten * —— —— u m 
ein Donnersftrall gerroffenvom Pferd 
Ego fumjehs, quem tu perfequeris: Ja bin ehe den du verfolgefl: 
Durum ef ribi caleicrare contra ſtimulum: iſt dis hatt melder Dam 
Siachel gu ſtrejtten. 


m *3 Dt 










Colofl. 3. 


Fhilips2, 


Serm. 15, 


inCantic, mir nicht / wann ich dort 





angefuͤlt. 
3 engen will der thůe alle feine Werck / Geſchaͤfft vnd 
haben in dem Namen Eu anfangen / würden vnd aan te 
Bann der ApoReltcher : Omnia quodcunque faecitis, in ve 
aut in opere, omnia in nomine Domini nehri ann — facite: 6 
was ihr thũt / mit Worten oder nie Wercken / thuͤt ales im Namen dep 


Jeſu Chriſti. 

Wol ein ſtarcker Namen der alerfülefte Namen JEfust vor welchen 
Gewalt vnd· Almacht ale Teuffel in der Hoͤllen erſchroͤcken ertattern ı vnd 
weichen muͤſſen. Terribilisuraciesordinara: Der iſt er ſcht ͤcklich / als wie 
ein geordnete Heerſpi. Dahero / Donavit illi nomen ( inquit Apoſtolus) 
uod eſt ſuper omne nomen, urin nomine JES U omne genu flectatur. 
—— Terrefrium, & Infernorum: Er ( der him I 

har thme einen Namen geben / auff daf in dem Namen JEſu ſich biegen 
müflen ale Kuye / deren die (minimal auff Erden nd onter »er@&hhen 






feynd. 

Wer dann in der Andacht/ Berehrung / vnd Lob 
Hallen Namens JEſu —— der — 
lich allerhand Anlauff der Teuffeln / vnd A ſondern 
mit aller Eieblichkeit T— dep —— — dann 
der Hoͤnigfleſſende Doctor Be dezeugt vnd ermahnet / 


fprecbend: Sifcribas, non — * ibi jesvm , Gi diſputes, 
aut conferas, non fapir mihi, ni (onueritibi Jesvs, Jes vs melin, 
ore, inaure melos, in corde jubilus : das iſt digen ſo liebets 

—— / — tiereſt u oder 


y £ 
= 


untscc a f a a: Pr a ER rn * 

Von IEſu dem Sohn Bones 7F 
conferircft / ſo iſt es mir nichrannemblich I wann da uicht JEſus gehoͤret 
wird; Es ip pdnıgım Skumbım pem Ohr cn eprgrofi Süffgtee ri: 
dem Hergenein Ju —X 1* and Er RL 

‚So vermehrer dann auch der allerſuͤſſeſte JEſus / der Meyland der 
Welt / die gange himmeliſche Glory vnd Herrlichkeit fehr hoch / und unendlich 
groß / darab ſich dann die heiligen Engel / vnd das gantze himmeliſche Heer / 
durch ale Ewigkeit / vnendlicher maſſen etfrewen / frolocken vnd jubilieren. 
Bl: dann der Prophet Habacuc lang zuvor geſehen / — er en 
gerröfter da er fagt: Exultabo in Deo Jefu meo : Ich will mich erfrewen in 
GOTT meinem IEſu. | De in ai . 

Asder heilige Erg Martyrer Stephanus verfteiniger worden iſt/ hat er 
fein größte Fremd ab dern aller ſchoͤnſten JEfu empfangen / der ſich dem bes 
ſagten Erg. Martyrer no gnädiglich zu ſehen erzeigt / wie in den Ge⸗ 
ſchichten ver Apoſtlen klaͤrlich zu lefen; wie gefälrig der heilige Stephanus 
den Juden ond Secten / vol def heiligen Geiſts / niche minder als der heilige 
Apoftel Paulus widerſtrebte zu JEſu auffgeruffe und gefprachen : Ecce vi- 
deo Cœlos apertos, & Filium hominis ftantem & dextris Vircatis Dei: 
Sihe ich fihe die Himmel offen / vnd deß Menſchen Sohn flehend gu der 
Rechten Bortes ;ond ſptach: Domine Jelu, accipe Spiritum meum; O 
HErrꝛ JEſu nimb auff meinen Bel. 5 und: * 

Der heilige Gregorius / der hat herrlich beſchriben die himmeliſche Glory / 
ſo durch den allerſuͤſſeſten Namen JEſu / Hoͤnigſuͤß den Seeligen Gottes 
eniflleßt / ſprechend: Siconfideremus, Fratres chariflimi, quæ & quanta, 
Got, quæ nobis promittuntur in cais, viſerunt omnia animo que ha- 
'bentur in terris. Terrena namque (ubtantia, fupernz felicitati compa- 
rata: Ponduseftnonlubfidium, temporalis vita, ztern& virzcompa- 
rata, mors et potius dicenda, quam vita; quæ autem lingua, velquisin- 
telle&tuscapere fufhicit, ica faperne felicitatis: quanta finrgaudia: An- 
gelorumC * intereſſe, cum beatiflimis fpiritibus gloriæ conditoris 
alliſtere, prefentem Deivultum cernere, incircumfcriptum lumen vide- 


re, nullomorrismetuafhci, incorruptionis perpetuz munere letari: 


das iſt: Laßt vns betrachten, lebe Bruͤder / was vnd wie groß die Ding ſeynd / 
welche vns in den Himmeln verſprochen werden. Es ſollen ons alle Ding 

leicht vnd gering auff Erden geduucken; dann wann die Irdiſche Weſen⸗ 

heit / der hunmelifchen Guͤckſeeligkett verglichen wird / ſo in fie vil mehr füt 

einen Laſt / vnd für fein Huͤlff zu ſchaͤtzen. Das zeitliche Leben / ſo es dem eu 

Leben verglichen wird / iſt vil mehr ein Tode / als ein Leben zu nennen, 

Was fir ein Zungen / oder was für ein Verſtand mag alſo erfaſſen die 

Sluͤckſeeligkeit fo oben iſt / wie groß die Fremden ſeyn ı der Engeliſchen Choͤren 

beyzuwohnen / mit den feeltguften Geiſtern der Ehr deß Erichaffers bey» 

sufichen / das gegenwertige Augeſicht Odin ( Chriftt Ef ande 


Ei 


Habac.3« 


Ador, 6 


vn 


(SE 
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Tugend / Slory / vnd Großmaͤchtigkeit. Was mehrifidas mird nat D- Chry- 
dem Glauben / ———————— mir der Hoffnung miche de · foR. de 
ruͤhret / mit Der Liebe ae überfehtetter ale Begirden vnd Vers feparat. 
eh es kan erlanget / aber nit at werden. Dahero / Iple elt fiaislaplus.. .ı 
Defideriorum noitrorum, qui fine fine videbitur, inquit Auguftinus, fi- ”. Augu- 
ne faftidio amabitur, & fine fatigatione laudabitur das iſt :BHrtionferftin- lib. 
HErꝛ JEſus / iſt das End alır vnſeret Begirden/ welcher wird ohne End ?!- de Ci 
gefehenyohne Verdruß gelieber / vnd ohne Muͤdigkeit gelober werden. Dann Y!T Dei, 
vondem David haben wir auch vernommen / wie er endlichen mie JEfu 
Story ond Her mchteit möle erjdtriger werden / fprecbend : Cüm apparueric Pfal. 16, 
Gloria tua fatiebor: Wann dein Glory exſcheinen wird / alsdann wird ich 
erfärriger werden. Als wolt er fagen; JEſus du mein Erloͤſer ıcb vndaße 
heilige-Bätrer inder Borhöllen «können mir der Glory ¶ Merzlichfen und 
Triumph de ran nirerquiche noch wenget begnuͤgt werden es ſeye 
ee {us in feiner Nerzlichleit vnd Glorwůrdigen Allmacht von den 
‚dien erflanden / vnd auffgefahren ſeye inden Himmel / vnd vns auch mie 
uff nemme. Danny Cümapparuerif (inquit Joannes) erimusei fimik 1.Joan.3} 
es, & videbimus eum hieuteft: Wann Er wird er ſcheinen / werden mir ihme 
gleich key (fanı Joannes une ion fehenwe Erſn. 
SO was für cinonendliche Entmehr ung dan. bringe JEſus ſeinem gan ⸗ 
gen himmeltfeben Meer, da werden die Vnſchuldigen dem Lamb nach folgen / 
vond fingen ein Ued / das ſonſten niemand wird fingenmöaen. are 

ODi ſt der — allerfanffrmürigfte Laͤmblein / ſo den Men  H. 
ſchen die Sund end Sttaß nach laßt vnd ver gibet zu deme ( mie oben geſagt) 
** jeiger / vnd ſpricht: Ecce Agnus Dei, qui tollit peccata mundi: 

her diß fl das Lamb Gottes / wel hund nimbt die Sind der Welt. 

Ars par HEfus die Sünd und Sit aff von Marta Magdaleria binge „ . .- 
nommenfpresiend ; Remittuntur tibi peccata tua: dir werden dein Suͤnd Luc.7. 
nadaclaflen; vadein Pace,gehe hin um Sriden. Wann danırade Menſchen 
in der Erbiiind empfangen und geborn werden fo muͤſſen diſe erbliche Macke 
durch den HErn JEſum gereiniger werden / mie Er dann indem Newen 
Teſtament den heigen Tauff vermittlet vnd eingeſegt hat / vnd feinen Juͤn⸗ 
gern befohlen / daß de in alle Welt außgehen / vnd alle Voͤlcker lehren ſoilen / 
ſprechend: Data eft cuiki omnis poteſtas in Cœlo & in terra, euntesergo . 
docereomnes gentes baptizantes eos in nomine Patris;; & Filüi, & Spiri. Matt. 23, 
tusfandi : Mir iſt geben worden aler Gewalt im Himmel ond auff 
geher dann,ondiehret alle Bölcker / tauffet fie im Namen dep Vatters / vnd 
deh Sohns / vnd def heiligen Geiſts. Dann difer ıft ons geben worden mider 
die fündliche Bermüflung ;' alfo ſagt recht / der da fage : Ecce pofitaseft hie [ „e,z, 
in ruinam, & in refürredidnem caultorum: Sihe / diſer ft gefene sum Fall i 
end Aufferfichung viler in Jirasl. —* r go 


Joan. 3. 


Matth, 


Joan,2o. 


„3 Ru! 


BR: = Andern Theils / Andern Buche / zehendes Capieel / 


dehß Menſchen Sohn / Chriſtus JEſus iſt eben der Brfa 
—— Br ee —— — | 
die Sünd nadhlaffe und . Dafeto/non milic Deus ium faumia 
ee ut judicet ee fed ut (alvetur mundus per iplum; qui 
ereditineum non judicatur, qui autem non credit, jam judicarus ed: 
GOtt har feinen Sohn nit in die Welt geſchickt / daß Er die Welt richte, ſon⸗ 
dern auff daß durch Ihr die Welt —— Der inihn alaubt / der with 
mit gerichtet werden / der aber nie der iſt ſchon geurheilt. 

Vnd hat Chriſtus ses der — die Suͤnd vnd 
Straff su verzenben allzene gnädiglichen gi ab enem Suͤn⸗ 
der der da Buß chut / als über nein vnd ee 

. Venitenim Filius hominis qu&rere « falvum fa uodpe- 
rierat: ‚Dar dei Menfeben Sohn iſt kommen —— 


















Er; Mulier quis te condemnavit ? 
geantwortet niemandeinec ego (ajebat) te condemnabo;,vade & noliam- 
pliuspeccare: So — (eb dich auch nit / gehe bin vnd ihue nit mehr 


digen, 
Dem armen Suͤnder dem Schaͤcher am Creug hat Er gleich die Suͤnd 
je ne ſprach: Hodie mecum erisin Paradifo : Heut wirft du 
im Paradeyß. Der offne Suͤnder / ſo feine Sind bekennet / vnd d 
Bela getragen / iſt gerecht fertiget erfunden tvorden." Vnd als der 
Petrus / wie offt dem Sünder zu verzeyhen ſeye deß Tags / vñ ſiben mal 
—* zu ſeyn vermeynt / ſagte JEſus: Nie ſiben mals fondern ſiben ont 
ſibentzig mal / vnd fo offt ers bedarf. So wird dann dem Suͤnder der Perdon 
vnd Nachlaß der Suͤnden von Efu je vnd allzeit mirgerhetlet werden; dann 
der HErr feinen Küngern / vnd ſolgends allen recht verordneten Prieſternan 
ſtatt ſeiner / di Sünd nach zulaſſen vnd zu verzeyhen Gewalt geben / ſprechende 
Accipite Spiritum ſanctum, & quorum remiferitis peccata remitruntur 
eis,& quorum retaueritis retenta funr sdagift: nemmet hin den O Seiſt / 


vnd deren Sünde ihrenelaffer / denen werden fie entlaſſen / vnd or fe fie 


behaltet / denen ſeynd fie behalten, ap — 
Die aller attiſte Jungfraw Maria / welche mit Engelifebem Wandel 
gelebt / vnd geſforben die hat vns nz fräwitchen deib 
berfiirgeben; mie dann die Kirchen obis datus, nobis 
natus, ex intadta Virgine:(Er ift vns vns a 
vnberuͤhrten Jungfraw. Darmit hat al Marta gange Men 
Geſchlecht mehr erftewet / als die Sonnen den Tag. Dahrro ſprach ver En⸗ 
J als Maria JEſum geborn har ı ——— 


Sub 









WVon JICſu dem Sohn Bord. 5 
Jubel zu den Nieten dehener ir groſſer Herrlichteit erfchlnen: Evangeliza 


vobis gaudium magoum, quia natus eſt hodie Salvaror mundi: Ich ver⸗ 
tündige euch groſſe Frewd / dann heut iſt geborn der Heyland der Welt, 
Dife allerglorwuͤrdigſte Sonnen / JEſum Chriſtum / fo da auß dem 
aller zartiſten vñd remeſten Leib Mariæ herauf geſchinen / vnd herfür gangen / 
hat ang juvor der Prophet Iſatas gar sröfliich prophezeyet / fprechend : Po- 
pulus qui ambulabatin tenebris, vidit lucem magnam, habitantibus in⸗ 
Regione umbr& mertis, lux orta eſt eis; lætabuntur coram te (Domine,) lſa.q9⸗ 
fieur qui l&tanturin mefle. Parvulus enim nacuseft nobis, & Filiusdatus 
er nobis, & fadtus eft Principatus ſuper humerum ejus, & vocabituc.s‘ 
nömen ejus admirabilis: das iſt: Das Bold das in Finſternuß wandten‘ 
hat geſehen ein groß Liecht / die da wohnen indem Land deß oͤdtlichen Schat⸗ 
tens / denen iſt das Liecht erfihinen; fie werden ſich (DO HErr) ia wol von dir 
erfrewen / wie man ſich in ber Erudt erfrewet; dann vns iſt An Kind geborn / 
vnd vnd iſt ein Sohn geborn / de ſen Herrſchafft auff feiner Schuttern iſt / vnd 
fein Namen heißt wunderbarlich. TE ana * 
Arllo groſſen vnd onenditchen Schag hat vns Maria von der allerheilig Tr 
len Dreyfaltigkeit ve ehret IEſum Chriſtum vnſern HErrn vnd Heyland / 
derdaen Brunnen ſuͤſſer als Milch vnd Hoͤnig / vnd den Menfchen. Kindern 
flieht von welchen bar Prophet: Ecee (inquit) Virgo concipiet & pariets 
Filium, & vocabiturnomen ejus Emanuel: Sihe ein Jungfraw wird em⸗ 
pfangen / vnd debäreneinen Sobn, ond fein Dramen eotrd heiſſen Emanuel, 
Als der alerhäcfle GOTT ven Parriarchen Abraham zu dem Gchors 
m verfucht / har Er feinen einigen Sohn. * zu einem Brandtopffer be⸗ 
rap nemblich Iſaac fol GOTT r geſchlachtet end geopffete wer⸗ 
ben; alſo haben die Kinder der Menſchen den eingebornen Sohn dep him ⸗ 
melifcben Vatters von Marla der vnbefleckten Jungftawen infländiglichen 
zu chrem Heyl begehre und gerueffufprechend : Rorare Cieli deſuperʒ & nu. 
bes pluant Juftum;aperiatur terra, & germiner — *7— ihr Him⸗ 
mel thawet herab / und ihr Wolcken regnet den Gerechten; die Erden werde 
enroͤff net / vnd ſproſſe herfür den Heyland. Der alsdann fuͤr die gange Welt 
zu einem vnent lichen Brandt Opffer vnd Suͤnd⸗Opffer gefchlachter ı und 
dem Menſchlichen Geſchlecht am Stammen deß heiligen Creutzes / von 
dem himmeliſchen Vatter / vnd Mutter Chriſt verchre / geſchenckt / end 
gegeben worden. Alſo ſagt recht die Chriſtliche Kirchen / ſprechend: Nobis 
datusnöbis natusexinradta Virgine: Vns iſt Er geben / vns iſt Er geborn ⸗ M. 
außder vnberuͤhrten Jungfrawen. Dahero vermehtt Marla die Cron der 
Heligenim Himmel, mie onendlicher Ehr / durch die munderbarliche Em» 
pfängnuß Geburt / Verdienſt / Leben vnd Sterben JEſu / hres einge» 
börnen Sohns. D ſe iſt die jenige Jungfraw / welche herfuͤr tritt / wie 
die Morgenroͤth u ſchoͤn wie der Mond / — wie die Sonnen Cant, 6, 
— 2 I 


Ador;3. 






m A... une 
















beit 

—— — / end wurde ihre: 
durch andaͤchtige Derchrung / vnd Tragungam Half w 
mie Namen Annibal inder ciniſchen Proving’ war 

wirigen Fieber / vnd andern en behafft / deme gab Fratet A 
pr an un en Namen apie ha a 
er folk andädhrtz Half tragen, Er hatt 
den allerheiligſten Namen JEſus auff Papier abgedruckt / faum — 
alsbald war das Fieber vnd alle andere —— daß er 
friſch vnd ge —— ehem 
daß thme dife gählinge een u 

—— JEſu erfolge ſeye / — 32 — 


auch ; Annibal 
kr bewährte Arg — ſus 
— — — — eat 


“ in fein vorige Krandheit, kunte auch ehender nit 
DM men JEſus für ſich von von den Capucinern en f —— ur 
— auch «eholffen. 

Vnd wird dich diſer — Ramen yLfısımann du: mie wah⸗ 
ver Remrond he: rn rin rennen onfer/ 
—— Av: — rennen an —— eſt / a. 

»Scgen wol du helffen. Prob auß 
——— ——— —— — 
eg ern —“ Saytferwiedereilge pe une . 
ſo leſen mir in heiliger Peirus denarmfeligen 
Fahr — * von von Mut Leab her lahm war / in dem allerſuſſeſten Namen 
JE chendela nomine Jefu Chritilurge & ambu- 
—— dem Namen a ee nn vnd ergriff 
* bey der rechten Oand / vnd richtet ihn auff / alſobalden wurden ſeine Schen⸗ 
* vnd pa er vn fprangauft / (lucab und wandian / v 
rang / vnd lober 
*8 Vnd fuͤrchtet der Teuffel nicht mehrers als den Namen JEſus ; ſol⸗ 
ches zeuget auch EHriftusifprechend ; In Nomine meo Dzmonia ejicient: 


* 


ori FEfudem Sohn Botees; nur 


meinem Samen a die Teuffel außtreiben. Vnd diß 
Vaͤtter vnd vmahlbarl in N 
— —— 


ſeynd entwichen. 
——— en Hilarione febreibt erenpmus in nem * 
aͤhlingen be 





** & aſſenſorem — mare, &c. — * wi u & hi feet 
(ait) nos autem in nomine Dei noftri magnificabimur. Matth. Fab. 
— —* —— Conc. 6, 


vertribe Ä 
—* — Antonius —— Ra Sur alerſuſſe⸗ 


Dana deinen —— —— 


eelig werden / Amen . 


* * — — 
K Keuſchhaeee 


Wie die Keuſchheit ein 1 5— der Kin Shot is 

der Seelen vnd dep Leibe Ranigkeit bringe; 

5 Ronigen der — — —* * 1 —* 
tauſend an im Hinmel 


I) Euichheit wird Lateiniſch genennet Continentia, das Re 
cn Eushaltunginiche allein vonden fleiſchllchen Begirden und Suͤn⸗ 
‚en zu verſtehen / ſendern vmb Gottes wegen / Dingen / ſo in 
Ben schen Bxbotrenivon dem HErm aan pen ** Dann 
die Gaboit deß HErm ſeynd gemife Weegweifer / was ein Ch Jen Menfehr 
der feclig gu werden begehrt / zu chun zen Quicunque enim a PT RUPR 
—* Apofolus) fine lege peccaverunt, finelege peribunt, & uicungue 
epeccaverunt, per legemjudicabuntur: Dann alle / wel welche da * 
36 en (oder fich von Sünden ntt enthalten) die werden ohne 
u grundgehen; vnd welche in dem Geſaͤt geſuͤndiget / bie werden * 
—* Bali geursheiltwerden, Non enim auditores ed jufi ſunt a * | 
Deum, fed factores legis juftificabuntur: Diet Anhörer ’£ 


wo ge no cereae de die Sr his werden 
fa bey u Er füler np a —8* 





[1%  Andern Teite7Andern Buche / ehlfftes Capiiel/ 
—X gie Wer dann an Seel vnd Leib keuſch 
bon allen groblichen 

F — der Geborten Bor” 


—— 












woͤllen zu ihm kommen / vnd woͤlen —— 
Ehriſtus. Diromegen werden die keuſche Seelen vnd & 


chen / ſag 
(oder Hauß deß N. Geiſts genennet. Nefeitis Paul 
Tumde er Da ſunt Spiritus fandi, An Pac) aa 


nicht / daß ewre Leiber Tem der in euch 
br So Be en wir vns — aß wir den TI Hauß 


Joan, 14 





re 






Gottes vndefleckt — heilige Au 
ie fhröner en ak alte —— Ir 
rag 2 — —12 rauhen füo, .. —* — pen 

wo Majeflatis © eelichen) 

—— arfffooit ah oem) arbeiten / auff daß —* — feinem Tempel / das 

nn inne ——— * das die Augen ferner Majeſtaͤt beleydige. Ne⸗ 
MP- acat Apoftolus) quia Templum Deieftis: Wille: br nit/ —* 







1, Cor. 3. Gortestent. — herzttch in den Eorinthern 
rer Rätiohund Drfüch probier — 
2. Cor. 6. a Dei vivi, ſieut die Deus, Dede —— 


nond er ſeyn. 
nenn m ehe auch der beiltge Apoſtel 
2. Cox.7. wen su behalten / in folgenden Worten gerar 
nond den Wirasern vnd Wiwm⸗ ewiflih 
) Ih So iſt «8 nicht gut 


VWon H/Keuſchheit vnd Enihale. on sg 5 
riſtus) faſſet nie jedermann / ſondern die denen es geben iſt. Danntsfeynd 
—* nt min ei &eib alfogeborn —* es fund et · Matth.15 
liche verſchnitten / die von Menſchen verfehnitten feund / vnd es ſeynd eilche 
verſchnltten / die ſich ſelbſt der ſchnitien haben / vinb deß Himmelreichs willen / 
wer es faſſen will der faßes, 14 ver Sp ua mr A 14 
Krafft diſen aber tft das Heyraten / oder in den Ehelichen Stand zu 
eresten nie verboten / dannder chme in dem Stand der Keuſchheit nicht 9% 
trawet / der nemme einen Gehuͤlffen jur Ehe / dann beſſer ifl es / er lebe Inder 
Ehe / forchtlich / als led i gen Stands Gottloß. Dahero / ſo ſie aber ſich ni > 
enthalten / ſagt Paulus / ſo fon fie zur Ehe greiffen / es iſt beſſer zur Ehe greife 
fen dann brennen. Wer aber in der Eheiſt vnd au auſſer der Ehe / vnd aber 
ein andere hme nirgebührendeizur Begirb erſihet / der hat die Ehe ſchon ge⸗ 
brochen; dann/qui viderit ulie rem ad concubiendam eam,jemmacha- 
zuseft cam in corde ſuo: Der ein Weib ſihet zu ſeinen Begirden / der hat ſie 
ſchon geſchaͤndet in ſeinem Hertzen. Re LET — | 
Es tan der Tempel Gortes I das ifß die Epriflliche Seelen vnd Leibet / C= 
auch in dem Ehelichen Stand keuſch erhalten werden / wann ſolcher süchtig» 
lich zu Gottes Ehre angefangen vndgebraucht wird / aber vil hartlicher ala 
wann fie ledigs oder Gottſeligs Geiſtlichen Stande vergnüger verbliben mar. 
sen, Daherordie Kinder der Welt fage Chriftus) greiffen sur Ehe / vnd were. zu. 
den zur Ehe gegeben / welche aber wilrdigfenn werden iene Welt ju erlangen / Vc· "* 
dnd die Aufferjtehung von den Todten / die werden weder zur Ehe greiffen / noch 
Weiber nemmen ſie konnen auch hinfort nie ſterben dann fie ſeynd gleich den 
Englen ond Gottes Kınderidteweil fie Kinder ſeynd der Aufferſtehung. 
So ſehen wir dann / wie * reinen vnd keuſchen Seelen GOTT 
gefallen / demnach ſolche der HERR ſelb ſten den heiligen Englen wergleicht/ Ibid, 
und GOttes Kinder nennet ‚ ſprechend: Ste feynd gleich den Englen / vnd 
GOttes Kindern. Daß aber folche Menfchen / dıe da ein keuſche Seel vor 
GOTT tragen / der Seeligkeit vergwiſet ſeyen / vnd am Tag deß letſten der 
vſchts glorifictertek erſtehen werden / bedarff es feines weitern Diſputat oder 
Nachforſchung / dann GOTT hat ihnen diſes alles berorauß verſprochenlbid. 
vnd * ee fagt: Stefeynd BDes Kinder / diewei fie Kinder _., > 
nd der echung ron N Ile F— | 
er Der heillge Apoſtel Paulus zeiget vns / daß vnſere Leiber nihraleinein Ds 
Tempel / fondern auch jo gar Mit-Ghder Ehriftt def MERNN feyenı 
Bean: Wiſſet ihr nidhervaß ewer Leib Glider feynd Chriſtue Sol ich a 
nr m (fage er) die Slider Ehriſtt / vnnd Huren / Glider darauf ma „Cor, 4 
| das ſeye fern von mir ; wer dem HErrn anhanget / der iſt ein Geiſt 
mit ihm. Dahero / fliehet (ſyricht er ) die Hurerey. Alle Sündı die Der 
Menſch thut/ ſeynd auſſerhalb ſeinem Leib / wer aber huret / der flindiget 
Am feinem enge dby RE erh ar aß me Sb am Rem 


— 
_ > 


ein en nn 
——— 
R: Festungen hen as 












— 55 tar Tempel Bons | ze 
an 
ender Ad die allein auff den En feiden Welatacie 





— BE — 
—— —— 
V vubein Jungf aw/die forget was dem 
— — daß * 













der Welt ———— 
BT. noch mehr in jealicher ab wir ie Keufihee vnd db 
ee mern ‚aut etiam operandoper- 


AÄ 7 
— * cimüus, Templum Deideftruimus; & ei, qui in'nobis hebitet, injurias 
Suͤnde chun / es ſeye muirk 


ſti = 
—* * irrogamus: das ſt: So offt wir cin * 


de Temp. Pan / ſo erbrechen 


m u a ee — 


— Von H. Keuſchheit vnd Enthalt — 
Kiängleln In groſſer Zahl/folgen nach dem Lamb GOetes wo es hingehet / 
vnd fingen ein Lied das ſonſten niemand fingen mag. Bon weichen der heilige 
Joannes / ſprechend: Vidi (upra montem Sion Agnum fantem, & cum' 
eo centumquadraginta quatuor millia. Er audivi vocem de Cozlo, & 
vocem quam audivi fieur Cichar@dorum, Citharizantium in Citharis’ 
ſuis. Ercantabant quafi canticum novum,ante ſedem Dei, & nemo po- 
teratdicere canticumnifi illa centum quadraginta quatuor millia, gui Apoc, 14 
ewptifünt de terra, Hifunt (inquit)quicum mülieribus non füntcoin- 
gbinati: Virginesenim ſunt. Hi fequuntur Agnum quocunque jerit_. 
Hienipti —* ex hominibus pricuit · Deo & Agno. Sin« macula enim’ 
funt ante Tronum Dei:das iſt: Ich fahe und nimb wahr ein Samb ſtehen 
auff dem Berg Sion / vnd mit ihm hundert und vier vnd vier tzig tauſend / vnd 
Le Stimm vom Himmel / vnd die Stimm die ich hören , — 

arpffenfptler die auff ihren Harpffen ſplſen / vnd füngen vie ein newes Ge⸗ 
fang vor dem Stuel Gottes / vnd niemand kunte das Geſang ſingen / ohne die 
undert vnd vier vnd viergig tauſend / die erkaufft ſeynd von der Erden; diſe 
eynd die mit den Weibern nicht verunreiniget feynd: dann fie feund Jung⸗ 
frawen / vnd folgen dem Lamb nach / wo es hirigeher. Dife ferind.erfaufttauß- 
—— GODit vnd dem Lamb / dann fir ſeynd vor dem Thron Gottes 


me a 5 — a ni; i Audi r 4 
Det heilige Joannes hat nunmehr / weile er ein keuſche Engellſche6 
ungfraw / von GOtt (neben dem / dah er von JEſu vor andern —* —* 
ochheit der ————— erworben alſo hoch / daß er auch 
von der allerheiligften vnd vmer erennlichen Dreyfaligken zu fehreiben mach⸗ 
tig worden, Debhalben difer allerfchönften vnd zarcifien Jungftawen Joau⸗ 
m der Adlet / vetmoͤg feiner hoͤheſten Entöffnung von BÖTT, dieer/alsein’ 
Jungfraw / von der allerjunigfrämlichten Bruſt JEſu geſogen  rechrmäffig: 
zugee ygnet / dann er nicht allein die Ammel / ſondern auch die Thrön der Him ⸗ 
meln / von der Tleffe der Inſull Parmor / uͤber ſtigen / vnd ſich gur alerheiligften‘ 
Dreyfaltigkeit gelendet / vnd zugela worden. Diß alles hat fein Jung⸗ 
fraͤwncher / keuſcheſter vnd reineſter Eingelifcher Wandel zuwetgen Yerfertiger; 
das gr Theologi vnd Schtiffterfahtnerab deffen Kung» 
främlichen Hochhe it / Offendahrungen / vnd Sehr feht tieff gründen pnd vers 
wundern müflen. Warn man Joannem nennen wi’fo pflge man za fagen/ 
Difeipulusquem diligebat Jelus; der Jüngerden JEfus lichte ; darin JE⸗ 
fus liebte Joannem megen feinet ( „sungfrawfchafft vor anderny 
der auch im leıflen Nachtmal auff deffen Bruft geruber vnd hme feirten 
tgröften Schar / die alergebenedeyufte Yurigfram Maria Rerbeiid au 
Greugbefohlen.: Dahero  Valdehonorandus et beatus Joannies (ait Ec= 
elcfia) qui fapra Pedtus Domini in Cania recubuit;cui Chriftusin Cruce’ 
Matrcm Virginem Virginicommendavit; Er. et eledtusä' Domino, 
| atque 


55 Anderm Theilo /Andern Buchs / eylfftes Capitel / 


Sen da de ———— ran — 
mw der 





geruhet / deme * am —** reut —— 
——— ein Jungfram erwoͤhlet von dem ‚enden 


H, m. en —— werden dtesgu unaframen von GDrt afrewet / 

1 die da mir ihrem EnRudn glein im bem birnehfcben —— dem bamb 
Gottes nach folgen / vnd firacnein Lied / das ſonſten niemand fingen kan / dann 

ſie ſeynd erkaufft von der Erden / erſtlich Gott vnd dem Lamb. Diſe lenden ſich 

gleich zu Gott / vnd Gott zu chnen. Dife koͤnnen auch hinfort (fagt Chriſtue) 

Lue.20, nit ſterben / dann fie ſeynd gleich den Englen / vnd Gottes Kinder / diewell fie 

Kinder ſeynd der Aufferſtehung. 
Wir wiſſen / daß ter HEtr den Menfchen nach — em Oct cs 

Genef, j. Sbaffenufprecbend : Wir mölen den Menden machen ———— 

nuß / vnd Gleichnuß. Vnd Gott (ſagt die Schrift) hat den 
feinem Bildnuß geſchaffen nach dem Bidnuß Gortes hat Er hn geſchaffen. 
Vnd Er har fie geſchaffen ein Maͤnnlein vnd Fraͤwlein. Sodann GOt ein 
Sunafrawıftaller Jungfrawen / ſo giehen dann zur Ebenbildnuß end —* 
HErnꝛn / vor auß die frawen / die koͤnnen dem Brbildnuß vnd 
Gottes am aͤhnlichſten —— werden / die da ein Leben / ſe vom Om̃el 
in der Gemeinſchafft der heiligen Englen auff Erden führen. 
Ambroſius / non meum eſt inquit)illud,quoniam quznon ‚nubunt,neque. 

S.Am- nubentur,erunt ficur Angeli Dei inCalo. Nemoergo miretur,fi Ange» 

liscomparentur, que Angelorum Domino copulantur. Quisi —— tur nee‘ 

get, hanc viram Auxiflede Carlo: dagift: Das jenige ifl nie metn 

die / die weder sur Ehe greiffen noch Welbernemenden Englen Sorrestn —* 

H m̃el gleich ſeyen ; es verwundere ſich derohalben keiner / wann fie denEnglen. 

vergl chen werden / welche der Englen HErrn vermaͤhlet werden. Wer wils 

dann laugnen / daß diſes Leben vom Himmel gefloſſen (eye. 

I. Keufce Jung ungframen rn an 
den nähnirlen Weeg wie dann fehr il zartiſte Jungfraͤwlein / vmb * 
Reinigkeit iht Blut vergoſſen / dardurch ſie mit doppelier * 
In Burgund / leſen wir wie ein reicher Geſchlechter ein liebes from 
terlein hette die von Jugend auff auß Jungfraͤwlicher An 
die reineſte Jungfra uͤber die pa: Itebre / welcher firaudh 
ſchafft verlobte. Difes Jungfraͤwleim harte nit ein ke 
fondern ware auch am ib vnd Angeſicht dermoſſ 
daß fie maͤnniglicb begehrte zu ſehen ond sul imen 
Diener einer / verliebt ſich an ihr folcher — fer 
fie hingegen zu feiner böfen Lieb bewoͤgen möchte, ' m. 

Derowegen / da der Herr mir alem Sefind auff AT 70 


— 







brofius, 













Von H.Keuſchheit vnd Enthalt. 6 
Tochter ſchler allein daheim verbliben ſchleicht er ſich heimb lich ab / laufft dem 
Schloß zu / ſucht die *** allenthalben / finder fie endlich in der Hauß⸗ 
Capell vor Marie Bud nuß im Gebett / auff den Knyen ligend / entdeckte alſo⸗ 
balden vnverſchambter weiß / ſein vngebuͤhrliche vnreine ich. Die Adeliche 
teuſche Tochter erſchtickt ab diſem vngewohnlichen Weſen oder Begehren 
waißt ſchier nit wie ihr iſt / ambt aber bald zu ihr ſelbſten / ſihet den ſchaͤndichen 
Buler ſawer vnd zornig an,ond ſagt: Troll dich gefchwind weis hinwect / ſihe 
—* far fein ſolches Menſch anı ruͤhreſt mich an / fo ſolle «8 dich Leib vnd Le⸗ 
ben koſten. | 
Der vermegene Menfcberbleiche darüber vor lauter Gifft und Zorn 
guck: die bloffe Weͤhr / etzt fie der Jungfrawen ans Hertz / ſprechend: Sag nur 
ein Wort / ia oder nein / ſterben muſt ou alſobald / oder meines Willens werden, 
Was / ſagt die Jungfraw / du Gottvergehner Geſell folt ich deinem vnkeuſchen 
Willen Plaggeben; lieber will ich tauſend mal ſterben / lleber zu iauſend Stuck 
zer hackt werden / als mein Gewiſſen beſchwaͤren meinen GOtt beleydigen / vnd 
mein Jungfran ſchafft verlichren ; thue nur was du wilt / werde zu einem Todt⸗ 
ſchla ſer * —— an deines eygnen Herm vnſchuldigen Tochter in diſer 
eiligen Captll. in: 
v Dirvergmeifflere Geſell / auß Antrib deß boͤſen Geiſts / aller Trew und 
Ehr vrrzeſſen / hawet zus vnd ſchlaͤgt mit einem Streich das Jungftaͤwliche 
zur vom Leib hinweck / laſſet fie code um Blut ligen / laufft voler Forcht und 
Schroͤcken in feines Vatters Bruders Hauß / der ein Prieſter war; der wird 
ab diſem graͤwlichen Todt hoch betruͤbt / dexſteckt ihn an ein heimbliches Orth / 
biß er nach der Meß die er gleich leſen ſolt Ahme koͤnte indie Flucht helffen. 
Der Jungfrawen H. Schutzengel nimbt das Haube / fo vom Leib abge⸗ 
hawen / ſetzt es widerumben an den Jungftawlichen Leib / ſo perleci vnd kuͤnſt⸗ 
lich / daß man auch fein Wundenmahl geſehen / als ein eingiges rothes kleines 
Raunglein / wie ein zarer Faden/ bleibt am Hals / zur Getaͤchtnuß. Die Tochter 
gehet geſund in die Kirchen / wohnet andaͤchtig der O. Meß bey. Der Prieſter 
wird ihter anſichtig / kan nicht willen wie es doch zugehe / ob es die entleihte 
Tochter ſeye oder ein Geſpenſt. Gleich nach vollendter H. Meß gehet er zu ihr / 
fragt / wer fie feye? Sie erzehlt ihme den gantzen Verlauff / und klagt weynend 
über die groſſe Vnbild / ſo Ihr ſein vnmen ſchucher Vetter erwiſen / vnd wie graͤw⸗ 
Up er wider GOtt vnd fein werthe Mutter geſuͤndiget. 
Der Prieſter fahet an bitterlih zu weynen / bittet oınb tauſend Gotts⸗ 
willen / fie wolle vem Vetter vergeyhen, Was mich anbelanget / ſprach die 
nafram / will ich von Hertzen gern verzeyhen; aber da ſehe er zu / mic er die 
fo. hoch beleydigre Eoͤrtliche Maiefldr wolle verföhnen / vnnd def gerech⸗ 
sen Richters Straff enırınnın. Wann bu ihm verzeyheſt / antmorter 
der Prieſter / fo wird ihn auch ver allmaͤchtige GOTT nicht verwerf⸗ 
fen. In diſem frische auch der elemd« ——— auß dem u. 
2 ri 


Cant, 8. 


Eccl,24, 


6 Anden Tela/Anben Badp/offis Eid! 
—— — 
ſtehen / ſi — —— — an / ſagend: Ich habe 


Hertzen zugegen 

ich dir wann du —— —— 

groſſe ſhwaͤre Kr nen dan 
——— nenna herfchröc 










DH molgefäliges Eben anflellen. Die 
dir gan * daß du dich begebe are 
cifet Drden / vnd gleich ein rechre volfomme 
tzem Leben thuͤeſt. Er ſagt ihr groffen Danck folge hrem Nach 1 — in —8* 
Or den/ lebt darinn garBorrfecligiond volltommentich. .· J 
Da ſehen wir nun ein augenſcheinliches der feufepen endrels 
nen Jangfrawen / wie GOtt vnd fein werthiſte —— 
diſer an rn “ —* Todten das Leben zu — 
vil mehr dann werden Welt von dem ewigen 
und zudem ewtgen Leben bewahret / ragen erweckt werden, Bit. Cal 
B.V.lib. 1. Ed. 2-fol. 65. 66. 67. 68. 69. 
Sihe dann / mie ſchoͤn das Kagegieret / ſo die a Beate 
Itge Keuſchheit mie Engeliſcher awſchafft tragen. '* 












So iſt dann die all ——— nit —2 Jung⸗ 
fraw vor der Geburt / in —— —* der 
alſo hoch mie Engeliſcher Klughei —— wog 


geft:gen/daß fie auch ein — 
arm us eltifta ———— — * — dei to, 
tiisaffluens ı Wer iſt die herauf older Woll 
Boll def lieblichen 82 Geiſtlichen Wolluſt 
vor BDTT keep hen er Wuſten difer 
mehr als alle heilige Jungframen mad gen DE gefliget 
der himmeliſche Braͤutigam der N. Geiſt / ein ſolches Bolgeft 
8* nen * —3 HErm bezeuget! ; Ab initio 
nn felbften auß dem rm 
ante ſæcula —* fum, dr usque ad fururum fzculum bon defhinam, 
in habitatione fandta coram ipfg minikravi: Vor der Welt —— 






Bon H· Keuſchheit vnd Enthaſe. 4 
— —A 


sen vor 


* Enaeli N Sungfranfehaft — eh I: * * 


Fr eich 6 e wei e * rim er — ale — 
eihreta ichert worden, 
Quombd A yyonhan vrum von cognofeo: : Wie fole diſes luca 


Shen kvremailh bon tänem een nn weiß 


Die auer artiſte Engel ungfraw fe Marie ı (ober der heilige Lu 
Ber viffaͤltig In “; N. en fie —— gang onbefleckt —— 
da Erfagt: Tora pulchra es amica mea, scmaculanoneftinte: Du 
een ne, Dias Dr iſt —* en Da Er aber die Sieb» 
”/ [4 
n te / ſprach Er: Fa nslabia tua = 

fub lingua tua, & odor —— — licut —* Thuris.Hor-. Cantı4i 
—* — Söror mea Spönfa, Hortusconclufus, fons fignarus: 2 

eine geffgen / mein‘ — — a Hoͤnſg 
* ich iſt vnter deiner gehn d un Be — ruch iſt wie der 


Weyhrauchs Bea; Den BORN Ba 1 
Sarnen —— — 
— 2 am 

* — — difem Ende / d el ee Be mn 

ruffe / derehre vnd ihme zu feiner Fü 
—— — Wie dann —— 
die Gnaden Oties / auf Fuͤrbut Marta I en ihr ———— 

fraͤwlich verharret / er tamb GOties gang Fremdenreich In den 

immel geftigen. Dann qu iaminvenerit,invenerit heran ch 

riet falutem & Donsino! nn nden haben / 1 der wird 


Das sehen vnd ſchoͤpffen ſie 

ber —— nigra —— ‚erlag 
Sna wdeinebin. Kepmirnie ale Hoffnung dep &chens ond 

Dife fo vtlfälige Gnaden vnd —— hat gar vr (in emp 





elige Vincentius, difer als er — Be en | 
fee Yin —* —— — en —5* rip une — 


ſeellge Hieronymus von der zgunafe 
feeliafte Junefran —* daß fie fein Jung. 
framfehafft bewahren woltesba erfchallere ein Stimm ſyrechend Bır föns 


finennen ich doch weiters nicdaß dus Dich eines fo herrlichen 
Funasafemf, Ds Der Dann GOtes ne —* auff en 


vb, Inte ZU 
bedenckte ond betrach tete — ER doch dife X Sr 
deuten möchte ; kunte hin nicht eindilden ıu nd GE 


dem Mund Marix der 4 
welche diſe / die Die —— — der. 
Shefen onD rsp chat hr 


Knyen — a Wartar hefte m fie ſolle —— was doch dife 
erichröcktiche bedeuteren ; nit lang darnach erfcbeiner die fer 
Jungfraw / in einem ſchoͤnen San / vnd ae: 
ng erfrewer / vnd geſtaͤrckt fagrfie: ‘Diefe —— 


—— 96 nd Def Teuffels dem: 
— —— 9 
—* * 








Lebe ED ts — Jroffien as 
eich) w mpl, de Virgi ex vitas. — Cap. Il 


—— mit Hl Marie der Muter Chrift ſo gar auch in dem 
— etoiger Jungfrawſchafft gelebt / vnd nach dem Exempei Marie 

vnd hu groſſer& menheit geſtigen / als wie da ſeynd der Heilige 
Key — — Eeſt / inte ſambt feiner Ehegemahlin Kunigunde, 
dergieichen erzehlet auch von zwoen Adelichen Perſonen zu Rom / der 
Gr Turonenfis, lib, be Gloria Confell. cap. 32, | 

DTT glbedann ı daß wir mirmehrbefagter Zufl Si 

are mindnc Scotch dran nd ersiglichen wolge falen md» 
gen ; gleich wie dir gefallen har der Heilige Soanrıes / der heilige Yofepp: 
be Dominieusider M. Bernardus / der N. * I 











Ba. 102 7 
Das ʒwoͤffte Sapitd. ie 
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L. &ieb. 


Wleman Gott vnd den Kay U lichen te, 8 al, 
Die Geſatz ond Propheten erfülle be die Liebe in 


S: 
befohlen / vnd feelig ——— en ee 


im 








ebe su GOTT vnd dem n/ t allerhand € * a 
— Kuren uni 

ndern en / [4 in —4 vou⸗· 
—* —— J rheiligfli ersten dei, 





ke 






nemblich GOTT end feinen 5 * —— 
der HErr FEW) SOTd deinen HErm anf ganzem deine 
gangerde ner Seel vnd auß ganzem deinem Bemärhı diß ſt das gröfe 
fürnembfte Bekore, das andere aber if difem gleich. :Du folt deinen N 

— als a Sunifengmeyen@ch orten hanger dasgange € A 


Als jener bey dem feiligen $ucaden HE ma eeechunfote, da 

ſeellg werde) befragte / hat ihne der H — 

Morten zur Liebe befchenden, ta he ——— —— 

uſeſi du⸗ Da er geantwortet / ond fpr —— ie Lucene 
Heben von gangem deinem Herten / vnd d 

allendeinen Kräften / und von nm bh, vnd deinen N 

ſten als dich ſelbſt; ſagte IEſus: Du ee —— 


dus leben — 
dann die Siehe Gott 3 5) achſter n ur Seellgteit eingig von ⸗ 


— 










nöchen / hat der OHEur feine chen en berslich zu der Siebe ermah⸗ 
nerfpreebend; Bleibt in en eb ; fo be — Ba fobleibe 
ihr I meiner Siebe / gleich mie Ich m ort gehalten hab end 


Bleib im ferner Siebe, Solches hab ich sun —* — 
euch bleihe / vnd ger Frewd voutommen werdrhc. Bag 


J 0 
uw 


Fr 





Won det Liebh 2 
Darben wird sdermann erlennen / daß ihr meine Jünger feye, ſo ihr Liebe vn⸗ 


tereinander | —VVx—— MX al zum ga» 
Dafı auch Gore der Allerhoͤchfte / vor alle Ding zu lleben / befficht zugleich 
— — Bra 

xttes wegen zu Ehren gebotten wird / ſprechend: ı Merzen ſolt 
du den HErm Ehreniondfeine Priefler ſoli du hoch Ehren, Zußalkr Kraft Eccl.y, 
hab lieb ——— hat; vnd ſeine Diener verlaß nit. Ehre den 
HErm auß gantzer deiner Seelen / und Ehre ſeine Priefter. Gib ihnen den’ 
Theil von den erſten Srüchten / und den Zehenden, Dann die Augen def 
HErin (fagr er) haben ein Auffſehen auff die / die ihn lieb haben. 
 Moaber die marbafkte Uebe BDrtes-ift- / aldailt auch die Lebe deg D⸗ 
Naͤchſten; vnd no GOTTrecht geltebt wird / da wird auch der Naͤchſt vmb 
Gottes wegen gelebt werden. Dann mo wen oder drey(mie Chriſtus ſelbſten 
zeuget) im Namen ES) Erın verfambierfeynd / da fl der HErr in der mit⸗ 
sen. Dahero:.hander heilige Joannes feinen Juͤngern nichts anders befohlen 
als die Liebe / ſprechend: Filioli diligite alterutrum. PDignam Joannis fen- Ss, Hers? 
tentiam, quia Præceptum Dominieft , & fi ſolum fiat, ſuſſicit: das iſt: J. —— 
Kinder itebet euch vntereinander Da haber ihr den würdigen Sentey us. 
Seannisdieweil diß das Geboti Bortes i vnd wann dißalleimggefebidberfo 
baresdasBenigen. Dapero / feyr mie Brüderlicher Liebe einander freunde R om. 1%; 
dc. Seyeniemandauchrs ſchuldig ( fagı Paulus) dann daß ıhr euch vnter ROM: 13, 
einander lieber. Dann derden Naͤchſten lieber ı der har das Geſaͤtz erfuͤllet; 
dann das da gefagt fl: Du folt nie Ehebrechen / du folt nit iͤdten / du ſolt nie; 
ſtehlen du ſolt nit falſche Gezeugnuß geben / du ſolt dem Luft nic ſtatt geben / vnd 
forin anders Gebott mehr iſt / das wird in diſem Wort verfaſſet: Du ſolt lies: 
ben deinen Naͤchſten als dich ſelbſt. Die Liebe dep Naͤchſten thut nichıs boͤſes / 
darumben iſt die Lebe de Geſatzes Erfülungs | 

Bu wiſſen aber / Daß die Liebe deß Naͤchſten nit Fleiſchlich / ſondern Goͤtt⸗ 
Uich / vnd alleinig von SOit herflleſſen muß ; dann du ſolt Gott deinen HErrn 
lieben auß gantzem deinem Hertzen / auß gantzer deiner Seel / vnd auß allen Dei ur 
nen Kräften / vnd auß gangem deinem Gemuͤth / vnd deinen Nächfien als ẽ· —: 
dich jelbfl: Das iſt liebe BOtt vor ale Ding ı vnd deinen Naͤchſten als dich. 
feibft,omb GOttes wegen. 

- Die warhaffte Siebe GOttes vnd deß Naͤchſten muß nicht allein Auffero 
lich in den beffggen / fondern innerlich in dem Herzen fundiert ond gegruͤndet 
feyn ; dann nicht ein jeglicher der da fagı HErr ; HErr / wird eingehen in das 
ich der Him̃eln. Dahero gibt Ehriflus den ſchalckſchafftigen Pharifzern, 

vnd falſchen Hertzen / einen ſtarcken Verweiß / ſprechend: Difes Bold ehret Harc,}, 
mich mirden Lefftzen / aber ihr Hert if fern von mir / vergeblich dienen fie mir. 

Die falfeheizeitliche oder feifchliche dieb vertwit fft der HERR annnters 
ſchidlichen Drihender Oil nbrehgeen aber bey dem — *8 

a chend; 


74° Andern Theils / Andern Buchs / ſwoͤlfftes Capitel / 
forechend : Wer Vatter vnd Mutter mehr licher dann mich / der iſt mein nit 
Matt, 10, Buenthrund De feinen Sohn oder Tochter mehr lieber dann mid der iſt mein 
wert D AUCH 
E, Sleich wie der Blauben ohne die guten Werck todt iſt / alſo ſeynd auch die 
Weerck ohne die Eiche Gottes * deß Naͤchſten todt. Dann die Eiche su Sort 
odorunnd feinem Neben · Menſchen iſt nie anderſt geſchaffen / als wie die Seel 
in dem Menſchlichen Leib / ohne die lebendliche Seel har der Leib für ſich ſelbſten 
kein geben ; alfo auch die Werck der Menſchen / die Lieb keinen 
Verdienſt dep Lebens / vnd ſeynd todt für ſich ſelbſten / wie vns daun der Apo⸗ 
ſtel mit klaͤrllchen Worten bezeugt / ſprechend Wann ich mie Menſchen vnd 
1,Cor.ız mit Engels Zungen redete / vnd Die Liebe nicht hab / fo bin ich wie ein lautendes 
Ergroder kuingende Schelle / vnd wañ ich weiß ſagen koͤnte / vnd wüßte ale Oe⸗ 
helmoͤnuß / vnd alle Erfann'nuß/ond haͤtte alch Glauben / alſo daß ich Berg 
verſetzte / vnd haͤtte die Lieb nicht / fo bin ich nichts. Vnd warn ich al mein 
——— den sn gäberond ließ meinen Leib brennen / vnd haͤtte die Lieb 
nicht / ſo iſt es mir nicht nutz. | Fan TER 
as aber die Liebe ſeye oder wie ein Menſch mir wahrer Goͤttlicher ond 
Neben. Menfchlicher Leb zu erkennen feye/defintert ond beſchrelbt und gleiche" 
Ibid, fals der H Ayoſtel Paulus / ſprechend Die Lieb iſt gedulug vnd freundlich / 
die Lieb enffere( oder neyder ) nit / die Lieb ſchalcket nie / oder haudlet nichts vn⸗ 
billichs; fie blaͤet ſich nie auff ft nie Eprgeigigrfucher nicht das hte / aͤßt ſich 
nicht erbiitern gedenckt nichts arges / frewet ſich nich über das vnrecht / frewet 
ſich aber der Warhetr; ſie dertragt alles / fir glaube alles / ſie hoffe alles / ſie dul ⸗ 
rer alles. Die Leb verfallet nimmer / ob gleich die Weiß ſagungen ein Ende 
nemmen oder die Zungen auffhoͤren / oder die Kunſt vergehen wurde. Vnd 
da der Apoſtel Paulus die Eich noch mehr mie feinem Apoſtoliſchen Stzube ⸗ 
ſtaͤtigen vnd ewig verferttgen wolt / ſprach er: Higeblaben Glauben Noffaung 
vnd Lleb / diſe drey; aber die Leb iſt die groͤſſeſte vnter ihhnen. Da wolt der Apo⸗ 
ſtel andeuten Die Cardines oder Haube Tugenden / ohne deren man nit 
werden mag'als nemblichen / Glauben / Hoffnung vnd Lieb; enter difendreven 
aber ſeye das fürnembſte vnd groͤſſeſte die Lieb. Dann ohne die Lieb iſt 
Ibic, —— Glauben aichts nut / wie er dann oben von ſich ſelbſten mit cuche 
rerem bezeuget. 
Difer Vrſachen halben hat er die Galater ernfllich zu der Liebe ermah⸗ 
net / ſprechend: Diener einander durch die Liebe dep Geiſts / dann das gange 
Gefag wird ineinem Worterfälle / in dem: Hab demen Naͤchflen lied: als“ 
Galar.;. dich ſelbſt. So tht euch aberonrer einander beiffer und freſſet / ſo ſehet zu / daß 
* ihr nit vnter einander verzehret werdet. 8 * 
Gar ſchoͤn ſagt der Apoftelsda er ſagt: Dienet einander durch die Liebe 
deß Geiſts dardurch will er zu verſtehen geben / daß wir nit Fleiſchlich / ſondern 
Soiſtlich einander lieb haben ſolltn. Dann die flaiſchliche eieb iſt sin * 


NER en..." 777° Se 


def Geiſts / ein Ermoͤrder der Seelen ond Baden Botttdrfe immediate und 
ingenehumblich der ſeeligmachenden Lieb widerſtrebet. Ditenbar aber ſeynd die 
Aerck der fleiſchlichen dieb : als da feynd Durerey (lage Paulus) Vnreinig · Galar.5; 
keit / Bofrämtafeict Vnkeuſchheit / Ehroder Abgoͤtterey / Zauberey / Feind ⸗ 
ſchafft / Hader / Neyd / Zorn / Zanck / Zwytracht / Serten / Haß / Mord / Trun⸗ F 
ckenhen / Freſſerey / vnd dergleſchen / von welchen ich euch ſag / vnd zuvor geſagt 5 
hab / dahz / die ſolche chun / werden das Reich Gottes nichr erlangen. 
Die Frucht aber deß Geiſts iſt Lieb / Frewd / Frid Gedule Mildigfeiv Ga ⸗ hid, 
ciaken / cangmaͤtigkeit Sanffımüriafeis; Glaub, Maͤſſigkeit / Abbruch / Keuſch⸗ 
* diſes alles kombt her won der Goͤttlichen deeb / ſo du im Geiſt Gott vor ale 
inarond deinen Mär ſten omb Goites wegen lieb haſt / als dich ſelbſten. Der 
kohalben / bernag einer den ondern in der siehe vnd ſeyt fleiffa zu halten die 1. Ephel. 
Einigkeit im Gef ı durch das Band deß Fridens; cin dcıb vnd ein Geiſt CaP-kı 
ipricbe der Apoflel,) wie hr auch beruffen ſeyt / auff emerley Hoffnung ewers 
Beruffszein HEri / ein Glaub / ein Tauff ein Bor, vnd Batıer unfraler; 
der da iſt uͤber vns alle / vnd durch alle / vnd in allen. ar 
0 Die Leb laßt nicht Feind ſchafft tn ihrem Hertzen enemachfen / ſondern 
vergibt alſo gleich Die Vnbild deß Naͤchſten wie gethan —— am Creun / 
ſprechend: Barrer verzib ihnen / ſie wiſſen nit was ſie thun. Der H. Stepha⸗ 
nus / Domine Jefujne ſtatuss illis hoe peccatũ, O HOErꝛ JEſu / ziche chnen 
(meinen Verſteinigern vnd Todtſchlaͤgern) diſes für. fein Suͤnd. Goyieher 
nun an als die Auferwoͤhlten Gottes Heuligen vnd Sch ebteniherglich Erbats Colofl, 3, 
men / Freundlichkeit / Demuth / Gedult / vnd halter einer dem andern zu gut / vnd 
dergedt einander, (0 jemand Klag hat wider den andern / gleich mie der HErr 
cuq vergeben hat / alſo auch ıbr ; über das ales aber fo habt bey euch die Liebe / 
dieda das Band der, Bohfommenheitss su chin 2 | 
Der MiApoflel Petrus als er den fündigen Menfcen/ wie fie Berzey⸗ 1.Petr 44 
hung derfelbenerlangen möchten: / Vnterweißz gabe / hat er ihnen die Liebe fehr 
-enfferig eingebunden / (predbend: gs allen Dingen habt pnter einander ein 
flaͤte eb / dann die Sich bedecket die Menge der Sünden, Seyt Gaſſfrey / vnd 
herbergt einander / ohne Murmeln / und dienet einander / ein jeglicher mir der 
‚Bnadidleerempfanaenhat, nn. Im n 
So muͤſſen wir nt allein die Freund / ſondern auch die Feind innfländig 
lieben / wie vns Chriftus am Creug gezeiget / ond hey dem H. Matihæo gar Matth. 5; 
ſchoͤn gelchreniprechend : Ich lage euch/ liebet emre Feinde / thuͤet woldenen die 
uch haſſen / vnd bittet für dies fo euch ver folgen vnd beleydigen / auff daß ihr 
Kmder feyer ewres Vatters / der im Dimelifl ; welcher ſein Sonnen laßt auff⸗ 
dehen über die Busen vnd über die Goͤſen / vnd laßt regnen über die Oerech⸗ 
‚sen.ond Vngerechten. Ebenmällighaben mir zu ſehen / wie hoc mir vnſere 
Keind lieben ſollen / auß dem Mund Ehriftu allen fromen Ehriftlichen Seelen 
wol end inpfländtg zu beobachten ; dann / aber ich ſage euch( fprichr Ehriftus) Luc.6, 
die iht zuhoͤret/ leber ewre Feind / huet wel wa euch haflen, ar 
sg — a 2 
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Rom, 12. bem HErm mit 








r. Aber fear Sad pie Lad, 
— Sure aber ae — — 
nimberden vehte auch niche den Rod, Wer did; 
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nen Feind Hungert ( 


die nd 20 Engel —55* gen Himmel 

e ude der heiligen Engel / 

Dann diſe erh wenn ng me ea en ale 
m / ſprechend: O Murter Gottes / wann du in meinem / vnd ich in del⸗ 

nem Stand wäre / was vnd wie wolteff du / dah icy für dich fole bitten / vnd 

chun / das thue jetzt für mich / vnd meinen chnen Mann / nicht diß der 

Liebe Gefag / belehte meinen Ma Yvaraı) 

age Sungfram. 










er dag dir die 









be titeae —— ihm / vnd 

u Schaden! —— die frembde —— die Sram 

be 

a Erbe had einen Arasen Kranken Born —— 

—— em ee hr De dem re Du 
da N der Stiegen 

DDr ac ng © Beer ——— 


ſt ads auff / vnd ira dem er will das Waſſer ſchoͤpffen / falet 
— —— —* — — 


e. ee Ve "EV 


mn Bomber Liebe. Dean MW 


Sr Engeipaben fin © wird mie guldinen Buchſtaben am in. 
er Seel zuvor in den Himmel — —z— 


erfalset mar; dann er far fein Sehen befähloffen im Mer der 


| er tele / was die biebe für ein engenelicher Schirm und Schilde 
feye der Seengeen / diſer ift in der Uebe deß Mächflen geftorben, vnd alfo gleich 
gen Himmel durch die heiligen Engel getragen worden. Calend. B. V-patt, i. 
Bdir.2. Gamma Fid. Ungari Min, Serm. 70, 
-  BDkeond Maria werden dir nit weniger barmhergig ſeyn / als du md 
threntwillen dem allerwenigſten; halt diſe guldine Lehr / vnd liebe deinen 
Raͤchſten vmb Goites und Variæ wegen / als dich ſelbſten / alsdannn wirft du 
von GOit vnd Maria auch geliebt / vnd endlichen durch die heiligen Engel zur 
Cron der ewigen Seellgkeit auffgenommen werden 


dem iſt in vns erſchinen die Siebe Mortes / daß Gott feinen eingebormen Sohn 
geſandt hat in die Weludaß mir durch Ihn ieben follen. Darinnenfichee die 
Liebe / nicht daß wir BD: geliebt haben / fondern dag Er ons zuvor g 

vnd geſande feinen Sohn / jur —— des | 

< GOtt gelicht / fo ſollen auch wir uns —* Ibid: 


Kranckheit gehatr,zu ihrem Hinſcheyden / als die de Dohero / Fuleiteme Cantı 2. 


den Sohn Boıres feibſten auf Siebe vom Himmei geſogen / der da ſagt: Vul- 
nerafti cor meum, Soror meaSponfa, vulnerafi cor meum: Du haſt aur Cant. 44 
dag Merg verwundet nein Schwerter liebe Braut / das Hera haft mtr ver, 
wunder, As wolt der HErr fagen : Mariardein Hera voll mte brinnerder Lieb 
meines Geiſto / hat mein Merg gerroften/ und hatt vermurdermit dem Speer 
ber Liebt / daß ich sum Heyl deß gantzen Bm Geſchlechts — 

13 J 


78 Andern Theils / Andern VBache / wolffied Capitel / 
n / meinen Vattet / vnd hi 
* a ae meinen —— — — 
heiligen end reineſt en beib auffſchlagen. Deßwegen / diß —— 
Cant.2, Gelſebten (ſpricht Maria bey dem H. Geiſth ſihe / —— 
den Bergen / ond uͤber ſprinat die Buhel. Mein Geliebter ke wie ein 
3 junger Hirſch. Da aber der Sohn Gottes ietzo hinter der Wandt deß 
Kibs Marız verborgen war / hat die Mutter Ehrifti billich vnd ne 
schabt: Sibe Er ſtehet hinter onfer Wande / vnd ſiher durchs Fenſter / vnd 
Ibid, —— Gitter; vnd fpricbt gu mir / ſtehe auff mein Freundin / ond mach 
dich her u / mein Taub / mein Schoͤne / vnd komb her. 
Das Hertz Mariæ war freylich mir Siebe zu BHıt vnd den Nähen? 
nichts anders als cin lautere Semerd: Kugel. Dann / Introduxirme Rexinr 
Ibid Cellam Vinariam, & ordinavit in. me —— Der Koͤng —* fiey 
Mr führermichinden Wein · Keller / vnd die Lieb hat Et 
möcht der Mutter Chriſti in Lieb fein Heiliger —— daheto Real 
Thrönder Himmel uͤberſtigen / vnd biß zu dermobriften Thron der — * 
ſten Drevfaltigteit / zur Königin def gautzen bimmeltfeben Heers geit aergen 
kroͤnet / vnd von BOTT verordnet worden, 
da > Kein Berrangnuß oder Schmerzen. (gro (mer gef mähum 
oder funten Mariam von der Siebe im wenigen nithts bewoͤgen. 
Aquz multz non poruerunt(inquit —— — — 
cCants. Dec Aumina obruent illaca: das iſt Bu haben nit 
ant ð. ußo ſchen die Siebernoch die Stroͤme ſie erſauffen —— 
von dir der O. Geiſt / ſprechend: Quia fortis et ut mors Diledtio, dur 
Infernus æmulatio: Lampades ejus Lampades| nis, —— da um: 
Ibid. Dein Lieb iſt ſtarck wieder Todt / vñ dein Eyffer iſt v die H 
fen ſeynd wie Die brennende ond flackende Ampien. un wann Deren 
Eſum ond Martam recht eyfferig leder ı Harerden Himmel pad Chriſtum 
Fium ſchon bey ſich. Solches hat wolerfapren Joanna de Orrirto,Domb 
nıcanerinsalg fie auff die Hımmelfahr: Mariæ / von ıhrer Biorn hörer predigen / 
wird ihr Hertz mit Martz Lieb vermaflenentzänder / daß iht Leid hoch in die 
Lufft erhebt war, Alsfie Kranckheichalben nıche mir d 
Communicirenierjcbeiner ihr Marta mirdem Sohn auff den & weis 
eber fie freundlich anredet : Joanna / du kanſt mich heut im amen nie 
empfahen/aber lleb mich vnd mein Mutter / noch big ger’ noch fewriger und 
flummender ; fpann nun Die Lieb fo hoch / als es dir immer möglich ıch wilkdir 
Communion ohne die Communion genugfam erflartens Joanna ft bald vor 
Sieb ſeelig verfebtden. Cal. B,V. Baling, Anno 136% 
DOSD LT gibıdaf wir dich, und dein allerliebfte Mutter Mariamı hit 
zeitlich vnd dort ewig volkommenlichen nn rar * 
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Won Maria der Matta Ehrifll. 78° 
Das 13. Kapitel, ER 
0 Mu Maria, — 
Wie Maria die Mutter Gottes von Anfang der Welt 
mis JEſu dem Heyland — ———— vnd propheceyet. 
Don dem aller ſaͤſeſten Namen Maria. Bon Schutz und Schirin Matlx, 


Bund wird Maria nilfältig dargethan / vnd herzlich 
verglichen. 


S Aria die hochheiligſte Tochter und Mutter Chriſti / iſt A; 
unbe Ihrem alertiebflen Sohn vnd Heyland ı von Anbeginn der 
Welt / don Gott dem himmelifchen Vatter verſprochen / durch man. 
&eiley Seſchichten vnd Figuren vorbedeutet / vnd durch die Propheten / vnd ſo 

ar auch von dem allerhoͤchſten GOit ſelbſten vorgefagt worden / da Er ber c 
—* Schlangen geflucht/fpredbend: Ego ponam inimicitiam inter, Sedel. z 
te & mulierem, inter lemen tuum & ſemen ejus, jlla conteret caput_ 
tuum : dag heiße: Ich mil Feind ſchafft fegen zwiſchen dir und dem Weib / 
und deinem Saamen ond ihrem Saamen / diefelb wird dir den Kopff sera 
tretten. — 

-  Mehrhafftisift Maria vorbedeutet worden durch den ſewtigzen Buſch / - 
auf welhemder HErr dem Patriarchen Moyſi an dem Berg Gottes Horeb . 
erichinen; dann alio ward Maria in fewerflammender Liebe deß N. Geiſts 
entzuͤndet daß fie den alerhöchften GOtt vom Himmel gegogenyond alsdantı 
folcben dem gangın Menſchl chen Geſchlecht prefenriere vnd dargeben / der 
in ihr nit anderft/ als wieineinem fetorigen Buſhen / neun Monat geruhet ©. 24, 
Qahero:qui me creayit (inquit)regujeritin Tabernaculo meo: Der mich ER 
erfchaffen hat (ſagt fie) der hat in meiner Huͤtten geruhet. | 

Marta fl durcb das Fell Gedeons angezeigt/ und prefiguriert worden; 0; I 
dann aleich wie das Thaw alleinig auff das Fell Gedeons gefallen / alfo hat Judic. 7 
der HERR fich felbften alleinig auff Mariam gethawet / ond in dem aller hei⸗ 
ligiſten Leib Mariæ Menſch worden / vmb welches Thaw die heiligen Vaͤtter 
langmwirig zu den Himmeln hinauff geruefft / ſprechend: Kotate Cceli de · 
fuper, & nubes pluant juſtum. Aperiatur terra, & germinet Salva- 
torem: Dihr Himmel thawet herab / end ihr Wolden regnet den Se . 
rechten. Die Erden thuͤe ſich auff / vnd fproffe he: für den Heyland. Bud 
gleich wie es auff der ganzen Erden alsdann gerhamer / alleinig das Fell 
SGedeons blibe nucken / alſo iſt auff dem gantzen Erdboden alleinig Maria 
ehns Erb / Sund empfangen / sin ewige Jungfraw vor Der erie 2 


30”  Andern Theils / Andern Buchs / 13. Capitel / 
Inder Geburt / vnd nach der Geburt verbl alles auf ewiger Vor⸗ 
ſichtigkeit vnd Ordnung —— Ma na der 
Pial.ı8. Sonnen (ſagt der Pfaimift ) bat Er fein Huͤtten gefent / vnd diefelb gehet 
herauf wie ein Bräutigam auf feier Kammer) vnd iſt froͤlch mie ein Held 
zu lauffen den Weeg. Deß wegen lober der heilige Beift Martam fehr (dur 


ſprichend: Wie ein dulgen omer den Dötnen al fine $eranbın —* — 
—— N Cr Tora — —— — in te: 

.7 9 allerd | n Freundin / vnd ir. 
— huͤp — | ir. F * 














— * —— zollſtfe. 
n Maria der aller t propheseneteauch ⸗ 
Mat, uch dee Heilige * ——— mgfraw wird Ani md 


Ifa.ı w‘ Da via —— i —8— 
Wur gzel fgeher auff welch der en 


Dah2, 


W 
hinweck wehet / daß man fie an feiner lat 5 | 
9 der das ganze Erdreich 


Die Bedeutung vnd Zerbrechung der fünff Königreidsen / durch den 
sine opns einige Yanbanlegung om Brrg herab gerifen / vo 


ron Maria der Mucter Bi 
Berg wor den /iſt der eingeborne Sohn Goties der auf eygenhumb⸗ 
SGewalt vnd Macht — —— 
15 Marie eingeſchloſſen / Menſch vnd GOit geboren / Tas Alte Teſta⸗ 
Se faͤtz / vnd Regierungen zerbrochen / gänzlich zermahlen end fraffıloß 
Vt / ih me einen newen / ewigen Bundt vnd Regierung / deß Newen Te⸗ 
ns — — als Chriſtus am CTreutz verjehiden / iſt der 
ang Deß Tempels don oben an biß vnien zerbrochen; dann / Et Velum 


Chriflichesaberglaubifche Traumwerck trthen / beitet Ilacio die Pfalmen, mie 
gang fewriger Lieb / ſamb wolt er mit Mariaringen/firbiiond alsbald wachſen 
fünft ſchoͤne Roſen / auß der Zungen eine / außden Augen zwo / und zwo auß 
den Ohren ; die an der Zungen har ihr Wurtzel im Herhen / vnd ſtunde 
datauff geſchtihen / Marja. —— 


Cant,4. 


82 Andern Theils / Andern Buche /r 3. Capiea/ 
diſe Pſalmen iaͤglich geſprochen / vnd von ſchwaͤrem A 
lentz / Krieg / Thewrung / Bnreinig worden. Edit 2. 
patt.t. Menf, Maj: ex Vincent. Bell. Spec.hiftor. cap. 116: Anno on 
Adde his ex hortulö Mariano Areola 1.cap.3. 

Ern alter Mann begibt ſich in Eiferstenfer Drdentunte aber das Bars 























ter onfer nicht lehtnen vnd ——— ——— Ave Mar 
ria / welches er auch am Tifch zu iedem Biſſen 
Süffigketerin feinem Hertzen war nichts / als die Hö Maria 
Alsbalden er zur Erden beftärtiger war / ſihe / da wachſe⸗ ein ſchoͤner 
Baum auff deflen jeden Blaͤttern ſtunde Be — Ani 
Maria / du biſt voller Gnaden: die Wurpel geher auß dem Mund vnd Netzen, 
difeseinfältigen Bruders. Da —————— Do 
Predigerigroffe Potentaten demuͤtigen ſich / die hne 
nen von dem Leyen Bruder Martam mit dem N Ave ad 
ar Cal. B; V. part. 1. Edit 2.Meal. u Tbom.c hr. 
Eine in frommer Meliglos harte im Brandorenfer liche — 
lich warın er den Namen Marta hörte‘ / eg | 
well er aber Alters halben ſolches nicht mehr —— 
zween Bruͤder zugeben? die ihn ſuͤhreten / vnd | Ansm | 
Brüder nicht zugegen / vnd der Fromme Alte lin. Austen richt erhe 
ben fönnen / da wendet ſich den Bruder zu vnſer lieben Frawen / ondfagee: 
Huͤlff O Sram deinem Diener. Alsbalden iſt die mürdige Mutter zugegen 
gemwefiribegietter mir vilen (cbönen Jungfrawen / deren zwo 9*. gehalten / vnd 
erhebt haben, und alſo dem Frommen Alten die vorige Staͤrcke dieerdreyffig 
Jahr mvorgepabt harimirgetheikt, Cal.B. V. Scala Celi Segsla de arte 
amandiB,V cn Enge * 
Durch den Namen Marla wird der Teuffel veriagt / die 
erfrewet / das Heyl der Seelen bemehret / die er 
Geiſtliche und Zeitliche Antigen ermildere. Die Gefahren er 
werden durch den allerheiltaften Namen Maria — ER 
ons ſamentlich mir deiner Barmher tzigkeit / daß wirden —— 
Marta rechtlich verehren / vnd alstır loben vnd preifen 
tft ein hochgewaltige Einpfangertn / Tragerin / Saͤuger in / on in 
der Goͤtelichen Gnaden ; difehatempfangen von dem vnd ge⸗ 
tragenden Sohn Gottes. Dahero / quiime erea vit ( quievit ia Ta- 
bernaculo meo: Der much erſ haffen har (age fie) der hat in meiner Huͤtten 
geruhet. Daß fie aber ein Säugerin der Goͤrci chen Gnaden gibt ung der I 
Beiſt mie mehrerem zu vermercken/fprechend: | ſeynd deine Baſt / 
mein Schwoͤſter liebe Braut / deine Bruͤſt ſeynd liebcher dann Wein / vnd 


der ro. Deiner naar wereini als Gewuͤrg · Deine — 


u SE u u 


2 "BE BEN SE. 0 EEE GENE Kae Ge CE Ep ES 


ee „VE N. VE 


* ‚Don Maria der Murter Ehrifi“ &% 
Braut (das iſt Mariæ Fürbirr) feynd wie trieffende Hönigfäm; und Miſch 
ift vnter deiner Zungen. Beer " | va 
Daß aber Maria elm getrewe Außtheiler in Börtlicher Gnaden / ſchen 
ir neben vil tauſend Wunder / vnd Gnadens ⸗Zeichen von Martz eygent⸗ 
Hober Erklaͤrung / da fie durch die ewige Werß hen maͤnniglich ſehr freundlich 
rufft / ſprechend: O ihr alle die ein Begixd zu mir habt,tommer her zu mir / vnd & 
färtiger euch mie meinen Früchten / dann mein (Berfuchen oder) Gern / iſt Ecel-24 
füffer dann Hoͤnig / vnd mein Erb fiber Höntg on Hoͤnigſaͤm. Dir mich 
iſſen / die wird mehr hungern / vnd die mich irincken / die wird mehr 
duͤrſten In emem Ehruichen Volck hab: ich gemurzler / in den Theilen deß 
HE / ond in ſeinem Erb / vnd in der Gemeyn der Meilisen IR mein 


W nung. D SE ‘ c | . “ "a 
R — all. hand Gnaden bey Maria zu erlangen / vnd fie voll der 
Graden Gortes ſeye / ſehen wir theils in obge zeigte m Eaptrel,da eben vnſer llebhe 
Fraw diß von ſich fetblen darthut / ſprechend Wie ein Therebint hab ich Ibid. 
meine Aeſt welt außgeſtreckt / vnd meine Aeſt ſeynd herrliche vnd liebliche 
Aeſt. Ich bin ein Rebflock / mit Fruͤchten und ſuͤſſem Geruch / lieblich auff⸗ 
gewach ſen / vnd die Fruͤcht die an mir hangen / feynd voller Ehr vnd Reich⸗ 
chumb. Ich bin ein Mutter einer ſchoͤnen Lieb / vnd der Forcht / vnd der Er» 
tanntnuß vnd der heiligen Heffnung. Bey mir finder man Gnad zudem 
‚Leben: Theils ſehen wir auch ſolches bey dem H. Ertzengel Gabriel / der / da 
er Mariæ den Gruß vnd Legata der allerhetligiſften Dreyfaltigkeit außge⸗ 
vichtet / ond gebracht / fprach er ı Ave Gratia plena: Gegruͤßt ſeyeſt du voßer 
Gnaden / der HERR iſt mit dir / x Vnd wird Marta die allerreineſtt / die 
allerkeuſcheſte vnd vnbeflecteſte Mutter im Himmel vnd auff Erden hoch 
vnd wunderbatlicy geprifen vnd perehret / weilen der OERR munterlich 
groſſe Ding in tht end mir ihr gewuͤrcket: Dahero / Fecit mihi magna, qui 
poteas eſt: Er har groſſe Ding (ſagt fie )an mir gethan / der tarhä.htig iſt. 
2. iſt ——— wie ein Palmenin Eades / vnd wie ein gepflanere 
s en au Jert Niet DER UI rate} ei 
Marta ıft wunderlich inheiliger Schrift ond Alten Teſtament (mieten PD» 
" gemeldet) prehiguriere und vorbe deutet / dañ ſie iſt die jeuge Atchen deß Heyfs / 
in weicher das Menſchliche Geſchlecht vor dein Vntergang deß E üntflufier, Geneſ. y. 
halten wort en; def wenen wiro ſie auch Arca Farderis,ein Archen deß Bunds 
ner. Sir jſt das jendge Berti inmelcbemdas Himmelbrodtvor dem Exod.ı& 
rın indem Tabernackel auffbehalten; dahero wird fire n Geeſtliches Ger | 
faß ein Gefab oder Geſcherr der treffe en Andacht / vñ guldines Hauß titultert. 
Dih iſt die Ararfo ver HErr Moyſi zu machen befobien hat / precend Mach | 
ein Arch von Ssehim Doitz Dann gleich mie das Daug Monfitiener Xrcp Exod 254 
vor dem Butergang erhalten, alio werden alle die zu Martam fliehen, onter den 
Schug Marie freundlichen angene ten me alten mie dann a 
w y 2 147) 


34 AndernTeils/Anbern Bucharız. Capitel 


Gercrudis wol erfahren / dann diſer iſt 

—— warn ach fahre Feſt / ae 
jen Meß alsin der Colle&dife 

(reden in (anti r Berchigung ihrem 

—— — ee ran ıhren Mantel‘ | 

Schug zu nemmen: —— 

— u ran verborgen / die bedeureren 

Muttet aller Barımhergigkete mit groffer sl ob Br ee 

Einandersmatfahefie / — — 

jenigen / ſo ſich bemuͤheten / vnſer lieben 

wie dieſelbigen durch die Mutter Gottes 


fleQunaen — bc en V. er Es 
Mär Sürius Anm 













—* die M Erf —* er ee 

gen ariam utte e: bahero 

ee — — * 
antel + darunter Diegange 


Muͤtterlichem Kann fehr liebte / vnd gietäofam 
or —2* —* beſchirmet. Calend. —— — 2 
it, Soc: pärt.2. —2 
Det Tuff fasten Y alser im Gaſtallt eines 
Blutſchaͤnderin vnd Kindsverthunerin / zu Rom v 
— * mie Maria fein sröfe Feindin Fre, me ment 








vom Teuffel —— Sunderin —* der 
Matron daß er der 


ner ſeye / der die ehe 
—* euth 


— * kur na t er 
mu Dust —— —— Toͤdte oͤdte. Da antwortet 
Moan ee 


Ler fich mie der Antiphon —— 
— Sub tuum — idium, San nit Gi (lagen | 
B.V. Chron. Min. L I» 8 .ca 


O wie rechtlich wird — Archen / welche GOOtt de —9— 
zu — uns ſprechend: a Ren eih 
Doltz vnd ſolt fie —— id berg —— 
wendig, Dann Naria iſt ein Arch on 3 ottes / nit allein v * 
oli ſondern von den allertieffeſten Gna naden deß heiligen Geiſt —* 
em allerzierlichſten Gold der Liebe * * je. oe * —F ⸗ 
—— —— ſte beſchoͤnet ond angethan. ſihe m Cant. 
reundin (fage der H. Get) ——— A du, 
ne Augen feynd wie Tauben Augen / 0 ohne mag noch Innwendig verbergen 
Bad fie die alerwunderbarki e Mutter: Inomoibas(inquit) requiem, 
qualivi, &in Hereditate Dominimorabor. Tunc przcepir & dixit mibi Eccl.24 
Creator omnium, &i quicreavit ——— in Tabernaculo meo: daß 
At: —— ——— aber indem Erbtheil deß HErim 
werd ich b rue: Sa er aller Dingen — und geaaı 
pri —— e Hütten gewohnet. Vnd ſſt alſo 
durch diſe Archen Mat { 


tariz das ganze iche € din Un 
Bortes erhalten und begnadiger worden. Derohalben, der mich höret 
DE) Rn ehe aelänbet ana De Ta würden werden nicht ſuͤn · Ibid. 
digen.‘ Men Dice bob oo Den Denfchen vnd Englen der Omeln / tragt 
Maria; dann) Eine iſt m —— ——— Cant.⸗ 
een mann —I aller Ding) die Liebſte / und die 
ser. D a ahen (das ſeynd die 


ußer woͤhlt 
eilig⸗ ten Hedi 
» 7 Ir = — 
n Bad mel ab Bf. Mein Wurgel iſt * 29. 


— 


. wäfkrn die —— le) —— Beh 
‚end Gaben. Dahero / mein Schwoͤſtet / lebe Braurfage der HErr zu 


du biſt ein verfigierer Brunnen. —— — run⸗ Cant. 4 


nen une Waffersdie geſchwind vom Libano flieffen. 


Moyſes (wie oben gefagt)har gefehen.da er mit ——— * Exod.3« 
hinein kommen / wie daß GOtt ihme auf einem fewrigen Bu Du 

Alſo ıft der Sohn Gottes der gangen Welt ——— 
EEE EEE | Yu Marz / di 


85 Andern Theils / Andern Buchd/ 3. Capitel/ 
—— 


Ber Siebe G Dres nit anderſt gebrunnen / alsj 
HErrmit Moyſi geredt. Gaſſt / ſprechend: Lamp 
Cant. 8, ejüs Lampades ignis atque ftaamarumn: Ihre Amplen ſeynd breu 


vnd flackende En: Aquz multz noa ——— >hari 
| —W —A— ——— Nec | 


6. = —A iſt 2 — worden durch De jene Gerten ſo in der het⸗ 
en nung ge 
Num, 17. Wallei domoten: "Movies fat gefunden die Gerten grünen ın dem — 
7" Al ſo von BD: gü dein Prieſter hun 5 — Vnd Movies 
Schrift }: legt Die Gefteit worden . der heiltgen u; 
def Biugnuprdeg andern Taͤgs aber / da ah heilige Wohn 
ugnuß Pc m et mar / fand et Gercen Aürons / def 
i grünenvond daß die aufffahr ‚heiten Blume ——— 
hetten mit —B— Rufen, Afoır Marta 
vor dem Geugnuß Gotles/ und —— 
ein grunen des Pad u nn 
vnd auff Erden durch hreheylfamite Fr 
Ma.ız.’ tet; vonmeldhemder heilige 
Zwen vom Stammen —— — 
gel auffgehen / auff welcher — pe pe han ern 
mit herzlichen Früchten vor GOtt gegeret / eiget vns der I € 
Mein Schmwölter liebe Braut / dein Gewaͤchs iſt wie ein $ 
Cant. 4: Grandröpffien,mie Edlen Fruͤchten emit allerſey IR 
vnd Aloes / mit allen beften Wurgen. — — hab ich 
ne Aeſt weit außgeſtreckt / vnd meine Aſt ſeynd heriliche vnd uebnch⸗ 
Ecch.24. Ich (ſagt Maria) bin ein Rebſtock matt Fruͤchten ond ſuͤſſem Geruch Debiig 
| auffgemachfen ı und die DIL 72 die an mir bangen fund von g je d 


thumb... - 
| Maria die Murrter Ehriftt wird enlich in jeilis 
Be Er zende 
Aſſaeri Gnad funden / deren der&cepterdir — reundkeben & 
Efther ı 5 reicht und alles was fie begehrte das ward fic bewehret. Alfohar Wrartat 
dem allerhoͤchſten Koͤnig der allerhetliaſten Dreyfaltigt eit Gnad ſ 
—— aan pre 
durch den Ettjenge el vom acht / ſprecwend: 

na, Dominustecum, benedicta tu‘ ra (a An du 

Di ria/voRtr Gaaden / der HEr: iſt mit dir. Vnd alles was Maria bi 
Dird / das wird fit von ED: er halten vnd erlangen. Sie iſt die jenige Gott ⸗ 
ſeeltge Judith / ſo die arme Statt Bethuliam / die muͤhſeligt arme Welt / ſo milt 
veeng ffitgen bioloferne » Dim eydigen Sathan hartlich belaͤgert — 






























Won Morla der Mu Chrifll. ° 87 


ont Ahmeden Kopff zerthirſchet / wie der HErr vorgefage : Et illa conteret Gehel. 3: | 


<apatruum: Vnd ſie wird dir den Kopf jerrretien. 
Maria Ift diejenige. Stiegen vnd Latter / die der Patrlarch Jacob von _ I. 
der Erden biß in den Himmel binaufflangend gefehen / varanı fligen die En» Gench 28 
gel Gottes auff vnd nider. Dahero wird: Marta in ihrer heiligen Letaney | 
Scala Carli,ein Stiegen def Himmels genañt / welches dann Brud er Leo de 
heiligen Franciſet Drdens,n einem Brficht nach Benügen erlehrnet / in deme 
er (wie oben im 1. Buch 2, Theils zu leſen) zwo Laitern oder Stiegen die eine 
roth / die andere weiß von der Erden bißinden Himmel reihendigefehen ; auff 


‚dem Spitz der rothen fairer war Chriſtus mit ſeiner Serechtigkeit 1 auff der 


weiſſen war in dem obriſten Gipffel deſſen / Maria voller Gnaden / voller Fürs 
bitt vnd Barmhertzigkeit. Beynebens vermerckte er / mie daß feine Brüder: 


zur rochen Latter gen Himmel wolten hinauff ſteigen / ſeynd aber allmeeg wi⸗ 


derumben zuruck getriben worden, Derohalben haben fie ſich sur weiſſen date 


‚serbegeben / auff welcher Spigen die Mutter der Goͤttlichen Gnaden ı die 


Mutter der Barmbergigkeit Maria geflanden ; durch welche Laſter und Stle⸗ 
gen fie alsdann gar fanfkeitch ven Himmel befligen haben. Alfo fl Mariaein 


warhafftige Stiegen Jacob / ein Stiegen vnd ſicherer Steig zudem Himmel, 


Sodann auch der H. Joannes in feinen hohen Off enbahr ungen Maria 
die. Mutter Chriſti ee geſehen — —— magaum — 
apparuit in Cœlo, mulier amidta Soli, & ſub pedibus ejus Luna, & fuper. . Apoc.ızl 
* ejus corona ſtellarum duodecim : Es erſchine ein —— — *8 
mel / ein Weib mit ver Sonnen bekleydet / vnd der Mond ohter ihren Fuůſ⸗ | 

fen vnd anff ihrem Hauht ein Eronvon zwölf Sternen. Die Sonnenimte 

welcher Maria befleyderikedenter ong( wie mehrmalen gefagt )wie hoch Maria _ 

voller Önaden und wie ho h ſie von den Strahlen dep Goͤttiichen Kiecbis ers 

leuchtet / daß / gleich wit die Sonnen den Tag erleuchtet alfo erleuchrer Maria 
Zimmelond Erden. Der Mondonter ihren Fuͤſſen bedeurer die Chriftliche - 
Tacholiſche Kirchen welche Marla als ein Känigin mit Chriſto reglert vnd 

hetrich erbawet. Die 12, Stern auffihrem Haudt ſeynd dien ꝛ. Haubt ·Tu⸗ 
genden / vnd Haubt ⸗ Gnaden / welche Marla vor allen Englen ond gangem 
htinmelifhen Heer enipfangen/darmtı ſie ewiglich vnd vnauffhoͤrlich vor dem 

Thron der allerheiligiften Dreyfaltigkeit triumphiern wird. Dahero / quæ eſt 

aſta (ait Spiritus ſanctus) quæ progreditur quafi aurora conlurgens pul- ep 
chra ut Luna, electa ut Sol: Mer tft diſe / dic herfuͤr gehet als mie die auff ⸗ ant.6, 
gehende Morgentoͤch / ſchoͤn wie der Mondyermöhler als wie die Soñen. Daß 

Maria die Mutter JEſu von Gott herzlich gefrönet feneıfehen wir aleidhmäf 

ſig / wie ſtattlichſie zur Königlichen Eron von dem MEurn beruffenvda Er allo 

fagt vnd ſoricht; Komme mein Braut / von bibano komme von Libano / gehe Cant. 4. 
herein / du ſolt gekrsnet werden. | 

, Martarft auch der ienige Strom Iehendiger Waſſer / welcher dem heiligen 
Joanni geoffenbaret vnd gejeiger worden; dann und Er (der HER: / ar 
agt 


Andern be ne 
— ein 


mitten auff (hren Gaſſen / vnd 
—— 
te der Bölder. 


er 


















fon 
— — 
dem Oipffel 
Braut 
Aſſumpt. gen Bedleha — 3 ad — in 
B.V. * nie * er ſolio: — die 8358 — = 
ben; thmelifchen — 
dem Sigder Sternen nr 
Alien fo ſtarck zuge ſetzt / daß 
gerungen / me alſo zuge er 
Bencl.z2 nenn wet er hine 
dönec benedixeris mihi 
lerſeeligſte Mutter Chriſtt 
gel/ ſondern — fest 
pe dann der HEt 


Tant, de ‘mea — cot meum: Du eat das ——— 
Sehiwefter\iebe 3 haft du inir verwundet. Da — 
SD —— der — vom Mimmelgejoaen / — 


Er fie vnd auch das gantze Menſchliche Geſchlecht benedepere 
bill ch he du biſt gegen GOit ſtarck geweſen / wie 9 


du ng rt obligen 
dann Marta recht von dem ollertsunderhartidhften ER 
—* von I ber —* De —— a 
tter genennet wo — der Pr Hero 
Jerem, 32 mia) hat etwas newes auft Erden geſchaffen / ein Welb Tor 
oinbgeben. Als wolt er fpreben: Ein Weib wird: mie ihrem Leib vmb faſſen / 
einnemmen / vnd infic) einſchieſſen den jenigen / welchen weder. 
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Bon Maria der Mutter Chrift. 80 
Hienmel noch Erden faſſen moͤgen; den Gott Himmels vnd der Erden wird 
fie empfangen ond gebaͤren / vnd dannoch ein eruige Jungfraw verbleiben. 


Wie der Prophet Iſaias heſeuget / ſprechend: Ecce * concipiet & pas lſa.⸗. 


riet Filium, & vocabitut nomen ejus Emmanuel : Sthe ein Jungfraw 
wird empfangen / vnd wird gehären einen Sohn / vnd deflen Dramen wird ge» 
nenner werden Emmanud. ——— RO 
Sdlches hat auch wunderlich der Propher Eyechiel (mie ſchon geſagt) 
in dem Geiſt deß KErin geſehen; dann / Convertic me (inquit) ad viatn., 
Portz Sanduariieiterioris, quæ relpiciebat ad Oriehtem; &eratclab. 
fa, & dıxit Dominus ad me, Porta h&c claufa erit, non aperietür, & vir 
hontrapfiet peream, eritque claufa Principi, Princeps ipfe fedebitinea: 
das heifie : Er führermich wider auffden Weeg / der Eyfernen Pforten deß 
heiligen Orihs gegen Morgen / vnd fie waren befchtoflen ; da ſprach der HErr 
zu mr; dife Pfort wird beichloffen bleiben / end nie auffgerhan werden. und 
fein Mann fol dardurch gehen. Ste wird beſchloſſen bleiben, aufgenommen 
dern Fuͤrſten: ber Fuͤrſt felbft wird dartınter firen, Dahero nenne Mariam 
der heilige Geiſt eihen verſchloßnen Garten / ſprechend: Mein Schwöftr liebe 
Brauıjdu biſt ein verſchloß ner Garten / ein verſchloßnet Garten / ein verſigleter 
Brunnen. So iſt dann Marta wol recht ein groſſe Konigin / ein wunder bar⸗ 
iſche Rurter / ein Mutter der örtlichen Gnaden. u 
Der alimachtige GOꝛt / Chriſtus JEſus vnſer Heyland / hat ſich alle 
edemüriger / daß Er auch fein allerliehft« Muttet / nit alein mi Goͤttlichen 
naden alerihaflen ond Kräften angefuͤllet / Üüberfebürter / vnd uͤberauß 
wunderlich Bezteret / dardutch daB gantze Menſchliche Geſchlecht beanadiger 
vnd berföhner worden ſondern har auch dem Marianiſchen Geſchlecht nach / 
einer von dein Hauß David wollen genenner werden. Diſer Enden dann 
der Ergengel Babriel von der Höhe deß Himmels, in die Starr Nasarerh zu 
Mariamder Fungframen abgeordnet / anzufiinden dog der Sohn GOites 
auf Ihrem alerreineften Bebläie / Die Menſchlich Narur wolle ann:inen ond 
empfangenmelcheß da fominer von dem Beblür und Königlichen Stammen 
Davids. Dahero Ich JEſus (fagt der HErr) hab gefandı meinen Engels 
oſches cuch zu zeigen in der Kirchen / Ich bin die Wurtzel vnd das Geſchlecht 
avids. Ein glantzender (oder wolleuchtender) Morgenſtern. Diſer Vr⸗ 
achen halben har auch Pilatus / da Chriſſus an dim Steinen deß O Creutzes 
as Menſchche Geſchlecht mit feinem eygnen Blur vnd Todt erkaufft / an dag 
Creutz den Titul deß HEnn / alſo lautent: IEſus von Nayarerh ein König 
der Juden / ſchreiben vnd anhefften laſſen. Eo iſt dañ der HE cin Nazareus 
der Najarener / auch wegen feiner Mutter Maria / ſo zu Nazarech gewohnet / 
benambferreinulier und geheiſſen worden. En la 
cohalben / O JEſu / du eingebor ner Sohn Mar e / gibe / daß wit hie 
zeitſich / vnd dort en ſgiich vnter dam Echtrm vnd Mantel demer allerwerthi⸗ 
ſten Muster Marie / in deiner Onaden — “ in 
c 


Ezech.44 


Tant.44 


Apoc.22; 


a,Petr. 5» 


rit.ↄ. 


Igdem Thels / Andan Voche / r4. Topiıdı 
Das 14. Kapitcl. 
N, Müchterfeit, | i 


Wie die Nüchterfeit ein fchöne Tugendfene. Wie das 
Freſſen / Sauffen und Epilen der Nüchterfeit zumider/der Hollen 
gehörig. Vnd mie Maria allzeit nuͤchter / vot den Menfhen -— 

und Englen glaute. rung 


Je Nuͤchter keit it ein Tugend vor SOtt und den Men⸗ 
chen fehr annemblich und Ouadenreich ; dann mit einem nüchtern 
verftändigen Menſchen haben die Mit Brüder und Menſchen nie 
allen Ruhe end Frid / ſondern aus fehr guter nuͤchtere  verfländige Coalilia 
vnd Raͤth zu erwarten ı daß alſo einem gangen You ort Statt / Sericht / 
ein Sand dardurch ſehr gediener wird; dan der in ſeinen Verrichtungen nuͤchter 
und verftändiglich wandlet / der hat die Weiß heit zufeiner Mutter. Vn gleich 
wie Bote den Fraß vnd Fuͤllereh / ſo da ifi die fünffre Todtſund / mir einem ſeht 
groſſen Grew verhaſſet / alſo hart vnd ſeht liehet der HRErr die Müchrerkeir der 
Wenſchen / die da ihre Talenta ver Bernunffe mir den Waffen der Nuͤchter⸗ 
keit befchtrmen ‚ Demnach der Menſch von den vnvernuͤnfftigen Thlerenalels 
nig durch die Bernunffe vnter ſchiden wird. Wo aber die Bernunffemit Graf 
vnd Fuͤllerey entraubt / da iſt der ſelbige Menſch gleich worden einem moi 
Theer / Eſel vnd Roß. Dahero / Nolite feti ſicut Equus & Mulu⸗s (ait 
minus) in quibus non eftintelletus: Werder nit wie die Reß vnd Me 
chier / in denen kein Verſtand if. Der O. Apoſtel Petrus/Fratres,fobrielto- 
te & vigilate, quia adverlarius veſter Diabolus cireuit quarens Be | 
devoret: Brüter(fagt er Jieyr nüchtern und wachet / dann ewer erſach 
der Teuffel gehet herumb als mie ein bruͤlender Lw ı vnd ſuchet wenere 
f&itnte. Der H Paulus lehret gleichmaͤſſig die Müchterkeit, ſprechend zu 
10 : Du rede wie ſichs nach der rechtſchaffnen Lehr gestmer/ den Alen / daß fig 
vuͤchtern ſeyen / tc. die jungen Weiber / daß fie Ihre Männer vnd Kmder lie⸗ 
beniond vorfichtig / keuſch vnd nüchtern ſehen. Deſſeldengleichen (fast er) er⸗ 
mahne auch die Jungen / daß ſe nuͤchtern eyen. ——— 
Piintus febrelbt vom Fifh Orex, er feye dermoſſen groß! daß hne gehen 
Roß kaum fortzichen / weil er aber gern ein faufferiund dardurch letcht wirds 
fo geben ihm die Fiſcher vil Wein zu trincken / vnd machen Ihn txuncken / als ⸗ 
dann fan er von wenig Pferdten gezogen werden. Durch diſen Fiſch wird e 
frommerrmüchterer ondgerechrer Menſch verflanden welcher in einem nuͤch · 
seen Borefesligen Wandel vnd Leben aiſo betandhafft verharret —2 







Bon Fraß vnd Nuͤchterkeit Pe} 

diren Teufflen nit bewegt / oder vom guten fan abmendig gemacht werden, Go 

bald er aber die Nüchterfeit vertaßtir und mit übrigen Freſſen vnd Trincken 

ſatt vnd voll wird / ſo iß er der maſſen leicht vnd liederlich / daß er gar leichtlich in 

ade Suͤnd verwilliget. Inmaſſen am Loth zu fehenmeldber in der Tugend der 
Hofpitaliteroder Gaſtfteyung groß warı ond alle Frembde beherbergte. Er 

war und blib onter den Sodomitern keuſch; aber der jenige / der nie kunte übers 
munden werden durch Sodoma / ber ward überwunden vom Wein; dann 

feine Töchter fülleren ıhn mic Wein an / vnd begiengen mit ihme Blutſchand / 
onwiſſend ſeiner / dann die Dig dep Weis machet / daß der Menſch nit weißt / 

was er reder oder thut. Derowegen ermahnen vns recht die zween Apoſtelr. Petr. } 
Peirus vnd Paulus / ſprechend: Seyt nuͤchter und wacherizc. Ermahne auch Tit. a. 
die Jungen / daß fie nuͤchtern ſeyen. 

Dlie Nuͤchterkeit iſt ein Mutter aller Tugenden / vnd taugt Ehrlich fuͤr B. 
die Geſundheit Seel / Leibs vnd Guts. Dahero der Eceleſiaſtes, Sanitaseft 
(inguit) anime & eorporis fobrius potus : Ein mäfliger Trunck iſt der Ecchzı; 
Seel ond dem Leib geſund. Die Befundheit dep Leibs wird durch die Nüch- 
terkeit erhalten; der Verſtand wird durch Nuͤchterkeit geichärpffer das Le⸗ 
ben wird erlängere 4 vnd der Geiſt durch Nuͤchterkeit erluſtiget. Derohal⸗ 
ben + Iß ͤchtlalich (ſagt der Weiſe Mann) als einem maͤſſigen Menſchen 

ũet / was dir fürgefegt wird / vnd friß nicht zu ſehr / daß man dir nicht gramm 

de | 


;* Zu wiſſen / dah durch die Innüdhrerfeit oder Welnfüchtigfete, Hu Men 
ſchen ehender Zeit vmb das geben gebracht werden mie ebenmaͤſſig die heilige | 
Schrifft bejeugt / ſprechend: Dil Menfchen har der Wein vmbgebracht. Ibid, 


4 Alſo ſolle man die Nuͤchterkeit alweeg erhalten / ond in allen Dingen ein 


maͤſſiges Leben ſuͤhren / dardurch Seel / Leib / vnd Gut geſpeiſet wird. Dahero / 
Der Wein erquicket wol def Menſchen Leben / fo man ihn maͤſſig trincke. 
Trinck du ihn mäffiglich / fagı der Weiſe Mann / ſo wird es dir wol hun. Der 
ein it dem Menſchen zur Frewden / vnd nicht zur Trunckenheit / von An» 
fang geſchaffen; Wein zur Nothdurfft getruncken / erfrewet Seel vnd 
Herg.. Eimmäffiger Trunck / iſt der Seelen vnd dem Leib geſund. 

Wer dann ein geſunder / verſtaͤndiger Menſch EDTT ynd den Mens 
ſchen angenemb ſeyn will / der ſehe / daß er zur Mutter / Schwoͤſter / vnd Bru⸗ 
der Habe die Nuͤchterkeit / die wird ihm lehren / weiſen vnd führen zum 
Weeg der Tugenden ı wird ihm auch dem Geiſt der Erkanntnuß diſes muͤh ⸗ 
feeltgen / zeitlichen vnd nichtigen Lebens / und eygnen Gewiſſens Ruhe trei⸗ 
ſich mittheilen / vnd verur ſachen. 

MNMubbterteit mache erblich um Himtet / iſt ein Faß der heiligen Tugen⸗ 
den / ein Schun herꝛ der Vernunfft / ein Schirm def Fride / ein Pantzer wider 
den böfen Feind / ein Schutz deß Verſtands / vnd der Weißhelt / verdienſtlich 
bey GOTTond den Menſchen. Mr 

j . 2 0 


1.Petr. 5. 
Tit.2, 


c, 


Agidius 
Albert. 
in feinem 
Kloſter⸗ 
gehen. 


D. 


Luc.2ı. 


Luc. 6, 


Luc,ı6, 


38 Andern Thells / Andern Buchd/tz. Capitel / 


So ſolle dann jener / welcher sn einer Volkommenheit zu fomm * 
deriert, den erſten Grund 2 84 der legen ea al 
gletch der Baum der Demuth / darmit aber alerhand Tugenden entwachſen 
werden. Derohalsen/Sobriieltote, & vigilare: Sey:t nüdgter end wacher. 
Juveoeshortare, ur ſobrii for: Ermahneauc die Jungen / daß fie müchter 
ſeyen / ſprechen die Apoſtel. RR * 

In entgegen iſt die Panuͤchterteit / Feeſſeren vnd Vollſauffen ein Zun⸗ 
del ond Anfang (mie geſagt) aller Laſter / un Meer der Boßheit / ein daͤſterung 
Gottes / ein Zanckhauß o ad Haderwurtzel ſeines Naͤch ten ein Grewel vnd 
Ver wuͤſtung Seel / Leibs Ehr vnd Bus; ein Moͤrdergruben feiner ſelbſten / 
demnach die Fuͤllerey otl tauſend omas das Leben gebracht / vnd Ad | 
ben iungen Tagen in die Todrengrufft eingefendkt, ei üleren( fast 
Hgidius Albercus) verzehret und verfäuler deß Menſchen Selb’ verurfacht 
ihm einen ſchroͤcklichen eienden Top. Der Weinift iin Dinten der Zucht 
vnd Etbarkeit / dann fie ſchwaͤrtzet und ſchaͤndet den Adel / fo molen Dep Leibs 
als auch der Seelen deß Menſchen. Was kan derowegen ſchaͤndlicher ſeyn / als 
eben ein Trunckenbolg und voller Zopif ? fein Maul ſtinckt va dem Wein / 
fein Leib zittert / ſein Zungen ſchwaͤtzet vnd floffer alle Geheimbnuſſen herauf / 
fein Gemuͤth wird berräbr / ond fein Angeſicht verſtellet / dann fen Gemuͤth 
ſtehet nit mehr in feiner Macht. an. 

Arılich hat derowegen iener De Trunckenheit in Geſtallt eines Knaben 
gemahlet / der harte in der einen Hand ein Horn / ond auff dem Kopffein 
glaͤſſerne Cron. Durch den Knaben wird bedeutet / daß ein Voller nichts ge ⸗ 
heimbs verſchweigen kan / ſondern durch fen Schreyen vnd Blaſen alles ent⸗ 
decket. Dieg'äierne Cron iſt ein Zeichen / daß er ſi h Inder vollen J für 
vil herrlicher vnd reteber ſchaͤtzet ann König Crelus war ; wann er aber wis 
pe no worden; ſo erkennet er, daß er nichts har, vnd ein armer 
Bettler iſt. 

So iſt dann die Trunckenheit in helliger Schrifft hin vnd wider ge⸗ 
ſchmaͤhet / verbotten / und als ein grawſamliches Laſter verdammer ; dabere 
warnet Chriſtus der IERR vor Trunckenheit / ſprechend: Mütter euch daß 
ewre Hertzen nit beſchwaͤret werden / mit Freſſen vnd mit Sauffen / vnd kom⸗ 
me diſer Tag ſchnell uͤber euch. Ela 

Manche Menſchen aber die laſſen ihnen alles gleich gelten / die freſſen / 
trincken vnd führen guten Much / dc in pundto in Infernum deſcendun 
vnd fahren einem Augendiick der Hoͤllen zu; vondenenfagt Chriſtus alſo⸗ 
ehe euch Reichen, dann iht habt ewren Troſt dahm! Wehe euch die ihr vol 
feye / dann euch wird hungern! Wehe euch die ihr lachet / dann Ihr werdet 
weynen vnd heuſen! Diß hat wol er fahren der Evangeltfche Praffer: da er im 
die hoͤlſche Glut begraben ward / wie dann der OLucas bezeuget / ſprechend; 
Es war ein reicher Man;der kleydet ſich mis Purpur vnd koͤſtlicher Leinwaih / 


V on Froß vnd Nücheerfeit, * 


nd lebt alle Tag ſcheinbarlich wol. Dun begab es ſich daß der arıme ($agarus) 
arbe / vnd ward gertagen von den Englen in Abraham Schoß; vnd der 
Reiche farb auch / vnd ward begraben in die Hoͤlen. Ermen ſchroͤcklichen 
Sententz haben die Reichen —52 Brtgigen / vnd fleiſchlichen duſts 
een vondem HEnnn / derihnen fagt ; es ſeye leichrer / daß ein Matt. 16. 
Taweel durch ein Nadelohr aehe / als ein Neicher gen Himmel, Dahers has 
ben gar vil Reiche ade ıhre Guͤter vnd Reichthumb verlaffen / vnd Chriſto 
e wan in einem Geiſtlichen Stand oder anderweriigen Geiſtlichen Mitteln / 
nachgefolgt. Zu diſen ſagt Thriſtus: Ein jeglicher der da verlaͤſſee Haͤuſer / 
oder Brüder/oder Schwötern, oder Vater / oder Master / odet Waͤb / oder lbid— 
Kind / oder Aecker / vmb meines Namens willen / der wirds hundertfaͤltig wi⸗ 
der nemmen vnd das ewig Leben erben. Da jener reiche Menſch/ er ſich auff 
Geldt / Gut vnd zeitlichen Wolluſt verlieſſe thme ſelbſten zugefpfochen / vnd ei» 
nen langen Tummelmur verheiſſen hatıfprechend: Liebe Seel/ du haſt einen 
groſſen Vorrath auff oil Jahr; habe ein Ruhe / iß / reine: vnd leb mol; hater Luc. 12. 
gleich ein anders von oben herab it Schroͤcken vernemmen muͤſſen dann 
BOtt ſprach gu ihm: Du Narı / diſe Nacht wird man dein Seel von dir for. 
dern / vnd weß wird ſeyn / das du bereite haſt. Alſo geher es / wer Ihm Schaͤtz ’ 
ſamblei / vnd iſt nicht reich nGDTE.  —— ie y 
Wann dann der überfläffge Reichthumb / Geldt und Gut / ein Vrſach E. 
zudem Fraß vnd Fuͤllerey / fo iſt tauſendmal beſſer mie dem armen Laaro in 
der Nuͤchterkelt wandlen / vnd alsdann / nach Empfahung der boͤſen Taͤgen 
diſer Welt / die Täg der ewigen Fremden in der Schoß Abrahams bey Chriſto 
XEſu ewiglich zu genieſſen. Ein voller Zapff aber / der uͤber den Weeg der 
uͤchterkeit außſtorcklet / vnd fein Bernunft mit den Schweinen in das vn⸗ 
färıge Korh and Lacken ſenckt / dex wird das Reich Gottes gewiß nit erhalten; 
emnach auß der Trunckenheit aderhand Laſter entſtehen vnd erwachfen. 
Dahero ermahnet vns der H. Paulus zudem Liecht der Nuͤchterkeit / ſtrafft 
die Sind vnd Trundenhettifprechend: So laßt vns nun ablegen die Bud om. 136 
der Fuͤſternuß ond anlegen die Waffen dep Liechts; laßt vns erbarlich wand» 
len / als am Tage / nit in Freffergyen vnd Trun denhelten / nitin Schlafftam⸗ 
mern vnd Vnzuchten; nicht in Hader vnd Eyffern; ſondern sicher an den 
HEr JIEſum Chriſtum. Dann weder die Vnteuſchen ( fagt Paulus) 
noch die Äbgottiſche / noch die Ehebrecher / noch die Dieby noch die Beiztaemı 1.Cor.6, 
noch die Truncknen / noch die Säfterer / noch die Rauber 7 werden das cich 
Bortes beſigen. 
ie ſarck nun die Trunckenheit GOTT zuwider / ſehen wir im Buch FE. = 
Levitico, da GOT dem Adton den Wein verbotten / ſprechend: Du vnd e 
deine Soͤhn mir dit / ſolt feinen Wein noch ſtarck Getraͤnck / die runden md, Levit. 10. 
gen machen / trincken / wann ihr in die heilige Hütten deß Zeugnuß gehet / auff | 
daß ihr nicht ſterbet. Der Wein und — der Weiſe Mann, —“ ı9 
3 abtrin⸗ 


94 Andern Theils / Andern Buchs / 4. Capltel / 
abtrinnig z deßwegen nimb hinweck von mir / ſagt er zu Dre, die tuſt De 
Bauchs / vnd Laß mich die böfen Luͤſt der Vukeuſchheit nit ergreiffen. Der 
drov. 1. Wein / ſpricht Salomon machi vnkeuſh / vnd Trunckenheit mache Aufruhr; 
wer zu diſen Luft hat / wird nimmer weiß. _ — — 
Bund dannochregtert das Bolfanffen vnd Trunckenhelt überauß ſtarck 
Hiter den Kindern der Menfcben ; daß alſo / wie die genugfame Erfahrnuß 
am Tag gloe / durch die Trundenheit alerhand Suͤnden / vnd die ewige Ver ⸗· 
dambnußfelbften entſpringen. Ab mie vil feynd etwan une rd 
Zei in einem GOtt wolgefählgen Leben vnd feiigen Stand —F iſchuld 
Herbliben / gaͤhung aber durch den Trunck in den Daflat der Laſter / vnd er» 
bärmtichen Sırick deß Teuffels g platzt; darmit Seel vnd Leib Eht vnd Gut 
verlohren / vnd alſo verknuͤpfft/ daß ſie als arme gefongene / chnen ſelbſten nicht 
mehr haben helffen mögen vnd endlich klaͤgl h haben moͤſſen zu grund gehen. 
Dahero der prophet Iſaias wehe denen(fagt er) die deß Morgens frübe auff 
fenndsond dem Sauffen nachſagen / vnd figen vnd trincken / bß in die Nacht / 
1fa. 5. baß ſie der Wein erhiger! Wehe euch / die fo maͤchtig ſeynd Wein zu ſauffen / 
vnd Rarcke Männer Trunckenheit anzurichten. — 6 
6 Es vermeynen ſetzt etliche Kinder deß Vnſtats es ſeyt ihnen ein ſonder⸗ 
* de Ehr / der ammaiflen ſauffen mag / fordern ein ander zur Sauffmuͤhl 
herauß / hören nit auff / biß der ſchaͤndliche Bacchus and Wanſchlauch NT 
an die Gurgehangefüßet / mehreinem Schwein als cinem Menſchen gleich 
feheniwollen dannoch groſſe Herren vnd Ehrliche deuth feyn; berühmen fh 
deſſen / wie fie mächtige Tharen begangen / demnadt die Geſchirr / Kandlen / 
ocal vnd Pantzen ihrem Sauff / Bauch kaum erklecket herren. Solche 


+ 


write 


chodonofor vor dem Tempel zu Jeruſalem genommen/ getruncken / *8 er 
‚gl 


Vom Fraß und Nüchterfei. 2 
gleich gegen über auff der geruͤnichten Wand / Finger gleich einer Menſchen⸗ rg 
Hand / vnd ſchrib folgende Wort: Mene, Mene, Thekel, Phares. So iſt Th ker | 
dasıhr Auflesung 4 Mene, GOtt har dein Königreich gezehlet und vollen. * > 
det. Thekel, man nr im einer Waagſchuͤſſel gewogen / vnnd zuleicht 4 a 
— Phares, dein Reich ſt gerrheilet / und den Redern vnd Perſern ketes 
geben. | 

So iſt dann das Weinfanffen fo mie Frefel und Vollerey geſchicht / ein 
Laſter weiches der alwaͤchtige BOTT vor feinen Augen nit erdulden mag / 
dann der volle Zapff will in feiner Vollerey gaucklen vnd ſtoltzen Mur voll⸗ 
gichenfich allen ha ben groß machen / als were er allein auff der Welt. Seine 
Augen ſeynd dopplet / das Hertzz Semuͤth / und Vernunfft / iſt alenthalben be, 
rogen / veid wird ohne Ehrverlaffen werden. Vnd wie der Wein (ſagt Das 
bacuc) den Souffer berrieger / alſo wirds dem ſtolzen Mann gehen / vnd er 
wird oͤhne Ehr ey; der ſein Seel erweitert wie die Hoͤll / ond er iſt als der 
Todt / der nicht ſati werden mag. 

Fin nüchrere vnd BD:r lebende Seel / wird aleihre Geſchaͤfften weiß. l. 
lichen zu Gottes Ehre / bey Tag und Nacht anordnen vnd voRbringen / wird 
auch auf der Müchrerfett einen vorirefflichen Berfland und Ingenium, zu 
- aller Botefeeligkeir befteffend erhalten / vnd bemehret. Wie dann gar gerlich 
end mit Engelifchem Blang In der allergebenedeyteſten Mutter IEſu su 
fehen ; die da durch den Geif der Nüchterkeie / von Tag su Tag an Weißes 
beit ı Tugenden’ end in der Bnaden GOttes ſambt dem Alter / zugenom⸗ 
men. Sigmar fehrgeltintg / eines treflltchen Ingenii, and Berflande / end 
iutehrnenbegirig. Keineinige Zeit / weder Tagnoch Nacht war fie mäß Ex Vica 
fig / fomderm allzeit tm Eeberr / oder Arbeit. Vmb drey Vhr nachmittag Mariz, 
namb fie ein wenig / nicht ſchleckeriſche fonderngemeiner Speiß / damit fie 
bloß die Narur erh eſte / vnd den Todt von fich eribe. Nemalen ſchlieff fies 
8 iribe fie dann die Norhdarzu / vnd ob fon ihr $eib ruhet / jedoch war ihr 
Se muͤth wach tbar / wie ter heilige Ambrofius betrachtet. —— 
Won den helligen Englen ward fie ſtts heimbgeſucht / vnd mit vilen 
Botnichen Offenbahrungen erleuchrer ; Ihr Hertz warde gang In Goͤtt⸗ 
icher Lieb entzündet; mir ihren Augen / mie dem Angeſicht / mir Reden / 
Sehen’ Stehen / vnd allen Geberden / ein glangender Spiegel der Nuͤchter⸗ 
keit / Gottſeeligkeit / Buche und Ehrbarfeit; am Leib fo ſchoͤn vnd zart / der⸗ 
gleichen fein Jungfraw nie geſehen wor den; daß alſo die Betruͤbten in Ans 
ſehung ber alerheiligiften Jungfrawen Maris / ſeynd innerlich geiroͤſſet wor⸗ 
den ; dahero wird fie techilich Conlolacio Amlictorum, ein Troſt der Des 
erübten genennet. "2 
Die Nuͤch terkeit erhaltet nit alleln der Seelen und Leibs Geſundhelt / ſon · 
Bern korchiert vnd ziglet auch ein Adeliche ſchoͤne vnd zarte Leibs Geflale/ wie 
dann Maria auff das alerjierlichfte gehaht hat. Dahero Quam pulchra es’ 
a 


mica 3 


% 


Ent: 4 


Timot.i. 


be. Ändern Theils / Andern Buchs / 14. Capitet / 


amica mea, quam pulchra es, oculitui Columbarum, absque eö, Snack. 
intrinfecus lärer : Wie ſchoͤn biſt du mein Freundin wie ſchoͤn biſt du / deme 


poſtel. er! * | 
Fin getrewe Nachfolgerin Martz iſt geweſen die heilige vnd wundet· 
— oe 


en Tagen ; ſchlie in 30 
Saanioı (6 vilrals ein eenfc in drepen Nächten. ſchlieff auch in 30. Jah ⸗ 


zrachten / hat ſie ufehen Tag vnd Nacht aneinander birterlidh geweynet 
vnd weil ſie auß Bchör ji 


ihrer Krandheir freundtich/ ſteigt auff den von Maria zugerich { 
ir Hofttardanno.hohn Blut / Bee Ihr * Daher 


cifix ſambt den Kertzen: darnach gibe ıhr Chriftus Die eilige Delung / ond 
ein Kergen in die Hand / meldbe die Himmel, Königin ugleihy neben dem 
Crucifiy iht fürdas Angeſicht hielte / biß fie Die gebenedeyt Seei den Englen 
indie Händgabe / vnd wunder heilig geflorben/ Im 53. Fahr Ihres Alters. 
Ein tech glangender Marlanıfcyer Stern / vnd Engeliſche Cton der na 
? ee; ! ceite 


Von Maria der Dittter Eprifi. 9 
terfeicond Sungframen. Cal. B.V. Ed.2, part. 1.Menf. Aprilis, Exejus 
vita apud —— sem —— | " 
Alſso fehen wir / wie | rere Hertzen / welche 
vmb Gottes Lieb wegen allien jeden — vnd Vnordnung — / u 
belohnen pfuse. Dermmach Die ieniyen / welche aljett in Chrifto vnd Maria 
nüchterlich wandien 7 der almächriae EDrrimir dem heiligen Geift gänslich. 
anfüler. Solches wir neben vil raufend Deiligehsfehen in den heiligen Apoſt⸗ 
Iehydie da vol dep heiligen Geis, voler Moft gehenner ; Bann erltehe Juben 
fprachen : Multo pleni ſunt ii: Sie feynd vol Moft. Darauf ı non heut 
vos zftimatis hi ebrii ſunt (ajebat Petrus) cm fir horadieitertia, Sed 
hoc eft, quod dictum eſt per Prophetam Joel: Effundam de Spiritu meo 
fuperomnem tarnem, & prophetabunt filii vetri, & filiz ver, &c, Ador.z 
Dife (fagte Herrus) ſeynd nit trüncten / wie Ihr bermehner , fepremalesdle ot.3. 
dritte ee yo J —“ iſte / das ns den Propheten er! 
uvor gefagt if: Daß ſch werde außgie ſſen von meinem auf alles Fleiſch/ 
* * Sdhn vnd Töchter werden weiß ce 


... D ODTT / gibe/ daß wir durdh Bürbirr Marie in war 
Nuͤchterteit / mi voller Bnad deß heiligen Beifte (ebenonof * | 
oO. Dpffe, 


Wie das Opffer den allmächtigen Gore fo wolen im ‚ 
ten aid Newen Teſtament verföhne ; und wie dep Alten Zeflas 


| ein Figur dep Newen aeweſen. Bon enterfchidt: 
— DE hi nach — das vornembſte a * 
eye r 


SE In Opffer zu @ Hu / welches mit einem reinen Gewiſſen A. 
und Borefeeligen Eyffer geſchicht / verfähner GOrt alſo tieff mu den 
Menfcben /daß der Menſch vnd BDrr zleich ſam ein Ding werden... 

Dahero par das Goͤttliche Dpfler gleich zu Adams Zeiten angefangen ; da E 

Abel von den Erftlingen der Sc afıond von Ihrer Feißre geopfferr harte, und Genel.4, 

der WERK har sefehen auff Abel ond fein Opffer. Dealeichen harauch der 

Patriarch Moe gerhan,ond GOtt din HErrn zu verjöhnen / einch Altar ge, 

bawet / vnd namb von allerley reinem Vich / vnd von alerlcy reinem 33 | 

vnd opfferi Brandt Opffer auff dem Altar / vnd der HErzroch ten lieblichen Geneh;ß, 
Geruch / vnd ſprach zu ihm: Ich mil hinfüro nit mehr die Erden verſluchen/ 
vmb der Menfchen willen. Ehnmälig har * Reenuſche a 


J 
F 


de Anden Theils / Andern Buchs / 14. Capitel / 
dmicamea, quam pulchra es, oeuli tuĩ Columbarum, absque eo, Aus: 
Pant. 4. Intrinfecus ldrer : Wie ſchoͤn biſt du mein Freundin wie ſchoͤn biſt dus deme 
Augen ſeynd wie Tauben Augen ohne diß mag noch innwendig verborgen iſt. 
So laſſet vns derowegen Mariæ in einem Gottſeeligen —— 7 
dei nach folgen / vnd alle Irdiſche Zeitliche Sachen vnd Forcht beyſeyts jenen. 
Non enim dedit nobis Deus ſpiritum timoris ( inguit Apoſtolus, ſed 
Timot.i. Virtutis & diletionis, & fobrietatis: Dım GOit haronsniteinenGcft - 
der Forcht / ſondern der Tugend vnd der Leb / vnd der Nuͤchterkeit geben / ſagt 


ber Ax gd. u FF 
Ein getrewe Nachfolgerin Marls iſt geweſen die 8 vnd wundet · 
barlicht yduing die nicht aber tn hoͤchſter Dühietfet GOn gedienet ı ſon⸗ 
dern ſo gar auch ihrem heiligen Leib Caſteyet / daß ſie (mie zu eſen) nur mi 
Waſſer dnd Brodt gelebt aß offt in drey oder acht Tagen nicht, in dr 
Jahren nicht ſo vil,als ein Wann in dreyen agen ; ſchlieff auch in 30. Jah 
renniche ſo vil / als ein Menſch In drehen Naͤchte. 

Als ihr der Beichtvatter gerathen / fie foße Chriſt heillges Kunden Be 
rrachten / hat fie fiinffächen Tag vnd Nacht aneinander birterlich geweynet 
vnd weil ſie auß Gehoͤrſam keinen Augenblick vnterlleß / den heiligen Palon 
zu behergigen. ſeynd an S. Thomas Tag die lieben Erigel zu chr fommen, pnd . 
haben ihr ale Inrumenta def heiligen teydens Chriſti gebracht, Darnach 
fombe $Efusın Geflalkeines Knadens / weld er alsbaid fich ineinen Mani, 
veränderermit Maͤria der Himmel Königin ; Ehriflus war gan —— 
Ir Wunden / druckte die heiligen fünff Wunden der Lydume ın ihren &«tb. 
Maria gibt ihr aße Inſtrumenta de heiligen Paflions ı dewürig zu kuͤſſen / ab 
welchen fie ein vnſaaliche Fremd empfunden. Das Geſicht verſchwinder / 
and bleiben ihr die fünff Wunden im Leib. Ka ee 

. Täglich Communitiert fie / vnd gedunckte ſie der Nachmittag biß a 
Morgen jur Communion ſchier ein Jaht lang. Beil einsmals der Pfarn⸗ 
herꝛ Joann Bört mit der Communion zulang außblibe kommen die he 
Engel, Maria vnd JEſus ſelbſten mit Priefterlicbem Ornat / eröferen ſie 
ihrer Kranckheit freundlich, ſteigt auff den von Maria zugerich eten Tiſch / 

nd wird bald ein blutige Hoſt ia / danno h ohn Blut / welche Ihr der Pfarrherz 


geweyhet hat. ih 2 De 
 Borihrem heiligen End erfcheinet äbermal Chriſtus 3 helil⸗ 
rn Apoftelı vnd Engel; Chriſtus figer zur Rechten zum Bech / Marta zur” 
Singen, Ein Tifc mar bereirer/ darauff das Heilig Del vnd in ſhoues Eru ⸗ 
rifix ſambt den Keruen ; darnach gibt ıhr Chrutus die heilige Dilungsond 
ein Keraen in die Hand / welche die Himmel-Königin zugleich neben dem, 
Trucifix iht fürdas Angefiche hielte / biß fie die gebenedehee Seel den Englen 
indie Haud gabe / vnd wunder heilig geſtorben / imn 53. Jahr Ihres Alters 
Emn rechi glangender Marianiſcher Stern / und Engeliſche Cton der na # 


Don Maria der Deiitter Cprifi. 59 
zerkeit vnd Jungfracwen. Cal. B.V. Ed.2. part. 1.Menf. Aprilis. Exejus 
vita apudSurium. / 5, | r ? 
. , Alfo fehen toırımie ED der Aum acheige feine nächrere Hertzen / welche | 
vmb Borres Lieb wegen alım jerriiden Pr Fond Vnordn abſagen / u 
belohnen pflege. Demnach bie ieniyen / welche alleit in Chris vnd Maria 
nücbreriich wandten der almächrige G Der mit dem heiligen Bei gänzlich. 
anfüler. Soidhes wir ueben vn taufend Heiligehfehen in den peitigen Apofts 
ſen / die da voll dep heiligen Geiſts / voller Moſt gehenner ; dann etliche Juden 
ſprachen: Multo pleni ſunt ii: Sie ſeynd vol Moft. Darauf ı non heut 
vos zftimatis hi ebril ſunt (ajebat Petrus) cum ſit hota dieitertia, Sed 
hoc eft, quod didumeft per Propheram Joel: Efondam de Spiritu meo 
faperomnem tarnem, & prophetabunt filii YeRri, & filiz veſtræ, &c. Ador.: 
Dife (fagte Perrus) feynd nit rruncken / mie ihr bermenner / feptemaleg die ai. 
brire Srund am Tai. Sondern 648 its / das durch den MPropheren Joel | 
zuvor gefagt ift: Daß ſch werde außgieſſen von meinem Gef auf als Fieifch) 
vnd ewre Söhn vnd Töchter werden weißfagen 
«. „ D GOTT 8ibe, daß wir durch ürbtrr arte In marhaffter heilige 
MNuͤchtertelt / mu voller Gnad dep Heiligen Beifts kben vnd Rerben, Amen, 


Das is. Gapitel, 
| ö. Opffer. | 
Wie das Opffer den allmächtigen Gore fo wolen im: 


Alten als Newen Teſtament verföhne ; vnd wie dep Alten Tefta⸗ 
mens Opfer ein Figur dep Newen actwefeh. Bon onterfchidlichen Opfern, 


VBnd wie Maria nach — das vornembſte Opffer 
* 


| In Opffer zu SOtt / welches mit einem reinen Gewiſſen A- 
vnd Borrfeeligen Eyffer geſchicht / verfähner GOrt alſo tief miı den 
Meyn ſchen /daß der Menſch vnd ED: gleich ſam ein Ding werden. 
Dahero hat das Goͤttliche Opfſfer gleich zu Adams Zeiten angefangen ; da 
Abel von den Erfilingen der Bd afınnd von Ihrer Zeifre geopfferr harte, und ge 
der HERR har geſehen auff Adel und fein Dpffer. Dekgteichen har auch der 
Patriarch Dot gethan / vnd GOtt den HErrn zu ver ſoͤhnen / einen Altar ge, 
bawet / vnd namb von allerley reinem Vich / vnd von allerley reinem rm 
vnd opfferi Brandr Opffer auff dem Altar / vnd der HErzroch den lieblichen Geneh8, 
BGeruch / vnd ſprach zu ihm: Ich mil hinfüre mir mehr die Erben verflucheny 
vmd der Menſchen mißen. Erenmällighar cas aclitige Zeit Pe 


58: Arndern Zheild /Anbem Buchörns. Copliel/ 


die Herrlich leit Gottes gu fehen durch 
aron das Volck gefranenond von de 
Levit.9. Opffers vnd Frid. Opfiersherab 
en Wohnung deß ——— 
Brande Opffer. Da 












————— das 
rer auff de h 113 
fremer es ſich / vnd ficken auff Ihre Angefiche/ond loberen den ae 
Abraham hat durch das zubereite Opffer / Im deme ex feinen ati 
So Iſaac zu Sun h Een ne 
ung von dem ın reichlich erwor zv pad —— 
geſchworen / ſprach —— gethan haſt er 5. J 
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‚m 
eingebornen Sohn nitverfebonervnb meiner willen / daß ich dich 
deinen ae will/ wie die Stern am Himmel / ond wie den Gar 
+ ale re l vnd in deinem Saamen ſollen gefegner vn 
trau rden. fi *3 "e 
B, Sfaacif ein Figur deß allertöftichflen Ypffespepelngeher ar > 
a bla) dep Sun fik 
: pffer / vnd Frid Opffer blutig geſchlachtet Stam | r 
EN — Welt auffgeopffer — Men Zeſchleqht © * 
N A 


Hebr.7- dem Sohn Gottes (ſagt Paulus ) vnd blelbet Peiefter | 


nen ſolchen 
Wia. fer (foriche der Apoflel) gimer ons gu haberı/der da were heil 





einen folchen Hohen Priefter / der da gefeffen iſt su der Rechten deß Stuels / 
der Majeftärtm Himmel / ac. Bißhero Paulus. 
So hat Chriſtus JEſus der allerobriſte Prieſter / an feiner ſtatt / as Cy 
hoͤchſte und vnendliche Dpffer/ feines wahren Fleiſch vnd Bluts / zu opffern / 
auch Menſchen Üübergebenyda Er am leiſten Abendmal feine Junger zu Prie⸗ 
Ner vnd Biſch oͤff geweyhet / welche Weych and H. Conlecrierung die Bir 
jchoͤff an ſtatt Goties ant aͤchtig vnd heyl ſamſtens gebrauchen vnd mitcheylen; 
welchen Gewalt ſie empfangen haben von JEſu Chriſto / welcher iſt ein Fuͤrſt — 
Ber Königen auff Erden; der vns gellebr vnd gewaſchen har von pnfern Apo&z5 
Sunden mit feinem Blut / vnd hat vns gemacht gu einem Reich / vnd zu Pries 
ern GOtt / vnd feinem Barıer. Dahero / HErv dann du biſt getoͤdtet wor⸗ 
en (fage die Sebrifte) vnd haft ons GOT widerutnb er laufft mit demem Apoc,z, 
allerley Geſchlecht / vnd Zungen / vnd Volck/ vnd Nation, vnd haft 
ee GOit zu Königen ond Fuͤrſten / und wir werden tegie⸗ 
ren auff Erden. zart 
Alſo regieren Die in GOet confecrierre, nach Ord nung der Chr», D, 
-— Then Kirdren geweychte Priefter auff Erden nit in ein zergaͤngliches Opffer / 
wie der König Sa omon gerhanyda er men vnd zwaintzig tauſend Opffer der 
Ochſen: det Wider aber Hundert vnd waintzig tauſend geſchlachtet / vnd in 
Weyhung deß Tempels zu Jer uſalein Gott geopffert har; ſondern ſie teg eren 
das vbᷣnendiche ronekareiffliche vnd unerforicbitche Opffer ın dei Leib vnd 
ine JEſu Chriſti / deß lebendigen Sohns Gottes / den ziehen fie täglich vom 
Smmel herab / vnd opffern / confecriren / handlen vnd wandlen ſolchen auff 
dem Altar def HErm / fuͤr die Lebenden vnd in Chriſto Verſtorbne / dardurch 
BGDHTT erfremer vnd taͤglichen verſohnet wird. | * 
3: Die Goͤttliche Maieftär ckführe das Hauß Gottes / welches der Koͤnig 
Sa dein hoͤchſten Gott durch Opffer vnd Prieſterliche Solenniter de- 
dicſert vnd eingeweyhet / alſo ſehr / daß die Prieſter dahin nit mehr gehen moͤch⸗ 
ten. Wie vil meht erſcheinet ünfichrbarlicher weiß die Goͤrtliche Krafft und 
Mojeftär in der heiligfien Hoſtyen vnd Opffer deß Leibs vnd Bluts JEfu 
ſti der da felbfich offerens.& oblatio, der Offet ierende vnd das Opffer 


gu- 

werten / Bapdiefeibe (Brad) aleinig durch das Leyden Ehrifti zu geben feye, 

Bf vnfrr aber behuem al. ConabronD iinpen DWfLhEDEHENL DI Br mÄrR> 
Web empfahen. Od 2 Da 


500 Andern Theit / Andern Buche / iy. Capite / 
Dahets lehene mein Ehrifiden Vurerſon der heiligen Sacramınte 
> eramenetasDpfferder | | 













rarentur ad conferendam gratiam juificantem , (ed folüm 
* Kae fidem, perquam( haboines) jufificabancur: das N 


fonft taͤguch vor mir. Das Dpffer aber;feiner felbften gu 
fommene Refignarion fit gänzlich Indie Haͤnd vnd Wil ttes er 
bend / mit demüttgerrandächrtger ond zerfntrfhrer Seel und Hertzen / 
alles befchlendveg gehe wie dann GOtt wolle / ſuͤß odet ſaw / bitier aber wider 
waͤrttz / das muß ein wahres / demütiges vnd GOtt angenemmre Opſſe 
gar auch oen Todt / her hitch gern / vnd williglich annemmen ; ein ſolches Bet 
wird GOTT nieverlaffen. Wee dann auch der Koͤnig iche Pſalmiſt Davib. 
Pfal.co, ſprich / da er ſagt · Das Dpffer GOttes dfk ein betruͤbter Geit; eimberemiges 
50. vnd demuͤtiges Herg / wirſt du GOtt / micht verachten. Wol denen die alſo 
BD: von gangem Hertzen fuchen; auff diſe wird auch GEOtt fonderlic 
Ob ſicht tragen. Vnter andern ſeynd warhafftige Opffer / die da ſich 
berlaͤugnen / vnd GOtt in einem Geiſtlichen Stand m; wieda ſeynd 
Die rechtgeſchaffene Religioſen / welche die ewige Keuſchheit / Armuch vnd ewi ⸗ 
gen Gehorſam vnter einem ihren an ſtatt Gottes / verordueten Pralaten 
den / vnd Gottſelig wandlen. Vorauß ſollen ſich / als ein gezeichnetes 
Chriſti / Chri HOErꝛn gaͤntzlich coakorniren die Peieſter / ſo da an ſtatt 
Ehriſti das hohe Opffer Chriſtum JEſum den wahren GOit vnd HErun / 
opffern / handlen / wandlen / vnd conlecriten. * 
x, Eadlchen wird ein jeglicher Menſch zu einem Opffer Chriſti / durch das 
O. Sacrament deß Tauffs / da er —— 
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vnd eonſeerĩert worden / und dem böfen Feind / allem ſeinem Pradbeond „ 


Sinite Parv ulos venjre ad me, talium eft enim Re 
es der Zimmeln. | 
Erin herꝛliches ond ndes Opfer fl aubomb GOttes wegen Gr . 
t 


dem Thron def HErzn; von deme ſagt Paulus aiſo: So laßt vns nun Gott ebt.i30 
— ıhn alle jett das Opffer deß Lobs / das iſt die Frucht wer Leffgen 
deren / die feinen Namen bekennen vnd preyſen. Der Wolthat aber vnd deh 


Zu dem heiligen Geberr gehöre audy die Haltung der Geſag GOttes H- 


ahero / wer 
ſagt Ecclealtes, der bettet vil / der das Oebett hoch achtet / vnd welcht ab don 
allen Suͤnden / der opffert das recht Heyl ⸗Opffer; abtretten der Dinger Eccl, 35. 
rechtigkeit / iſt ein recht Opffer / für die begangene Vngerech / vnd ein 
recht Gebett fürdte Sünd. Der danckbar iſ¶ vnd widergiitet / der bringt das 
recht Semel Opffer; und der barmhergig iſt / vnd Almuſen gibt / der chut dag 


recht Danck ⸗Opffer. 


Endlichen fennd ale gute Werck / welche von den frommen Chriſten ie 
dem S and der Gnaden Gottes geuͤbet pnd volljogen werden / verſoͤhnliche 
Opfer deh OErm / vnd verdienen die Cronder ewigen Seeligleit / ſo auf 
mancherley weiß geſchehen mögen; ge vi „r 
domo Patris mei habitationes multz (unt: In meines Bauers 2 
feynd dil Wohnungen. —9 Ach 


gs‘ Inden Theils / Andern Buchd/ı 5. Cap 
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® fen Mehſſchen / den ra Tea beige 
—— ES. nd wie Die ee 


ſcyn 
a dextris tuis in veſtitu deaurata — varietate. Et concu 
ei decorem tuum: —* ipfe ed — Deus taus: das iſt De 
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od mit wund mK d — 
ER Eee: : 
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darmit zu behalten. Ach! Mes/ eig 
ee Krng ka, eich Bberfluß v 


creib mich von binnen. 
ui wird zu Marie Inn Cartheuſer / — 
green —* ndacht zu —— 


antwortet er: laßt vns gutes wůrcken / O — 
*84 (ft gar lang. ———— 


Dom Opffer. Ts 


men ein Kirchen erbawen vnd dediciren follen. Welches ag 
su Marta der Or; “v groſſer Baͤpſtlicher Solcnniter vnd Au- 
Noritet gehalten wird. Brev. Rom. 7. Auguſti. 

Bi ben re Sr 


ern Sihladh,DpfeIgcn Dmmelacfogen. —3 ir 


Sun —— 
au 
D GOTT pülff uns fammenslich / daß mir durch Furbltt Marley 


Das 16, Kapitel, 
P. Verpuͤndtnuß. 


Wie manfich mit Soxz verpuͤnden ſoll / vnd wie ſich 


BHTT ſelbſten gegen den Menſchen verpunden. Wie Maria 


mit dern Allerhoͤchſten verpunden / hoch in Ammel erhaben / lebe, VDud wie 


ſich auch die Heiligen mie OTT verpunden. 







ZI mal molte erben, als den Alerhöchften töplich zu beleydigen / ale 
feine Werck ı weicheriey Stande fie immer ſeyen / folle der alleinig gu 
Gottes Ehr vodziehen/ond ſprechen: Non nobis, Domihe, non nobis, fed 


nominitueda Gloriam; Nit vns D OERM / nit vns / ſondern deinem 


IS: zu dem Leben will eingehen / der (of geirtiche Puͤndt⸗ 
nuß mie dem Alerhöchften machen / daß er nemblichen lieber saufend 


A 


304°” Anden Theils / Andern Buchs / 16. Capitei / 


Namen albe die Ebt. Nichts folle der Wenſch ihme x eygentlich achei 
oder ſchaͤgen fondern einen inen Bunde mit GOtt alfohaltendaper 
ale Ding / Seel vnd Leib / Eht / Gut vnd Blut in Gottes Hand end Bunde 
——— : Omtiia mea tua fünt O JEsv i Alles mag mein 
—522* wol vnd recht eGOtt 
= —— 84 — ten 
e hat arcke 
— al on — 





























men nach euch / vnd mit allen rang 
Genel. 9. —— vnd an alen Thieren auff Erden R.- 
zangen iſt Di win pr —— 


a Als Fietich 
rer ee —— 
minen deß Sündfluß der Erd⸗ 
—5 * 5 na 5 
ei t / re a m In ındt | 
Matt. 26. Archen der Chriftiicben Carholı ee onderlich fiben- 
—— Pertfhäffen f6 da feynd die fiben Heiligen —2 ri * 
eben Chriſtus vnfaͤhlbarlich ex opete operato, auß dem z gewuͤre 
tenigenüger, u dem Alten Teſtament redete GOTT mit Ahr | 
Genef,s7 ſptach So halt nun iheinen tz alles was Männlich iſt unter 
befchnittteri werden / alſo foll n Bunde anewwrem Fieifch fenn zum 
Bunde. Difer Bundt har fich in dem Nerven Teſtament gelendet imda 
Sacrament deß Tauffs ; dahero färidte Chriſtus fine Jünger in a 
fi : Itote in uniyerfum muhdum , pr&dicate Etangelium © 
Creaturs, qui crediderit, & bäptizatds füerit, falvus erit: ! 
Mare.16. Alk ——— Evangelium allen Creaturen / wet da staube) L; 


werden. | 

En orden © GOtt mit dein Menſchen zur en 

ſchriben in den zwoͤen Tafflen Moyſis / in gehen Puncten ab- on a 

Genel.2© ſeynd Die gehen Gedor / weicher eins auß diſen bricht / det brichr den B 
deß HErm / in welchen Bundt zugleich der Menſch verbunden / 

dein D. Sacrament deß Tauffs auffs hoͤchſte verpflichten chut / 

böfen Feind wider ſagt / die Erfanntnuß def Glaubens —— 

der Chriſtlichen Kirchen das Jurame nit vnd Evdſchwur cwig pr 


auobet 
Bunde EM Sacraments — E——— zerbro hen ame" 
€ — darumben der getauffie Menſch — —— 


Dov Babanul ja DEE. 86 


zuich fagen muß : Dirupilti vincula ınea, tibi facrificabo Hoftiam laudis _ 
& nomen Domini invocabo, Vota mea Domino feddam, inco Pülı1z; 
omnis populiejusin arriis domus Domini, in medio tui Jerufalem:_ 

ft: Dubaf meine Band zerti —— N 3 


HEr NRamen anruffen / wid meine Gluͤbd dem OErr bezahien / vor allem 
ſunem Volck / in den Hoͤſſen am Hauß deß ——— Jeruſalem. 

ae m daß auff Erdendie König, Fürften, vnd äten ſewei⸗ 
len im "andy einen unde miteinander zu treffen / haben / eben darum. 
ben / damu ſie / eins Dem andern — B—— ulff lan⸗ 
en mögen alſo vl mehr vnd ſicherlicher man einen Haubt ⸗ 
—— 88 machen ſolle / aler hand Sünd vnd Laſter zu meyden und 


verbuͤndelich ad zufl ehen: wie da geıhan har das Volck Iſrael / ſprechend gu 
Soja: = ... dem * 5 ih dienen vnd Be 
gehorſam feyn; alfo mar Joſua deffelbigen Tags einen Bundt mit 
Seh / vnd legt hnen Satzum und Medhr fiir zu — / vnd —6 Pass 
A diſen Handel ine Geſat · Buch GOttes. Alſo ıft auch im 4. Buch der 
un ju ſehen / wie daſelbſten in Bundt mit ED: geſchehen / alle Abgoͤttl⸗ Reg.aʒ 
fine Bllder vnd Zeichen / welches dem erſten Schott vnd Bundt Gottes zuwi⸗ 
der / wurt en abgethan; vnd der Koͤng tratt an ein Saul / vnd macht einen 
Bunde vor dem HEann / daß ſie ſolten wandlen dem HErrn nach / vnd halten 
ine Sebott / Zeugnuß vnd Suten / von gandem Hergen / vnd von gantzer 
Seel daß ſi aufft coten Die Wort diſes Bundıs, Alſo machen einen Sacra / 
mentaliſchen Bunde ale Sünder und Suͤnderin mit GOTT / welche mie 
wahrer Rew ond Leyd ihre Sund beichten / vnd vöfftglich / in wehrender Sa⸗ 
cramenaliſcher Ablolution, vorhaben vnd beſchlieſſen / ihr Leben hinfuͤro zu 
beſſertz / alen Sünden vnd Jafern abfagen. | | 
Armerẽe machen einen fehr heylſamen ſichern Bunde mit GOtt / die ſich D, 
etwan in dinen Geiſtlichen Stand begeben 7 ewigen Gehorſam / Keuſchheit 
vnd Armuth verloben / oder andermertige heylſame Geluͤbder u GOTT auf 
rich en vnd halten ; zu diſen wird acfagr: Vovere & reddite Deo veſtro: 
verlober vnd Haltersewrem GOTT. PL 
Marla die Mutter JEſu hat vor allen Meiligen Gottes / jeltlich / ja fo gar 
auch in Mutter Leib ſich mır Dre dem Allerhoͤchſten verbunden, gleich noch 
in ihrer erſten Jugend / ihr emige — GOtt verlobt / vnd ſich mie 
dem H.· Geiſt dermaͤhlet / ein ſoldes Engelifches Leben gefuͤhrt / daß mehr En⸗ 
gellſches als Menſchliches an ihr ju ſehen. Ste war zwar auff Erden pers 
o ͤnlich / Geiſtlich aber im Himmel / vnd mie dem H. Apoftel Panlo wol fagen 
mögen : Converlatio noftra in Caliselt;: Vnſer Wandel ft indem Oim⸗ 
mel, So Liebreich / ſchoͤn / verſtaͤndig / ſanfftlich und firtlich war Marta in 
allem ihrem Thun ond Laſſen / daß Engel vnd Menſchen ich ab Maria ers 
frewet. Die Engel hatten ſtaͤte Gememſchafft Maria ; das Hertz Mariæ 
war 


08 ———— Lopii / 


zu "Der ent 















Marlam hoͤchlich gelebt. Als fie nun fuͤnff — | 
ge Ave Marla aeſprochen / fonderiich su Oauß von einer & 
ni gebognen Knyen ron gebettet / fo haben ir * — * 
Stiegen Bat * ab gehe | 

Da fie fiben J 


mol:e acho:famfyn / endaberfahes wie fieinhrer angıfü 
verh udert wurde / wird. fe forgfäldg / aber durch ein 
fprechen ermahnet / ſie ſolee in hrein Dergen la —— bawen vnd ſich 
nie darauß laffın / was fie immer an chun hette. Sie merdie das Band nd 
Willen GO ꝛs / thaͤt dem alſo / in ihrem Hertzen / das ifk/ tm Serfkar 
Gedaͤchtnuß bilder fie (hr ihren Vat er für Ehriflum ein / die Muuer fü 
vnſer Lebe Fraw / andere geuch für vnſers OEren Jünger und üngerim 
vnd auf dife Weiß ward fie mirten onrer ihrer Arbeit nie diltrahier 
zerſtrewet / fondern murde allzeit mit Chriſto und Maria in Beige 
perbunden end angebunden; vnd mar ſie thaͤte verrichrere fleiale w< 
SE um vnd Ma:iam auff ongefagte Weiß Leiblich dor ſich heuc Ind wi 
aljo ihr Leben vnd Arber eintmmermehrendes Pfand end GoOttes 
das Betrachten Loben Lieben / vnd Gedenckenan GOTCh ſtum OR: 
riam vnd die Meitzen GOttes. Ihr ſollen dann In dem Sal nadhfolge 
rechtſchaffene vollkemment Uebhaber GOttes vnd mb ı we ga 


zu thun iſt / wers nur ein wenig gewohnet; Er ſeye Wal ar Ki | 
Habs Dil oder meruig zu verrichten / der folk ales mir vr sen * 
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bnid Marie — d verbinden. t0/ Ambula co r 
eo pri Dam ac Juden oe ale und Ganetr/ 
ı ö %, ri —2 ol ra, * 1 
—— — 
ret ſeyn n a ersleinfte 
berg — leinen laͤß —— 


uͤhrende che nimbe / fol | (hit 
N edles — — 


Bil Wunder —— won gerbundenen heiligen Jungs 
to) den29. Aprilis; in der Seelen⸗ 


jogenum dem heiligen Behorfam gang hurtig / war niemal mülig / bettete / be⸗ 


trachtete / oder lafes oder arbelteri ; in Haubſwehe / In Schmergen def Grieß / 


zehn det 


nen. n 
| 5* erſchine auch in Geſtallt eines fünffiährigen gar ſchͤnen Kna⸗ 
ben, Raria let vnd verbuͤndet diſe zwey mit einander alfo + Ste nimbt 
den guldinen von pres chonen Yanbren? gibt ihn —— 
2& 


D fürfefter SEfu 7 
Mutter / dah wit fa 
rindaret ſeyn mögen vnd 





Das 17. Kapitel. 

Q; Quittung, 
Wie man vor Gott fein fündliches 38 
reich quit mu ie, nm f 


en Beniffen durch wahre Buß zu 
ten ein gutes Orth, bringe, Wie —— zu BAR 
folem/sie vns Gnad erwerben wird. 















FR nm ein Hanbe-Schuld 
pflege man deffen ein Quittung wor 
initzugeben. Fin geoffe — 
das gautze ——— durch den Todt; vnd 
Converſation vnd Mit · Wandel der 
Ila.3 8, und — mit — ortan wird 
— 


Job. i7. 


Auamık Slclben in Betrübtuuf, Meine T 
Job, 19. ‚faptdg end errtentists Dee Tee BER 


U We iin. ——— 


mit 


Bon Geiſtlicher Quittung: 


ibus. Pellimez, confumptis carnjbus, adhka 
ſunt tantummodo labia, eirca dentes meas. Miferemioi mei, 


mei, faltem vosamici mei, quia manys Domini tetigit me’ 
fung ——— Batiet / vnd die Wuͤrme mein Mutter vnd Rei 


Mein Gebein hangeran meiner Haut ı weil das 
—2* — * er 


ch mein! 


liben bey'meinen Zähnen, ( 
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fir os meum, & derelidta 
ne emini 


erioer 
chwe ob. 17« 


leiſch verzehret if] 
rbarmet euch mein’ 


se. ——— —* die Pant m hat nich 
— Min ter 8 as mei ven 
⸗ — daß — —— Schuld ; zur Bczah⸗ Be 
Ehre gelcheherin Beden fung daß 


lung —* Leben / zu Gottes 


an —* Quittung die 


nen —— Ha 
Sben Bleiben. Da fehrer Eiedhias ( aldwolt er 
ngefichrgegender Wandt / vnd bettet zum. * Bo 
rd Herzen getvandler din / vnd gechan habımas di n.bat. 
Da fehen wiridaßdife Quittung / vor der alerhöchft 
— in Ban ha ua 


nie Beym &t 


ſe nt nr 


übel lebt;ond Sotoß 


perogißg der peiiige Job Di 


—* 










2 nase ya Zelt geſchicki/ 
"der bat fon begaflet et. ie Eechlas ie 


—— man * — 


biſer 1a. 38. 


in entgegen der 


gr ber inner fteher ı oder. ein Wifen wach 


? Sonft wanns noch in der e8 mit ber —3* abaeraufft 
Sa Kr — Soscec allen dench / die Gottes 

der ed verlohren fennP dann feines 

Her ———— — inne «in 
web. Er verläßt — 2 2 


Ben ne igfelt Ihr des 
‘ ben und ——— vondserlende ⸗·⸗· 


ben adjeit in der Forcht und 


Dis et; demnach d 


gemandienmird Fe minute flerben. Di 
ſolche Gleichnuß ond : Kau auch die 


ſen ODE job b.s. 
pinn⸗ 


te Forcht 


Go⸗tts ale Sund vnd Schulden vertreibt / dahero ealst ann gar 
* een e) vertreibt die PFOV- 1- 


ſtgarten. Eecleſ. 40 


Bi quietiern. Dantdte Forcht Gottes / 

* a tes / ſpricht eg fein Sehrechen / vnd be. 
darff keiner A —— GDntes if ein gefancrer Su 
Bannmer r erforfher was ihm wolgefaͤl⸗ 


rechtlich 
E —* —— förchrersder enefege ſich nii / vnd erſchr ci nie; weilen 


gemeiniglich wit ſich zu tragen — 


ein gutes Gewiſſen 
Alle merdenmoigetrößetmerden/ale die —— welche BD 
Forcht gedignen haben / mis 


— Dennis 


Lecl. ı. 
Judith.ı6 


Pfal, ııı, 


Blof. in 
Cal. B.V. 


Pfalm, 


Cant. 5. 


Cant, r. 


Cant. z. 
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ſprechend: Wer GOtt foͤrchtet / dein wirds wol gehen am letſten / vnd am * 
Di es Todes wirderden Segen finden. Difes alles berrachrere die frome | 
dich vnd fagte : Die dich Fördhren‘ D HErr) werden groß bey dir em 
Dingen. Bad Seelig iſt der Menſch der Gore foͤrchtei / dan den Goltsfoͤrch⸗ 
tigen mangfer nicht. Dt: ienigen die GOit gefotchten haben 
wird GOr auch troͤſten in Sterbensnoͤchen / vnd werdemalle Ihre 
durch das Verdienft Ehrrftt ſuͤſſiglich quittiern end bezahlen. Wit da mit 
fambt vil tauſend dergleichen / wol die Bott | 
udn ſterben / vnd he —— 
alſo troſtreich in das getrungen / daß anders geredt / als nun 
JEsv bone, fesv bone: en /O Sch un 
Die fennd alfo füß mir dem Verheiß der —— 
BEER ARE Haͤnd / A — 
Himmel — are 
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ſchnitts iſt herbey ferhen.zc. Bad was noch mehr iſt / wird ſich dte SeelChriſtt 
inzolher Frewd vnd Jubel befinden in Bezeugnuß eines guten vnd gerechten 
Gewiſſens / dergleichen mit feiner Zungen zu bereden / noch wentger zu beſchrel ⸗ 
ben / wañ ſie den Hoͤnigſuͤſſeſten HErın Jeſum wird hoͤren teden vnd ſprechen: 
Komb her du Gebenedeyte meines Vatters / ond beſitze das Reich / ſo dir von 
Aunbeginn der Welt bereitet iſt. O Frewdent eiche Blücfelge Heimbführung. 
einer Gott ſeligen frommen See l/ die ihr Leben mie einem guten vnd gerechten 
Gewiſſen quigtiert und endet. Ob zwar auch Die Gerechten von dem leydigen 
Sathan verſucht vnd angefochten werden / wie bey den Heiligen zu ſehen / ſolle 
doch ein Borsfeltger * darab ſich nit entſetzen / ſondern darwider Mañlich 
kaͤmpffen wie der O. Martinus gethan / der den Teuffel alſo Mañlich angetaſtet 

vnd ſprach:Quid adſtas eruenta beftia,nihiliame funeſte reperies: das iſt: Breviar. 
Was ſteheſt dus da / du bhlutige Beſtia dur wirft in mir nichts södrliches finden. Roman. 

Vnd bemäher ſich der leydige Saıhan an lerften Zeitenidie Sterbenden E, 

su der ſuchen / Aberauß vil. Erſtlich / daß er der Sterbenden Gewiſſen hartlich 
aͤngſtiget / hnen auß einer Mucken einen Bern macht / damit er fie zur Klein» 
muitgkeit bringe. Da muͤſſen die in Bote ſterhende Hergen ſtatek vnd Manns 
Ich fich in die Barmher tzigkett Gottes mie Rew ond send aler Suͤnden / be⸗ 
fehlen ond ergebensgedensfensdie Barmhertzigkeit GOites ſeye mehr als aller. 
Belt Sünden; dann ein einiger Seufftzer oder Zäher su GOtt / 5 
Suͤnden abzuwaſchen vnd weclzunemmen; ia ein einiges Troͤpfflein | 
Chriſfti deß HErꝛn / daß dir Bor geben will / werde alt Mifferharenond Sind 
nit allein gaͤntzlich vertilgen / ſondern dein Seel waſchen / daß fie glangen wird 
als wie die Sonnen. Venit enim Filiushominis quærere & ſalyum facere 
quod perierar: Deß Menjchen Sohnift kommen zu ſuchen vnd feclig su ma-, 
chen / was verlohren war. Vud iſt mehr Fremd bey GOtt vnd den Engleny, 
über einen Sünder der da Buß hut, als über neun vnd neunnig Gerechten / 
die der Buß nie bedoͤrffen. Ich fag das / wañ der Menſch aller Welt Sünden, 
von Adam bıf dahin vnd ſo vil begangen hette / ſo vll Stern am Him̃el ſeynd / 
fo v.l Troͤpfflein deß Waſſers tin Meer / ſo vil Graͤßlein auff der Erden / ſo vil 
Samdtam Vfer deß Meers / vnd Lauber an Baͤumen hangen / ſolle der 
Menſch die Hoffnung nit laflenı dbannSpes non eonfundir, Hoffnung lage 
nit zufebanden werden. Et cor contritum & humiliatum, Deus non delpi= 
eier: Baden demuͤtiges zerfutrfchres Hertz wird GOtt nie verwerffen: der 
auch am Stammen deß H. Creutzes für die Sünder / vnd feine eygne Feind / 
jetzt ſterbend gebetten / ſprechend: Pater, dimitte illĩs, neſciunt enim quid fa⸗ 
ciunt: Barter vergib ihnen / dann ſie toiſſen nit was ſie thun. So ſollen dann 
bie Sünder gegen GOtt mir einem demuͤttgen / rewigen / vertraͤwlichen / vnd 
Bußfertigen Hertzen ſtehen / vnd wachıbarli.h betten. Da muß der Teuffel 
abtreiten / vnd zuſchanden werden. Dahero hat auch der Erzengel Raphael 
zu dem Gebett etmahnet den Gottſeeligen Tobiam. ‚Bud wird der Menſch 
durch das heilige demuͤtige Gebeif alſo mie GOTT verſoͤhnet / I 


is Anden Thel / Andern Buha/ı7. Eapiehi” 
der HEr: feinen Zorn in lauter Onad verwenden muß. Eben diſer Befachen 
halben it Gott duscch das Gedet Der ein: —— ‚ne racing 
en nie gu ſtraffen. Dahero erahnen ſtarck zum Gebett der Prephet Bar 
+ } nd: Schreyet zu dem Hrn / der wird ewer ingedenck ſeyn. 
dann die Krancken Kleinmürigen vnd Scerbenden das Gebert an 

eiſlen vonnoͤthen / ſpricht der Weiſe Mann denen billich zu / dud ſagt Mein‘ 
demer Kranckhelt verachte dic) ſelbſten nit / ſandern bitt den J 
wird dich geſund machen. Oratione ſanantur peftes meutig/ die Peſti. 
| werden durchs Geber veritiben. rent es fpriche 
j — 
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nckt vnd jege erben ſolt / ſprach cr mir demuͤtigemn rewigem 
gedencke meinne Antwortet ihm der : Amen dico tibi, hodie_, 
cudıerisin en a 


un See Ger die ger⸗ 
ung vnd Nachlaß aller Sünden / und was er wil ſicherlich zu empfahen / 


« 
J 


geneigt zu verzeyhe 
erdere animas, (ed falvas facere : Def 


fe im feinem Iamen beachten werden / das werden wir erlangen ; mit € 
Joan. 16. — — verheiſſen / da Erfagt: Amen Amen dico vobis, fie 
perie 


he — Chriſtus / bittet / ſo wird euch geben; 
mehr Iff; teHr j 
ſuchet / fo werden ihr finden; flopffer anıfo wird such auffaerhan, —— 


— —— 





— BE En En ER HE or u. 


— ME > WE En 


VBon Geiſll Quittierung vnd H.CHraienten. rrz 
—D vnd wer Da ſuch / det ſindet; nd wer da ant lopfe / dem 
der —S— offne Sünder Maria Magdalena / Zacheus / und 


dergleichen vil auſend / din? haben die Huid GDtres anddiglichen erworben. 


Mate.i r 
G 


Dann de Geſunden (fpridgrder HEr?) doͤrffen nicht de Argresıfondern die Mattluız 


Rranden. Dann din nicht fommen gu beruffen die Gerechten / ſondern die 


Sünder. ; 4 FEN . z nr, j 
Sö iſt zu wiſſen / daß die allerbeſten vnd heylfamiften Mittel’ ein gutes / 
ruhlges vnd heylſames Bemiffen zu erlangen / ſeyen die heiligen Sacramenta / 
wahrer Beicht und Communton. Wann dann die Krancken in Gefahr deß 
Todis / ſollen fie ſich zeitlich / weh fie noch ſtarck ſeynd / mit gemeldten heiligen 
aerameunien laſſen ver ſehen / auff daß fie mie mehrerem Berdienf / vnd ſiche · 
— Stand / ihren Schmergender Kranckheit zu Gottes Ehre / in Gedult vnd 
tärche übertragen moͤgen / ond etwan nit gählingen( wie vilmaten geſchicht) 
mit dem Toꝛ uno Schwachheiten uͤbereylet + die heiligen Sacramenta nie 
mehr genieſſen moͤzen. 0; anal XF 
eh — meyne a es feye ein Anſtifftung dep Teuffels 1: daß die 
Krancken / vnv veren Außwartenten ı dieheiliae Deluna fo vitfälrig ver ſau⸗ 
men / in Bedenckung fi vermarhen/dap fie nacı Empfahungdifes NSacra⸗ 
moerits chender / oder au der ſelben Kranckhett ſterben müllen; oder watß nie 
Erf naͤrriſch⸗ Aberglauben vnd Saperftitiones haben als ob ſie alsdann 
shit temenr bloſſen Fuß meht auff die Erden tretten / oder anderwertlg meht 
luſtig ſeyn doͤtffien. In deme doch diſe beiliae Sacrament nicht allein der 
Seelen / ſondern auch der Leibs Geſundhen ſehr nutlich vnd erſprießlich (fl. 
Vnd wird erſtlich dutch gemeldes heiliges Sacrament ver letſten Delung ter 
Miuſch geſtaͤrckt vnd gefalber mie newen Gnaden deß H.Grifisidv Schmer⸗ 
hen der Krauckhen vmb GOties wegen tirrerlich gu uͤſertragen. Zum an⸗ 
dern werden hine die übergeblibne Gebrechen der Suͤnden abgewiſchet vnd 
hinweck genommen z wie dann der H. Apoſtel Jacobus ſehr ſchoͤn lehret ſpre⸗ 


Dend: Iſt jemand ftanck vnter euch / der ruffe zu chm die Kt chen an nd Jacob. 5, 


vnd laß fir über ihn Berien,ond ihn falben mi Oei / in dem Namen dep HE 
vond der HEri wrd ihn ericichiern; vnd ſo et u Sünde gerhan / werden fie 
ihm vergebens Dabero auch das Florentiniſche Concilium, Effedtus; (in. 
Auit) (hujus Sacramensi) eſt mentis (anario ; Kin quantum expedit, 
ipfius etiam corporis; dasift: Die Wuͤrckung ( difes Sacraments) iſt ein 
eylung dep Gemuͤths / vnd fo vil es nuſlich iſt / auch deſſelbigen Leſbs. Drit⸗ 
iens wird der Menſch neben andern noch mehrern Nutzbarkeiten / dom Teuf⸗ 
fel ein Schroͤcken / —* Englen aber ein Srewd ; demnach er mit dem 
allerkoͤſtichſten Blut / Berdienften , Leyden vnd Sterben Ehriftt / durch diſes 
SD: Sacrament geſalbet / gereiniget vnd conſecriert: vnd mie etliche lehren / 
mit einem Charactere odex Zeichen, ſigniett sr gusichngs worden r So 
eynd 


Layman, 


Tr Andern Dheild/Andern Buchörı7. Eapll) 
eynd dann diſe beyeichner / mir dem Zeichen T ı denen der Wuͤrger und bäß 
——— —— — 
ornem lichen ſolle ande jchen/ daß er Leyden 
conformiere/ vnd gedultiglichen vereinbare / gedenckend / daß def t 
Sohn mir groſſer Angſt / Noch vnd Truͤbſal / nackend und auch bloß 
gehangen / nit gehabt habe / wo Er fein verwundtes Haubt hinlege. 
beklagt ſich ver HERR fchr ſanfftlich / ſprechend: Die Fuchs haben € 
and oie Boͤgel vnter dem Himmel haben Neſter / aber Def Menſchen Sopn 
Sun Er überöieenalein von männgtkten veradhreimerladt/ond 
i er diſes nicalein von verachtet / ver lacht / vn 
verſpoitet / ſondern auch von feinem h mmeliſchen Varter gänzlich verlaſſen 
worden; deßwegen ruffte Er mir heller Stimm / vnd ſprach: Deus meus, 
Deus meus, ut quid dereliquiftime: Mein GDit / mein GOit / wie Haft du 
mich verlaflen ! Arte Eſſig vnd Baden getrenckt / endlichen felnen Seift mie 
ſtarckem Geſchrey indie Hand feines himmeliſchen Batters befohlen / ſpre / 


end: Conlummarumelt. Parerin manus tuas commendo 













—— Es ſt alles volbracht. Vatter In deine Haͤnd befihle ich meinen. 


iſt EN —— 
Offt geſchiches / daß der Menſch ohne die heiligen Sacramenta ver ſchey⸗ 

den muß / etwandieweil er. feinen Prieſter haben oder erwarten fan) oder 
leicht kombt er vnter die Mörder / fallt ins Waſſer / wird von wilden 2] 
zerriſſen vom gähen Tode uͤberfallen / muß im Lauff der Contagionend&terr 
bens / oder in einer Schlacht bleiben / fallt von einem Baum Sorofenode 
Dach herab / muß im wilden Wald erhungern / erfrieren / fambe fonjten gab 
ling auff mancherley Weiß vmb fein Leben ; har groſſes Antigen in feinem x 
wiſſen. Was ſolle dang ein ſolcher / daß er ſeelig werde / thun vundanf 
Diſe Frag iſt nit alleiu hoch vonnoͤchen / ſondern zur Seelen Seelgten⸗ 
nothwendig / weiche ich in meinen Predigen dem gemeinen Mant —2— 
hate auffgelößt. Vnd ſag / daß ein ſolcher / wann er ſchon mir einem DORm Dr 












wiſſen behafft waͤre / den Ancker der nung alfo gleich vnendl de und, | 
fi reıden Ancker der Hoffnung alfo g fen folk: Den 


vnergruͤndtliche Meer der Barmhertzigkeit Gottes anf 





non confundit, die Hoffnung / ſagt der Apoſtel / laßt nit zuſchanden t erde 


Er folle aber alfobalden ein wahre Kindliche Rem ond Leyd ſchoͤpffen⸗ üb 







alle feine Suͤnd / wiſſentliche vnd vnwiſſentliche / die er fein ganges Leben lan | 


wider GOt / vnd feinen Naͤchffen jemalen begangen und verwuͤrckt hanimik 
Kiffen Fuͤt ſatz und Fuͤrnem̃en / die ſelben ehifter Gelegenheit und Bermöge! 

nach moͤgzlichſtem Fleiß zu beichten / daruͤber auch diegebührende Saristadtıo 

vnd Genugthuung zu laiſten; vnd ruffe zu HDie mir rewigem / demůtigen 
zertnirſchtem Hertzen / und Kindlichem Seuffzen feines gangen Semärher 
vnd ſpreche mir dem offnen Sünder: D HEn end GOñ fiyegnädig und 
barmherstg mir arımen siegt ſterbenden Sünver! Erbarme dich mein — 


ee Ye el en en zn nn 3 


ie BEE EEE TE DEBT 


- Bon Geiſtlicher Quittierung / vnd Buß. us 


Bräffe deiner Barmhergigteit O GOtt. Ich hab geſuͤndiget / O HEtt / ich hab 
geſuͤndiget / aber es rewet mich / vnd iſt mir jemalen herglich Leyd / daß ich dich 
minen GOtt / Erſchaffer Vatter vnd Heyland beleyd iget / vnd auch erzirnet 
* onendlichen Barmhertztgkeit ergibe ich mich» / O JEſu / dein 
unter Maria / men leber Shutzengel / vnd mein liebet Patron vud Füre 
ſprecher meines Namens: N. den ſch im heiligen Tauff empfangen hab / bit⸗ 

sco für mich. Vad ich / O Je befihle mein Seel in deine Händ. 
Solche vnd dergleichen Kindliche Act der wahren Buß / Rem und deyd 
in GStt / ſeye der Sünder wie er wolle : waſchen reinigen’ und machen ſeeliq / 
von allen Sünden vnd Gebrechen / wie groß fie jemalen gewefen wären. Wel⸗ 
8 der almaͤ htige GOtt ben dem Propheten Ejechiel ſehr ſchoͤn angedeutet / 


rechend: la quacunque hora ingemuerit peccator, omdĩum iniquita- 
tumejus nonrecordabor amplius: das iſt: Wo fich aber. der Vngerechte 
pon allen feinen Suͤnden die er begangen hat / bekehret / und ihui Buß / will 
d auch feiner Suͤnde / oder Vngerechtigkeit / allſamen / die er ie begangen hats 
mmermehr gedenken. ER, 
Diſe ER vnd ſeeligmachende Rew vnd Leyd har fiir fich gerragen 
id der Koͤnig / als er gefündigerromd GOTT ſchwerlich beleydiget harter 
rach er: Lavabo per fingulas nodtes ledum meum: lachrymis meis 
ſtratum meum rigabo : Ich will waͤſchen mein Berh / alle Nacht / ond be⸗ 
gleſſen ————————— mein däger, abero, Scindite corda vera; 
jerreifle: (daß iſt erenit ſchet) ewre Hertzen / ſagt Joel der Prophet / vnd beteh⸗ 
ret euch zu dem HErm ewrem GODtt / dann Er iſt gnaͤdig vnd barmhernig / 
gedultig / vnd von groſſer Guͤte. u f | ti 
Soch aber fage ichıdaß der Menſch fein Buß nie biß indie letſten Zeiten 
fpare, fondern vil mehr da er noch in zeitlichet Geſundheit ſtehet zu flerben Ach 
110 bereite, ond Werferrig mache / als ſolte er ale Tag und Stund von hinnen 
Wonten. Dahero / Er voseftote parati (ait Chriftus) quia quä horänon 
putatis, Filius hominis venier: So ſeyt nun Ihr auch bereitidann deß Mens 
ſchen Sohn wird kommen / zur Stund / ‚da Ihr niche meyner / fagı Chriflus. 
Vnd har der Menich zur Zeit deß Todes / mir der Beaͤngſtigung / vnd am» 
derwertigen Zufländen / vilfaͤltig vnd genuafam zuftaffen ; rnd fan fich 
nıcht alfo jur wahren Rew pnnd Leyd bereiih vnnd geſaickt 
machen. OR: * | 
En Eyempel der — iſt Maria die Mutter JEſu welche ihr 
gantzes Leben auff Engliſche Weiß zugebracht vnd beſchloſſen. Dahero der H. 
Ignatius vnd Dionyſius ( wie oben — ————— /es jeyemehr Goͤtt⸗ 
Ucbes / als Menſchliches in ihr. Zu deren Frewdenreichen Hinſcheiden ond 
Sierben / tamen zuſammen die heniget Apoſtel / Petrus / Joannes / Jacobus/ 
vnd andere / auff wunder liche Weiß; es * auch darbey / det —— 
‚MB 2 Mor 


_ * 


I: 


Ezech.ıd, 


Pfal, 6. 


Jochz. 


Luc, 12, 


K, 








116 ee N 
motheas / Hierotheus / ic. bitterlich weynend / mit 
rs a ſaß auff einem Beihlein / voller Em ns 


























fleu ———— icht / me 

Kinder ich gehe gu Dir apa J 

— —5— je Hr Bis 

D ſeye gearutt/ du Hoͤntg — 

Be 

ner. Mutter zewuͤrdiget; B —8 

——— 

vnd fleiſſg anruffen / vnd 
fleiſſigſte Marta ver Mutter Chriſti befehler 

am letſten Ende erhalten vnd feclig —* 


mel erfahren ein ffommer Canonicus Reg 
feeligeintebens war / fiel vorfeinem End in 
wagt noch eines an ihm 7 weil / tie hine be 
ewige Heyl oder Pein gelegen; vnd da er andere 
ihn mit gar zu frepeler vermeflener Fremd an / ef 
deflen fick die Vmbſtehenden vermunderren / oe 
allein Waltherus ſchwige mir Tramrenflil, Bber einfi 
Tode nahe —— er er / auf‘ —* * 
mennen; einer auß den vmbſtehenden Brüdern 

ſachen diſer fo gählingen Trawrigkeit zu wiſſen. Der Kran er 
der / rufle alsbaiden dem ganzen Convenr der Brüder zu mir fo: 
ſchehetn. Da fangt der Todıfrande an: Ach — Dei rübet 
geſehen 7 wie ich vom Teuffel mit einer 
wordın; aberdie Mutter der Sarenpergiateie/ paris bar 
zu grund zehen / fondern mir einen Mütterlichen B geht 
der eytlen vermeflenen Frewd abgemahnet / vnd * — 
keit vnd Forcht gewiſen. Derohalben / Ditebe Bruͤder bitter GL 
mich / daß Er mich nicht nach meinen Werden 5 
vnendlichen Barmhertzigkeit ſeelig mache, So bald er * 
2 —— geſprochen / Amen / har er nie Weynen fett 


8 HERR IES V/ azibe dann / dag een 
beiner alleraebenedenreften Mutter vnd u 92 e 
Leben ſeelig vnud mise —* —* 








Bon Staͤrcke vnd Ritterſchafft. 1417 
* Das 18. Capitel. | 
R Ritterſchafft. 


Wie die Ritterſchafft im G je den Teuffel vnd Sande 

verireibt. Wie wir bewaffner zu 6 vnd zu Pferde kaͤmpffen fols 

— Wie Marla ein mächtige Heldin / dem Teufel ——— nirſchet 
* habe vnd wie a m — lget 


eeib gu den Sünden; dang / weicher mir der Goͤnichen Krafft beſteif⸗ 

fer ſich rirterltch dem Teuffel / Ber Fieiſch / vnd 2 Welt widerfene/ 

d Eder nit laſſen / welches ons durch den N. David nach Benügen 
bedeutet end angefünder worden ifl: in deme er durch die Kraft Bortesden 
gömen prid den —— vnd erg Den ftarden Riſen Bor 
—— mit einem Stein zu Boden geworffen / vnd ——— KReg.i⸗ 
ſen eygenem Sch nen * m On * Haubt abgehawen / 
ches David —*— vorgefagt nn ana zu mic mit 
Schwerd on 


833 in GOTT verſaget den Teuffe / vnd allen Ana Ar 
Jen wir. 


pa a gehebtiond * ein em ——— ‚dert 
Diſe Dingerondderaleichen fehr — * — 
deuten die Stärke eines Chriſtlichen Rittets ond Sol 

den Goliath den Teuffel / wider die Phrliflseer der en ———— 

vnd boßhafften Weir ritterlich vnd ſtarckmuͤtig kaͤmpffen mil. Vnd aleich 

wie fene munderbarlich vnd leicht lich mie Gottes Gnad ͤberwunden haben / 

alſo werden diſe ſeht ſanfftlich Wed rare HErꝛn überwinden vnd ero⸗ 
bernihre allerhand nachſtellende Seelen Feind 

Solcher Geſtallten dann der Gottſelige Koßritterlihen gekämpft daß b. 
auch der Teuffet / nachdeme er ihne an Dich. Reichthumb / But vnd Kinder/ 

au —— Peilem — 


1r8 Andern Theils / Andern Buchd/18. Capitel / 
job & cunda quz habet homo, dabit pro anima ſua (id eG, vita * 
ob · ? · Daut fuͤr Haut vnd alles was ein Menſch hat / mal sehen. Da er _ 
griff der Sarhan den Job / vnd ſchlug ihn mit einem fehr böfen Befchwer vorn 
der Fußſolen an biß auff feinen Scheitel. Aber Jod war in difem allem ein fit 
terliher Heldin Gore ; mö.ne tie bewoͤgt werden zur fihändlichen Sündder 
Vngedult und Läfterung Goties. Vnd fein Weib fprach zu chm. bleibſt om 
noch in deiner Einfältigleti? Stane(das iſt / laͤſtere ) Gott / vnd ſtirbe Jobaber 
ſtarck gegen Goit / ſprach: du redeſt mie ein naͤrriſches Weib tedet haben | 
gutes empfangen von GOit / warumb ſollen torr das boͤſe nit auch lehden 
diſem alem ver ſundiget ſich Job nic mitt feinen Leffſen. D ‚at 
gerhan der Gotiſcelige alte Toblas. Alfo iſt der Patriarch Jacob gegen BD: 
ſtarck geweſen / der mit dem Engel gerungen ond ihn nirentiafknmwol/bifdag 
er den Segen empfangen fprechend : Non dimitrami te, donec benedixeris 


_ 






















Genel. 53 mihi: Jaja po ia mich dann. 
net,danın du bIf gegen Gott ſtarck gersefen (ſprach der Engel dep 2 
Bil mehr wirft den Menfeben obligen. Vnd wurde 


c. Alſo ſtarck vnd Ritterllch ſeynd worden in dem . Seif die heuugen 
fyrervdte um Zeugnuß ihrer Rutterlichen Krafft in Soet ihr Blu: ſtandh 
tiglich dargeben vnd ver n haben. Dahero / Fortes facti ſunt in be 

Hebr. 11. ud ſtarck wordenim Stecie (fagt Der Apoſtel) die andern feynd außgefi 
nen / vnd haben fein Erldfungangeniommen auff daß fie die 
beffer iſt / erlangten. Die andern aber haben Spott vnd Schlär 
zu Bant und Gefanznuß. Sie ſeynd verfleiniger/ zerhawen / ver ſucht durdk 
Schlacht deß Schwerdts geſtorben; fie ſeynd einbhergangen / In Schaf 
hãauen / vnd Berffelen nat Mangel / mit Angſt mit Quaͤlung / dermdie ZBel 
nicht werch war / vnd ſeynd ir? —— den Arten, auff ven Bergen / in 
den Kiüffienondsöchermder Erin, - .. - . —— — 

Von den Rutterlichen Thaten vnd Standhafftigkeit ver Martyrer / ſagt 
J gar ſchon der N. Cyprianus ſprechend: Quibus vos laudibus predicen 
$. Cypria förtiffimi Mattyres, robüf pectotis veltri, & perleverantiam fidei, quo 
nuslib.2. præconio vocis, exornem ? Tolleraftis usque ad confummationem glo 

Epift, 6, riz, durifimam qu&ftionem; nee cefliftis fupplicüs, led vobis poti 
füpplicia ceflerunt : das heiht: Mit was für einem £ob fol ich euch verli 
digen· D iht alerflärckefte Marty et / mit was für einem Schal der Stimm 
föle ich die Staͤrck ewres Her gens / vnd die Beftändigkeit —— ge⸗ 
ren? Die harcifle Frag habr ihr Übertragen / biß sum End der Ehr; vnd ſ 
nichts gewichen den Peinenföndern die Deinen (oder en xumht 
euch gewichen. Da * freylich der Teuffeldte Eygenſinnigken dep Feiſche/ 

Die Welt/ mit allem ihrem Schmei hleun / Verh ——— en / von 
Deitem abrrettenmeidbentond fein ſtatt haben oder finden — 


Den Nirrerlichenf Kampffpiag / Ichret ons das enden 
FAR Sehue —X — —— —— | 
tr 
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Von Saͤrcke vnd Rireesfchaffe. - Mist 
arlben / vnd sufchanden gemacht worden If. nr derne der HEr dem Teuffel 
auf Stein Brode zu machen widerfpro.ben ; fich von dem Tempel binab u | 
laffen getweigert ; vnd endlichen alle Reich ver Welt mit ſambt ihren Herrlich · Match. 4, 
keiten abgefagt, fprechend: Vade retro Sathana ; fcriprum eftenim: Do- 
minum Deum tuum adorabis, & illi foli fervies: Gehe hinweck Sarhanı 
dann es iſt geſchtiben / dus folt anbetten GOit deinen HErrn / vnd 2 allein 
dienen, Alto haben gekaͤmpffet / mir andern vil hundert tauſend Heiligen / der. 
heilige AntonlusıFrancifeus/ Ignatius Dominicus ꝛc. * Der 
Wer nun ein wachtbareẽ Aug auff fein Gewiſſen halter / vnd allen Au⸗ 
fechtungen deß Teuffels / Fleiſches / vnd der ſuͤndlichen Welt / ritterlich wider⸗ 
ſtrebt / der wird ſeellg / vnd ficherlicher in der Krafft Gottes überwinden. Etote 
_ ergo fortesin bello,& pugnate cum antiquo ſerpente:So ſeyet nun ſtarck 
dar Streitt / vnd fännpffet mie der alten Schlangen, Vud hette Adam ger 
—55 wurde er ſich vnd das gantze Menſchliche Gefchlechtiin lalro er⸗ 
ie : 

So hat swar der Teuffel ein groſſes ſtarckes Meer / wider welches die E, 
Chriſtliche Soldaten zu fämpffen haben / memblichen ale die jenigen fo dem 
Teuffel dienen, vnd feynd die Gottloſe / boͤſe / ver fuͤhtriſche Menſchen die Keter 

vnd Secten die Tuͤrcken / Juden vnd Heyden / vnd dergleichen ein Bnzahl / die 
michts als Hoffart deß Lebens / Suͤnd / Laſſer / and allerhand übels flifften, ſu⸗ 
eben und nachſtreben / ſo wolen vnter den Chriſten / als anderwertigen vnter⸗ 
ſchidlichen Nationen. Diſer aller Haubtmann iſt der Teuffel / wie der O Gre ⸗ 
gorius bezeugt / ſprechend⸗ Iniguorum ominiumcaput Diabolus eſt, & hujus 
capitismembra funtomnesiniqui: das heiße: —* vngerechten oder boß ⸗ 
hafften Menſchen Yaubt iſt der Teuffel/ vnd deſſen Daubts Glider ſeynd die 
ſchalckhaffelgen Boͤßwicht. Wider welche die zum Chriſt en ritterlich zu 
kaͤmpffen aber niit Gottes Krafft werden fie alle Ding erobern / vnd leichtlich 
Ph mögen ;dantı / mein Joch i ſuͤß (Tage Chriſtus) vnd mein Vurꝛd if 
echt | JOD RE IDP | aa 


Gleich wie die Ritterlichen Melden und Soldaten ihren Feinden mit ge⸗ 

waffnerer Hand entgegen ziehen ond kaͤmpffen / alſo muſſen die Ehriftiiihe Rit · 
sers. Leuth / wider obge ſagte Feind die Warten ſtarckmuͤtig tragen vñ brauchen. 
Die Waffen aber / die wir brauchen müſſen / beſchreibt der Apoſtel Paulus mirEphel, 6 
diſen Worten / ſprechend: So ſtehet nun / vmoguͤrtet ewre Lenden mir ber 
Warheltiond angezogen mit dem Panger der Gerechtigkeit. In diſen auge⸗ | 
deuten Worten Pauli werden verftanden viererley Waffen. 2,4 

Daos er ſte ft der Ritt erguͤrtel / mit demfelben müffen mir vmbgürtet ſeyn 
in der Warheit / dann ſonſten können wir nicht Ritteruch ſireitten. Als Chris 
ſtus der HErr vnſer Haubt ond Obrifter General diſe Ritterguͤrtel angeiezt 
hatte / begab Er ſich Im die Wuͤſte / verblib daſelbſt vin Tag vnnd Na 
lang / in hoͤchſter Armuth / ohne Hauß / ohne Beth / ohne Deck. * 

aly 
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aflyeitititte.aroffen — — gelehrnet — 5 

ſten deß ——— 1J — n 
mache foren vnd herzu gelocket wird een itter 
N —5 —— & — —** operibus: — 
—— ie: weil fie ende * Hi 


werden / ſo werden fie ſhweriich v a el 
der Helm de 5 wann der Menſch berra 
Krieg andere 


* BE — — 























e vierte Wöhrifl der Spieh * die — eidg 
den Feind von weitem abtreibe/damit er stomme ; dannıre-, 
zum un Prudentia metitur : Den en . * det man 

r. *— chließuch babe mr a ken | 


wird; 
Luc,21. der nn a wenn der —— 


Hertzen nit beſchwaͤret werden mie Freſſen vnd Sauffen. Witt 

ſart ſihe / es ſt geſchtiben / wer ſich erhoͤhet / der wird: 
Eceleſ, „. ermıdrigersder wird erpäher werden. Beachre nit — 
BR halte: en Boefluher Dafeyn I und vom König begehre feinen 


Een pfegen ande Riereriichen Helden einen I 

auff dem Beh tragen / vnd darmit Manniıcdy zu Rolgieren vnd pramgenz 

on —* hg che Ritters Perfonen mir einem fchönen Federbu chen 

arb / er ſeyn. Der weiſſen Farb / der E xut 

35 ——— t;derrorhen Farb / die cp Leydens 

Par * —— —— getemtget worden ſeynd / wit) 
«le pre er vns achieve ı und gewaſchen h 

—— —— Bey —* — ofaa man M 

6. W 

Fuß wäre / vnd dem be wen su Fuß keinen as 

zeiget hnen der H. Joannes / in feiner —— + «in 


vnd heru 
uches Pferde / vnd ıpricht: Ih nim 
Apoc.6, ar — 5— — OR ar nr Binde DaB * 


das Ersug, oder (in Barm ·⸗ 
7 führtasben das ıf das Ereug, — 


ne A Fe nn ZU 20 
= 


el ne nn 5 


Don Searcke vnd Ritterſchafft. rät 

— vnd Serechtigkeit: fo fan doch auch hierdurch bedeutet werden / das 

oß / auff weſches ein jeglicher Chriftlicher Soldat ſteigen / vnd reitten kan / 

der mir dem Bozen ve H. Creutz ⸗ Zeichen den Teuffel und feinen Anhang / 
nit anderfl sale wie David den Goliath mit der Schlingen zu Boden geworf⸗ 
fenserobern vnd zuſchanden machenmag. | 

Zum andern / hat difes Pferde vorn ar der Stirnen ein fpigiges langes 
Enfeni der Frewẽigken / vnd Adels def hohen Semuͤths ı welches ein ieglicher 
Soldat Shriftihaben sole / damit er nit ſchaͤnduch fliche / ſonderlich in der 
S lach Mannuch beharre / vnd Ritterlich ſtreitte. So hat auch diſes Roß 

einen Zaum der Furſichrugteit / vnd Einfalt / welchen det HERK uns in die Mare. 10. 
Hand m» foricht : Sehr fürfichrig (oder weis) als die Schlangen, vnd 
einfälrig als die Tauben, Darın der Leib muß weißlich geregiert werden durch 
——— den Reutter durch den uͤbermaͤſſigen Eyfer nit herun⸗ 
ter werffe. Bon diſem warnet ons der Pfakmift/fprechend ; Nolite fieri ſicut 
Equus & Mulus;inguibusnoneft intelledtus: Seyt vicht wie die Pferde Pfalz it, 
und Mauichiersdie nit verſtaͤndig ſeynd. Zaum fix( die fünf Sinn) mit Zaum 
end Sebiß / die nit zu dir wollen. Viertens har diſes Pferdt einen Sattelider, 
ſelb hat einen vordern vnd hintern Theil; der vorder bedeutet die Bettach⸗ 
tung deß Adels der Seelen / vnd ihre Gleichfoͤrmigkeit mit GOTT; der hin⸗ 
ser Theil Aber den Vnflat vnd Geſtanck dep Fleiſches. Bon diſem Saͤttel 
redet der heilige Jod / prechend · Die Verweſung Hifi Meinen Vatter / vnd Job. 17. 
Die Wärme tienn Mutter / vnd mein Schweſter · Dann die fürnembſte Vr⸗ 
ſach der Men chlichen Kranckheit iſt die Izuotantia ſui, daß nemolich ver 
Menſch ſich ſelbſt nit kennet / der alſo gleich einer Beſtia oder Thier worden iſt. 

+ 0. Berner hat diſes Pferde einen Hinterpug / das iſt / die Berrasituna der H 
ſtrengen Goͤtũ chen Berechtigtett / vnd Vrihell + danit der Sartel dem Roß 
nit vornen auff den Halß weiche’ vermittelſt ver Præſumption vnd Vermeſ⸗ 
fenhei ; dann erſchroͤckuch iſts in die Haͤnd Gottes fallen, So wird ons auch 
durch befagıen Hinterpug angedeutet die Gedaͤchtnuß der letſten Ding; des 
rohalben gedenck an deine leiſte Ding / ſo wirſt du nit fündigen. Zum ſechß⸗ 
ten / hat diſes Pferdt einen Guͤrtel oder Gurt / mit deme fein Leib angeftrenge 
‚wird. Dardurch wird vnſer Gewiſſen verſtanden / daſſelhe ſolle uns alzetr an⸗ 

ſtrengen / einen Gottſeeligen heiligen vnd reinen Wandel zuführen. 

| So bedeutet difer Sattel / welcher von den todten Thierhaͤutten gemacht 
wird / die Zergaͤnglichteit diſes Lebens. Durch die Decke diſes Pferdesrfo es 
ob ihm hat / wird bedeutet die Verwahrung der Seelen; wie dann auchdie 
wachtbarliche Verhuͤtung vnd Schantz Mawren der Statt Gottes / ſo da iſt 
das SJergeiner ieglichen Gottliebenden Seelen. Die vier Fußeyſen aber bes 
deuten die vier Menſchlihe Affedten/ nemblich die Forcht / die Hoffnung / der 

Schmer tzen / vnd die Frewd; die muͤſſen aber nit von waichem Koth / ſondern 
von hartem Eyſen / ſteiff vnd beſtaͤndig ya feyn / damit fic = » den 
9 teinen 
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Apoc.6. 
k 


Apoc.ı2. 


Genel‘2, 


den Kopffzerrwerten habe. Werdann den Sig vnd Victory 
Keyl ficherlich erhalten / vnd mir der Eronder himmeliſchen 
zietet vnd gekroͤnet haben wills der ſehe / daß er in der Böftung 
Allmacht / mie der allerſtaͤrckeſten Heldin und Königin Ma 
vnd befebii met : onbemöglich kaͤwpffe ſtreitte / vnd biß in Todı Mannlich vers 
M harre. Foͤrchtet euch (D ihr Soldaten Chrifti) auch nicht vor denen / die ben 
authy10 * den toͤdten / vnd die Seel nicht mögen toͤdten / darumben foͤrchtet euch 
nicht. EB 
Ein ſtarckmuͤtiger Soldat Ehrifti laßt fich mir nichten überminden oder 
entſchroͤcken von feinen Feinden / dann die Fewerflammende Liebe GDrtesrt 
giert ihre Hertzen nach dem Exempel FEſu vnd Marizıalfo ſtarck vnd mädr 
tig / daß fie lieber allerhand Todt und Martyr erdulden vnd aͤbertragen mol 
ten / als im wenigſten von GOttes Gnaden und Ritrerfchafftlichen K 
abweichen. Dahero / wer will vns dann nun ſcheiden von der Siebe Ehriftilfagt 
der Apoſtel) Trübfal oder Angſt / Hunger oder Bloͤſſe / Sährlichkete 1 Verfel⸗ 
aung oder Schwerdt / wie geſchriben ftcher / vmb deiner wigen werden mir ge ⸗ 
oͤdtet den gantzen Tag ; wir ſeynd gerechnet wie die Schlacht: Schaf; aber in 
diſem allem uͤberwinden wir welt / vmb deſſen willen der vns gellebt hat ; dañ 
ich bins gewiß / ſagt er / daß weder Todt noch Leben, noch Engel / noch —— 


Rom.8. 


« 









Von Searcke und Ritterſchaͤfft. 123 
b / noch gewaltige Krafft / noch gegenwertiges / noch zukünffriges/ noch 
eh noch hohes / noch tieffes noch keinanter Creatut mag ung feheiden 
von der Liebe Goites / die Chriſto JEſu iſt onferem H a: | J 
- Mnd werden ee a nen Chriſti / welche da Ritterliche wider 
allerhand Suͤnden vnd Wolluſt deß Fleſſches ſtarckmuͤig vnd Ricterlich 
taͤmpffen / vnd obſigen / nie ven heiligen Martyrern verglichen. Derohal⸗ 
ben/ Contra mortifera blandimenta luctemur, ſcientes in eo etiam, $. Aug. 
'quotidiana Martyria Chriftianis nondeefle: Wir ſtreitten (ſagt der heir Sermon. 
lige Auguitinus) wider die söorluche Wolluͤſt / wiſſeut / daß Indenfelbigen die 250. de 
tägliche Deartyrigierung den Ehriften nit ermangien. | temp. 
Der heiitge Chrnfoftomus ſpricht gleichfalls den Chriſtlichen Soldaten 
zu / vnd ſagt: Mortifica corpustuum, & crucifige, & accipiestu hujus Homil. 
Aartyrii Coronam : Moruficiere deinen Leib / vnd Creutzige ihn / ohdöu zı.inE- 
wirft debhalben die Martyr · Ctron empfangen. Dann / Genus Martyriieit pift. ad 
(air Beroardus ) fpiritu facta carnis mortificare : Ein Gefchlecht der Hebr. 
Martyr ift (ſagt der H. Bernardus ) mit dem Geiſt die Thaten deß Fleiſches S. Bern. 
gu onterdrucken. Serm. 3@ 
Zu wiſſen / daß die Ritterliche Soldaten Chriſti beborauß die Cron det in Cancı 
Marier milrdiglichen verdienen / wann ſie den ienigen Feind / ben fie in ihren 
aignen Buſen tragen (fo da iſt der Zundel vnd Stachel dep Fieifches) Ric» 
terlich beſtrerten / ond ebfigen. Daheto  Habet (ait fandtus Hieronymus) 
& Pudicitiafervata Martyrium fuum : Es hat auch ( fagt der heilige Hie⸗ 
ronymus) die erhaltene Beſchaͤmigteit (oder Keuſchheit) uhr Martyr. 
En ſolche Ritteruche Widerfechrung ı Obßgung und Martyrium har 
begangen vnd erhalten der heilige Juͤngling Joſeph der vie Gottloſe pnreine 
Sram verjagt; daß der H. —— fich mehr ab der Rittetlichen That 
Joſephs verwund ert / als ab der That der drey Hebreiſchen Knaben / die da 
vnverletzt in dem fewtigen Ofen verharret. Alſo Ruterlich hat vidtorihiere 
der ſtarckmuͤtige Nicetas, der ihme die Zungen mitten von einander gebiſſen / 
vnd ſolche der Huren / die thne zur Vnzucht herauf beruffen / in das Sefiche 
geſpyhen. Alſo Rutterlich har überwunden der ſtarcke Held Bernardus, lg 
ihme cin vnreine Wuͤrthin beyder Nacht feinen allet koͤſtlchſten Schag der 
Sungfiamfcafft berauben woit / ſchrye er jiaut auff : Mörder + Mörder 
pnd aljo das vnflänge Wetb abgerriben, Ein junge Magd / fo hhme auf 
Anſtifftung dep Truffelsizu verführen nackend in das Beih geworſfen / har 
er abgetriben / in deme er ſich ven ihr abgewendet / vnd als wann er ein lauterer 
Stein waͤre / dargelegen. 
Ein ſoiche Ruter ſchafft har begangen der heilige Franciſcus / der / da er 
mir Iſt zu einer Huren ver ſperret war / ſich in das Fewet geworffen / vnd alſo 
die Huer mais Schroͤcken und — angestiben, Sn 
ER A 
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neinem ——— — ——s———— 
ner Bincenttus deß N.Do ———— SEN 
ſprechend: Duhaft —— du haft überwunden 
— vnd — ———— Alſo —— N. 
pon Aquin die onreine Der dem fewrigen Brandt Herjage/ vnd als ein 
Mr eriicher Soldat / yon den 2 per gen Engien feibften pmbgulteet worden, 
* fo tt har aa En 5. 
f ter; t gefämpffer vnd obgeſiget 
ſchoff zu Anilochia / welcher als er zu den pnvernänffuigen T 
gebunden nacher Rom geſchickt war / ſprach er; 
sen Rom / im Meer vnd auff der Erden / zu den 
Nacht gebunden / mit zehen Leoparden / das ıfl die mi 
denen / wann du ihnen guts wert werden fie ri 
mein Lehr. Aber derentwegen bin ich nie 
te die wilden Thler genieſſen / die mir obs 
mirzu meinem Bntergang be 
zu effen angereigt —* daß ſie de —— 
traweten anzugreiffen. Wann ommen 
== vnd mich dahin benoͤchigen / auff daß Ich verzerret 














Asa er jegt zu den wilden —7— eren — /das B * 


Aufo Kitterlich haben —35 vil andere in — 
vnd Mariz nachgefolgt / vnd floriren mir ihren Cronen 
den Statt GOttes ewiglih. GOTT gebe durch Site OR axRyaı 
daß wir a — ewiglich leben 


** 


Von der Sanffumhrigkei, © nepi 
Das 19. Eapitdl, | 
s. Sanff tmůtigkeit. 


Wie die Sanfftmuͤtigen arg und Erden befiken; 
Wie Chriſtus feldften die Sanfftmuth feye/ vnd feine Diener zur‘ 
Sanff muth anmuntere ondberuffe, Wie Marie Sanfftmuth vnd Mitts 
ſamfeit Himmel vnd Erden erfrewe. Vnd wie die ſanfftmuͤtige Nach⸗ 
folgert belohnet werden, | 


Sees vnd Mittſamkeit pflege Himmel ond Er⸗ 
nin Poffefs zu nemmen / ja fo gar ihme ſoiche eygenthumblich zur 
| machen daß EDer diſe Menfchen noch auff der Welt lebend / feeltg 


A. 


eiſſen ſprechend; Beati mitt ooiam terram poſſidebunt: Seellg | 
geh eatimittes, quoniam terram p —— Matth. x. 


ſeynd die Sanfftmuͤtigen / dann fie werden die Erden befigen. Vnd hat maͤn 
niglichen Die Sanfftmuth befohlen / da Er ſagt: Diſcite ame, quia mittis 
ſum, & humilis Corde : Fehrnet von mir wann ich bin ſanfftmuͤtig / vnd von 
Hergen demuug. Der Sohn GOttes har die gange Welt durd die Sanfft⸗ 
much an ſich gezogen vnd feelig gemacht / Die Poren der Himmel vnd Brfi- 
gung der himmelifchen Guͤter dem Menſchen / derihne mit Sanfftmuth und 
demütiger Sitt ſamkeit * / zu eygen gemacht; vnd depmegen Die 
Sanfftmuͤtigen ſeelig geſprochen. * 
Moyſes hat verdienet mie GOit zu reden / vnd das gantze Volck ara 
gu regieren dieweil er fehr fanffrmürig gemefen iſt; von welchem die heilige 


> 


Schrift ſelbſten geuger,fprebend: Moyſes mar einfehr fanffrmüciger Säge 2 


über alle Menfchen auff Erden, Vnd der HErr ſprach: Hoͤret mein Wort 

If iemand onter euch ein Prophet / dem will ich mich Funde machen in einem 
©eficheisc. Aber nit alfo mein Knecht Moyſes / der in meinemgangen Hauß 
der allertreweſte it; Muͤndlich rede ich mie ihm / vnd er ſihet den HErrn klaͤr⸗ 
lich / nicht durch tunckle Wort oder Gleichnuß. Alſo iſt auch David ein 
Menſch nach dem Wunſch vnd Hertzen GOrtes / fehr ſanffimuͤtig vnd ſitt⸗ 
ſam geweſen / der nicht allein dem Saul verſchonet / n auch / da er ge⸗ 
hoͤrt / daß fein Sohn Abſolon (der wider ihne ſtarcken Krieg end Ewmpoͤrung 
gefuͤhrt) an einem Eychbaum hangend / mit einer Lantzen durchſtochen were / 
Hat er ſolchen in einem ſehr groſſen Mitleyden / mit weynendem Klagen / be⸗ 


ratret / vnd gieng hinauff auff den Pforten · Saal vnd weynet / vnd im Gehen 2,Reg. 18 


ſprach er alfo: Mein Sohn Abſolon / mein mein Sohn Abſolon / wolte 
Sdriaßih * oh —— Delle mein Cohuy mein Sopn 


Ab | 
Er 893 Sanftı 
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Sanfftmuth vnd Sittſamkeit allerhand Vngelegenhett / vnd mil⸗ 

dert den Zorn der Menſchen fehr —— er 

Prov, 15. lomon) ftiler den Zorn / aber ein hart Wort ridprer Orimm an. Sie e 
Die Regenten vnd Potentaren ſeynd / wie mittſamlicher ſie — 

—— ſollen / & ita invenient requiem animabus ſui⸗ d werden 















miürigteit und Mittſamt eit die Zeit erwarten. Dahero / Ein Gedulttger ( = 
Eecht. Die Schrift) wartet der Zettidarnacd wirds ihme mir Fremden wideraoirend 
Die ſanfft mutigen und mittſamen Hertzen / welche in dem Weingarten der 


der HERR überauß lieblich / vnd poflediert fie in die him 
forechend: Kombt her zu mir/alle die ihr mit Mühe dad Arbeı 
vd ich will euch erquicken: Nemmet auff euch mein och 7 Iehrı 
Matt HT. dauu ich bin fanffennitig/ond von Herden demürigrfo werdetihr 
4 für ewre Stelen ; dann mein Joch iſt ſuͤb / vnd mein Burd if leicht. nn 
die Fruͤ ht deß Geiſts erquicken die überanf lieblich ı ſo da Ueb / 
Galar.z. — *— / Frid / Gedult / Mudigkeit / Guͤtigkeit / fe re fframi 
tigkelt / tc. — ——— 
Ber dann auch ein Seel / (6 etwan indie Suůͤnd gefallen / widerum nt 
dem Woiſtand der Seeligkeit zu führenirndalfo zu gewinnen an 
Jat.6. det feherdaß er die Sanfftmuth und Sitefamfett gebrauche 7 wie pi | 
gan lehret / vnd ſpricht: Lieben Bruͤder fo ein Menfch etwan von einer Sünder, 
griffen (oder überenlet) wird / fo vnterweiſet ihr (die da Geifttich ſeynd 
Ben in ſanfftmůtigem Geifl ; einer trag def andern Burde / vnd ber ihr 
Ephef.4. das Befar Chrifli erfüßen. Se bite nun euch ich / daß ihr wuͤrdigich wandiet / 
mit aller Demuth vnd Sanfftmuͤtigkeit / vnd mit Gedult. —F 
Slech wie ein Knecht oder Diener bie Liberey oder ſonderbare Bekley⸗ 
dung feines Herrn eygentlich tragt / vnd dardurch ſeinen Derin profitiertend 
betennt / alſo auch die Diener Chriſti / belennen vnd dienen dem | 
in der dibereh der Sanffımurh; zu welcher vns mehrmalen der er 
3,Thim-3 mahner/fpreddend : Ein Kneche dep HZEren folle nicht zänckijch fe ww‘; 
Einfımörg gegen jedermann lehrhafftig / gedultig. So iſt dann vie tiber 
der Diener Ehtiſti die Sanfftmuth vnd Sitt ſamteit / weine Chriſtus je vn⸗ 
allyeit getragen / vnd dardur ch rechtiich einem gedultigen kaͤmblem 


c. 











kein verglichen / vnd das Lamb GOttes genennet worden ; der da 4 
| fich bezeuget fpreddend : Corpus meum dedi pereurientibus, Sc gemas 
12.56. measvellantibus: % hab meinen Leib den Schlagenden dargebotten / vnd 
cheine Wangen den Rupffenden ; men Angeſicht hab ich nicht | 
yon denen / die mih ſchmaͤheten / vnd verfnenerem. =, 4... —— — 
Bon diſem allerge duitigſten vnd ſanfftmutigſten Sämblein vnd —— | 


> 


vo Bonder&Sanffinilrigkei. Fer 
beiftipropfegener ond geuger Iſalas / da er fagı: Er iſt dargeben worden / 


t 
‚ar feinen Rund nie auffgerban. Er wird gefuhrt wie ein Schaf zur lla. 53 


achtung / und wird wie ein Laͤmblein vor feinem Scherer ſtillſchweigen / 


einen Mund nicht auffihun. 


ſo hat der Sohn ones derdieSanfftmurh und Sittſamkeit ſelbſten iſt / 


arfanffelich vnd ſittſamlich für die gange Welt vnd Menſchliche Geſchlecht 
n Tode / und ſeines eydens vnendliche Verdienſt / mit Einſetzung der hel⸗ 
Sacramenten am letſten Abendmal ſehr mildreich verteſtlert / vnd einen 
n Bundt deß Newen Teſtaments auffgerichtet / vnd ſoiche mir groſſer 


3* 


ed dum Deylder Welt eingefegt/fprechend: Mich hat herzlich verlanget! Luc. 124 


ferlämblein mir euch zu eſſen / ehe dann ich leyde. Das ift der Kelch / der 
Bundte / in meinem Blur das für euch vergoſſen wird. Mil nis ſagen 
lem dem / wie ſanfftmuͤtig vnd ſittſamlich Chriſtus gelebt / gelitten / gepre⸗ 
Wunderthaten gewuͤrckt für das Menſchliche Geſchlecht bey Tag vnd 
br gearbeitet; am Oelberg Waſſer vnd Blut geſchwintzet / gefaͤnglich eine 
em verachtet / verfolgt / verſpottet / verſpeyet / gegeißlet / gekroͤnt ı für einen 
ren herumb geführemie Backenſtreichen geſchlagen / vnter die Vbelthaͤter 


let / zu dem ſchmaͤhlichiſten Todt verurtheilt / feiner heiligen Kleyder ent⸗ 


t / ans Creutz genaglet / für ein Schawſpil der Spoͤttler gehalten / am 
18 fanffemictglich für der Menſchen Heyi gebetten; dem Schaͤcher der⸗ 
a / mit Eſſig vnd Gallen getraͤnckt / vnd endlich verſchiden. 

Die Sanfftmuth JEſu Chriſti / wird uns gleichtol vilfaͤltig bezeuget 
boden beſagten Namen JEſu Chriſti / fo da heißt Unctus, der Geſalbte. 
ſem Ende dann / if zu Rom / vnter dem Keyſer Auguſto / da Chriſtus der 
er? ſolte geborn werden / den gantzen Tag ein Brunnen mit Del gefloſſen; 
Chriſtus der Gefalbreift gewißlich ein Brunnen def Oels ı fo da mit 
afftmuth vnd Sirrfamlere die Himmel vnd Erden überfioffen. Bon di, 
Brunnen har pnsder Propher Zacharias prophezeyet / da er ſagt: In illa 
rit fons potens, domui David, & habitantibus in Hierufalem in ab- 
nem peccatoris:dag heiße : Am felbigen Tag wird das Hauß Davids’ 
die zu Jeruſalem wohnen / einen offnen Brunnen habenszur Abwafchung 
Suͤnders. So iſt dann das aller ſanfftmuͤtigſte ondfirtfamifte Laͤmblein 
us Chriftus ein flleſſender Oel ⸗Brunnen / dahero / Oleumeffulum No- 
tuum : Dein Namen (ſagt Salomon) iſt ein außgegoßnes Del. 

Daß aber Chriſtus JEſus der Befalbrerein Brunnen dep Oels / gefloſſen 


Himmel herab, bezeuger Dimel vnd Erden / ſo durch den Del Brunnen / 


Rom zur Zeit der Geburt Chriſti gefloffen / herzlich bedeutet worden iſt; 
nach das Oel den Schmertzen der Wunden ermildert / ergoͤtzt die ermuͤdete 
er / macht annembliche und ſehr geſunde Speiſen / wird gebraucht für aller 
toͤdtliche Kranckheiten / vnd maͤcht geſund. Alſo auch Chriſtus der aller⸗ 


Oſorio 


Zach, 13. 


E, 


tmuͤtigſte Brunnen deß Oels / cin wahrer Samarltan / BaRDRSE | 


Prov, 15, 
Eechı. 


Matt. ıı. 
4 


Galat.5. 
C 


Galat,6, 
Ephel.4. 


3, 1him-3 


Ifa. 56. 


136 Andern Thells / Andern Vuche / ih. Capite) 


Sanfftmuth und Slttſamẽ eit Hier alerhand Vngelegenheit / vnd mil⸗ 


dert den Zorn der Menſchen fehr leicht. Dani ein inde Antwort ( fagt Sa⸗ 

lomon) ſtillet den Zorn / aber ein bare Wort tichtet Grimm an. 

Die Regenten ond Potentaren ſeynd / wie mittſamlicher fie ſich gegen 

2 2 —— 3 aeg t —* —— ſuis: Vnd werden 
ren Seelen n etwas widriges ſich zugetra ⸗ 

J— ſo ſolle man nit alfo gleich Mach mie Mach vergelren / m» Mn 


mürigteie und Mittſamt eit die Zeit erwarten. Dahero / Ein Grdulrtger ( 
wden widergolien⸗ 


die Schrifft) wartet der Zeit / darnach wirds ihme mir 


Die fanffrriiictgen ondmieefamen Herden / welche in dem AWeingatien der 


Chriſtlichen Kirchen andd htig / miitſam Ond ſanfftmͤtig verharren / troͤſtet 
der HERR überauß lieblich / vnd poflediert fie im die h mieliſche Büre 
ſprechend: Kombt her zu mit / alle die ihr mit Mühe Und Arben ſe 
vnd ich will euch erquicken: Nemmet auff euch mein Joch / lehrnet von n 
dann ich bin ſanfftmuͤtig / vnd von Hertzen demuͤtig / ſo werdet ihr Ruhe 
für ewre Setlen; dann mein Joch u. mein Burd iſt leihs Dann 
die Fruͤ hr def Geiſts erquicken die Seel uͤberauß lieblich / ſo da ſeynd / Lieb / 
Gene 1 Seid / Gedult / Müdigkeit / Guͤtigkeit / Langmuͤtigkeit / Sanffmũ ⸗ 
tigket / tc. J AR 
y er dann auch ein Seel, ſo erwan Indie Suͤnd gefallen / widerumb zu 
dem Wolſtand der Seeligkeit zu fuͤhren / vnd alſo zu gewinnen vorhabens iſt / 
det ſehe / daß er die Sanfftmuth und Sirefamfete gebrauche / wie ver Apoſtel 
lehret / vnd ſpricht: Lieben Bruͤder / ſo ein Menſch erwan vom einet Suͤnd er⸗ 
griffen (oder uͤbereylet) wird / fo vnterweiſet ihr (die da Geiſtlich ſeynd) denſel ⸗ 
ben in ſanfftmuͤtigem Geiſt ; einer trag deß andern Burde / vnd alſo werdet ihr 
das Giſan Chriſt erfullen. So bier nun euch ich / daß ihr wuͤrdiglich wandliei / 
mir aller Demuth vnd Sanfftmutigteit / vnd mit Gedult. en ER, 
Gieich rote ein Knecht oder Diener bie Liberey oder fonderbäre Bekley⸗ 
dung feines Herrn eygentlich tragt / ond dardurch feinen Herrn profitiert end 
betennt/alfoauh die Diener Chriſti / betennen vnd dienen dem Aderhöchften/ 


im der LAbereh der Sanffımurh; zu welcber vns mehrmalen der Apofkel er ⸗ 


nahnet / ſprechend: Ein Knecht deß HErrn ſolle nicht zaͤnckiſch feynsfondern 
—36 gegen jeder mann / lehrhafftig / gedultig. So iſt dann die Uerey 
der Diener Chtiſti die Sanfftmuth vnd Sitt ſamteit / melde Chriſtus je vnd 


allzeit getragen / vnd dardurch rechtlich einem gedultigen Laͤmblein vnd Schaͤf⸗ 
kein verglichen: ond das Lamb GOttes genenner worden ; der da ſelbſten von 
fich bezeugen / fprediend : Corpus meum dedi pereutientibus, dc genas 


meas vellantibus : ch hab meinen Leib den Schlagenden dargeboten / vnd 
heine Wangen den Rupffenden ; mein Angefichr Hab. ich nicht abgewendet 
yon denen / die mich ſchmaͤheten / vnd verfpenereme |, 7.0... 6 
Bon diſem allerge dultigſten vnd ſanfftmůtigſten Laͤmblein vnd Schaͤß 
TE us kin 


ni = 
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— 
ul nu ah 


ZT 


EEE EDER BEEEEZZEUEE 


u Wonder Sanfftmuͤtigkeit. | Yı7 
gern Chelſti prophezeyet ond zeuget Iſalas / da er ſagt: Er iſt dargeben tsorden/ 
vnd hat ſeinen Mund nit ri Er mwirdgeführe wie ein Schaf zur iſa. 33. 
Schiachtung / vnd wird wie ein Laͤmblein vor feinem Scherer ſtillſchweigen / 
end feinen Mund nicht auffthun. - 
Alfohar der Sohn Gottes der die Sanfftmuth und Suttſamleit felbflen iſt / 
ſich garfanffrlich vnd ſietſamlich für die gange Welt vnd Menſchliche Geſchlecht 
in den Tode / vnd ſeines eydens vnendliche Berdienftimte Einfegung der hel⸗ 
ligen Sacramenten am letſten Abendmal ſehr mildreich verteſtiert / vnd einen 
cwigen Bunde deß Newen Teſtaments auffgerichtet / vnd ſoiche mit groſſer 
Beaird zum Meylder Welt eingeſetzt / ſprechend: Mich hat hertzlich verlange! Luc, rd: 
diß Oſterlaͤmoͤlein mir euch zu eſſen / ehe dann ich leyde. Das ift der Kelch / der 
newe Bunde,in meinem Blue das für euch vergoſſen wird. Wil nis ſagen 
von allem dem / wie ſanfftmuͤtig vnd ſittſamlich Ehriftus gelebt / gelitten / gepre⸗ 
diget / Wunderthaten gewuͤrckt für das Menſchliche Geſchlecht bey Tag vnd 
Nacht gearbeitet; am Oelberg Waſſer vnd Blut geſchwinet / gefaͤnglich ein⸗ 
gezogen / verachter/ verfolgt / ver ſpottet / ver ſpeyet / gegeißlet / gekroͤnt / für einen 
Narren herumb gefuͤhrt/ mit Backenſtreichen —— die Vbelthaͤter 
gezehlet / zu dem fhᷣmaͤhlichiſten Tode verurtheilt / feiner heiligen Kleyder eut⸗ 
raudt / ans Creutz genaglet / für ein Schatoſpil der Spoͤttler gehalten ar 
Creutz fanffemiiciglich für der Menſchen Heyi gebetten; dem Schaͤcher der⸗ 
zyhen / mit Eſſig vnd Gallen getraͤnckt / vnd endlich verſchiden. 
Die Sanfftmuth JEſu Chriſti / wird ons gleichwol vilfaͤltig bezeuget 
bourch den beſagten Namen JEſu Chriſti / fo da heißt Unctus, der Geſalbte. 
"Zu diſem Ende dann / if zu Rom / vnter dem Keyſer Auguſto / da Ehriflus der Ofori 
"N Er folte geborn werden den gangen Tag ein Brunnen nsie Del gefloffen; .;,. 6. 
"dann Chriftusder Geſalbte iſt gewißlich ein Brunnen def Oels ı fo damit MEER, 
Sanfftmuth ond Sit ſamkeit die Himmel ond Erden überfloffen. Bon di, Faberd 
ſem Brunnen hat onsder Prophet Zacharias propheseyerpaer fagt: In illa — 
die erit fons potens, domui David, & habitantibũs in Hieruſalem in ab- Tofı Beß 
"Iutionem peccatoris: dag heiße : Am felbigen Tag wird das Hauß Davids / Jetu Felt, 
vnd die u Jeruſalem wohnen / einen offnen Brunnen habenszur Abwafcbung 7.4 | 
deß Suͤnders. So iſt dann das alerfanffemütigfle vnd ſittſamiſte Laͤmblein sk. 
ZƷEſus Chriflus ein flieſſender Del- Brunnen / dahero / Oleumeffufum No- 
men tuum : Dein Namen (ſagt Salomon) iſt ein außgegoßnes Del. 
Daß aber Chriftus JEſus der Befalbrerein Brunnen def Delsigefiofen Es 
vom Himmel herab, bezeuger Him̃el und Erden / ſo durch den Del Brunnen! . 
fo zu Rom zur Zeit der Geburt Chrifti gefloffen / herzlich bedeutet worden iſt; 
demnach das Del denSchmergender Wunden ermildert / ergoͤzt die ermuͤdete 
Slider / macht annembliche vnd ſehr geſunde Speiſen / wird gebraucht für aller 
Band toͤdtliche Kranckheiten / vnd macht geſund. Alſo auch Chriſtus der aller⸗ 
ſanfftmuͤtigſte Brunnen deß Oels / ein wahrer Samaritan / alter * | 
| a 
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dert / die mr der armen Seelen —* ge | | 
Tori de derer, dm Ze —— Dee | 


€ Blut * 
Oent. Is a — 


—. Derömegen Epriflus JElus der Auberſittſamilt / feine Diener und 
Sreund ſammentlich zu der —  nn Diſcite à me; 
quia mirtis [um,& humiliscorde,& invenietis requiem animabꝰ veftrist 










Matt, 11: 
hen a bin vnd von Dergendemü | 
der Ruhe finden für eb o dem Gi a 
—— nachgefolat / der Sana 
wertigen vil mer nennen 
gern, Predigernpnd Lehrern der —— dene — —— 
dil tauſend ——— Lamb GOites / vnd ſingen ein 
Ued das * niemand fin —A—— 
Dad hat Maria die 4 ——— ohne ſolche 


— vnd Sittſamkeit ig ra 


andern Frawen deß T 
tische Sittſamteit / gegen —*8* (6 freundlich helojerlig, nad Te na 
—— ni allaũ mie Ihr su reden / ſondern nur anzufehen ein Verlangen 
adpauß dem Engiiſchen Anılız Marie die Sttahlen der hint- 

hilden. Scramte ſo tieff her fuͤr glantzten / —— ein innerliche Geil ⸗ 
liche Beoanuß daran emyfien ge ond die Berrübten ab Anſehung Mearie 
fee gerröften wor den Dahero ſagt recht der H. Geift von * 
Favus di@illans labia tua Sponſa, mel & lac ſab lingua tua; Emilionen 
tuz Paradifus maldruni: Deine Lefften / mein Braut / ſeynd mie 

Cant.4. Hnigſau Hoſnig vnd Milch iſt vnter deiner gungen ‚dein Gemä eat ie 
ein suftaarten don Granataͤpfflen / mit Edlen Fruͤchten. 
R¶ me dann Miria ihr Enzliſches Leben auff diſer Erden mit * 
ser Sanffimuth zugebracht / hat ſie die Apoſtel / vnd ganzen Kreyß der Erden 
mĩ tfam bᷣ genemeveuer ; aber noch mehr wird die allerfanfftmürgfle vnd fi 
fans Forditt / Hulff vnd Gaad Marie, wom Himel zum Heyl der 


Von der Sanffemütigfeit Maria. ey 
auf Erden geſpuͤhrt / vnd durch das gange himmeliſche Meer auff dag aller ⸗ 
ſtattlichſte geprifen. Dahero / Ex hoc (inquic ipfa)beatam me dicentomnes Luar; 

enerationes (in calo &in terra )quia fecit mihi magoia quipotenseft: 
on difem nun an ( fagt fie ſelbſten) werden mich feelig fprechen ale Ge» 
| mr (1m Ze und auff Erden)danı Er hat greffe Ding an mir ge⸗ 
| dam 3 Br 5 S E .y . 
E- HE end Martz finder Sanffımurh mit groſſem Frucht / vnd Heyl 
der Setlen / nachgefolgt ein Gottſcelige Wittftaw rdiſe wie mtr leſen / hate cie 
neneingigen Sohn / zu aller ihrer Adel chen Guͤter einigen Erben; der wird 
gaͤhlingen durch een feiner Feind auſfgeriben vnd nidergemacht. Der 
Thäter end Tod ſchlaͤger zu entfllehen der Obrigkeitlichen gebührenden Nach⸗ 
ſtelungen / verbürge ſich an ein gemiffes Orih; als aber die Wittfraw und 
Muttet vermerckt / daß die Obrigfe 7 zu Befargung den obbeſagten Thaͤter / 
eben an doſſelbige Otth wo ſich der Todtſchlaͤger verborgen / hingehen wolten / 
gebendt fie ter Sanfft murh / vnd Keb deß Naͤchſten / ſchickt dem Thaͤter alfe 
gleich en Pferde vnd Gelde / mie Vermeldung / er ſolſe ſich indie Fucht bege⸗ 
ben / auff daß er wegen deß Todtſchlags nit ertean gefaͤnglichen einge ogen / vnd 
hingerichtet wurde, Darüber beglbt ſich die betrũbte Murcer mit hoͤchſter 
Sedult end Sanff wuch m das Gebett; weil fie alſo in ihrem Oratorio vnd 
Bert; Käthertein für die Seel ihres verloren vnd vnngebrachten Sohn⸗ 
SOtt andaͤchtig und fanfımätigen angerufft / er ſcheinet ihr die Seel deß ene⸗ 
leibten Sohns gantz ſchoͤn und glantzend / ſprechend: Wei du denn Feind vers 
ſchonet / vnd für mich gebetten Haß, biſt du mein wathaffte Mutier worden 
mehr als in deme du mich geborn haſt; ich pass Perdönend Bergenhung 
aller meiner Sünden, vnd Nachlaß def viliährtaeri Fegfethers / ſo mi in der 
Pein noch außzuflchen bereit war / erwerben vnd erlanger. Iſt alſo in Ange» 
ficht der Mutter in den Nmmel gefiogen Alſo vil vermag die faniffrmnÄrige 
Entlaſſung der angethanen Schmach. Spec. Exemmph Oforius Tomo r. 
Conc,Feria6. po Cinered NR — 
Ein gleithmaͤſſiges Ertmpelder GSanff tmuth leſen mir von einem Bur⸗ 
gerider einem Ereimann feinen leiblichen Bruder vinbgebracht. Diſer / ai⸗ 
er in ſich ſeibſten gatigen / die blutige That hareliehen beretwet / vnd bekennet hate 
te / befa cheer ale Ding dem alle höchften Dre  entgegner freywillig am N. 
Cha: freyrag dem Bruder mit hoͤchſter Sanffimurh / fallet ihme firrfamiicyy 
mie einem Strick vnd Gttel am Halfß / zu Fuſſen / bittet gang ſanfftmuͤtiq / 
vmb Yen Chriſti wilen / der heut an dem Stammen deß H Creutjzes gang 
Janftımärg gelitien / vnd geſtotben / vmb Verzeyhung; der auf fo ſanffi mui⸗ 
gen Worten alſobalden bemegrralı Schmach end That ſanfſimuͤugleh nach, 
gelaſſen vnd ver zyhen / ſprechend: GO TVTver zeyhe dir im Himmel / gieich wie 
‚sch dir verzyhen hab auff Erden. Aber ſihe Wunder der greſſen Berdienft 
vnd Lohn der ſanffimutigen Entlaſſung pn * rzyhung; — er⸗ 
| heine 
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unge E | 
Feind omb meiner wegen 
leib en Brudern en 
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Chriſtus dem Wen üDarurs pain: Bent sei 


—— tters / auß Straff habe genommen! vnd 





Exemopl.unico. 


GOTT Maria ai au 
kbenyoo BET onen ui 


Das2o.Sapı,. —— | 
T. Thorheu — 


Wie die Thorheit Seel vnd Leib verderbe tie der 
Thoren Warren fehr vil auff Erden feyen / und nur Eytelkeit ſu⸗ 


een. Wie Bars ſehr Weig gelebt ‚and m. bie — Schaͤt 
Glory geſucht vnd rn / De 


\ 
eu. | 
Ye Thorheit verderber nicht allein ei vnd Bu) fondern | 
noch pil mehr Me Seel end den Leib / die Thorheit aber dieihmeyny 
ıft die Thorhen deß Geiſts / die da vot der Welt klug vor GOtt aber 
Darren ſehnd; die verm ynen fie trincken Hoͤnig in der weltlichen Klugheit 
vnd Woluft / vnd mercken nit / daß ihnen das aliertoͤdtlichſte Bifft miceinges 
miſcht / den eylfertigen Todt verurfache : wie dann der Evangeliſche Praffe 
teol erfahren / da er ihme mit ferner Thorheit / werlaffendauff Geldt vnd Buy / 
ein langwiriges Leben zugeſagt / ſprechend: will meine Schewren abbre⸗ 
chen / vnd groͤſſer bawen / vnd will dann drein ſamdlen / alles was mir gewach ſen 
iſt / vnd meine Guͤter / vnd will fagen gu meiner Seelen: Liebe Seel / du haſt ek 
nen groſſen Borvarh / auff vil Jahr / habe nun Berne trintk / ond leb wol; 
da hörte er gleich darauff die Stimm Borres / die fagte : du Nacht 
wird man dein Seel von dir fordern / vnd weſſen witd ſeyn / das du bereitet haſt. 
Alſo ſeynd alle die ienigen thorrechte Narren / welche ſich auff Geldt und Gut 
verlaſſen / vnd vor den Augen der Menſchen klug ſeyn — Dann was 
pülftsden Menſchen / wann er die gantze Welt beherrſchete / vnd naͤhme 


Schaden an ſeiner Seelen. Dannoch aber ſeynd die Kinder —* Welt ti ⸗ 


geridann die Kinder Dip Liechts jn ihrem Geſchlecht. — 


nu 


| Woas gibt die Welefüreinen Lohn / für ale Dienft / BE on ihren 


Dienern era a Kup nichts andere als Corruptionem, Zerbrechung/ 
Sammer Elend und Roh. Dahero warner der Pſalmiſt / ſprechend; Nolire 
"Tonfidere in Principibus,in filiis homidtum, in quibusnon eft (alus,exibir 


— 


(piritus ejus,& te vertetut in terram ſuam, ĩn ĩna die peribuntomnes co. Pal. 1455 


itationes eorum : dag ıft : verlaffer euch nicht auff Fuͤrſten / auff Menſchen⸗ 


Ramder / bey welchin doch fein Henlifi; dann fein Geiſt muß außfahren: und 
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er wird wider zu ſeiner Etden kommen; alg dann werden verlohren feyn ale 
—* Anſchlaͤg. Vnd dannoch will ein jeglicher ein groͤſſerer Narr feyn als der 

and r ben fuͤrtrefflichen Auſehen der armſeligen Weltin den Augen der ſterb⸗ 
ſſchen Menſchen hoch und ruͤhmblich / klug vnd maͤ hiig / ſo gar auch heftig ges 
achtet werden ; vnd alſo regiert die ganze Welt Thorheit / vnd Eytelfeit. Va. 
nitas Vanitatis, & omnia Variitas. Ein jeglicher Menſch hat eintweder eis 
eng: offen Narren / oder etwan ein kleines Narrleim / bißmeilen auch mehr als 
einen bey ſih / der ihm auß dem Ermel herfür gucket / vnd ſpricht: Sihef du 
mich nicht ? ich fihe dich mol. Wo man Fin kombt / da wird Thorkeltond Eye 
telt eit niraßrinanden Menfcberreufferkedrfondern atıch irinerlich verſpuͤhrt. 
Euſſerlich führer handen Schein vnd Geſtallt eines Menſchen / aber inner, 
lich Il man bißweilen ein vnvernuͤnfftiges Thier; daraniſt aber nichts anders 
ſchuldig / als die Boßheit der Suͤndem die mache dte Menfchen zu Narrenond 
Pr ga reder der Weiſe Mann / vnd fpriche : De 
fein End, x * 
Vnd ſeynd erſtens Thorrechre Narren / die ihr Seel vnd Leib alſo ver⸗ 
derben / vnd ſich ihrem Wandel nach in die Onverriünffrige Thter de Fleiſch⸗ 
lichen Wolluſts halben verkehren; inmaſſen die jenigen wie die Hund vnd 
"Schmeln leben / vnd derentiwegen nie OnbıBich alfo genetmet / ja auffer der him̃⸗ 
"ifchen Statt verſperret werden ;danıtesflchergeichitiben : drauſſen fennd die 
Hund / die Zauberer vnd Hurernc. Dann warın ſolche Leurh / die da fpilen vnd 
gaucklen in hrem Kinder ſpil der vnbeſtaͤndigen Welt / vnd Wolluft derfeiben, 
vmbs Oime ireich bleten / ſo gibt ihnen Chriſtus zur Antwort: Es iſt nit gut / d 
man Das Brodt den (wahren) Kindern nemme / vnd es den Hunden gebe 
Die andern ſeynd die Vabeſtaͤndigen / vnd von diſen wird gemieldr: Der 


Par verfehri fich wieder Mond. Darin mie der Mond nimalen in einem’ 
! 


efenverbleibt/alfo bleibe der Narr nit bey feinem Vorhaben / daß er fich zu 


"Bott betehre / vnd Buß hun mölle; das heiße freylich gefptler als mie die Kin» 


der / die jege diß / bald das begehren / vnd nichrs anders als Santhäufiein 
bamen. D falfiber berrogne vnd elendigliche Thorhei,. Diebriteen feynd alfe 
‚shorretire Rarten / vnd fo Kindiſch ſpilen fie in hhrer Eygenfinntgkeit, daß fe 
weder ſich noch andere regieren moͤgen; die ſeynd die / die daıhrem Kopff und 


Sinn eygenilichen nachfolgen / vnd ihnen weder gutes noch boͤſes ſagen laſſen / 


r Narren Zaplhät Eee. 1. 


Cc, 


Apot.zı) 


aß Matcs. 


Matth.ıg 


vermeynend / fie ſeyen allein wiis vnd rn vnd doch aftzeiı das Roß 
2 


hin⸗ 


Anderfuͤr auffzaͤmen / mehr beyd vud übel ihnen ond andern zurichten / als bie 
Bil allen —— u a Vz en hans au x 
Prov. 10. Wehe dem Reich ı deſſen König ein Kindift, gu Thorrechrer Sohn (fage 
Salomon) if feiner Matter Betrubnuß. Die Bierten berrüben ond befün 
—* —8* in den Widerwertigkelten / vnd geben dardurch ihr Thorheit iu 
verſtehen. Le RE, 
Die Fünffren verbergen ihre Suͤnde / vnd entdecken fie dem Beichtvat⸗ 
ter — Geſchaͤmigkeiten verbergen die —6 Bunde. 
der shorhafften Narren, SD a" 
Die Scchften/ K gran bei ann en a Ä 
aufffptlensfeynd die Befchwäigen dannihren Gef werfen die Narren her» 
auß / hergegen ein Weifer haͤlt an ſich / vnd behäirsauff ein fünfftiges.._ —— — 
Die Sibentenuhuen nichts als calumniren / ſchm | 
achten ond außrichten; das ſeynd boͤſe Bortlofe Kinder, fptlen mit gifftige: 
iger beynebens thorrechte natürliche Narren; dann von dijen wird 
gejagt : Wer verleumbbet / der it ein Narı, 2 HJ ee 
Die Achten / thun nichts alsfdhlagen vnd rauffen / hawen und ſtechen / 
—— aber gang meiſten getroffen ı ond letſtens mie ihrem Schaden 
Big gema 7) \ ’ 2 pr Ar ua 
Die Neunten glauben su gern / vnd rramen auff Kindiſche Weißenem 
jeglichen Sch waͤtzer / ondfpilen als wie die Kinder mir hhme / werden derowe⸗ 
gen betrogen ond angelent. | —— F 
Die Zehenden / lachen vnd pflennen / als wie die Kinder / immerdar / vnd 
—— ihre närrifche vndithorrechte Wort mit liederlichem Sachen oder 
ennen. J — 
Die Eylfften vermeynen / ſie ſehen weiſer vnd geſcheider / dann alle ande⸗ 
re; eim eintger ſolcher thorrechter Narr haͤlt fi h für vil weiſer / dann ſiben weiſe 
Meiſter / vnd wid alſo lauter weile Spruͤch reden / vnd dannoch lauier Kinder / 
ſpil vnd Gauckelwerck vorbringen. ——— 
Die Zwoͤlfften loben ſich ſelbſt / vnd hoͤren ſich gern loben / derowegen 
wann du den thorhafften Narren lobeſt / ſo tantzt er. ** 
| Die Drenjehenden Thorrechte ſeynd frölich / wann fie trawren folen; 
Prov. 15, dondenen jagt Salomon : Den Narren iſt die Thorheteein Fremd: 
Die Bierzehenden/alauben nit / was man ihnen vom zufünffrigen Leben 
Luc, 24. fast; derowegen wird zu ihnen gefagt : O ihr Thoren / vnd eines langfamen 
PT Her tzens zu glauben nc. Item bey dem Pfalmiften; Es fagrder Narrinfr 
nem Hertzen es iſt kein Gott. | — 
* Fuͤnffzehenden zirnen geſchwind / vnd geben dardurch ihr Thorhelt 
au verſtehen. —885 3% 
Die Sechzehenden feynd ſorgloß / und kuͤmmeru oder förchren ſich im 
wenigſten nichis vor der Kuchen dp HErm. gie 
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Von Narꝛheit und Thorheit. 133 
* * Sibenzehenden verachten die Weſßheit vnd Schr ber verſtaͤndigen 
Vorſteher. — rar | 
Die Achtzehenden ermöhlen allzelt das böfe ı vnd achen vil lleber durchs 
Koch zur Döllen / als auff dem faubern Weeg der Tugenden sum himmell- 
feben Batterland. Die 19. verwwicklen / fahen ond binden ſich ſelb ſt und be⸗ 
bangen mit ihrem Fuß ins Feufrcis Menidie@ Ort verlaffen / vnd den Sun⸗ 
den vnd Laſtern nachſtreben. Die 20. ſchanen nur veraͤchtliche vnd eytle 
Ding vll hoͤher / dann Die Miinelifche ; und wegen eines kurgwehrenden Wol⸗ 
luſts /ſtuͤr gen fie ſich ſelbſt in die ewige Pein. Die zı. machen fich ſelbſt sw 
Kinder deß Teuffels / da ſie doch durch die Erſchaffung / Kinder deß aller hoͤch⸗ 
ſten Königs ſeynd. Die 22. machen ſich ſo gar zu Teuffel vermittelſt der 
Sünden ond.albercie meht ũbels als der Zeuffel felbſt ſtiff en / da doch ſie 
Götter ſeyn konten / vermuttei der Tugenden ; dann es ſtehet geſchriben: Ich 
hab geſagt / chr ſeyt oͤtter· nmaſſen Judas chaͤte / vnd von ihmge 
ſtehet: Hab ich nie ewer zwoͤlff erwo hler ı vnd einer auf euch iſt ein Teuffel. 
Die 23. Arc der Thorrechten / beherbergen den Teuffel / dann an ftatt daß ſie in 
der Gnad ond Lleb leben, / SOte den HErimin feiner Seelen herbergen / vnd 
vil Schägerlangen koͤnten / beherbergen ſie den gramfamen Teuffel / der gibt 
Ahnen das Trinckgeldt def ewigen Todts / dann der Zeuffel lieber den Sünder 
allermaſſen / wie ciner ein Schwein lieber vnd maͤſtet / damit ers hernach 


ſchlachis / vnd abmoͤtge. 


Die 24. thun nıchts anders als praſſen vnd ſauffen / gleich toie jener ein 
thorrechrer Narı / der ein Schlangen murhmwiliger weiß verſchlickt + bie ihn 
herna her vmbs geben bringt / alſo feynd die Praffer ond Bolfaufferiagen vnd 
verſchlucken alles mas fie haben vnd finden: zur Gurgl hinab: vnd darmit die 

hoͤlliſche Glut / die ſie an Seelond Leib entmoͤrdt. 

Die 25. Thorrechre floigiern vnd bravirenmie Ihren Seĩentĩen vnd vl⸗ 
len Wiſſenſchafften / baͤumen fich hoch auff / vnd werden dardurch zu thorrech⸗ 
sch Narren; dann kein einiges hohes Ingenium oder Verſtand iſt jemalen fo 
rein ond vollkommen geweht / daßesnit etwan ein Thorheit begangen here 
und ſonderlichen wann fie den Augen der Menfchen zugefalen gelehrt vnd 
beruͤhmbt angeſchen feyn wollen ; vnd fennd ſolche / diedas Liecht der Schrift 
vnd Scientien proficiern / vnd aber zur Eytelkeit brauchen / vil groͤſſere Nar⸗ 
ren / als andere ſammentlich. 

Die 26. thun nichts anders ale ſich ergailen / derowegen werden fie 2 
Narren / dann die Vnkeuſchheit nimbt ihnen allen ihren Verſtand. Hoͤret 
‚aber was der Pſalmiſt zu diſen Geſellen fage: Werber nie wie die Roß und 
Mauleſel in denen kein Verſtand ift. 

Die 27. thun nichts anders als ander Leuth vrthellen vnd taxiren / da ſie 
doch mie ihnen ſelbſt überflüffig zuſchaſſen / vnd genugſam Vrſach herren, ſich 
ſelbſt bey der Naſen ju ziehen den Balden a atgnen Aug — 

| 
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rad 28, ſeynd en * mas 
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zu —— fie keinen 3 —— ns 


der eiwas gutes gepflannt/ oder ang bawet | 
sahen ae werden fi —— re fanman - 
ne groffe Mühe ond Arbeit. —— &iekhaher 


—* na iſt / der If charrecheer Wenſch. * 22 
Die zo, hun ts anders als bamen : wie aßer die jenlgen | 
ſeynd / welche auff den Sans — von * van | 
| r er 
aß unb Bruch Lens [) Java Dan — 
vergeſſen / dermeynen nin 


Sn ewig le —— ben fie vom An esetroffen/und 3 
meht Pie 


den Wind ond Schatten def Todısgearffendarinn man 
Die 31. thunniebis anders / ale ſich mit eyelen und gebiichen Arbels 
gen bemühen, vnd dardurch abero 
außen gefagt : Du vergehrft Dich fell durch närrifcbe —* * ——— 
Die 3a. fl 
shne — nach. >. * 


hing "€ es bald ha nie ein 860 Ar ſchbanck 

apirdı ond wie ein galles Lawb / vud der Narr weißt micht / daß er zum 8 
geführt wird / biß doß der Pfeil feine re ſpaltet wie ein Vogel um Sm 
eplerıond se“ nicht / daß es ihm das Leben gilter. _ 

ie ceynd ſehr vnbeſunnen in allen h ren Dingen / vnd hetrocheen 
weder den Ser das Mittel vnd End / verſchn yden alſo offterimalch‘ 
die Kappen ſchaͤndlich / vnd gewinnen der Sach einen leydigen Außgang. 
Die 4. thun nichts als greinen / kriegen / und taͤglich wor Gericht l zen / 


— ſich alſo ſelbſt au Beitler 
Sie 35. die lörgen immerdar hin vnd wider / von dem einen Orth / Kid 


er, Orden Stand vnd andermersigen Dingen / ins ander / vnd gerathen dar⸗ 
durib in Schwermerey vnd Wiitlauffigkeit. 

Die 36, hun nichts anders ale alerhand Parthiden und nachcheilge 

Ding erfinnen ond erfinden; aber Satomon foricht zuihnen; Ein onweifer 


Dar graͤbt nach boͤſem / vnd ini feinen Leffen iſts wie ein brennendes a 
# 


ecken immerdaär (m Sr — en! * 


— 
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Die 37. regieren übelmnd verderben ihre eygne Sr nbusand vnd Leuth / 
ann ein onwelfer König wird fein Volck verderben Die 38. chun nichts Ecel.id. 
als leſen / ſtudiren / vud bnnutzlichen vergeblichen Dingen nach for ſchen und 
darüber commentiren / vnd gioſſiren / aber die 4. letſte Ding / daran ihnen 
Ahr ewiges Heyl vnd Berderben gelegen iſt / ſchlagen fie in Wind. 
Die 39. Jeund die alergröfte Natron / welche die Buß immerdat ven el, 
ner Zeit gut andern verfebteben / vnd die herzliche vnd gute Gelegenheit ſeelig 
zu werdenndertfcher vnd muthtwilliger weiß verwerffen. 
Die 40, hun nichts als heuchlen vnd Gleißnerey treiben / vnd diſe feynd 
die allergröfte Narren / dr —*— von GOet und den Menſchen 
verhaßt; vnd wie iht —S— cloud vnfruchtbar iſt / alſo Haben ſie von 
Sou kenenige Belohnung zu gewarten / dann Joannes ſagt : Deß Heuch⸗ 
fers Derfambiung tft enfruchtbar. Alles mas fie würden / verdienen und Joan. 15. 
famblen / iſt vnfruchtbar. Derowegen ſpricht Jeremias : Schreibt diſen 
ann onfruchebar/einen Mann / deme fein £eben lang nit gelingen wird· Am 
ndern werden fie das Reich Gottes nit erlangen / dann der HMJob ſprichi: Job, 13; 
s kombt fein Heuchler vor mir. Drittens / werden ſie von GOtt infonder» 
beit verhaßedann ſchier in allen Evangelien reder der HEtr von Boß⸗ 
Heiten/ond pergleicher fie den verweiß ten Or abern / vnd ſpricht: Wehe euch / ihr 
Phariſter vnd Schrifftgelehtten. 
Aſpo reglere die Thorhei im diſen vnd dergleichen noch mehr / in den Mei, D, 
ſchen hunderfaͤltig / und wil ein jeglicher der gröffer chorrechtẽ Narı ſeyn / vor 
Der allerheiigften Dreyfaltigteit mir einen groſſen Kolben vnd Narren Kaps 
pen erfcheinen,fpilen als wie die Kinder in ihrer Zergaͤnglichkelt / tauſchen alfo 
Das Roß / die ewige Frewd vnd Sceligkeit / vmb ein —8— einen ſchlechten 
thorrechren Augenblickiichen Wolluſt der ſchnoͤden Welt / geben vnd empfa⸗ 
ben fie für Die ewige himliſche Frewden. O Vanitas Vanitatis, & omnia Va- 
nitas: D Eyielfeit der Eyrelfeisipnd ales Eyrel. Das alırtöflichfte Bold 
Perlen vnd Edeigefleiniver alleredieften Zeit verſchleiffen ond ie fiein 
ihrem Kinderfpil ond Thorheitimößen vor der Wels klug hoch verſt nd 
maͤchtig geacht werden ; vor GOTT aber chorechte / ab ſchewliche / Rinsfende/ 
rotzige vnd wuͤttende Narren ſeyn. —* 
Ein andersihar die aller ſeciigſte Jungfraw Maria / die Mutter JEſu die da E, 
bie gange Zeit ihres Lebens zu Gold / Silber vnd Edelgeſteim / in dem Lob Got⸗ 
108 ugebracht har; demnach fie vor der Welt je vnd allzeit demuͤtig / ſchlecht vnd 
einfältig har ſeyn woͤllen / vnd dem Spruch Chriſti biß ans Ende / der da fagt : 
Seyreinfälrig als wie die Taubensvolzogen vnd nachgefolgt. Die ganne Zeit 
ihres Lebens / war fie freylich nichts anders als Bold, Silber ond Edelgeſtein 
der himmeliſchen Fruͤchten; ihr Hertz / Seel vnd gantzer Lelb / Leben vnd 
Mandel war alles ein Engeliſche Zierde. Darumben ſie rechtlich ein Koͤni⸗ 
gin der Engel genennet / vnd gertroͤnet worden iſt. Diſe war alſo ver⸗ 
Rändig / flug vnd weis vor dem Thron der alerheiligiſten — — 
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— —— —— vor GOtt Sale 


eılicheat —— — San ——— 


leydigen Fall / iſt bald —— 


den 
am Kleyd eroͤffnen / damit der Leib —— — 


Geſchaͤmigteit vnd D gewehrt 
EUR Hier au. IP ob Berge DE ng en 
ner erg Jacoponum gang befehre / fie hette alerhre heimblich 


&r macht von dem gamgert Leben ein ſaͤ mierliche General Beliht /be 
tradhret ıleffimie chorrecht / eytel vnd naͤrriſch die Welt / vnd alles was in der 
Weit iſt ſeye. We wuͤrdig GOrt ————— ſeye / —* cthlich zu 


dienen ; verachtet ſich ſeſbſten / auff daß er aber von —*8* 
—— Dan pr’ 


achtet werdem / ſtellet er ſich ats naͤrriſch auf lauter wei 


mwerdar in der Kirchen, ſtellet (fh nicht Mehr in feinen ſchönen —— en 
dern hinter die Thür Yale Freund fahen an ſich ſeinet zu ſchaͤmen binen bn⸗ 


‚ex folle fie doch nit zuſchanden machen; aber er bleibt vnben oͤglich / über win⸗ 
er — die Menſchen / die innerliche Hoflart. Es war zu — ein ſtatt⸗ 


N Schamfpil, Jacoyponus / damit GOit vnd Maria nicht verlegt wurde⸗ 


beraube ſich biß auff die Guͤrtel feiner Kleyder / lege Ihme einen Sareela 
den Rucken / den Bruft. Rtemen für einen Zaum ins Maut geher auff 

‚ond Fuͤſſen wie ein Pferde / —* die Pın deß vnzuchtigen Anzens⸗ = 
Schanfpile; Aut haben ſich iiber ihne erbarmet / dafein ſo gelehrter Mann 
ſelle fo elend werden; ſeynd darfür der Kirchen zu gangen undgebertet, 


Sein Bruder buter thn / er fole doc) auf feier Tocbrer Hech hm 


ond der gangen Freundſchafft einen Spott beweifen; als aber die Gaͤſt im 
beſten Muth waren / ſchmieret Jacoponus feinen Leib mit Leim welger ſich in 
den Federn vmb / vnd tritt hinem zu ven Hochzeit Gaͤſten / maͤnniglch weyne⸗ 
ſtehen auff / vnd gehen au Hauß 
Ein Burger auff dem Märckt gabe ihme erkauffte Huͤner / heimb in ſein 
Hanf zu tragen / Jacoponus ıräge vnd verdirgt die in deß Bürgers Begräbs 
nuß / in S.Foreumari Kirchen / der Burger klagt ihn an / et habe hme die Dis 
mer ach / we er verſprochen / helmd getragen; Jacoponus — hn zum 


re 14 
Gradb / ſagend: da iſt dein Hauß / da biſt du daheimb/da ſeynd die Huͤner im deis 


m Hauüß. —7777 EEE 
Zehen Jahr verharrerer im difer närrifchen Weiß / aber mit dem Hertzen 
bettet er ohne vnterlaß / t 378 anſtatt feiner Frawen / Marlam die ſeeligſte 
Sungfrat / opfferte durch ihre Haͤnd alle feine Werd GOtt auff. Er wird 
ſSwerlich von Sranctfcanern aufgenommen / biß daß er ein hoch derſtaͤndiges 
Buch von Verachtung der Welt geſchriben; blib ein beyen ⸗Bruder / lebet mie 
Waſſer und Brodt / dienet OOit auß lauter reiner Lieb / nicht vmb die Seelig⸗ 
fee zu erlangen / oder die HU zu fliehen ; fein Räte Bitt war / daß er Bott in ſẽi⸗ 
nem Leib biß an Juͤngſten Tag / wauns möglich waͤre / koͤnte leyden / vnd genug 
chun für feine, Sünden. Ich wolt / ſyrach er / daß ſie alle durch mich erloͤſet / mir 
ale weit im Himmel vorglengen / auch mir keinen Danck ſagten / ſondern ewig 
GOTT alleinıond Marie, mann. rn nl en 
Er hacte jege einen a ea ein Sawlſtock vmbfangen / gefüffer, und 


1 Dee-Sarhan gibe ihm ein vnlen den iche Begird Fieifh, Meſſen / er bes 
kombt ein Pfund / hengts in die u co Rinder voller Maden Freche als⸗ 
mör 


ne Juͤng⸗ 

N em 4. das Edelgeſtein der gure Wil, 
m 

as dem gehoͤrt alles Bus. . 


FE 


sicht OOtt ; per aber GOit in Ihm liebt / Der laßt ſich weder Staff nody 
. ——6 in le 
ur 
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Mole bieben ſelbſten / vnd klagt ſich nit. Er ber 
———— am J ver Tag / alle feine gen erfennerond. 


anfangen 
| V DWen mie reirt nnb eheel Eht / —* 
Dern Wolfahrt Morgen iſt nie mehr; a 
Se gſchwind serbricht der Weltlich Pracht / a hc 
Als Irdiſch das der Daffner mache. 4 
—— Himmel betracht / 






coponus iſt ug 
ensfelaffen. Cal. B. V. ex Matthzo Radero, visit Annoı294, 


Saceponus miagorgar (höne Derpvon ——— 


u * Net % 
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reichen Weißheit auß dem Erempel 


De Naß⸗ 
verachten andächrigerdenätige — GO⁊⁊ —— Ak 


D hoher BOTT  gibedann durch Fürbire ‚daß wie 
gern Derachter,ond für Darren wollen gehalten werden / auff de⸗ open der 
Welßheit deß Geiſts / Gott ſeelig wandlen vnd n / Amen. 


Das 21, Kapitel. 
V. Vnſchuld. 
Von der Vnſchuld / tie Diefebe ana pn 





werde. Leydet Verfolgung mit reichem Nutz und Lohn. Wiedie 


Vnſchuldigen von — befchüger vnd erhalten werben. —— 
der Vnſchuld Maria per Matter Chriſti. 






—— —3 


Erden / ſondern noch vil mehr vor GOtt im himilſchen Thron / rmeu 
überauß groſſen Lohn / Lod / Ehr vnd Preif/ weile⸗ —— 
vnter die Vnſchuldigen / ſo in der alle bey GOtt im Him⸗ 
mel wohnenveinhändiget. Vnd haben alfo die — —* Engel ab 
der wahren Schuld / mit dem allerhoͤchſten SOTTı ein fonders (ehr 
Wolgefallen ; und werden bife dem Samıb darumb ver /weilen 
gamb Gottes welches gang vnſchuldig für ons Menſchen geſchlachtet worden 
iſt / nachfolgen. Dahero der M. Joanncs: Hifequuntur Agnum, inquit, 
quo- 





- 
- 
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* 
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* 
— 


— 
u 


‚zen Fronleychnambs Jeſu 


Won der Vnſchuld. 170 
quocunque jerit, hi emprifunt ex hominibus primitie Deo & Agno, & 
‚In oreipforü noneftinventum mendatium: dag.ift: Dife folgen dem Lamb Apec.ı4 
nach wo es hin gehet; dife ſeynd exkaufft auß den Menſchen zu Erftling Bore 
vnd dem Lamb / vnd in ihrem Mundiß kein Sugen funden worden, Dife feund 
‚bie jenigen/ weldbe mie dem Zeichen der a gezeichnet worden / fo 
ber H· Joannes vnter den Schaaren der Außermöhlten geſehen / da er fagr: Er 
audiyi pucexum fgnatorum centum quadragintä quatuor millia: Vnd | 
ich hörte dte Zahl deren die geseidhner wurden ı hundert vier vnd viergig tau⸗ APOC.7, 
kei Dar nach fahe er ein groffe —5* niemands zehlen kunt / auß alen 
-Befdlechten. Vnd wird am en ag feiner zudifer Zahl der Heiligen 
vnd Seeligen Bortes mögen zugelaflen vnd zugegeichnier werdenver werde dan 
onſchuldig und glorificierter erfunden, - Die Bnſchuid aber fombt von GSit 


Menſchen gegeben vnd mirgerheilet worden ifl; zu difem Ende dann die Kin 


‚allenıgıfoim Alten Teftamene durdhgewife Ditrel und — B. 
‚der Iſtael die Beſchneydung gebraucht und fortge ſei / en Geſtanden vnd Be⸗ 


ſchnitinen / wie auch die andermertigen / weiche den wahren Borterfennt/fich 
aber mit ⸗ vermacklet / haben die Vnſchuid vnd Berseyhung allemig 
per Contritionem, durch nd e Rew vnd Leyd wider von Bert erholen vñ 
‚erwerben muͤſſen. Im Newen Teſtament wird die Sceldeh Menfchen mie 
‚dem Kleyd der Baicbuld befleyder, in dem H.Sacrament def Tanffs. Zu dts 
ſem Ende witd den Newgetaufften geſagt: Accipe veſtem candidam quam 
immaculatam perferasante tribunal Domini: Nimb hin das meifieSkiepoy 
welches du vnvermacklet tragen ſolleſt / vor den RichrerflueidegMErin, ©; 
er 2 aber der Menſch zum Fallen gengigt / nach dem H. Tauff ſein Seh 
bemacklet hette / wuůt de diſe von JEſu dem Hehland der Welt, Morumben tn 
Stand der Vnſchuld geſtellet werden / durch wahre Geicht vnd Sacramenta. 
liſche Abfolution, mit ſiandhafftemn Fuͤr ſatz ſich vnd fein aͤbriges Leben zu beſ⸗ 
fern, Zu difem Ende dañ auch die CHriftliche Kirchen von Chriftorwnd Drd« 
nung der heiligen Apoſtlen jeden vnd allen Chriſten durd) und ben traf 
toͤdtlichen Sünde gebotten / daß zumserfienDinfcheycen einieglicher mie wah⸗ 
der reiger Beicht Sacramencalifber Abfolurion, vnd Ricffang deß wah⸗ 
Ehrifi fc verfehe. Letſtens / auch die Vnſchuld 
einem Suͤnder zu erwerben / wann er die Belegenheit zu Beichien vnd Som. 
municiren nit hat / daß * wie indem Alten Tefament, wahre Rew vnd 
Leyd / foda feyn muß cin Kındliche Rew, in feinem Hergen ernfllich erwedter 
mie oben von den Sterbenden / in dem i7. Capitel / Buchflab Q._ (chen gejagt 
worden iſt. So werden auch die andern läßlihe Sündeniden Dienfchen durch 
Geiſtuche Murtel vnd helligen Werten leichtlich entlaffen / vnd durch die 
Barwhertzigkeit Gottes in den Stand der Vuſchuld geftellet. 

So ift auch zu mercken / dag die Vuſchuid od Rechefertigung / denen ſo Bi; 
noch nit getaufft worden / vor EDrt erlanget wird / eiſtlichen in einem brin⸗ 
nenden Eyfer vnd —— — werden / welches die — 

2 apti. 
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Baptilmum Aaminis, den Tauff deß Fewers nennen / der da ſtehet in der wahr 
ren &iebe GOertes / mit ee) vnd Leyd der begangenen Sünden; 
vnd Borfaz getäufft zu werden. Zum andern wird ern 
Blur / warn ker Chriftichen Blaubens wegen vm 
—* wird; ‚es —* —— —— vnd —— Soc 
des von Chtiſti wegen hatt iergangen ond wider 
So wer den die —S au Fk * bel —— 
folget dann Omnes qui volunt in vivere, —— * 


tientur: Ale die in Ehtiſto woͤllen / 
— ——— Se 
Dilcretion ütertragen. — = r 
Sen Ob ringe —* —* RE: 








Hoffart / Pomp ond Pracht / dardurdh fehr oil Vnſchuldige 

grumd aangen, Wie wir dann leyder in fo vilerley —— vnd 

vom wahren Blanben genugſam vor Augen ſehen vnd haben / welche va 
allerunfhufdtafte Schiffiein Petri’ Tag ond Nacht rimpffen / frümpen ond- 
traͤncken ja fo!chesgänglich vinbzuſtoſſen ſich mit alerhand Tumult und Wi⸗ 
derpoͤrung bemuͤhen. Doch iaß GOit Due nit geſchehen / der bey den vn · 
ſchuldigen Chriſten verharren will biß zum Vntergang der Welt. Daheroy 
Ego vobifcum ero ufquead confummarionem (zculi: Sch will bey euch 


laͤßlichen Wolluͤſten dan uam ent A — — 


> kon (fagt Er) biß zum Endder Welt. 


Gleich mie ein Soldat mir mehrhaffter Mühe / Arbeit und toͤdtlichen 
Gefahren in Eroberung feiner Feind il leyden muß / als dann aber mit ſcht 
reichen Beuten begabersfrötich nach feinem Quartier kombt; alſo muͤſſen die 
Vnſchuldigen mir langer vnd ſtaͤter Berfolgung Be Xinckmaurein der bins: 
meliſchen State durchgraben / vnd alsdann die aulertoͤſtlichſten Beuten / aller» 
hand himmeliſcher Reichthumben befommen und einnemmen. Solches 
"dann die ertumphterende himmeliſche Armada in Goͤttlicher Clarheit / durch 
ale Ewigkeit auff das allerkoͤſtlichſte erfahren + genteffen vnd a | 
ben / welches der ıtreittbaren Kirchen! fo noch in der wahren Ehrifl 
thoftichen Reitgion auff difer Welt / in dem Weeg der Vnſchuld wandiet vnd 
kaͤmpffet gleichmaͤſſg zu ertwerben bevor ſtehet. 


Alſo hat auch die himmeliſchen ðlewden reichlich erbeuter 2 


3 
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Waffen der Bufchuld, Chritus der HErr ſelbſten / durch allerhand Verfol⸗ 
‚gung! wie Er dann von ſich ſelbſten jagt / fprechend : Nonne hæc oportuit 
pati Chridum, & itainrrare in Gloriain (uam : Müßte nie Chriftus fat Luc. 24 
ches leyden / vnd alfo eingehen, zu ſeiner Derzlitkeie. So ſeynd dann Chriſto 
dem HErm nachaefolgt die allerheiltgſte Jungftaw Mariapdie heiligen Apor 
ſtel Märtyrer, Beiche ger vnd Jungfrawen; diſe alle werden glorificterter 
nach dem Exempel Chısfki; mic dem Kleyd der Binicbuid.L.ärer als die Som 
newan Seel vnd Läbfchein.n ondglangen / Chriſto $Efu dem Haubt der 
Vnſchuld naczfolgeny ont mit ihren himelfchen Beufm tegleren ond Aori-- 
‚zen ewiglichen / ſo ſie auff Erven in wahrer Gedult / und Vnſchuld / ritterlich 
erworben haben. a nee - 

Odb zwar der allmaͤchtige GOtt die Vnſchuldigen auff difer Welt fehr  F, 
‚Bil leyden laßt / ſo werden fie doch vor alem Volck andemgroffen Tag uͤberauß 
mächtig erfcewer vnd vor mänglichen gerächer werden ; ja offt geſchichts / daß 
die Vnſchuldigen fogar auch auff difer Welt ſeynd erfrewet / vnd fehr füß Im 
den Stand der Ehren gefteler worden; mie zu ſehen iſt in der Goitſeeligen | 
teuſchen Marron Sufanasfo von zwecn alren Männernim Garten überfal Dan. 13. 
len (dieweilen fie ihnen ſich aber der Bingebühr halben widerfegt ) fälfchlichen 
eines Chebruchs angeklagt, vnd als fie jegt vnſchuldig ſterben jolt,har GOtt 
den Daniel erweckt, dardurch Sufanna vor der Menge deß Volcks vnſchul⸗ 
dig erfunden / deß Todes mir mehrern Ehren enrlediger worden. 
| Den Gottſeeligen Dantetem har GOtt der HErr im der Löwen Bruben 
ohne einige Berlegungerhalten’ vnd ſprach zum König: Mein GOit hat ſei⸗ Dan.6, 
nen Engel geſchickt ı der der Löwen Maul beſchloſſen har / daß fie mir feinen 
Schaden gerhan haben ; dann mein Bnfchuld har fich vor ihmerfunden. 

Alſo ſeynd auch die drey Knaben Sidrach / Miſach und Abednego in dem Dan.3. 
fewrigen Dfen erhalten worden. Dergleichen vilfältige Exemptl der Vn⸗ 
febuldigen ı fo wol im Alten als Newen Teſtament nad) genügen zu fehen. 

Laßt dann der almächrige MOtt zu Zeiten den $eibder Vnſchuldigen nir 16d+ 

gen / mie vil mehr wird Er die vnſchuldigen Seelen mit fambr dem Leib in die 

ewige Sicherheit ſtellen  zudenen Erfelbften fügt + Gaudete & exulcate, 
quonism merces veltra copiola eft in Cœlis: Erfremer euchı und frolocket / Matth. 5. 
dann ewer Belohnung tft groß in dem Himmel. 

Bann dann die allerfechigfte Jungfraw Marla je vnd allzeit / nach dem 6. 

Sohn GODttes / das allerunſchuldigſte Leben neben groſſem vnd vnauffhörli. 

chem Leyden auff diſer Erden / mehr Engeliſch als Menſchlich / vollzogen / wel⸗ 

che da gantz ſchoͤn iſt / vnd kein Mackel iſt in ihr / iſt auch billicher maſſen Ihr 

Frewd im Himmel die allergroͤſte / vor end auß allen Heiligen / vnd fo hoch / daß 

fie auch Himmel vnd Erden erfrewet / als wie die Sonnen den Tag / die da er 
woͤhlt iſt als wie die Sonnen. Dahero ſagt ſie / de Mutter Chriſtt Fecit mihi 
magna, quipotens et, depoſuit potentes 8 ſede, & exaltayit —— 
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Er hat groſſe Ding an mir gerhanıder da mächtig iſt Er hat absefege von dem 
Luc. 1. Stuel die Maͤchtigen / vnd har erhoͤhet die Kenem Menſchen if 
iemalen eriheylet worden, dnd wird auch feinem gegeben werden / daß er ohne 
alle erbliche Mackel einpfangen werde / als wie Marta dk Mutter Chriſti / ohne 
einige erbliche Mackel empfangen worden iſt / ſo gar noch in Mutter Leib vo 
DEN. Geis den wahren Bor erlennet / vnd angebettet. Alſo iſt Maria 










ſchuidig empfangen / vnſchuldig geborn / vnſchuldig gelebt / vnd un 


ftorben. Dahero jagt recht von Marla der N. Geiſt / ſprechend me 
Cant. 6, Taub / mein Boltommene, eme iſt fie ihrer Mutter die Liebſte vnd die Auße 
woͤhlte ih er Mutter. Da fie die Toͤ hter Syon ſahen / preiſeten 


feelig. iſt die herfür tritt wie die Morgenroͤch / ſchoͤn —— 


It wie die Sonnen. So laßt ung danti das allerunſchuldigſte 
* vnd ſein allerheil gſte vnd vnſchuldigſte Mutter / die Koͤnigin der 
immeln Mariam / Tag vnd Nacht / durch al vnſer Thun vnd Laſſen antuf⸗ 
fen bitten vnd ſeuffzen / daß wir ſchuldige Suͤnder / vnſere Schulden durch die 
Gnaden Gottes / vnd Fuͤrbitt Martz,auff Erden abbuͤſſen / vnd ablegen moͤ⸗⸗ 
gen / damit wir zu einem vnſchuldigen Ende und him̃liſchen Frewden arreicvers 
moͤgen; wie da gereicht ſeynd oil tauſend vnſchuldize Martyrer / Beichitger / 

vnd Jungfrawen / deren noch täglich in groſſer Zahl gen Himmel fhegen. 
w ſſen / daß auch der allmaͤchtige E Dit feine fromme onſchuldige Her⸗ 


ken ſo gar noch auff diſer Welt pflege wunderbarlich zu beſchützen / vnd hr 


rn etwan vor Gerichi faͤlſchlichen angeklagt, zum Todt verdambt) 
Bsunderbariich an Tag zugeben, Welches nebenandern wol erfahren ein aus 
fehenticher wolgeſtallter Jungling / der johe zu S. Jacob mit fambr feinen lie⸗ 
ben Eltern / alda GOtt ond Mariam jonderbarzu Ehren. Als ſie in ciner 
Statt / $.Dominici Calciatenis genannt / im Wärıhshauß einkehren/moite 
ſich dep Wuͤrths Tocheer mit dem Juͤngling verueben; mel er aber Marlz 
fein Vnſchuld vnd Jungfrawſchafft verlobe hette / vnd ſich ſtarck wider ſetzte / 
bar die ſchaͤndliche Tochter / deh Vatters ſilbernen Becher heimblich in 
Janglings Beutel geſteckt / als einem Dieb / reißt den Becher vor maͤn 
außden Kleydern herauß; der vnſchuldige Knab wird einge zogen / vnd 
henckt / be fahle ſich doch inniglich S. Mat æ vnd S. Jacob. — 
Die Eitern ziehen weynend zu S. Jacob / im Widerrelſen finden. 
Ihren vnſchuldigen Sohn noch lebendig am Galgen / der ihnen zufprach : 
ib noch friſch vnd geſund / Marta und S. Jacob erhalten mich vnverlcit 
Sie Mutter zeigte es dem Richter an / welwer ein gebrattenen * v 
Hennen vor ihm hatte / vnd ſagt: dein Sohn lebt fo wentg / als diſet Haan pn 
Kenn. Alsbald werden beyde lebendig / mit ſchneeweiſſen Federn / kraͤhen / vnd 
ſpringen auff dem Tiſch herumb. 2 
Die Vnſchuld wirdoffenbar / der Sohn acher gefund mit den Eltern 
heimb / der Haan vnd Haͤnnin werden mir groſſet Selenniser in die * 
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begielter ı in welcher ſie ſtaͤigs verbleisen ; ale Jaht che ie ſterben / werlaffen 
fie einen jungen Haan vnd Dänin ihrer Farb und Groͤſſe. Die Pliger nem« 
men Federn von ihnen deren ſeynd vnzahlbarlich vil / ond manglen doch DIE 
ge feiner Gedern. Calend. B. V. Lucius Marmeus lih. 5. de rebus 
pan. } 

Wann dann der almachtige BDOTT die vnſchuldigen Menſchen alfa 
Liebreich pflegt zu erhalten / und von dem zeitlichen Tode feelig zu machen / wie 
pt mehr follen dann ade Chriſtliche Seelen vnd Menſchen die da dem Aller⸗ 
hoͤchſten und vnſchuldigſten Sämbiein IJEſu + mir einem Gottſeeligen eben 
end Wander ſtandhafftiglich nach folgen / ſich troͤſten / daß fie vom dem ewige 
Todt Rcherlich werden eriediger werben ; fonderlich aber / wann fie ihr onſchul⸗ 
diges Hertz / mit dern alerunfchuldiaften Dergen JEſu Chriſti gänglichen vers 
einigen vnd einſchencken; wie da gethan vnd erfahren die Gottſeelige vnd on» 

dige Jun gfraw Ludgard von Tungern. Dife legte iht vnſchuldiges Merz 
in das Meig JEſuſin welchem es verfunden iſt / als wie ein Tropffen Waller 
in e nem groſſen Weinfaß; wir haben beydegenug an einem Hertzen / ſpricht 

d; folft auch mein Hera mir nit beſſer permahrer, noch mie Marla 
vereinigter / als in deinem Kergen ewig eingebruckt; darnach har fit auch 
keinen onreinen Gedancken mehr geſpũhrt. Iſt endlich in hoͤchſter Vnſchuld 
suden himweliſchen Frewden auffgenoinmen worden. Ihr onfchuldiges An⸗ 
geſicht bleibt nach dem Todt ſchoͤn weiß / der Leib wolſchmmeckend. Cal. B. V. 
ex Thom. Cantiprat. |, 2. cap.2. & 52. B+ Anno 1246. Syriustom.3. 

SGOTL giberBaß mir durch Zi i allhler ein on | 
reines Leben führen / und endlichen dort mie den Schaaren der 


In / vnd vhſchuldigen Seelen und Englen cuig Isben mögen 


Das 22. Kapitel, 
W. Weißheit. 


Wie die Weißheit Seel und Leib/ und alles was fie be⸗ 
fige / wol regiere. Wie jener der zudem Leben will eingehen/ 


Wels vnd verfländig feyn muͤſſe. Vnd vonder Weisheit Maria 
ber Mutter GOttes. 


Nier andern Haube-Zugenden / iſt die Weißheit der vor⸗ 
| embſte Regent / welche Seelond Leib in guter Zucht / Ordnung vnd 

Wandel diriglereihalter und alſo regieri / daß ſie beede durch den gul⸗ 
dinen Paß der ewigen Seeitgkeit froͤlich / fridſam vnd ruhtz / mit Den ; 
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wogen war / hat Er zur Regierung deſſen den Salomon in fol 
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nimbeihnfich feioft. Die Trägheie geißlet ihne / der Fraß verführt 
die Bafeufäpheis mache ihne su einem Sclaben. Durch die Doffart 


Don der Weißheit. 
ffolg ond auffachlafen / durch den Neyd erdirret er / durch den Zorn zerſprit 
er / durch die Träaheit jerbricht er / du —— am Balls 
heit wird er gertrexeen vnd in Koth verkehret. Ob nun wol diſe Lafer alle vnd 
jede / den Menſchen uͤbel zur chten vnd ſchaͤnden / fo ſchaͤnden fie doch die Re⸗ 
genten (die in mehter Prudenz vnd IB t ftehen ſollen) inſonderheit gar 
tibel. Derowegen gab Ariſtoteles dem Altyandro nachfölgenden Nach: 
Alexander / meyde bie Nalgung deß Vichiſchen Willens / welche zetgaͤn 
ſeynd / dann die wolluͤſtige Nataungen erztugen ein fleiſchliche Verweſenheit ; 
96 3 ——— —* dien rn —— 
thumben / das Verlangen machet ein Vnverſchambeheit / nverfcham 
heit machet Muchwillen / der Muchwillen machet Vnttew / die Vnirew mas 
‚cher Moͤrderey / die Moͤrderery machet em Schaͤndung vnd Schmach; auf 
ne push dest IInnß / welche sum Verberben führer + sum 
Schade | zut Zerflörung allet Freund ſchafft und sum Vuier / 
gang deß Raͤchs Vor diſem alem warnet ond vorſihet die Weißheit. 
— Aa Date deme die Weißheit warnet / iſt die eyele 
‚fie 






Welt / dann frehar ein euff t. Derowegen ſagt Auguſtinus: Sihe 
die Welt / welche geliebt wird / ſtie het / wir folgen dem Fliehenden / dern Fallen⸗ 
den dem hangen wir an ; vnd weil wir bie ſehende Weit tie halten koͤnnen / 
fo fallen wir ſambt dem Fallenden; dann was fan eytler ſeyn / als ein Schat⸗ 
ten? Die Wert ſcheinet etwwas zu ſeyn wann man fie anſchawet / abet wann fie 
beweynet wird / ſo empfinden fie nichis / ſondern es befindet ſich / daß fie nichts 
anders iſt / als ein pur lautere Eytelkeit. he 

Nicht weniger ift die Wele vnſerm Heyl allerding zuwider; beſchließlich 
iſt fie erfuͤllet mit allem Bbel. Narren ſeynd derowegen die ſenigen / welche 
der laͤren ———— Belt vnd ihren Zer gaͤngucht eiten anhangen / vnd 
GOit den HErrn / welcher ein Brunnen aller Guͤtigkeit iſt / verlaſſen. 

Ein groſſe Gefahr der Seelen / vor welche vns die Weißheit warnet / 
ſeynd die fremde Ding / weſche durch Rauberey / oder Wucher erobert wer⸗ 
den-dann zur Zeit deß Juͤngſten Getichts / wird ein Rauber oder Wucherer 
angeklagt werten: Erſtlich von GOTT / welchen et erſirnet hat. Item von 
den Heiligen; deren Feſt er nit gehalten har, Item von den Menſchen / die er 
beraubt hat. Item von Wetb vnd Kind /die er gerödrer har. Item von den 
Grearuren Bold vnd Silber, Korn und Wein / die er verborgen, eingeſperret 
oder in Gefaͤngnuß hat. Item ron den Armen / die er entbloͤßt hat. 

Es warner ons auch die Weißheit / den falſchen Feinden / den Ketzern / 
vnd Heu lern / welche in Schafe, Kleydern zu vns fommen, innwendig aber 
reiſſende Wo ff ſeynd / vnd bie ons omb vnſere Seelen bringen / zu flaͤhen. 
Endlich warnet die Weißhelt / al unfis Thun vnd Laſſen weißlich zu beden⸗ 
cken zu verrichten vnd in das Werck zu ſten / vnd fagt : Quicquid agıs, pru- 
denteragas, & teſpice incm ; das if; In en deinen Thun a 


Ar 
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2.Reg,10 gefall 


Judic, 15, 


Jacob.ı. 


F, 


‚Beruliam vonder bartlichen Beldgerung Holoferni eutlediget 
von GOtt herabflieſſent e Weißheit mir ſichentlichem 
darmit Die gautze Start in Frewden geſtellt / vnd 





aͤnnlich gehandlet / vnd dein Hertz iſt gelärckt worden · 

Wer dann ein Kind der Seeltgkeit werden will / der ſehe / daß er 

tlug vnd ver fländtg ſeye / wider dan Holofernem, den Teuffel und feinen . 
hang / die Bortlofen verführtfchen Menſchen / ſtandhafft vnd weißlich kaͤmp 

wie maͤnniglich Chriſtus lehret/ ſprechend : Eltote prudentes ſicuti * 







a 


‚tes, fimplices Gcuti columbe : Seyt weiß als wie die Schlangen / ein 


| (m fündtaen) als wie die Tauben. Wer aber Weigheit haben will der mu 


ſche von GO TT in einem demärlaen Dernen begehren vnd erwerben, Dar 
‚herolchrer ver heilige Jacobus vnd ſpricht: So ſeyt nun G Ott vnterthaͤni⸗ 
end widerftcher dem Teuffel / fo fllecht er von euch nahereuc u SOo 
naher Er ſich zu euch. · Daß mir aber von dem HErrn ſonder lich dis zu Ste 
ligkeit hohnothwendige Weißheit begehren tollen / lehret vns bevorar | 
deuter Apoftelsda er ſagt: So jemand unter euch Mangel hat an NBerfhei 
der bittevonBDTT / der da jedermann gibt reichlich / vnd wermeißis nice 
‚mand, (o wird fic ihm geben werden. . fer: j 
Dad gehoͤrt zur Seehafeitidaßdievon GOTT ertheylte Weiß heit / in 
einem fruchtbaren Wandel forrgepflange werde / mie der H. Jacobus ſpricht / 
vnd ſagt: Wer iſt weiß vnd zũ biig vnter euch / der erzeige mir ſeinem guten 
Wandel feine Werck / m Sanfftmuͤtigkeit der Weißheit. Habt iht aber Bir 
erkeit / Gramm / Eyfer vnd Zanck in ewrem Herhen / ſo beruͤhmet euch niıl 
vnd lieget nicht wider die Warheit / dann dag iſt nit die Weiß hen die von obin 
herab komdt / von dem Vatter deß Liechts / ſondern Irdiſch / Fa 
j [2 






Von ber Waphei, - UT 
Lenffellſch. Dann wo Gramm end Zanckiſt / da iſt Bnpfärafeit / vnd aled 
Werck boͤß. Die Weißhett aber von oben herab / iſt auffs erſt keuſch (oder lau⸗ 
ter ondtem) darnach frid ſam / freundlich / vnterrichtlich / mit guten einhellig / 
voll Bar mhertigkeit vnd guter Früchrerond richtet ohne Bleißnerey, 
Wie Ehriftus feinen Junzern Creuq / Betruͤbnuß vnd Berfolgur 
vmb Ehriſti willen zu leyden vnd darmit ſeelig zu werden / angekuͤndet / hat Er 
thnen die ſel gmachende Weißhete ju geben / herrlich verſprochen / da Er gefagr: 
Sch willeuch Mund ond Weßheit geben / welcher alle ewre Widermertigen 
nich: ſollen widerſprechen mögen / noch widerſtehen. Ihr werdet aber über Luc, 3 i) 
antwortei werden) don den Eltern, Brüdern, Gefreundten / vnd Freunden; : 
vnd fie werden ewer erliche toͤdten / vnd ihr werdet gehaſſet ſeyn von jeder⸗ 
mann / vinb meines Namens willen; aber euch fol nit vmbommen ein Haar 
von erwreni Haubt / fonderm in ewer Gedult werdet ihr befisen ewre 


Seelen. a .“ 
De hoͤlllſche Schlangen / der Teuffel / hat zu Verfuͤhrung deß Meuſch⸗ 
iſthen Geſchlechts / nichts andere als Liſt / vnd verdambliche Weißheit ges 
braucht ſprechend: Ihr werdet mit dei Todts ſerben dann GOtt weißt / 
dafs weſches Tags ihr darvon (von den verbottnen Fruͤchten) effer, fo werden 
erore Augen auffgeihan / vnd merder feym mie die Goͤttet / vnd wiſſen 
was au vnd boͤß iſt. Vnd gebraucht ſich der Teuffel ſehr iſtig / ſchalck⸗ 
hafftig und klug / die Menſchen zu verführen / bey Tag vnd Nacht; wer aber 
difer alten Schlangen mir Einfluß Goͤttlicher Merfheit und Gnaden / nicht 
zu entgegnen heiße / Oder fans der ſtehet ingroffer Gefahr feiner Seelen end 
hat wol zu bitten / daß hme GOTT mit reiffliher Kiugheie vnd Weiß heit 
zuhülff eyle / welches der HEMER freylich wol ſehr gern chun wird, Dahero 
ermahnet une der hetlige Apoſte Jacobus alſo / vnd ſpricht: So aber jemand 
vnter euch Mangel hat an Weißheit / der bitte von GOTT, der da jedermann Jacob, 1. 
gibt reichlich / vnd verweißts niemand / ſo wird fie ihm geben werden. Er bitte re 
aber alfo/ daß er im Glauben gar nicht zweyffle / dann wer da zweyfflet / der iſt 
gleich wie die Wellen dep Meers / die vom Wind bewoͤgt / hin vnd her gerriben 


werden. | 

Bir wiſſen / daß wo smen aegenrliche Kriegsheer zu kaͤnyffen an  G; 
ziehen / daß zu beederſeyts allerhand Straragemata , Lift vnnd Klugheit 
gebraucht werden / wir Menſchen aberıhaben nicht nur einen jeirlichen/ ſon⸗ 
dernemigen Kampff / wider den Teuffel vnd feinen Anhang / alfo follen 
wir Dil billicher allerhand Weißheit und Klugheit anwenden / damit wir 
obfigen und überwinden mögen, Dahero mahnet uns redhr Chtiſtus der 
HERR / ſprechend: Eſtote prudentes, ſieut Serpentes: Seyt weiß mie 
die Schlangen. Zu difem allem iſt genug / wann wir nur mit einem Gott⸗ 
feeligen / guten vnd aufftechten Gewiſſen Fri cyferig dienen / — 
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omon die Weihheit, welhe von BOTT 

rechend : Die Dean 
ein fi 

Eds. Durchalle Bolcker hingeuß h 
* reund Dean end Propheren. Dann BDre harniemand lieb / dann 
in we — — dann fie iſt ſchoͤner dann die Sonnen 4 
leuchiet uͤber die Stern / vnd der Tag iſt ihr tiicht su vergleichen; dann auff 
den * kombt die Nacht / die Weißheit aber mag von der Boßheit nicht übers, 
wunden werden. 
, ‚Fo werden dann die in GOTT Weißverflänbige von den Boͤſen nit 
überhersfcher/fondern bleiben in Gr / OD in ihnen / demnach fie alle 
Ding zur stehe und Ehr GOttes dirigiren ordnen / vnd weißlicher maſſen 
anſtifften. Den onweifen Welt, Marrenaber / welche flug und weiß vor dem. 
Augen der Menfcben feyn woͤllen / bey GOet aber feynd fie thorrecht / lauſtert 
der Teuffelmir feinem fleiffig nach. / von deme fie gar leichrlich gefangen, vnd 
auch zun Bntergang und ewigen Berderbung gefchlaifft werten. Alſo if 
den ienigen.focelig zu werden verlangensvorauß die Weifhete mıit Böstlicher. 
Kraft vnd Gnad höchlich vonnoͤchen. | 
Die alerfecligifte Jungfraw Maria / ſo nicht allein wei / klug / vnd übers. 

auß verſtaͤadig gelebt / fondern alſo tieff Inder Goͤttlichen —— — 
von Tag zu Tag zugenommen / daß eben das was von JEſu geſagt / auch von 
Marta gtſagt werden mag / ſo da iſt: Crefcebat &.contortabarur, plena Sa- 

pientiä : & Gratia Deieratin illa: Sie namb zu / vnd ward geflärekt voll 
der Weißheit: vnd die Gnad Eottes war in ihr. Dahero iſt Mariabilichein: 
Sitz der Weißheit gene nnet worden. Weilen dann Maria auf allen Heilie 
gen Gottes die Allerweiſe ſte vnd Verſtaͤndigiſte iſt har fie auch die meifte vn⸗ 
nahniſte Willfenfebafft von der vnendlichen vnd onergründrlichen Geheimbr 
nuß der alerpeiltgften Dreufalrıgkeie / darumben fie auch den nahneften Gig 
bey demallerhöchfien GOTT im Himmel von dem H Erin empfangen vnd 
ewiglich In hoͤchſter Glůck ſeligkelt zu genieffen har, RR 


7 ia 
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Donder Weißheit. 149, 
Was Maria für Weißheit von dem Brunnen der ewigen MRetühelst 
Ef dem Sohn Gottes / geſchoͤpfft/ iſt nit nl da 9* * 
nicht allein auff das allerhoͤchſte fiir ale Menſchen ond Heiligen GOttes 
privileglert vnd befreyet / ſondern noch darzu die ewige Weiß heit den Sohn 
Dottes in threm aller heiligſten deib verſchloſſeu neun Monat lang getragen. 

o / quem Cerli capere non poterant, tuo Gremioconzulilti: Det 
die Himmel nit faſſen mögen, haft du in deiner Schoß getrogen / ſagt die Kite 
eben. Vnd ſie ſelbſten: Der mich erſchaffen / der har in meiner Huͤtten ge⸗ 
ruhet. Alſo har Maria voller Gnaden mit JEſu deß lebendigen Sohns 
Gottes biß ans Creun gewandlet / die Goͤrtliche We ißheit von dam HErrn nie 
anderſt geſogen / als wie ein Kind die Milch von hrer Mutter. Darinnen ſie 
gepreißt / vnd vnauffhoͤrlich biß ans Ende zugeno mmen. 

nd iſt die GOtt wolgefälige Weißheit nicht allein der Seelen Heyl 

böchlich vonnöchensfondern fehr offe auch dem Leiblichen und zeitlichen eben. 
Solches har wol erfahren ein Weißverſtaͤndiger Edler Juͤngling / welcher 
alsdann König worden, Es begabe ſich / daß eins mals ver obbe ſagte Füng- 
Ing als Koͤnig in feiner Königlichen Start / den damaligen Marckt zu ber 
ſehen herumb gangen / fiher er ohngefaͤhr einen zimblich aiten Mann figend 
auff dem Marckt / den befragt er / wer er ſeye / vnd waser fall habe? Der ant⸗ 
wortet: Ich bin ein Philofophus, oder Weltweiſer / ich hab die Weißheit 
fall. Auff diſes erfrewet ſich der Königs lachet / vnd ſpricht: Es iſt gut / daß 
mit / als einem Juͤngling geſetzt in der Regierung / die Weißheit zu haben gest 
mer du aber ſihe / wie vil du mir vmb hundert Marcisoder Mareis (das iſt ein 
gewiſe Summa Geldt) geben wilſt. Darauff der Alt: Eins will ich dir umb 
angekuͤndten Werth ſagen / welches / wann du es wol wirſt behalten, fo wirft 
bu durch daſſelbige auff das allerbeſt gereglert werden / vnd regieren; vnd 
ſpricht: Ftebentichs rede nichts / freventſichs artentireund fange nichts any 
aleint u habeft anvorhero wol bedacht was darauß erfolgen werde, 

Der König führe die Wort zu Bemürhrlaft ſolche in feinem Padaft al 
lenthahen / ſo gar auch in den guldinen Trinckgeſchirren / vnd Tafflen anfchrets 
ben ondaufffchlagen. Der Koͤnig wird mittler Zeit mit groffer Weißheit 
vnd Tugenden begabte / vnd hat dag gemeine Boldt / welches etwas zu hart. 
durch den Adel deß Sands vnterdruckt / ſtarckmuͤtig entlediget / vnd Schutz ge 

Iten ; darüber er von obbeſagtem Adel verhaßt worden. Vnd weilen fie 
ch wider den König nie rächen möchten ı haben fie einen Balbierer mie Geldt 
beftochenver folledem König’ warın er ihne dem Gebrauch nach mehr balble⸗ 
* mit * Schermeſſer in dem eingeſchloßnen Zimmer / die Gurgel ab» 
neyden. 

Als aber die Zeit / den Koͤnig zu balbieren kommen / vnd deßwegen ber 

Koͤnigliche Bart ſchon angenetzt / der ———— den König en * 
J 3 eſa 
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ifo Andern Theil / Andein Vuche /23. Copic 
te Weiß zu entlelben vorhabens gemeßt 

en Aires Senteng: a Ten: ——— 
En Sperren porn ua mas daranf erfolgen 
Da ift er ab dem vorhabenden Grewel gang ertattert / enrblichen / om) 
Schroͤcken die zitterende Hand alſo aletch zuriick gezogen; weich 
nachdeme es der Koͤ an der Köriig befragr; der Balbierer a 
Torquierung die Warheit he ot Be dee de ma re 
ö daß die U ßt I Reit jum e 










| —— 
Der —— T er ſammentlich 
he warhaffier Cheiuch er eh a ma un m —— 


Dana 

| zZ. Beit / Buche / Zeugnuß. —* 
Wie man die von Godd gegebne Zeit folle EN 
Wie man zur Zeit die Zucht hinzu fegen ſoll. Wie man federzeie 


ein deß Gt s haben folle, ber Gla ı Horfau 
— vor [075773 im —* —* Be —— eig Ge⸗ 
wiſſen und Hochheit abertreffe. 


den, Spece. Exempl.de Sap. Thom. — 2. —* 
* —— 


* 
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An ſolle alleinig rechtlich gebrauchen und zubring en * Ku 


nige Zelt / GOTT in feinen gnaͤdigſten vaͤtterſi ben Gnaden 

Him mel herab gibt / welche den Menſchen auff Erden zur: 
——— Guͤter vnd Cron allweg geraicht ; vnd wie laͤnger 
Menfhin Dienften deß MErin in diſem zeitlichen Leben zubringet ond oer ⸗ 
harret / wie gröffer vnd mehrere Cron er auch in dem himmeltfchen Pala au 
gewartenond zu empfahen haben wird; Dahero der H. Apoflel r 
er ein zimbliche Zeit feines Lebens In Mühe und Arbeits miralerhandEreugt ' 
Senden vnd Sefahren zugebracht / ſprach er: Ego jam delibor, tempus reſo · 
lutionis meæ inftar , certamen certävi, curfum confümmavi, inre- 
liquo repoſita eft mihicorona Juftitie, quam redder mihi Dominusin, 
illa die Juttus Judex :dasheiße: Dann Id) werde ſchon jetzt geopffert und | 






2, Tim, 4, die Zeit meiner Yuffiöfung iſt vorhanden; ich hab einen guten 


kaͤmpffet ich Hab den Lauff ag hab cn Slam Da ö 


| Von der Zeit. 07 y 1 st 


iſt mir hinaelegt die Cron der Gerechtigteit / weſche mir geben wird der HEnn / 
Anienem Tag / der gerechte Richter; nit wir allein (ſagt er ſondern auch allen 
die fein Zukunfft lieben. Alſo ſolle man die alletkoͤſtlichſte Zeit / well Seel vnd 
Leib in den Dienfien GOttes beyſammen iſt / auff das allerfleifligfte gebraus 
chen; keinen Tag / kein Nacht / Stund oder Augenblick der Zeit / ohne Ver⸗ 
dienſt / laſſen abwelchen. Die Zeit iſt nit anderſt / ale ein guldiner Fluß / mit 
Edelgeſtein vnd Perlen verſeit / der rauſcht und laufft dahin ſehr ſchnell vnd 
hurtig in feinem Gang / vnd kombt nit mehr. Wilcdu vil Gold / Perlen vnd 
Edelgeſtein zu den ewigen Schaͤtzen und himmeliſchen Gebaͤw herauß zehen / 
ſo brauch dich ſelbſten vnverdroſſen / arbeit Tag vnd Nacht / laß nichts vmb 
ſonſt end ohne Beut der Goͤttlichen Dingen verſchleiſſen z ſihe / GOTT / die 
Engel ond Welt ſihet dir vnd deiner Tapfferkeit zu. Dahero / Spectaculum 
fatifumus, mundo, Angelis, & homiaibus: Wir ſeynd ein Schawſpil 
Boordender Welt / den Engien ond den Menfben,fage Paulus,  . | 

Mir fehen zu Zeiten / wie dag vil der arbeitfamen Taglöhner in der Hig 
deß gangen Tags geſtanden ondgearbeiter / alenthalben mit Schweiß über» 
runnen/ voncheils Welchersfhenden verachtet / Hnd wenig geachter werden / 
dannoch vil geſuͤndter / vnd längere Zeit leben / als jene; als dag mancher in ſei⸗ 
ner blühenden Jugend / onter allerhand Gutleben / von pnterfchidlichen 
Kranckheiten ond Todt uber fallen tauſendhaͤfftig wuͤuſchte / er were auch ein 
ſolcher harter Arbeiter und Tagloͤhner geweſen / ſo moͤchte er villeicht auch ge⸗ 
find vnd langlebend verbleiben. Alſo ergehet es denen / die ihr Lebzelt in Geiſt ⸗ 
lichen Dingen faul traͤg vnd nichtwertig zugebracht haben / ſi h mehr vmb dag 
Zeiniche / als vmb das Ge flliche bemuͤhet; von welchen der Pſalmiſt zeuget / 
ſprechend: Dormitaverunt omnes viridivitiarum, &.nihil invenerunt ĩn 
manibusfuis: Aße Männerder Reichthumb haben geſchlaffen ond haben 
nichts funden mıhrem Händen. Ein faule Hand fagt Salomon / macht 
arm. Die Serlenaber deren / die ihr Jebenlang GOtt / Tag vnd Nacht mie 
Eyfer gediener / gearbetter / vnd indem Welngarten deß HErrn er 
od fie ſchon von den Welt Menſchen verachtet / verfolgt / vnd Kir arren 
gehalten worden / werden am leiſten mit bäuffigem Gold / Perlein / vnd 
Edelgeſtein / welches fie auß dem Durchfluß ihrer Lebzeit wol angelegt / ger 
zogen / erſcheinen / vnd glantzen als tote die klarleuchtende Sonnen. Da wer⸗ 
den die jemgen fleifchliche Menſchen / ſo alleinig dem Fleiſch hach gewandlet / 
vnd jener Außgang ond Ende als ein Verderben geachtet / ſich hoͤchlich ver, 
wundern / vnd ſagen: Daß ſeynd die / die wir ror Zeiten für ein Geſpoͤtt ge⸗ 


1.Cor, 4 


habt / vnd mir denen wir onfern Sport end Schmachred geıriben haben; mie Sap. 5+ 


ſeynd wir ſo chorrecht geweſen! Wir haben gemeynt / ihr Leben feyeein Vn · 
ſinnigt eit / vnd ihr End ſeye ohne Ehr. Sihe / mie ſeynd fie vnter die Kinder 
EDinsgeschleriond haben ihren Theyl mir den Heiligen. * 


— 


€. 


Rom,ß, 


Rom, 8. 





Schaf; aber in dem alem Überminden wir weit / 
lebt hat. Darin ich bins geroiß(fagt er) da weber Tohr 











— Detes 1 die in Epeifio JEſu If vaſerean 
cit wol zu Gottes Ehr anlegen / dleſelbe mie ld 

Welt wit Suͤſſigkei 

&—— 








age Paulus) b vnfe / daß noir Gortes Kinder fern. 
——— | nd wie Auch Erben / nembli 

ites / aber Mir: Erben Chr 
mir ihm zur 


So faßt nun den frommen Dienetn Gottes / die Zeit ith | 

Be en an Jen 
X nı Schhalıs dar für (fa N Zeit Leyd 

wetih ſehe der zufünfftigen Derztichteitdie ons foloffenbarer werten. Dañ 
fie ducch den Geiſt daß HErrn fehr ſtarck auffgeruͤſt vnd tundt auffaerhuntert 
werden / wie Paulus zeuger/fprechend: Deffeibengleicben huͤlfft auch ver Grifl 
unferer Schwachheit; danıı wir wiflen nit mas wir bitten (olenmiefihsgt» 
buͤhrt / ſondern der Gert bitter fiir ung mit vnaufßfprechlichem Seufften, 

So hat au h GDreder Aamährigeden Menfchen die Bernunfft geben 






daß er wiſſe die Zeit rechtlich zu Gottes Ehre / vnd feiner Seelen 52 
at | 


aufjurheilen; dann, omnia tempus habent, es har alles fein 
Apo lei. Dehha ben haben nicht allein die wolbeſtellte Religiofen  Geftliche 
Exereitien / vnd anderwertige GOTT wolgefaͤllige Scarucen/ihre Zeiten 
Goms Ehre auff das aller beſte anzulegenigeordnier / darmit ſie nicht 


Kimi erobern / ſondern GOTT ſeloſten vom Himmel in ihre Deraen vnd 


2. er, . da 
Seelen herab sieben -fondern auch vll Weir Perfonens fogar auch ihre welt⸗ 
liche Geſchaͤfft/ Verrickrunaen ond rbeiten / mit einer fürrrefflnben Incen« 
tion on? Meinung GOit anffarspflerr,ddrburd alla profickert vnd Geifls 
—— neh Pier / daß ſie zu groſſer Jollkommenheit und Geiſtuchen 
OIBANUGFTAIDED.... dung ei et 
.... Bann ein foldher glückferliger Menfch auff Erden wäre / der nach fels 
nem Willen alles was er nur Berterte / Stein ond Stoͤck koͤnte zu Gold mar 
chen / der würde freplich in aroffen Ehren gehalten, von König vnd Kenfer bes 
gehrt / vnd auff das ffatrlichrt« gehalten werden, Ein folcher Bold und Edel 
Reinnzacher Iff die Zeit deß Menſchen / der / wann er will / kanal Ding zu 
old vnd Enelgeftein ver wenden / das iſt ales was der Menfch pur anfange 
vnd velzichtibaß es zu gröſſern Gottes Ehren angefangen / geſchehe / vnd voll 
sogen werde dih iſt das alerföftichfle Bold vnd Edelgeſtein / vor dem allerun⸗ 
endlie Keyfer d  allerheiligften Dreyfaltigkelt / der dich zu endlichen Zeis 
ten der 36 
— 5 immelfchen lohnen wird. Defhalben haben 
e Heiligen difed geirtiche Senden gang nichts geacht / vnd nunmehr ıhr Zeit 
durch Creug und Mühe u Gold verwenderiote Paulus ſagt: Ste haben ũch 
laſſen ſpotten /ſchmaͤhen end, mie allerhand Vbel delaſ gen Dann, andere/ 
ſagt er) ſeynd ——— aben fein Erloͤſung ange nommen die and 
dern aber Haben Spore. und Schlaͤg erfahren darzı Band vnd Befängunf; 
fie ſeynd verſteinigt jerhawen / verfucht / durch Schlacht deß Schwerdis ger 
bee ü 95 ombher gangen in Schafehaͤuten / vnd Seiffehlen / mie 


Rangei / mit Anaftımit Miaͤlung / deren die Welt nich werth war / und ſeynd 
ir: gangen In den Wuſten / auff den Bergen / in Klüfften / vnd Söchern der Er⸗ 
den. Dife alle aber feynd ſegt in Frewden / gemeſſen die kieme weltiiche Lehzeit / 
ſo fie hnen * icher weiß wol gebraucht / ju Gold gemacht / mit ewigem vnd 
vnaußfprech Woluuſt / in den guldinen Thronen der himmeliſchen Bes 


E. 


—— Ir ren/fröneniond ewig in feinem - 


Hebr.ı 14 


wohnung. Dahero / Eece (dicent impii ) quomodo computati funt inter Sapı 4. 


filios Dei, & inter Sandtos fors illorum et: Sihe ( werden fagen die Boͤß⸗ 
* ) * — vnter die Kinder Goes gezehler / vnd haben ihren Theil 
tden 0,5.) vu iu u Bi rn 35 a re 
So iſt Aber die Zelt von Anfang dep Lebens In die Zucht gu nemmen / 
dann ein gemieines vnd wahres Sprichwort fagt: Yung gewohnn / alt geihan. 
Dann gleich wie cin Baum ſo Inder jungen Zeit / da er fich noch biegen läßt, 
nie gebogen, noch wentger geölgler oder In Obacht genommen worden» wird zu 
feinen alten ond ſtarcken Zeiten fich mit nichten anderwärtig ziiglen oder bie 
gen laſſen. Ein Pferdt map sieuriert vnd gegüchtiger werden/meil es nach 
ond flein — wird es allzeit wild / rauch ond vnzuͤchtig verbleiben. 
hero ſol ein Vaiter / der fein Kind Neb hat / daſſelbe zeitlich in gute Zucht nenn 
men vnd halten auff daß es zeirlich in bee uch erzogen / vmnd aledanın F 


F, 
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Ibid, FM 


So ifl dann die 
zur Serien und def Leibs vnd 
Goͤriull —— Hann Bar Dit Kaya 
En ee gellert v geben ſeyn. 

o haben die Heiligen G Otces | 
— von Grund thres Hertzens haben — om? 
liebt / gehalten and angenommen; fihdefmegeninden € en 
als ein Mutter allerhand Zucht ond Erbarfeitrergeben’auff E | | 
gelebt / wie gu ſehen an dem heittgen Franciſco nardo⸗ | 
leichen vilcaufend. Grm König; welcher fein ganges —— * | 
Sucht vnd Regierung haͤit der ıfl an ond Ehrens oe ge: — 
deßhalben der Koͤnig Salomon uͤbeauß geruͤhme I 
on weißlich / vnzũchtieli h vnd —* SE ent halter / de 
billich geſchaͤndet. Dusch Wehe dir Land( Kan ht )deß König eı 
Eeclef.ıo Kiad if, vnd deß Für effen. Entgegen: Wel dir Sand (fagrfit 
König Edelift, und dep ä —— vd nit zur 
I Dann durch Faulheit ſincken die Balken ond burch hinlaͤſſ ge Mind 
wird das Hanf rrieftend, — 
H Ein König Ift ein jeglicher Menſch ı der bat na —5— 
Köongzreich / hemblich ſich ſelbſten gu regieren / feine vnordenlicht Altee 
Beatrtichfetten in der Zucht zubalten. ee Mi | 
Affecten / Sınn und Vernunfft wol vnd redet / allhier zů | 
Welt ı fo wird er alsdann ein fürtreffiicher Koͤnig / mie GOtt eik 
ren / in dem himliſchen Reich mir pöchften Frewden / Frid vnd Beil i 
Matt. 25. MP Nersens. Zu dem wird der HErnfagen: Ey — * 9 get 
Knecht / darumden daß dus bifFüber wenigem getrew ge will 
gen Über vl ; gehe ein in die Fremd deines HErm. ER 
genden vor &Hrrond der Welt i ein fonderliche Sicherheit / vnd 
Beiſt zur Agilicer vnd Geringfertigkeit / der himmeliſchen Sachen. 
dann die Zuchrnicdhes anders iſt / als ein Zaum deß fündlichen vnd 
Muthtoillens / dar mit das Fleiſch vnd boͤſen Alfecten gegäumiert | 
lich die Zucht ein Wurgelalerhand Tugenden / vorauß wol met; nun 3 



















Von Zucht vnd Zuͤchtigkeite1 

en; auff daß die Seel mir ſambt dem Leib / durch die Zucht befseliger / vnd 
Fsrzrcccccccceeeee 666 | 
Odb zwar, zu Zeiten sberauß gelehere Theolagi / vnd Schriffterfahrne 1, 
Menſchen zu finden / dannech aber auff dem breiten Weeg deß Berderbeng 
dem Untergang zucylenieben darumben / weiten fie nebenihrer Wiſſen ſchafft 
den Zaum der Zucht vnd Etbarkeit mie anlegen / fondern als mie wilde vnge⸗ 
gaumbıe Maulejel dem fleii@lichen vnd fündlichen Muthwill und Wolluſt 
naderıgen pnd pflesen. Dahero warnet ber Pfainnft: und fagt ; Nolite fieri 

ut Equus & Mulus, in quibus non eit intelledtus: Seyct nicht wiedte Pfal; 31. 

ferde vnd Mault hier / die nie ver ſtaͤndig ſeynd / zaumfie mit Zaum vnd Ges 
bij. Von denen ſtehet geſchriben / der den Wilen feines Erin weißes vnd 
nie thut / der wird mir vilen Kurhen geſchlagen werden. Dife ale vngezaumb ⸗ 
77 vnzuͤchtige vnd onbändige Menichen + ſuͤndigen neven dem Wiſſen vil 
ſchwaͤrer / als andere — vnd ſeynd gleich den Phariſeern / vnd alten 
Philoſophis, die da groſſe Geſag den Vnterthanen aufflegten / aber ſelbſten 
feines volbracht. Die Relınakeit lobten fie, eriben aber einen vnzüchtigen / 
vnteuſchen Wandel ; pil redecen fie von der Dewuch / aber in alen Dingen 
erjeigeen fie ein boffärtiges Bemürh ; die Spitzſindigkeit ihres Verſtands 
gaben fie zu erlennen ı in den Definitionibus, pnd Divihonibus, aber die 
Schwach heit ihres Gemuͤſhs er eigten fie in den Saflern; in sonnigen vnd 
Kae Dingen waren fie (plafindigraber in mitzen vnd heyifamen Sachen 
vntauguch. — zn ar Se 0 Fa SET NE we 
ii iur dergleichen weiſe Leuth in welchen die Zucht vnd Ehre nit iſt / ſeynd 
für Narren u halten; quia oblcuratum elfiohpienscor eorum, dicentes FE 
enim le eſſe fapiences,fadti ſudt Aulti: Weſſen ihr unmeifes(oder närrif.hes) nor % 
Han verrundler Berden.f ; bann fie fagen fie feven Weiß » Marten eynd fie ° 1? 
worden. Sed fcientia Sandorum Prudenria et: Aber dte Wiſſenſchafft der 
Heiligen ifi Weißheit. So fehe dann der Menichver feye gleiche wer er wolle, Pror: 9. 
daß er Seel und Leib in dem Zaum der Zucht d Ehre erhalte / lencke vnd 
führerdamis er ein Freund Gottes v ga bem Berg Calvariæ / ond im 
—— deß geereuglgten HErrn JEſu nach wandle / ſofern er auch mus 
KEjuertumphierlich erſtehen vnd gen Himmel fahren wu. 
Wann einer einen Rechtshandel zu volfuͤhren hat ſo muß er zu Erwar x 
tung eines guten Sententzes / vor alle Ding mit guter Bezeuanuß verſehen 
ſeyn; alſo chenmaͤſſig der Menſch / wann er vor Bortes Angeſicht kommet / 
muß er zu Empfahung eines heiligen vnd ſeellamachenden Sententzes / bw 
vorauß ein gute Bezeugnuß haben feines Bewillens ; mie gehabt har der 
fromme König Ejechtas / als er todt Franck gelegen / end ihme von dem Pros 
pheren Iſaia / daß er fein Hauß verfehenfole / dann er andifer Krankheit 
flerben en worden ft, Br hne nichts mehrere erfrewet / als der 
getrewe Gezeug ſeines Gewiſſens; daheto Banner fein Angegchi un undr 
2 v 
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GO TT ſſhoͤner waͤr dann ſſe. | 
Ferner mache die Gottſeellge Bezeugnuß eines quren he 
Edel / dann ein ſolche Seel’ ſo in den Gnaden Mortes ſtehet / it ein 
pa — 2 — = As —* auch ef — hat 
rın ſelbſten dann Er r — 
Sant, 4. mem Sehmefler liebe Brait/ic, run * —— 


ß 
von den vnordenlichen AfedionenE nigkei / Stutzigkeit / vnd Halß⸗ 
ſtaͤrrigkeit / wie da ſonderlich die Ketzer Vnglaubigen zu thun gebrauchen, 
vnd vermeynen fie chun recht / vnd haben einen guten Zeugen deß Gewiſſens / 


Ver meſſenheit / daun etliche Boͤßwicht ſich für fromb halten / vnd vermeynen / 
es ſeye huen erlaube zu ſtehlen /zu rauben / oder zu wuchern / daß fie Almuſen 
geben / vnd darmit gute chun. Don ſolchen geuger Ecelehiaftes, ſptechend: Sie 
fennd dermaſſen ſicher / als begiengen fie Werck der Gerechten; fie ſprechen Ecceleſ. 8, 
Ihnen felbffen recht / vnd haben ſich für gerechre Leuth / vnd dannoch dem Gal⸗ 
gen schdrig ; die geringe Sachen zftimiren ſie / den groͤſten aber fragen fie 
mches nach / ſchlagens alles Wind. | 
Ethiche bezeugen vnd willen / daß fie gefündiger / vnd in einem böfen 
Stand feynd ı thun aber dannech nit Buß / vnd das heißt bißmetlen Con- 
feientia cauterata, oderein boͤſes derderbtes / und im Fewer der böfen Begir⸗ 
dem verbrenntes Gewiſſen. Blßwellen perturbata, ein verwirrtes betruͤbtes 
Bewiſſen / vnd Anzeigen vermeynend ı es werte etwas böfes über fie her fome 
men / wie zu ſehen iſt an dem Cainygerramen ihnen auf Forcht der böfen inner» 
m Nvnd nagendenvbeiffenden Wurm deß Gewiſſens / gen Himmel 
mit auffiuſchen / vnd nirgendswo ſſceber au ſeyn / vnd gerathen endlichen (weilen 
fie die wahre Buß / vnd vnendliche Guͤte vnd Barmheitz gleit Gottes nit ber 


obachten) in Veĩmwoeyffluns / rad Kieiummättgens denen 


Luc.i. 


Matt, 26. = — 2—— m. diſer Mache werder ihr eich alle ärgern 


a u 


158 Anderm Theils / Andetn Buchd/23.Kapirel/ 
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e6 bringet auch die Wenichen dihweilen gar tm Bergmeniflang ‚7 Hnd verüre- 
nun vil gutes ontermegen Forcht ens / vnd 
— e 






wie 
Han Bent 
29 ak me, andern Ira 
1 — —— ung def. 
erfla ren‘ eignen 
Die Weißheit gebe — 
— cn, Dam cr acer = n Biken om eh 
m as ke 
So folle dann ein iegtiche Botriiebende ich 
wahre Bezeuanuß eines guten —— daß er 
ee vnd mon ae —— 


barlichſten vnd tauſendſeeliq ee mo 

mit wahrem Glauben bevoͤſt get geſtanden / daß fie ST 
niaften nicht hat mögen bewögt werden, Darumben 
fehr feelig bekennt worden / die da ſprach: Gebenedeyet bi ai ater den N He. 
bern / vnd gebenedeyer iff die Frucht deines Leibe: Sechs —— lau ’ 
baftı dann es wird vollbracht werden / mas zu dir gefageift von Er: 
Do zwar die Finger Chriſti in der Nacht / da der HErr fo bitter angen 
vnd gemarter ward ſich ſammentlich geaͤcgert / wie ihnen dann Ehriflus * 


es iſt geſchriben / ich werde ſchlachten den Hirten ond die 


Von vollkommenſich en Zeugen Matte! 155 


Ben werden ſich jerſtrewen. So hat doch Mariæ voͤſtiglicher Glauaen In als 

lem su BD: vnd Ihrem Sohn nicht mögen zerſtrewet / noch weniger wan⸗ 

ckelich geärgert werden, ſtunde voll mit Hoffnung end Lieb / ſo von feiner 
Berrübnuß oder Anſtoß hat mögen bewoͤgt werden, Dahero fagt recht von 

ihr der H. Geiſt: Lampades ejusLampades ignis ei flammarum, aquæ 

moite non potueruot exringuere Charitatem, nec flumina obruent il- 

lam : Shre Ampien fennd brennende vnd flackende Amplen / vil Waſſer ha+ Canı.8. 
ben die Zieh nie mögen außiöfchen / vnd die Waſſerſtrm werten fie nie er 


en, 

Die alleranadenreichefte Mutter $Efu war alſo der alerhetligften Ge⸗ 
zeugnuß deß alerbeften Gewiſſens ver ſichert vnd gestererrdaß fie derdienet / von 
den heiligen Englen ſtacs hetmbge ſucht zu werden / vnd hr Gemein ſchafft mie 
ihnen zu haben / demnach fie den Englen ohne einige / auch aßliche Macke 
gleich geslert / dem allerhöchften GOtt bey Tag vnd Racht auff Das alletvol» 
com̃nefte gedienet / dermaſſen daß ſie / wie ſhon offt gemelde / alle HeiligeGottes 
in allem weit übertroffen. Deßhalben fage der ORErr von ir: Una eft Co-' 
lumba mea, Perfe&a mea: Eine iſt mein Taube / mein Bolkomene. D wie 
frölichermie Gottſee ige / wie Gnadenreiche Zeugen har dann Maria von Gore 
in ihrer alerreineften Seelen eingedrucht / darab ſich Minamel und Erden ers 

eimer / als mie der vollreichiſte Tag ab der Sonnen. Gang ſchon (ſagt ju ihr Cant, 4. 

er heilige Geiſt) biſt du / mein Freundin / vnd in dir iſt fein Mackel. | 
Ken Bolltommenheit fan ihme der Menſch erlangen / alleimer brauche 

Die Zeit rechilich zu HDires Ehre; dardurch er ihme die Cron der Seellgkeit 
erobert. Dann werde Zeir allein zu Efu und Mariz Ehr vnverdroſſen ge 
brauche wird / dafelbften wird der heilige Seiſt ganz heylſame Gnaden und 
Saben Engeltfeher Zucht ond Zeugnußindag Hertz gieffen. Solches jeiget 
vns gar ſchon Pater Confalvus Silveria, der Soclerer IEſu Priefler / ein 
groffer &iebhaber und Nachfolger Martz  weldher endltch durch die Marrur 
au der himmeliſchen Socterer berufen worden. Deſſen Eitern waren Lud⸗ 
tg ein Graff in Luſttania / vnd Bearrig. Dife verehrten auch die Himmel⸗ 
Köntgin Tag und Nacht / opfferten auch Infonderheirihr difee Kind, noch im 
Mutter Leib zuchgen auff ı dahero es drey Tag vor der Ochurt noch in Mure 
ger dan re —59— Bet fe ——— fi 
artz hat Confalvus alsbald die Jungfraw öpffere » fie 

a einer ewigen Geſponh⸗/ ee: Begletrerin herniich ermöhler; 
re Setanen vnd Nofenfräng / damit er vil Wunderjeichen gewuͤrckt / hat er 
säglich gebettet / tauſend Ave Marla an allen ihrenheiligen eſttaͤgen; der 
Sambftag war fein gröfte Fremd mie Faſten zucelebriren. Dem Schiff 
gab er Mariz Namen / weiche ihm auch offt ſichtbarlich von Schriffbruch 
erlediget. In vnſer lieben Frawen Kirchen / fo dil hie möglich war / 





—— — * ihm vmbgebracht 


rio & vita ipfius. Ca 





& 
* Noch br | nice | EN 
——— * * —442 Tugend va u. gerens vnd 


Oerhand 
N en Gewiſſens nd ab 
er: 
Da —— alerfüffefer ——— / —* je mir ee 


nn. = eu. AMT 


Bon Nachfolgung IEſu und Marie. ver 


Glormürdigen Mutter / wie ſichs gebühre / und du begehreft / gefältge Diehl 


erzeige / 


uͤbriges Leben rechtlich gebrauche / mein arme Seel mit 


 Sotrfeligen Tugenden vnd zichrigem Wandel ziere / vnd alſo ale Sünd vnd 


“after fl 


tehje,diefelben erfennen’herglich beremen / demuͤtig beichten / vollfom+ 


men abbũſſen / vnd endlich dich imemiger Seeligfete mir alen Außermöhltens 
ohne End / mit einem heiligen vnd reinen Zeugen dep Gewiſſens / möge loben / 
ehren / vnd preifen Amen. DEE 

Würdtge mich-armfeeligen Sünder ı O allerſeeligſte Sungfcam und 
Muster GOues MAR IA dir alhle recht zu dienen / ond dort in 


ale Emigkeis. dich su loben vnnd gu preiſen / 
Amen. 


Altes zur gröffern Ehr Gor Tes / Narix der ewigen 
Jungfrawen / und As Heiligen Gottes / 
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87 Anfang ber Menfeblihen Bürefungen se otdseaee im bems: 





Erempel —* der Mutter Bortesizu Dane Ehre — 
ſangen/v * 
———— N , sah ie 9 ul en 








(83 Qu der Barmpersigtei Bortes — wer 11,121 —— 
Sin Barmpergigkeie ran 4 Rn 
V Om Wien Gottes/ | ſlia iʒici ah. ioao eap⸗. 
V n dem Ereug Chri¶ — . eap-4. 
—— — Maı er ibie. 
Von dem fecligen ag 2. #: Kol. 100.Cap.2 3. 
On der Demu * r .28.cap.5. 
Sin a ce: \ | Bader 3* 


Sen en Re ei ” ostsee 


CP 
Im Sctdeny . E l.34.35.36.37. 38.39.cap.J. 


Vom Fraß / l.90.91.92.93. 94. 95. Capı 14. 
On der Sedult / fol,40:41.42 r 8. 
Don * ent, Marlzı — en —* 

on dem Glauben / fol.46.47.4. — 2 9 
Bon beſtaͤndichem Glauben / Hoffnung vnd Liebe / durch das Exempel up 

riæ / 9. foLı5urzgeapia 

a der Hoffnung + fol45.46,47.48-49.50,51.cap.9. 

Bon Huͤiff Marie” | —— fol, 50. : 1. Sr % 


5. Bon 


Rep: | 


gan IEſu dem Sohn Bortes/ J 52.53 45 55. 36 57:58.59.60.c.16, 
Bon heiliger Jungfrawſchafft / 01.64.65.66.67.68.capııt,. 
Bon Zungfranfhaffı Martereits Patröntn der Jungframen / fol,64. 65, 


cap. 1Is 

Ven JEſu ond Marla, , fol. 80.81. —— 
VOn Keuſchheit / fol.61. “ * 64.65.66.67.68.69.70.cap. rn, 
On der Sieber fol.71.72.73.74:7 5:76.77.78.cap.12° 
Dion ver Siebe Marta) —— — 
Vonder H. Lyduma⸗ F fol.96.97.cap. 14 
gan Maria det Wäititer Chriſti / fol.58 59.66.cap.1d: 
item, fol.79.80. 2 ‚33. 34. 85.86, 87.88. 89, cap. 13. 
Yon Nüchterkeit / fol.90.91 92.93.94. 95 96 97. cap.i4. 
Bon Nüchrerteit Martz / vnd tie die Nuͤchtern mit dem 2. Geiſt ange⸗ 
werden / ibidem. 

Bon Nartheit —*2* #31.132.132.134.13$.cap.20, 
Bon NRachfoigung Je ſu vnd a 1.159.160.cap.23. 
2124, fol.9 ‚98. 99. 100. 101.102,103. cap. 15 
Bon — GOTTdas —* Oyffer / ibidem. 
„Qu Berpündenuß zu GOTT AL 102.104.105.106,107.108.cap.16. 
Bon Bapindınng Mari —— ibidem. 


On Geiſtlicher Quittung / fol. 109. 110.111.112.113. 114. 115. 
L6.Cap.17. 


| | 
Yon ſtarckmuͤtiger Ritterſchafft / fol.117.118.179.120,221.122. 123. 
124 cap. 18. 


S. 
Yon Starckmuͤtigkelt Mariz vnd Heiligen Gottes / fol.& cap. ut ſupra. 
Bon Sanffimuͤtigkeit / fol. t2 5. 26. 127. 126. 130 cap. 19. 
Bon Sanfftmuth Mariziond ini Menſchen / ibidem. 


Du der Thorheit / BL130.131.138133: 13.13 %€ «20% 
v - Mm z 834 





D: 


Sea — 8 — re: 





083 On cm Win BHes | folı4.15.16.17. Ed 
Bon Geiſtreicher Weißheit / fol. 143.144. 145. 146. 147. 148. 140. 
150. * 22. 

83. 
VW8⸗ Zeit / | fol.130.151. 1jacapaz. 
Don der Zucht / fol.ı53. 154139-Cap.23. 
Don Zeuanuß def Gewiſſen⸗ fol.156.157. 158.160.161. 


Bon volfonmenlichen — Matte der Mutter Chriſti kol. 159.cap.23. 


Folgt das Regiſter der Eremplen, — 


dl. iteld. A. 
99 — ſo —* im Anfang Ed 


dur h das Zeichen dch HE ne : 


das —E deß Ararı ee habe, 


Alexandria. 
* or: III. 


"Cap 2 | 
Bon einem Theologe und Dostor, der den Willen Gottes / —* u 


werden wunbertichisurde * Sarg Brepaftien Menſchen / erlehrnet. 
.- Caput 
Wie der heilige Bernhardus — Abbt zu S. Niaß⸗ ja 
Ereug gen ökt. F 
Capur V. D, ’ 
eBie der H. Antonius die sanse Welt voller Mafchen end Scrick ge⸗ 
ſchen oid dab denen aleindi Demürtsen entgehen nerdenserlehrnn: 


Coput 


befchüger 
Caput ” VII. 


Wie ein reicher Wucherer / der GOtt nit ——— mir ſambt feinen | 


heylloſen Beicht vatter in die Hoͤllen aeführe worden, 
Caput VIll .G, 


Vom gedultigen Job / Tobla / vnd Maria der Murter € iR 


Den Sarnferste. Jean ve —*& stiegen | 





35 Auguſtinus ter Ehr Gore met aufgehen | 


f 


Def andern Theils andern Buchs. 
. Caput IX. H. ⸗ 
Wie die Hoffnung su SOtt vnd Marta nit laß zuſchanden werben. Die 
Avinionenſer werden durch Hoffnung vom Feind entleliger. Ein Sram er⸗ 
bamer munderlich durch RE ug Ken ni lofter. 


pur X > | 
Don wunderbar licher Kraft dep aller ſuͤſſeſſen Namens JEſu / vnd wie 
ſolcher den Teuffel vertreibe. 
Caput XI. K. 
Wie die Teuffel der Keuſchheit und Jungftawſchafft nachgeftellet / vnd 
wie ſolche durch Mariam zu erhalten, | 
Capu X. LU. 
Wir Joanna Orviero Dominicanerin / nit Föntegommunlcieren/ond 
ihr Chriſtus erfchinen,ond auß Sieb gelorben ſeye. 
Cap XIIP M. 
ie die 5. Pſalmen / ſo zu Ehren def allerheiliaften Namens Marix ge 
ſprochen / nach dem Todt eines verſtorbnen Reltgiofen / 5. Roſen auf dem 
Mund’ Augen pn Ohren / wunderlich gemachfen. 
Gisur. . 
Bonsöirer Nũchterkeit / Kaſteyung / munderbarlichem Eben vnd 
Sterben yduihæa; die Martz sÄnglıt nachgefolgt. 
Capur XV. O, 
Wie Joannes Aldenäröus in der Geburt ins Kloſter verlobt und ges 
opffirt worden. 


Caput XVI. P. * 
Wie ſich die Heilige Earharina von Siena / vnd bie heilige Mechtildis 
mi BOT LT verbunden haben, 


Gaput XVI J. Q. 2 i 
Wie ein Reitglos vom Teufel am letſten Ende zu vnordenlichen Frew⸗ 
den angefochten / vnd durch Marlam abgemahner ond erhalten worden, 
Caput XVIII. R. 
ie Ritterlich der heilige Joſeph Nicerası Bernhardus / Franciſcus / 
Vincentlus / Thomas / vnd andere Heiltae uͤberwunden haben, 
Caput XIX. S. 
Wie zwo Seelen durch Janffrmürtge Verzeyhung der Felnden / auß dem 
Fegfewer entlediget worden. 
Caput XX. Te 
Wie Jacoponus ſich auf Demurh für einen thorrechten Narren geſtellt / 
vnd zu ei Danstergerarken * 
aput 


p XI. 
ü Balgen erhalten habe. 
Wie GOTT einen vnſauldigen —* * am Galgen erh * 


ei Zaire Sud, 


ftdhen ve vom rer, * ar sch ten | 


le der ae Con Silveria, all — 
— FR — (ins 


Fol. (fe für Aıb Pkt ‚fol.18. * 
EX: .3. life ie 18.ca 
fol.2o.cap. \ fe für. —— Litas © wi 
&mittäg. fol.29. .cap.6. | —— 
zu beoba .10. liſe für / viferunctomni 
Kl ———— fol.7$ — fe 


—9— Soli, ul — ne Su Bibeln 


dius Albertinus. fol.93. cap afticit. tn 1074 | 
rd be —* wird —* 94 und als den Werth 


et ibid, En Sie ei MR — % 


gen. fol.ı38. cap.2ı. life ut ie he erh J 

cap. ⁊ 3. life für eiuſchencken / ein encken. fol. 48. cap.z2. wo ſtehet mir Fr h 

nem / thue hinzu Ren. Fol. i 5 life an *— ee %; 
ibid, — eig für Schlachten / 
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Erra 
Fol.9, cap. ;. life für Alberens, NR fol.18. cap.3 — 
or. 


— fol:20.cap 4. liſe für Conciaator, Concionat 

I liſe für 555 achmlitag. fol.29 cap.6. „ ke: 
beobachten. fol. $5.cap.ıo. — ——— efcudt omnia · 

folr gap «tie fi Beftal Seftalt., fol.75.cap.i2. itfe für 

— cap *5 —— Sraut. | fol.87.cap 13. uſe für 

amidta Soli, amidla fol.92. cap.13. ‚Ifefür Egidius Al — 

dius Albertinus. fol.93. cap. 14. life für aſſiſtit. aſtitit. fol. 110. cap. ı 


3 vnd —* Ar ines Bluts / und alsden Werch ſeines Diurs, | 
A —— fol 18.00 ‚18. fe für ” 


gen. fol.ı38. cap.2ı.life für Fer hu, —— * N 
cap.2 i. lije für —— fol. 148. cap.22. wo ſtehet mie ee 


ie ibid. FR fin 


hemyıpuc binzuy Den. Fol. i5i.life {er nit / nicht. fol. ı 56, life für Eige,Euge. 
ibid, —— ———— fol. ı 58, life für —⸗ 
lagen. 
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Kurtzer Begriff vnd Innhalt der Capi— 
K Ru Beat On S —* —— 


EEE Das erfte Capitel. 

J & RL MAR YA cin Königin der Engien feyes 
SIR) Das ander Capitel. 

—8 Warumben MARI + die Königin der Eng: 





IWW u len dad gantze Engeliſche Heer fehr erfrewe. 


Das dritte Eapitell. 
Warumben MARJA über alle Choͤr der Engel er⸗ 
hoͤhet ſeye. — 
Das vierte Capitel. 


Warumben der bt Geiſt Mariam nach GHFT an 
meiften förchte/ond wie Mariam die heiligen Engel verchren; 
Das funffte Gapitel, | 
Ei Til a nn 2 vnd wie Maria ein 
Königin der Patriarchen feye. | 
Das ſechſte Gapitel. 
Wie Maria die Patriarchen hoch erfrewe / vnd wie ſie 
WMariam jhr Konigin preiſen / welche fie lang vorhero erfennet/ 
vnd ſeelig gelob⸗ vnd verehrenhaben. Ara 
=... DasfibendeGapite 
Was ein heiliger Propher/ und wie Maria cin Königin als 
ler Propheten ſeye. it 
Nn Das 





2 Kurhter Vegriff vnd J nal / 


"Das achte Kapitel, ; 
Wie Maria alle Heilige Propheten meßrafsene 1 a0 
Sonnen den Tag / von welchen fie lang vorpero propfegen/ 
ſeelig gepriſen ward. 
Das neunte Capitel. BR 
Mas ein heiliger Apoſtel / vnd wie Maria ein in Sbniinde 
Apoſtlen ſeye. 
Das zehende Capitel. 


Wie herꝛli Apoſtoli | 
— en s Maria in dem Apofto ſchen aut 


Das eylffte Gapitel. 


Wie Marix Apofiol ſcheo Hertz die Sünd awor een 
die Tugenden pflange. 


Das ziwölffte Gapitel. 


Wie die heiligen Apoftel Mariam Ehren / und Toben / vnd 
fich vnſaͤglich in Maria erfrewen / vnd mit was a. itel fe 


die heiligen Vaͤtter preiſen. 
Das ı 


3. Kapitel, 
Was ein Martprer/ond re Maria ein Königin der Mars 


tyrer ſeye. 
Das 14 Captel. 
Don Martprlichem Schmergen Maria / wie fehr * 
ed ſeye die ſelben zu betrachten. 
Das 15. Capitel. | 
Wie Mariz Leyden / nach dem Leyden Chriſti / dad vers 


dienſtlichſte Leyden feye / darab fich alle Menſchen — | 


vnd nachzufolgen höben. 
Das 16, Capitel. 
Was ein Beichtiger Ehrifi / ond wit Maria ein —9* 
Ber Beichtiger ſeye. Item wie Maria alles ſeelig Haben will / vnd 
mir fie die zu jhr ruffnde Gemuͤther ſeht vnd wunderiich erkennẽ. 


def andern Teils dritten Buchs; ' 3 
* Das 17. Capitel. 

Was ein Jungfraw / vnd wie Maria cin Koͤnigin aller hei⸗ 
ligen Jungfratven ; Item wie ſie alle Jungfrawen erfrewe / und 
von ſhnen gepriſen werde. 
ER Das 18. Sapitel. 

Wie Maria ein Königin aller Gottes SYeiligen feye / und 
den befien Theil im Himmel vnd auff Erden außerwöhlt habe, 
Vnd wie Marianach GOtt alles beherzfche, 

Das 19. Eapitel, 
Wie Maridein Königin aller Heiligen / Himmel ond Er⸗ 
den erfrewe / ein Stiegen und Porter dep Himmels feye. Handlet 
auch von fondesbaxen Gnaben und Gaben Mariz. 
Das 20.Capitel. 
Wie Maria die Muster Ehrifti ein Königin dep heiligen 
Kofenfranges feye / vnd ſchroͤcklich dem Zenffel 7 Tuͤrcken / ond 
Ketzern antgegne, Item von Wunder und Krafft def heiligen 


Kofenfranges. | 
Das 21. Kapitel. 
Wie der heilige Rofenkrang/ ond Maria die Königin einem 
Regenbogen verglichen werde. | 
Das 22, Kapitel, 
Handlet von etlichen Wunder zeichen def heiligen Roſen⸗ 
krantzes / wie dann auch von Wunder und Kraffe dep heiligen Ave: 


Marie: 


nz Deß 


A. 


— 


Andern Theils / Dritten Buchs / Erſtes Eapltel / 


— 


Deß andern Theils dritten Buche 
Das Erfie Gapitel, = Ma 


MARTY ift in Königin der Englen. | | 
ER In Konig oder Königin / wird von wegen der 
3 * 










N ® Br Maichärichen Regierung vnd Gewalt! 
ON v \ 5 niglichen —— ung sefonhien on 
X fer derſelben Reich in z mie mehrhafft die Maieftä 
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D Przeminenz vnd Borzug geachrer wird; wie herr 
Er uniergebne Adel llorlert / wie Maieſtaͤiſcher vnd md 
die Königliche Wuͤrde / fonderlich warn ſolche mit all d SGluͤ 17 
men Weißheit ond Frid vmbgeben / vnd van GOTT gebenedeyet 
worden ift. et 

Ein ſolche Mojerärifche Köntain IR Marladie Mutter Ehriftudie von 
dem aller unendlichſten Königond Keyſer / GOtt ſelbſten / nit über Menſch⸗ 
liche / ſondern über Engeliſche Behersfebungen zur Koͤnigin erhebt / die da 
regiert / ein uͤberauß groſſes / Adeliches / meitligendes / reichs vnd Fridſamet 
Koͤnigreich / die aderheitigfte vnd Adelichſte Megierung der heiligen Engel im 

mmeliſchen Capitolio. Bon diſer fo ie er ah überauß Maſe⸗ 

aͤtiſchen Regierung und Köntgin zu reden / iſt über Menfchlichen Verſtand / 
vnd ſolte doch / fo wil moͤglich / ni beſchwigen werden. Dahero / was fol Id 
thun / rede ich / ſo entoͤffne ih mein Vermeſſenheit / in deme ich mein Zungig 
an fo hohe Dinz anſchlage. Schweige ich / fo thue ich meinem vorhabenden 
Werck kein Geniigen. So will ich dann eiwas wenigs zur Maielärifcben 
Ehr der Engelifchen Königin Martz / nie anderſt / als wie ein kleine⸗ Knaͤb⸗ 
kein ein Teöpfflein Waſſers auß tem weiteſten vnd tieffeften Mer herauß 
ſchöpffet / alhero fürbringen ; das uͤbrige werdet ihr ſelbſten ſehen wann Ihr 
von GOTT / zu der obgeſagten Engelifhen Regierung auffgenommen 
werdet. — m —* 

So reglert dann Marla die Mutter Chriſti die Glorwuͤrdigen Cheru ⸗ 
bin Seraphin / Thronos in hoͤchſter Clarheit / Jubel und Glory: bie erfrewen 
ſich ab hrer allertruumphierlichſten Königin atfo ſeht / daß ſolches von Feiner 
Wenſchuchen Zungen kan außgeſprochen werden, Die 


a 


Bon Waria der Röniginber Englei: F 
Die Engelifche Herrſchafft en und Fürſtent humb / vnterwerffen / gehor ⸗ 
chen / vnd vollſehen den Willen Martz alſo hurtis / emſig / vnd heilig daß 
darab das gantze himmeliſche Heer nit anderſt als wie der Tag ab der klar⸗ 
leuchten en Sonnen erfrewet vird. Ye ? 
Die Kraͤfften vnd Mächrigen / alliſtiren arte ihrer vnuͤberwindt⸗ 
lichen Koͤnigin / mit ſolcher Ordnung vnd Macht / daß alle Gewaͤlt / der hoͤlll⸗ 
ſchen Regtering und Empoͤrung in ĩctu od Augenblicklich muͤſſen gerdrint 
mert und zuſchanden werden / ſie iſt erſchroͤcklich als wie ein geordnetes Heer⸗ 
ſpit / dle ver hoͤllſchen Schlangen den Kopff zertrettuu. 
"Die Ergerigel / mit allen Englen infervierenond dienen Marie / mit 
böchften Fremden und Fleiß / nemmen das Commando und Befelchung von 
ihrer alerherzlichiten vnd liebſten Ordnung alfo un ee vnd eylfer⸗ 
tig / daß ein jeglicher gleich augenblicklich die Majeſtaͤciſche Drdinang Mariz 
volljogen / vnd werden alfo tief indem Dienſt ihrer alerheiligften Könlain 
Meatiz erfrewet / daß ein Irdiſcher Menſch / in Anfehungdifer fo hohen Frew⸗ 
den den zeitlichen Tode leyden mäße. Darmit erfuͤllen fie den Willen der aller⸗ 
heiligſten Dreyfaltigkeit mir hoͤchſtem Contento vnd Gutheiſſung. 
Dlie Roͤntgin von Saba ı hat ſonderlichen (als fie zu dem Koͤnlg B. 
Salomon kommen ) ſevᷣſerley Vrſachen halben hoͤchlich verwundert. Etſt⸗ 
Ik) wegen der groſſen Weißheit Salomonis. Fürs ander wegen der Schoͤn⸗ 
deß Pallaſts. Zum druten / wegen der gar wolſchmeckenden Speiſen / boy 3.Reg.ıe 
toͤſtlichen Tradtation, Fürs vierte / wegen ber mancherley ſchoͤnen zimmer 
End Wohnungender Hoffleuth. Fürs fünfftes wegen der wunderfelgamen 
Drdnung vnd koͤſtlchen Kieydung feiner Diener. Vnd letſtlich / wegen der 
Opffer / welche im Tempel auffgeopffere wurden, Derowegen / noneratprz 
ſtupore in ea fpiricus: Bor Wunderung war der Bett nicht mehr in ihr. 
Alſo wurden wie vns auch wann wirzur pimmelifchen Blory aufgenommen 
werden / auff daß höchfte verwundern ab der Königin der Engel / vnd fie mit 
fambt dem unendlichen Salomon JEſu den Heyland / ſeeligen / loben ehren 
vnd preiſen. Die Enzeliſche Köntztr / iſt erſtlich in ihret allerhoͤchſten vnd 
Majeſtaͤtiſchen Regter ung / die Allerweiſeſte / vnd iſt nichts / ſo Marta nit waißt / 
dann gleich wie nichts mehr geweſen / das Salomon der Koͤntgin von Saba 
nit verſtaͤndiget hat / alſo har auch die allerheiligiſte Dreyfaltigkeit ver Koͤnl⸗ 
gin der Englen / alles Wiſſen entoͤffnet. Dahero dt ſie auß dem gantzen him⸗ 
meliſchen Heer die Allerweiſeſte / vnd billich ein Sig der Weißheit genennets, 
Wand gleich wie ſich die Königin von Saba über den allerfebönften Palafl 
Salomonis verwundert hat / alfo verwundern und erfrewen fich die heiligen 
Engel, ab dem allerherslichften obriften Thron Maris / hrer allerllebſt n Kö 00. 
nigin ; die da auch von der allerheiligſten Drenfalıtgkeit mis pnaußfpredhlicher 
Suͤſſigteit durch alle Ewigkeit im höchften Brad gefpeifer wird. Zu Ehren 
Maris / bevorauß aber GO rufingen vnd — aͤbetauß ſubtl / 
vr n3 a 


2.Cor,12 erindendristen Himmel entzuckt / vnd fpricbe : kenn einen, 





mag ; die end 
Mae; —— 


iſt als wie 
— —* SER 
Hat — — 








chen. 
18 enferige brennende ond flactende Brand, Opfer feund Be 
—— dann alles was an ihnen iſt / das lebt / dienet / vnd 
—— weil ſie GOtt alſo über ale heilige Engel 
vnd gekroͤnet 
Ein eingiger Engel / hat ſolche Clarheit / Perfeätion vnd Gchönhel(n 
ſich / daß er natuͤrlicher weiß von feinem Menſchen kunte coneipiert oder er⸗ 
faffer werden‘; ia vor lauter Schönheit vnd Clarheit die Menſchen alſo mit 
Steb und Fremd überfchiissenv daß fie nie wüßrenvob fie in ſich / oder auffer 
lebendig oder todt wären: Wie dannder N: Apoſtel Paulus wol 
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nd nie weiß ich ob er im dem Leib / oder auflerhalb dem Leib geweſen 
BDtt weißes) derfelb ward entzuckt biß in den dritten Hmmel. Bil 


ſolche Clarheit / ar ynd Schoͤnheit in der Köntgin der ar 


Mon Maria der Koͤnigin der Engl  . 7 
vermuthen. Vnd wann den fkerbiichen Menſchen zu der Lieb / Andacht vnd 
Eyfer Marie ſonſten nichts bemögte,folte (hun doch darzu bewoͤgen die vnauß ⸗ 
ſprechliche Clat heit vnd Schoͤnheit / in weicher ſich ale Heilige Engel ſehr er⸗ 
frewen. Pflegen die Irdiſche Creaturen vnd Schönheiten der Weiber vnd 

aͤnner / der Menſchen Gemuͤther an ſich zu ſiehen / vnd In ſich zu verlleben / 
wie vil mehr dann ſolle ale Seelen / die allerſchoͤnſte Königin der Englen 
Marta an fichsichenyond männiglich mir Lieb verwundens —F 
Die Schönheit der Helens / wie ſehr har fie die Trojaner zu ſich gezogen / 

fie zu lieben vnd zu ehren / vngeachtet / daß vmb Ihrentmwillen vil Bluts vergofe 
ſen / vil Burger gefangen / erwuͤrget / vnd alles übels zehen gantzer Jahr lang 
erfolget: dannoch haben die Trojaner ſolche Schöne von ihren Augen nicht 
wollen weck thun / ja auch der König Priamus / obwolen er geſehen / daß feine 
Kinder den Todt von hrentwegen geiliten / vil Volcks nidergelegt worden / 
nichs deſto weniger hat er ſie / wegen ihrer Schoͤnheit / geliebt / als feine Töche 
tr. DEDTT wann die Irdiſche —— die Gewuͤther 
der Menſchen an ſich zu ziehen / daß ſie ihrenthaiben ale Truͤbſal / ale Kuͤm⸗ 
mernuß / Angſt und Noth leyden / was ſolle dann nit vermoͤgen / die oncrfägs 
Kite Schoͤnheit der Koͤnigin der Englen / Marfz der Mutter deß HErrn / 
welche vnvergleichlich / ale Irdiſche vnd Leibliche Schöne weit übertrifft : 
da ein tieffes Meer und Abgrundt der Clarheit / Schoͤnheit und Lieblichkeit iſt. 
Wil du pradticiren mit der glorwuͤrdigiſten Koͤnigin der Englen / wel ⸗ 


che Glorificierter über alle Choͤr der Engel herrſchet / wirft du in ihr meht 


Liechts der Clarheit vnd Schoͤnheit fehen / als in vil tauſend Sonnen vnd 
empfinden / daß von ihr (ſo alljeit nahend ben dem Thron der allerheiligften 
Drenfaltäfett regiert) ein vensß preis ——— Geſchmack 
herfließt / in welcher Schoͤnheit / vnd G igen giantzeten Angeficht / mit 
fambedeffen aertieblichften Geruch / ale Choͤr der Engel vnſaͤglich erfrewet / 
vnd ewiglichen erluſtiget werden. 

So ſehen wir auff Erden in den Koͤniglichen Hoͤffen vnterſchldliche Ord⸗ 
nung vnd Außtheilung der Beambten; alſo auch vnd tauſen mal mehr in 
dem Koͤniglichen Hoff der Engliſchen Koͤnigin Marta, Der Koͤnigin Haubt⸗ 
ſtatt iſt der oberſte Thron der Englen; die mancherley Propingen ſeynd die 
vnter ſchidliche him̃el ſche Hierarchien/ vnd Ordnung der himmeliſchen Ge⸗ 
muͤther. Diſer Koͤnigin Confini graͤntzt vnd ſtoͤßt an die Ewigkeit. Diſer 
Engeliſchen Koͤnigin Pallaſt / iſt das Paradeyß / die Reſidentz aber ſeynd die 
Engeliſche Gemuͤther / fo die Throni genennet werden ; die Wohnungen der 
tandherren vnd Lehenleuth / ſeynd die mancherley Ergöglichketren der himme⸗ 
liſchen Glory vnd Herrlichteit; der König iſt der vnendliche / vnergreiffliche 
vnd vnerforſchlich· GOTT / der fein Geſpons Martam zu Regierung / vnd 
Koͤntam aller heiligen Engel vnd Ertzengel getroͤnet hat / alwo fie mir hoͤch⸗ 
ſtein Wolluſt deß ganzen Engeliſchen Heers durch alle Ewigkelt Po | 
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* Hoͤhe iſt ſie / als ein außerwoͤhlte Statt vnd Gottes / Aber 
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n wahr apa der König —* 

feine mar Clarheit vnd Schöns ı-das —— 





/ vnd Wolluſt t 
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idſeliget Hier a Adamant vnd vöfte ſeynd auyf 


se vnd det HERR cher diſe BI Porn San Ihr ai R 
Sihe Marta if erbawe / von der Hand GHnes) über alle “a | 
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der Engel end Ei nengelgefent,leurerme RE  Miajeftäk ; 
tu deaurato urn variecate: in einem guldinen Omen 


a vom Himmel —* ? Nun ſpracheſt ou In deinem Her Se 
auff in Himmel fleigen / vnd meinen Stuel über die Stern Got | 
ich will hinauf Über die Höhen Wolcken ſteigen und dem Allei 

6 Aber du wirft Die im die Holl zu der uieffen Gruben hinab 


ofen 4 
Der leydige Teufel end Lucifer / hat eben darumben wider 
fe 4 Englen ein ewige Feind ſchafft und Rach / * ode 


die allertieffeſte Demuth / a 


—X alfo den Ensifer mir allem feinem Anhaug ee = 


ER. © 
Slihe dann / die Königinder Enalen Marta ein Hoͤnden mit @btrlicher 
Krafı vmbgehen / zer ſe mertert die hoͤlnſche Macht / ırirt eier den heiligen 
Englen Her fürsais wie die anffachen? e Morgenroͤrh + ferdn wie der Mond / 
außer woͤhlt wie die Sormen erſchrecnch ald wie die geordnete Heerſpitz. 
OMaria du Techter Neruſalem⸗ du Fuͤrſtuche Tochter / du Königin 
der Engel, wie ſchoͤn ſeynd deine Gaͤngen deinen Schuhen. In deimer hent⸗ 
gen Geburt biſt du voll deß H Geifls in diſe Welt herfür gangen / dis wie Die 
her fuͤrgehende Morgen roͤth. Schoͤn haſt ou mtr Engeliſchen Tugenden ge⸗ 
wandlet / vn d noch auff Erden vnter ven Englen nit anderſt / a wie der Mond 
vnter ven Sternen geglantzer / darmit auch die gantje ver finfterre und tumekle 
Welt erleuchtet. Als wie bie allerklareſt· Sonnen bil du auffge ſchinen zu dem 

oͤchſten GOtt, vnd ſolcden von dem obriſten Thton herab gegozen ; vnd ſi 
gs erölalich in deinem Gnaden ⸗ Glantz über ale Choͤr der Engels als wie 

Nee Sonnen über den Tag / vnd erfremeft fir ſammentlich / nie weniger ale 
die Sonnen den Morgen. a4 

Ales was dam hohen ® Dir wolarfalet / bas gefallet auch Überauf fehr 
Wölden helligen Englen ; wein dann BOTT tas allergtoͤſte Wolgefallen 
trast gegen ter Engelifen Königin Moriom / alfo Haben auch die heutigen 
naeltngo * „beſte end vornemt ſtes Wolge ſallen ab hret 
ter Koͤman Maria. Erſehrocknch als wit ein grord nete Heer; 

zeit diſe Koͤnigin Marig / jo dic hoͤlliſche Macht nie onderſt / ats wie ein er⸗ 
oͤcklicher Donnenſtreich zerklopfft getreßen / vnd zu ewigen Schanden ge⸗ 
ſenckt. Alſo muͤſſen auch die boßhafften Geiſter⸗ der Engeliſchen Köntain 
Maris / vnter die Süß gewor ffen ligen / vnd ſchroͤcklich errasıern. Wie ſehr ſte 
die hoͤllſche Beier uno wilde Mache erſchroͤckt / alſo ſcht er freier ſie die 
Geiſter vnd Enaelder Hmeln. Darumben lobern aͤhmen vnd preifer, 

s gantze Engeliſch e Heer der Himeln / Mariam / ihr aller Majeſtaͤtiſche vnd 
Bierwürttgfie Koͤnigm uberauß hoch / mir himme itſchem Fubei vnd Frems 
denfeſt / die auch zu Mariam vnd newgebor nen Sohn JEſu / mit hoͤ vᷣſt,im 
Jubel / auff die Erden herab gefligen / vnd geſungen: Eſt  YGHTT in der 

he nd Frid den Menſchen auff Erden die eines guten Willens ſeynd. 
So haben auch die heiligen Engel in vnd auff difer Welt äberauf Frew⸗ 
benreicht Geme uſchafft mir Marla threr allergeliebteften Königin gehalten 
en? gehabt,fonder lichen aber in ihrer Dinfibeydungıda fie in grofler Segtongs 
Zahl fich erzeigeslicblich geſungen und iubillert / ſo dreh Tag lang Äherauf (ich, 
lich gehört worden. Vnd haben alfo bie gebenerensifte Meutrer Chriffi mie 
Seel und Seh in Himmel bif zurhrem obri ſten Engelifchen Thron begleiter. 
D mie was Frewden mit was Jubel’ und onerfätrlichem Frolocken / werden 
num ani:go die heiligen Engel / Ertzengel / Kräften die Ge walttgem die Fuͤr⸗ 
crefflichteiten / die Reglerungen die Thromi / Cherubin vnd Seraphin vor der 
Soͤttuchen Majeſt a in Maris Lob ſtihen / mit hohem Geſang une Saten⸗ 
Klang erthoͤnen vnd ſchallen. 9 
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Wer wo te einer fo 








suge | 
Der heiligen Meß demutg zu Tauffſchreyt end —— ri 
men & noſtras voces ut admitti jubeas deprecamuür, fi 

one dicentes, Sandtus.Sandtus,Sandtus: das heiße Mit mei — 
Enalen ) daß bu auch ( DHENE ) pafere Stimmen zugelaſſen gu werden 
—*—* —— wir ſehr / me ſichentlichet Beauntauß / ſprechende eilig? 





Das ander Capitel. * 


Warumben die Koͤnigin der Englen Wanadas dan 
ge Engelifche Heer ehr erfrewe. 


3 —— / Sarumben Maria “ vun En u der 
mmein ſehr hoch erfremer/ iſt erſtlich 7 
* ft —— mare One ab er nt —— 
ein Zungen n ever genugfam außſprechen und 
hero agt rerbt Der heilige Koannes: Signum magaum —— in Cal, 
. mulier amidta soles Es nſt ein groffes um Himmel 
NBetb befieyder mit der Sonnen, Derohalben/mecum (inquit ip(a Marla) 
funt divitix & Gloria opes fuperb&, & Juftitia, melior eft fructus meus 
auro & lapide pretiofo, & Geminamea argento electo: Reichthumb ond 
Ehr ik bey mirı (fagr fiesdte Königin der Engien Marta) ne 
end Gerechtigkeit / mein Frucht iſt beffer / dann Bold vnd Evelgeflein und 
mein Geſchoß beſſer dann auſſerle ſen Sitber. Dann der heilige 2. bar 
mit ſolchen Reichthumben Goͤttlicher Gnaden, vmbgeben / 
mir ihrem Muͤtterliden Ehren Tuul die —* Choͤr vil mehr erfrewet / 
als die Sonnen ven Tag ;in Anſehen / daß mihr das ewige Wort 
ters Fletſch worden! dardurdh das gantze Menſchliche Geſchlecht er 
den heiligen Englen alſo zugeſellet worden / demnach fie vor vil — 
denet hat / auß Goͤttlicher Ordnung den Sohn Gottes zu 
Mutter deß Allerhoͤ often zu werden darumben ſagt wol recht — 
deytiſte Röntgin ; Fecit wihi magna, qui potenselt: Er par grofie Ding an 
mir gethan / der da maͤchtig ıfl. BT Br 
Die andere Brfach ſich die heillgen Engel ab ihrer alergeltebften 
5 ers antenne ‚ erfremen 4 —“ 8* —— 
ageli ſchen Kegterung vnd Ordnung nit net und 
als wis bie aller zartleuchtiſte Sonnenden Tag: Dann der Min bat ange» 








| Bon Maria der Königinder Englen, 2 
—9 die Demuch feiner Magd / vnd von diſem an ſprechen ſie ſeelig ale Ga⸗ 
5 t. - 


“  Dritteneerfienoer Maria Me Königin der Engel onfägliher weiß / alle 
Ehör ver heiligen Engel / eben darumben / dieweilen fie ift das wahre Heilig⸗ 
‚thumb ond ewiger Tabernadel / in welchem das Brodt der Engel re 
FJEſus / eingeſchloſſen / auffbehalten / vnd herfiir geben worden ift. Diß n d 
lenige Porten / ſo gegen Orient fiher : Semper claufa & lucida, operiens in 
e, vel ex feproferens Sandta Sandtorum: per quam Sol juftitix Ponti- 
fex nofter (ecundüm ordinem Melchiledech ingreditur & egreditur. 
Alseie beſchloſſen vnd glangzbar / weſche in fich bedeefer; oder auß fich das Hei⸗ 
liathumb herfür bringet / durch welchen die Sonn der Gesechtigkeit  onfer 
Bapfinachder Weiß Melch ſedech / hinein ond herfür gehet. So iſt dann 
Maria ein warhaffıe Acchen / Tempel vnd guldiner Tabernackel deß lebendi⸗ 
gen Gottes / vnd Brodt der Engel / darab die Engel mit hoͤchſtem Wolluſt 
vnd Suſſigkeit / durch ale Ewtgkeit geſpeißt vnd erſaͤttiget werden, Dahero 
iſt Maria uͤberauß hoch / ierlich und vol der Engeliſchen Fremden / auffge⸗ 
wach ſen / vnd iſt thht Gewaͤchs wie ein buſtgarten / von Granatoͤpfflen / mit 
Edlen Fruͤchten / Cypern mir Narden Narden mir Saffranı Kalamus vnd 
Zummerimitalkriey Baͤumen Libam / Myrthen vnd Aloes mit allen beften 
Wurtzen. Wie ein Batten ⸗/ Brunnen wie ein Brunnen lebend iger Waſſer / 
Die geſchwind von Libano ſtieſſen. 

Maria erfrewet die heiligen Engel Majeſtaͤtiſch vnd herrlich / dieweil 
Pr der Allmaͤchtig dte hoben Geheimbnuſſen der Men chtichen Erloͤſung / 
durch fie ſonderlichen gewuͤrckt / vnd fie zur Diirgehätffin und Inſtrument 
Goͤttlicher Süffigkett » / Gnaden vnd Barmhertzigkeit / zum Heyl der gangen 
Welt gebraucht ond außerfifen ; dardurch fo vil tauſendmal tauſend Milion 
taufend Seelen vnter die Semeinſchafft der heiligen Englen auffgenom̃en vnd 
glorwuͤrdig zugezehlt werden. Wie hoch er frewet das Engeliſche Heer Maria / 
in Anſehung / daß fie info maͤchtige Königin haben / die da den nähniften Gig 
bey der allerheitigiien Dreyfaltigkeit po ſſe diert die unendlichen Geheimb nuſ⸗ 
fen Gottes am meiſten verſtehet / mit ſolcher Krafft vnd Weißheit vmbgeben / 
daß ſie das gange himmeliſche Meer weit vnd hoch uͤbertroffen. 

5. Sie erfremer die heiligen Choͤr der Englen eben darumben ſehr und hoch / 
daß fie: Maria die Mutter Ehriftialen Gewalt / was fie nur will, von GOtt 
im Himmel ond auff Erden empfangen vnd ıhr kein Bitt von dem Allerhoͤch⸗ 
fen nit abaefchlagen fan werden / dardurch vıl taufendmal tauſend Seelen 
von dem Schlaf der Sünden vnd ewigen Berderben entweckt vnd ſeelig wer⸗ 
Den)die in dem Fegfewer knockende / arme berrangee Seelen / werden häuffig 
von denheiligen Englen / durch Martz Mülff vnd Gnad herauf gezogen, 

6. Steerfremer and macht herzlich die Heiligen Engel/ daß fie ale hoͤlliſche 
Geiſter / vnd Höfe Engel, mis Fuſſen zerir itt / vnd deren Köpff ſammeniuch jer⸗ 
ſchmettert. De 2 Zum 


Cant.4; 
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12  Andern Theils / dritten Buchs / driutes Capiiel / 


6 erfremer ertufiger heiligen . 
Bra pn Herichfe male — —— 









O Jubel / Frewd / vnd Froͤllchteit deh pnfästichen Wollufts / Cüffig 
vnd fonderbaren fo fiewdie heiligen Engel/ ab vnd durch 
RE — un * ae 


wiglichen genteffen ; weich 
es nit allen die heiligen Enael / iondern das gantze himmmelitcbe | 
ond auff v — DePerfrwengefahtrrupgratulten "7 


Warumben MNaria über alle Chor der Engel / 
erhohet ſey. J — 


V — alle Engel ges 







MaAuond ackroͤnt / dann ee ı daß die unter 

SE) Brauroch Aurehödfen 1 jugleu ac BOR bie Alerböchfe dr 

Englen ſeye. Hardannder vnd gebotren / Bat 

mer dad Matter zu Ehren / warumben folle dann der HEr nie auch fein alere 

rar end Geſponß / uͤber alle heilige Einzel gekroͤnet und gechret 
aben. 


Diſe fo maͤchtige Königin Mariam 


GSOtt ſchon von Ewigkeit hero 
sur Königen der heiligen Easien erwöhler vnd porgefehen ; dann 






Luc, 1. 


Pror.s. 
Mariam hat auch GOrt der Almaͤchtige a 
hoͤhet / ermöhier vnd gekroͤnt / auffdaf Er alfo feinea euie 





Maria —e— * ganze Eagelifche Heer / meht als der Tag ab d —* 

aber ſchoͤnſten Sonnen erfremer werdemfolle. 7 — AA EEE. 

B Warnranı Maria die Mutter Chrufit / alle mir Göruihen Gnade 
ambgeben / angefüller vnd geyeret worden / daß fie die Allernäcufte bey dem 


Thron dev alerperligflen — — — 


Von Maria der KönigindenEngten. iz 


durch Mariam die emige Jungfraw  gemürcker vnd volljogen; aber 
billich auch über ale Engel gströner vñd erhöher worden, 
Die Engelifche Cron — ige /vnter Dem bruͤlenden Meer und C. 
offen vnd Hunden def Feindlichen Anfalls / 
zu beſtreitien / ja der Engel / ſchen Natur nachzuſtreben / ſterben ond leben / iſt 
Dir angenemmer ju erachien / als ein Engel ſeibſt zufenn demnach diſes 
ies ſeynd / welche 


Menf 
(ſagt 





Job. 14. 


>» 


I.i4. 














Andern Theile / drieter Buchs / vieries Capiiel / 
tb geborn / lebt ein kurtze Zeit / er 
Sein, en vnd ar ———— = 
Kam den Grgengien;dtg einer Si nden vnter worffen / 
= foldye ammenilich / verbum potuit ——— 
—— BGewiß is / daß die Mutter ohne eu 
eſſioa u aan J — u 
ereguuma del auff 
n. Dahero fagt —— von ihr. der heilige —5 — 


der Menſch durch ob 
fönnen übertrerten oder ſandigen ) vñd iſ nit üb 
mea, &c macula noneltinte: Du biſt ya dh 


angefochten vnd auff Er ? 
Ph wide S * Dar mit fie 
er. ‚ vr a If 

wen, non angel ana nicht übertreisen. So gar auch d 
—33 — ın En 







64 ET Enns a c 
er 
ehe | 3 


Warumben der böfe Geiſt Marlam die Königin “= 
Englen nach Bor am gie foͤrchte / vnd wie Moriam 
die heiligen Engel verehren vnd lieben» | 


a: böfe Feind foͤrchtet nach GOtt die ** der E 








Mam allerfaͤſteſten / darumben / allweilen M 
Koͤnigin nach GOTT die ——— — iſt im —— 
GOt allen Gewalt vnd Regierung über die Teuffel vnd hoͤlliſchen Rachen / 
diefelben zu binden / vnd sänglich zu confundiren vnd zu 
hat ; demnach die Königin der Englen / ſih über das gange 
eiget / der Teuffel aber/ «info nn von 


— 


Von Marla der Röniginder Engleh Fr 


fle zur Mutter dep Alerhöchften ver kuͤndiget / demnach fie mir innerlicher ger, 
kntr ſchter Demuth auff ihre Knye nidergefallen / vnd ſprach· Ecce Ancillauı 
Domini, fiat mihi fecundüm verbum tuum: Sihe / ich ch bin ein Dienerin 
deß HErimimir geftsche nach deinem Wort. . 
Alſo in Maria die Königin der Englen durch die aßertieffefte Dan 
ein Heriſcherin ı Vntertruckerin vnd alächieeltge Bberminderimder Hönif 
Schlangen def Sucifersiond alles feines Anhangs worden, Die da —— 
hat der Hoͤlen den Rachen zu fperrenrendgänsiich juent Dahero / Et 
ag grofk Ding (fagt Maria felbften von * )an mir gethan / der da maͤchtig 
Er har Gewalt erzeiger mir feinem Armbond jerſtrewet die da hoffaͤrtig 
os in ihres Dergens Gemuͤth. Wann dann Marla durch Demueh über 
alle Chör der hetligen Englen erhaben / foift der Teuffel durch Hoffart vom 
obriften Thronder Englen / in den tieffeften Abgrunde der Hoͤllen geſtuͤrtzt 
—* ee an ——— ſagt Hi Schrifi von 
Widerumben fördhret der Teuffel Die Königin der Englen nach GH 
am alermeiften ı weil fie die Mutter GOrtes iſt / vnd durch fie die 


Lues; 


nuffen deß Menſchlichen Heyls gang frudhrbarlich Ben So ie) 
—— Sa .; 


erfuͤllet und gewuͤrcket worden; daß alfo Das gantze 


von den Banden und Stricken deß leydigen Sathans — der Sachan 


aber mit allem feinem Anhang überwunden / in die euſſeriſte Fin ‚der 
Hoͤllen verbannet / und gang krafftloß angehencker worden. Dann G 

hat den Menſchen / wiewolen er gefündiger / mit nichten ewig 

ſondern ſein vnendliche —— 7* wiſchen der Görtlihen 

sigfeie geftiller. Dann höher iſt die Schwäre der Suͤnd / ſo ——— * 
ſter / der Sathan mit allım ſeinem Anhang im Himmel verbrochen / als 
ar nr / welches den Theologis sy erläutern, und —XX 
erſuchen / gehõtig. 

Es fuͤrchtet der leydige Sathan mit allen den Seinigen Matiam die 
Köntgin der Englen / Über alle Gottes Heiligen vnd Engel / weil Pe ihime 
den Kopff zerſchmettert / vnd muß enter shren Fuͤſſen ſpoͤttlich gefangen 
ligen ı ja als cm Donnersftapft von diſer ewigen Könlgun gettoffen 


8* "Der leydige Teuffel chtet Marlam ante aller feiner hi Made 

En — ſie * — * er urn —8* agt / den 
walt u ſtifften tigen Nachſtellungen verhind 

gängl: — /xumiert 8 außtilget / daß ernirgendsrcin Wach 


klei 6 ber ohmaͤchtige Sambfon den brennen Loͤwen zu Stu⸗ 
clen — —* ria die Köngm ve Englen dein brůtenden and 


IV. 


Von Maria der Röniginder Englen. 17: 


5. Das andere Vatter vnſer zu Ehren GOtt dem Sohn. Sie empfangi 
— bellgen Dit ben Sohn Goresromd ano ein ur, 
6. Stegebüre Ihnohne Schmerzen, und ohne Berlegung ihrer Jung⸗ 
framfchaffı,ond wohner mit chm ond bey ihm / uͤber Die 33, Jahr. 

7. Sie bleibt nach der Geburt ein ewige Sungfram. 

8. Stemirdein Martyrin / vnd Königin aler Martyrer / wegen deß 
Schwerdts / ſo ihr Seel in dem Leyden hres Sohns durdhdrungen, 

9. Das dritte Vatter vnſer / ju dem heiligen Geiſt. Die uͤber ſchwenckliche 
Frewd / ſo ſie indeg HErin Blorwürbiger Aufferftehungs Himtgelfahrt / vnd 


Sindung deß heillgen Geiſts empfangen. | 

10. Sie ft mir Seel vnd Leib in den Himmel auffgenommen / vnd erhoͤhet 
über alle Engel / vnd Heiligen Gotiieee. 

ir: Sie iſt ein Koͤntgin der Englen / vnd Heiligen / end ein Patronin oder 
Beſchir merm deß aangen Vmbkreiß der Welt. —— sei | 

12. Sie iſt cin Fuͤr ſprecherin / end ein Mutter der Barmhertzigkeit / und 

all et Lebendigen; Beſchlieſſe es mi einein Apoſtoliſchen Glauben. Be- 
ſummpia ex Calendario Perpetuo. Impreflum Exemplar, Italicum Nea- 
poli Anno ı 6ı1, Plüraapud Patrerm Antonium Spinellum; in. Manuali, 
pag- 599. & 640. Cörneliusä Lapide, Super Apocalypfin, cap. ı2, VI: 
& apud Francifcum della Corix.in Hortulo Areola. 1.cap.8. A citatis, 

Ken Menſchlicher Berftand fan erfaffen / fein Feder fan befchreiseny 
fein Zung kan beredenifein Bemürh kan er dencken / oder genüglich betrachten / 
wie hoch Maria über alle Engeliſche Choͤr vnd Throͤne erhaben / wie hoch 
vnd mädbıig ſie alle hetlige Engel er frewe / mie ſchoͤn Fe mit threr allerzierlicy, 
ſten Enge liſchen / vnd Königlichen Cron / die Himmel erleuchte gere / vnd era 
goöͤtze; wie maͤchtig / gewaltig / vnd Maje ſtaͤtiſch fie die allerheiligfte Dreyfaltig⸗ 
£eit befreyet; darumben ſagt fie ſehr recht ven —— :Feeit mihimagoa 
quipotenseft: Er hargroffe Ding an mir gethan der da mächıig fl. 

3 uwiflenrmweilen Maria über alle Chör der heiligen Engel erhaben / vnd 
ſolche uͤberauß hoch erfremer / daß fie, die Murter GOttes / die allerheiligfte 
Dreyfaltigteit auch mehr vnd vollkommenulicher erkennt / liebe /ond geliche 
habe / als die heiligen Engel ſelbſten; darauß mit hoͤchlicher Verwunderung 
vnd Nachſehung / genugſam zu ſchlieſſen » mie hoch vnd uͤberhoch Maria die 
Mutter Chrifliin der Siehe GOttes gebrunnen / vnd entzuͤndet worden ſeye. 
Demnach die heiligen Engel vor dem Thron der allerheiliaften Drevfalıtigkeie 
mit foldyer Bolfomenheit ond fewriger Liebes. Brunſt ange flamer / leuchten / 
dergleichen von keinem Menſchen und Menſchliche n Berfland im mindeſten 
nicht iſt zu entfaſſen. Wann ic aber zu der armieligen Welt herab ſteige / 
befinde ich zwar / fo wolen in heiliger Schrift / als fonften ı berzliche Exempel / 
fürnenmme Liebhaber GOttes; aber wie das Bold an der Würdefeiner Na, 
iur / alles Silber uͤbertrifft / alſo uͤberttifft die * der heiligen Engel / bevor uß 

abr 


f8 Anden en ann Capitel / 














aber (tie oben gemeldet) Die &iche M Bi — 
Menſchen Lleb / ſo eje malen ca 
Der H. —5 ach gu nnender Siebe —— 


mit einem — dee überfich ſteigen / gemahlt; 
offt su agen Wo (ch ** ‚da ice eg Mas 
fewerflammenden Liebe. Örunften der heiligen Engels vnd vorderifl 
In vit — Dar 5 —* bejeuger di det hellge 
avita on atter Franciſco 
ejus, daß er auß ich zu —— anders 
gebertetralß : Quis tu Domine ? quisego Wer bil du DO NE? werbin 
ich? Diß ebenfalls if gegen der Liebe ber — ——— 
Mariæ der Mutter GOites nit zu vergleichen. 72 
Anus Bon dem Bortfeeligen Joanne de Rufpach ſchreibt D ‚Car- 
vi harg (hußanus, er Habe alfo in der Klie O Once schrunendaperhin 
20 atd darunter er ſich auffgehalten vonder Mig feiner Liebe angesünder. - Salvia- 
ewp · aus Biſchoff zu Moff ilen / pflegte zu — Quideft neo Sapientia Chri- 
ftiani, quid nilitimor, & amör: Was ſi de Wehe eines Chrigen · 
Denon anders / als die Forcht vnd Liehe. 
Deß heiligen Koͤntgs Ludovici in Franckreich Spruch mar: Omais 
Copia, quæ Deus meus non eſt, mihi inopia eſt · Allet Bberfuß/ meldher 
mein 50 nie üftrift mir ein Abgang. 
Der Heilige Ignatius gojolay Stifter der Societet JEfu / ha von Man 
2 Br brimoRofea vas Zeugnuß / daß er entzünder gemefen init dem Eyffer Bor 
iR.lib.3. Jes / vnd mir onendlicher Liebe / alies gu gröffern Ehren Gottes gericht / vnd offe 
gefagt habe : HErr was will ich / oder was hab ich gemolt auffer de Bub 
S) Er: meines Hertzens / vnd mein Theil GDTT in Ewigkeit. 
Der heilige Indianiſche Apoftel Franciſcus Kaverius war atfo Inder 
Siebe HDites erhiner und eingenommen daß er offtim Schlaf in diſe Wort 
—— :O Jesv bone, O Creator mi! O du guter JEſu / O du wen 
rſchaffer 






Der Seelige Staniflaus Coßka war In der Liebe GOttes bermoſſen 


entzůndet / daß er zur kalteſten Zeit deß Winters / onter den freyen nn 
gangen fein Brut entbloͤßt mie der Hand oder Luffewedel Lufft 

auch ein Tüchlein ins Waller gedunckt 7 damit mis vor lauter Leb Harz 
Derfchmeige. 

Die Sielige Magdalena de Pacis, ſchrye offt auß Antrib der Liebe Got⸗ 
tes auff: D JEſu men Lieb / ich lebe dich von Grund meines Hertzens D 
Leb / wie wenig erfenner man dich! Findeft du niemand der dich liebe, ſo kom⸗ 
me zu mir / ich will dich lieben kehre in meinem Her gen ein / ſo wirſt du ans 
trewe Lebhaberin finden, 

Phuppa ein Fuͤrſtin auß rotht ingen / vnd geborne Hertzoegin zu Seren 


# 

Von Maria der Röniginder Englen  xö 
hat offt mündlich außgeſprochen / vnd endlich in ihrem Teſtament das ſchriffe⸗ 
iich hinterlaſſen: Ein Seel die GOTTliebt / iſt koͤſtlcher und fürtrefflichet 
alsale Schaͤn der gangen Welt. ——— 

Diſes alles / vnd aller Heiligen SOmes siehe, iſt gegen der Fewerflatn⸗ 
menden Liebe der heiligen Engel / bevorderiſten aber der ſceligiſten Jungfraw 
Maria (welche alle heilige Engel weit übertroffen) mir nichten zu vergleichen. 

Es betrachtet der O. Bonaventura die groſſe Lieb Mariæ gegen Gort/ 
end ſpricht: Quid mirum quod pr aliis diligat, quæ præ omnibus aliis 
eit dilecta: Was ſoll es Wunder ſeyn daß fie vor andern gellebt / weil fie ode 
allen andern iſt geliebt worden, Vnd ſchreibt der heilige Anßhelmus: Often. 
dir Deus amorem erga Matrem , quo nullum putamus eſſe majorem: 
GOtt hat fein groffe dieb gegen feiner —5 daß wir darfuͤr halten / 
es ſeyt kein groͤſſere Lieb, Rein Menſch / kein Engel kanerarunden / die vner⸗ 
meßliche Liebe GOetes / gegen diſer Jungfrawen ; esiftaller Welt enrfeglichs 
und vnaußfprechlich diſer Frawen Gnad / vnd Erhöhung. So berichtet 
auch der H. Auguſtinus / der hoͤchſte GOtt habe die Seeliafte Jungfraw Ma⸗ 
riam mehr geliebt vnd begnadet / dann ale feine andere Heiligen. Es ſeynd 
aber vil Ding / in welchen GOtt feine Liebe gegen feines eingebornen Sohn⸗ 
Muttet vor audern erzeigt hat. nk a 

As Erſtens / daß GOtt fie von Ewigkeit hero auffein fonderbare Weiß 
vorgeſehen / vnd ſie zur Mutter feines eingebornen Sohns exwoͤhlet. 

Zum andern / daß GOtt ſie den Altvaͤttern verſprochen / vnd Durch vll 
übernarürliche Geheumbnuffen, Miracklen / Wunderzeichen / Figuren / Pros 
phetiſchen Weiß ſagungen / vnd dergleichen. hat laſſen verkuͤndigen / vnd fie alſo 
lang vor ihrer Empfaͤngknuß der gantzen Welt geoffenbaret. 

Drittens / daß ſie der HErr durch ein ſonderbare Freyheit vnd Miracul 
hat laſſen auß vnfruchtbaren Eltern empfangen vnd geboru werden. 

Viertens / daß ſie GOTT auf fo fürnemmen Geſchlecht / der Patriar⸗ 
chen / Propheten / Prieſtern vnd Koͤnigen / hat laſſen empfangen ond geborn SYr- 24 
werden. Doahero / Kadicavi (inquit) in populohonorificato.: In einem 16. 
Ehrlichen Volck (ſagt fie) hab ich gewur tlet. | 

Fuͤnfftens / daß fie GOTT von aler Mackel der Erb- vnd würdlichen Cant.2.7 
Souͤnden / auff Engeliſche Weiß vorbehalten. Dahero Sicut Lilium inter, 
Spinas(aitSpiritusfandtus) ſie amica mea inter ſilios: Gleich wie die N 
len vnier den Doͤrnern (ſagt der heilige Geiſt) alſo ik mein Freundimonter 
unSauen GODit gleich im dritten Jahr ihres Allers gu feinem D 

6, Daß fie GOit gle titten Jahr ihres Allers gu feinem Dienſt er, 
tohren / vnd fie inıhrer Auffopfferung im Tempel zu Jeruſalem ——— mit ge be 
Gnadenangefehen / in fein Bermahrnußgenommen / vnd fiedem Engeli⸗ rt. 3.c. 2. 
ſchen Schuganbefohlen daß fie ihr taͤglich anſprach halten / vnd fie wunder: : 2: 
barlich ſptiſen ſolten / wis die heilige Bernardinus vnd Georgius Nicome. a 
dienlis Ichren, e oblate 


Pp 2 Shben⸗ le sche 









daß fie 
‚get/ang ihrem alerreinefte 
alfo — 


Gna 
Super. | vnd dannoch 
Luc.ır. Mewige / vnverlette / re me Jun oſa 
Bearus us: Der Jungfräwliche Kib Marie ı ſeye dreyer Vrſe alben hoch ge⸗ 
Venter, eanet feytemal fie ohne Verſehrung ihrer Jungfrawſchafft ohne 
Beſchwernuß ſch wanger vnd ohne Schmergenein Gebärerim worden. 
Neuntens / daß Ehr ſtus der HERR In feiner Aufferſtehung / Marta 
feiner lieben Mutter anfänglichen end am alererſten / Glorwurdig / noledie 


Gelehrten docieren und lehren / erſchinen. TER TR, 
Zehentensidaß der heilige Geſſt in feiner Sendung / felbften im fic herab 
Serm. de Eeſtigen / vnd —— —* benrogd Tugenden; das 


a 
Afumpt. Heißt: Gratia plena, pol Gna ein newes erfület. Bon difem fchreibt 
p Sophronius, vnd Balchafarus Sutius, Prediger Ordens / alſo lehrend: 
InMa- Major plenitudo Gratiæ affluxit 4 Chrifto, in Matrem ſuam, quam in, 
rial. Ser. totam reiduam Kecleſiam: Ein groͤſſere Völle der Gnaden / ſeye von C 
mon. de ſto in ſein Mutter gefloſſen / als indie gangeübrige Kirchen vnd alle 


Concept, dugleih. N rl un 
PT Epiffrensidaß Gott ſie / nach ihrer feeligen Entſchlaffung / vnd Hinſchey⸗ 
dung auf diſer Welt / deroſelben heiligen Leib mir hat laſſen verweſen werden / 
ſondern fie mie Leib vnd Seel Glorwurdig in Himmel auffgenommen / vnd da, 
felbften zu einer Koͤnigin der Himmelrond Frawen aller heiltgen Engel vnd 
Außermöhlren gefege/anch gewolt / daß ie allen himmeliſchen Burgern ein 
Perwunderung/allen Teuffein ein Schroͤcken / alen Suͤndern ein Zaflucht / 
vnd aller Glaubigen ein Patronin ſeyn ſolte. Promzus von Tarracon | 
in vilen Predtgen die Himmel · Koͤnigin / vnd Ueß ſie nie auß ſeinen Ge dan⸗ 
cken / fuͤhrte ſtas den 126. Pſalmen in ſeinem Mund Cùm dederitdiledis 
ſuis fomnum : Wan Er ſeinen Gellebten den Schlaff geben wird ; vnd leg 
alſo auf: Wer Marlam her tzlich lieberder verdiene den Ommel mit 
Er harte auch wie ein Schlaffenderskeinandere Sorg / als allein GOtt vnd 
Martam tantgitch vnd witreflich su leben, vnd zu gefallen forach auch offt zu 
andern: Vrüdern,warumben mache ihr nie hergtitsere Freundſhafft mie 
Maria, ſie laßt ſich mit UNeben nie überwinden, Wie ſolches mit hoͤchſtem 
Troſt erfahren Alphonſus Rodriquez, tin Bruder vnd — 
* un Z esv, fogänglidh vermeynt/ er lebe die Murter tes inbruͤn⸗ 
ger / als ſie ihn. eig 
Eben diſes mein Heber Chriſt / laß auch dir geſagt ſeyn / vnd wann du be, 
gehreſt den Himmel zu verdlenen / vond ſeellg zu werben / mache mehrere 
Freundſchafft mir Mariam / vnd liebe ſie hertzlicher / ond diſes — — 


1 


Bon Maria bes Königin der Englen. 2* 


ein Mutter B Dres iſ / vnd vns den Sohn GOttes gehorn hat / auch dutch fie zn de 
wit / nach dem Wilen SOttes / mie der heilige Bernhardus lehrer / alles Kr 


haben. 
Zu wiſſen iſt / daß Maria die Mutter Chrifti und Königin der heiligen 
Engelimelche (mie bewußt )-dondemhohen GOTT hoch geliebt / verchrer/ 
vnd begnadiget iſt / von den heiligen Euglen zu allen vnd ieden Zeiten auff das 
allerhoͤchſte feyegeliebtinerchreuiond bedienet worden. Dahers lehret der En⸗ . part. 
geliſche Doctor der heilige Thomas von Aquin / daß die Engel im Anfang ihrer q 57. a.5. 
Erſchaffung vnd Seeligkeit / in dem Wort deß Geheimbnuß der Menfchmer, ad.r, 
dung Chriſti / vnd alſo nothwendig die aller ſeeligſſe Jungfraw Mariam erken· Tom. z. 
net / vnd auß Befelch Gottes Chriſtum 2 auch eben darumben felt in 2, p- 
Mutter / wie P. Suarezbezeugtiverehrer ha | aiſput.aæ 
Es ſchreibt Bernardinus de Buftis, bie Mutter GOttes / und Koͤnigin aA. ı, 
der Englen habe einer andaͤchtigen Kloſterfrawen geoffenbaret / und geſagt: Serm. 8, 
Alerlichfte Tochter / du fole wiſſen / daß meiner onbeflechten Empfaͤngknuß / vnd de Con- 
Heiligmachung / drey tauſend Engeliſche Cherubim zugegen geweſen / vnd ge⸗ cept. 
ſungen: Maria iſt GOttes Mutter / vnd ein Tabernackel der alerheilisften vñrg. 
Dreyfaltigkeit; auch ihr / ſolches andern zu verkuͤndigen / beſohlen. Welche part.3. 
Engel GOites (wie S. Vincentius lehrer ) das Feſt der vnbefleckten Em. Serm.z. 
pfängenuß auch im Simmel droben mitgroſſer Frolockung gehalten. de Nat. 
Anfonderheichar die Königinder Engel Mariam der Ernengel Michael v; rg. 
verehret / da er in der Perfon Gottes / das Weib ſambt ihrem gebenedepten 
Saamen / ſo der hoͤlliſchen Schlangen den Kopff gerrrerten follenıwertündtgee 
vnd vorgefagt/fprechend: Inimicitias ponam inter te &mulierem:. Ich Genef :: 
will Feindfchafft fenen wiſchen Dir ond dem Weis / vnd deinem Saamen und Senel. 3° 
Ihrem Saamen / diefelb wird dir den Kopffzertrerren / vnd du wirft ifren "5 
Serfchengehäflig ſeyn ond auff ihre Ferſchen lawren. Welche Wort ı wie 
auch andere Erfcheinungen/ meld fo wol im Geſatz der Natut / ale geſchrib⸗ 
nen Geſatz / vermoͤg Heiliger Schrifft / füräbergangen / von dem heiligen Erg Apud 
Engel Michael außgeſprochen / vnd geſchehen ſeynd / wie Panteleon bhejeugt. Sur.feſt. 
Es haben auch die heiligen Engel in der Geburt ihrer allerheiligften Kö. S. Mich. 
thaingeruften: Qua eſt iſta que progreditur,, quali aurora conlurgens, 
pulchra ur Luna, eledta ur Sol: Wer it diſe die herfür tritt mie die Morgen · Cant. 6. 9 
roͤch / ſchoͤn wie der Mond / außer woͤhlt wie die Sonnen. Wie auch die himme⸗ 
liſche Geſter durch em Engeliſch Geſang / welches ein heiliger Eremit etlich za Sbe. 
Jahr na heinander gehöͤrt / Briadh geweſen / daß das Feſt der Geburt Mare “11h 
in der Chriſenheit Feyerräglich gehalten worden. Vaocentius Bellua- |; 5, 
cenfis, a, 6 ——— 
Es lehret der O. BernardinusSenenfis b, daß Maria zu hrem Schun 
vnd Bewahrung vil Legionesder Engel gehabt. Vnd ſchreiben die beiligen ° SR 
Lehrer / Ambrofius c, Georgius a 2 d,. Andreas Cretenfis 6, une 
va p3 m 
d, .Inorat, de B,Virg, oblar. e, Inorat,de Dormit» 


" eide Virg, 
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de Al. arie En 
falopt; Por «© 


vnd ernewren wir 
Seh 


And ern Zheits/drinen Buchö/viertes Capitel/ 


Es ſchreiben auch der H. lettu⸗ ——— a; und Andreai Creten 






— 


Die Weih aber diſer Verehrung iſt dem ———— 


Dir diſes / vnd nemmen dich / O Marta, für ein Koͤſalgmanz wir nennen 


ns Gottes proteftiert vnd beyeugt hahen; In diſer Stund * 


Thrent:Cherubin vnd Straphtn ; mir Alle bekennen dich für vnſer Fraw· 


Pfal.44: 


“.Serm. Marlam die heiligen Bärterı 
de Deip,  divites plebis: Dein Au 


b.In Epiſt vll ge 
adGerm, 


li ä 
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legen / die rn ng are auß dem himmeliſchen Heer / fo wol Engel als 
Menſchen / werden ein Berlangen nach ihr haben/ond fie verehren. 
Wann dann der allerhoͤchſte GOtt / Mariam fein alerlichfte Mutter / ein 
vnendicher / dner forſchlicher / vnergreifflichet ond unermeßlicher Fuͤrſt Kön 
vnd Keyſer / auff das alerinnftändiafte geliebt / verehret / ond lobet; alſo bi 
ſolle ſie von dem ganzen Engeliſchen Meer verehret / gelober end geprifen 


Wie faſt GOTT Marla gelicht / vnd noch liebe, beſchrelbt der heilig Der: 
Anfheimus/ond fpricbe : GDte ergelgeein fo groffe Siebe gegen feiner aler eEr- 
fen Murteridaß nit wol eingröffere feynönne. Der D.Bonavenrura fagıy cell. B-Vi 

GTOT liebe vnd begnade die feligife Aungfram Mariam mehr 
eine e Heilige. Vide plura apud Piltorium in feinem. Marianiſchen lu Die 


ds ‚ ul, capı@ 

—* dann Marla die Mutter GOttes ein hocherhabne Königin der 

urn a von dem allerhoͤchſten GOtt / vnd gangen Engeliſchen Heer / 

ſo —* — — vnd gelobt wird. Wie ſollen dann 

wir arme ſuͤndige Erdwuͤrmlein / nicht auch / ſo il ons moͤglich / Mariam die 

Engeliſche an u Tag ond Nacht /  flündlich vnd augenblicklich / vers 
chren / lieben / loben ond preifen ; vornemblich weil wir wiſſen end fehen / mE - .r 
och ons die Engeliſche Königin Marla mit gegentlicher Siebe ymbfangee 
. —— 4 dieheiligen Engel / die vns beſchuͤtzen gu one gerremlichen 


Kar GOTT / gibe dann vus fammenrlichen deinen heiligen € ‚bo 
wir Mariam deim werchifte Murrer- mit Engeliſcher Leb bie selt 1 
dort ewiglich / mir alen Heiligen ROAD. — 


—RX 


Amen. 
Das fünffte Capitel. 7 
Was cin Patriarch def Herm feye, ‚Uno Mari 
cn Königinaller Parriarche 


Reber def Volcks GOttes / der auß Berordnungdeg HErrn / an flare 
Gottes mir fonderbaren Gnaden / vnd Wuͤrckung de heiligen Geiſts / 
regiert vnd vorfist. Als wie Indem Alten Teſtament Noe / Moyſes / Jacob 
vnd Abraham. Im Newen Teſtament / Chriſtus der HEMM der heilige 
Stuel Perrtimit allen Nachtommenden Baͤpſten / wie auch die gantze Chriſt⸗ 
liche Ordnung / vnd Staͤnd der Kirchen, * 
Ma 


En Patriarch deß HErꝛn / if ein hochberuͤhmbter Vor⸗ 







** = Erden —6 ögen 
vor a chen / fo da ein Beawbte der 
* 36 5* de Inden — —— Oe 
— Be — 






| er | 
Dun dr dam ar — bey den —3* . 1b 


Eier yn wil daß —* vne / vnd wir EDEL 
nen vnd bleiben ara Air — 
vobifcum ero, usque ad confummationem (eculi: Yarwillbey ench fen 
bißzum Boiergang der Welt. Bad beym ‚Joanne: Qui manducat meam 
Carnem, & bibit meum $anguinem; inguit, in me maner,& ego imillo: 
Der mern Sieb fetrond imer Sue rineter? der bletbr m mir / und tab um 
. Diet — 33 dom Aare kommen iſt. Deßwegen 
rrecht be —— erbuni earo facum eſt, & habita- 
vitinnobis: rt — * rond hat in ons gewohnet. DIE 
—— eſchehen dur 
SD groſe Koͤnigin der —88 Marta die Mutter Shriftt 7 die ung 
den sleranenslichfen GOTT JEfum Sprrtum vnſern Heyland auff dife 
Wei gebracht ı bardurch dns Menfebl Seſchecht erlößt: geheilige / vnd 
Hoͤnig ſuß geſpeiſet wen entwegen ıft Maria die Königin der Par 
en gleicheinnem ſolchen Halß / durch weichen taͤglichie alle toͤſt lic 
Spelfen und ae f —* dem Mund deß Haubts hinab ge werben; 
dann durch Mariam die K der Patriarchen werten von dem aller⸗ 


obriften vnd vnendlichen Haub⸗ DORT deß HErrn ſelbſten 4 die aller koͤſt · 
el ttiichen Snaden / ja & 








n der D XTſeld ſien / ſo in dein aller. 
henligſten Tabernackel Maria geruhet / vnd M Re 
Himmel auff vie Erden ne a durch weiche dir Chriſtliche 
als Si vnd —* geſpeiſet werden. 

So ſchnd auch die Patriarchen dep MErın gemeiniglich zu einem ge⸗ 
flandenen Mannlichen ond verſtaͤndigen em Alter —— —* 
Patriarchen Noe / Abraham, Jacob / ond Moyſe /tc. Go 
Königin der Patriarchen Maria / zwar nit In Fleiſch · vnd ** ahnt 





Bon Maria der Koͤnigin ber Patriarchen. 35 
ſondern in der ewigen Weißhelt ein ewlges Alter gehabt / wie fie durch den hei⸗ 
iigen Geiſt von ihr ſelbſten zenger/fprechend ;: 5* poſſedit me ab ini- 
tio viarum ſuarum antequam quidquam faceret, a principio, Ab æter- 
no ordibatafum, ex antiquis, autequam terra fietet, nondum erant- Proverb,; 
abylſſi. Eregojam (in zterna Sapientia) concepraeram : das heißt : Der 
HEr: hat mich gehabt im Anfang feiner Weeg / vnd von Anbeginn herye 
daß Er etwas macht. Ich bingeordnervon Ewigkeit / vnd von Alters her / ehe 
daß die Erden war. Da die Tieffe nit warenda war ich(in der ewigen Weiß⸗ 
heit) ſchon empfangen tc. | 
| 7 Ein Parriarch iſt ein Vor ⸗Vatter oder Vorſteher viler andern Bätrer 
alſo iſt auch Matriareha ein Bor Muster oder Borfieherin vilet andern 
| ARürter. Wann dann Maria die Mutter Chriſti die alermunderbarlichfter 

mächrafte end heylſam ſte Matriarcha Oder Bor- Mutter geweſen / die da. 
Ben allmächtigen vnd vnend ichen Patriatchen GOTT feibften Jungfraͤw⸗ 
Mb empfangen getragen / vindgeborn / dergleichen keinem Menſchen iewalen 
zu aclaffenaifodbertriffe fie ade heilge Vauer / ond iſt ein ſehr Majeſtaͤciſche / 
mã beige vnd gewaltige Königin aller heiligen Patriarchen. 

Wann dann auch den Ad aebühre ein fondere Perfedtion, 
Vollkommenhen vnd Gravirär an fich zu nemmen / ſo iſt nit außzuſprechen / 
| mas Marta Me Köntgin der Patriarchen für ein Engelifche Bolfoniendete 
| vnd Gravicdr der zierli Offen Sitten gehabt / getragen / ond alſo gewandlet / daß 
| der heillge IJgnatius end Dionyſius vermeyneens 18 feye mehr Goͤttliches in 
ihr / als Menichlifcbes. Mie anem Wort zu fagen/ Maria die Königin der 
atriacchen ı uͤbertrifft im Himmel mertin Gnaden / Berdienften / Glory 
+ ebirr Gewalt vnd Herrlichteit / alle Pairlarcben ond Engel. Vnendlich 
it diſe Gnad/ vnd koͤute groͤſſer nie fenn / daß ſie iſt ein Matriarcha, pad aller 
Mütter wunserbarliche Murten; daß fie nemblichifl ein Mutter def onend« 
Kcben Gottes. Wie dann auch ihr Sohnder vnergreiffliche / vnendli be vnd 
vner forſchliche Patriarch IJEſus Chriſtus nichr groͤſſer ſeyn fan / von wel. 
chem auch die Mutter ihr vnendliche Bortrefflichkelr hat / vnd mittleſten diß 

rechtlich zur Köntainder Patriarchen gekrönt vnd erhaben worden. 

Bon hrer Eagliſchen Vollkommenheit vnd Dignitaͤnſchen oder gravi· . 
rä:tfenen Wandel / was will ich ſagen ohne enge laͤßliche Suͤnd / hat fie diß an 
ihr End gelebt / ohne einiges Auffhoͤren GOtt unmerdar hoͤher vnd höher ers 
kannt / und al zeit je länger je eyfſeriger vnd fewriger geliebt / dergleichen kein 
—— heilig er je vnd je geweſen / gehabt hat. Alſo hat Maria in dem 

illen Gottes ale Pattiarchen / gleich wie die Senn die Stern, uͤbertroffen. 
Derohalben gebuͤhr der Mutter Chrifti billich ein weit groͤſſere Ehr / als allen 
andern heiligen Patttarchen / vnd ift deſſentwegen zur Königin deren gekroͤnt 
md verehrerworcen; welches die heiligen Vaͤrter vnd Pattiarchen mehr er⸗ 

fremer/als Menfchlicher Berftand / Zungen oder Feder fallen mag / wie kuͤrtz · 

lich in nachfolgendem Capitel zu fehen. | oh 


36 Anbenn Dfelarriesen Wache / chbees Coplee / 
Das ſechſte Sapitd. 
Die heiligen Patriarchen erfrewet Maria hoch vnd 
—— —— — 
nom. Die fie lang vorhero ertennet / gehen vnd 







nigrei 
iſt dem Gottſeligen frommen Koni ————— 
gluͤckſeligſtn König Salomon — auch die gluͤckſelige Königin von 
Saba mit Berwunderung angelangt / vnd ſolchen feeitg geſprochen etc. Der⸗ 
gleichen im newen Teſtament / zu beed ————— 


g Ceren 
Namen zu erfiären die Zeie albter nit zulaßt) bilfäleig zu finden. Darab ge, 
Zete alhier nie zulaße) vufaͤletg zufi —— 


Don Maria der Röniginder Patriarchen 33 
men ſich vor dem ganzen himmelifcben Heer ſehr feelig vnd aber feelig 7 Ihrer 
fonderbaren vnd Gnadenreichiflen Königin Mariz; pnd,ift Dife Fremd fo. 
groß and hoch / daß ſoſche mir Frinem Menſchlichen Berfland + Feder vnd 
Zungen gefaßt fönte werden ; para aber / weilen ſie / dife Ihr aller Maje⸗ 
nã uſche / Lebreicheſte / vnd ſchoͤnſte Königin Mariam in gegen der allerhellig · 
fien Dreyfalıtgkeie vnauffhoͤrlich und ewiglichen zu scan heben. — | 

Es pflegen die Reſchs⸗Vntergebne ihre zeitliche Koͤnigliche Haͤubtet / D. 
mit allerhand Eufer,Reverenz vnd Fleiß zu verehren / anzuſuchen / mir hoch⸗ 
loͤblichem Preiß bey Tag vnd Nacht anweſend auffzuwarten / ond ſolche in 
allen Laͤndern herriich zu rühmen ; wie zu fehen in dem König Nabuchodono⸗ 
for, Cyro / Aexandro vnd dergleichen,zc, Alſo vil mehr pflegen Die Heiligen 
Gottes hten alerunendlichfien König / die allerheiligſte Dreyfaltigkelt / mir 
ſambt ihrer aller Maſeſt aͤiſchen Königin Maria der Mutter Eprifi zu ver⸗ 
chren / zu loben / zu preifen, vnd mit hoͤchſtem Jubel / Frewden vnd Frolockung 
zia pſallieren. In Anſehung / daß fie alle Seeligkeit / Troſt vnd himmeliſche 
Klarheit von dem Goͤtilichen Augeſicht genieſſen vnd empfangen’ zu welches 
giuͤckſeeligiſten himmel ſchen Regierung ihnen die Menſchwerdung / Leben / 
Teyden / vnd Sterben Chriſti / alleinig genuger/gebolffen vnd genuͤget / darmit 
fie ein onındtıcher Werih deß Blucs Chriſti / ja Kinder vnd Erben deß aller⸗ 
hoͤchſten GOttes worden ſeynd. Er trel difer unendlichen Goͤttlichen 
Burcharen dann / ha BOT LE der R Marlam die Mutter JEſu ge 
brautiverordnenond fie mir vollmaͤchtigen Ouaden / vnd Könfglicher Frey ⸗ 
heit über alle Heilige Patriarchen bemaͤchtiget. Alſo loben preiſen / vnd ehren / 
die heiligen Patriarchen ale vnd fammenelich / mie vnauß ſprechlichem Flelß / 
Frewden vnd Jubel nach GSOcT Mariam ihr allermaͤchtigſte / ſchoͤnſte / 
and Mojeſtaͤtiſche Königeny/ ſo hoch vnd fehr / daß ſolches von keinem Men⸗ 
ſchen außzufprechen / noch weniger zu beſchreiben iſt. O wie Liebreich / mie 
Frewden voll / vnd aderhand himmeliſcher Suͤſſ gkeit uͤber fuͤlet / ſehen die 
heiligen Patriarchen Martamihr Königin von Angeſicht zu Angeſicht anı 
in einem folchen Eyfer vnd femriger Sieb / daß fie Mariæ zu Ehren ı alle 
Marıyr / Pein end Straffen (fo fernes von GOTT zugelaflen wurde ) fo 
von Adams Zeiten biß auffden Juͤngſten Tag ſeyn kunten / auß zuſtehen / wil⸗ 
lig vnd getn bereit waͤren. a : 

D wie ſchoͤn ond far vmbglantzt Marla alle ihre Beliebte In GOTX Eo 
heilige vnd feelige Patriarchen im Himmel / wie mit lieblichem Anrlig / vnd 
Hönigfüffen Augen erquickt fie ſammentlich / die da mir einem immer⸗ 
wehrenden hirrlichen Aleinia ı vor MARNU ihrer Königin / loben und 
ehren / zu weicher Geſellſchafft zu fommen männiglich eın hefftiges Deſi⸗ 
derium, Begirde vnd Verlangen billich tragen ſolle. Deßhalben der heilige 
Apoſtel Pauſus von ſeinem Leib entloͤßt zu werden begehrt / fprechend Philip, x; 
Eupiocdiffiolvi, & efle cum Chriſto: — auffgeloͤßt zu werden / vnd P ·H 

q2 mir 


Kb rat: : Le eo ana audiuat, ia —— 












nunquam deſcendit, quæ præparavit Deus diligentibus fe: ze 
hats geſehen / kein * in keines Menſchen Dergeniflı 
— adu Mut⸗ 
| 
ser JEſu / hutff ons hetlig 





lieben fehen vnd ehren mögen, Ar. — 

—— ri ie Königin cn den Beten 

De worden fepe. 

— — —— 
meis,& caro 


vnd erkeñet / ſorechend: Hoc nune os ex oflibus | 

carne mea: Nun das iſt ein Bein von meinem Bein / vnd Fleiſch von mehr 

nem Fleiſch; darumben wird der Menfch feinen Batrer vnd fein Mutrer ver» 

laſſen / vnd an feinem Weib hangen. Welche Wort der Adam / wiedas Trio 

Ser; 24. Pentinifhe Concilium hegeuger/ auf Eingebung de N. Geis gefprochen. 

Vnd lehrerder H.Paulus,daß damals Adam Chrift! Veenſchwerdung / und 

Bereinigung mit feiner Kirchen vorgefehen. Sacramentum hocmagnum 

Ephep., eh ego surem dico in Chrilto , &jin Bceleha : Diff ein groſſes Ge» 

phel. 5. heimonuß / ich aber fag in Chtiſfo / ondfeiner Kirchen, So dann der Pas 

triarch Adam Chriſtt Menfchmerdung erkennet / vnd verehrerfo muß er auch 

nothwendig fein Mutter, die Koͤnigin der heiligen Patriaichen erkennet vnd 

Serm, de verehret haben. Daheroerjehler VincentiusFerrerius, GOTT habe den 

Concept. erſten Eltern geoffenbarer / es werde auß ihnen ein (eetigifte Jungfr am her, 

Virg. lommen / welche der Welt mehrer Nut und Fremd bringen werde als ſie der · 

ſelben Schaden vnd Leyd verurfacht haben; darumben haben fie Mariam 

mit — * Begird end Verlangen / nemblich ſie zu ſhen / vnd zu verchren / 
empfangen. * 

Der Patriarch Noe hat freyllch ia auch Marſam die Mucter Gottes / 
vnd Konigin der Pattiarchen / vorgeſehen vnd verehtet / in ſeinet Archen / 
dann Marıa die warhaffte Archen Moe iſt / weiche ihren Schöpffer und 
Wer ckmeiſter getragen. 

Hat fie vorgeſehen vnd ſeelig geprifen der Patriarch Abraham / vnd 
ſolche als cin Mutter Gottes vnd Köntgtn der Paͤtrtarchen erkennet / datt 
newblich in teren ver Necht von GOet hinauß gefuͤhrt / vnd ihme befohlen 

Genkk worden / daß er den Ommel anſchawen / und die Sternzehlen folte. Sufcipe 
(ait Dominus) Corlum,'& numeras Stellas;ti potes: Sihe gen 7 
auff / 


ie Maria von den Patriarchen vorgeſen war.“ 29 


auff / vnd sehle die Stern / kanſt dufle zehlen. Alta Abraham onrer den Ster⸗ 
nen ſich ab dem ſchͤnen Schein deß Monds verwundert; vnd bar in dem 
Sternder Klarheit feiner Pofteriter ‚in dem Mond aber / tie erliche wollen / 
Maria ertennet / vnd verehret / welches wegen fie / Pulchra ur Luna, ſchoͤn Cant. 6, 
wie der Moud genennet wird. | 
Es hat fievorgefehen und ſeellg geprifen / gelober und verehret der Par 
triarch Jacob / da er ferbend die Kinder Joſephs gefeaner, vnd den obern Theil - 
feines Scepters angebetter ; welches ( moie der heilige Paulus ſchreibt) etwas Hebrır 
fonderbares bedeutet ; durch den Glauben ſegnet Jacob / da er ſtarb / adhe 
Söhne Kofephsrond neiget fich gegen feines ScepiereSpigenemblich feines 
Sohns Joſephs / deß Herrſchers über gang Egyptenland; er glaubre Darbeys 
daß Chriftus auf der Rurhen Jeſſe / nemblich der feeligften Jungframen Ma⸗ 
via werde geborn werden/ond will fagen: Ich fihe ein Zweig/oder Scepter / ich 
erkenne ein Jungfraw / der Mochheity vnd das Dberiheil ihrer Wuͤrdigkeit / 
und Berdienft verehreich: als welche den groffen Propheren den hoͤchſten 
zerme König aller Koͤnig / den verfprochnen Meſſiam / vnd Heyland der 
le / der nie nur Egyptenland / ſondern Himmel vnd Erden regleren wird ; 
vnd vor welchem ſich ade Knye biegen muͤſſen gebaͤren wird, 
Ss iſt Marta die Murter GOttes / ein Königin der Patriarchen / von 
dem Patrtarchen Mopfe im geſchribnen Geſatz verehret worden; dann erſt⸗ 
lichen hat er fie in ſolchem vorgeſehen / vnd ſeelig gelobt / vexe hret und gepriſen / 
Monfes in feinem brinnenden / vnd doch nicht verbrinnenden Buſch· In Exod. 3. 
feinem Wunderflab. In dem Felſen der Waſſer geben. 3 dem Taberna, Exod.4. 
cul. In der heiligen Wohnung deß Gnaden · Stuels. Inſonderheit aber Exod. ı72 
har der Parrtarcb Monfes Mar iom fein Königin verehret 4 da er für die ge⸗ Exod.26. 
bärende Frawen Geiäggtmacbe / und die gehärende Jungfraw Mariam Num- 7. 
darron außgenommen / da er fagt: Mulier fi fufcepto semine peperit Ma- Levit,ız, 
feolum; immundaerit: Wann ein Weib beſaamet wird / und gehürt ein 
Knablein / ſo ſolle fie ſiben Tag onreinfeyn. Er fagt nit ins gemein «in jedımer 
ders Weib weiche gebären wird (el anrein ſeyn; fondern er feger ein Condi. 
tion, vnd gewiß Geding binzusfufcepto Semine: wann fie voneinm Mann , 
befaamermerte. Mir weichen Worten er,wieder heilige Thomas lehret / die 42; I = 
Mutter Gottes von dem Gefagdifer Vnreinigkeit außgene mmen / vnd alfo — — 
ſprechen wollen: ch ſihe ein Weib /ich erkenne ein Jungftaw / welche nach· 
1450. Jahren den verſprochnen Mefliom zchne Beſaamung / oder Zurhun 
eines Manns / fondern durdbübernarärliche Vberſchattung deß H. Geiſts 
empfangen vnd geborn wird / diſe nemme ich auf von tem Geſatz; diſe preiſe 
ich von weitem / als ein Köntain der Patriarchen vnd Muiter meines HEnn / 
diſe verehre und preiſe ich. Eben deſes beflätiger auch der N. Bernhardus zerm. de 
Meynſt du nicht (ſagt er ) wann Moyſes ohne allen Außnamb geſagt her‘: Purif, 
ein Wen das gebaͤren wird / jollomreim * et wurde ſich einer Säfterung Virß· 
43 wider 


Num.ı7. 
Judic.6, 
Pfal, 18. 
Pfal. 44. 
Pül, 45. 
Pfal. 84. 
Pfal. 36. 
Prov. 3. 
Prov.9. 


Cant.ı. Wi 


Cant, 2. 


Cant.4. 6 


Cant. 5. 
Cant. 6, 
Sir,24. 


306 ¶ Andern Thells / britten Buchö/fechptes Capliel / 
wider die Mutter GOtres 


ſcepto ſe mine, wann fit — ie barumben fent er vorher ; Ga 


wird, - | NT 
Es hat fie votgeſehen / ond im gefchribnen Geſatz ſeelig gelöbt / werehre 
vnd geprifen Aaron! ik aruͤnenden Ruthen / — in feinem Thaw⸗ 
—9 8* Ram 28— en —— end wer: Sonnen: tin 
nigin zur Rechten GOttes: ein deß Allerhoͤchſten: ein geſeg⸗ 
netes Land / enn Stait GOttet. et = 
Es har fie der weiſe König Salomon in vilen Dingen vorgefehen ı und 

lig gepriſen / da er fie vergleicht vnd nennet: Mulierem fortem, ein ſtarckes 
eib / ein Hauß der Weißheit cin Myrrhenbuͤſchelein / ein Trauben Cypri⸗ 
ein Roſen im Thal / ein Lien vmer ven Doͤrnern / ein Apffelbaum vnter den 


aibern / ein Worgenröche ; Mond * 
— 


(her, in alin ſunen 
Wercken / zu verebrenithme fuͤrgeſtellt / vnd verorduet hat. 

So nun GOTT das alt glaublige Volck von ſo vilen Vblen durch Vor⸗ 
ſehung JEſu vnd Maris / erlediget; wolle pas der allmaͤchtige GOit anjctzt 
Newen Teſtaments / Kinder der wahren alleinſeeligmache nden Archen / der 
Chriſtlichen Catholiſchen Apoſtoliſchen vnd Roͤmiſchen Kuchen / Kinder / 
ſemmentlih durch Mariam der Koͤntgin aller ae Parriarchen lenden 

zu dem Geſtatt der * Frewd und Seeligkeit / 
men. 
Das 





Don Mariader Röniginder Propheten. 3% 
Das fibende Sapitel, 


Was ein Heiliger Prophet ſeye e Vnd ift Maria cin 
| Königin aller heiligen Propheten. 


ro Heiliger Prophet iſt ein von GHTT erweckte und ers 
leuchte Perfon welche vom I. Geiſt Willenichafft empfanger / und 
* propheceyet nachkommende Ding / erkenner gegentliche Deutung / vnd 
ſteiffet mas Goͤttuch / zu thun / zu laſſen / und Geiſtlich zu etkennen ſeye. Wie 
— ne —* a it > har auch die als 
erjeeligfie Mutter ro t / nd; Magnificatanima mea, 
Dominum,&c, ea groß den Hermine. Vnd ift über ale 






A⸗ 


32 Anden heile dritten Buchs / ſbendes Capliel / 

ine Tochter gebaͤren ſolcen / durch welche GOrT der HER den laͤn 
Vita B.V. re ande Fürften ON DR Fra in die Woche — * vnd fie follen 
dudum sRarlam nennen. Alſo tan Maria die Mutter Chrifipnd Koͤnlgin der Pros 
— | mer ga ihr Inſulen mi in 


Ela.9. 





Cant. 6, ner/gleich wie die So 
a mea, una eft: Eineift meine Tauben mein Dolltommenereineififie. 

©. .. -Dppmwarbdiehäilisen P-opheenden O Geiſt und Stimm deß HErm 

nen nur zu Zeſten gegeben un» angefünder wor · 


daß mandurdh die Gnad Bortes mehr Görtltähes ais Menſchliches in Ahr zu 
feynmpermercken müßt; wie S. Jmathus und Dionnftas bet nneg “ 
Wann dann ein B-durtgamıder feimgeirlicht Braut inmiglichen leben 

feine Secreta vnd Gehe mbnu ſen hro vot andern am m°iften anvertrawet / 
wie vil mehr wied der heltige Geſſt feiner allerliebſten Geiſtlichen Geſpons 
vnd Braut M ti BT Geiſt / deß Willen der hoͤchſten Ge⸗ 
n der Majeftärmeltens verſtaͤndiget / entoffnet / vnd anwer⸗ 


ramwerhaben. Aſſo iſt Maria nicht allein die obriite der heiligen Propberen! 
i SD * 


Luc.i. 





Bon kariader Röniainder Propheien. 37 

nen. Bon difer alermächrlaften 9 opbe rin zeuget der H. Joannes / ſprechend · 

Signum —* ee el 5 hier ee & a: 
Luna, & fuper Caput ejüs Corona Stellarum duodecim: Eserfchine ein A h 
roffes Zeichen tm Himmel ı ein Weib mie der Sonnen beflenderond der “Pe 

nd Vier ihren (Süßen 7 vnd auff Ihrem Haube ein Eron von smölff 


„Die gebenedeyeifte Jungfraw Marla fleigt alſo hoch zu der aBerheiliaften 
halte) vn fie alein a ee vefnen —e 
ju verſtehen haben mag / deßwezen fie billich wunderbarlich genennet wird: 
welcher Menſch dann In ſemem Beift etwas hohes und Dimtneliſches erfaſ⸗ 
fen vnd cobiren will der niuß nach GOtt fein Geber zu Maria der Königin 
Aller huligen Propheten wenden vnd lencken / tie gethan haben der Euge⸗ 
iſche Kirchetſlehrer Themas von Aquin / Bernardus, Albertus Magnus, 
ond dergleichen in groſſer Zah — ET 
Sogibe dann 7 D heiltgifte Muttet / Ind Gottſeeligiſte Königin der 
Propheten / daß wir einfälrtge Erdwuͤrmlein alles das / was vns zu den him 
men Senaen vnd Seeligkeit / zu wiſſen vonnöchen iſt / erlehrnen vnd faſ⸗ 
ſen mögenvauff daß wir ſammentlich dich / D Königin der Propheten in deis 
Triumpif / ewiglichenmit Frewden ſehen vnd chren mögen. Durd 
btiſtum JEſum deinen alertiebften Sohn, vnſern HEtrn and Heyland / 
Bien; .. — | . 


Das achte Gapitel, 


Maria erfreivet alle Heilige Propheten / meht als die 
Sonnen den Tag. Die loben/chren vnd preiien Mariam jhr Kos 
nigin ; von welcher fie 2 2 fie ſeelig 


Ye heiligen Propheten werden ab jhrer allerzierlichfien As 
Ind Mafeftätifchen Königin Maria / mehrers erfremerials der Tag 
| ab der allertlarleuch tiſten Sonnen, in Anſchuug  dap Maria die 
Mutter JEſu vol dep Prophertfchen heiligen Geiſts / mit fonderharen Ta- 
lentis, end Bdtrlicher Bnadens: Süfflgkeiten ı den heiligen Propheten ent⸗ 
flicffer ; von deren fie ſo dil vnd taufehdfältige Prophecenungen gerhan / mit 
inbrnftiger Etrwartung deren Dingen / was ihnen der heilige Beikivon Ma⸗⸗ 
ria der Mueter dep HErrm har sorangeflinder. Anjero aber fehen fie von 
Anaeficht zu Angeficht / in der Klarheit Gottes und Martz indem Himmels 
daß alles das ienige / was fir von JEſu vnd —— ie mit vnend⸗ 
Uaen Srüchten podjegen pe; dũd orfieng Maria Di Mun + te * 


beige Bropperen heten cbendarumiben / aweilen ficihr 










73 SZ un 
—— ar warfee fi; verurf 


nen newe him 


Ei 


Da durch ee 


“ren Peer — — 


bt Men angenommen / a 
Wu RE, erfüllen die fie ſelbſt 


chend: Ex hoc nunc beatam me dicent. — * num 


erzeigen. 


Dife vnd dergleichen vnaußfprechliche — ker x 
liſche Schoͤnheit / erfrewet fig / mi andern Mei heiligen Propberer 
mehr als die allerflarefte Sonnen den Tag zu einer Deinen, „Darui 
loben / ehren vnd preifen alle heilige Propheren Martam ıhr Königin F inte 


fauıbt dem gangen himmelifchen Heer uͤberauß ſchr vnd hoch 7 
nach rue Dar old Leb vnd Eyfer / daß — —* 
vns Menſchen / nicht entfaſſet oder außgefprochen werden mag. La 
wer. —— ignis atque flaaimaruca: Ihre Amplen ſeynd 
acken en. 
Wann dann die heiligen Propheren den Wien vnd Gefchäfft Gottes 
auff Erden auff das alierfleiſſ giſt voljogen und volbracht / wie — 


- 








5, Don artade Röneinde Propkai »_ 34 
| sin dem Nimmel volljichen. So aber der Willen GOites fly 
dab hs ahesteoRe Wkuner karl ed aelobtrgechret.® 
Sepriienwerden/pardurch EOtt felbften — gechret wird / iſt nicht 
euf 2 ch groffem Preyß / Eyfer und Andacht fie Marlam (hr 
Königin oben ehren / vnd durch alle Ewia keit ſeelig fprechen/die da ammente 







Rich mir bö-hftem Jubel vnd Fremden die Prophecen Maris beſtaͤctigen / die Luc.z, 
6a von ihr felbiten geſagt: Bon diem nun an werden mich feelig ſprechen ae 
Geſchlecht. Zu dem Ende ann haben —R Propheten / in dem H. Geiſt 

erleucht Marian Bi Re Ahr allet Majeſt aͤttſche Koͤnigin / ſo gar 
auch in ihaen debzeiten heralid —— verehret vnd ſeelig gepriſen. 
Dr —— — Eine pherin : ein Ruthen der Wurnel Jeſſe: 14,8. v.3; 
einen techren Wolcken : ein Erdreich das den Heyland herfür ſproſſet / Jenen⸗ 112.9. 1. 
nieriond fuͤrnemblich mie Verwunderung geruffe har: Ecce Virgo coneipiet Ifa.19.1. 
&£ pariet Filjum,& ypcabitur nomen ejus Emanyel; Siherein Jungf aw 1fa. 45. 8, 
wird ernpfangen vnd gebären anen Sohn / deß Namen wird Emanuel(Bore IA. 7.14 . 
alle onsygeneniner werden. u & 

Der Gort ſerlige fromme Brophe eg / har vorgefehen/ verehret Jerem. 17 
vnd feclig geprifen Mariam die Mutter Dires ı fein Koͤntzin / da er ſie ge⸗ zz. 
3 einen hohen Thron der Herrichtken: vnd ein "Weib das einen Wann Jerem.zı; 
ombgeben, _ 5 rg ee ae | 22, 
—* — haben Marliam die Mutter GOaes wid Känigin der Propheten Ezech. 44 
hoͤchlich geehret / vorgeſehen vnd feclig aefprochen die andere Propheten; als Dan.a.' 
da iſt Eſechiel / da er fie verſchloßne Porten dem Fürften : Daniel einen Abac, 7, 
Berg von welchem ohne Handanlegung derSieimn / Chriſtus gefallen: Abacur 
den Berg Pharan / vnd faſßten Berg: Zocharias einen guldinen Leuchter / mit 

jert Ampien als ven fihen Gabennvn Bnadın def heiligen Geiſts gezieret / 






geneuner haben. — Gun 
Daß nun Maria die Königin der Propheren / Die Heiligen Propheren 
.. auff Erden hertzich geliebt, vnd ihre heilige Propheceyungen mit ſonder⸗ 
richer Andacht nit immermeilen gelefen habe / iſt nicht zu zweyfflen / in An⸗ 
ſchung / daß Marla chen Damals (wie dem ſeeligen Bruder Amadzo dutch 
den Ergengel Sat riel geoffenbarer worden) in derſelbigen Stund end Zeit/ ea 
da der Erhengel Gabriel den Bruß gebracht / die Proxheceyungen gelefen 3 rnand. 
Babe : ond die iinigentieffgu Mergen gefuͤhrt / vnd betrachtet / welche die Ge · Ch 15: 
burs vnd Antunfft deß verſprochnen Meffiz antroffen. Ba 7 riftä 
ie hoch nun Martardie Mutter GOttes / die Königinder Prophe- — J 6 
ren / in Abie ſung vnd Berrachrungen der Berheiffung Ehrifti (melche die hei. Ten 
Kgen Propheten auß Eingebung def heiligen Beits an Tag geben ) in Bots 
se8 Liebe je vnd allzeit indammiers vnd entzündet worden / iſt nicht auß zu⸗ 


Hrechen vnd ſonderiichen aber / da ſie zu Naſareth / in ihrem Bert Zimmete 
Ara Kin 









— —— 
Tradt. de ——— —— EL 
laud. B, fis, iſt ein leiſch / ein 

Virg. GHrrdie Siehe genenner wird; ‚ep au 
«020-4 vonißrem Hlmel bie 5‘ 
Ho * nequeevigilare faciatis diletam : Men &r 
in con. 

tent.text. 





rius —— —ãA RA * 


(ben verdolmerfcher 
Bebr, gen Die —— MARIA, BE 


Mariali Fon — Ey du Mutter ein 

ae Deromegen — 
In Rych. peu Marlam emwiglichen / Ber 
— Oimme mu prelſen / Amen. 


Das neunte Gap. 


Was ein betliger Apoſtel ſeye e —— — 
der heiligen Apoſtlen 


n Apoftel deß HErın / iſt ein — Lega 
Be die Wort GOttes Matthel amı ar in = da der 
Welt in der Warheit deß heiligmachenden Glaubens 

wolt / ſchickte Er feine gelichte — durch alle Welt auß —8— 
in univerſum mundum, & prædicate Evangelium univerſæ —— 
Gehet bin in alle Welt / vnd prediger das Evangellum allen Creacuren 

So iſt dann ein Apoſtel Chriſti nichts anders als —— ga 
deß HEeorn / ſo das heilig Evangelium durch die gange Welt 
Er iſt ein Redner deß heiligen Geiſts / ein nn en 
der falſchen Goͤtzen vnd Abgoͤtter / ein fewriges Schwerdt 
Ketzer / ein Verwuͤſter der abtriunigen Feind GOOttes / — 
chen / ein — — vnd Schirinhefft der Erkannten 
der Kirchen Gottes / sin Erhawer der Seelen Heyl / ein 














very der tau⸗ 
fend» 


— 2er. * zu. | x 


def 

der zwoͤlff Geſchlecht Iſrael / ein Für Kimmels / ein ein Zerkn 

hönifchen Racheno / ein Stiegen vnd ju dem ewigen Br He 
werden pnter den ——— Stand geie — Hirten) Bifchö fi Preia⸗ 
sen vnd Vorſteher / fo der Seelen Heyi anflart Bde pi ren al 


ara 
aber le kutter € eiftt / it ein Köntain ader H 
welche —— ga e Würde (0b a EN 
Bann t —————— et) erapfangen von der allerheiligſten D 

deme fie das ewige Wort dep Vatters vom Himmel gesogen / eh 
Avoftolifäsen Stand den erfien Grund ond Anfang gemacht / —98 
Apoftel oder Prieſterliche Wuͤrde / moͤchte BOTT mir Fleiſch vnd Oli 
HDimmelziehen / fofern Er / GOtt ſelbſten nit auch Menſch worden 
Semnach aber der hohe vnd vnendliche GOTT zugleich auch in Matia 
Mureer IEſu Menſch morden iſt / vnd alfo ale Apoftel vnd gantzes Menſch⸗ 
liches Geſchlecht erloͤſet / it Marta ein rechtmaͤſſige Vrheberin und Arie 
ein aller heiligen Apoftien vnd gangen Ehriftlichen Kirchen, 2 a 
Apoftel Härten das Evangelium / vnd Ablaß der Sünden, Di ir ac Bar 
mie nichten mögen in Warheit verfündigen / wofern die Schrift vnd Die 
pheten zuvoran nie wären erfülle worden; So ſeynd fie ab ar) Mariard 
ale erfüller ; darumben fprach — — am Creutz: Omnia cou- 
ſummata ſunt: Es iſt alles vollbrach 

So kan man dann fagen das aderediefte Sicfäb vnd Blut — a > 
auch das Fleifch vnd Blue Marie / tweilen ſoiches von dem allerreineſten 
Blue Mariz herfombr. Vnendlich if dife Gnad / und könte gt * * 
ſeyn / daß ſie iſt ein Mutter dep vnendlichen GOttes / wie dann auch ih n 
nieht gröffer feyn kan / don welchem auch die Mutter ihr eig 
lichten har; vnd iſt alfo aller heiligen Apoftien ber mbrefte K Lu * 
halben / Fecit mihi magna quipotenseft, Er hat (fagt Sie) gro nn — 
mir gethan der da maͤ ac si. C 
Der Apoflolifebe vnd Priefkerliche Gewalt / abfolviett up len : 
den Bußfertigen Suͤnder / von Qual der Suͤnden / vnd emige 
=; fig dur durch ihr Fürbitt / daß fich der Sünder Keen 32336 

uß wuͤrcken möge, 

Kein Apoſiel oder Prieſter moͤchte Bd ſes ſo a 

men / oder gebrauchen / wann ſolchen Marie Eich 8 vn Boa 


rige 
ne der Omar Km Die ‚din * 
fi 









38 Andemn 
nit iaſtituiert, und 


N: 


Er; 
r — 2 angeleuch 






WVon Marila der Königinder Apoſtlen. 39 
zus ſanctus Amor meus, Amen. Das iſt: Es ge ch Kinderlein / vnd 
diſe gantze Welt, der HEHrGD Be vos * isn Zeus 
— — eingeborner Sohn / der heilige Geiſt mein dich / Amen. 
WWena ein Konign der Apoftel / ein Arch deg Bundts / ein Hauß vnd 
Gefäß Gottes / kunte gu feinem hoͤhern Staffelerhöher werden ı als fie geſu⸗ 
gen vnd jetzt leuchtet ond regiert. Dann / den jemigeniden die Himmel nit faß⸗ 
n moͤchten hat Marla in ihrem Jungftaͤwlichen Leib vnd Schoß getragen. 

Ind iſt derowegen Maria ein überauf mächtige Apoſtoliſche Heldin / vnd 


Moaieauſche Mir: Regiererin GOetes / ein herꝛliche Königin der heillgen 


Hpofteliic. | 
RKein fewrige Zungen ı fo die heiligen Apoftel in Entzundung dep heilt 


sen Geiſts empfangenmöchre Marie Sewerflammender Seel / Mund / vnd 


en werden. Dann Marlamar ein ganges / pöllges / reines 


gen 
vnd onbefledies Brandt I ı Anfang vnd Alters 
nbeſlecktes Brandt "aachen pe Beppet| nfang vnd Alters 


her geordnet. Dahero an ſtatt heit fpriche: Ab initio,de 
ante fecula Creata (um... — ENT 
Merck / gancta Sanda decent, einem Nelligrhumb gebührt ein betige 
Statt / aller Heiligthumb Heiligteit if in GOttes Macht / von deme a 
Heiligkeit herfllehe vnd entſpringt / ia nichts heiligets / nichts fuͤrtrefflichers / 
wuͤrdigere / volkommenlichers / vnd heylſamers mag ſeyn / als GOTT der da 
vnendlich / vnergreifflich / vner forſchũch / vnd vnermeßlich iſt / muß noth wendig 
die gebemedenufte Vrutrer Ehrift » aller heiligen Apoſtel wuͤrdigſte Königin 
von GOTT zu einer onfäglichen Neiligkeir/poß dep heiligen Geiſts / vor ale 
andern Geichöpffen und Treaturen / erhaben / ertiſen vnd privilegiert more 
den ſeyn. Von der dann der heilige Beift ein fehr groſſes Wolgefallen getra⸗ 
gen / vnd ſprach: Tora pulchraesamica mea, & macula non elt inte : 94 


bift gang chon mein Freundin / vnd In dir if kein Maskel, 
Das sehende Kapitel, 


Maria bat in dem Apoftolifchen Ambe hohlich * 


wuͤrcki und gearbeitet, 


OR: Fe mächtig ond vilfaͤltig die Apoſtoliſche Koͤnigin / Maria 
N, X die Mutter Ehriſti / in dem Apoftolifchen Ambr zur Seelen Heyl be⸗ 

| muͤhet geweſen feye 7 beſeugen die tauſenfaͤltige Geſchichten / neben 
der aantgen Chrifiichen Catholiſchen vnd Apoſtoliſchen Kirchen / die einhellig 
nach GOTT bey Maria der Mutter deß HErrn tht Zuflucht ſuchet / und ge⸗ 
Hotffen wird; dahero ale Ständ der Kirchen ein ſonders Bertramen vnd 


- 


Andach gegender Apoñoſchen Königin Martam gefeut ondanpuefft 


{ 


4.) 


nn 












Kegerifche Ind 
— Gaude —— 
reſes u — 55 * Ge 


nnesi bahrungen wargenommen / 
* — —— ſteigen / das hatte — 


ieh r da ich a 
Apoc.B;- Zip mie Biere — a ——— 
gab ihm fein Krafft. Vnd ich ſahe ein anders Thier —ni 


un 


Bon Maria der Koͤnlgin der Apoflen: w 
ond allerhand Sammer, Elend vnd Noch / mit end licher ersiger fewriger Ver⸗ 
—— fie bilich dem hoffaͤrtigen Lucifet / vnd Höhifchen Trachen 
verglichen werden. 

Reben vñnerley Ketzerehen / fang zu grund gangen / et man den 
Ertzkeher Lutherum / vnd deffen noch wehrende Kegerep., $urherus mar ein 
außgeſprungener Nunch / matnahdig an GOit vnd der K der Hoffart 
vnd fleiſchlichen Beairnen trgeben / verfuͤhrte zugleich ein GOtt —* vnd 
einge weychte Kloſterft awng gewthlich ein Abgefandier deß Teuffels 
vnd ietzt in der hoͤl ſchen Fammen belohnet. Seine vnd feiner Ketzerey 
Frucht / ſeynd Zrotipale Kriegeeinyoͤrung / Blutbaͤder / Thewrung / Kranck⸗ 
beiten / Gottes Straff / Sunden / Mord / Nochzwang / Baseinigkeitizc. Wels 
cher / als er sn Eyßleben tuit ſeinen Geſellen ſtarck zu Abends den Bauch ar 
Befiider.ia wii Dorfen gecriben / iſt er dieſelbige Mache iodt imn Beth gefunden 
worden; fein voller vntemer Leib hat dermaſſen geſtuncken / dag (obwolen 
ſehr kalt wat / vnd er in einem bleyenen Sarch umbfafler ) niemand darbey 
Bieiven moͤchte. Es ſchreiden eiliche / daß ſich ein grofle Schaar der 
gen Mappen haben jchen laſſen. 

für einen Saamın vnd TZeuffeliſches Sf har Galpin ; aufge, 
bean In gendefeidunes Deraiffteunnteine Schins 3..ift als in Sodomit 

———— worden / vnd doch our dem Tode erberten / mielner 

Ullen durch ci gtücndes Eyfen anf der e.V ned Laflerd — 
——— deß Lands vermilfen Dler Bile ſtuͤrmer / 

enrauber / GOites vnd Mariz ea —55 feiner ——— 

chered / vnd Lugen hafftem Leben / auch alhie auff Erden zſckanden form, 

mens Lebendige Würm oder di * auf (einem Er —— es 


Randt kunte 2 en. ae die Stundidaran er auge je} 

n su findieren. * alſo wie vil andere Kitchenrauber vnd Teuffels Vögel, 

Erpfeger eines (ehr jdmmerlichen Todes geſtot ben / im Jahr 1564. zu 
feinem Herm / dem — er gedienet / gewißlich begraben worden. Vnd 
har diſe nochwehrende Ketzerey nichts anders / als ohen das Lutherthumb / 
Siindisafterı —— er ey eg / Mord / vnd end» 
iſchen den auffge ſperꝛten hoͤllſchen R —— ı darmie der ar⸗ 
men ver fuͤhrten Menſchen Stel und Leib in das Verderben geſtuͤrze / vnd 
noch verderben und ſtuͤrgen thut. Solche vnd dergleichen vilfaͤltige Legaten 
dhat der Teuffel/ ein Barter der Lugen / wider GOTT / wider die Apoftoiiſche 
—— m / vnd wider das gantze Schifflein Petri außgeſendet; fo 


rn / di © eher her vnd Lugner fi maͤhlich 
derdammen 


estate — if lt ambihren Jrufumben 6 
©s Weilen 


C 


Cal.B. V. 
» Suarez, 

Canifus, 
Cochleus 


Part. Pr 
Edit.2. 
Cal.B.V, 


En Bol. 


Bioy. An; 
1534.To. 
mo 19. 


fol.8.73« 
Jacobus 


Cautiers 


Calend. 
B. Virg. 
Surius, 


B. 8 
* 


Andern Theils / dritten Buchs / eylfftes Capieel / 
Welten allerhand Ketzereyen / ber allergebenedeytiſten Mutter Chriſti / 
—* rn, —— vnd immediare zuwſder / ja nichts mehreis 
en falſchen t/verfeinder vnd verfluchet / iſt ein Vrſach / daß 
a Si nee ſo klarſcheinendem 
Liecht ond Faͤhls re Grund beflätie 
diglich erleuchter wer den / demnach die — — mit fambe 












Ei * — JEſu / durch dergleichen Teuffels⸗ Kınderı ſcht ͤbel 

Das eylffte gapitel. 

Mariæ Apoſwvuc⸗ — — die Sand / 
pflan t 


Ann dann die Beitigen Apoflel die Suͤnd vnd Safer art 
urfgereuterrdie Tugenden aber fehr —— — 8 — 
prechen mie hoch vnd fehr Marta die Koͤnigin der / * 
Sund verfolgt/die Tugenden aber gey BR 35 
—* Nıches ne —* a —— aim 
nit zu zweifflen / aria ter / mit 
ſtoliſchen Seelen · Durſt manche Nacht und Tag mit — 
Die ſuͤndige Welt vnd Sinver —— 

Es ift maͤnniglichen bewußt / da ——— ee | 
narärlich zuwider ſeynd / fich fldre ein ander ; fodann der 
deyriften Meuerer JEſu die Sünd ad zuwider iſt / alſo —*2 
den je und alzett ho hlich widerfreberin Anſehung / da wider 
SGDTT aſt / vnd chren allerliebſten Sohn JEſum hoͤchlich It ver DR 
dann der heiligen Clatæ entoͤffnet / vnd ange deutet / als ſie die Mutter 
einsmials demiürigiften angerufft / daß fie 7* htem eben Sohn für di 
ge Chriſt enheit birten molte / erſcheinet Ihr Maria mir einen ta 9 
uͤbel ei * Ben ! e. fpradh : —— 
mein allerltebfter Sohn Alle Tag auff ein newes von fir 
(een mie ſchwaͤren Sünden gepeimiget wie kan ich doch fir (he Sinner 

itten. 

Man fiherdag wann ein nfichterhaffter / engeogenen 7 Tustnbfamey 
ond frommer Beiflreicher Chriſt / zu einem vollen/ongefeblachren ee | 
cen / Gottloſen ond verruchten Menſchen kombt / daß jener alſo —2 
Gra wſen ab dem Vihiſchen Menſchen —— ſeiner 
bald —— alſo iſt auch die allerſeeligſte Mutter Chriſti der 


a 









us 


i Von Maria der Königinder Apoſtlin &% 
poſtlen / die kein Sünd jemalen gerhan har / beſchaffen. Ob ſie zwar ein 
De der Siinder if / wo fie aber Haifflärrigkett ı und endliche Bnnbußs 
errigkeit der ſinckenden Sünder fihers verlaßr Maria dieſelben / vnd fliehet 
welt von dannen / es ſehe dann / daß fiefich befehren. Darumben das Apoſto⸗ 
Infebe Derg Mariæe / mic ſambt ihrem leben Sohn JEſu / einen ſehr imnhitzi⸗ 
gen Durſt vnd Verlangen traget / Tag vnd Nacht vmb deren heylſames 
Bekehren GDTT buͤte. I, RER 
- Die Suind alleinig verhindert feelig zu werden / und macht GOTT 
Maris / end den henigen Englen einen Grauſen / vnd uͤbles Geſtanck / mie 
zu ſehen indem Spiegel der Exemplen. Als einsmals ein heiliger Engel. mit 
einem Gottſeeligen Einſidel in Leiblicher Geſtallt wandlete / kamen ſie zu 
einem todıen Aaß / welches ſchon etliche Tag gelegen / vnd geſtuncken haste/ 
da verſtopff· e der fromme Einſidel die Nafen 2 kunte das grauſame Geſtanck 
dep todtn Anfes nicht erduſden. Als fie aber etwas für vnd weiters mit Specul. 
einander giengem ./ begeanere Ahnen ein fühönek / herzlicher / wol sugebugrer, Exempl. 
Juͤngling zu Pferde ı farrlich mundiert vnd verſehen. Alſo gleich von Anton. 
Deue derſiop ffte der heiitze Engel fein Mafem + nidhr ander ſt / als vor einem P-Summa 
fiinefenven tobren Aaß : in Furwendung / dag diſer / als ein onreiner / hoffaͤr⸗ Theolog, 
tiger, und vnkenſcher Fünglıng / werden Augen GOttes vil heffriger inte Ta 
als kean todtes Aaß immer. * — v8— cap.ẽ. 
0. Alfobilich verhaffer Maria die Mutter JEhu / die ſtin ckende Suͤur en / 
mit weichen der Sohn GOttes ſo vi'fätrtg beiendigeriaefchänden geſchmaͤhet / 
vnd verwundet wird. Wie dann aud von emem ſolchen armen Sünder 
Ergiäfterer vnd Mörder in vnſer lieben Frawen Stam menbuch gezeiget 
wird: . Der eingmais / als er vor einem Maria Bild ein Aye Mari zu bet⸗ 
sen nideraetnyet / geſehen / wit daß das Chriſt Kindiein auff Marız Schoß 
übel zerhawet / verwundet / vnd hartlich mir Dit uͤbergoſſen; er gehet näher 
hinzu / vnd fraget die Jungfraͤwliche Mutter / wer doch fo tech were geweſen / 
der das Kindlein JEſus alſo hart verwundet herr? die hme geonimerter: 
du vnd deies glachen ſchwaͤte Sünder. Welcher alsbalden erſcheocken / 
die Mutter der Barmbergtaferr Mariam vmb Verzephung vnd Füuͤrbitt 
auge ufft. Zu deme: hr Sünder / ſagte MARNZA nennet mid ein 
Mutter der. Barmhergigfeie x und machet doch immerdar auß mir ein 
Murter dep Trawrene und Schmertzens / daß ich nicht mehr Luſt und 
Brfach habımir ewren falfihen Birtensmicb bemögen zu laflen ; die ficb doch 
endlich / in Anfehung der ſchmertziichen Rem / Leyd / Weynen vnd Seuffsen 
deß Suͤnders / zu ihrem Sohn IJESB gewender / vnd dem beſagten 
armen Sünder die Barmhergiafeit E Dres erworben ı welcher auß An⸗ 
mahnung der Mutter IE MERMN die biurigen Wunten JES ges 
darmit fis geſchwind ae geholt —8 zder ſich —* in 
j 2 


cu, 


Joan,ı4. 


Cant, 8. 


Cant,:. 


bey ihm machen. Lg —— 










auſendfaͤlt 
habe; dardurch der yulitge Beift mir feinen ſiben 


IT — 
apudetmfäciemus: Bir mölen mihmfommen / vnd mi | 





Will nicht ſagen / was 
liebenden Wandel die Apoſte 





Erm Liebrelch getroͤſtet / ſprechend: Weynet nicht / meine 
— Neben nd ae Die mein Fuͤrbitt 


Vnd har Marta die Apoſtoliſche Königin bieganne Welt mie dem aller⸗ 
koͤſtlichſten Bold der Tugenden alſo angeleuchtet vnd gezieret / daß ih vnd 
durch den gantzen Erdfreifidie frommen vnd ©: . 
als wie die Rammende acklen u GOtt ond € 
leuchten. Bor denen fagt die Schrift: Lampades 





our Lampade ignie” 





durch die Fiirbire Marta in Brühe der Tugenden beſtaͤndig. Dahero / Sieut 
Lilium inter Spinas(inguit Spiritus (andtus) fic amica mea inter Alias ; 







Sehne 
—— 

den Menſchen/d 
heylſa Gewaͤchs Go 


Von Mariader Röniginder Ayoſtn. As 
Das zwölfite Gapitel. 
Mariam Ehren: und loben alle heilige —* Die er⸗ 


frewen na in Maria jhrer Königin auff onfägliche Weiß; und: 
mit was Ehren’ Titul ſie die pelligen Vaͤtter preiſen. 


Ye allergebenedeyrefte Murter IEſu Ehren und preifen 
die —— Apoſtel alſo hoch / daß bergleichen von Men 

rſtand und Zungen nie moͤchte erfläre werden / in A Ba 
fie vor fo vñ ren aufizur Murter Gottes iſt erfifen worden / die bemgane 
gen *—— Seſchiecht zur Mitelerim dep Heyls geſtellet iſt; durch wel⸗ 
ehe auch ihr Apoſtoliſches Ambt gesieret und zugenommen hat / die auch ein 
Haubt oder Brund-Saul der ——— Catholiſchen Kirchen ge 
weſen / durch welche die Zahl der Chriſten dutch dem gangen Kreyß dep Erd⸗ 
Bodens fich gemehret hat ı vnd alfo gewachſen / dag mtr nr der ber 
Apoſtlen indie ganze Welt —— —— ehrt / vnd 





wunderlich zugenommen / dann die Mutter JEſu ſtuen 


gantze —“ der H.Beifl/ver Martz nichts verſagen moͤcht / 
gebunden / beygewuͤrckt. 
Vnd wann die heiligen Apoſtel etwas gewichtigs sum Heyl 1 der Seelen 


ben iam ber honda 
a Ohne — —— re Sue —* 


ſtaͤndigſte vnd meifefle Jungfraw / fo auch ein Sig der tgenennet / 
wol vnd glücklichen dirigiert wurden / deren der — ee kein Bitt 


verſagen fan. Wa⸗ —* Koͤnigin der len Marta die | Se 


den heiligen Apoſtlen und gangen Ehriftenheit in Lebzeit onfäglıcher rd 
guts gethan / das hat fie nachmalen noch oil mehr tu der hinnmelifchen GI 
voljogen, Wie fie dann ietzt flerbend felbft vorgedeuter  fprechend: Berne 
nieht meine Kinder / Ich gche zu meinem lieben Sohn / für euch / vnd alle die 
mein Rürbitt werden anruffen / zu bitten. 

Bann dann die Neiligen im Himmel nie ondanckbar feyn mögen / 
nicht zu ſagen / mit was für einem Lob) Ehr ond Preiß — *2 on. nn 


—* 
wuͤrdigſte Mutier Chriſt IJEſu vnſer = * pr 
| wir — eg 


23 | 
mit fewtiget Wachrszu GOtt / bittend für die Heiligen Aoone vnd Ham 


“ 


“_ —— 


— Dune 
— 2220 der 
* ———— en a 
—8 Mutter aller weiſeſte / 

—* Brunnen vnd ommenheit der chtiger / ein — 

awen / ein Heyl vnd Troͤſterin der de 

ee — rigen oh zinnc. 

Mit was Jubel / mit was Frewd / mit was Frolockung / mir was ſuͤſſeſt 

Erquickung ſehen die heiligen Apoſtel von Angeſi ht zu Angeſtcht / W⸗ 

Or —— mehr erfrewet werden alı 


oͤnigm — ⸗ alfa Frewdenreich / in ſolcher Zierd vnd Wol⸗ 
d / daß dergleichen von ——— mag gefaſſet / vnd erklaͤret wer⸗ 
den : dargu/damit wir diſer Ding auch ewiglichen anfisb:ig werden / ſolle vns 
das Verdienſt Chriſti / vnd Fuͤcbitt Marie / ver Majeſtaͤnſchen Könfaın der. 
— — U Kae et EEE 
elt / mit a 
nen / ſie loben vnd verehren: dann die heiligen Apoſtel haben Marlam ihr Kö⸗ 
nigin / noch auff diſer Welt lebend / iederzeiefchr hoch geliebt / vnd ſie als ein 
Mutter GSOttes / vnd Koͤn ain / demuͤ tigiſtens verehrten, meiche in ihter Glau⸗ 
bene, Bekanntnuß auch diſen Articul gefent: "Congeptusde Spiritu — 
—— ex Maria —— —— iſt empfangen von dem H. Seif / ge ⸗ 
Match; 7. —A— awen. Der H. Evangeuſt vnd Apoſtel Mars 
——— en Gtad gelobr / ee gleich ſam vnendlicher E 
ertlaͤret / da er bezeuget / Maria ſey die jeniaerde —— eſt — 
von ee geborn iſt JEſus / der da genennt wird Ehri 
Der heilig Apoſte Perrusift der erſte geweſen — Gedã binnß 
Kpifk.ad vnd das Lob Maris / in der heiligen Meß zu haltan verotdnet / wie auß der La⸗ 
Michaele teiniſchen / oder Römifchen Liturgia ond Reh Form / welcht BapfLeo I: 
a — 
art.2.ad. ar ſie auch in feiner Form et / ſetlig arprı 
der heilig Apoſtel Jacobus der Kieinere / fie genennat: Bier rd 
onbefleckteſte und glorwürdigfte Fram.: welche bilich auff ale Weiß u ver⸗ 
ehren / vnd feclig zu ſprechen auch groß zu achten and zumachen — 
haffeig ein Gebaͤrerin GOttes 
Eo haben Mariam die Königin der Apoſtel ( mie gemeldt ) jebergeit 
Neberond verehrer Die Heiligen Apoflel, Jünger / vnd Nachfömblingen at 
heilige Bärter vnd Schrer : vnter ey fich vil befunden’ die zum &oh Mar 
Eiagane Bi br geiheiben n on Med 5* — 
N en — I ad r oo Hummel 
bnd auff Erden verchti I. AT 













Wie Maria allzeit verehret worden. 37 
Boapſt Innocenius der Dritter im Johr 1215. nennet Marlam ein 
End der Verdamnuß / ein Brfprung def ans ; ö 

Der obbemeldre Heilige Apoftel Jacobus / nenner Mariam die Mutter 
GOttes Templum fandificarum, einen geheiltgren Tempel, 
Warm dann die heiligen Vaͤtter / vnd Roͤmiſchen Apoftelifchen Sruels 
Kirchenlehrer / die in der Krafft deß heiligen Geiſts erleuchtet / billich vnter die 
Schaaren v nd Zahl der heiligen Apoſtlen zu zehlen; fo ſihe folgender maſſen / 

Deren ich auß vilen nur einen oder jween anziehen will / wie hoch fie die Apoflo« 
Ufche Koͤnigin Mariam die Mutter Bortesinticulierromd verehrte. = 
| aria die Königin der Apoſtel wird in der Moren Liturgia , oder 

DR Jam 4 welche der heilige Evangeliſt Marcus zemacht / ein Ehe vn⸗ 

a an ein warhaffee Mittlerin zwifchen onferem HErrn JESB 
| ögeheiflen, u ' 

Der heilige Dionyfius Areopagita, ein Junger def heiligen Paull / 
nenne Mariam GOTT gteichfBrumig ein nei En > vnter allen 5* 
newen Dingen das allerneweſt welche den Anfang deß Lebens gebracht. dan 

Der H. Ignatius / ein Juͤnger def heiligen Apoftels ond Evangeliflen < [onar, 
Joannis nenne Mariam ein himmeliſches Wunderzeichen: heiligfles Spe⸗ —* ad 
cracul / vnd Meifterin onferer Religion. A 

Der heilige Bregorius Biſchoff zu Neoczlarea, welcher wegen feine 

en Wunderwerck Thaumaturgus genennet worden / ond gelebe vmb das In Sermi 

& r Ehrifli233, nennet Mariam einen verborgenen Schag aller Gnaden de + hen 

vnd Heiligung / ein erhebtes Bild der Reinigteit vnd Heiligkeit; ein Paftey = 7 


der Serechiigkeit. 
Der heilige Methodius, vmb das Jahr 255, ein Befchreibung deſſen / . 
der fonften nit fan befchriben werden ; ein Fackel der Blaubigen: ein Schag Orat. in 
der Liebe GDrres: ein Baden. Stuelin welbem GOTT den Menſchen in Hypapan 
ug ar Geſtallt erſchinen; deß H. Geiſts Umbraculum, oder Schar» 
ten HMüũtten. 
Der H. Athanaſtus Biſchoff su Alexandria / welcher dem Ertzketzer / vnd > 
Mariz Si Adrio, tin Prim’ vnd Pr andern Kettzer ſchatpffer Beſtreit⸗ er] 
ter geweſen / vnd geſtorben im Jahr 371. ein Widergebärerin: ein Scamond pe ipara 
Meeifterin: aller Gnaden über voB:: in alem angenemb vnd Lieb. . Maria, 
Der H. Ephrems Syrifcber Diaconus zu Edeſſen / vmbe Fahr Chriſti | 
165.nenner Mariam die Mutter GOttes vnd Köntgin der Äpoftel ı das Delaud. 
Be: Wunder und mädhrigfte Berfähnerin der gangın Welt / ein Vir 
ülff der Vnterdruckten / vnd Gefahr leydenten ; ein Frolockung der Kran 5 
den ; ein Eron alles Trofs: eim Fremd def Menſchlichen Geſchlechts: 
ber ficherfle Port / der in difer Welt Schilfenden: ein Eröffnerin der Porten 
deß himmeliſchen Paradeyß / die einige Hoffnungder Sünder. 






In Lucam nennet Martam 
% alios. eflehung ; 






Tom. 5. J > a N. 
in fua Lis Marlanı ein 
turgia. —* auff 















In-Mellil, MM J sh KT en ” 
El, and Ace Do nen Ba: an Mrn ce Dana udn 





ums —— in Y% 58 

liches Mirackl; ein Thron des Borıpeis sein wuͤr diges 

Orat.Hi- | 1. y 1 ——— 
/vmb das Jahr 






en Blaubenei:nd fälicbes Ereigeflei 
Brugnuß ep Sehens: en tür Rufen Cruz aim fen wech 
— 


n ‚Bes: cin Wurgel alles Guten. * 
nd Defodtus 7 Bub das Sab Shrfl 601. ei prkefte i Jernfaler 
habir. Nenner Mariom ein Archender Hetugen : der heiligen Drep Cox- 
Chr kp, Plemeatum, oder Erfähung ein herzliche Zierd vnſeret Natur; ein reine 
ds * —— xlaroͤſſer alsder Ammel. nr 
Yand,Virg ... „Der 9» Idelphontus Difchoff si Toler geflorben, im abe 669. nen’ 

'g ne Marianen Iterin Gottes; in alkın vnſer Helfferin Be 
Sohn ein Form aller Kirchen GOttes; cin herzlich Meifterftuc der 
dacht zein Werck der Erloͤſung: der Jungftaw ſchafft Ewigkeit: 
Art. de  Gregoriug zu Meomedia / umbs Fahr 700, nenne Marlam din 
Concep, huͤlffin vnſer⸗ uw ein (Farce Wehr ver Blaubigen Königen; ein 
Virg. Zum —* >. nero einen fruchtbaren Oelbaum; die hi 
erd aller Schönheit, ' — 
InEpift. Germanus Patriarcha zu Conſtantinopel / vmbse Jahr 730 nenne 
2,% alias. Mariam cin Chur der onhenlfamen Wunden ; en gar —— — 
Scanckang / sin Erklaͤrung der Geheimbnuſſen GOites, ein Au in 


N „de 
* Ser- einen 


vatoris 








Wie Marla von den heiligen Vatter geprifen. 36 
fung deren / die ſich vnterſich naigen / ein End aller Rachſchlaͤg  HErm 
ein Belohnung alles —* ‚em —2 alles Fi ‘ er ’ 
Der H.Damafcemis/im Jahr 750. nenne Marfam den tieffeflen Ab, In orat. 
und der Gnaden den Gegen der Welt / ein Brfprung alles Gutes / din de nat, 
cer- Mufchelimeldye Chriſtum das allertoͤſtuchſte Perlein / eins onend, B.V. 
uchen Werchs/geborn : ein Herrſcherin aller Ereaturen: einen vnerſchoͤpff⸗ 
lichen Brunnen der Bergeyhung : ein Araney aler Schmergen dep Hergens / 
Und Kranckheiren: ein Abgrund aller Wunderwerd ; ein Werckſtatt der on⸗ 
entlichen Guͤter / ein vner ſchoͤpffliches Meer der Frewden / ein Bruggen um 
Du / ein Brunnquell alles Guten / ein Ehr der Priefter / in Schag der 
ten, — er 
Theophanes ein Griech ı Im Jahr 840. nenner Martam ein Herberg In Hym. 
GOttes / ein Ernewerung def Adams > ein Erlöfung Evz : ein heiliger no a.5. 
Bergs: ein offenthch Deyuhumibe 2* compo- 
Uüiota ein treffucher vnd hochgelehrter Seribent / im Jahr goz. nennet ſito. 
Marian ein Befegneierein Borgefeanere/ ein Mitgeſegnete / vnd Nachseſeg · In lib. de 
diene : ein Lehrerin der £chrer ein Schasfamtner der Gnaden. contem. 
Petrus Damianus, anfaͤnglich en Meliglos / darnach der Roͤmiſchen plat. 
Kirchen Cardinat / iſt in einer Apoſtoliſchen Legation'geftorben / um Jahr 
1072. nenne Maria ein Sig der Gotihein, ein geborne Jungfram durch 
welche wir alle widerborn werben. ESTER a 
Der NH. Anßheltaus Biſchoff zu Camuarien in Engeland / Im Fahr 
1190 nennet Martam ein Zus aller Creaturen / ein Widerbringerin 
deß verlohrnen Menſchen; ein er ſoͤhnerm der Welt. : 
Der H Bernardus / im Jahr 1130. nennet Mariam ein koͤſtliche Baby 
ein Vnter haͤudlerin aller Wer / ein Haußgenoßne GOites; ein Sram über 
alle Frawen / verwunderlich ; ein Brunnen der Andacht; ein Mutter deß 
IB. 7 * ur 1 4 y, ‚teing 
„ Der H. Bonaventura Albaniſcher Biſchoff / vnd hernacher Cardinal /⸗ 
ſtarb im Concilio zu Lugdun; im Zaht 1224. nennet Martam ein Fuͤr ſpre⸗ 
eberin der Armen; cin Erbartmerin vnd Zuflucht der Sünder cin Befoͤrde⸗ 
rin der Gerechten. u m Ne 55 | | 
Der Geelige Henricus Suſo, vmb das Jahr Ehriflt 1350, nennet 
Marla das alerbeiligfte Paradeyß / ales Wonufts :cın ÜberfläfligeBehalt 
nuß aller Erbarmnup deß HEren 5; der Sünder einiger Troft Zuflucht ond 
—— Se elige Laurentius Juſtinlanus Patriarch zu Venedig / iſt geſtor⸗ 
ben im Jahr 1445. nennet Matlam ein Lehrerin deß Glaubens sein Frewd 
der Engel Fan Serförertn * Es ein ringerin / Ernaͤh⸗ 
verin / vnd Sridbringerin der Welt. DEREN RL So 
is dergieichen Namen und Ehren Maris / ade => 


we“ 





oſtollſchen heiligen Vaͤttern 
—— — Aber auf diſen wenigen 


aben wir zu (chrnen,mie in feinem Heiligen Wort ı vnd wie die 

Kolifhe Sränd ond Bärternugu alen vnd jeden Zeiten’ Mariamdie Mutter 

n ond fie allweeg 
—— = ee 





Mutter ond 
Die ürbire 3434 ſchen Geiſt 
Bas Apoftien ——S——— Een == 
Martamıhte zeitſich / vnd 
a 


| Das 13. Sapitel, — 
Was ein Martyrer ſeye. $Rara it an Königin der 
tyrer ſey 


n Darsprer 43 er Menſch / der vmb hei 
a 382 laubenẽ ——e HH e told / 0b 
et fo gar au) mir dem heiligen Sacrament dep Tauffs tm Aaffer 

ond Wort @Orresnirgerga —** er doch durch das 

Privilegium end Freyheit der Marchr / in feinem eignen Blut alfo getauffi / 

daß er nicht allein von aller Mackel der Sünden gereiniger / fondern dern auch 

intmediare, das iſt / den geraden Weeg von Mund an der ewigen 
zugehendet / vnd vner die Freund GStre⸗ wird. 

So iſt auch icner ein — welcher / wegen daß er 
laͤßlicher weiß. nie beleydigen will entleibt wird ; mie dann d 
— oil —— tan { * ent —9* —* 

ungfrawſchafft geſchaͤnder / vnd eydiget / eht 

Vben vnd Blut dargeben. Vnter diſen a ©. ern ben alleın —— = 

Jungfrawen in ihrer —s— die alle darumben / 

onbefleckt derbliben / entmoͤrdet wo 

Vnd haben die ——— mb der liebe C / end 
Slaubens willen martyriſiert vnd vinbgebracht / ein uͤbera 
end Su fonderbareemige EroR in immel / welche Die Gelchtten A 










= 


Von heiligen Marivrerriond ihrer Königii. FT 
¶ODiſe ſammentlich / ſo vmb Ehrifli wien verfolgt und geroͤdtet werben) 
tröfter Ehr ſſtue mir aignem Mund überauß ſchoͤn vnd ſprich fie fecltgrda & 
fagt: Seelig ſeyt ihr / wann eich vie Menſchen ſchelten / vnd verfolgen / Und 
alles args von euch ſagen werden ( ond do h daran llegen) vmb meiner willen! Matth, 5, 
Fremer euch vnd ſeyt froͤſich / dañ ewer Belohnung iff fehr groß in den Yittlen, 
—9 alſo haben fie auch verfolar die Propheten / fo vor euch geweſen ſeynd. 
Die heiligen Martyrer hat Chriftus auch fehr ſchon voran geftärcht ı Ihnen Luenz; 
prophezeyet vnd fprach : Bon difem allen werden’fie die Mänd an euch legen? / . 
und verfolgen / ond werden euch überannworren in ihren Schulennc. vnd fie 
werden ewer eilt be toͤdten / vnd ihr werder gehaffer feyn von jedermann’ vmb 
meines Namens willen. Aber euch fol'nir vmbkommen ein Haar von ewrem 
Haubt / ſondern in ever route werdet ihrbefigen ewte Sielen 
BVnd iſt ein Martyrer mihts anders / als ein Edelgeſteln deß Himmels / 
ein Nach folger deß Leydens Chrifte / ein koͤſticher Purpur der trrumphieren⸗ 
den vnd ſtreitrtbaren Kirchen GOrttes / ein lebendiger Zeug der Warheit / ein 
antztuder Stern der Engel/ein ſonderbarer Freund deß himmeliſchen Vat⸗ 
rers / ein herglicher ſchoͤner guldiner Schatz deß Sohns GOttes / ein blühende 
Roſen deß beiltgen Geiſts / ein Fremd der ſeeligſten Jungftawen Martz Fein’ 
Überauftöftliches Periein der Heiligen GOlres fatnenrlich ; die werden flori- 
ren / triumiphleren' / vnd frölich jubllieren mir ihren alerfchönften Cronen / 
darumben ſehet (ſagt die Kirchen) die Martyret mit den Eronen, 
Difes fanimenelich wird der Sohn GOrtes felbiten befennen’chrenond B, 
Ibhenyvor feinem hirhlifcben Vaiter / wie Er dann felbflen bezeuget / ſprechend: 
* me confeſſus ſuerit coram hominibus,confitebor & egb eum cofam 
atre meo: Der mic vor ben Menſchen wird bekennet haben / den will ich 
auch befeineh vor meinem Valter. Wer twolte dann nicht heralich gern fein 
Blu omb Chriſtt und Epriftlicher Wat heit willen dargeben / ja nihts mehr 
vers bitten nd begehrten 7 als dag er würdig wurde vmb Ehrifti wilden ent⸗ 
mördt/gemartert/ond geröbrer zu werben. —— — 
Marla aber übereriffe nit allein ale Mattyter weit vnd hoch / ſondern C. 
it von Dr zur Königin aller heiligen Martyt er gekroͤnet vnd erhaben / dann 
Maria die Mutter Chriſti / it ein hocbberuͤhmbte Marcyrerin worden / durch 
das Schwerdt / ſo gang jaͤmmerlich Ihr Jungfraͤwliches Mergdurchbrungen? 
a’atfo mit Teffe deß Merglihen Mitleydens verwundet / daß die grawſame 
Om vnd Schnitt deffen (wann ſoſches bie Goͤttliche Stärd nice vers 
t) thr Jungftaͤwiiche Seel zum aͤfftern auß threm heiligeri Leib gerri, 
Ben/ond alt innerfle Band dep Lebens gerbrochen hette; vnd fan Maria’ 
vie Mutter deß HErm gar wol, in ihren? zerſchnittenen vnd verwundeten 
Sergzen fprecben / vnd fagen: O vos omnes, qui tranfitisper viam hanc, 
dttendite & videre fi et doler ficut doldr mes: D ihr alle die ihr 
diſen Weeg fuͤruͤber gehet / mercket auff 8 ob ein Schmernen fey mie mein) 
* Schwmtre 












— 
ee 


Erſchaffet / Er iſt vnter den reiſſenden 

se ai Dihr Engel! Due 
! 

—* a, | — WBo 


Das letſte * 
auch mein —— ich —* dein Seel O * die Hãnd deß Vatters bes 
fehlen. Ach / Ach / vnd aber Ach! Wehe vnd aber Wehe !mirarmen betrang ⸗ 
tenelenden / verlaßnen Murter! verſchmeltzen muß ich vor Bere re 
Troſt ſo mein Troft JEſus verfhiden it. D-mein Sohn / koͤnte ich auch mit 
dir am Ereugverfcheiden, 

D mein Sohn 1 mie bitter vnd thewer / wie mir einem fo vnendlichen 
Werth deines Bluts / muſt du das Menſchliche Geſchlecht erfauffen. Wol 
vnd recht ſagſt ou: Omnia confummata funt: Es iſt alles volbracht. O 
mein Sohn / mein Sohn / mein Sohn / daß nur das Menſchliche Seſchlecht 
dir wol gelinge / vnd alles ſeelig werde. 

Wer will dann nit ſehen / vnd ſagen: Maria die Mutter BDnesiften 
bunderfälcige Martyrin / ſie wird lebendig, vnd graufamlich gemartert / —— 
Koͤnigin aller Marryrer / vnd leydet vmb Chriſti ihres gellebten Sr 
enden lebendigen Todt. 

Damit ich ferner das groffe Elend / Armuth Kammer vnd Trübfälder, 
allerfeeligften Jungfrawen / fo fie mie Ihrem allerliebſten Sohn 
bin ond wider erlieren / iſt Maria ſonderlich fiben mal tödlich durch die 
Schmerdt/gemartert ı vnd aljo firen mal die Martyr-Eron verdienet / 
ten onderobert. Dann ein jeglicher Schmergen vnd Hertzenleyd möchte ihr 
das Serg zerſprengen. 

Bilich ware Mariz Merz 1ödrlich vermunder / durch bie häuffiafliefe 
fende Sue chtes Sohnup dem Sünder Eiebreich — 






Ron Marta der Königin der Martyrer. Me | 


ſchuldigen heiligen Leib gleich mie von einem Laͤmblein / abder ne 
gerunnen / in deme der N Er: allein in ber Getßlung( wie etliche Afceticorung 
febreiben) mehr als 5000. Streich oder Wunden empfangen habe; Ya alſe 
war fein allerk lugeſter Leib zugericht / daß chn de befdhmergte Mutter Maria 
ſchier nit mehr keunte. Bon der Ferſchen / der Fuß ſolen an / bih zu Schelr 
eel deß Haubts (wie Pater Caniſius ſchrelbt) ware fein Gefundheit/ales ware 
zerfleiſcht. D mie ſcharpff har diſes Marz Merg serfähnirten! 

Wie ſcharvff ond ſchneydig iſt abermal vnd abermal das Muͤcterliche 

2 Herg Martz jereheiler worden; durch die ſpoͤttliche doͤrnene 
rönung / Außfuͤhrung / vud ſaͤmmerliche Erengigung deß HEimi DO 
wie jaͤmmerlich / D wie hart vnd ſcharpff durchdringen die gräuliche Nägelr 
mie welchen der HEtz angenaglet. hr 

Die harten Streich der Haͤmmer / ſo IEſu Hand vnd Fůß / Ach wehe! 
Ach wehe! gerroffen. Ach wehe der fätherlichen vnd graufamen auß geſpann⸗ 
ten vnd zerhackten Ölidern deß demüriaften JEſu! Ach der Atmuch 
vnd Bloßheit deß Sohns MartzrD Spott/ D Schmach / S Berlaffenheie 
deß guldinen Laͤmbleins JEſu Da ſeynd am Ereug angehefftet Die durch⸗ 
borten Haͤud vnd Fuͤß deß HErm / O bittere Ballen, O ſchatpffe Cron / O 
thewrer / koͤſtlicher / vnd all er Brunnquell / ſo von dem gecreutzigten 
vnd Übel zugerichten JEſu gefloſſen / vnd gequeller har, an 

O jämmerliches vnd (anffrmihriges Geſchrey: Pater igaofee illis,quia 
nefeiunt quid faciunt : Vatter verzehhe ihnen / dann fie wiffen nit was fie 
hun. Bad zu dem Schächer: Heut wirft du bey mir ſeyn im Parabeyß. 

Zu feiner trawrigen Mutrter: Weib fihe dein Sohn zu ° ı fihe dein, 
Wutter. Großift das Elend vnd Zerknirſchung def NErin ı als wie das 
Meer. O ſchmergliches biereres Schwerdi / hote auff Mariæ Mergond Seel 
zu martyriſieren / dann es ſchon zu Stucken jer ſaͤblet / nit mehr leben mag / vnd 
finckt zerſchmoltzen zu Boden. 

O klaͤguche Stimm der verwundten Murter Marise / vnd ſpricht im der, 
gleichen klaͤguche Wort: Ad mein Sohn / mein Sohn FEſu ı ach mein 
Sohn! utinam poflem mori pro te, wolte Bott ich tönte flerben für dich. 
O berglihes Geſchrey JEſu / in aler Berlaffenpeie am Ereug ı diß dringe 
durch mein Seel vil ſhatpffer als ale Schwerd: vnd Pein! Ach vnd Ach! 
mas höre ich den HErm Himmels ond der Erden klagend fein armfeeliges 
Eiendifprecbend: Mein GO TT / mein BOTT wie haft du mich verläffen. 
Sirio, esdÄrfter mich. Conlummatumelt, es iſt alle volbrachi. J 
muß dann der Sohn GOttes bangen, graufamlich verſpottet / verlaffenond 
bitterlich ſterben. 

Bas ſt dann anderfl zu vermuchen / als dag Mariz Merg vil blutige 
Pfeil werden gerroften haben. Der HERR dörffre fiemie mehr Mutter 

nennen / damit das Mer der Jungfrawen nit gpans ond verbliche· 

* | | 3 Sihe 


44 Anbern Theils/ dritten Buchö/14. Tapkil/ 


Sthe dann / wie Maria ein bendige Martyrin / vnd 
— —— — ——— 
Ein arie Sohn! vnd gibt allen Sierbenden 
34 nnd Barerweifungsfprecbend: Vatter in del 
a — 

e See / 

Dera Reber vnd bar mit vılen (ödılieben Stieben Bun» 
met > B Mich end recht biſt du ein Königin der 
— arcztet erhaden / demnach du di Miarc ·Cro⸗ 



















Das 14: Saptel; £ 
| onderliche Martytli 
Sc Han —— —S—— 


Nerg durchſchnitten / welches —* einem Gottſerligen Einſid⸗ 
let (een Ehe dem HErmersäplt —** 
geigı an 

Koh Rare u tete Sohn / als Sirenen bittern Todt 
— mir das Schwerdt durch mein Bar 

"um Anderwals ich dich drey ug. verlohren / mit — ſuchte. 
ittens / wie (ch verſtanden / daß du gefangen vnd gebunden worden, 
Bier tens / als ich dich ſelbſt geſehen ang harte Creun ig 
—38 ich deinen todten Leib mir Hertzenleyd 
hriſtus antwortet ihr: Welcher Menſch diſe deine 
4 fo vilen Bärrer vnſer Ind Ave Maria / andaͤchtig vnd räglich / — 


— Schärpffe Mariæ — 









art 
— 


nm Glauben / vnd gutem Fuͤrſan meine Gebote zu halten / Die Sind a mey⸗ 


Cal.B,V, 
Vic. P.P. 
Bredemb. 
Herland. 


Gap.ız. 


= 


mom 


den / wird verehren / demſelben will ich fünff Gnaden erzeigen 
Zum Erſten / Erkanmnuß vnd wahre en. vnd send über feine Sündy/ 
die er degangen / vnd ganz dar von abſtehen ni 
Bum Ändern auch die tägliche Sünd dm nachlaſſen —— 
Drietens / die Verdienſt der guten Were und AA nden / 
Hirte nach wahrer Buß wider ertheilen / vnd ihn in hoͤhern — 
um Vlerten / Gnad zu verharten im Guten mitihellen. 
5 die boͤſe Geiſter in feinem Todtskampff vom ihm 
und aan oil es mein Gerechtigteit wird hlaffenıe e das Fegfe 
ml auff zunemmen / vnd von den vr der 








Wecer wolte mir durgen Gebettlein und Berrachrungen überreiche 
—— GOtt vnd aller heiligen ———— — enter» 


n. 
Chriſtus der HErr verſprache einsmals / wie der O. Joannes in Ber, 
zuckung geſehen / auff Anhaltung feiner gebenedeyren Murler / jedem Men⸗ * 
ſchen / welcher feine / vnd feiner twertheſien utrer Scheren betrachtet / 
Ba ee A rn — 6 
ſchen / e Er einem chen vor n i 
Rew ond Send über feine Suͤnd air * Bund “  Exlibelle 
um Andern / zur Zeit feines Abfterbensdenfelben ſonderlich bewahren. Frat. Do- 
um Driecen fein heylfames Leyden hme in dag Serg wol eindruckn, lotoſ Vir. 
durch welche Berrachrung der Menſch eingrofe Bnad erlangentan. > galt pres 
Blertens / feiner leben Murter Gewalt geben’ einem folchen Drenfehen bato Brie 
—— er wolle. —— —2* 2 Fa e 
fo ſolle billich ein (der ein liges Ab ae zu 
von difer Welt zu haben begehrt) die Schmergen vnd Wartyr Chrifti ynd Bapt-Leyf 
Mariz fleiſſigſtens verchren vᷣnd anruffen. a. Cal, B, V, 


Das 15. Kapit. 


Marie Leyden iſt nach dem Leyden Chriſti das aller, 
verdienſilichſte Leyden / darab ſich alle Menſchen zu erſpieg⸗ 
— ——— n haben. ee 
Hummel’ und auff Erden / dann SOTT har Mi. über das 


ilen / vnd nadhzufolge 
Y AN 
ob x 
ganze himmeliſche Heer erhöher / vnd fie zum obriften 3 ron feiner 

Soͤ chen Maiefkär gefene / iſt auch das wilfältige Senden ond Elend Markey. 
nach dem vnendlichen Leyden Ehriffi ı das fürnembfle , vnd verdienſtlichſte 
Leyden. Deßwegen ſagt recht die Königin der Martyret Marla von ihr fe 
fen fprechend: Fecit mihi magna qui porens elt: (Er har greife Ding.an 


“ 









Eilen Matia nah @073 die allerfurtrefflichſte iR im A; 





mir gerhan/der da maͤchtig if, 

te toͤſtlich das Leyden Marz in dem obriften Brad vor aller Heill⸗ 
gen denden bevorauß verdlenſtlich vnd nuglıch, der gangen Epriftlichen Kir⸗ 
eben feyer kan leichlich auß diſem erachte werden / daf Maria zugleich ein 
Mutter GOttes / vnd dannoch als ein fo hohe vnd wunderbarliche Murrery 
Den / vnd birrerlich mir ihrem alerliebffen Sohn / den Kelch der bittern 
Martyr rrinekenond meſſen wollen alfe fan mol gefagt werden / das Blue 
Maris wird reichlich durch Ch den HErrn am Ereug vergoffen / vnd 
In Marta deſſen adkrikofen Wouıtr ganz JAmmmerlichen geandkr, Behr 


v 


36 ea | Duchs n3. —* 
5* 








S — m J 
— ——— — 


Schmer tzen / artyr Martz andaͤchtig an / darmit darmit wird Maria 
— 


* mn Berta die Auerpeniafei ER auch * 
d —24 
— —S— re er —— —— —X 


————— mit Muͤheſeligteiten angefochten wer —— 
————— Marta erſpieglen vnd ihr in 
nadhfolgen / die war in allem Leyden Miübefeligkeiten —— 


im Leben GOttes / vnd Beſtaͤndigkeit der Gedult alſo entzund 
als wie * — — cher Feiſen / zu keiner Vnzedult gende he — 


Die Deenfehliche Thorbeir if billich zu ſtraffen / megen chret 
nigkelt / vnd Hartnãck gkeit / ſo al: Feindfeirgkert oder anhängige 2 vaͤr— 
tigkeit / mit Raach vnd vnpaͤßlichem Zorn / Vngeduſt vad Bniwi 
in mit alerhand Toben züch:tgen will, dardurch der hoͤbbſte GO Be 












deß Naͤchſten gängich læ diert vnd verlegt wird; die Berdienfl 
aber/werden in den allerſchaͤndlichſten Koch deß — 5 mit 
ren vnd außgetilgt. Bad moͤzen dergleichen Leuth deß Teu 
—9 —— —* — * fie * — 533 wu 
n Leyden / zagh affte / vnd ſo gat auch wei e rben an, 
edeucken nit / daß der Sohn GDties mi feiner Beinen ann 


ee? 


‘Hımmien. Dee en fich 2 Chr 


bittern vnd 


wolte mie feiner — 





{oben €xug no ee seht vnbDannsh m 
ee 
| Be! [BE DETLIDUNDER / "Dame NIE als Stra rest N, 

dann | en / fo alhier arm n Ders bi 


DR EL ildap die Dergen 
Wereln get vnd bgefegt 


We 
die 





Pe nigen/T mit ‚gen buͤſ⸗ 
fans abgefegt werden, Dayn / hihil ———— 
n Regoun Calörum : Nichts verma eingehen in das Reich der 





er) in 

ond Marız vnd ſraen —E 
it dormige gdeß Ereuigesritierlichen (#:dannıpolfmubila 
Phabus, nach langem Regen wird fommen der eh dad r die, 
glo wilrdige Eronder Berdienft vnd Leydens / ob weicher ſich det H. Apofel 
Paulus hoͤch ich erfegmer ſprechend: Certamen certavi, curfum conlum- 
avi, de religuo repolira eft mihi 5 Jefiti, quam ceddet miki 
juſt a Judex :daaherpe: Kampff acfämpfferi den Lauff vouen⸗ 
derrin dem übrigen ıfk 


ben wird der Jerechte Nike 


GSedult / m dem 


J = 






alten Die Cron der Gerechtigken / welche mir ge⸗ 

Es wid au: feiner gefränge werben / Welcher niche rechrmäffig wird de; 
ſt itten haben. Dir wahre Gottes —— die Vnſchuld ſeſbſten war / 
Mutter dem Menſchlichen Geſchlecht 


Su einemiebentisamachenden Eyimpel’ ie vnd jet her hlich Inden. So hat 


'aschder HE: teinkalichis Närleinteh Hanks fon eimarzhit. 


Chtiſtus der HEtr rufft vns zu geduftrger Leyt ung gen Dirnmel / ſpre⸗ 
chend: Qui yult me lequi. abneger lemetiplum, & tollat crucem (uam, 
& fequaturme : So mir jemand m N nach folgen / der Yeriäugne fich felbfteny 
vnd nemıme fern Ereut auff ſich / vnd folge mie nach 

Sıöfelöften veriau znen / heißt em fündlichen / fleiſchlicken Wilen 


und Wolluſt abfagendas Fleiſch dem Gert vnterwerffen / und in alerhand _ 


Widrrwertgfeit dem aderfanffimittäften Sämblein JEfus und Mariz ger 
dulergfich nachfolzen / mit was dem flerbiichen Edrpei dienfitcb and gefällig, 
fondern was der pnficdbtichen Seelen; zur ewigen Leben er vrießlch / folle der 
Wenſch au ſi h fchrem Diſer Gerftliche Schan / die Crou der Heiligen vnd 
See ligen ligt in der Truͤbſal / vnd Creut Kammer zu graben / grab derohalben 
mie Chtiſto vnd Maria / wirſt Gold vnd Roſen finden, 

Der H. Petrus / als er der Gefaͤngnuß entlediget / zur Statt Rom hints 
auß woir/fiher er chme In entgegen Ehriſlum mit Dem Ereup: den Petrus ge⸗ 
frage: OErr wo wilft du hin ! Darauff ihme Chriſtus granswörrer. Er rölte 
nach Rom / auff daß man ihne widerumb Creutzize; auß welchem Beruff 
Petrus den Willen Gottes / daß er ſich gr dem Sreun vnd Todt bereit machte / 
erkeunt; gehet derowegen der G⸗ſAngnuß zu / vnd laßt ſich vmb Tune 
len C nr. Dos aber wolte Perrus auf Demuih vnd Eyfer u GOit / 
—3 ——— uͤberſich / vnd mit dern Kopff vmer ſich am Era bangen vnd 


£ av: Sihe 


¶ Von Mariaber Röniginder Marty... 57 
herꝛ⸗ 


Tren, 2. 


De Num. 
Heb. 
In Spec: 


Lib. de 
excell. 


Virg. c.5) 






— — 


wit dem bittern Meer / wird erſtlichen zu verſtehen gehen / daß 





—— 
— — 


das berr o wiſſen 
"dann —— num 1d Sterbit 
Chriftiväberauß höhlich han mit — — vnd —— 
rden / daß dergleichen mit feiner Menſchlichen Z Sen 
‚r07 alsyer Zeiten der Prophet Jeremlss die vile — —— 
vnſer lieben Frawen bertachter / har er ſolchen dem weiten 
ichen Meer derglihen / ondgefagt: Cuicomparabote, & —— 
te ſilia Sion; magna eft velut Mare contritiö ua: * ich dich ver, 
gleichen / ober gegen wem fol 1ch dich rechnen? du Tochter was (ol ch 
SB Bea 10 mit dem ich dich Doch troͤſten möge l melden Sad o groß 
als das Meer 
Der heilige Hleronymus verdolmetſchet den Namen Diarie / der Kö. 
ntain oller helligen Martyrer: Mare amarıım, ein bitteres Meer Ir — 
deſſen gibt der H. Bonaventura / vnd ſagt: Gleich mie alle Wa 
flieſſen / alſo ſeye alles Leyden in Mariam gefloſſen I end fo oh he Tre 
deß Meers zehlen / alſo wenig feyen die Schmergtzen Martz außzu 
In difer Vergleichung / oder Bervolmerfebung dep 









ich wie alle 
Waflerfläß vnd Brunnenquellen/gegen dem vner ruůndilichen Meer michs 


su rechnen ſeynd / alſo ſeyen aller heiligen Martyrer / vnd 4 * 
den Truͤd ſal vnd Schmertzen / gegen den Schmertzen der aller 
awen Barie nichts zu rechnen. Demnach fie billich cin Kön 
igen Martprer. 


Der H.AnfhelmusiQuidquid,ait, erudelicatis ioflitum — 
ribus Martyrum, leve fuit, velpotiusnihil comparatione taz P 
‚Ale Braufamfett und Schmerzen / welche der belligen —5 $ciber zur 
ge fügt tworden /ſeynd leicht oder nichts zu rechnen geweſen in 

7 






eines Leydens. 


2 ‘> 


Bon mareprlichem Schmertzen vnd Leyden Mariz. sg 
Warauff auch der altegerechre Simeon geredt 4 da er in feiner Weiß⸗ j 
farung.auß Eingebung def Beiligen Seifs / zuihr alfo gefprochen » Er tum, Luc. 2 
ipfiusanimam,pertranfibir gladius : Bad dein ſelbſt eygne Seel wird das “ 
©. werdt —— Dann vermög difer Wort / hat die Mutier Gottes 
nit nur am $eib,(öndern auch vnd fürnemblich an der Seelen gelitten / wie die a. Serm, 
Nelgd/Sophronius 4. Idelphonfus b. vnd Bernardus c. außlegen / wel· de Als 
ches megen auch der heilige Dieronymüs ſagt / daß fie mehr als cin Martyrin Lumpr. 
eibt «DB. 231 V 24 4 b.Serm,2, 
& wird das Leyden vnd Schmergen vnſer lieben Framen einem bit- de Al- 
tern Meer verglichen.anzugeigen/baß, obwolen ale Waffer ins Meer fueſſen (umpr. 
vnd 1.Jodas Meer congregatio omnium aquarum, ein Verſamblung aller. Super 
fl s.Tenden. Waller iſt / da noch dafleibig durch on durch gang birrer it. Alſo / Signum 
05 volen ED in Mariam ale Gnadenfluͤß auß goſſen / vnd vie fie ein Ber» maguum. 
fan»tung aller Gnaden iftisoig der feelige Albertuiß, ſagt / dannoch ifl derjelben Serın. de 
g sunes geben aim bit:ers Meer, mir Lyden und Schmerzen anaefüll: gewer> Alumpt, 
ſen / Dabfie wol mit dem P.opheren Jeremia jagen fönnen: ‚Replevir me, _ 
ama:itudiaibus, inebriavic meabfynthio; Mich hat Er mt Bitter keit er⸗ Thren. 3, 
fäsiget: ond mir Rs mnhaktdnde s ı sah Lan Ale 
O ertauff deutet auch der H. Bernhardus da er ſpricht: Paar und paar Sigaum 
giengen mit e nandet die Woredehhetliarı Engels. Graria pleoa, vol®na. mıgaum 
den. vnd die Wort Simeonis/ das Schinken Sqhwerdt wird dein Seel 
diarboringen.· Dann gleich wie die Seel der Juͤngfrasen dermaffen voll war 
dar GSuaden / daß fie nichts mehr kunte faſſen⸗ eben alſo iſt ihr gebenedeytes 
Ban dermaſſen angefuͤllet / vnd uͤderhaͤuffe worden mir Schmer ijen / daß es 
ahruittragen cunree — — 

- Erflens fl ein bieterer Wermurh / vnd durchdringendes Schmergen 
Schwerde.in ihreim Hergen gemefen der armfelige Stand dep. zangen 
Menſchlichen Geſchlachts / vnd die Berlangung der ur deß Meile : 
dann die Hoffnung die fich — ängfliger das Herz. Nun ha: Maria 
nach Chriſt Zukunft: ein grofles Berlangen / als alle Parrtartiem Prophe⸗ R 
ten ond erechrendep. Alten Teſſaments gehabt. Der heilige Bonavenrura 3° —* 
ſchreibt / daß Marta auf herglichem Maleyden mit heiſſen Traͤhnen / vnd *— dift.4, 
gem Gebett bey Bott pmb die Sendung def Heylande der Welt angehalten, P-?- IU-Kr 
welche mehrer. diß falls ver moͤgt vñ verdlent habe / als ale auch heilige Baͤtter. & 2, 

. Zum Andernypur.htrange mit Bitter keit ihr Derndie ſchmer tzuche Ber 
5 ihres aleriieoflen Sohns SE fu / auß weſcher Pe ihr alles bevor» 
fichendes Leyden dejfelben hat eingeblldet / vnd betrachtet / wie bie erſte Bluts 
vergiehfung vnd Schmergen Chriſti in dem Paffion/zu einem gangen rohren 
Meer werden wurden : wie daun der heillge Ambrofius Ihres, daß ſie von dat cap. 3; 
anihtes alkzienften Sohns ganges deyden / alkeis innerlich in ihren Nernen [cn ' 


— ucen 


J 








mar/auff ıhre mm nent 
agt habe: Vere fanguinum Sponſus ru ae es: 


Frichie 7 wie das ever Wiirier weft die 
Krsd’vnepelieh gebermgechabr, ihr —8 worden / vnd mit — 

noch ohne Schmertzen das Brrhel Def 
San * u. —— Sohn mit dem —* 
mon —— Kımen et Au ! 


Wie oil mehr muß der Murter GOites (ärierstiß rinnen 
daß ıhr aßerliehfter ————— ee ems 


bütffioß verbleiben , auch Ne ar Bere — 
ers 


den laffen. Kr: 
Serm. de Doch ſchreibt der heillge Cyprian 
Chtilſti Egypten / hrem allerliebſten Kind ale 


= eff wi 84* 


Tob.5. SE een — nn 
? mauß auffok Straffen gangen / ob ſie ihne etwan von ferren 
moͤchte daher gehen. Wie dil Beh Der ——* 


Von dern martpelichen Eepben/ond Sch mertzen Marix. cr 
gewacht haben / daß fi feiner Brgenwärtigfeirdamals hat muſſen beraubt 
n. Ad Asch: | 


ſey 
Funfftens har Marlæ Muͤtterliches Hertz gebluſtet / ſo offt fie geſchen / 
daß ihr Son Do vnd Ba vnd Froſt / —* A. ie itten / 
vnd ron den Neydhaͤſſigen an Ehren antaſtet / vnd cin Weinſauffer oder ders 
gleichen geſcholten worden, | a N a 
Die Magd Agar / als fie ſi h mit ihrem Sohn in der Wuſten aufs 
hielte / vnd foldyen an Oebrechen dep Waſſerg allbereit verſchmachte 
ſprach fie: Ich fan uit ſehen den et vnd ſeizt ſich geg 
vnd hucbihr Stſmm auff / vnd weynet. Bi meht har das * e ner 
Martz (dumerglich durchdrungen / fo offt fie gefehen und gehöre’ vapihr 
Sohn Mangel oder Schmach gelirten. a ———»»,», — 
echhtens / iſt ihr mie weniger fchmerglich vorkommen / fo offt fie Fu z 
tum hören fein heiligeg bitteres $cpden vorfagen / wie daß nemblich Erden’ 
Heyden werde uͤberantwortet / ver ſpottet / derſpeyet / gegeiß let vnd ge ronct je, 
auch gar gecteutziget und gerödtet werden; welche Reden ihr lauter vmbtehrte 
u im e geweſen / ſo fie tieff zu Hertzen gefaßt / vnd mir Schmerken einb⸗ 
glich betrachtet hat. | rar * 

So offt * . Catharina von Senis betrachtet / was Chriſtus am 
Creug gelitten / empfande fie einen ſolchen Schmer tzen / daß kaum der Beift 
vnd Seel in ihr bleiben kunte. Wie vil mehr muß fchmerglich geweſen ſeyn 
der Mutter GOrtes / ſo offt fie gehoͤrt vnd beach lieber Sopn ter ’ 


ben 
Sibendens / haben die Meerwellen aller Schmerzen ihr Muͤtterliches 
Herq erſt recht anfangen zu uͤberſchwemmen / vnd fie mir Birrerkeit zu erfuͤl⸗ 
len / da Ihres allerlebſten Sohns Martyr und Leyden atige fangen / dann dä iſt 
erfuͤllet worden: vnd dem ſeibſt eygne Seel wird das Schwerdt 
r naen. — 
Durchdringende Schmergen-Schwerdter ſeynd geweſen das zrimmi⸗ 
ge Antaſten / Fangen / vnd Binden am —e——— % oe 
den Cayphas / auch hönifche Verſpotrung / Berfpeyen und‘Fauft, Schlägen 
die gang: Nacht; das Barbarifche Berurchlen zum Todt/ prid erfchröckliche ” 
Schreyen: Crucifige, crucifige, dag vnmenſchliche Geißlen / vnd gräufaine® 
Berfletfedung def gantzen heiligen Leibs Chriftt; die ſchmettzuiche Eindrus 
ung der doͤrnenen Cron/ vnd fpörtliche Bürftelung dem Volk: Ecce Ho- 
mo. Die ſchwaͤte ig rin vilfältige Hin vnd Merfchlaiffung vnd 
Abmattung / Durchborn Hand und Fi vond empfindeliche Durcböringung 
der Nägel; dag herglibe Ereug vnd Klag ⸗ Giſchrey Mein GOit / mein’ 
I u du Ey verlaffen ; die Auffgebung ſeines feeligen Geiſt⸗ 
vnd trawige rabnuß. 5 
Der Laurentius Jufinjanns fagt: TRIER clätilimum Paflid.’ 
v3 nis 


— | 


63. Andeen Then / deitien uche / tz. Lapktehfrs 
Telanph * ——— Be 


— 
| ——— ven Kenigin der beiltaen 
— ai —— 
Gaiffer und Spaich l⸗ ei vnd Schläg,alk id Gaiſe 
a ———— der bit 


Todı & 
De laudi. Sn — ke Marian bie Könialn der 1a 
büs Virg. ei Graue ur che mir an einem Ereug ve, 
Lib.ı.Re- it geoffenbarer und gejagt; Ich fage frey Leck ! 
vel.cap.7. Daß © Eee mein Schmertzen war / wein fein Der ar. 
Lib.2.Rc- . + Budwiverumb; Damein Sobn geſtorben vnd —** wi s 
vel.c.21. eben ig: en ald wann UL een RENNER 








Serm. 4. Der A. Abiſchoff lde phonlus bezeugt / daß die 
de Aſ- ale Schaergen einewert / fo offt fie die heiligen Oeri 
ſumpt. P.Paulus ST vermeiden / GOtt der RE habe — 


einen Felſen im ungeflümmen Meer/ —— foldher mie © Wilken 
ombacben/danno h denfelben nicht weicht / fondern allgeit ſtehend bleibt. Die 
fem nr der B wer haben fie dife Wort beygelent: Eadem (um, 
femper, Jh bin allzeit diefel 
* ſolchet Felſen ıR die ſeeligſte Jungfraw Varia / ein Königin aller 
heiligen Martyrersinshitien onterden eeer- Wellen def Daflions / omd.der 
' Schmertzen geweſen / Eadem (emper, Sie war alzeıt iefelbe/ daß fiegar 
#. Hiftor. vmer d m Ereng Chrifli tuend. 
Sandı. Surius 4. end Perrusde Natalibus 4. erzthlen / vonder heligen 8 
bIn Ca- moroſa vnd Tibertina,vefiheiligen Wartyrers Getulii Ehegemahetı mie He 
—* agleſch der Mutter der ſiben Soͤhne der Machabzer / vnter deu K Lici- 
$an nio, ihre K nder vor ihrem Angefiche / mit gang ſtandhafftem Grmärh / vnd 
sap ıTT. groffer Oedult / ohne Bergielfung eines Zaͤhers / auch mis männigliche Bere 
3.Mach 7 wunderung / ſehen martern / vnd erbärmlich toͤdten. 
In orat, So ſchreibt auch der heilige Baſilius in der Hiſtory von den —3 heili⸗ 
—S———— ori vnter Dem &andpfeger Agric — 


.- 


| . N: or". y 
Von Standhafftigkeit Mariz inder Marc, ' 63 
Mariyr vollender haben / vnd eriehler von def helliaen Künglinge Melitonis 
| ne welche / — die andern Martyrer ſchon ee / vnd iht Sohn 
noch lebte / auch ſolchen die vnglaubigen Heyden dar A 
machen ſich bemübeten/gang behergt end Ranthaffrig vauch mit greffer Ge⸗ 
dult ihrem eygnen Sohnzugefprochen / ond gefagt : Filimi, fuftine pauli- 
fper, ecce Chriftus ad januam ftat, fuftinens ce: Mein Sohn gedulte 
dich ein leines / ſihe / Chriftus ſtehet vor der Thuͤr / und wartet auff dich. 
Dnd als der andern heiliger Martyrec Cörper auffeinen Karren gelegt / pnd 
dem Fewer zu verbrennen zugeführt twuirden / hamb fie ıhren Sohn auffdie 
Armbran welchen er auch verichiven / vnd warff denfeiben mir chgnen Müts 
ang 33* zu den andern ins Fewer / damit er Jebendig| vnd Todı bey 
nen ver Id, - ä - 
Ein groß Heroiſches Gemürh har auch fehen laffen die heilige Mela⸗ 
nia ı da fie/ wie der heilige Nieronymus fchreibt / re ihres rar Epiſt. 
mahels mie beſtaͤndigem Gemuͤth angefchamet,ond fh Inden Willen GDr ad Pauli, 
tes alſo ergeben / daß man an ihr fein Beränderung verfpähren moͤchte / vnd 
geſagt / ſie koͤnne jejo GOtt deſto a bejler dienen, --- "5, 1..%, 
DI: ale/ und alle heiuge Martyrer / fo groß od vil fie immer fenenı 
‚bat weit überwunden Maria Ole Murer GHOrtes , nenn und Be, 
weynung ihrtes allerliebſten Sohnes: Martyr und To 18. Dahero / in fo a 
fem Schmergen / fagr der Heilige Anfhelmus,ond Birrerkeit, harfleiht felbfl Serm, ſu- 
die Haar nit außaeriffen / niegefcholten / nit gemurrer / noch von GOTT per Evan- 
Raach über ihre Seindbegehre / fondern ſtuende gar Ehrbar / jucheig ein gel. Joan, 
—— gang gedultig / vol Zaͤher und Schmergen verſenckt vnter dem 19, 
reuß. — — 
Detowegen /O Koͤnigin der Martyrer und Mutter Gortes Maria, bitt 
fuͤr vns / auff dag wir dich hie zelelich und dort ewiglich mi allen heiligen Wars 
tyrern / loben vnd ehren mögen: Amen, TER Bd 


Das 16; Capitel. 


Was cin Beichtiger Chriſti ſeye. Maria iſt ein Koni⸗ 
gin der Beichtiger; will alles ſeelig haben / ziecht die zu ihr ruffende 
HDetr tzen / vnd huͤlfft alen. Wird von den heiligen Vaͤttern vnd 
Beichtigern gepriſen. 


| E3 Beichtiger Chriſti iſt ein warhaffter Bekenner Chriſti / 
vnd aller deren Dingen ſtandhaffter Nachfolger / was die Chriſtliche 
' Carholifche Kirchen in Chriſtlichen Glaubens · Puncten gu 


decerniert und bekennt. So feynd auch Weichriger Ephrifti die 


rim 
= 


\ FIcHk) 
J 





feritlichen Beichtigern / Betennt 
che Tag vnd Nacht GOtt mir Beten * — lobten / bean 
—— Start ſede zu ner Mirdyen worden; dermeldet audd / Cal er zu 
Nimphi, vnd in Babylona ein anzahlbare Schaar der — 2 * ge⸗ 
a mit allerhand Gaben def MD Griſts erfüler war 
Der Abbe Frirhemius ſchreibt / daß zu firner Zermernbtich Au 80. 

Lib.ı de allein i der Proving Maͤynz noch hundert vnd vier dnd zwaı 
viris ij. mene Abbteyen zu ſehen gewiß ; er ſetzt auch hinzu / daß ein Zeit daß 
Juftr.s, alein ſein / deß Sy. Benedien O den ı fünffiehen tauſend 

Benedidlj, Mben — Probſteyen vnd andern kleinen Sen, 

capı2. Hie gedendr mie oil mal hundert taufernd Beſchtiger der Geiſtlichen / 


erlei —— Bleu Bol rn Gral | 











Vom Lohn der Gortfeeligen Beichtiger. E77 

Stans Denn nucansn, —— in — Profeflion vnd 
muhz SOrtes getaͤmpfft 7 ns Ende Kirrerlich: geflande 

Dife alle gehören zu de eiflicven Kirchen In wellber Chr» 

dergeir:ein fonderbare Bierb der 





tHOochzeit der 
ſtus der. Braͤutigam iſt dann Rare 
Kennjeichen der 


| aubigen / vnd «in. gemi Kirchen Sie 
ſeynd die toͤnliche Edelgeſtein / mir weichen das Halßband der wahren Kit⸗ 


chen beſetzt vnd gezteret wird. 


Be rachte / wer GOTT der HErn die Gottſeeligen Beichtiger zuallen 
vnd ieden Zetzen geliebt vnd erhoͤhet habe; dann Qui meiconfehlusfueric_ 
coram hominibus (inquit)confitebor cum coram Patre meo qui in Cœ. 
lis et: Der mich wird befennenvor den Menſchen / den will ich bekennen vor. 
meinem: Vacter der indem Drmmelsftrfageder DERN. 


juiti germinabunt Gecurlilium: & florebunt in æternum ante Do- 


miaum/ plaatatiindomo Domini: Die getech en Seelen. ond Beichriger E31 


werden herfuͤr ſproſſen / ais wie die GUgen/ vnd werden ewig bluͤhen vor dem 
HEnun / die da gefegr ſeynd indem Hauß deß AHErrn. Dahero,Beatusvic 
(a Eccleſiaſtes) qui inxeatus eſt ſine macula, & qui poſt autrum non 
abiit, nec Iperavıt in pecuniæ Thefauris: Grelig t der Mann / der en 
ſtraͤff ich vnd ohne Mackel er funden wird / vnd der dem Goid nicht nachgan⸗ 
gen / ſt vnd fen Hoffnung hat in das Beide vnd die Schägachabr. 

Einen doppleten ohn werden haben die Gotiſeeiaen Regenten / als da: 
ſeynd die Chriſtliche Mäupeer/ Nieten Bichoͤff / Prediger / vnd Borfleherder 
CEhriſtlchen / Catholſchen vnd Apoſto iſchen Krchen / ſo da mi embſigſtem 
Weib auff ſehen vnd arbeiten bey Tag vnd bey Macht indem Weingar ien deß 
HErn meyferiger Liebe GOtten vnd deß Nachſten fich wachbarlich üben 
end ſtendier en / die alle mit der Cron der hummeliſch· t Perlen / in himmeliſchet 
Megierung belohnet werden: Dann qui me conteſſusfuerit eoram homĩ- 
nibus (inquit Chriftus) eonſitebor & ego.eum-coram:Patre mro qui in. 
Coliseit: Der mich vor den Menſchen mirdbefenner haben (ſagt Ehriflus) 
den wil ıch auch vor meinembimttfcben Barrer befennen der im Dimmel if. 

Wann dann die allerfesliafle Murter Chriſti Maria, ein Wurgelaler 
Hemgen Betanntnuß und Beichuger für ſich ſeloſten iſt / von deren die heili⸗ 
gend opbssen anlaͤngſt vorhero propheceyet vnd geſagt: Es wird ein Zweigl la. 11 


vom Stammen Jeſſe herfut kommen / vnd ein Bluem von feiner Wurgel 


auffgehen / auff weicher der Geiſt deß HErrn ruhen wird. Wer will dann 
nie ſagent ſehen / vnd bekennen / daß Mara aler heiligen Beichtiger warhaffte 
Koͤnigin ſeye / vnd alen Beichtigern vorgehe / als wie die Sonnen dem Tags 
ia alle Beichtiger mebrhafft uͤbertreffe / al Sonnen vnd Mond die Stern. 
So ſeynd nun dile heiligen Beich tiger mir ſonderbarem Liecht vnd Clar⸗ Br- 
—A————— angethan worden; — 
| x 


Lusı. ° 


Apoe. ı2. En Welb bekleydet 
— — 3354 hrem re ir 


Cant, 3. 


Ib id, 







singe, & Virus Altıllimi ——— 
— N end die Krafft deß Allerhöchften wird Di 
as dann Maria In warhaffier 


Monat 
loffen getragen —— 












a 
mit der 


ar JE ondaler! 

zereyen / ꝛc. 

Maria die Mutter Chriſti/ ein Königin ———— hat nicht allein 
heilige Geiſt 







er dann es wird ——— ———— — 
Bahn dann ein Beichtiger oder Eangler und She She emb 
Chriſtu her Catholiſcher ond Apoftelifcher Kirchen willen / 
kannten Warheit halben zu flerben bereitwillig geflanden / wie 
ch es in der alertaufendfechgften Murrer JEſu / der Königin 

zu ſehen / vnd zu beobachren / welche ein warhaffre Cantzlerin — 
ſterin der gantzen Chriſtlichen Catholiſchen und Apoſtouſchen Kirchen if! 
vnd ſolche erleuchtei,als wie die Soñen den zug darab nicht 
baren ſech ſehr erfrewen / fondern vil mehr die Triumphlerenden im Himmel / 
frolocken vnd benedeyen. Derohalben / dein Halß iſt ten = 
vids / fast von Waria der heiltge SGeiſ / mir Bruſtwoͤht erbawet / 






taufend Schild bangen / vnd allerley Waffen der Starcken. Deßwigen 
hat herzlich der heilige Joannes gefehen / wie Marta mir der Sonnen vmb⸗ Apoc. 12. 
ge ben / bekleydet ward / fo da bedeute das helle Liecht und Sonnen / darmit 
GSDTT der Allerhoͤchſte fen allerliebſte Mutter Mariam alfo befchöners : 
daß ſie Ommel vnnd Erden erleuchtet / ein ſtarckmuͤtige Meldin der 
—— warhaffter Erfannınuß Goͤttlicher Dingen / biß in den Tod 
verhatret. ARE TERTRER N KT 
Mir warhaffter Goͤttlicher Krafft hat Maria die Geheimbnuß Goͤtt⸗ 
lichen Weſens / alſo vorgetragen oud gelehret / daß maͤn ſo Martam 
die Vormunderim deß HErrm angehoͤrt / ſich verwundert / vnd gu der Etkannt⸗ u? 
nuß der War heit auffgemuntert / vñnd befehre worden ; alſo iſt Maria freylich X 
ein Canal vnd Schirm / Saul Goͤttlicher Warheit / darmit die froimme 
Chriſt liche Seelen zu dem Dort vnd Geſtatt der Seeligkeit ſicherlich abge⸗ 
feglet, dar zu alle ſchwache vnd besrangıe Chriſten auff dem Schifflein Petrt 
beſtenff et / auffgemuntert / vnd ſtarckmutig in dem Eyfet GOttes vnd Tugen⸗ 
den an geflammet werden, Wicni auſend Seelen / Hertzen vnd Gemuüther / 
ja die gang: Welt tft durch Marlam geſtaͤrckt / zu den Goͤttuchen Tugenden 
vnd Sitten gelendet / vnd ſeelig gemacht worden; dann die Lieb der Königin 
der Beichtger Maris / iſt der Goͤttlichen gleichfͤ mig. 
GOTT iR bereich allen zu helffen / auch die Mutter GOttes / ihr Lieb 
iſt im Dimmeinfi ganz volfonimenfie iſt ein lautere Barmhertzigkleit; ver 
gantzen Ehriſtenheit allgemeine Fuͤrſprecherin 4 erlangt vilen Gnad / die ſie 
wenig darumb bitten / verlaſſet mie beinen / der ernfllich bey ihr ans 


uchet. nF nu oe ‚Ape | 
Die Muster GOrtes fan zumal durch GOTT gar leichtuich viler tau 
ſend Million Menſchen Gebere / fo zu einer Zeit zu chr auß vnterſchidlichen 
Drehen geſprochen werden / erkennen vnd hören. Kan doch ein einige Sons 
nen die gantze Welt erleuchten, Ehriſtus IEſus feiner Meniebheit nach / 
im hochheiligen Sacrament deß Altars 4 ift auff einmal perfönlich in vil 
tauſend Orthen. Ein Suimm eines Predigers / i zumai in vil hundert / 
oder tauſendfaͤchlgen Zuhoͤrern Gehoͤr rc. | 
Maria die Königin der Beichtiget If gewißlich ein gekroͤnte Keyſerin / 
ein uͤberauß mächtige Gemwalrhaberin vnd Reglererin / Himmels vnd der 
Erden / ein hochgeehrte Mutte GOrttes / dr HEtr GOn har groſſe Ding 
anıhr gethan / die vermag ſehr vil / ia alles was fie will vor GOtt dem Henn. 
Dar Enſet ſchon langſt sodter Leib / einen Aogeſtorbnen koͤnnen erwecken, 
Sancı Perrt Schatten / Sancı Paulı Schweßiuch / ale Kranckheiten tön» 
nen heylen / it Abraham, Iſaac / David / bey SOit hoch er hebt worden / hat der 
Ananias ſchon abgeftorben fönnenbieteuiden Engel GDtresrond warumben Zachat,ı, 
wolte nis dergleichen / vnd nach vil mehr mn die sroßmächrige — 
* 2 







ue ficat fine ip nihil fadum ett, ira ſine illa 4* 
alles zu chun durch fie mit ihr / vnd in ihr / auff dag / gleich wi 
re — 
Trĩthem. Beicht igern ſo gar noch auff diſer Welt har zugefüge / iſt vilfätrig‘ 
inlib. de danmerlichen hat fie | 
Monaft. Hermanno Contracho, ſoſches wird auch glaubwuͤrdig von 
Hirfaic, FrancilcoSuarez. ua we 


Platusl.a. _ _ Eucbeharfieihrfeibtenvermäßleryals wie denfeeligen Alanum dei 
debono Rupe. Erlichen hat ſie die Gab euer — 
ftatus Re- tio Lojola, vnd feier gantzen Societet JEsv. bar ſie in ns 


lig.c.32. Sachen vnterwiſen / wie den wun 
nuß der 

















Etliche der Gottſeeligen frommen Beichtiger 
nigin der Beichtigerrauff fonderbare Weiß vnter 
S. Anton. ie dann der heillge Dominicus ein Vnzahl feines Dr dem Schutz⸗ 
3.p. hit. Mantel onfer Iteben Frawen gefehen. Deßgleichen hat auch Martinus 
tit,23.c,3 Gutierius ein Nifpanter der Socierer Jesv, die gange felbige Soctetet vnter 
Marie Schug-Wanrel gefehen, Hieronymus Platus. 
Etlichen iſt Marta in ihrem Abfterben erfchinen / vnd 
weſen / als wie dem ſeeligen Paulo Ciſtertienſer Ordens Leyen · wel · 
cher in feinem Todtkampff und End uͤberlaut anfangen zu lachen / vnd als er 
diſer Vrſach befragt worden / geſagt Warumb wolt ich nie lachen? warumb 
wolt ich nit frolocken ? Sthe / vnſer liebe Fram iſt gegenwaͤrtig / vnd wirdeben 













jene mern Seel auffnemmen; vnd darmit gab er feinen feeligen Geiſt auff.- 
Chryſoſtomus Henriquez, 
Etnhchen iſt Marta vor dem geſtrengen Richter beygeſtanden / als wie 
der Seel Caron / eines Fuͤrſten auß Schweden / maſſen der H. Brigittæ ſeiner 
Mutter qeoffenbaret worden. 
Etliche hat Maria vor dem Fegfewer beſchuͤnet / als wie iene HRergogin 
Biabandt Koͤnigs Ppilipptauf Franckreich Tochiet / welche nachibrem 


Tor 


Bon ertheilten Gnaden Marie. 6 
ost der H. Ludgard erſchinen / vnd erzehlet / daß fie wider Ihr Hoffnung / 
Durch Mariam / welche fie in ihrem Sehen inntglichen geitebr/von allen Peinen 
deß —5 —** Thomas Cantiprat. ke 

tliche har Maria gleichfam gar auf der Hoͤllen etlediget / In dem 

etlichsmal ihren Liebhabern das Brehel GOrres / durch ihr Fuͤr bitt / zutuck ges 
ſtellt / vnd denen in Suͤnden Verſtotbnen / widerumb das Leben zur Buß und 
Beicht erhalten / welche ſonſten ewig heeten muͤſſen verdammbr ſeyn; als mie 
jene Fraw / deren Seel von den böfen Geiſtern In die Hoͤl wollen geführt were 
den aber durch die Mutter GOt es erlediget und feelrg worden / wegen daß ſie 
ihr su Ehren ale Sambflag en Meß leſen laſſen / vnd taͤglich das Abe Maria 
gebertet. P.Joan, Herold, Ordin. Pred. 

In Summa / esiffin Vbel / welches Marta von ihren Liebhabern/ 
Beichtigern / vnd Dienern nit abgewendet; vnd iſt auch fein Gnad vnd Gut» 
that / weiche fie hhnen nit erlangt / vnd zumegen gebracht hab. Darumben fie 
billich von vns geliebt / gelobt / vnd verehrt werden ſolle. Vnd iſt auch Marta 
deßwegen zu allen vnd jeden Zeiten gellebt / verehrt / vnd gelobt worden, Dar“... 
hero / quaſi Cedrus (inquit Maria) exaltata ſum in Libano: Ich ö, Sir. 24. 
bet worden wieeln Cederbaum auffdem Berg Lbano. Das deurer auffdag' 
groffe Lob / Ehrwnd Lieb / mir weichen Marla die Rönigin der Beichtiger im 
Himmel vnd auff Erden erhaben vnd verehret wird. | 

Dann Marla die Mutter BHDrtesift erhöherüber alle Heiliger dann fie 
übertrifft die Engelan a ee an Heiligkeit / vie Prophe⸗ 
ten an der Warheit / die Apoſtelan Wuͤrdigkeit / die Marıyrer an Beſtaͤndig⸗ 
telt / die Lehrer an Weißheit / die Beichrigeran Maͤſſigkeit / die Jungfrawen an 
Keuſchheit / ale Geiſtliche an Demuch + daß recht von ihr Idiora lehrer. Lib.6. 
Omnium Sandtorum Privilepia, Virgo. Ommia habes in te congeſta⸗, com. 3. 
nemoequalisefttibi, nemo majorte, nifi Deus: Dfeellafte Jungfraw / Biblioch, 
du haft m dir aller Heiligen Privilegien und Freyheiten zuſammen derſamblet / Sande. 
niemand iſt dir gleich / memand iſt gröffer dann du / als allei EDIT. 

So ſehen wir dann / wie bilich der heilige Vatter Bonaventura Mar 
rlam die Königin der Beichriger/ und Mutter GOties / einenerböhren Eẽ ,, pralc, 
derbaummennet / vnd Angelus Caninius,, auch Guido Faber Benamus, 
welche beede in der Debraifchen ond Syriſchen Spraach mol erfahren wa⸗ 
ren / lehren / daß der Namen Marla recht Verdoimerfcher werde / Exaltata, ein 
erhoͤchte · Ex Piftorio, cone.ꝛo.ſup.tĩitulum Mater admirabilis. 

Auff diſes deutet der heilige Ildephonfus, da er die Mutter GOttes an⸗ Serm.t, 
redet / alſo ſprechend: Hæc eſt, quæ ur Cedrus Libani, quotidie io terris de Al- 
multiplicabitur, dilabirürgue ramis, & in Coelo radicıbus, ut ereſeat ſumpt. 
amplius, folidatur:: Sie tft die jenige / welche wie ein Cederbaum auff dem 
Abano / auff Erden säglich gemehrer / u mir Zweig außgebreitet / a 

K3 * 


70 Andern Theils / dritten Buchs / 16. Capitel / 


Hlmmel mit Wurgien bevoͤſt aet wird / auff daß Genen ae Bali 
wachſe / das heihßt / & in eletis meis mitte radices, vnd in meinen Außer ı 
möhlten folt du wurtzlen. Daheroquzramus gratiam (ait —— 
germ. de pe er Mariam nr uns Gnad ſuchen / vnd laßt vns fuchen durdh 
Nat. ——— Ash (dureh fie ) ſucht / der finders / 


da — allen Heiligen GOttes + die Vilchriger dep: 
HErmni —— nen an Dan Vertrawen / Lieb ond A 
—* — ** getragen / ond mittleſt ne 
— 





Benedidte, van Antoni, a, on) alle heilige 
derbare Liebhaber Muriz / — uch I ra 
eriecer fiir euch mit voller Liebes⸗ Brunſt ı gleich mie Morgens : 
roöͤch / ſchoͤn wie der Mond, außermöhlt als mi: eins BSDLtrtdn . 
Aug har nie gefehen, Fein Menſchliches Ohr har miemalengebört / m keines 
Menſchen Hertzen iſt niemalen gefligen / die jenige Leblichkeit / Suͤſſigkeit / 
*unbrunfl vnd Fremden: Troſt / welche die heill zen Bärter ond Beichtiger » 
an der alerfchönkten Anmefenheit ı end Maieſtaͤtiſchen Gegenwart Martx 
— allerglückjecligften Königin empfanzen + vnd durch alle Ewigkeit ge⸗ 
1 


— GOTT giber durch die allertreweſte Fuͤrbitt Maris / ter 2 


—— —— 


¶Was ein Sünaframfeg. 7 
Das 17. Kapitel. 


Was ein Jungfraw ſeye. Maria iſt ein Koͤnigin der 
Jungfrawen. Von Maria entſpringet der Anfang der Jung⸗ 
frawen ; folgen ihr nach in groſſer Zahl; werden von GOTT wunderlich be, 

| ſchuͤtzt. Maria — — ein Vorbild deren | 


As ein Gottſeelige Jungfraw ſeye / ſo mie reinem Hertzen / 
Seel vnd Leib GOTT vnd der allerfecligften Jungfrawen Maris / 
volfommenlich dienen wil / were ſeht il ju reden alleiıtia fage ichl 
daß ein Gottſeelige Jungfraw nichts anders ſeye / als ein Gefaͤß vnd wolge⸗ 
nerter Taber nackel deß heiligen Geiſts ein Geſpons vnd Braut GOttes / ein 
Blangendes Liecht / vnd flammende Fackel der himmeliſchen Lieb / ein lebendi⸗ 
ger Brunnen der oberſten Gnaden / ein flieffender Strom allerley ſuͤſſeſten 
BSetrancks / GO TT /den Enalen / vnd Menichenangenemb; ein verfchloßner 
Wur igarten / ein verfigelrer Brutmen / ein lebendige Bluem der triumphle⸗ 
renden Kirchen / ein Fruchttragender Baum der ſtrelttbaren Kirchen ı ein 
Frewd der Engelrein Zierd der Beichtiger / ein Eron der Vnſchuldigen ı ein 
Nachfolgerin dem Lamb GOttes / ein Eritling vnd guldines Opffer dep 
Allerhoͤchſten / ein onerfchägliches Kieinedtum und Edelgeftein ep Him · 
mels / ein Mir Confort vnd Gemeinſchafft der heiligen Engel, «in blähende 
uns Thals / u —— hir der — J hg oͤtt⸗ 
fi naden / ein Tempel def Heiligen Geis / ein vorbehalene Schatz⸗ 
Kammer der himmelifchen Guter / ein Arc) der Chriftitchen Leb / in Bundes 
. genoßne derallerfeeiigiften Mutter Chrifti / und Pimmels: Königin Marie / 
ein koͤſtliches Sramenzimmer der himmelifchen Moffftart/ein Ceremoniarie- 
rin / oder Hoffmeiſterin der Chriftlichen und himmeliſchen Ehren / ein 
Wolgefallerin der gangen Stretttbaren vnd Triumphierenden Kirchen; 
ein Laureolata oder Ehrenfrängleins wolriechende Neyenfingerin / die da 
finger ein newes Led / wel bes fonften niemand fingen fan / vnd folge dem 
u — hoͤchſtem Jubei / Frewd vnd Glory / durch alle Ewigkeit / wo 
es hingehet. Kan 
Daß aberein N anna fo alle obangefegre Titul / ond noch mehrere in 
dem himmeltfcyen Capteolio genieſſen / und rheilhafftig feyn will / die muß 
ſehen / daß fie zeitlich den fleiſchlichen Begirden (es feyen gleich Frawen oder 
Manns Örichledye vnd Perfonen) widerſtrebe / abſage / und verharrlich biß in 
den Todt Goꝛſſeelig / rein an Seel vnd Leib verharre. Dann vin Jungfr awen 
su finden / welche nur den aͤuſſerlichen Augen vnd Schein hach Jung frawen 
ange» 





22. Andern Theile / dritten Budhdınz. Capitel / 
angeſehen / vnd genennet werden / innwendig aber haben ſie kein Del in ihren 


gran nal hie ap — Zu eanım Denken 


en 
Bimge mein Bene 


pen ynacy mac, 






Exod. 23. 













im 
Lib: de. —— rufa | .. 
u — Maͤnnecn — ſich befliſſen / die 







willig zu halten; alto har. hernacher die © 

ap. 34. "pen e erwoͤhlt / in ew/ ger Jungfta 

Homil.de-„ „.D# — en hält 
ben 


Annaunt... —5* 


daß Marie diffalsin 
wider fahten / weil ſie —— 





luͤbd 
Dur * BGlegorius bezeugt auch / daß durch diſes Glubd ſie verdie⸗ 


ın.& net / von ar Englen Dres —— un 


wuͤrdig ſt auch / wa 
loſtitut. ruſalem —⏑——— er zu 
Monach. daß ein ungftaͤwlem ihr Jung —— — 


9 
sc ef Bi 5— Er daß die Zukunfft deß 


Auf diſem Geläbd Matie / Bahn von Anfang der — il" 
Serm.de laufend Brfa h geommen / daß ſie GOtt ond Marie ihr 
Deip, verlobt ; wie dann Eyrdius beztugt: daß ehe Marta auß dem 
gen,febon über saufend Weibs bilder gemeien +, — ihrem 
FELD TR ewige Keuſchheit verlobt. gehabt. Da if erfuͤllee worden / was 
Be ben eher: Man wird. dem Koͤug Jungfrawen zur 







— 


tGO TToerlobt / gleich 
deß Sohne GOrtes naher 









1 
Di. 


. BIO DTEdi Yungfrawenbergäee., 7 
Die Slorwürdiaße Sungfran Maria df die erſte geweſen / welche al 
Rn 
andern Yunzfraßen JERR [ WEIODE U She 





? abt / in dem Dramen Marl die awſcha oben J 
Ben a ap — ſchafft zu verloben , vnd zu hal 
meit außgebreiter Bar fagt der heilige Damalcenus, Der jalben D wie ſchoͤn 


13; Mein JEſu mein Leb mein Siechr. mein GHR/DilbäRer der Kı 
Bas hunde geibs , fihe ann em t/ 5 Ber! Abend 
raduttgach / erhaltt dein Biautı erhalte‘ 


binein gangen’gleich def gaͤhen Todts gefiorben‘; der ander ockvlinv,andere 
ER 
wagen ddr eo . N } : ae 4 4 aa den U EEE 
¶Deo aber etliche auf d ſem Wunder in ſich ſeibſten / vnd guter Meynung 


gliengen; difer fuͤhret endlich die Jungftaw toiderumb herauß/ vnd ed fe Lapid.r. 
; C0n,7. 350 


... Fapt auf dife Weiß iR auch S. Agnes von einem ©: 
thuspnd Daria von döwen: andere auff andere Weiß bejch 
fie wider ale Berfolgung vnd en BAT Sungfraw, Kränglein rein 


t* 


bepalen. Dahero fprach auch die Sungfraie Excılia : Ego, Valcriäne, in.’ 
Yy Angeli: 






a ladeſt. 

(ben Sn amen / auff ee 
— —⏑——— 
——— Die Bei 
der Engien ı genennet werden / don welchem / 
—* = Me 

ven verchret 

WMetch obwolen vor alten Zeiren faſt in allen Landen ne 
Lib..5; de dil tauſend GOTT verlobte ——— befunden / a 
Virg. fius hrelbt/ e6 fenen Inder Orinraltfchen und Affrica 


frauen GOTT ci t / als —— 
ern Eh ar fabras De das Den 2% — 


och ſe 89T 
—* —— — habe ſie an — —* Seel a 


ihrenthalben an Kindernja Haab vnd Gut / reichlich 
Da eiw an zuvor in einer Statt / biß in ein / zwer / oder —— 





Ep.R. 2, 
ad Eu- 
ftoch. 








Lib. 3. de liche Kiofter-geuchs vnd Jungfrawen geweſen / —** — 
Virg. den Bollauff vnd genug gehabt / dann mie vorermeldter heilige Ambroſius 
fagtft durch fiedas Heyl der Welt kommen / vnd das ga 
fruchtbat gemacht worden. — —— 8 
ſeiben Stirfrungen in Weliliche Sache 
em Vethel GOttes kein Gedeyen / Fa Sram weg 
ftate fo wiler Hundere Beifklichen / weiche Tag ond Nacht et ing 
Andacht ond Meiligfeit auffs ter gedienet / etwan faum zween oder 
Kg ja auch diſe nit / job ag / daſelbſt acelcũ werben. mie md 
ich bewußt. 
Slach wie die Sungframfchaftt SOFT lebt / vond auff Er 
ehrealio vnd vil A. F (Er fie lieben vnd ehren im immel. 











Apo C 24° ſchreibt der heilige Joannes / wie daß er por dem Thron en ſtehen 
groſſe Schaar / von hundert vnd vier vnd viertzig tauſend / welche mit 
Zeſpilet / vnd din newes Geſang geſungen / auch dem Lamb nach folgen 
es gehet / vnd feye ein Stimm gehört worden ; Hifünt, qui cu mulierit 
non funt coinquiaati, Virgines enim fant, & —— Aghum quo- 
gunque jerit: Diſes ſeynd die / welche mis den Weibern mir 

‚fen tft im Dimmelmeben der Elfential- Seeligfett / noch ein groſſe 
eben, Olorn aubereitetnpeidhe die Lehter Aureolam Virginitatis, ein ſon⸗ 
derbare Sron der Jungftawſchafft nennen· & 


Von Wunderwerck der Jungfrawen. 25 
Sanct Emerich / von König Stephano / vnd Bifelay Keyſers Heinriti 

Echmfer in Bngarn geborn / lebte Matlam von Jugend anff / ond hoͤrte 

ein Stimm inder Kirchen: Jungfrawſchafft iſt onfer fürrreffliche Tugendı 

BDTTond Marizı faft Iöblıd). Alsbald verlobt er ewige Jungftawſchafft. 

Nach feinem Tode fennd alsdann groſſe vnd uͤbernatuͤrliche Zeichen geſche⸗ 

hen; vnd neben andern diſeg: Conrad ein Teutſcher / vnd ſchwaͤrer Suͤnder / 

war von Bäpftlicher Heiligkeit in Ketten eingefchlagen / ſambt einem Brieff / 

feiner Laſtern / vnd mit Erinnerung / bey welhem ®rab ihme die Ketten auff⸗ 

fpringen werden / allda werden the die Schuld vnd Sıraff vergeben ſeyy; 

welches geſche hen bey S. Emerichen Grad / dann alda ſeynd die Ketten auff Surius 
—— 1 vnd Im Brieff die Laſter aufgerilger worden / wie Gurtug An, 630, 
re t. * ar .. ‘ „ s ! 3 .“ 
Zu Berona vnterſtunde fich ein frecher gailer Jünalingram Sambflag 
ein reine Junaͤfraw / Marig genannt / mit Bemalt zu verführen; weil aber die 
Tochter jo hertzlich vnd / miglich weynte / ſich Retterlich wehtte / vnd ſprach⸗ 
Ih heiß Marta + Maris hab ich ewige Jungfrawſchafft verlobt / heut iſt 
Samdbstag/ Mariæ Feſt / vmb Mariz willen beruͤhre mich nit / wilt du mie 
eines grawſamen Todes ſterben. Dem Juͤngling rewet vmb Marie willen / 
fein Fuͤrne minen / ſtehet ab die Suͤnd zu begehen / vnd führer die Jungfraw in 
ein Kofler ; er aber ſtirbt bald darauff. Mach feinem Todt wird von der 
frelig ſten Jungfrawen Marla der Abbtiſſin diſes Kioftersgeoffenbarer ı daß 
er.fcelwg jeye : weilen er ihrenthaſben die Kruſchheit gehalten / habe ſie hme 
Raew vnd Leyd erlangt; zum Warzeichen diſes / ſagt fie / werdet ihr auß deß 
Ssringlinge ——— ſchoͤnt gewachßne Roſen ſinden / allermaſſen geſche⸗ 
n. XTtorio. aD a ii 2 Auaarr ’! >393B4n} 
— Zu wiſſen / daß die allertauſendſeeligſte Junaftaw Maria / ein Koͤnigin 
ber Jungfrawen / mit aller hand raufenptächtgen®naden der Jungfraͤwlichen 

Ehren /alſo generet / begabt/ beſchoͤnet vnd vmbgeben / daß fie mehr Goͤitliches 
als Menſchliches / durch die wunderthaͤtigen Gnaden GOttes / in ihrer aller⸗ 
ſchoͤnſten Jungfraͤwlichen Seelen zu haben vermeynet / vnd darumb zu einer 
vorbehaltnen Braut def HGeiſls verordnet / erkiſen / vnd vor ale Welt / En⸗ 
gel / vnd Neilige auß / erwoͤhlet worden, Diſe iſ freylich wol ein überauß hoher 
Taber nackel vnd Gefaͤß deß H. Geiſte / in welchem allerreineſten Leib dag ewi⸗ 
ge Wort deß Barıers Fleſſch worden / der Sohn GOttes har ſich neun Mo⸗ 
nar lang in dem allerunbefleckteſten Leib Mariz / verſchloßner / ein vnd auff⸗ 
behalten. Dahero / quĩ me creavit(inquit)requievit in Tabernaculo meo: 

Der mich erſchaffen har (ſagt fir) der har im meiner Huͤtten geruhet. 

Zu Mariam der Edleſten Jungfrawen ſprach der Ergengel Gabriel : 
Spiritus ſanclus fupervenierinte, & Virtus, Altiffimi obumbrabit tibi: Luc.2, 
Der Heilige Geiſt wird über dich fommen / enddie Krafft def —* ſten 
wird Dich vinbſchanuen. Durch diſe fo aufn Pac Gaben end ee 

y2 Ä 


Sant. 8, 


Cantı4. 





—— Ave —— 
Marıa,vollee Gnadender ————— 
—— — — Jap Daran — 
Pe ei —— —* 
als ein freundliche ſchr ſchoͤne vnd liebliche Braut deß Allerhoͤa | 
J Dann zů ————— n Yung —— Son bat ber H ER 
mea, —8* mea, formola mea, ae veni: — — —8* 
vnd mach dich het zu / mein Taube / mein ſchoͤne / vnd komb her. 
ne mon hoch und weis übertrifft / wird ebenfalls von 
dem I. Beuft her Cd beftdrtigerifprecbend'; Uua et Columbamea, perfedta 
mca, una et matris fus,ele&ta Genitrici (uz: 25* mein 
— eine ef ſie/ ihrer Murrer die diebſte / und Außerwöhlreiprer 
utter, 


‘ Sei dann Warta die alerreneft Sunafrasvner vor aleneiligen Jung» | 
framwen ein glangendes Liecht / Fackel vnd Ampelvon deroder H. Geiſt ſeuget / 
fprediend’: Lampades ejus Lampadesignisatque —— 
ten ſeynd brennende vnd flackende Amplen / aquæ multz non 
tiaphete —— Bil Waſſer haben bie Liebe —— 
aria em tgn aller heiltgen Jungftawen / 

Jungftawen in der Gnaden GOttes uͤberauß weit / mellen —— Haubt⸗ 
Gnaden von GOTT auff die Erden nit anderſt als durch 
fleſſen / als wie ein qu Uender Brunnen von den höchften Bipflen ver 
gen durch guldine Conal / in die tieffeſte Abgrund und Thaͤler  danıı Maria iſt 
im Himmel vnd auf Erden zu einem nen la msn nn 
worden. Dahero mem & 1 weiter liebe Braut / — mmmnan 
bir ein verfigierer Brunnen; wie ein Barrenbrannen/ wie ein Brunnen Its 
bensiger Wafferıtte geichwind von &banoflieffen, Allhero von Marla der 
aulergnadenteicheſten Jungfrawen flieſſen die aBerfütleten Gerränd Goͤtt⸗ 
licher Süffakeit. Demna d̊ ſeuget der H. Geiſt / ſprechend: Deine deffgen 
men Braut / ſeynd wie trieftende Hoͤnigſaͤum. Hoͤnig vnd Mich i vnct 
demer Zungen ——— Marin GOTE, ven 
Englen / vnd Menſchen ſehr lieblich und ang 

Werten die aller maſeſtaͤtiſche vnd heiligſte in Marta Die Mucke 
Ehriftisin Jungftam vor der Orhan im der Seburt / vnd 














Don Maria der Röniginder Jungframın. 77 


Ehrift // ihres alerliehften Sohns JEſu wunterlich und ewig verbliben wi 
ſie von dem —— = le ittem Runde een 


Säme fer liche Baut / ſagt Er / du bift ein verjchloffen&arien/ ein verſtgleter Cant. 4: 


Brunnen. 
So iſt dann Marla auch ein uͤberauß ſchoͤne ond lebendige Bluem der 
Triumphierenden Kird en / mie ſie die Kaoͤnigin aller Jungfrawen von ihr 
ſelbſten zeuget / ſprechend· Ich bin cin Feldbluem / vnd ein Mofen Im That. 
Wie ein Liſge / ſagt der HErr / vnter den Doͤrnen / alſo iſt mein Freundin Ma» 
ria) vnter den Töchtern. © | ED. 632 
Wann dann ein Borefeelige, reine vnd heilige Jungftaw ( mie oben ger 
melder) ein Fruchttragendet Baum der Streittbaren Kirchen / cin Frewd 
der Engeliond Zierd der Beichriger iſt / wird — auſendfaͤltig mehr von 
der Königin aler Jungfrawen Marta der Mutter GOrtes beſtaͤttiget. Wie 
dann der heilige Geif ſelbſten begeuget / ſprechend: Emillionestux Paradifus 
malorum punicorum , cum pomorum frudtibus. Cypricum Närdo, 
Nardus & Crocus,Filtula & Cinamum cum univerfis h 
iſt · Dein Sewaͤchß / O Maria / it wie ein Luſtgarten / von Granatoͤpfflen / mit 
Edlen Fruͤchten. Enpren mit Narden / Narden u Saffran / Kalmus vnd 
Zimmet / mit allerley Bäumen tıdano. Wer will dann nit ſagen / daß die aller⸗ 
reinefte Jungfraw Maria die Mutter veß Alterhöchften / bevorauß ſeye ein 
Eron der Vnſchuidigen/ ein Nachfolgerin mbs/ein Erſtung vnd auldi⸗ 
nes Opffer deß Almaͤchtigſten / ein vner ſchaͤlthes Kleynodium vnd Edelge 
ſtein dep Oimels / ein Mit · Conſort vnd Gemeinſchafft der heiligen Englen/ ein 


Caat, 2, , 


gnis Libani: das Cat, 4 


bluͤ hende Roſen dep Thals ein leuchtender Stern der Wer heitzeın woigerůſte 


Awpel deß ewigen Lie his / ein Geichite Goͤttucher Gnaden / ein Tempel deß 
hegen Geiſts / ein vor behaltne Schatz Kammer der himmeliſchen Guͤter / ein 
Ach deß Bunds vnd Chriſtlichen Lebe / die da mit allerhand Heiliakeit vnd 
Bollfommenpeit aesterer,inden Himmel hinauff ſteiget / als mie ein ieht Ade⸗ 
uches Engeliſches F äwelcin, Dahero lodet fie der heilige Geiſt / ſprechend: 
Quam pulchtĩ ſunt greflus tui in oe tuis,Ö Fılia Priacipis® 
Wie ſchoͤn ſeynd deine Bäng in deinen Schuhen, D du Fürftens To.beer. 


Wer iſt die herfür tritt wie die Morgentoh / ſchoͤn wie der Mond zaußs E. 


woͤhlt wie die Sonnen / ſchroͤcklich wie die geordnete Heerſpitz. Wer iſt die / 
die auffſtetaet auf der Wuͤſten / wie ein gerader Rauch / wie ein Geruh von 
Myrrhen / Weyhrauch / vnd allerley Spegereyen. Dife id Marta / die aller 
heitigfte Jungfraw / vnd aller heiligen Jungfrawen Maiertärifch / vnd herr⸗ 
lichſte Konigin / pulehta ur Luna, electa. ut Sol, terribilis ur Altrorum, 
acie⸗ ordinata: Dife iſt ſchoͤn wie der Mond / außerwoͤhlt ats die Sonnen 
er ſchroͤcklich als mie die geordnete Heerſpitzen. nt 
Maria die Koͤnig n der Jungfrawen / iſt allweeg nit allein ein maͤ briafle 
offmeiſterin / ſondern cin Isbendiger —2 Grund · Saul al 
— y 3 ee > 


Cant. 6, 


Cant. 34 


Fr 


‚ieh 


vnd nafeänitäfter Ehren. — — helligen ee nn 

fo da nachfolgen deni Lamb / vnd fingen ein Lied / weiches ſonſten niemand fin« 
gen kan. Zu difer allerzierlichflen Königin / Braut pnd Geſpons 

Cant.6 artzıvoler Gnaden / ſagt recht der M. Beil: Kehr wider / keht wider / 
eh/tehr wider / auff daß mir dich anſchawen. * 
Ale heilige Jungfrawen erfrewet GOtt und Maria / die allergluͤckſcell⸗ 
ifte Könrati Art vnd hoch / daß / wann es GOtt zulleſſe / fie die Gottſeeligen 
frawen vor laurer Fremden ihres Koͤnigs / Geſponß vnd Br | 
ee 

c riae Ä agen fie elbſten Frewden 
Etquick mich at Blumen / vnd vmbſteckt mich mit — ——— — 
— 











a L 1 . - : _ sa a F 
S⸗ Reben auch alle heilige Jungfrawen mit hoͤchſter Reverens / Der 
* — ndache / gegen ihrer Köntgtn Maria / mit vnauß ſprechlichem dob / 
drei vnd Wentvenuing / wolte ein jegliche, fo wol Weibs. als Manns Per⸗ 
ſon / nach GOtt in Martz Dienften die erſte ſeyn mit einem Worritein Zun⸗ 
gen tan es auß prechen / kein Feder kan es beſchreiben / fein Verſtand kan eg 
faſſen oder ergrůnden / mit was aroſſem Jubel / Fr Des 
nedenung Maria die Mutter Chriftu vnd Köntzirraler Jun frawen / durch 
ale Ewigkeit vonaden heiligen Jungfrawen vnd him̃ltſchen Deer igeprifeny 
gelobt / vnd durch ale Ewigkeit gebenedeyer wird: Zu meldbeh / damır wire 
auch volhiehen vnd ſehen moͤ zen ı iR vonnoͤchen / daß wir Marla der Mutter: 
Chrifti,iedes feinem Stand gemaͤß / nachfolaen. a Drrzmeiid 
Welten die gebenedeyte Junzfraw Marta ein Köntgin aler Jungs 
4 frawen iſt / iſt ſie vns fuͤrgeſtellt zu einem Fuͤrbild der Junzfrawſchafft dann‘ 
Lib. 2. ‚de es ſagt der heilige Ambroſius tn ihr als in einer Blldnng ı feydte Funaframs 
Virgioi. ſchafft abgemaltwon welcher als auß einem Spiegel die Geftallt der Keufehr 
Kate. beit (heine. Vnd ſchreibt der heilige Sophrenius : Chriftus Matrem Vir- 
Serm.de ginemelegit, ut ipfa omnibus eſſet Exemplum Caftitatis; Chtiſtus 
Aſſumpt. ſu ſeiner Wutter die ſeeligſte Jungfraw erwoͤhlet / daß fie allen ein Erempel 
der Keuſchheit were. Deßwegen / Infpice , & fac fecandüm Exemplar, 
Sihe / und machs nach diſem Fuͤrbild / vnd folge Marie der Mutter IEſu in 
der Keuſchheit vnd Reinigkeit nach / als wie der heilige Eduardus / der heilige 
zz heilige Eijearius/ die Heilige Sarharlıra / vnd vil tauſend andere) 
tbr. Bu 99 


. ser >59 
h _ Barer weiche auch zu rechnen jener fromme Sodalis, auf der Bruder⸗ 
Sodalis ſhafft zu Cordusa sim Kıhr Chrifli 1610 von weldjem P,Cafparächner . 
Parthen. ſhreibe / et habe chme fürgenommen / Martz zu Lieb / die ein Königinift 
lib.2. c. 8. Jungfrawem rein bnd keuſch zuieben. Nun war thme von jemand gefagt/ 
mm. chain keaffenges Mci die Relpigkeit gu eyhalsen 4 an = 


= 


Don Jungfraͤwlicher Nachfrlgubg Diarix. 09 

darauff diſe Wort / Ave Maria, geſtochen weren. Beſtellet derowegen einen 
ſolchen Ring / vnd traͤgt denſelben mie ſolchem Nuten vnd Würckungen / 
daß er von derſelben Zeit an die geringſte vnreine Bewxoͤgung oder Gedau⸗ 
cken nit empfunden, 
Dahero fpriche der heillge Bernhardus: Die ſeeligſte Jungfraw er, „ner 
kennt vnd laebt / die fie lieben / vnd iſt nahe allen denen welche fie weiße end ſihet / jve Re- 
daß fie ſich ihr in der Keuſchheit und Demurk gleichfoͤrmig machen. Dar⸗ gina, 
umben ſchreyet vns der heilige Sophronius zue / vnd ſpricht: Diledtillimiama- 
te Mariam, quam colitis, colite quam amatis, quia tune verè colitis & 
amatis, fiimmitare vultis ex toto corde, quam amatis: "hr Allerliebſte Inter es 
Iteber Mariam / die ihr verehrt; verehret fie / die ihr lieber; alsdann aber wer Pie S. 
det ihr fie warhafftig lieben/ wann ihr der werdet nachfolgen. s WEOR, 

Der heilige IIdephonfus Ergbtfchoff / welcher / als er feine Zuhörer zur — de 
Nachfolgung der Tugenden Maris erinnere / ond ermahnet / alfo Fa r ump%e 

uiautem immitahtur illam, eruntex partgejus: Welche manıhr/ auff er 
gehörte Weiß nachfolgen werden auf ihrer Seyten feyn / hie zeitlich Beloh⸗ u Ale 
nung/dorten aber die ewige Fremd und Seeligkeit erlangen. u a 
lche durch dein ri Huͤlff vnd Fuͤrbitt D wunderbarliche Mut ⸗ 

ter Maria / vns verlenhe die alerheiltafte Dreyfalstgkeit / GOTT Vaccer / 
Sohn / vnd . Seiß / Amen / Amen / Amen. 


Das 18. Capitel. 


Maria iſt ein Koͤnigin aller Gottes Heiligen im Him⸗ 
mel vnd auff Erden; hat den beſten Theil außerwoͤhlt; beo 
| berifcher nach GOTT alles, | 


Ir haben voran gefehen die Hochheit Marie / wie daß fie ds 
ein mächtige Königin der heiligen Engien / Partiardben / Prophe⸗ 
ten ApoftienMartyrer, Beichtiger,ond Sungfraivenfeye, Sort 

dann fchließlichen hiemit kürzlich zu vernemmen daß Maria auch von Gott 

„zur Königin aller GOttes Meiltgen im Himmel und auff Erden geordnet/ 

getroͤnet / beſtaͤtlget / vnd emiglich erhoͤhet worden. Demnac Marla dir Mut⸗ 

‚ser Chriſt um Dlmmel (mie mehrmalengefaar) ale andere Heilige vnd En⸗ 

gel zumal weit uͤbertrifft / vnd iſt in Gnaden / Derdlenſten / Glory / Fuͤrbiti / Se⸗ 
wait / vnd Herrlichteit / alen Geſchoͤpffen / in Ommil end auff Erden / 
ſtens vorgeordnet. IL 

Boentlich ift diſe Gnad / vnd konte gröffer nit ſeyn / daß ſie iſt ein Mutter 

deß vnendlichen GOttes / wie dann auch ſhr Sohn groͤſſer nicht ſeyn kan / von 


welchem auch die Mutter iht unendliche Furtrefflichtei par: 


> — — — 
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um 
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Mariam mit Siehe vermundees Merk feibflen bejenget/fptecht 
Cor meum Sorormea Sponfa, vulneraltiCor meum : Du 
rwundenwem Schweßeriiche Graut / das Dei nbafldu 
» Bid Hat ven Sohn GOrtes den erfich Popſtumb vnter die 
Natduro der Apoſtolſche Stand her lommen / vnd | 
nd wird Maria ein Köntzinoler Apoflen. 5. 


vor alleri Apößlen? Kın®% | alfo das 

dep HErm mir dem Pfeil dev Lebe getroff en der beige Belt feinatacn 
nd: Vulneralti 
haft e 









" Maria hatdenbeften Thellaußerwepterrnor alkn Martyternbann 
Marrur Erom dringer durch dag Schmerdt / deimuach die M fin 
dem Herzen Maris alfo tieff ge ler vnd eyrannfiere/baßdag Mer 
zum oͤfftern gang xrſchnutten gelegen / alfo daß die Martyr deß H vnd 
Marıpr Marie Höclich vereiniger worden / datumden die Macrpr Di Bir 
dlenſt Marie allen Helligen vorgezogen werden’ vmbwillen daß das 
vnd Bur — pe due vnd Blut Marı — 

v t ! 


[ , 
HE 





Don Mariader Röniginalter Heiligen Gottes. 83 


Ih zuſammen und wird Maria durch den allerhoͤchſten Koͤnig zur Königin 
aller Marty er, Durch Das Leyden vnd Sterben Chrifti, mıt weichem Maria 
ſchmer guch vnd martyrlich gerfnirfcher worden.gefrdnn - ,. J 
Mara hat den beſten Tpeil außerwoͤhlet / au allen Beſchtigern / dann 
ihr heilige Btanntnuß Lehr vnd Profeflion war heilig über heilig / vnd durch 
aller Tugenden Glant ein fackende Ampelvör der allerheiligſten Dreyfaltig⸗ 
teit allein die klateſte ſo hoch vnd volfommen / daß kein Heiliger / wie groß er 
immer / ihro wugleich ſeyn moͤchte. Sie allein dringer zum rieffeften ju dem 
Dnendlichen Brunnen der vnendlichſten —— der allerheillgſten 
Dieyfaitigkeit; dann der heilige Geiſt har fie gang pmbfcharter / vnd it ein 
Königin der Beichtiger. ERENTO er np 
Varia bar den beften Theil außerwoͤhlt / vor allen heiligen Jungfrawen / 
dann fie ſt ein von GOT ewiglichen verordnete Braut vnd Geſponß deß 
heiligen Geiſts ven Schu Gorces Jungfräwlich empfangen Jungfraͤwlich 
geborn / vnd nach der Geburt ein wunderbariiche ewige Jungfraw verbliben / 
vnd hat den aller heiligen Jungfrawen Braͤutigam dargeben / in welchen 
fit ale heilias Jungfraͤwliche aeıne Seelener n vnd jubilteren ; dahero 
fie die Cron uͤbet abe heilige Jungfrawen vertiener vnd ſolget nach dem Lamb 
GOttes in weichen Vorruit / aller andern heiligen Jungfrawen / in Höchfter 
Majeſtaͤt vnd Köniztuien Zierde u can un. Run 
‚ Marta hat den beſten Theil außermöhlt don dem emiacn Bunde GH 
tes uͤber alle ir Himmel vnd auf Erden; dann teinem Heiligen if 
gugelaſſen / daß er ohne einige Erbſuͤnd ſol e empfangen werden; feinem Mel 
ligen iſt die unend.iche Gnad erfolgt / daß auß deſſin Fleiſch vnd Blut / das 
Sei vno Blut deß Sohns Eder ſolte herrühren / vnd hypoftatice 
uniert werden, Keinen Heiligen hat GOTT für fein eygene Murter erken⸗ 
ner / kein Deiliger hat den Alarhöchfien neun Monat lang tm Leib einver⸗ 
ſchloſſen gerragenigebornigefäuger vnd vere Muͤtter lich gepfleger, als Maria 
die Murter Chriſti. Dahero uͤberirifft Maria im Himmel ond auff Erdeny 
weit / in Gnaden / Verdienſten / Glory / Fuͤr bitt / Gewalt vnd Herzlichkeit / alle 
andere Helligen vnd Engel zumal. Vnendiich (wie offt geſagt) iſt diſe Gnad / 
vnd koͤnte groͤſſer nicht feyn / daß fie ift ein Mutter deß vnendiichen GOttes / 
mie dann auch iht Sohn nicht groͤſſer ſeyn kan von weld em auch die Mutter 
ihr vnendliche Fuͤrtrefflich keit har. Ohne einige laͤßliche Sund / har ſie biß 
an ihr End / ohne einiges Auffhoͤren / GOTT immerdar 4er höher ers 
kannt / und allezeit je länger je eyferiger / vnd fewriger geliebt. Der heiligen Leh⸗ 
ret / Martyrer / vnd Jungftawen dtey alerfchönfte Ehrenfränglein mitfambe 
dem Haubt · Gnaden Kranghar Marta auß dem alerhöchften Ehren, Liecht 
cxlangt. Alſo iſt Maria alen GOttes Heiligen im Himmel vnd auff Erden 
Äberfehmändtih weit vorgesögenszur Königin aller Heiligen von der alerheis 
haften Drenfalsigfeit feibften — vnd dorgec rdnet, Solches 
3 ugs 
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seuget die Mutter Chrifti ſelbſten da fie ſagt : Quali Cedrusexaltata (uw in 
Rccl, 24. * & quaſi —— 






Canr.3. fpiediend: Komb mein Braut von &ibanoy komme von Libano / 
auıond „Detmon ; von den Wopuuingen der Lämen/non den Bergenber + 
n. | { 


Demnach die allergebenedeyteſt Murter Chriffi über ale Heilige Gb 
16erhäße: onbguhränen far Berner von Finn ragen: bin ich 
Ecel.24. Luffgewach ſen wie die Palnnu in Cades / vnd ein gepflangte Roſen 


be voͤſtiget. 


Gleich wie ein bluͤhender Palmbaum iſt Marta mit Jungfraͤwlicher 
Klugheit / durch alle heilige * biß zu dem obriſten Thron der Ammlen 
gefligen / vnd alſo das gantze himmeliſche Meer / gleich wie die Sonnen 
Tag vmbſcheinet / angeleucht / die da mit dem Del Goͤttlicher Gnaden 
JJummelvnd Erdengefalber. Sie tritt herein mit mächtiger D_ 
ſchroͤckuchem Bewalsdann fie hat den Scepter ond Cron über HimmeiErs 
den/ont denen die unter der Erden feynd. Erfehröcklich If fie als mie Die g 
o dnete Heet ſpitz / m Jacob har ſie gewohnet / vnd Iſrael iſt hr Erbr adin de 
Außer woͤhlten deß HErrn hat ſie gewurtzlet. Groß iſt Marta, nd getra 
Ecel.24. Mibr Regierungin der Höhe. Daheto / Ich beheriſche ons Meer (fprichr fie 
durch die ew ge Weißheir) die ganze Erden vnd ale Leuth / vnd Böicker/ vnd 
habe mit Macht onter mich gerrereen die Haͤß allır Hohen und Midern: 
Darumben fogt fie von deme der fie ericbaffen bat; Fecit mihi 2 qui 
tenselt; depoluit potentes de fede,& exaltavichumiles; Erhargro 

Ding an mir gethan / der da mächtig iſt / Er hat abgeſent die Gewaltigen / 
hat erhoben die Demuͤtigen. 

Thom.z. Wer. Pater Francifcus Suarez, der Societet Jasv, hat auff der ba 

fup. 3.p. ten Schul zu Salmantica offentlich gelehret / und ſhon aufgeführt aber 

S.Thom, daßdie Mutter GOrres alkın für ihr Prrfon / groffere Gnaden 

difp.8. habe / dann alle Engelond Peilige famımınılld, - ar 

6 { | 
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Don Maria der Königin Himmels vnd Erden. 83 


Auß difen Brfachen / führe die Mutter GOttes in dem himmeliſchen 
Thron ia einer Hand einen Lorbeer ⸗ Baum vnd in der andern ein Scepter; 
vnd albe erſtlich mit dem Lo: beer · Baum zu erkennen / das fie nunmehr ſeye 
ein Königin deß Himmels vnd der Erden ı vnd hette auch gejagt werden 
toͤnnen: Poluit Diadema Regnifuper capurejus, e voluit camelle Re: E@h, % 
ginam : Vnd Er fege die Königlicye Cron auff ihr Haubt / macht fie sur Koͤ⸗ 
nigin. Dann der Lörbeer· Baum ( wie Corneliusa Lapide ſchreibt) iſt bey 
den Alten ein Symbolum der Königen: end ein Warzeichen eınes Reichs gev In Ezech; 


weſen. Vnd führe onfer Turumphiererinydte Muster BDrressbilliehimdern C- 7: v.164 ° 


bmmel/chen Thron das torbeer- Zweig / weil fie( wie Arneldus Carnatenfis Tradt. de 
ſcheibt) Über alle Cieatut gefege, und ein Königin nie alein der Erden / ſon⸗ laud. 
dern auch def Pine ı nice allein der Menſchen / fondern auch der Engel —* 
iſt / end bleibe. Dahero ſagt der heilige Auguſtinus / Si Reginam te * Infent.de 
zum vocitem, vere elle comprobaris: Gold) ch ein Koͤntgin der Eingel Aſſumpt. 
nenne / ſo bewaͤhteſt du ſell ſten daß du es ſeyeſt. Danneben darumb / wen ſie 
wa hafftig cin Mut er ED:1c8 ruft ſie auch proprie & vere, cigenilich und Serm. in 
warhafftig zu e ner Koͤn ain geſetzt / vnd befiger Jure, mis Recht 1-das gan Evang, de 
344 ihres allerllebſten Sohns wie die heiligen Athanalius vnd Rupertue Deip. 
üſrſr Iñ eap. 4e 
Darvach führer die Mutier ©Dxtes in der andern Hand ein Scepter Can. 
vnd eiweitzt damn ihre Macht und Gewalt / welchen fie im Himmel hat / 
dann vor Zeiten all Funſten und Regem en / zum Zeieben deß Gewain über 
andere, Scepier getragen / wie Homerus von dem Agamemnone; Achilles; 
vnd Telemachobezeugt / durch welche & kein, e auch geſchworen / vnd 
glaubt haben / «8 ſeye in denſelben eiwas Ödrsliches. Auff diſe Weiß ha ⸗ 
ben auch ale Geſchlech / It aei hr aigne Ruthen oder Scepter gehabts So 
hat auch Afluerus der Eſher / da fie zu hme hinein gangen einenguldinen 
Konighechen Stab / oder Scepter / zů kuſſen geben. Insleichem hat auch der 
heilige Pattiatch Jacob den euſſerſten Thai deß Sceptere Joſephs an⸗ 
gebettet. una 1b ANZ ı: ET MET, * ? 
Dergleichen Gewalt. Scepter führer rm Sy ihrer Hand Marias 
dann fie ſt die jen ge Fungframı welcher die Kirchen EDrres in der deraney 
das Zeugnusgibt / daß ficfeh potens, mächtig, vnd allo maͤchtig / daß fie Serm. 3. 
Alles / was ſie nur will / Wieder heilige Bernhardusprediger / chren Dienern upe 
erlangen fan. Deßwegen redet ſie der heilige Gtegorius Ernbiſchoff zu Ni- Mılfus, 
comedia alfo An: Nihil refiltit.tuz Potentiz, nibil repugnar tuis viri- Orar. de 
bus; Omnia cedunt tuo Jufluj, omnia ebediunt tuo Imperio , omnia pr=fent. 
tuz poteltatilerviont: Nihts widerfireber deiner Macht nichts fireirer B,Virg, 
wider dein Vermoͤgen; alles weicher. deinem Gebote ; ales_gehorfamet 
be nem Befeis; alles Diener deinem Oemält. Sie fan mit Fueg fagen: * 
In Hierulalem poteltas mea : — iſt zu Jeruſalem / das * yt. 
ER BRAD N ’ 


J 


In Spec., 
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wie der heilige Bonaventura der Triumphierenden vnd Stretttba⸗ 
— Erſchaffers / alen Getwalt vnd 







difem allem lehtne / daß du mir dem gantzen Engeliſchen vnd 
rn nA SH uſcheſt / fie verehreſt / vnd 
vmb ihren humeliſchen Thron vnd Sir allerhand | I firem 
vnd wolriechende | . diſem 
wie fie über ale Choͤr der Engel erhoͤhtet / vnd mas für 










da ſeynd 1. Die Worrichaffe ‚ Ergengel Gabriele, 2. © 
ſuchung Eilfaberh. 3. —586 Je 4 De A 

ligen drey König. 5. Die Erfindung im Tempel, 6. 
nd 7. Die Himmelfahrt Chriſtt / ſie ihm / v 
auch mit ihr erfrewen / von ewden 


wegen der Sr 
Dimmel hette / mit der Zuſag / daß fie dem / det 


erzehlt / ſprechend: Ich erfrewe mich 1. weil ich die alergröfe 
nach der afırheilisfien Dreyfaltizkeit. 2, Weil ich ade Engel vnd 
mir dem Ehrenfränglein meiner äwlichen Reinigkeit e. 3 
Welil das Liecht vnd der Giang meiner Glory das himmelifche 

gleich wie «in Sonnen erleuchtet. 4. Well alle Außerwöhlre —53 
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malt Maris / vnd befthle dich taͤglich mir erlichen Bebertiein/als aufffleigenden 
— hin / perofeibenräffnigen Fürbitt 7 mut — 


——— — 


Von ſteiffer Andacht zur Himmels⸗Koͤnigin Maria. 85 | 


nung vnd Verſicherung / daß fie dir ihren himmeliſchen Huͤlffs ⸗· Scepter 
raichen / vnd auf afer Leibs und Lebens · Gefahr erretten werde ; dann es fagt 

der Geiſtreiche Ludovicus Blofus: Citius Cœlum cum terra perierit, In ſuo 
quam ipfa aliquem ſerĩo fe implorantem fua ope deftiruar: Es werde ehe Spec,c.te 
OR * Fa Erden vergehen/ che daß fie einen / der fie ernftlich an⸗ 

ruefft / alje. ! 

Mach dich / mein lieber Menſch / vnter bas Lorbeer, Zweig Mariz / und 
lehrne / ihr als einer Koͤnigin Se def Himmels vnd der Erden / mit 
alerhand Andachien / Geiſtli bungen / vnd guten Wercken zu dienen. 

Dem Lorbeer · Baum wird neben andern Würcfungen auch diſe zugeaignet / 
daß die / ſo darunterſtehen / von dem wilden Fewer / vnd Wetterſtrahlen ver⸗ 
ſichert ſeyen / welches wegen Keyſer Tyberlus / wie Plinius ſchreibt / wann es b. 5. 
gedonnertiein ron von gorbeergweigen auff feinem Haubt getragen. cap. 30% 

D Ehriftliche Seel / wann du merckeſt / daß GOTT im Himmel wegen 
deiner Sünden donnert / wider dich zirnet / dich ſtraffet / auch dir durch den er⸗ 
ſchroͤcklichen Wetterſtrahl deß letſten Vrthels das wild pöniich Fewer trohet / 
fo verbirg dich unter das Lorbeerzweig Marie / nimme Zuflucht zu deiner 
Frawen / ſo wird dich das Wetter ficherlich nit treffen. | 

Zu Zeiten höre man die Ehehalten klagen ond ſagen: Wir hetten einen 
guten Herrn / aber die Fraw iſt hefftig / ſie reine wider vns den Derin an. Hie 
befinder ſich das Wider ſpil / dann die Mutter GOttes iſt zu einer Königin vnd 
Frawen über das Reich GOttes erhoͤhet worden ‚damit wann GOrtt wegen 
vnſerer Sünden über vns irnet / fie ſeinen gerechten Zorn vnd Straff von 
vns abwende. Gleich wie vor Zeiten die Königin Eſther darumb zum Kör 
nigreich kommen / daß ſie das glaubige Volck / welches ſonſten har ſollen auß⸗ 
gereutet werden / bey dem Koͤnig Aſſuero erhalten ſolle; alſo iſt die Murter 
SODites sum himmelifchen Reich erhebt / daß fie uns mie Ihrem allerliebſten 
Sohn verföhnen fole. 

Dahero berrer zuihr der heilige Arhanafius: Zu dir ruffen wir / fey du In Evang. 
vnſer ingedenck / Oallecheiligſte Jungfraw / die du darumb zu der Rechten de An- 
deines ——— ſteheſt / daß du ons hoͤreſt / vnd erhoͤreſt / vnd dich vnſer trewlich nunt. 
annemmeſt. 

Sao wollen wir mit dem H. Baſilio Biſchoffen su Salucia / alſo betten: 
O aleerhelligſte Jungfraw Maria / ſihe ons von oben herab an / mit deinen 
Muͤtterlichen barmhergigen Augen; vnd in der Stund vnſers Abſterbens / 
führe vns auß diſem Leben im Friden ;bey dem geſtrengen Richterſtul mache / 
daß wir nit zuſchanden / ſondern In den Himmel auffgenommen werben ; allda 
wir mir dir / vnd dem gangen himmelifchen Heer loben mögen die vnzertheilte 
Dreyfaltigkeit / & 9 — vnd heiligen Geiſt / 
men / Amen. 
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und Erden ; iſt ein Stiegen vnd Porten im 
— —— 


Gnad deß H. Avt Maria, 
















keit. * 2 4 ‚ 

Ab Marie herꝛlichen Maeſt aͤnſchen Wolſtand / Und frölicher Gegen ⸗ 
wart / nimbeneben Erfrewung Himmels vnd Erden / die aller 
faltigkeſt ein ſehr hohes Wolgefallen / vnd mag mel lagen: Hzc 
le&ta, in gua mihi bene complacui : Diff mein Selibrern welch 
—— hab. eu en 
Wer danntın Himmel bnd auff Erden ewig erfrewer/ und 
feinem Geift Ruhe finden wid / der nahe ſich zu Marta der 
Sortes Heiligen 1 fonderlih weiten Marta ons (ammenel(h freumdlte 
Muͤtterlich einlader/fprecbend: D ihr alle dieein Begird zum ebal 
met her zu mir, vnd färriger euch mit meinen Srüchta / dann men 
ſuͤſſer dann Hoͤnig / vnd mein Erb Über Hoͤnig vnd Hönlafärım. . 

Wer wolt ſich dann nicht mir Maria / der Königin O mmels vnd 
Erden / ergoͤtzen / erfrewen / jubilleren vnd loben ? iR ein lebendſ 
ſtock / mit Früchten ond füflem Geruch / lieblich aufgemachfen. Die St 
die da an Maria der Himmels: Köntsin hangen / ſeynd voher Ehr end 
thumb, In einem Ehrlichen Volck har fie gewuttzlet ın den Theiten def 
* ’ ond in feinem Erb / vnd in der Gemain der Heu en if ihe 

nung: 

Der heilige Patriarch Jacob / da er die Stiegen ober Sayter/ Kon! 
Erdengen Himmel hinauff gehend gefeben / an weicher die Heilgen 
auff vñd abgeftigen/verwunderre er fi h / ſunde auff ond ſprach Gemißith If 
HERR an die Orth / ond ich wuſts nicht / forcht er 


3 
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Von der Himmels⸗Konigin / vnd H. Ave Maria, 85 


Pie erſchroͤcklich if dife Stett / es if hie nichts anders / dann ein Hauß Got⸗ 
tes / vnd ein Thor deß Himmels. | —“ 
Dife Layter / diſe Start / diſes Hauß vnd Porten GOetes / iſt die alerge⸗ 
benedeyteſte Mutter Chrifti / ein Königin Himmels ond der Erden / difeet- 
frewer das gantze himmeliſche Meer / vnd auch dasgange Menfchliche Ger 
ſchlecht. Durch dife fo herzliche Stiegen Jacobs Mariam / ſteigen die heilt» 
‚gen Engel / ond himmelifche Burger auff end ab / bringen die alerfüfleften 
Snaden Bdtrlicher Dildigeeit / Güte und Barmbergigfeit im bie auffrechte 
Hertzen der Blaubigen,füfler als Milch und, Höntgifeigen hinauff / erfrewen 
vod verföhnen au Fürbiet Martzidie Bötrliche Almacır täglich ond Ründ- 
lieb; vnd fonderlichen wo die aller» Majeſtaͤnſche Königin Maria i mit dem 
Ergengel Babrielandächtiger gegruͤßt vnd verehrer wird. ® 
| gen betrachtete der heilige Alanus de Rupe, ing gemein die Nu 
un Engeliſchen Gruß / vnd befchreibts in einer Sukıma auff —— de 
n — Geignuit. 
er Es mercke auff der Liebhaber deines heiligen Namens O Maria / der Plalt.c.7e 
—22Ü ficbidie ganze Erden enrjege ſich / wann Ich ſprech Gegruͤhe 
a 


feyeft ou Bi 
Der Sarhan weicht / die Dil ea ich ſprich: Begrüße ſeheſt 
du Marla. Die Welt wird verächelilhl das Hera in Siebe werfchmelstiwann 
ch fprich : Gegrußt ſeyeſt du Maria. Die Andacht nimbe zu / die New und 
Leyd wird erweckt / wann ich fprich: Gegruͤßt ſeyeſt du Marla. Die Hoffnu 
waͤchßt / der Troſt wird gemehrt / wann ich ſprich: Gegruͤßt ſeyeſt du Marta. 
ber Par * —— Geiſt im guten geſtaͤrckt / wann ih ſprich: Ser 
ruͤßt ſeyeſt du Mar u * 
— Dann (ſagt er) es iſt die Suͤſſigkeit diſes gebenedeyten Gruß ſo groß / 
daß es mir Menſchlichen Worten nicht fan aufgefprochen werden; fondern 
er iſt ond bleibe noch Höher als alle Ereaturen ergründen können. Difes Ge⸗ 
bett iſt von wentgen Worten doch hoben Gehei mbnuſſen; kurtz ander Red / 
och an der Wuͤrckung / über alle Hoͤnig füß / über ales Bold koͤſtlich diſes 
ol man mit dem Mund deß Hertzens lärg betrachten / vnd mit den Jeffgen 
gar offt leſen / betten vnd widerholen; es iſt zwar in wenig Worten ver⸗ 
636 fi vo heile ſich auß in den weisen Bach der himmeliſchen Süffigkeit. 
æc anus. 
Obange zogene Nutzbarkeiten deß Ave Marla ade auß zuführen / wird | 
gar zu lang fallenıgenug feyen folgende. r de 
s. Welcher begehrt / daß fein Seel nach ihrem Abſcheiden von böfen Sch Ia Prem- 
fern entlediget / vnd vnangefochten gelaffen werde / der beite fleiflig hie dag dur ptuar. 
Maria / dann foldhes dorten mehr alltig iſt / vnd vermag / als aler Salvus Con- ee 
ductus, vnd Frey, Paß / wie ine Framim Werd erfahren, darvon ne B.Virg. 
Herold fAgreie- / daß derfelben Seel nach ihrem Tode / vonböfen an cap.73« 








A Andern Theils / dritten Buchs / 9. Capitel / 
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tet werden / der berte das Ave | 
Mer —— digen SOFT zu haben / vnd 
gun een © —8— der ſp 
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Wer Dres Schut Schirm vnd Gnad / in allen Dingen haben vnd 
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—— feines ewigen Hehis vnd Secligfeit groſſe Hoffnung haben 
vnd gleichjam verfichert ſchn wil der ſprech jederzeit : Ave Marta, 
Oder De Qi —— Bo kimt Seven für ein bat 


hergige a — en will / der ebe das Ave Ma 
Wer von — in aller Betruͤchuß he vo Hülff zu — 
ſucht vnd erlangen will : wer da will dag die Mu ae 
vnd Sterben beyſtehe / vnd nach difem Elend die 
Leibs jeigerder rufe: Ave Maria Ave Maria; 

Reiche Eltern begehren Fruchrbar su werden, gen vr * 
bekommen / vnd glücklich gebaͤren wollen: vnd wer ferners begehrt 
m. vnd Guͤter cheſlhafftig zu werden / der gebrauch offt dag 2 

Wer in Kranckhei gerroͤſtet / vnd darvon / ea le⸗ 
diger zu werden begehrt: Wer nit allein aller Gefaͤngnuß der A 53 
auch deß beſchwaͤrſichen Leibs will entrinnen / vnd den Schluͤſſel deß Dimmils 
mit fich hinweck nemmen / auch ſich ewig erfrewen will / der beste ofle vnd au⸗ 
daͤchtig das Ave Marla / das Ave Marta / das Ave Maria ſpreche er/ 
ea vnd alenıhalben Ave Maria; Ave Maria * 

ve Maria auff der Zun zen / Ave Maria an der Sept dor Maria * 
Suten und Geberden. 

Zu Ein am Rhein war ein Jungling / welcher / wann er In die Kirchen 
Cxlarius oder fonften fpagieren gangen/das Ave Maria ohrıe unterlaf gebertet, Nach 
lib. 12. feinem Zopı iſt er in gantz koͤſtlchen 3 erſchinen / welche 
cap· 40. mit diſen himmeliſchen Buchſtaben ͤberſchriben geweßt Ave Maria, Ok» 

grüßt ſeyſt du Maria/du biſt voller Gnaden / der —— mit dir. 

Hoͤre mein Chriſt / was hiervon der heilige Bernardus Ichret / da r 
Brig: Gleich wie der Wels durch den Engelifchen Gruß das Eben vnd 









Don Mariader Röniginaller Heiligen Boms.  &y 
Heyl ift gegeben worden ; alfo wird auch einem jeden / in ſonderhelt der diſen 
Brufembfig gebrauchet / die Tugend / Gnad vnd Seellgkeit mitgethetlet. 
Macbitg und groß iſt Mar ia m Himmel vnd auff Erden derohalben 
feRen mir billich in onferem ſchlaffenden / lawen vnd kalten — * der 
Maieſtaͤtiſchen Röntaın Himme ls vnd dar Erten, mir Schroͤcken vnd Ernſt 
enmacben ; dann fie iſt tr chroͤckhch / gleich wie die geordneie Heerfügg. Dife 
jſt uchts andere / ais ein Honf GOttes / dann fie har der heilige Geiſt vmb⸗ 
ſchattet / vnd GOTT hat mahrgemohnerranßıht FEOTT Menſch / als von 
ſanem allerreineſten vnd fiaͤrckeſten Tabernackel / Tempel vnd Hauß / in diſe 
Welt/glech wie die Sonnen duich den allerkoöͤſtlich ſten Cryſtall / herfuͤr rer, 
sen. O wie erſchroͤcklich ut diſe Statt / der HErriſt an diſem Orth und wir 
bedencken es ſo wenig. Dih iſt die von GOit erwoͤhlte Stiegen ond Porten 
beß Hemmels / ſo der HErr dem gangen Menſchlichen Mefchlecht geſchenckt. | 
In Jacob mohner ironv Arartiihr Erb vnd in den Außerwoͤhlten hat ſie Eccl. 24. 
emu tzlet. In der heiligen Statt ruhet ſie Ahr Gewalt if zu Serufalem. Bay 
ihr finder man Gnad zum Leben » ond aller Warheit. Bey heiſt ale Hoff 
Humı def ſebens. nn DER Re ee 
Sehr leichtlich / fro ich und ruhig mag man durch diſe Stiegen vnd Porten 
dep Himmels / der Königin Hunmmels vnd der Erden Marſæ ſteigen vnd 
eingehen in das Reich deß HErrn. Solcbes (chen mir in dem Spiegel der. 
Erempel, Ein Bruder Namens Leo der fahr eins mals / wie daß das Gericht 
GOttes jubereiser wurde die Engel blaßten die Pofaunenıdas Volck fam zus 
ſammen in einenn groſſen Feld / ond ſihe / da waren zwo Laytern oder Stiegen/ 
eine auff diſer / die andere an jener Seyten geordnet; Die eine war roth / die andere 
weiß / vnd alle berde tat hten von der Erden biß Inden Himmel hinauf. Chti⸗ 
ſtus der HErr erſchine auff dem Spitz der rothen Layter / als ob Er zornig vnd 
beleyt iget were; vnd der D. Frauc ſcus war nahend bey dem HErrn onten 
hin zue / der ſtige etwas wenigs hinab / vnd ruffregwfeinen Brüdern mit ſtar ⸗ 
ckem Seſchrey / ſyr echend Kommet her, Brüder / kommet per Neiget 
herauf zudem HErrn der euch ruft / habt das Vertrawen / forchiet euch 
nichts / kommet. Bil Brüder aber waren da angelanar. vor Bericht / die fich 
v ertraweten auff dte Anordnung oder Geheiß deß H. Vatters / laufften / end, 
fingen an fräfftig zu befleigen die rorfje Layter (wie auch oben, zum andern 
malgemelrer) als fie aber auffitigen ı da möchten fie nich fort formen; ein 
anderer fiel herab vom dridten Brad der Layter rein anderer vom vierten / ein 
anderer von dein zehenden / andere fielen von der mitten der Layter / andere 
ſchier von dem hoͤchſten Bipffel. Als ſolches der feelige Francifcug — 2 
er mit Barmher gigkeit bewoͤgt / vnd bare für ſolchen Schaden vnd Vnter⸗ 
gang Chriſtum den gerechten Kıichterifür eine Kinder, Chriſtus der HErr 
aber jeigte Jeirie Mänd and Serien dem heiligen Srancifco / in welchen feine 
heilige Wunden ernewert gefehen worden) nn auch das friſche 
da 
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er geloffen fibe ı da erfchine | 
Dimmels vnd der Erden’ auff dem ber w 
auff und gieng hinein in das eich der 

Fratr. Minor. Latino, lıb. 6. cap. 17. '& Gallico, lib. 2. cap. 25. 
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genommen ſeynd worden alle recht — — 
Sen 
ndın wer 
In Specu- erde Francifens Blofus, —5 —* 


locap.ı2, * Een erde J une 
ARYA) einen / der fie mir rechtem Vertrawen 
nie erhoͤre / vnd gewehte 
Derohalben D GDTTı sibe bein Börtliche Gnad / daß ar Merian 
die Königin aler MetligenYDrres / jederzeit recht ehren / (hr biemen / vnd 
alſjo durch nz Geſellſchafft ewig 
auffgenommen werde rn 
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Bon Maria / ein Koͤntgin dep OM Roſenkranteo. oꝛ 
Vnd Anhang / deß Königlichen Tituls Marix / wel⸗ 
chen Die Ertz⸗ Bruderſchafft deß H. Roſenkrantzes / in heiliger Lau⸗ 


retaniſcher Letanch gehtaucht / vnd ſpricht; Regina fandillimi Roſarii, ra 
pro aobis: Du Königin deh aller heiligſten Roſent tantzes 
bitt für ons. 
Das 20. Lapitel. S 
Wie Maria die Nutter Chriſti cin Königin dep heili⸗ 
gen Rojenfranges ſeye; ond ſchrocklich dem Zeuffel / Tuͤrggen 
vnd Kegermensgeane. Bon Wunder vnd Kraffedg 
| heiligen Rofentranges, . | 
Leich wie ein vornemmes Königreich einen König und Rs 
vugin befteller / alſo hat ihme das fuͤttreffuche Königreich der Erge 
Bruderſchafft dei heiligen Roſenfrantzes / einen vnendli hen König 
JEſum Ehriſtum den Sohn GVttes / end Mariam fein alletrliebſſe Mutter 
zur Koͤnigin/ wol verordnet vnd beſtellet. Dahero ſpricht fie in der Saurerante 
ſchen Lytania, Regina ſactatiſſimi Rofarii, ota pro pobis: Du Koͤnigin 
deß aller heiligſten Roſenkrantzes / but für ons. Auß difem wird herziich die 
Fuͤrtrefflichteit der Ertʒ Bruder ſchafft deß heiligen Roſenkrantzes dargethan / 
da man er weat / wer hr Haubt feye; dann wie vnter den Ruterlichen Geſell⸗ 
febaffıen, jene für Adelicher gehalten wird / dero Haube mann ein fürnemmer 
Her: iſt / alſo iſt auch ab der Hochheit der ſeekigften Jungfraw Mar æ / ſo ein 
Haubt def Roſenkran tzes iſt / dero fuͤrrrefflich es Anſchen / abuunemmen. »Bnd 
wann ich von diſer ſo Adelichen Königin deß alerhethiaften Roſenkranses te⸗ 
den will / ſo befinde ich mich nichts anders / als ein Kind / das ſich am Geſtatt 
emes vnergruͤndtlichen Meers auffholtet / vnd mir einem kleinen Löfkelein 
das hohe Meer ver faſſen wolt. Dahn mer wolt die Hochheiten vnd Nam⸗ 
hafftiateiren Maris / der Königin deß allerbeiligiten Roſenkrantzes / ale des 
Koͤniglichen Beblürs / ond Herkommen / hoͤchſte Geſtallt / onderfüllter Be⸗ 
ſchaffenheit ihres Leibs / der vollommenen Gnaden deß Gemuͤths / ſo alle Tu⸗ 
genden in ich ſchlieſſen / vnd deren ihr ſo gar in Mutter Leib ertheilten Tas 
lenten Gnaden vnd Gaben / genuͤglich bereden oder un ahnt aan 
Waria die Muttet Chriſti/ vnd großmaͤchtigſte Sramıond Durchleuch⸗ 
tige Keyſerin / i der hochlo ichen Geſci ſchafft deh H.Roienframpes/geheille 
Ber vnd zugcaignet worden durch Sehe Chrifium vnſern PErm vnd 
a2 Hey⸗ 
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bey te — / her die ra pipe 


ann 
Ben wir die. Reden anna Ständ vom | 


Ö Inimica noftra — — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑— — — ini« 
mica,ö aoſtra Daranatrix, 6 confulio nolta: Ovnſer — — 
D vnſer Verdammerin / O vnſer Feindin / O vnſer Verdammerin / Den 
Bermwirrung. Spec. Exempl. 

Alſo iſt Maria ein — Koͤnigin dep N. Roſenkrantzes / die 
dem Teuffel den Kopff zerſchmettert / vnd erſchroͤckuch iſt / als wie die geordnet 
Heerſpitz. Diſe ſchlaͤge mit Ihrem großmaͤchtigen Scepter die gantze hoͤlliſche 
Macht zu Boden. Dahero fan vnd mag der Teuffel den H. Roſenkrantz Mar 

vie nirgends leyden. Solches hat neben vilen andern das Köntgreich Fungen 


Von Meria / ein Rönigindep H. Roſenkrantzes. 93 
gu begeugen ; allda wurde auff ein Zeit eines Carholifchen Edelmanns Toch⸗ 
ser mic dem Teuffel beſeſſen / nachdeme aber der Vatter nach derwichnen ſechs 
Tagen nach Hauß kommen / die Tochter mit dem Teuffel beſeſſengefunden / 
tnyet er vordem Berhnider / bettet an dem Roſenkrantz drey Zatter vnſer 
vnd drey Ave Maria. AR TR | 

Ab welchem Gebett fangte der Teuffel an gantz erſchtoͤcklich su wuͤtten. 
Er ruffte Mariam ferner an / geißlet die Tochter mit Roſenktaͤntzen / oder Cro⸗ 
nen / vnd als er ihr Marie Roſenkrantz oder Cron / mit 63. Abe Maria au 
Halß henckte / ſchreyet der Sathan grauſam auff: O wehe, O wehe / nemmet 
das ſchneydige Schwerdt von meinem Halß: mie difem: Ach wie verwundet 
mich Maria fo vnbarmhertzig ı der Rofenfrang ſchlaͤgt mir den Kopff bin» 
weck: vnd fahrt alsbald auf. Cal.B.V.ex Ludovico Frois. va 

Maria sein gewaltige Königin deß H. Rofenfranges / welche durch 
Krafft deß H. Roſentrantzes dem Erbfeind dem Türggen den Kopff zerdrim ⸗ 
mert / welches ſonderlich auß der gluͤckſeeligen Victoria * Sig / foım Jahr 
1571. den erſten Octobris erhalten / zu ſehen. Dann nachdeme die Chriſtuche 
vñd Tuͤrggiſche Armaden + in dem Leopontiſchen Meerhafen gegen einander 
—“ (der Tuͤrggen waren bey ĩ 20000. der Chriſten aber waren nur 
bey 20000, ) har Maria die Maieſtaͤtiſche Königin vnd Generaliflima Feld» 
Dorifliniden Türggen durch den vom Geſchaͤtz abgelauffnen Rauch / in ein 
fogrofle Tunckle geſteckt / daß er nicht mehr wo auß wußte / vnd innerhalb vier 
Stund die Türggifche Armada alſo zerdrinitmere vnd erlegt worden / Daß der 
Tuͤrggen bey 32000. pmbfommen/ über 3000. gefangen. Dann / Sieut. 


fluit cera & facie ignis, ic ad invocationem Virginis totu⸗ * $.Bernars 


Spirituum (& hzrericorem) exercitus difipatur: mie 
bey dem Femwerzerichmelgr alfo wird gerftremer die gange Macht / vnd alles 
Kriegsheer der boßhafftigen Beifter (omdder Keger) auff die Anruffung dev 
alerfeeligften Jungfrawen Matrix. Le; 

Maria ein Köntgin dep O Roſenkrannes / iſt m vnd harrlich / gleich 
wie ein wolgeordnete Deerſpin / wider alle Ketzer vnd e der Chriſtli⸗ 
chen Kechen / kaͤmpfft ſighafft und vnuͤberwindtlich / wider —* nd ketzeriſche 
Secten; bevorauß in Krafft und Macht deß heiligen Roſenkrantzes. Diſes 
alles iſt beſonderlichen zu ſehen geweßt zur Zeit deß frommen / geichreem 
Bapfts Innocentit def Dritten / vmb das Jahr &hrifti 1200. dadır laydige 
Sarhangarböfe Ketzer und Martz Feind erweckt / die man Albigenſer ge⸗ 
nenner / welche in furger Zeir haben über die tauſend Siaͤtt eingenommen / 
vnd nicht allein mir gifftiger Leht / ſondern auch mit dem Schwerdt die Catho⸗ 
liſchen fo ſtarck verfolgt / daß wann man ſich ihnen nit mit Gewalt wider ſegt 
hette / ſi ganz Europam uͤberzogen / vnd behaubtet. Aber GOtt der HERR 
hat ihren hohen Much / durch Krafft der Koͤnigin deß N. ——— 
daͤmpfft / vnd Gnad geben / dag im br 1212. den 6. Tag a 
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94 Andern Theil / dritten Buchs / 20. Capite / J 
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hagt/ DA eu von aller Defahr erledigers - - ser 





Ein anderer/harte in feinem Fahnen gemapien den heiligen Roſenkran / 
3 eingeiagt wor den / ſeynd au h vnbe ⸗ 
fannte Legiones —* Huͤtff tommen. Cal. h. V. aue rir⸗ ⸗ 
Anno 12 2. num. 
So ſihe dann / * Marta ein Königin def gen Kofenfrangesr ein 
Zerknirſchetin der abrrinnigen Feind EGDrres ei Sigreich fie ihre Ge 
Kebterond ihren Koͤ aiglichen Mantel regiere beſchuͤte vnd 
Sicut fluit cera A facie ignis, fic ad invocationem Virginis totus mali⸗ 
in rum fpirituun (& hæreticorum) exercitüs diflipator : Gleich wiedas 
achs bey dem Fewer zerſchmeltzt (fagt der H.Bernhardug ) alſo wird zers 
ſtrewet Die ganze Macht und alles Kriegsheer der boßhafftigen Geiſter (vnd 
der Ketzer) auff das Anruffen der aderfecligften Jungfrawen Maria. 
Marta die Röntgen deß heiligen — *— / regiert mit 
heiligen Roſenkrantzes alſo heylſam / gluͤckſeelig / vnd Gnadenteich / die Ertz⸗ 
nen 
ung / we die der v 
moͤge vnd koͤnne mehr abgeſchlagen werden, — 











Don Wunderwersfen deß H. Roſenkrantzes. 95 


Als der heilige Joannes von den Wunderwercken Chrifil deß HEtun 
gehoͤrt / hat er feine Juͤnger zu Chriſto dem HErrn geſandt / vnd fragen laſſen / 
ob Er Chriſtus ſeye ot er ob fie einen andern ſollen erwarten; har Chriſtus 
den Juͤngern —2* befohlen fie ſollen hingehen / vnd Joanni anzeigen die 
Wunder vnd Werck die fie geſehen und gehöre haben) ſprechend: Euntesre- 
nuntiate Joanni, quæ auoiſtis & vidiftis; coecivident, claudiambulant, < 
leprofimundantur, fardi audiunt, mortui refürgunt,pauperibus Evan. Matt. ızi 
gelizantur : Öeher hiniond fager Joannt Wiperumbenmas ihr gefeben und 
gehoͤrt habt / die Blinden ſehen + die Lahmen wandlen / die Auffägigen werden 
rein / die Sehoͤrloſen hoͤren / die Todten ſtehen auff / vnd den Armen wird das 
Evangelium geprediget. ‚uauE 

Alſo fender die Königin deg H. Dofenfranges Marla zu uns taufend» 
fältige Borten und Wunder / die fagen vnd predigen vns die vnſaͤguche Krafft 
vnd Macht deß heiligen Roſenkrantzes; vnd (her /die Blinden werden ſe⸗ 
hend / die Lahmen wandlen gerad / die Siechthumben def Leihs vnd der Seelen 
werden geheylei / die Tauben werden widerumben hoͤrend / die Todten ſtehtn 
auff / die Peſt laßt nach / der feindliche Kriegzwang wird verdrimmert / aller⸗ 
band Piagen vod Straffen der Stelen vnd deß Leibe enden vnd mildern ſich 
durch Fuͤrbitt Mariæ der Köntgen de — Roſentrautzes. Vnd diß alles 
praitiert vnd würder Maria durch Krafft vnd Macht dep heiligen P uns 
und Rotenfranges / deren Iebendige Exempel allenthalben vor Augen! 
gang Buͤcher —— vud wider zu ſehen ſeynd. u; | 

Wann man by GOTT erwas zur Seelen vnd def Leibs Heyl erhals 
ten / erlangen vnd erobern will fo kan ſolches maiſtens duch Krafft dep heill⸗ 
gen Roſenkranges geſchehen. Wie dann ſolches der heilige Barıer Domini 
cus ſelbſten nach genügen erfahren, dann alsdifer bey Tolola in Wald gan 
gen/zu betrachten / wie doch der fündigen Welt zu helffen feye; da erſchemet 
ıhın Martardie Königin dep heiligen Rofenfrang:s mit jundert vnd fünffgig 
Schönen Jungfrawen / vnd fuͤnff zehen noch vil ſchoͤnere / (die bedeuten den hei⸗ 
ligen Pjalier oder Roſenkrant / den Weiſſen oder Frewdenreichen / den Roh⸗ 

‚sen oder Schmerglicheniden Guldinen oder Blorwürdigen) die erſten fänff- 
sig waren Schneeweifigierlich betleydet / die andern fünftste Blutrocth / die 
dririen mit lauter Boldydie fangen gar lieblich der Himmel Königin. Maria 
fage Dominico / die Welt ſteckt auff das allertieffeft in Laſtern / und wer thue 
mehr würdige Früchı der Buß? Das leiſte vnd befte Mittel ift noch uͤbrig / 
mein ernflliches Fuͤrbitten bey dem jornigen Richter / der heilige Rofenkrang/ 
mit ſtaͤtem Gebrauch der heiligen Sacramenten. | 

Sancı Dominicus prediger alsbald zu Tolofa den Roſenkrantz / da 
erſchinen in der Kırchen alle vorgemeldie Jungfrawen / in dreyerley Kley⸗ 
dungen / das Volck bettet mir Frewden am Roſenkrant / die Feind / * 


96 Andern Theils / dritten Buchs/2 1. Capitel / 
FT —— 
— * ———— Crouen. 












alen Außrewöhlren 
ra a Emstageen, ben chrn no ren me 


Das 21, Gapitel. a 
— Raſntann end SPaciadie So 


£8 E@HTT zur Zeit Noe mit den 
A ——— har Et 
vnd sg e ner nn ponamin —— — 5 aderis, in- 
* har: terram? Meinen Bogen werde ich den / der fol 


eichen ſeyn meines Bundis mir vnd der Erden vermög wel⸗ 
* — iſt der Reg —* — nen 


u 













Martan die an l (ambr * —— en 
Apoc.i a. Apparuit Signum’ —753 in Ccelo ( inquitJoannes)’ 
Sole: Es if ein ro Ben en — —— ac (Joa) 
Beib beklender mir der 
7 Roſenkrang mit welchem 3328 
Zum andern iſt ver en ein Sy abo ond Himmels Zeichen 
In Apoc. der Gotlichen Barmbergigkeie, note der I. Ambroſtus / in —— 
cap. 4. Tapitels der Ofenbahrung deß N. Foannis / —* allda 
* — Thron GOtes ein Regendogen erſchinen / gleich an 
del ein. 
Ditert Regenbogen vmb den Thron GDrresherumb / irbenfane der 
heilige Rofentrang der die Barmihergigkere GOrtes dit anderft ombringrralt 
die hergailertiehiten Kinder ihrem alerliehften Barter 7% 
ellertötlicdgite Edelgeſtein der Schandungen und Gnaden GOOties / durch 





Voemh Roſenkran / dem Regenbogen verglichen. 9 


Sürbire Marta der Rönsin, Daheto / vnd der Bam iprer Mawren/ ( 
H·Roſenkrantzes / vnd Ft bitt Mariz) a a 


eıft Grund war ein Jaſpis / der ander ein Saphir / der,driere ta Cale ſdo mer / Apoc.at. 


der verie in Schma: agt / der fünffte sin. Sarzondh.der fechfre en Sardis / 
der foende ein Cry oum/ der achte ein Beryl, ‚der munfocin Tapogier / der 
arhende ein Chryſopras / der eylfſte ei Lvacinch / der zwoͤfte cin Ameuift. 
Deß wegen fennd in dem Herzen der H. Margarechæ a Caltro, Dominicas 
nerin / die die Geheunbouſſen de · N weiſſen oder Frewdenteichen Roſenkran⸗ 
ges / was geſtallt Marta JE fumın Sungfrä schem Leib getragen / ihn ge⸗ 
born / vnd wie ihr Jofeph in Eghpten gedeenet / ſit betrachtet / drey Edelgeſtein 
exfunden worden, Im erſten war die Blonuß Marız ſambt einer guloinen 
Sronauffoem Haust. Im andern / dag nemaeborne Kladlein IEſus zwi⸗ 
irn —— Im dritten Sofeph, jambı einem guldinen Mans 
sch ru he VE 2 BER IE I RE sn dar 3 

— Driseng ſchreiben von dem Regenbogen beede Naturt andiger Ari- 
fioteles vnd bliaius dag dutch oie h minen che Beſche nung deſſeloen erliche 
Baum vnd Gewaͤcht wolr iech nd werden. — ee 
„Aljo riechen die 1gmigı nn fromen Seclen / welche offt und oil mie Andacht den 
Regenbogen deß hum̃ ihen Roſenkrunges gebrauch n / ſprechen / vnd betten Ab 
diſew har der H. Geiſt cin Wolg⸗ Aue pnd ‚asr Ber fl die/ die auffſteiget 
auß der Wuͤſten / wiecin gerader Rauch? ie ein Brei von Myerhen/ 
Weyhrauch / vnd allerley Sprgereyen eines Aperheekero,. Difes feynd die 


Cant, 3« 


Roſariſten ond fagen ; Ledulssnofter turistis, vnſer Berhkin ft geblue⸗ Cant, 1, 


met / wit Lauffen in dem Geruch deiner Salten .5 —— 
WVlierens ar zul gemeine Lauh / dar fuͤr daß der Regenbogen 
ſich herab naige auff das Eedreich / vnd ırınde anf dem Meer / oder andern 
Waſſern / vnd laſſe cin guldınes Regendogen Schuſſelein / mit einnem Creu 
Stern: verur ſache auch einen tuchtbaren Regen. nein oe 
 AfoRberangefigen vom Himmel Maria d.e Königin ı ond dem N, 
Barter Domintco herab gebrache die guldinen Schaalen deß N, Roſenkran⸗ 
Bes mit hundert und fünstg Fungfrawen / ſelchen in weiß / vor vnd Gol⸗ 
farbet Oeſtallt angekonderr mo zu predtgen befohlen / dardutch die gantze Welt 
angefeuchtet vnd erleuchte worden. Diſes iſt der enige Creut ⸗ Stern / welcher 
die Gottſceltgen Brüder vnd Schweſtern deß H. Rofenk ranges dizeiihner mir 
dem Zuchen deß ewigen schen, 77 BL 
Funfftens / macht der Regenbogen, miı feinda vnterſchidlichen Farben / 
über das Erdreich einen Chcul / vmbg bit daſſelbig einscheilg als ein Schutz⸗ 
Manꝛel / vnd er frewet die Wen ſchen. Dahero ſagt der weiſe Syrach vide 
Areum, & benedic euui, quifeecitillum: Sihe an den Megenbogen / vnd 
lob den / der pn gemacht hat / faſt ſchoͤn ſt er ın feinem Scein, den Hm̃el pmbu 
= Ce mit ſeinet Sharheiny dis Haͤnd def re haben ihn u 


Sirach,43 


en Bucha/ır. Capitel / 
egenbogen def heiligen Roſenkran j 
veltitu deaurato circu 
deiner Rechen / in einem gul 
cherley Farben. Weiß und 
chibarlich in dem gantzen enſch lich 
dnendliche F uͤcht her ſu 
f bedeurer ons den ro hen Roſt 
durch das Leyden vnd Sterben Ehriflt di 
die biamlenchtende Farben bedeuten) gang 
alfe : zaf wir anſt ho fammenıl ch gi 
JEſu vnd Marie ſtehen mögen. : 
nden ſeynd wir geſund worden. 

Bold. vnd Sonnenfarb / bedeutet 
rch welchen wir dm der allersterlichft‘ 
Drres ı mie allen Heiligen vnd Aufet 


ä dextris cwis ( inquir Pfalmilta 
tate: Die Königin iſt gefla 
wandt / vmbgeben m man 
Roſenktant / der gaug 
ſchlecht gegrunet / vnd 


uch onter dem Schun DRA 
Livore ejus lanatı (umus; durc 


vne den Blormäirdigen Mefenfrongs 
n en) Konnenglanginden 
möpiendep HEim / eriumppier 


= Qurd def Himmels Regenbogen / verfle 
Königin dep heitigen Rofenfranges ; 
Berföhn. Ze chen zwiſchen Chriſto und 
Tom. 3. artinusmiedifen Wo 
non interhcistar omnisc 
de Nom, Sie / Maria iſt der Reg 
getoͤdret werde; weilen 
art. I. e.ʒ. Faden gemacht / auff daß er 
Menſchwerdung Chriſti / Maria 
durch fein Erloͤſung ons bey 
griffen mir fie bilich mit dem 
noftra, fœdus pac&mque fidel 
weiche du den Verſoͤh 
Andermuft fiedas himmeliſch⸗ 
gigkeirials ourch welcher Berd 
Barmbergigkett bewoͤgt / vnd v 
zeugt / aUda er die Mu 
ſpricht: Es gebührt 
me meiner Fuͤrbiit fi 
wannGDTT die Men! 
band Straffen / vd die 


dem Menſchen wie der 

ſt Arcus — ut⸗ 

aro,quia illum genuit, quifecit uträque unum? 
ogen def ewigen Bundis / 

e denjenigen geborn / 


das Feid · Zeichen wem 
feinem himmeisfchen Vatier 
heiligen Ephremi vnd 

ibus tuis Impetrans: 
n Bundt / vnd Friden erhalten 


| nganädıg wird / wie der het 
ser GOites wir den Englen re 
in der Glory bey meinem 


eben wegen ihrer Sünden’ mi 
Welt zu verhergen trohet / ich als ein 
eine / vnd Er an ſeinen Bundt gede 
öng werde / daß Er die W 


flus zu der HD, Brigitta ſelbſten geſagt hat; Nifßi preces Matris meæ interves 
ia% 


N —— 
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nerint, non efler Spes Mifericordie: Wann die Fuͤrbltt und das Bebert 
— DAHER, nit entzwifchen kaͤme / ſo wär kein Doffnung der Barnäbergig- 
keit, Wie zur Zeit def heiligen Domtnict und Franetfci, auch jonften offt ge⸗ 
ſchehen / a ſo daß recht ver H. Fulgentlus fagt : die Welt wär laͤngſt zu grund 
gangen wann fie durch das Gebett Martz nicht erhalten worden waͤre 
Mar aiſt ein ſolcher himmeliſher Regenbogen / weiche ihre Liebhaber) 
als —5 Baͤum / im Hauß GOrtes / in Tugenden woltiechend / vnd 
‚vor GOttes Angeſicht augenem machet; dann fie wurgiet inihren Außer⸗ 
woͤhlten. Dahero / alle ots einmal ga vnſer lieben Frawen € n Andacht ge» 
tragen / vnd gehabt von Sünden ab ſtehen und fich in Tugenden üben ; deß⸗ 
wegen die Kirch GOries techt auff fie deutet / was &ncachfagr : Sicdt Cin- 
nanomum & Balfamum, oromatizans odorem dedi: Ich hab mie ein 
Zimmetrinden vnd wie wolrieche nder Galſam / einen lieblich Geruch geben 
vnd wie ein beſte Mytrhen wol gerochen. | IR | 
Es natgte fi auch Diarıa der himmeliſch⸗ Regenbogen zu ung / vom 
hohen Himmel auff die Erden / iſt bereich zu allen Zeiten ı vnſer Gedett / 
— Th anen hmauff zanemmen vnd hingegen ons das guldige 
egenbogen ⸗ Schuſſelein der Gnaden GOttes / auch den fruͤchtbaͤren Re⸗ 
gen aller jenen vnd ewigen Gter / herab zu geb. A / ie was wir haben vnd 
ſeynd / das haben wir durch die Verdienſt vnd Fuͤrbitt Wartz, 
Boud Letſtens / gleich wie der Regenbogen mie feinen vnterſchſoſichen 
arbenseinen Curckel machet ; vnd gleichfamder Wr Sag und Toſt⸗ 
Zerchen iR alſo ſtehet die Himmel. Königin uf recbren Sy en Eh:ifkt m 
eyscl estuchen duldinem G; wandte / vnd vmbgeben mit nr 
Koyd / vnd berener vom dar Ihren Schut · vnd Troft- Manrel über al: Glau⸗ 
bigen auß und begehrer alle / als ein (tens Muttet zu befchünen. Das frag 
F enige was ſie ſeibſten der heifigen Brigittæ geoffen baret / vnd gefagı : Egufto 
füper mundünı continus öratione Gcut ArcusCali, ſapet nubes: J% 


Lib 3, 


e mit täten Sebett Her der Well / als wie der Megendogen Über Der Revek 


Rh 
—34 DasıR, gleich wie der Regenboaen über den Wolcken GOTE 
ſeſnes Bandıs mit der fündtgen Wen daß Er fie nie mehr mir dem Sündflug 
ftraffen wolle } erinnert / RD Sie Über der Welt / vnſere Suͤnden / 
‚mit onabläßlicher Fuͤrbitt / BIET zu verföhnen ı und zu der Barmpergig- 
keit zu bewoͤ en / auch über ons den Schun- Mantel der Mürterlichen H 
außzubretten. Difer Brfachen halden / ſolen wir bilicher maflendag Innerf 
Vertrawen Andacht uni Enfer zu Mariam der Mutter GDires | Iederzeir 
tragen vnd haben. a LE AR ars Ma nn 
Bu willen dag Marta niealeimein Königin dep Heiligen Roſenkranes / 
Und gangen himmeuſchen Heers fene 1 ſondern auch ein Mutter der Barm⸗ 
beinigkeit,. Daheto ſchreidt Diony * 


Carthi |  Sicuca 
us en ſprechend Chic 





Disnyf, ua "oiihws PA onfer ® 
Cacthul. — w Muner/ 
la Caat. —5* etingtet. — ie armen Suͤnder 
artı27. teffer bekannt / vnd er She 
| ge / 
ihrem Gebett v Do sn öntain und Mutier J © 
Bit en Semi Ban re 
pt DOOR 5 emur Das Für are daß wirdng von allerhand 
—— —— 7 pie geuuch vn dort ewig ferlig leben m 
— 
hart wi 


Von etlichen RAR / vnd Nutzbarkeiten 
age Rojenfranges/ond Ave Mara, 


Y — 1431. ba end as 





u 


Mündhzu Trier ı nach ee — 


fuͤr all⸗ ai 2 ‚Kofenfrangıs — {hs 
fprecben wurden ’gebereen. Vud iſt hme noch darüber / daß alle ——— 
schaffe zugethane Prrfonen / die im eyferiger Bolztchung jo u 
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Vbung verharren werden / vollkommenliche Verzeyhung ihrer Suͤnden er⸗ 
raichen werden. Mach welchem Geſicht diſer Borsfeelige Relig os deß Bei 
lichen Jubels Frewdenvoll verbliben / vnd iſt ihime alles diſes auß dem Eyfer 
gegen dem DI Roſenkrangd begeguer. P-Gottfrid Knebelfperger in luo opu- 
fculo $5,Rolarii. ag 1) ar . 

| en IL. 


Zudeß N. Vatters Dominici Zeiten / iſt ein vornemme Fraw gerueßt! 

die fonften gegen vnſer I eben Frawen (fo vil fie eufferlich ergeigt,) gar ande 

tig aber zu dem H.Rofenfrang dermaffen uͤbel angemuthet / da ſie daß Vold / 
ſich nit in diſe Bruderſchafft / ſo damalen noch newer außgeruffen wurde / ein⸗ 
chrelben gu laſſen / uͤberredeie / vnd nach allem Vermoͤzen diſem FA wi⸗ 
derſtrebte. Es begabe ſich / daß diſe Fraw in einer Nacht dem Gebett obgele⸗ 
gen / vnd iht Geiſt in Himmel verzuckt worden / alida ſie ein groſſe Verſamb⸗ 
tungdeß Bols / fo wol Manns / als Weib, Perſonen / m einem übera 
groſſen Glantz ſtehend erfehenidie den Nofenkrang onfer lieben Sramenfoft 
in der mitten deifeldigen Glantzes befunden, betteten; vnd fo offt fie das Ave 
Maria geſprochen / jedesmal ein glanzender Sternauß Ihrem Mund aufge 
fapıen / vnd beynebens auch ein herzlich ſchoͤnes Buch gefeben/ in welche 
ſelbige lan mie guldınen Buchflaben eingendriben war. In deme 
aber fich mır höchfter Auffmerckfamtett/ond Erwoͤzung folder Sachen auf? 
hielte / da hoͤt fie vnſer liebe Fraw ihr alfo zureden: Du mein Tochter / biſt 
dies ſchoͤñne Buch nit eingeichriben / wo die Bruͤder vnd Schweſtern meines 
heiligen, vnd gar lieben Roſenkrantzes verzeichnet ſeynd; vud haſt uͤber das 
noch) ein groffe Mifferhar begangen daß du erliche diſe Bruder ſchofft auffzu⸗ 
geben /erliche aber ſich der ſelben nit zu ergkben / uͤberredt haſt / darumben pirft 
du es müffen buͤſſen; aber wol nicht nach warmer demer Schuld / a 

du dich anderweris gegen mir Gortſeelig verhalten / vnd die Straff dig Di 
greifen foß wird dir nur zu deinem Heyl geraichen. Mit difen Worten it das 
gantze Geſicht verſchwunden / vnd fie iſt alsbald von ſchwaͤrer Kranckhek er⸗ 
griffen. vnd haͤfftig gepeiniget worden / vermittelſt dero fie ihr Thor heit erten⸗ 
nerond Berzenhung ıhrer begangenen Suͤnden von vnſer iteben Frawen be⸗ 
gehrt / ſich auch in die Btuderſchafft dep H. Roſenkrange⸗ einfchreiben laſſen 
darauff ihren Befund erlangt / vnd hernach alljeit den Roſenkrangtz gebettet / 
ond endlich über vñn Jaht / voll gutes Geru do der Heiugken / GOTT befohlen 
worden. Inopufco 55.Rofarii, ſuptadicti auctoris. : 
fi? ti 


I [2 
Ein faft aleiche Geſchicht hat ſich eben zu Zutren dep N. Bawere Domls 
nlel zugetragen / daer auf Befelch Onfer lleben Ftawen den Roſenktantz ver⸗ 
randet als er in Toͤlliſcher Segne in Srandkrekh eines Tags gepredigen/ war bey 
Der Audteng ein ſeht gelehrter Biſchoff / welcher in Anhõꝛung der Vertundi⸗ 
gung dep H · Roſentrantzes / die Predig —* geſprochen: Difer mar “ 


Ih 


III. 


iv. 


fang er nit wufferdaßihute fern Sn» versuben und die dem Teuffei übe 
Siyriffrgerriffen eye, Super derohalben (I groilst Wunder) — 


ber gar nicht wie einem Schriffr: vud Dochgeiebrien wol anſtehet. 
Difer if mie gweyen Gilichiern vd Borblldungen / zur &iebedeß 2. Roſen⸗ 
france gezogen worden ; Danin erfterns (fl er ie gewürdiget worden, ein Ctoa 
von Roſen / auf den Händen vnſer lieben Fta wen zu empfangen / wie «6 am» 
dern vergundt gemeft / föndernnoch einen fcharpffen Bermetß darzu einge» 
nommeny darumb / daß er deri H.Rofenkcank verachrerhat. Das Ge⸗ 
fi. de war dergleichen : als er son feinen Feinden faſt angefo.uren / 
ipnser ecteim einer groffen Korhlackenioner Korhpfigen außdero er fich mit 
möchte Biormürdige Jung 


















worden / vad nadhmalenaudh getroſtet indem er zu Kirchen 
frang geſprochen / hw· onſer Itebe Fraw et 
Roſentrar nden genomen/ond 


Man liſei td em P.Alani Schrifften / dah der Teuftel ei 
armen und Armurh halben faſt befämerren vnd berrüdren Marm | 
ihne Bcıdt. vnd Ehrenreich zu machen ver ſprochen malıın er GOit end 
NH. Tauff verlaugnen / hme von etanem Bius ein Schritt ſtebea vnd 
Berfelen in auweg fein zu ſeyn / anloben molte ; der ernärmliche 

les ein ſo vil der laydige Sathan an neerfuchtond ıft zu einem Iebr ze 
vnd hochgeachten Mann worden. Tags verfügt omi 
caner Kiechen / da man gleich ein Predig thaͤt / vnd der Prediger ſtarck oon de 
Dochheit deß N. Roſentrantzes gehanpiet ; welche Wort dep elenden Mer 
fcben Herd alfo durchdrungen haben, daß er ſich in die Biuderſchafft deb 
Roſentrannes einſchreiben laſſen / vnd den Roſentrang alk Tag geſprochen; 
der Teuffel ſage zu ihme / daßıbıme diſes Gebett aicht fruͤchten a 
er feines Gewalts wäre / er aber har foldhes weiter zu verrichten 
ai de onterlaffen, Iſt eines Tags herniidher Rem und Schmergen vol in die 
Eapen dep H. Rorcnfranges ganzen / Bud mie groſſer Audacht vn 
Fraw angeriufft / vnd zu thr ae pro en / daß er von der flaͤtt nit weichen 
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auf den Haͤnt en onfer lieben Frawen follen / areiffedatnach / end erfennee 
gleich / daß ee diefelbe feye / foerdem Teuffel im Vbergebung feiner verlaſſen. 
Kar darauff ein Beneral Beicht aller feiner Sünden ange ſteli / vnd in hoch · 
ſter Antacbr gegen dem H. Rofenfrang feine Taͤg zugehracht. Ex opuicuis 
85.Roſarii ſupradicti Authoris, v. 


V, 

Es fchreibe der eltse Alanus / mit deme vnſer liche Sram ſelbſten geredtr 
end ihr Anfprach gehabt / dag vil Perfonen auf der Bruderfehafft deß SI 
Ro ſentrantzes / ſo den Roſenkrang für die im Fegfewer buͤſſende Seelen gebet⸗ 
tet / ihme für ein gruͤndliche War heit / vnd mir Eyd bezeugt vnd befenne / daß 
Ihnen vner Verrichtung diſes Gebetts / etliche allbereith verſtorbne Perſonen 
mit einem Creutzielchen an ihren Stirnen erſchinen / vnd ihnen zuge ſpro hen / 
daß ſie ke nes weegs ſollen vnter laſſen / den Roſenkrantz für die Sceien im Feg⸗ 
fewer zn berien / gegen weichen fie ein mehrere Schuldigkett herren / oder die 
fonderbarer Hulff beraubt ı ond in gröfferer Roth beflelt wären / diewen 
nach dem Dpffer der HD Meß / ihnen kein eröftiichere Hütff als der Roſen⸗ 
Franggeraicht werden moͤge. Sie wären auch Seelen / fodurdh den Roſen⸗ 
frang der vonerlichen Perfonen für fieaefprochen / auß den Strafen deß 
Fegfeters erlediget wor den / vnd fenen jege auff dem Weeg ter ewigen Seelige 
kit, vnd Demnach dtfe Befelfchafft in der Liebe / und gemeinen Theilhafftig · 
keit der guten Wercken / vnd Verdienſten / ſo die Brüder und Schweſiern dir 
fer Bruderſchafft wuͤreken vnd gewinnen / gegen einander gegruͤndet / als ſeye 
der Nutz vnd Genuß nu klein / vnd gelange gar auff die Seelen: 10 ſich Im Feq · 
fewer befinden. Ex opuſculo facratiflimi Rofarii, ſupradicti Audtoris. vI 

VI ‘ 


Als auff ein Zeit die N. Gertrud den Roſenkrantz / vnd offt widerholte 
Ave Mariarberercifam ihr vorsals wann alle Avı Marla / oder wil mehr alle Lib. 4, 
Wort defelben,lanter guldine Pfenningrond kaͤſtliche Perlein wären welche Ravel. 
fe auß dem Schas ihres Herzens ond Munds ı der Murter ED rtes auffı cap. 44. 
opfferre; foihr lieber geweſen / als alles Belde der Geitz Reichen. 

Dergle chen Schäs fan en jeglicher durch den H. Nofenfrang / vnd 
Ave Marıa Gebett / auffthuen vnd einfambien, 


V I I. 
Bon einem Pilgram ergehler der heilige Anßhelmus / daß er aler Orr _. 

sen das Ave Maria aeberter; wie er aber von den Mördern vmbgebrach be, Libr. Mi- 
gtaben / vnd an ſtatt eines Ereutz fein Pugram · Stab auf das Grab geſteckt tacul. 
wor den / hat der ſelde anfangen außſchlagen / end zu einem Baum gewachſen / 

auff deſſen Blaͤtter diſo Wort erfunden worden: Ave Maria Gratia plena, 
5 tecum: Gegruͤßt ſeyeſt du Marig / voll der Ondden / dar HERR 

mit dir, 
| vun, 







9 vr 


— n. he gta 
— 5 * 


—— EEE 
f 
erlangen mochte / auch wann ichs 
— für ren —— w 


—5 n werden / 
— Maria — — 
—— 






———————— dues ei Oli en mi Pa- 
ter, Quantum ın morte oflerat folatium, Deiparam. 
Iuıfle : O mein Parerı wann ihr wuͤßtet / was furgrofk 
Todt bringe / wann einer die Serien Gone, 
verehret hats 


| Es ſchrelbt Jacobusde he — wie daß ein Abetieher Eokat an ge⸗ 
meiner Siraffen ein Raub · Schloß gehabt / vnd die Fuͤruderreiſende men 
* raume Zeir ohne ale Barmhergigkeie, durch fen Soivaren plündern 4 
zum theil ermördenlaflen ; darbey er doch im Brauv gehabt daß er 
die Winter GOres nach dem Erempel dep Ergengel Gadtiels 2 
Maria gruͤßte / ſich auch von olchem täglichen Gruß nichts ver 
Nun hat es ſich zugetr agen daß ein frommer ond beiliger? Rellgios auch 


diſt Straſſen reiſete vnd gleſch andern/ alles deß ſein — 
/ vnd 





wolte; diſer har die Rauber geveren, fiefolten ihn zu threm HErun 
danner heite gantg wichrige Sachen mie ſyme zu reden; er wird 
für den HErmgeflher ; diſen bittet der arme Ordens Maitrer folk 
ges Daußgefind —— fordern ı damit er Ahnen GOttes Biel end vnd 
Wort verfündigen koͤ 

Derauff ſiellt der dem Geiſtlichen Vatter fein gantzes Hauß zeſind 
für / aber oifer erranate auß Gonlicher Offendarung / daß noqh ranand abe 


Bon Wunder deh H. Roſchkrantzes ond Ave Maria, 105 


gienge / vnd begehrt auch ven Abweſenden. Man inquirtert / vnd befinder/ 
daß der Kaͤnmerling deß Herr nicht verhanden ; wird derowegen auch be⸗ 


ruffen vnd herbey gebracht; mie aber diſer deß heiligen Mansanfichtig wor / 


| ren, verkehtt er die Augen im Kopff zrawſamlich / fbüreler das Haubt / vnd 
wolte nit nahend hinzu tretten. Da fangt der heilige Mann anı ihne / in dem 
| Namen vuſers Erin JEſu Chriſtt zu beſchwören / er folleoffentlich außſa⸗ 
gen / wer er ſeye vnd auß was. Viſach er alhtro kommen were, 

Hutrauff wuhte ver vtrmeynte Kaͤmmerling gezwungener weiß beken⸗ 
nen / daß et kem Menſche/ ſondern der laydige Teuffelſeye / vnd die Geſtallt et, 
nes Menſchen an ſich genommen, ſich bey diſem Herrn vier zehen Jahr auff⸗ 
gehalten / mit Befelch feines obriſten Fuͤrſten und Teuffels / daß er fliffig auff 
den Tag / an weichem fein Herr den Engliſchen Gruß zu betten vnterlaſſen 
wurde / Alb tung geben / vnd asdann / auß gegebnem Gewalt / the jaͤmmerlich 

zerreiſſen folle; damit er in zroſſen Suͤnden vnd Laſtern fein Leben endette / ond 
ewig verdambt wurde. Dos wann er den Engliſchen Gruß geſprochen / habe 
er keinen Gewalt / ihne zu belaydigen gehabt, 
Ab diſem har ſich der Herr hoͤblich entſetzt / dem heiligen Mann zu Fuſ⸗ 
fen gefallen / vnd fein ſundliches gehen gebeſſert; der Sahan aber gt an einen 
Oich beſchworen worden / an welchem er den Labhabern Martz nimmer 
wär ſeyn koͤnnen. 
Wer dann von deß Teuffels Eſt / auch zeirtieben vnd ewigen Derderben/ 
will erhalien werden / der bette flaſſig das Ave Maria ont H Roſenkrantz als 
er Aa dem Teuffelaler Gewalt über ung benommen vnd abgeſchnit⸗ 
en wird. | * 


nl | Se FR a et al 
\ Ro Es erzehlet Bernardinus de Buttis, wiedaßein Bo:rfeelige Jungfraw / DeCoro- 
n das Ave Marla gelchres, alſo daß daſſelbig nichts ſcha aͤgen oder natione 


ngen kunt / als das Ave Maria. 


B Mariæ 


„Run hartes ſich begeben / daß diſes Voͤgelein von feiner Lehtmaiſterin Virg. 


der Jungfrawen / etwas zu weit hinweck geſlogen / vnd einem Raubvozei un bie 
lawen kommen / darinnen er es hinweck geführt. “ie aber dag Dözelein/ 
ach dem es vnterwiſen worden das Ave Maria geruffen / iſt alsbalden der 
aubvogel herab geſallen / daß Voͤzelein von deſſen Klawen erlediget / vnd 
ſderumben in der Jungfrawen Schoß geflogen- / vnd darinnen ſein Leben 
lalviert. Ex Piſtorio, ſuper titulum Mater admirsbilis. . 
Darauß wir zu lehrnen wann wirdem Raubvogel dem Teuffel wollen 
entrinnen / wie wir den — Da Av Maria gebrauchen ſollen. 
| un— rt RL 
| a Don tinem Religiofen wird ergehltı daß fo offt er das Ave Maria gebet⸗ 
ttleln Taub kommen / vnd ihme ein ſchoͤne Roſen auß dem Mund gesogen/ 
vnden Nmmel getragen. & A 
- € h 


— 


Hieron. 
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— XIII. 
{ ; hat in einer 
Ein Framsu Zeiten def H. Barters Dominichhar ——— 


Faxius, in gefchenmte daß auß dem Mund aller deren / welche den Mofenkrang 


lıb. de 
Rofario. 


10. 


zu eine m jeglichen Ave Maria ein glangender Stern außgangen / vnd ſie in 
das But def Lebens eingeſchriben worden. | 
Zum Beſchluhß meines ganzen Wercks (welches Ich armer elender 
Siindersgang Kındlich vnterhaͤnig /gehor ſamlich / der Ehrißlichen Earholle 
ſchen / Apoflo“ftensond allein feeliamachenden Kirchen onterwürff) fage ich / 
daß der heilige Roſenkrantz vnd Ave Marta ı Erflichen ein warhafftiges Zel⸗ 
cheu deß Heyls ſeye / weilen vermoͤg deffelben / Die ganze Welt von dem 
Eos erlediget worden. an 
Das Ave Maria vnd yo Mofenfrang erleuchtet die Finfternuß der 
armen Welt vnd Seelen. Dann Maria iſt der wahre Meerſtern / und Ets 
leuch texin aller irrenden vnd verfinfterren Menſchen. | 5. 
Das Ave Maria vnd heilige Rofentrang iſt ein Berföhner zwiſchen 
GOTT ond den Menfeben ; dann durch das heilige Ave Marta iſt der gul⸗ 
dine Gnadens / Scepter / dem gangen Menſchlichen Geſchlecht / von ber aller« 
heiligſten Dreyfaltigkeit geraicht worden. = 
Das Ave Diaria vnd heilige Rofentrangiernchrer und fpeifer ale Bott 
lebende Seelen / mit voͤlle deß O. Geifis / dann die voͤlle aller iſt durch 
da * Marta vom Himmel auff die Erden / durch Börde herab 
gefloffen. ; 
Das Ave Maria und H. Roſenkrang befhügrt vor allem Anlauf der 
fendfeeligen hoͤllſchen Machr. Dann durd) das Ave Marla tft der Kopff der 
hoͤllſchen Schiangen zerknirſcht worden. ; eg 
Das Ave Maria ond H Rofenfrangrerretter dor aller Gefahr. Daus 
durch das Ave Maria ſeynd alerhand Gefahren und Wunden dep Todıs (6 
durch onfere erſte Eltern Adam end Eva pinterlaffen ) hinweck genommen 
vnd geheylet worden, —* 
Das Ave Marla vnd H. Roſenkrant erhaltet ung maͤnniglichen bey 
Ehren; dann durch das Ave Maria If allerhand Schmach hinweck genom ⸗ 
men / vnd der Segen gebracht worden. deren 
Das Are Marib end H. Rofenfrang ı bringe unendliche Freygebigten 
dem Heyl der Seelen; dann durch das Ave Marla if GOTT Dom 
Himmel kommen / vnd ons freumillig geben worden. 
Das Ave Maria und H.Rofenfrangrröfter Hmmel vnd Erden; danı 
durch das Ave Martarıft das Wehe Erz hinwect genommen, und der Hica⸗ 
mel mie unzehlbarer Zahl der Seeltgen erfuͤllet worden. | —2 
Das Ave Marta vnd H. Roſentkrant macht fruchtbar Himmel vnd 
Erden; dann durch das Ave Marta blüher vnd fruchrer die ſtreittbare vud 
triumphierende Kirchen Gottes / auff onerfärliche Weiß vnd ig 


Von Kraffı dep H. Ave Marirond Roſenkrantzes. 167 
Das Ave Marla vnd H. Roſenkrang bereicher Zimmel vnd Erden 


mit volmäcdhtigen Scägen der himmeliſchen Guͤter / dann durch das Ave 


Mariarfeynd wir zurechemäffigen Erben der hunmeliſchen Glory bewürdi⸗ 


get worden | 
Das Avı Maria end H Roſenkrantz erlediget ale Gefangene von der 
Gefaͤngnuß dep ewigen Schartere; dann durch das Ave Marta ſeynd alter» 
band D nd Kerten ond Gefaͤngnuſſen der wolverdienten Straffen / zerbro⸗ 
chen enıöriner # vnd binweetgenommen worden ; allwellen durch Das Ave 
Ha fin dec hoͤlliſche Rachen verſperrt 7 end die Porten der Dimmelenr 
* 


ft. 
Das Ave Marla ond H.Rofenfrang erhäle vor alerhand Krandheh 
ten / deß Jeibg end der Seelen ; dann durch dag Ave Maria tft vns die Barm⸗ 
berg gkeu GOites ankommen / dakmit wir zu GOTT an Seel vnd Leib ver, 
föhner werden. | 
Endttchinift Has Ave Maria ond heillge Rofenfrank ein Cron der ewl⸗ 


gen Seeliafeit; dann durch das Ave Matta, vnd Wort / Dominustecum, 


der HERR der iſt min dir, werden wir ynter die gekroͤnte Schaaren der Hei⸗ 
Ugen Engien (diedamlı GOTT rigleren ewiglich) zugelaſſen vnd beruffen. 
Derowegen / O durchleutigſte Köntain der Ammlen vnd heiligen 
Roſentrantzes Maria / ich ehre vnd preyſe dich / die du durch das heilige Ave 
Maria / vonder aller heiligſten Drenfaltigkch ı der gantzen Welt Onad ı dem 
Himmel allerhand Glory zuweegen gebracht / vnd mit deiner ſonderbaren 
Schoͤne / die algemeine Statt OOttes ziereſt vnd er freweſt / ich bitte dich / vb 
Die Siehe deines Gelieben / daß du vns / deine in diſem flehentlichen Kammer, 
thal / Landsverwißne arme Kinder / deren eLuſtbar keuen / ſo du im glůckſeeligen 
tterland genieſſeſt / Mitgenoßne machen woͤlleſt. Eva liebſte Murter / 
sende auff ons deine bar whertz ge Augen / vnd zeige vns JEſum deinen ge» 
benedeyten Sohn / nach diſem Elend. Hoͤre mich / O Gnaͤdige / erhoͤre mich 
O Bürigflergemehre mich O ſuͤſſeſte Mutter der Barmhertigkeit / 
vnd Junsfia MARIN 
mm. 


Alles zu gröfferer Ehr GorTes / Mariæ der ewigen 


unafrawen/ond aller Heiligen G!OTT:öd/ 
— IMEN 


RZ, Re⸗ 
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Deß andern Theils dritten Buche, | —* = 


* 


I. 

Da den heiligen Apoſtlen /⸗ AB 
Die ma hetiigen Apoflolifchen Därter preiien Martamg 
fol.45-46.47.48.49 50.cap. 12.7 

Bon Andacht sur Himmels. Königin Mariar Fe s capıd. 


. Dom H.Aoe Maria / fcola76860 capı19. 
Item fol.100.101.102.103.104.105.106.Capı22u 
De 
V Oa seltlichen vnd himmeliſchen — fol.84.cap. ı er 
’ — — 
Von ertheilten Gnaden Marie / fol.68.69.70.Cap.16 , 
| Ang. 


on der Königin der Englen / fol.4. 5.6.7.8,9.10,11.12:13: 14.15. 16. 
17.18.19.20.24.22.23. cap.1.2.3.84, I 


Bon ber Königin der Patriarchen / fol.24.25.cap.5. 
Item, fol.26,27. 28 29.cap.6. 
Von der Königin der Propheten fol.31.32.33.34.35:34caP. 7.) 


Ron der Koͤnigin der Apoſtlen / fol.37.38.39.40.4 1.42.43:4445 46% | 
47.48.49: 50.cap.9, 10 al, & ız. 


Bon der Königin der Mareyrem, — 55. 56.5758 59. 


0.61.62. 63. cap. 13.14. & 15. 

Don der Königin der Beichtiger / fol.63.64.65.66. 67. 63.69.70. Cap.16. 
Bon der Königin der Jungfrawen / fol.71-72.73:74 75.76: 77:78.79=, 
' * capi 

Von der Koͤnigin aller Heiligen / fol.79.80-81. 82.83: 84: 85.85.87.88. 

| x 89.90. cap. 18. & 19 

Don der Königin Himmels vnd der Erden; erfrewet Dimmelond Erden; 

Iſt ein Stiegen, Porten und Layter deß Ammels / fol. 86. 87. 88. 89, 


90.Cap.19. 


Bon rer Röntgin def heiligen Roſenktantzes. fol.91.92: 93.94 95-96 97. 
98.99. 100. 101, 102 105% 104. 104, 105. 106, 107. cap. 21.& 22. 
3 L. Von 


’ | DRER 
fol. 36.C3p.9. 





Kegifir sta * 


+ 


VOn der Siehe BDrreg/ * ol.ı7. 18.19, 
ccm, wie Marla bevasberif von sr und at, —* 
worden ſeye / fol.i7. 18.19. 20. —J Kahn 


On Maria ein Koͤnigin der Englen: atriarcben: Brophetem: Apoflleni 
V Martyrer: Beichtiger: ———— Gottes Heiligen: vide 
ut ſupra, fol.4. 5. 6.7. 8. 9. 10.11: 12.13.14.15.16.17.18. 19. 20. 


21. 22. 23. cap. 1. 2. 3. & 4. Item, fol.24.25.capı5. 
Item, fol.26.27.28.29.cap. 6. Item, fol.31.32.33.34.35. 36.cap.7% 
Item, fol. 37.38: 39.40: 41. 42.43. 4445.46.47: 48:49. 500 

9.10, 11, & 12. 

Item, fol.51.62.53.54.55.56. Er 59.60.61 — 3. 14. & 13 
Item, 64. 65. 66. 67. 63. 69. 70. Cap.16. 
Item, fol.71. 72.73. 74.75.76. 77.78.79. cap. 17. 
Item, fol. 80 81.82. 83.84. 85.86. 87.88.89. 90. cap. 18. & 19. 
Bon ben heiligen Martyrern / vnd Martyrlichen Schmergen end Leyden 
Maris / fol. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 38. 59. 60. 61. 62. 63. 


cap. 13.14. & 15. 
Bon Marla ein Königin def H.Rofenfranges/ Idem quod fupra. fol.91. 


92.93: 94-95: 964 97. 93.99. 100. 101. 102, 103, 104. 105. 106. 107. 
Cap. 20.21.22, 


N. 
an Jungfraͤwlicher Nachfolgung Marlz/ fol 71.72.cap.17. 


59 den heiligen Patriarchen / fol.23.24.25.cap. 5. 
Item, wie Marta von den Parrlarchengeprifen/  fol.28.29.30.cap.6. 


gan! em heiligen Roſenktantz / dem Sesensogen verglichen idem quod 
ſupta. cap. 21. 


©. 
V On Stondhafftigkelt Marlæ der Mutter Chriſtiin der Martyr / fol. 42. 
63. cap. 15 
Bonder Stiegen dep Himmels/ ut — fol,86. cap.i9. 


go Dock Iſtael deme GOTT wegen Mariz der zukommenden Mut 
ser Chriſti / beygeſtanden / fol. 30.cap.6. 


on MWunderwerf deß H. Roſenkranges / vide idem, quod ſupta, 
cap.20.21.22, 
ER Ds 


Fol.6. li * fol. ⸗ 4— 
—— * — *55 Her 


böfe/bökt. 
am. ——W * at. 
Rn I Rp 27. cap: 6.abtr 
re Reverenz, fol.28. cap. 6. hu 


Calum, Mafoiee Celum. alien 8. ſſe für dirsdie. fol 35. cap. 8 lie 
ohne Haud / eich wierhue 







Gewanung 
ee — 8, HE | 
ocap.i cap. I 
—— oa. apa. If fol.98. cap.2ı. — * — 
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